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Kritische  ßeartlieilaiigem 


in  diesem^  dem  (Bericht  über  dia  Kötiigi.  Rilterakademie 
XU  Licgoitz  von  Ostern  1847  bis  Ostern  1848,  erstattet  durch 
Graf  \ 00  Bethiisy,  Major  und  Director  der  K.  RiUeraküiieniie^^ 
Torangeschickten  Programme  setzt  Hr.  Prof  Sommerbrodt  seine 
Unterbuchuugeii  de»  griechischea  Theaterwcsejis  fort  ^  indem  er 
sich  tum  Aeschyhis  wendet  und,  nachdem  er  in  dem  ersten  Ab- 
schnitte dieser  Abhandlung  de  rei  scenicae  primordiis  sive  de  par- 
tibus  theatri  earumque  origine  ge^iprochen  hat,  in  einc/n  zweiten 
de  Aescbyli  re  scenica  und  in  einem  dritten  de  urcheätra  ciiigqu« 
exoriiatioiiibus  handelt.  Er  glebt  in  demselben  in  klarem  gefälli- 
gem Vortrage  eine  ansebaiUche  t]«ber8i€ht  der  besprochenen  Ge- 
genstände, bei  4er  BOT  Wenige»  •ein  dürffte,  worin  man  abweichen- 
der Amiehl  la  •clnVesaiilaMung  fände.  Biet  würd«  elwa  Foigen- 
dea  aeiB.  S.  11  iat  benerkl«  daat,  da  der  Ghor  bei  im  Aeaehylua 
in  den  SdintiilelieBdea  und  fiaintiiiden  »if  leicli  die  Sl«lie  einer 
bändelnden  Pevaon  mlrale,  «r  nicht  blna  «if  dfn  Orcheatra  kt^ 
ffdirlnlctael^aondemaucli  din  Bdbne  beate||[en  d&rfe,  BttrZeH  ' 
den  Sopiioltlea  ipnd  ISnripidei  aber«  wn  er  mehr  Man  die  Stella 
*  einea  Zuael^uera  4cr,  Handlang  ^innebme^  nicfai  auf  Ae  Söhne  - 
iLammet  Wann  dlea  von  dem  Sprechen  auf  der  Bhhae  f  eineiet 
iit^  BD  ist  e«  allerdinga  irahr^  nicht  aber  wenn  ea  hloa  van  den 
Betreten  4er  Bi'ihne  geaalt  aein  teilte;  denn  Enripidet,  der  in  der 
Helena  für  die  Sceiie ,  in  welcher  Menel&tis  Eiolaas  in  den  itonigl. 
'  Pabist  verlangt  ,  die  Anwesenheit  des  .Choia  nicht  brauchen  konnte, 
lisat  ihn  V.  534—340  mit  der  Helena  ven  der  Orchestra  über  die 
Bfihne  sich  in  den  Palast  begeben,  von  wo  for  dlesämmtr 
liehen  Choreuten  wieder  zurück  auf  die  Orchettra  kommen.  —  Wenn 
S.  20  gesagt  wird:  sed  iiJud  omnino  nou  potest  probari,  %uod 
(Poilux)  per  mediam  scenae  partem  dicü  proi^easiase  primanim  par^ 
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tinm  actoiem,  protagoiiistam,  per  dextram  ^ecuodarnni  partium 
acioicm,  per  siiiistram  trita^oiiistam ,  so  ist  dag  eine  Ta'iiscluüig;, 
nud,  was  Hr.  S.  in  der  Aiunerkung  iiieiiier  Krklärtiiig,  nach  der 
sich  diese  Beneooungen  auf  den  Rang  der  Personen  beziclieu,  ent- 
gegen SU  stehen  meint,  dass  es  eine  dem  Pol  lux  nicht  zuzutrauende 
Kühnheit 'sein  wurde,  wenn  er  den  die  Königsrolien  spielenden 
tQitayaviöti^S  wie' den  Aeschines,  XQCi)TayG)VLöTijg\  genannt 
hittCi  hebt  sich  dadurch ,  dass  diese  Benennungen  gans  relativ 
sind«  wie  denn  schon  Aristoteles,  wenn  er  sagt,  Arsch jius  habe 
den  lofoe  snni  iiQatvaymvtöttjg  gemacht«  niclits  Anderes  meint, 
als  er  habe  dem  Dialog  den  Vorrang  Tor  dem  Chore  eingerliumt. 
—  RIclitig  ist  «war  B,  21  Folgendes:  dextrs  autem  et  sinistra  in  re 
scenica  dicuntur,  qiiae  spectatoribus  ad  dextrara  sunt  et  ad  slni- 
strani.  Aber  (iamit  würde  die  angeführte  Stelle  des  Pollux  IV.. 
126  nicht  überetusiimmeu,  dass  die  rechte  Ferlakte  tot  l£o  »d- 
Xms^  die  Unke  hingegen  td  Ik  noXeog^  iidXi€ta  tä  U  Xiiiivog 
zeige  ,  wie  auch  gleich  ebendaselbst  von  den  nagoöois  das  Ge* 
gentheil  behauptet  wird  Kritweder  müssen  in  der  ersterii  Be- 
hauptung^ die  Worte  iimgotollt  worden  sein,  oder  Polinx  hat  ans 
verschitidLMieii  Quellen  exrerpsrt,  von  denen  die  eine  den  Silland' 
.  punkt  von  der  Scene  ans.  die  nrnlere  von  den  Ztischanern  ans  an- 
genoiriineii  hatte,  wie  auch  z  ö.  der  Grammatiker  in  Cramer's 
Anecd  Paris.  I  p.  9,  -24.  —  S.  i?2  Das  Wort  nagaöKrjvtn  hat 
wohl  zur  Zeit  des  Demostlienes  keine  andere  Bedeutung  gehabt, 
als  zu  jeder  andern  Zeit.  Die  in  der  iVote  angeführte  Stelle  des 
Pollux  IV.  109,  die  der  von  Hrn  S.  angefulirle  Beer  über  dieZahl 
der  Schatispieler  bei  Aristopbanes  zu  vertheidigen  versucht  hat, 
ist,  wie  ich  in  den  Opusc  VII.  p  345  angegeben  habe,  zu  evi- 
dent widersinnig,  als  dass  an  der  Umstellung  der  Wörter  naga- 
öKt'jviov  u.  xagaxogi^ytiiia  gezweifelt  werden  kann.  -  Wenn  Hr. 
S  S  24  mehit,  in  Cramer's  Anecd.  Pari8.  p.  19 ,  wo  die  jTQüöKij' 
vta  imter  die  von  Aeschylas  herrlkhrenden  Veranstaltungen  ge- 
lihlt  werden ,  sei  nagaöxtjvta  nu  lesen so  möchte  wohl  keines  • 
dieser  beiden  Wörter  das  wahre  sein ,  da  das  ngoöxijviov  und  die 
xoQaöxijvLa  gleich  bei  fSrhanungdesTheaters^nothwendiseThelle 
desselben  waren,  sondern  wenn  man  den  Pirflux  IV.  127  ver- 
gleicht, der  aus  derselben  Quelle  wie  der  Gramer'sche  Gramma- - 
liker  geschöpft -iiat,  so  findet  man  statt  itQOön^ta  dort  xhl  öxor 
«9  xflrl  tBtxog  «ol  xii^og  nal  ipgvxtmgwp  geschrieben  —  Die 
Schilderungen  der  Seenen  in  den  Tragödien  des  Aeschylus  S.29f. 
sbid  richtig:  nnr  ist  S.  31  die  Folgemug,  qaum  Sopplices  ipsa« 
agsnt  fabulam,  chorum  tum  !n  seena  tum  hl  orchestra  esse  versa« 
tum,  nicht  völlig  mit  der  Torhergegangenen  richtigen  Angabe,  dass 
die  Donalden  auf  den  Stufen ,  die  von  der  Orchestra  auf  die  BuhnO 
führen,  ihren  Stand  hatten  (s.  V.  839 f.),  übereinstimmend  Bios' 
Uanaua  stand  auf  der  Bühne.  —  S.  39  schllgt  Hr.  S.  vor,  bei  dem 
PoUujcIV.  132  in  den  Worten  at  dh  xo^oiW  »JUßttuss.  iuad 
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ta$  Ix  rmv  cdtokl&v  xadodovg  Hslfutw^x  tä  ttdoAft  an  avtmp 
dvanifinovot  ^  zu  schreiben  xazd  tag  tiSv  Bldcolav  .n(K%6dov$i 
•  weil  die  Wiener  Handsdirift  }(at<x  tag  exdwXia  gebe.  Er  uber- 
setzt dies:  Cliaronfis  scalne  sunt,  wh'i  degcendiint  iimbrae,  pef 
easquc  itnibrae  in  prosttMiinru  adscendimt,  welche  tiiiiretiaue  Be- 
sUmimHi^  mau  wolil  detn  si  Iivn  achlsöpfigen  Poltiix  zutrauen  könne. 
PoUux.  iKt  zwar  ei«  gedanktjilo^rr  Compilator .  aber  80  kann  er 
nieht  ^estlij  iebei»  buben,  weil  darin  gyr  keine  Angabe  der  Stelle, 
MO  mau  diese  Charoni^cben  IVeppen  zu  siidicn  habe,  ealhalleu 
Ut  Diese  Treppen  scheinen  in  einem  oilenen  Schlünde  gewesen 
SU  sein  und  würden  sicli  eher  fnr  (ies  Hervortreten  lebender  We- 
sen aus  der  fnterHelt,  /  U  des  Hercules  mit  dem  Cerbcrus,  oder 
auch  der  Furien,  als  i'ur  Geister  ei^ntii,  für  deren  Krscheinung 
die  gleich  aac^lihcr  genannte  dvaTn^ö^aza  bestimmt  waren  — ' 
S.  4l  nimmt  Hr  S  die  %-ou  Hm.  Wieseler  gegebene  Eikläiun^ 
der  ^v^ikri  als  ein  ttxQaymvov  olnodo^ijfxa  xavov  tni  zov  ^toov 
au,  meint  aber  wohl  nilt  Itcebi,  dm  ücter  m  weit  gegangen  sei, 
itidem  er  dM  Wort  nio  Ittr  doca  Altar  f ctettt  wofiea  n  Bofn  be- 
iHMiple.  Ilr  Wieaeler  bat  allerdings  da«  Vordieni,  dieoe  bei  dem 
Suldas  Mwd  fai  dem  Klymologictun  gegebene  Defibkloo'^sieiiiildi 
richtig  erklirt  an  habe« ,  aber  die  Art  aeiiier  Darttellung  io  der 
Schrift  übel*  die  Thymele  hat  die  Sache  ibmaelbet  und  dem  Leaer 
.  dureh  die  mttieherlei  Abaehweifeiigeii  .auf  coÜegBere  IHiige  aehif 
eracliwert«  Biiie  nihlgere ,  geordnetere  und  mit  etwaa  wShtMr 
KrlftUi  verfahrende  Danteliung  würde  einer  lilareren  ßioalcbt  vor« 
theilliaftef  gewesen  sein  iiT»d  das  EIrgebnisa  anders  gestaltet  ha- 
ben Da  ich  einmal  auf  diesen  Gegenstand  su  i>predien  gekom- 
men bin,  wiU  kh  die  bei  beiden  genannten  Grammatikern  unter 
dem  Worte  dln^v^  vorliegende  Angabe  von  einer  andern  Seite  be- 
trachten 

Die  ersten  Worte  lauten  so  t  öiaiv^  hrtv  ^  iiiarj  ^vga  tav 
^idi^QOV*  naQfx6xi^vin  dt  rä  h'^tv  xal  IVOei/  ftiprjS  ^VQttg 
Xakxa  xdyKskXa.  Suidas  lägst  die  Worte  laXxcc  xdyxslXa  weg, 
■  von  denen  wir  auch  sonst  nicht  wissen  was  damit  gemeint  sei. 
Dann  ist,  wenn  mno  mit  Hrn.  W  sich  den  im<;ct)anon  Ausdruck  ^ 
fiföij  ^^vga  stau  der  ganzen  Fronte  der  Sccnengebäude  ^^cfallt  n 
.  iässt,  die  Definition  von  nugaöKrfVia  richtig.  Tnter  den  laAxois 
xayxkkkOLg  Seitenthüren,  welche  die  nägoÖoi  gehabt  hätten,  wie 
Hr.  W.  S.  5  vermnthet,  wa\  denken  ist  niclit  nur  kein  Grund  vor- 
handen, sondern  es  werden  auch  nirgends^  so  oit  auch  in  jedem 
Drama  dazu  Gelegenheit  ist ,  'l'hüren  eiwiiluit.  Ks  folgt:  xal  i'voe 
Öatpiottfji  v  Hna.,  eKTjvij  rj  jHEta  rrjv  6ki^vi)v  tv\)vg  acal  rd  not- 
gaöxi^vta  t]  dg^^ötgct»  Dies  ist  wiiU  rsinni^  Lässt  man  mit  dem 
Suidas  ilic  Worte  öxTjvfj  rj  weg,  so  ist  der  Satz  richtig.  Eben  »o, 
wenn  mau  die  W  orte  oxjp'^  ft£r«  xr/v  OnkV^v  Bv^vg  für  einen 
besondern  Salz  nimmt:  denn  öxi^vn  wird  oft  mit  öxt^i^^  Terwecli- 
seit,  z.  II  bei  Bustathiua  p.  976,  16 ,  wo  das  hnxvxkr^fia  ein 
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Xavijfia  vnotQOXOV  genannt  wird,  vtp*  oi  kÖBixvvovto  ta  kv 
axBvj  fj  fSxffvyi  und  da88  der  AppRrat  lifnter  der  Scenenwand 
ÖHwrj  genannt  werden  konnte,  wird  sich  nicht  wegleugnen  lassen. 
Doch  will  ich  auf  diese  Vermutliun|if  nichts  ^ebcn.  Vielmehr 
könnte  mau  vcrmuthen  daas  geachrieben  war  kkI  Iva  6a(peatBQ0V 
bino) ,  ngoQuijviov  to  fiBtd  tijv  exr^v^  fv^vs.    Voa  der  Ordia« 
atra  beisal  es  nun  weiter;  tnkii  41  i&tiv  6  t&mog  6  I»  0aMm¥ 
^X&v  tS  idtt<pos ,  Iq)  eä  i^Botgliovöw  ot  iiifioi  •  $htt  ftsti 
'  OQm^^Qccv  ßfonog  ^  ^tüvv0ovj  tBtgtiyafPOV  ülnodoftrifta  ummp 
M  «ev  fiMDt»,  o  naXu€M  9viMn  »a^  t6  d^siv*  fUtä.  d%  «4^ 
.  9vfUXiiP  wovlöTQa  9  tovthn  vi  itatm  Udaipo^  tov  0MtffO9i, 
Ifier  lit  nun  effeober,  weon  die  Sielle  viciitig  geaclirieben  iat,  4er  - 
iUter  dtet  IMeeysus  von  der  Orche^tra  untorsdifedeii,  wie  auch  bei 
dem  Peliox  IV.  123  jMtl  tfxi^vij  fitv  vnoxgircjv  Xdi<yif^  ^  öi  dp' 
Xl^tQa  tov  xoQOv^  Iv  y  xal  dv^iiL^,  §ttB,ßfjud  U  oS0a  hltB 
■  ßoftOQ* .  Der  Sebriftstelier  also ,  aus  dem  dieses  Excerpt  gcnoni- 
laen  ist,  war  ungewias  ob  QvfieXi]  ein  Geritot  oder  ein  Altar  sei. 
Durch  ßaptog  wird  das  WM  von  den  Grammattiiern  erldart ,  ob 
vIt  iiinlänglichem  Grunde,  kann  ich  nicht  sagen,  da  mir  Iceiae 
foas  evidente  Beweisstelle  bekannt  ist.    Hr.  W  geht  niui  einen 
eigenen  sehr  unerwarteten  Weg,  indem  er  ooyrjötQa  S.  7  von  dem 
Xoytiov  verstanden  wissen  will ,  nach  dem  (Jcbranelic  spaterer 
8chrffl8teller :  davon  zeigt  aber  die  Stelle  auH  dem  Argumente  der 
Wolken,  6  x^Q^S  o  xcofiixog  F!c;i7pjr«ro  iv  rjj  oqx^^'^Q^^^  ''^v 
X^yo^ivm  koyBlat^  vielmehr  {Ua  Gegentheii  und  das  Bq)  ov  ^sa* 
rgf^nvöiT  ot  uTaoi^  worauf  er  ein  grosses  Gewicht  legi,  beweist 
wenig  oder  gar  nichts,  da  gerade  diese  Ausdrücke  in  der  neuem 
Zeit  sehr  schwankende  Bedeutungen  hatten.    l>och  mag  einst- 
weilen seine  Krkliinin^  zubegeben  werden,  wenn     auch  unwalir- 
sclieiiilich  ist,  dass  die  Grammatiker  hier,  wo  sie  die  Sache  er- 
klären wollten,  ogx^i^^Q<Xi  das^ ihnen  in  seiner  überall  vorkommen- 
den Bedeutung  bekannt  sein  ninttle,  to  teUcchlliiB  in  einer  sol- 
chen Bedeutung  tollten  engeweodet  heben,  die  DOlbwendig  einen 
die  Zweideutigk^t  beteiti^enden  Zmtti  «Ibrierta.   Auf  keinen 
Fall  alitr  durfte»  die  Veno  det  PrtUnat, 

Tfe  o  O^pvdofi  86$ ;  wi  %a$9  xo^fiof  a; 
%ls  vßgig  hptoXiv  iml  ^lowöM«  MolvMmtttfm  fhfßiXav} 
ala  Bawtit  aofeifalivt  worden,  dttt  ^ßikni  dnrdi  dtt  hinauft-^ 
.  ilif le  Beiwort  die  too  dOa  Ttnaonden  »^vieigetelilageae^«  oder  ,,go* 
alampllo^*  Övohettra  bezeidine.   Denn  data  liloa  von  deraUmiea 
der  lattnimeote,  die  den  Gesang  übertönen,  die  Rede  itt,  aeigl 
dtt  ganze  Fragment  des  Dithyrtmben.    Von  ähnlicher  Art  ist  der 
(Einwurf,  den  Hr.  W*  8.  13  gegen  den  Bretterboden  aof  der  Ko- 
«  nistrt  mtchl,  .wenn  er  voraussetzt ,  ieh  hätte  unmittelbar  auf  de» 
fetten  Boden  aufliegende  Bretter  gemeint    Ingleichen  S.  31  go« 
gen  meine  Acusscrnng,  dass  VitrtiviiiH  V.  8  blos  von  dem  steiner- 
nen Boa  ti^ethOy  weaa  er  die  Höhe  det  ^tiov  aaf  niehl  weniger 
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als  zehn  und  liiclit  mehr  ab  zwölf  Fuss  anseilst:  ,.hlt(e  ViCrufiiil 
den  steinernen  Bau  im  Sinne  g;ehabt,  60  häUe  er  ja  ^:;ir  niehta  be- 
sttiumi.''*  Ich  gestehe  nicht  eininsehen,  wie  er  nicht  ebenfalls 
g«r  niciils  bestimmt  haben  «oll ,  wenn  er,  wie  Hr.  W.  meint,  nicht 
de«  tteinemen  Uaii^  sondei^n,  „^ie  gewöhnlich",  (?)  den  hölzer- 
nen Ueberbao:  Im  ^iie  gehabt  bat.  Beilftnfig  bemerke  ich,  dagg 
S.  U^irenii  M'Mn  MrkMm'U  586  geschrieben  werden 

ImM  fliünCei  dM  S.  17  bd  ümiamMen  t.  III  p.  444  zu 
•cbreibcA  hi 

umi  M  dter  tiif  dMdb««  17.  Mt«  angeßUitteH  iMdhrifl» 

Doth  w»  Haapt—ahe  .  . 

A8g6WMaiiiea «  dai»,  wk  Hr.  W.  wllly  ^p;t)7<'^(K<  f^^t 
SnUw  Imd  imr  ttyttofagiciiin  das  Aoyelbvr  bedeiitev     Mi€ii  i»ftr 
wpftrtin  iUvftioy  woA  iiaak  diesem  die  OffclMgtrm  iiiit0r  4»  Be- 
BtMtng  ^vpLilrj,    Aber  es  stehen  dieser  Annahme  ^  ans««r  den  > 
wm  bnreits  aofefuhrt  w«rte  isi^  noch  mefarm  Btftailieii  ettt-*. 
gegen,    firstena  heisst  es :  fiitd  ^igp  6QXi^€tQav  ßmp^g  tov  /lio-^ 
.  Kitt  Akar  des  IMosystts  u  dieser  StcMe  wnrde  das  Lo» 
geion  van  dor^  unter  dem  Namen  &vfiUij  geneinten  Orefcesim^ 
trennen,  was  gans  unmöglich  ist.    Folgl^  mUsste  mim  diese 
Worte  entweder  f^flnc  herauswerfen,  oder  an  eine  andere  Stelle 
setzen.    Sodonri  könnte  zwar  die  zn  dp^jr^erpa  hinsugefÜrgte  De-' 
finitiou  itvtrj  da  iönv  6  tojrog  d  ix  eaviöov  l'x^v  ro  Idcrfpog 
sich  auf  das  Xoyiiov  beziehen ,  doch  ht  sie  unnölhig;  nöthig  aber, 
wenn  eie  sich  auf  die  of^pjörga  in  der  gewöhnlichen  Bedeatun«^, 
also  nach  Hrn.  W.  Bestimmung  auf  die  ^vftfAtj  bezieht.  Fragt 
mau  nun  welches  wahrscheinlicher  sei,  so  wird  schwerlich  Jemand 
geneigt  sein  nicht  anzunehmen,  dass  von  der  gewöhnlich  ho  ge- 
nannten On^hehtrü  und  ihrem  Bretterboden  die  Rede  sei.  Dann 
aber  ist  nichts  ßc^en  die  Worte  fiBza  rijv  oo^jy'örp«?;  ßa->^dg  tov 
z/i-oi'uöOT'  einzuwenden«    Vielmehr  ist  es  ganz  natürlich,  dass 
mitten  Rnt  dem  uuteru  Fussbodcn  des  Theaters,  das  dem  Dionys 
fiuü  heilig  war,aueh  sein  Altar  stand.    Was  Hr.  W.  S.  24  Ter- 
muthet,  dass  ein  Opfertiseh  nnf  die  Thymele,  d.  h.  die  Orcfiestra, 
ium  Behuf  des  Opferna  geaetnt  wirden  tcf ,  liaal  aicb  gar  nicht 
denken.   Weder  wftrde  aieh  «Im»  eolebe  yeranateUmig  mit  der 
FnieilUMEdll  dnrrdUgtiten  Handlni^  beitragen  Mien,  nnch  Icann 
win  Bnndni^itf  juif  einem  tengbaren  Tisafab  vatriehlt«!.   SEn  ßm^ 
fias  aeM  nntt^Soidan  «ach  hinaii  og  mAütai  ^fiUiif  xccgd  td  . 
9tvuv^  wogegen.  ofieii|bar  andi  niehla  ainfawandnl  weide»  kann, 
ond  dnr  Cadas  A.  %|  nach  #iMiMfl  naah  dl«  Selchnnug  dea  Akaia 

I  I  hkum,  Betraolitet  man  diesen  AUea  unbeftaigen,  ae  entfiUft 

4Mdaa  dardtaiia  nlohli,  waa  fftr  Bim  Wiatakf^a  AnaMt  van  dar 
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Thymele  eine  GfUüdUge  oder  auch  our  eine  sichere  SlüUe 
darböte. 

Vielleicht  aber  hilft  das  EtymoIo^ietiHL  Dieses  gfobt  mm 
allerdings  die  Worte  des  Suidaa  acheittbtr  foHsttadifor  s»:  ffea 

i^sKiß. '  Auch  swei  Haadschriflen  dss  Siiidss'  habe»      Riditif  ^ 
bal  Hr.  W«  ^ehen^  4aM  ciffdjfiDiNiv  olMoiofiijua  »smr  ^ 
fiereckife«  GerHst,  4$9  leer  ist,  aal  dem  «iclita  stellt,  bedeute» 
Ist  denn  das  aber  aueh  wirlilich  die  Briilining  von  ifhffUk^^  leb 
glaube  nicht.  Schon  dass  diese  Worte  bei  «sm  Snidas  fehiea  und 
die  meisten  Handschriften  desselben  o^,  mithin  ohive  fitbning  des 
Zusammenhanges  fimpuig  tov  ^tovvtfoii,     tuMktu  ^vfMii  ha- 
llen, ist  ein  Anzeichen  eines  nicht  hierher  gelidrigen  Einschieb- 
sels.  Dieser  Verdacht  Ikestltlgt  sich  aber  nun  vollends  dadurch, 
dass  die  im  Rtymologicuni  hinzugekommenen  Worte  öffsnbar  aar. 
eine  andere  Definition  der  Orchestra  sind ,  als  die  forher  mit  den  s. 
Worten  6  tönog  6      aavldcav  ixa>v  rö  iÖaipog  gegebene.  Folg- 
lich ist  damit  nicht  die  ^vfiilrj  definirt,  und  dieses  Wort  igt  blos 
als  gleichbedeutend  mit  ßtoftog  aufgestellt    Ich  kann  die  Worte, 
in  denen  Hr.  W.  die  Deinithin  der  Thymele  gefunden  sn  haben 
glaubt,  nicht  verlassen,  ohne  noch  einen  Punkt  zu  berühren.  Was 
bedeuten  die  Worte  snl  tov  ^i6ov*i    Wenn  auf  dem  viereckigen 
GerÜKt  in  der  Mitte  nichts  j^estanden  hat,  80  mtiss  entweder  au 
den  «Seiten  oder  in  den  F^cken  etwas  gestanden  huben.    Diea..  ' 
würde  aber  uur  entweder  ein  Geländer  oder  Ornamente,  z.  B. 
Statuen  gewesen  sein;  allein  diese  waren  als  blosse  Nebensachen 
gewiss  unerwähnt  j^eblieben,  und  die  Mitte  verlangt  als  Gegensatz 
vielmehr  etwn!^,  dass  den  grössten  Theil  der  Ohi'rfläche  um  die 
leere  Mitte  herum  einnimmt.  Derjrleiohen  giebt  es  aber  hier  nlciit 
und  kann  es  nicht  geben,  ohne  das  Wesentliche  der  Orchestra  oder, 
wie  sie  Hr.  W.  nennt ,  der  Thymele  ^  die  ein  leerer  Platz  für  die 
Aufstellung  und  Bewegungen  de«  Chors  sein  mdss,  aufzuheben. 
Daraus  fol^sjt,  dass  die  Worte  mi  tov  fiiöov  nicht  zu  der  Defini- 
tion der  Thymele  oder  der  Ortliestra  gehören.    Das  Krgehnisa 
dieser  Betrachtung  kt^  dass  wir  in  der  ätcile  der  Grammatiker 
swei  aus  verschiedenen  Quellen  excerpirte  Definitionen  der  Orche» 
atra  vor  una  haben«    Die  ehie  lautete  ao :  f^Btä  t^v  oxi^i/jjt;  Bv^vg 
^  6(fx^jöTQa*  avtij  di  k^iv  6  toxog  6  Ix  ^^tnddanf  l;|(G)y  «d  Ida- 
q>og,  itp  oi  dfBtngliovmv  ot  fiij^i.   fHe  andere  gab  statt  des 
letsten  Satees  Folgendest  avnf  dl  iott  tttgayaivw  oim96iitj(Ui 
«svdv.    Nun  folgte:  cira  fista  tijv  if^örgav  ßa^idg  iv  Jwü^ 
'  00V  i«l  xov  fUöov^  og  $taküt€tt  ^(ifXtj  naga  wo  rntt»'  ^tu 
dl'ti^  fhifUlijv  1^  noviatQmj  vovrien  vd  naiw  iSäfpog  tov  0sct« 
tQov.   Die  Richtigkdt  dieser  Anordnung  empfiehlt  sieh  dnfsÜ 
sich  selbst.  -  Denn  Iftr  den  Altar  dea  Bionysus  hit  der  geeignetste 
und  sebickUchstfr  Fiats  in  der  Mitte  der  Kenlstva,  d.  h.  des  leeren 
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Rattmeg,  den  der  flaibkrcT!»  zwischen  den  Sitzreihen  und  (fem  Pro- 
8cpnltim  bildet,  weop  das  TbMlcr  leer  imd  noch  keine  Ordiectm 

aiifge$itellt  hi. 

Nun  rechtfertigt  sich  auch  die  Stelle  des  Phrynichas  8.  163: 
%VfiBXrj7' :  tovto  ol  filv  otQxccloL  avxi  tov  9v6lav  ktl^oW  ol 
ÖS  t'vv  ixl  tov  Tojrotj  iv  xip  ^tidtQ(p^  kv  c5  avXtjrcti  x«l  xid^a- 
Q<o8o\  K(x\  akXoL  XLVsg  dymvi^uvTai-  (fv  ßivtoi  hvba  fitv  xbjpiG}- 
dol  Hai  rgayadol  ayovliovTai  AoyHoi^  ^gfig'  lv%a  8\  oi  uvh]- 
ral  Hai  ot  xoQot  ogyrjötgav*  (iij  Itye  Öl  ^VfifArjv.  Auch  Loberk 
bemerltt  hierbei,  düss  er  ^vufXf}  von  der  Orchestra  gej^n^t  bei 
den  alten  Schriltstellern  nicht,  ausser  in  der  oben  angertihrlen 
IStelle  des  Praliitas,  hei  spaferii  aber  häufig  von  der  Scene ,  von 
tlieatralischcn  und  muäi«icheii  Durstclhiiigen  gefunden  habe.  Dies 
heiengt  auch  der  Grammatiker  in  Uekker  Anecd.  p.  42 ,  '2'^. 
(ikkrjq  vvv  (.ilv  ^vu^hp^  xciAox'nitv  tr]}>  tov  %^&c<tqov  öxt^v/Jv,  nett 
eotxf  jra^«  lo  ^vblv  xsxXr^o^ai  6  tonog  oi/rug.  Auch  die  Scfio- 
liasten  nennen  liberail  die  Orchestra,  wo  sie  nach  Hrn.  Wieseler  h 
Ansicht  die  Thymekf  Mttten  -  nemten  mfiasen.  Alles  zeigt  dem- 
iimIi,  tfnc  eemir  efct  toterer  MfctlPftinrii  äe$  Wertes  ist,  wenn 
4ie  Tiiynele  y>tall  der  Orebectre  genannt  wird. 

Wair  heitat  denn  nun  aber  eigentlich  dv^Ui^l  Daa  Wort 
Yerr&tli  aehon  aeflbat  nnd-  die  Stellen  der  alten  Dichter,  in  denen 
ea  verbomnit,  heilitlgen  ea,  daaa  die  ol^ntKehe  Bedentnn^  ein 
Opferplatn  lal,  ein  geiinnlger  Ffalta,  mciatena  woh^TOr  denTem«- 
peln,  wie  im  Ion  BuripMea.  Bin  Opft'rplata  hat  nnn  natibr- 
llch  anali  einen  ühar  und  so  kann  ea  nicht  befremden,  wenn  auch 
dkaer,  ala  ein  wesentliches  Stück  dea  Opferplataes,  mit  diesem 
Namen  belebt  worden  ist.  Im  Theater  wird  nun  auch  gleicher- 
welae  die  Mitte  des  leeren  Platzes  zwisrhen  den  SItirelhen  und 
dem  Proaccoiom,  ala  welcher  der  Altar  alaml,  ganz  eigentlich 
nntev  dem  Namen  %vfiilri  so  verstehen  aein  War  atif  jenem 
leeivtt  Platae  zum  Behuf  von  DarateUangen  die  Orchestra  von 
dem  Proscenium  bis  zu  dem  Altar  aufgerichtet,  so  haben  die 
Grammatiker  gans  richtig  g€aägt,  daaa  nach  der  Orchestra  der 
üfiferplats  komme. 

Irh  fra^re  nun  endlich  noch,  wie  en  gekommen  sei,  das»; 
fliXrj  niich  für  ogxii(fTQC(  isrcbrancht  worden  ist.  Hr.  W.,  etwas 
ieidetiscliaftlich  fiir  seine  Ansieht  pin;renoramen ,  schreibt  S.  16 
in  der  Anmerkung:  „l^s  ist  eine  entschieden  falsche  Auffas- 
sung^ wenn  Somnfierbrodt  die  Ansicht  hept ,  dass  Phrynichos.  qui 
roaximam  aetatum  rationem  habnit  omneHque  vocfs  TicissitndineM 
rectissime  observavit,  in  ikn  auf  das  erste  €^ycoT [t,ovr c/l  folgenden 
Worten  von  6v  ^Bvmi  bis  zu  L^nde  angehe:  quac  antea  fnerit  ratio. 
Das  Wort  ^fisXr]  kömnit  im  Gegentheil  zur  Bezeichnung  des 
riatzes  im  griechischen  Theater,  wo  die  Musiker  utid  Chöre  auf- 
traten ,  bei  den  bis  Jetzt  erhaltenen  Srhriflstellcrn  früher  vor  als 
das  Wort  oQiqCtQa.^^    Somiuerbrodt  wird  hier  ganz  mit  Unrecht 
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getadelt  und  Hr.  Wieseler  widerlegt  sich  gleich  selbst ohne  et 
zu  bemerken.  Denn  allerdings  kommt  rtvyiilri  bei  den  jetit  be- 
Ksnnten  Schriftsteiiern  früher  vor  ais  OQiiqötQa'.  aber  bei  welchen 
Schriftstellern?  Bei  Dichtern  und  das  ganz  natürlich,  ^t;- 
fieAi;  ein  poetisches,  op^i;(5rpa  ein  prosaisches  Wort  i^it.  Zu  den 
Stellen,  deren  er  einige  hier,  andere  S.  21  anführt,  kajin  man 
noch  deit  Vers  eines  Kumikers  bei  dem  Ilephajiiion  S.  7j  Gai^i. 
lüusiithan, 

^viiBlmav  Ixti  ftaKttQ  ipiXoq>Q6ve)g  alg  ^qiv. 
Daraus  ergiebt  sich  zugleich,  warum  such  spatere  Prosaiker  die- 
aeoi  Oebmielie  ala  ^mat  ^ eMrftcr»  o4er  ütMktnm  Arl  akh  aiMk 
slHlrilekcii  geftl^  alnd.  Um  mm  di«  ftufgeworfeac  Frage  i». 
Mtwerteii,  wie  4i««er  Gekrandi  enMandM  td«  dikrftc»  wohl  da« 
Natürllsibit«  soln,  an  die  den  aeeBiaehee  DanMIkKi^oa  vorausge- 
fanfODca  msikaliaelMO  A«liUifmgen,  d.  h.  an  den  DIthjnuolm» 
Ml  denke«.  De  et  for  diesen  noch  keiner  Oreheatra  feedorlke,  ee 
witvie  tr  «ahneheinHoh  In  der  Konfatra,  elio  aof  dem  OpftvplalMSt 
vermntfilleh  enf  einem  dann  errldileten  Bretterbeden,  aufgefaiirl, 
der  nun  eben  too  dem  Orte,  auf  dem  er  stand,  seine  Beneiuiung^ 
erhielt.  Diese  Benemiiitig  erhielt  sich  bei  den  Dichtern  nndworde, 
nachdem  die  OQXij^itQa'fiär  Schauisplele  erfände» worden  war^  auch 
nnf  41eae  nbergetragen ,  weil  die  Dichter  die  technisehe  Benen- 
nung oQX^^f^  der  poetischen  Sprache  nicht  angemessen  fanden. 
Und  an  tafc  dna  Ergebaisa  ? on  Allem  dieaea,  daas  wir  in  dem  Worte 
9v^Utii  ein  peetlachet  Synenymon  von  oQxv^^Qf*  haben, 

Oaitfried  Hermmm. 


D9  tetralogia  tragiea  €t  didmealia  Sopk/ocUa*  lectio  liabita  in 
instituti  reg.  belg.  classe  tertia  a  Simone  Karsten,    Aihstelodami . 
1846.  (Ex  cdinmentationum  Lattnamm  (ertiae  classis  institnti  RegH 
Belgici  vol.  VlI.).  38  8.  8. 

Hr  Karsten  behandelt  hier  in  9  Abschnitten,  denen  noch  ein 
Epimetrum  folgt,  die  vielbesprochene  Angabe  des  Suidas  vom  So- 
phokles: xai  avtog  tovdgäfia  «Qogd'Qaita  dytovl^sß^at^  ctA- 
Ad  fi'^  tEtgaXoyiav.  Im  ersten  Abschnitte  spricht  er  von  der 
gramm  ßrklärang  der  Worte  des  Suidas  und  urtheilt,  dass  sie  von 
der  Zahl  der  jedesmal  mit  einander  wetteifernden  Tra«^ödien  nichts 
enthalten,  sondern  nur  angeben,  sie  seien  einzeln  gegeben  und 
einzeln  beurtheilt  worden ,  so  dass  jeder  Dichter  nur  eine  Trago* 
die  sum  Wettstreit  geliefert  habe. 

IMeser  Erklärung ,  bemerkt  er  Im  swelten  Abschnitte,  aet 
eiliges  gimatig,  dnigea  ungünstig;  günstig  sei,  daaa  Aemhjpltti 
Tetralo^n  gegeben  hebe,  von  Sophokle»  ihcr  keinni  erwihnt 
werde ;  ungünstig,  da«  «nr  Ul  des  Sophokle«  nnd  noch  nürWuir 
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▼üi  Buripiilei  nod  anderü  Dichtern  Tetralogien  seien  gftfvNtt  ' 
worden,  woraus  man  achliesae,  dat8  die  alte  SlUe  fortiicstande» 
hftbe  iiiid  alao  dem  Sophokles  aidit  crlflobt  gewesen  sein  könne 
davon  abzuweichen.  Ja  in  einem  solcbcfi  Wettstreite  habe  Eit- 
phorion  den  ersten ,  Sophokles  den  xwelten^  Eoripides  den  dritten 
Preis  erhalten ,  so  dass  man  nicht  wohl  glauben  könne,  Sophokl^ 
habe  ein  Stück  gegen  vier  andere  Drrhfer  auftreten  lassen.  Hieran 
komme,  dn«?«?  diese  Wettkampfe  ein  ößentliches  mit  der  RefJ'rion 
'  zusammeriliiingendes  Institut  gewesen  seien,  und  die  PflirJit^  einen 
Chor  auszustatten,  den  Reichern  jeder  Phyle  obgelegen  habe, 
folglich  nicht  habe  verstattet  sein  koiiiiea,  mit  geringeren  Kosten 
einen  Chor  für  eine  Tragödie  auszurüsten ,  wahrend  andere  weit 
grössern  Aufwand  auf  vier  Chöre  zu  machen  hatten.  Es  kponte 
noch  hinzugesetzt  werden ,  dass  dus  schon  der  Ehrgeis  nicht  er- 
laubt hätte,  mit  dem  jeder  dtircb  ^eiiie  Choregie  sich  auasuieieb- 
nen  bemüht  war. 

Im  dritten  Abschnitte  widerlegt  Hr.  Karsten  zuvörderst  die 
Meinung  derer,  welche  die  Worte  des  J:^uidas  so  deuten,  als  habe 
zwar  auch  Sophokles  vier  Stücke  auf  einmal,  aber  nicht,  wie  Ae- 
tchjlus,  solche,  die  eine  darch  alle  vier  Stücke  hindurchgehende 
Handlung  enthielten,  auftreten  lasten.  Denn  diese  Erkl&mng  wi-» 
derapreche  nioht  nnr  den  Worten  dpafta  Ttgog  dpa^cc  ayrnvlfs-' 
09*«!,  «Hideni^Ute  auch  gar  keine  Nenerung,  indem  Ja  auch 
ao  der  Freie  mir  immer  Je  vier  Smci^eD  loaammen  suerfcnnnt  wof* 

denaei.  Wahrachelalielier  aei  daher  Bftckh'a  Yermnlirang,  daaa 
die  Neaertmg  dea  Sopboltiea  bloa  Ifilr  die  Lenften  gegoiien  faahe^ 
da  Plein  aage ,  Althen  halie  r^  n^thjjf  tffmyq$$l^  im  den  Lenien 
gesiegt,  woan  man  noch  hininlSgen  Iciinna,  daaa  nach  dem  Zeng- 
nita  de«)  Diodor  in  den  Lenien  Dionysius  venSjnknaaeroiiderTVa« 
igSdin  AvtQa^&tvoQOS  Sieger  worden  sei.  Dach  aclMfaie  ca  he» 
denklich,  anaso  vereinaeitenNadirichten  einen  Schhiss  zu  maoiMn, 
aumal  da  t^aytßdla  auch  in  weiterer  Bedeutung  fnr  daa  im  Spradl-». 
gebranciie  tingewohnUch^  Wort  TtrgaXoyla  möge  gebraucht  wor- 
den sein.  Uebrigens  werde  wohl  Sophokles  nach  der  Gewohn« 
heil  der  Dichter  mit  neuen  Sli^ci^cn  immer  in  den  Dionyslen  auf*v 
felreten  aein,  so. dass  also«  wenn  an  diesem  Feste  mir  Tetralogie» 
gegeben  worden,  entweder  Suidas  ünrechl  haben  oder  aelM  ' 
Worte  sich  weiter  erstreckt  haben  miissen. 

Tm  vierten  Abschnitte  wird  der  Gedanke  fin'sireRprochen ,  die 
alte  Gewohnheit,  mit  retralogren  zu  wetteifern,  könne  iorthcstan-^ 
den  haben,  zugleich  aber  auch  erlaubt  gewesen  sein,  wenn  es  den 
Dichtern  beliebte,  mir  einzelne  Tragödien  zum  Weiikümpf  zu 
bringen.  Denn  dass  davon  keine  Erwähnung  geschehe,  beweise 
eben  so  wenig  etwas  dagegen,  als  die  sparsame  Nennung  der  Te- 
tralogien für  das  ununterbrochene  Bestehen  derselben;  ja  man 
könne'  eher  umgekehrt  schliessen,  dass  die  Tetralogien  nur  als 
Ausnahme  genaiiat  wurden.    Ueberhaupt  aber  seien  die  Namen 
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*  tgiXoyia  utiil  tBTQaXoyla  nur  erst  von  den  Alexandrinisclieii  Gram- 
matikern gebraucht  worden  üebri^reiis  werden  bei  dieser  Ge- 
legenheit noch  rtnf^e  iiiilx  gründeie  Uriheiie  der  Ilm.  Härtung^ 
Droyscn,  Sciiöll  widerlegt 

Im  funfU  n  Abschnitte  will  Hr  Karsten  die  (Jrüiuie  iur  das 
iiniintoi  1>ro(  lipiie  Fortbestehen  der  Telralo^'en  prtil'eii  l>lan  fiilire 
dafür  die  grosse  Anzalii  von  Tragödien  an,  die  manchen  Diclkteni 
zu^e«schriebeii  werden.  Aber  die  Zahlen.,  meint  er^  liönnen  ja 
leicht  vcrdorbofi  sein.  Das  ist  ein  Nothbehelt\  eben  so  wie  der, 
dass,  wenn  aiicli  die  DicMer  hanfig  Tetralogien  gegeben  hätten, 
doch  die  angegebenen  Zahlen  fast  niemals  durch  4  theilbar  seien. 
Dabei  ist  nielit  bedacht  worden,  das»  wohl  oft  auf  die  Satyrspiele 
hei  dem  Zahlen  nicht  Ilircksicht  genommen und  blos  die  Zahl  der 
in  den  Trilogien  enthaltenen  Tragödien  benannt  worden  ist.  Und 
dasR  auch  die^e  keine  Nothwendigkeit  einer  Theiinng  durch  3 
giebt,  erhellt  daraus,  daas^  wie  die  Alceslis  gezeigt  hat^  auch  eine 
Tragadle  die  Stdle  ien  aatyrtaclltii  Drama  vertreten  konnte.  Mehr 
Oewlcht«  meliil  ei^  fefner^»  habe  die  Üiivahredieinllchkert ,  daai 
die  eiiMial  in  di*ii  heiligen  Feattpieleti  eingefiShrte  fiinriclilung 
wandelbar  geweaen  aei.  Aber  es  scheint  ihm  nieht  mit  dem  llbe* 
ralen  Sinne  der  Athener  dberehiiustimme» ,  datfs  sie  bei  Gefst-a- 
prodncCen  eben  so  fealalehende  Regeln  wie  bei  Icorperllchen  Ge 
achirkliclikelteii  befol|^  haben  sollten;  rielAehr  möge,  wie  die 
Tf agddie  frei  entstanden  sei  ^  so  aitcfc  ihr  Gebravch  dem  Beiiebed 
anheim  gc»iteilt  gewesen  «ein  Solehe  Gedanken  würde  er  besser 
^Ihan  haben  su  nnterd  nicken. 

i>er  «ecliate  Absjßhmtt  sagt,  der  t(t8rk<»te  Grand,  den  man  an- 
fulirt.  sei  der.,  dass,  wenn  tufh  kein  Geaeta,  doeb  der  Glans  der 
Feste  fiir  die  Tetralogien  apreehe.    Denn  man  nehme  einen  Choir 

^iNNi  'lO  Personen  an,  anter  welche  die  Chorgesange  der  4  Sti'icke 
vertheiH  worden  aeien;  nun  habe  aber  die  Zahl  der  Dramen  nicht' 

^können  verrlngeK  werden,  ohne  zugleich  auch  den  Chor  zu  ver« 
mindern,  wodurch,  wenn  eine  Tragödie  gegen  vier  Dramen  ge- 
wetteifert  hätte ,  die  Pflichten  und  Lasten  der  Choragcii  hatten 
ungleich  werden  müssen.  Dem  stehe  aber  entgegen,  dass  dieser 
Chor  von  50  Personen  nur  eine  llypothege  sei,  deren  üngnind 
gezeigt  wird.  Zugeben  müsse  man dass  der  Aufwand  ungteicli 
gewesen  sei,  es  mochte  ein  Drama  oder  zwei  oder  vier  gegeben 
worden  seien.  Wenn  dalicr  die  Zahl  der  Dramen  nicht  vorge- 
aclirteben  gewesen  Märe,  so  würde  die  Obliegenheit  der  Choragen 
nicht  gleich  gewesen  sein.  Möge  das  nnn  auch  sich  so  verhalten: 
gesetzlich  sei  zwar  bestimmt  gewe.«ien,  dass  die  Choregie  habe 
nach  einer  gewissen  Ordnung  müssen  geleistet  werden,  aber  der 
Grad  des  Aufwandes  und  der  Frei^^ebi^keit  sei  nicht  bestimmt  ge- 
webten: warum  hätten  aUo  nicht  aneli  in  der  ZrIiI  der  Dramen 
mit  einander  wetteifern  können?  ^  Aber  ^^esetzt  ünch,  die  Zahl 
der  üratnen  hätte  gleich  sein  müssen ,  t>o  habe  ja  auch  dai»  Fest  so 
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koiiiieii  geordnet  wert! rn ,  dass  Tetralo^ieit  mtt  Tetralogien,  f»n- 
zelne  Stücke  mit  cinztliirti  Stücken  wetteifert  hätten,  mier, 
was  noch  \%ahrst'Iieiiilii }it-r  sei,  da^s  die  Dicher  mit  Dramen  von 
ungicictier  Zahl  aber  so  aiil^etretcn  wärm,  dafern  uur  nicht  ütier 
drei  oder  uer,  $;oiHlern  über  die  einzeiiicii  wäre  ^eiirtlieilt  worden. 
Denn  das  f^ei  ja  auch  bei  aadem  Wettkämpfen  geschehen,  wie 
B.  B.  Alcibiades  eiumal  sieben  VVa^en  nach  OlympU  getehickt 
habe.  Aus  Allem  ergebe  sich,  dass  die  Meinung  derer,  welche 
die  Tetralogien  vei  theldig^en ,  auch  durch  deu  von  der  Sitte  der 
Spiele  hergenomaienen  Grunde  nicht  könne  geschützt  werden.  ^ 
Dagegen  spreche  Mehrere«  für  die  einxelneu  Tragödien,  meint 
Hr.  Kariteo  im  siebeateii  AbichiüHe.  Demi  Mcbdem  Sophoklet 
den  Stoff  «of^  eine  Tngodie  beiehriiilit  Jiillt  luid  tlao.,  auAhMU 
mlurere  ^Vagödleo  •sogleich  gegoboa  worden,  sie  doch  dofoh 
Ihren  Sloif 'getrennt  wiren,  tei  et  .  ja  »iebi  oMb'r  nölhig  gewiann, 

.  die  Viersahl  feitxoholten«  Vteimehr  weoo  omIi  hedoalbe«  «io  groto 
die  Ansahl  der  Tragiker,  KooBlker^  Dlli^riiBhifcer  aor  Ul  des 
Sophoktea  geweocn  ad,  wfbde  wohl  dotf  Pest  der  Dienten  «ishi 
sngereli^hl  haben,  ao. viele  IfOtttongen  so  faxten.  Hloraiu  honmM^ 
dois  nnr  immor  eioe  bealininite'Zhhl  von  Diehttni  hülo  wgoiaik  - 
seil  werde»  hSnnen.)  wenn  die  Zelt  weder  hälto  «naoogefiUt  bleU 
beo,  noch  unzureichend  sein  sollen,  wie  denn  oodi  Hr.  Bcmliard^ 
nor  drei  Tragiker  für  die  Dionjden  onnehme.  Aber  daaa  melur 
als  drei  gewettcitcrt  haben,  erlielle  aus  den  Worten  des  hin» in 
der  Rede  von  der  Urbtchafi  dea  Dikaogenoa  %.  30  oäfog  t§ 
Hhß  ils  ^^^ovv6la  xopt/yijöag  xltorpTO?  lylvtro,  rgaycodolg 

dl  Xßl  TTvogixiiSTaig  vöratvg  Dies  ist  richtig,  obgleich  diese 
Stelle  die  iSache  auf  andere  Wei^ie  bestätigt  als  Herr  Karsten 

*.  glaubte.  Dass  sie  verdorben  Ui,  sah  Ueinke,  welcher  den  halb, 
avkr^talg  oder  ein  ähnliches  \A  ort  iiacli  xoQijyrjöag  autigefallcn  an- 
nahm. Aber  vielmehr  ist  zizagtog  als  eine  Krklarun^  zu  strei- 
chen; denn  in  der  alten  Handschrift  wird  geschrieben  ^'cwesen 
sein:  ovtog  yag  rjj  filv  qjvXfj  XOQijyijöag  kyivtto  xf^ayadoi^  d' 
xal  TivooixiöTalg  vötarog.  Da  nun  also  sich  bald  eine  gross cre, 
bald  eine  kleinere  Zahl  von  Dichtern  werde  gemeldet  Ilaben,  so 
werden  nie  auch  wohl  nach  Beschaffenheit  der  Umstände  mit  Kr- 
laubaiss  der  Obrigkeit  einzelne  Stücke  oder  zwei,  drei,  vier  auf 
einmal  gegeben  haben.  Dass  dies  geschehen  sei,  schlieshl  Hr. 
Karsten  daraus,  da^t»  die  Saljrspiele  zeitiger  ausser  Gebränch  ge- 
kommen  seien,  wie  das  Verhältnisa  ihrer  Zahl  au  der  der  Tragö- 
dien zeige.  :;.Weiin  such  mancbinai  eise  Tragödie  die  Stelle  des 
Sotyrspiels  voütrelen  hjabe,  wie  die  Alccstli,  so  beweiae.dai  noch 
nichta  nod  laste  yiohnehr^  ea  ghtoMiehor  ^rachelneo,  daaa  ttalt  der  • 
Tetralogie  eine  Trilogie  eingetreten  aoi,  wie  die  aua  der  Iphigenhi 
hl  Aoiia,  dem  Alknlan  ond  den  Baoahon  haatdiendo  dea  Ifkogom 
Sophoklea.  Gin  anderea,  jedoeh  niehl  gaos  aichoiea  &els|iioA 
gebe  die  von  Seholiaslen  dea  Ariatophanoa  au  V*  63  der  Ffliidis 
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em'Shiite  aim  der  JTypsipylc,  ilen  Phönlssen  und  «fcr  Antiape  bf- 
stehlende.    Zwei  Tra<;ödieii  des  t^^uripide»  iiciiiio  derselbe  Sclio- 
liast  zu  den  rjtesmoplioriazitsen  V.  1012,  obgleich  es  wohl  niö^^ 
lieh  sei,  dass  «Dch  noch  ein  drittes  und  vierte»  Drnma  damit 
iti8aiDmengehait;!cn  hnbe.     Warum  köiiue  ali>o  uiclil  aucli  eine 
einzelne  Tragödie  gebracht  worden  srin'?    Dass  dies  wirklMi 
l^schehen  sei^  werde  durch  nu  firere  Titel  einieliier  Tragödien 
-   bewiesen,  die  in  der  17.  ]\ote  angeführt  seien.    Dort  aber  st^hl 
durchaus  nichu,  was  als-  Beweis  gelten  konnte,    önd  wenn  die 
Vertheidigcr  der  Tetralogien  selbst  den  von  IMato  erwähnten  Sieg 
des  AgathoD      itgat^}  tgaycodla  von  einer  einzelnen  Tragödie 
tmlehen ,  to  «ei  das  doch  wohl  auch  deren  Gegnern  erlaubt.  Wat  * 
im  Sophokles  gesagt  sei,  dast  scinoii  Oedipus  tyrtmiiit  Fhilokki 
tesiegt  habe,  könoe  tcliweriioh  gesagt  wonlen  wio^  wem  4leoe 
'ffmgddie  olelil  eiaiela  geataadcn  Mite  Eben  m  warde  wobl  « 
memnd  swelfd»;  daw,  wem  der  SdioliMt  idiii  Frieden  V.  885 
ven  lee  Mfe,  ^mrÖI  d'  mM¥        MvgafißoP  »al  tgayütöiav 
lifam«fr|mwly     *dtmmg  vut^6m^  dietea  mar  von  olneni  Dl- 
tkyniniben  and  einer  Tragödie  sn  Tentehen  aet   Et  fal  in  der 
TAmI  knun  bcigreiflich  ^  wie  Hr.  Kenten  nelche  dnrcbaus  leere  und 
bei  dem  ersten  Anblick  sieh  eelbst  vernichtende  Qedeliken  nie  Be« 
^   weite  aufstellen  lumnte.    Das  firgebnics  davon  Ist  nun  auch  wie^ 
der  eine  blosse  Vemnrthnng^  indem,  et  mögen  einzelne  odev 
mehrere  Stuoke gegeben  worden  sein,  das  von  Sophokles  einge«* 
föhrie  ägdfia  ngog  Ögäfta  dyavl|^ili9ta^  darin  bestanden  habe^ 
dasa  nicht  drei  oder  vier  derselben,  sondern  jedes  einzeln  abge- 
schätzt worden  und  das  ausgeieichnelste  den  Preis  erhalten  habe. 
I>a8  sei  der  Sache  angemessen.     Denn  gesetzt^  das«,  wie  es  oft 
vorgekommen  sein  möge,  ein  Dichter  drei  oder  vier  mitteiraässige 
Stücke,  ein  anderer  aber  zwei  oder  drei  noch  schlechtere,  hin. 
gegefi  ein  vortreffliches  ^c^eben  habe,  wer  habe  dann  den  Preis 
erhaiten  sollen  1    Daher  werden  auch  einige  Tragödien  a(s  vor- 
zuj^lich  ausgezeichnet  gerühmt  und  nur  so  erkhire  sich,  warum 
erzählt  werde,  ein  Dichter  habe  vierzig,  sechszig,  hundert  Tragö- 
dien gesehrieben,  aber  %wei-,  drei-  und  viermal  gesiegt.  Das  Alleg 
aber  ist  nun  wieder  nichts  als  eine  völlig  unbegründete Vermuthuug 
und  wir  sind  nicht  um  einen  Schritt  weiter  gekommen  ala  whr  vor 
Anfang  der  Untersuchung  waren. 

in  dem  achten  Abschnitte  sagt  Hr.  Karäleu,  da  zur  Zeit  dea 
Aeschylus  meistena  Tetralogien  im  Gebrauch  gewesen  seien ,  so 
glaube  er ,  daas  an  den  auf  einander  folgenden  Festtagen  die  gaO- 
inm  Tetralogien  ehe  nach  fer  nodem  ge|;eben  ,  nicht  nbw,  wie 
Bnige  gemriut  haken,  die  ehiaeliienSl&cke  deraclbeo  anf  die  vier 
Menytlaehe»  Feale  mrlheUt  wwden  seien.  Ble  Aulleeung  der 
Tetningien  eel  echoo  von  dem  Aeach^finc  henudelften,  wie  die 
PeDKf  neigen.  Um  dan  nnnunebncn,  hitte  er  «her  erat  Heris 
Welekef^e  Darsuilänf  dicier  Toinlogie  widerkfen  nnllen.  Nnn 
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meint  er  habe  Sophokles  vielleicht,  nachdem  Ae^chyhis  too  ihn 
bc6ie/^t  nach  Stciliey  ^e^angen  war,  ^rössere^  Ansehen  erlangt 
und  so  das  ÖQKßcc  wgog  ögä^a  dy&vlt^a^uL  eingeführt,  ja  viel- 
leicht habe  er  im  Sinne  gehabt,  die  schon  eiiiaeln  von  ihm  gege- 
benen drei  Tragödien ,  die  beiden  Oedipim  und  die  Autigotte  in 
ein  Ganses  vereiaifl[t  herauaiugeben.  Ob  nun  gleich  über  die  Be- 
gchaffenheii  der  Wellkämpfe  nichts  Sicheres  bekannt  sei,  milsae 
man  doch  dem  Zengutss  des  Suidas  trauen.  Hr.  Karsten  acheint 
aber  nicht  bedacht  zu  haben,  dass  man  von  seiner  Vorlesung  nidit 
erwartet  zu  hören,  was  er  glaube,  sondern  was  Jeder  von  der  Sache 
au  halten  habe. 

In  dem  neunten  Abächnitte  spricht  Hr.  Karsten  über  das, 
Was  Suidas  vuu  dem  Aristarch  aus  Tegea  berichtet:  oviog  da  6 
.ylQlozuQxog  övyxQovog  i^v iSv^ts/dg ,  os  nQ0tos  sig  t6  vvv 
avzfov  fi^og  td  dgäitmu  »awiöi^w^  wtitlle  Wort«  or  ao  deutet, 
daaa  AtiilMeh  metil  «Nt  IBiilMit  der  Zelt  In  4m  Tragiiie»  wh 
Bf^el  featgeat^lMb«^  Dteiil  jedoch  eehr  pfeMüMtlteh,  de 
«ielil  nor  BiaiiritteaBlt  etwaemi  iNalariiehee  iat,  eie  deaeele 
ciel  yom  dieaeni  AtiileMil  eiogelnhrt  ecin  eellte ,  aoedeni  «mIi  nm 
eiebee  votiMiMkM»TBa^iei|  dee  Aeecbjlua  mid  die  ISmmt* 
nldte  dwdi  dIe.Reiee  dee  Oreeles  ren  Delphi  nach  Atheo  oaleff» 
broehen  eilid. 

Eiidlidi  io  de»  BpiMtmni  berührt  Hr.  Karsten  aoeh  ctaea 
Ten  einem  BVeunde  ifani  gemachten  Einwurf  und  die  ree  K.  Fiv 
Hateienn  aufgestellte  nieht  wahrscheinliche  Veneethua^«  daee 
ror  den  SopheUea  die  gansen  Trilogien  im  Znsanmieeheiige  ge- 
geben worden  aeSee,  Sopheiiiea  aber  sie  hi  vier  Tage^  an  deten 
jeden  ein  Drama  derselben  siir  Auffuhrung  gelcommen  sei,  rar^ 
theilt  habe;  ingleichen  spricht  er  über  das  ihm  erst  nach  dem  Ah* 
druck  sehier  Vorlesung  zugekommene  Programm  Böckh^s  zu  dem 
Verzeichnisse  der  VViiitervorlesiiii^en  1841  und  1?^42.  Aber  durch 
dieses  Programm,  das  mit  weit  weniger  Worten,  als  Ilr.  Karsten 
gemacht  hat.  Alles,  was  über  die  Sache  gesagt  werden  katiu,  klar 
und  vollständig  erschöpft,  wird  Hrn  Karsten'8  j^anze  Vorlesung 
vernichtet,  und  es  bleibt  nichts  übrig,  als  was  bei  der  jetzt  so 
vereinzelt  dastehenden  Angabe  des  Suidas  verständiger  Weise 
allein  angenommen  werden  kann  und  von  Bdckh  angenommen  wor- 
den ist,  dass  sich  die  dem  Sophokles  zugeschriebene  Einrichtung 
nur  auf  dieLenfien  beschränke.  Will  Jemand  etwas  Anderes  auf* 
stellen,  so  mu88  er  klare  und  bestimmte  Beweise,  deren  bis  jetzt 
keine  bckauut  .siad,  nicht  aber  Möglichkeiten  vorbringen,  denen, 
so  wie  sie  in  sich  selbst  keine  Wahrscheinlichkeit  haben ,  andere 
eben  so  unwahrschetnüclle  Möglichkeiten  mit  gleichem  Rechte 
entgegengesetzt  werden  können. 

'  Gaüfried  Hermann. 
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Seholia  vetusta  in  hyeopkroms  Alesandram.    E  Codicc  üibllo 
tbecae  Vaticauae  antiquifisiiitu  edidit  Luduvicua  liacümannu»,  ßo- 
atocbii  typis  J.  M/Oeberg.  184S.   XU  u.  30  S.  4. 
Diese  interesgaute  und  gelehrte  Schrift  des  Hrn.  Profcnor 
Ofmtor  Bachinaim  in  Roatuck  glebt  in  4er  Vorrede  Aofsoblvii 
ftber  di«  Betclialfeiiiieit'  de«  wällinfi§«ii  Coiraentam  wm  Lyki^ 
phroD^s  AI^MBdra«  Da  der  swar  achr  lieiea«aa  alier  hSdial  aiäge^ 
-  blaaeae  Joaonet  Taetsea  dleeen  Coatmealar,  wie  er  lo  deai  lier 
lEamMeii  aiieii  von  ffem.  üachaMna  wiederlialien  Mcfe  erriUilt,  om 
aidi  mit  dm  Pliidiaa  fei^deheD  tu  ItoMien,  unter  dena  Name» 
»eluea  Brudera  laaalc  liekannl  gemacht  hatte,  war  iiia»Mf  die  Vart 
molhiiiig  ireicommen^  dass  bdde  den  Lylcopbran  nrUirt  halten, 
und  der  scharfe  Tadel,  den  Joannea ao  oft  fii  seinem f^nwdhulic-hen 
groaasprccherischen  Tone  geg^en  andere  Erklärer  aiissprieiit,  aei- 
nem  Bruder  gelte.   Nameiitlidi  liatte  der  deutsche  Heranageber 
dieses  Gammeotars,  6.  M&lier,  vemiuthet,  Isaak  habe  anerat  j^en 
Dicliter  aommentirt,  Joannen  aller  nach  desaen  Tode  dicaen  Com- 
mentar  von  seitier  Hand  nmgcarbeitet  herausgegeben.  Dieaea 
widerlegt  nun  ifcrr  Bachmaiin  gründlich,  theils  dadurch,  dasa 
er  zei^t ,  wie  Joannes  «einem  i^ruder,  den  er  sehr  rülimt,  nar 
habe  einen  Namen  bewirken  wollen ,  theils  und  ^  ?ornehtniich 
durch  die  Herausgabe  der  Scliolien  rh«;  der  \  aticanischeu  flarid- 
^  achrift.    Man  liabe  nämlich  drei  Klassen  toii  Handsclirifteii  zu 
unterscheiden,  erstens  die  ältesten .  welche  die  vor  der  Zv\i  des 
Tzelzea  verfassteu  Hypomneniata  tiLihaiten,  dafon  nur  zwei  be- 
kannt seien,  die  Vaticanische  IHO?  und  die  Pariser  435,  aus  dem 
neunten  und  zehnten  Jahrhundert ;  i^odann  die,  in  welchen  die 
ganze  CompilaUon  des  Tzetzes  Tollständig  vorliege,  zu  denen  die 
Paridcr  BCEF,  die  dritte  rVeapolitanischc^  die  vierte  Wiener,  die 
zweite  Wittenberger  gehören;  drittens  die  vielen,  die  den  Com> 
mentar  des  'l'aetzea  bald  mehr,  Md  weniger  abgeknrsl  geiicn, 
unter  denen  die  PfSiaer  Nr.  40  aw  nadiliaeig  geaeiiiinben  dnaa 
mehr  ala  ein  DrittcLdea  Gomnentara  fehle,  Hleri»  lei  die  irrige 
Meinung  eniatandai,  dnaa,  da  offStohar  niolit  Alka  von. einem  nnd 
demaelbcn  Verfaaaer  herrtUire,  die  Gommentare  Iwider  Br&der 
Taeinea  dorcli  einander  f  emiaeht  aeien.   Die  blaber  nun  nur  Üttli^ 
weile  beitannten  alten  Hj^pomnemate  giebl  Hr.  BaelmnuHi  Uer  au» 
der  Valicanitieben  Handacbrift  1307,  die  er  aelbat  in  Rom  abgn^ 
aebrieben  hat    Leider  kt  daa  erate  Blatt  dieser  Handschrift  ab-' 
geriaaen,  so  daaa  alan  der  Anfang  nnd  die  (Jeberschrifi  febltt 
Daher  die  hier  gegelicnen  Schollen  erst  mit  V.  128  anfangen.  Sie 
aind  reich  an  Citaten^  unter  denen  sich  hier  auch  ein  lilaber  noali: 
tmMänntea  Fragment  dea  Kallmmebna  befindet,^ 

das,  wie  Hr.  Bachmann  in  den  gelehrten  Noten,  die  er  diesen 
Scholien  heigegeben  hat,  wohl  mit  Recht  bemerkt,  aas  der  i]e> 
kale  entlehnt  au  aeiu.  acbeiot.  Mit  Erwartung  aeheo  wir  daher 
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von  Herrn  BacfamABn ,  d^r  d^halb  wieder  nach  Parig  abfereisi 
ist,  einer  frögseraAuti^be  der  Scholien  entgegen,  wie  folgende 
Worte  ä.  '26  zeigen:  Quae  quiim  sigiilatim  pcrsequetidi  n\iiic  nnlla 
Sit  opportunita§,  in  niaiore  Scholioruni  editiaue  iU  traclalio,  ut  aus 
«iut^ue  Codici  lectio  accuctU  Maignetar. 

Gottfried  Hermann, 


Muripides'  fferke.  Griechisch  mit  metriacher  UeUcrsetzung  und  prü- 
fenden und  erklärenden  Anni«rkangen  von  /.  A.  Härtung.  Leipzigs, 
Verlag  von  Wilh.  Engelmam.  Erstes  Bandchen:  Medea. 

XWII     169  S.  kt  8.    SweitM  BMaheni  TroJ erinncn.  XVII 

n.  löaa  .  ' 

ftef:  batle  m  Mbtkak  Jahren  eUi  ihnüdwi  Wcdi  wie  4tA 
.   fürikgaMe  iiniproiWinen  n«d  1834  den  eraleii  Bui 

geben ;  es  würde  la  widt  führen,  die  KlIpfMi  aiiANMiiilen,  an  wel^ 
chan  diaali  aeln  gnter  Wille  seheiteHev  feiflf ^  er  ▼driMeirtü 
•einen  Plan,  lieat  dto griecbiscfaett  Text  weg  hefiüya  atdil 
mit  der  Ausarbeitutf  etoer  •Uoaaen  Ueberaetzung ,  woron  g^en^ 
wärtig  drei  Stücke  erschienen  sind»  Wünschen  wir  also  dem  neueb 
IlBtemebmen  einen  bessern  Erfolg;  das  Gelingen  desselben  würde, 
bei  allen  Mängeln ,  die  Theihishnie  für  die  Reite  antiker  Dicht« 
konst  erhöhen  und  weiter  verbreiten  helfen ,  abgesehen  rmk  £a- 
ripides  »eJb^t,  über  dessen  Werke  «las  Bemühen  des  Hrn.  Verfi 
vielleicht  manchen  dankeu^werihen  Lichtstrahl  werfen  wiirde  Hr'. 
Härtung  hat  sieb  als  einen  begeisterten  Verehrer  dieses  Dichters 
bekannt  gemacht  und  &ef.  bei  Gelegenheit  einer  ausfiihrfichen 
Anzeige  det>  Eun'pidet}  restitutus  dargetbsn,  mit  welcher  Leiden- 
Schaft lichkeit  dieser  Gelehrte  den  Ruhm  des  dritten  attischen  Tra- 
göden vertheidigt  und  seinen  Glauz  sogar  auf  Unkosten  anderer 
und  zwar  der  grössten  hellenischen  Dichter  zu  heben  sucht.  Diese 
Schattenseiten  kummern  uns  hier  weiter  nicht  $  ebensowenig  iat  es 
Sache  des  Ref.,  hier  die  Verdienste  des  Verf.  um  den  griechischen 
Urtext  zu  beleuchten,  worüber  in  diesen  Blättern  ohne  Zweifel 
ein  kundiger  Kritiker  sein  Urtheli  abgeben  whrd.  Ich  halte  mich 
an  diezweil« Hüllte iM&acr  Aifcttt'y'&IMersetsnng,  deren  Hc< 
•ehaffcoh^  bi  4«m  hfM»  «filcii  vm  mliegenieii  Stücken  iit 
wMigen  «iid  «haniclAlmi  anaiiihtl  I*  Mfiwai  Phuie  liegt. 

Sa  haadell Jriah  alM  uib  diät  Frage,  wap  Hr.  Härtung  als 
I7«l<nal«irleiaM1  bti|pflDhl  sein«  Verdenteehoiif  de«  M«nl 
etp^aalchmi,  iai-.afo  gut  «od  hnMiiea  wir  um  Miie  beaaer« 
JiaebblMua^dei  Eurl^ides  su  (sronadMn)  Ref.  weise  niebt  ^ 
■Mmml  aiLisiea,  •b.Jer  Varf.  nach  dieaem  Siele  gealrebt  Imt'} 
minder  Vmum  Torrede  suln  ersten  Stück  erfibrl  man  nur; 
tateai  Vebersetzung  entstanden  sei,  als  er  Doitner*s  Uabets^mii 
weloem  öffentlichen  Vortrsg  seiner  Schiller  btallMite.  ''-In^iei 
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er  utmlich  alles  Fehlerhafte  und  Tadelnswerihe  abzuändern  be- 
gonnen, habe  hkh  s  giifundeu,  dass  er  fast  keinen  Vere  ImI  sle^ 
Iten  lasäeo  können^  Alles  aber  was  ilun  richtig  und  brauchbar  er- 
tcbienen ,  habe  er  beibehaUen ,  «owtbl  wegen  diesev  Vcranl wung 
aia  auch  aus  Grundsatz :  ^eiiii^  bei- fM«MUnti^(*ii  »iMsiiänderii« 
wit  die  Vorgaiiger  wM  gakoffeo  hlUeoi  ■cbeiiie  ihm  mehr  ei- 
geoihinig  all  pflichtgetreu  gehandelt. 

ScImd  hleiaus  sehen  wir,  daaa  ea  ihm  nicht  nm  da«  Erreich- 
bare,  fwml^gra.MigUcli  um  eine  |«ibam  YnrdollwNcabuiigVMft  Aim 
gnweaen  aei^  mnaaij^«  ea  liegt  Ihm  affenbar  .nMil  .«üimal  daran, 
dn«  diirchaiii^  natte«  wMid^ra  wir.  ein«  «mcb  «ekiam  MMaltcn 
tarbeHerte  Danii^*a4ite  a,:  w»  .|]«b4BrsfilWg  an  lififm/  •  Daaa 
Mif  diesem  Wege  niclita  Tilefatigea  eraielt  werden  Itonna^  jnd  dasa  \ 
der  Ton  A.  Böefch  auerst  aufgestellte  Grundsatz,  ans  verschiede-* 
mm  üebefseUnimpeii:  das  Gate  hmussaiesea  nud  'tn  varblbden, 
am  einer  falschen  Ansichioder  ann^Uebeiniiaag  enlspmngeniMlf 
lirauchc  ich  dieaiaai  atch4  nihni^zu  erörtern,  nachdem  ich  kürz-» 
lit^  m  1^  Bandn  der  Wiener  Jahrbücher  eine  ausfuhrftlelie 
derlegiiog  gegebnn ,  welche  käaftighin  wähl  Jeden,  der  dle  Kunst 
im  Auge  hat^  von  cmeiD  solchen  nnbinatlnfiaalMB  liaid  nbmÜiahn 
UebtO  Verfahren  abschrecken  wird. 

Lassen  wir  also  dies  uri berücksichtig  und  betrachten  wir  die 
U  eb  ersetz  Uli  ^  ^  wie  iie  nun  einmal  zu  Start  ()e  gebracht  ist,  so  müs- 
sen wir  dieselbe ,  um  nfcht  vom  Staiidptutiite  der  Kunst  ^eni^thtgt 
zu  sein  die  Veffdents«litiiig  ganz  zu  verwerfen,  für  einen  eii^fachen 
Comwentar  nehmen  ^  den  uns  der  Verf  vorgelegt  bat.  Wir  er- 
lahreu  darau«,  wie  Hr.  Härtung),  um  nicht  ausfiiibrHche  eher  ver- 
einzelte Anmerkungen  schreiben  zu  mnsseti ,  jede  Zeile  des  grie- 
chischen Textes  versieht  und  erklärt  9  wie  et  setne  kritischen 
Aendecuogen  deutet,  anpasst  und  begründet  luid  wie  er  ?on  frü> 
heren  Anslegero  überhaupt  sich  entfernt,  um  das  wahre Verstind-* 
niss  des  Dichters  auf  ailen  Punhten  herbeizuführen.  Von  dieser 
Seite  betrachlet,  nm^  Keine  Üebersetzuog  Geltung  haben  und  das 
Pujt^liQum  wie  die  Kritiker  i«teressiren.  CllelcbeiB  bemerkte  ehe- 
den»  CHtfr.  Müller  ^  als  er  die  finneniden  mit  einer  Verdeuischung 

be|kii«t«.>       •   i*  '  i  '  ' 

Stelkn  wir  mm  aber  anf  dnn  wiBhraBÜ>thatlbatn»8tniifihbl^ 
liQ^miMwtn  wir  andern  nvthailan.^  WanM  Von  ninnr  j^nln^fbnlni 
Uebermlmin«  einen  attms  BiaiilaMi  verfangt,  Ist,  nin'nn'knM  nii 
(iMBa«f.te  jedUni^tiaahn.«hmn,  Utlmito  MMb'  dda  ibmaa^ 
KIsnkeM  ni«A  VfanslnnilliiM[dl,Mrtdentaabeal^ 
ndscbA  SabMi6il.den6pBacl»«ttberiinnp«.  l^aHnn  diaann  Mk- 
ken  ilofiiied<fl.  am.  Hsatnbg'n  Arbeit  kn|Baa*egn  dln^  bntttljgen 
$^iMm^4v  KttBSt;  es  gebrujht ,  mit  einem  Wa«ri,  tabier 
Mlmuitf^^en  «igtmtfche  Stil,  den  Ref.  ain  etwas  UneiÜasÜchea 
j^nsnapruaht  nnd  des  den  Sarlpides  in  aüs»  aelaen  VorztVgenpwlM 
«ptUgflit.  .ImJBbwninniiMnnsfihrlMkmibmrälMn^'itaUt  nna» 
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;  es  kodirtil  ilM  «ber  sii  Statten,  dam  wir  am  Sclilu;7sc  dnd 
Stelle  aiwliebeh,  an  welcher  Ref.  ehten  praktrschcn  Beweis  zur 
vollen  Ucbenidit  aller  dieser  SlÜcke  fdr  den  Leser  darlegt.  Nnr 
i»  vlct.'8«l.f«nitiifeBelitokt.  Es  nuan^elt,  irm  vom  letzten  der  obi- 
M  BlUutmm  cMca  «•rmehMCen,  dem  Versbau  des  Verf 
die  rliytlHBitch«  Sdilkiheit,  er  begeht mi  binfi^  Verstösse  gegen 
die  Freiheit  der  Zdtme^MWff,  vliMliaM««  tmgerechnet^  gestattet 
er  dchDlditeelieB  MW«MMiaM  l4«llcii^<l^  oft  in  miss- 
l»]|ge11ieile,im^FeStaMUl9^tll^^  Lee«, 
lerer  leidet  ewsh  Mhifig  dulüi  ■äotieiwiilte'toWdWill^lluiig  Sclia- 
&iMyälam^9ht^^  Mtereudb^tfett  detfeittdeutsche 

Oeprif» V Äisi teBiMenljelJelib  hMqittMilMl  ilk#iirdi  eitwj^ei^K 
ao^ohl  in  einselnen  BosciehRungeii  et»  fn  gnikeiiRedfenfterteil 
dlM>¥icrf.  der  gIMKche  IVeffer  tM%  mä  #M  in  den  Veh^^ 
IKftagee  der  SüiiQeovehl  die  Wefidiin^  ai«  Üi»  ^hhmehte*' Ptr- 
llitdi»flMM%iiMiif;eiBteeii  ehnL  9e  I^Ml  SM  t.  B.  der  TMPKf. 
Mitt  ^  XQfirf*^  V.  äo} 

:  :  Wettatre44AM«ieldOTeiellldi«i«M#^ii^lMr^tf  ' 

Erkainfen.  —  •  : 

Mer  wenn  er  v.  22^  xmv  raTd*  l^idtr  f»fyt«^o^  l^rdlMittefiehh  ' 
Dabei  ist  grosses  Wagiiiss.  •  •  -•• 

ist  der  Uebergaiig  falsch^  wenn  er     455  sagt:  '  -> 

Wohl  auch  thuat  du,  dass  dir  kommat.  ' 
Bs  miias  heissen:  ^^Doch  trefflich  thatstdn,  da  katnaf.*^  Wentt 
solche  scheinbar  iinbedeiUende  Dinge  »ich  hiinf^,  wie  es  aTf^r- 
dings  bei  dieaer  Uebersetvong  der  Fall  ist,  so  leidet  auch  das 
€Ui»ze  darunter,  zunichat  rockaioMlich  der  Klarheit  nnd  Ver- 
aündlkhkelt,  WIK  keines  Beweises  bedarf.  Das  Verständnfss  wird' 
wenn  es  üherhanpL  frir  eken  Leser,  der  den  Text  nicht  um  Rath 
fragt ,  erreichbar  ist,  wenigalens  oft  dadurch  erschwert  nnd  de* 
Goauirs  geschwächt;  aeibat  un  bezeichnen  de  Wdrter  und  mattO 
Hiedteaarten  trafen  zur  Verditnidung  bei.     «  '  -   <  -  o  i    fK.}  .jT 

Waa  femer  die  kritisoiwMi^rfe  der  Darstelhing  betrifft,  so 
triiPd  vHi  vds  dei  neues  ood  vieiieichl  oft  unhaltbaren  Verrou- 
thungen  iied  BrklimiigeD  des  Verf.  ab.  Ein  Uebersetzer,  wenn 
er  eaeh  im*  toliMalM'MM^ali^  e#er  l^ieitofcht  ebendes- 
wegen, wall»clriMdi;dMtateB.ili«lt^lM-i»  einer 
teiHMKtil«  Mlfcr  ^iay  iwid  gilw  yei^^ett  üMegnng  dieser 
•icR  jtiMB^aieMe  m  folgen^  aie  da  Ut'Vxmttf  hrtf,  nnd  wenn  Je- 
Hlp4<Mii  Mancteer  uMit  beiittdittt,  irM  dbdi  iifcbft  so  be- 
iMNfie»  itltav.ir  ftebe  «es  purer  Ditg«aeMeklicMfefr  «Ten  ffhiii 
Terfehlt.  Aber  {Tef.  kommt  *We»  imr  dar  «Miese  KapitiU  dfei 
freien  and  wörflioUe»  Uebemeiieiw;  er  fcaiili  JedeeQ^lrfer  nicht 
■osffthrlich  sel9c■^  dkaa  4t»  freie  DebcräeHerf  dlT  4lHk  wOHBches, 
das  wörtyMie  ^^egen  öfl  ein  fVetM  odar  W<^flidlr  tmfiiÄe^  nod 
felMhee  ia*»    M^Iüiiplitt%ibe  bleibt»  «etoes  llitil  etotei  Ge- 
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tadcent  «Imw  NoUi  aMMern  oder  abitttch wichen ,  sondern 
slifraÜ  das  Wei««liiahft  «uMudrilcken  uni  den  Gei^t  des  Elnsel- 
m  wie  des  Ganien  getrea  festiuhalten.  &  faiiif  i  diem  iHedev 
•ehr  genau  mit  dem  otoi  erwlbnteri  Treffer  iii8aran»en.  Mangel 
an  Scharfe  des  Sinnausdnicks  findet  sich  aidil  aelteo  iici  dep 
Verf.$  lo  übersetzt  er  (Med.  t.  447): 

 Sei  ich  auch  dir  sehr  verhasst, 

Vermöcht'  ich  doch  nicht  übel  dir  ge^iiiint  zu  sein« . 
£Sa  ii|uaite  ungleich  scharfer  tiRch^ehitdet  werden: 

 Zwar  ich  weiss,  du  hassest  mich, 

Doch  immerdar  verbleib'  ich  dir,  wie  sonst,  geneigt. 
Unbekümmert  um  diesen  oder  jenen  ängstlichen  Wortklauber,  raiiss 
der  Uebcrsetzer  darauf  achten  .  überall  und  immer  das  Bntfipre-' 
chende  zu  finden;  es  kann  darüber  gar  keine  Hegel  geben  und  für 
den  Nichtkenner  erscheint  es  sonderbar,  ist  aber  dennoch  ausge- 
macht wahr,  dasii  sowohl  eioe  wörtliche  Reproducirung  als  eine 
freie  an  sich  weder  die  SinnschSrfe  nocii  die  Kbirheit  unbedingt 
verbürgt.  Der  Geist  ist  es,  weicher  über  den  Worten  schwebt 
und  mitspricht;  diesen  zu  erreichen,  ist  das  erste  und  letzte  Ziel 
des  nachbildenden  Künstlers. .  Denn  im  Grunde  hängt  davon,  wie 
anch  thieilweit^  von  den  oben  erwähnten  Aeasserlichkeiten  der 
Form,  der  rechte  poetiidie  6h«B  ab,  der  tlher  deni'  DrUMe 
leuehtet  und  sarvckgeatnbil  werden  «eil ;  ohne  ilerlkiiee  Rhyti« 
wnm  mni  ohne  getreue  IMlMlaiig  der  Gedanken,  die  Ue-eeff  ihre 
felae.aehiltiniiigaieh  entmki,  ist  ee  uamogliok  tat  dieblefl« 
icfaen  Ton  apioaehhigen ,  der inDrMhle  klingt,  sänleli «nd  iieiilfe 
Difs  Ul  tueh  dem  Hm;  Yett  He  AÜgeneiiieii  vWenjfeei  eilii 
Auadnick  i«4  ong]eichatti|;  tted  erhebt  aieli  nieht  auf  die  reehie 
Höhe;»  welche  Bvlfd4c8  iieheepliet,  er  ttoht  nfafc*  setoM*  eu  tief 
und  wird,  besondeni  de  die  jQille  det  Rliythmi»  Hin  eMH^heifr» 

feit,  zur AUt^Uchl^eit  und  sor  Preae  niedergebeugt,  was  bei 
luripides  uni  so  gefUiriicber  ist,  als  er  aleh  hMIg  auf  den  He* 
bieten  einer  spiessbargeriMen  Anschauung  bewegt,  -fe  -Wi^  ei 
darehaus  ondlchterisch  zu  sagen  (Med.  f.  240) : 

0ech  dein  Verhliltniae> nieiM«fli iii*» fliift  «lehte« 
gleich. 

fia  Hess  sich  mit  einem  andern  Fedennge  dafür  setiehs  ' 
Doch  ganz  verschied ne  Bahnen  wandeln  ich  und  du. 
Was  kümmert  in  solchen  Fällen  eine  Wörtlicbkeit,  die  Stftoiperei 
sein  würde?  Indessen  eile  ich  das  oben  berührte  schliesslich  zur 
Uebersicht  zu  bringen  und  wähle  aus  der  interessanten  Rede  der 
Medea  über  das  Loos  der  Frauen  (v.  208—260)  dne  knne  Stelle^ 
die  Hr.  Hartun^^  übersetzt  wie  folgt:  J  .  • 

Mich  hat  dies  wider  Hoffen  zugestossiie  Leid        <  '  *  ' 
Zum  Tod  verwundet,  Beste:  hin  bin  Ich,  mir  ist  . 
Den  Lebens  Reiz  verschwunden  und  der  Tod  ersehnll 
Er,  der  (ach,  lei4er  s^h'  ich's  ein!)  nein  Aiies  war,  - 
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Mein  Gatte,  hat  als  schliininater  Maan  afeli  mir  bewihii. 
Von  Allem ,  was  auf  Erden  Seei'  und  Leben  hat, 
Die  aUeraimaten  Wesen  sind  wir  Frauen  doch. 
Wettstreit  des  Geldes  erstMak  mass  den  Gatten  uns 
Evkanfeii,  den  dl  Bmtm  imer  Iidb  «odewi 
QMiii  i»d  diM  iit  ttler  «In  4m  Uebel  tilhit ! 
Habet  iii  «MMS  WagniM,  0b  er  IMer  lü« 
Ob  btee:  dm  iwiMariidi  iH  dev  Weibe  tlele 

Die  ScbeidMir«  "»d  MMbmib'edeeBrihil'fMidarf  iieefcbL 
,  OebesHBett  deeo  iu  imgevebeler  Sttl*  mid  ttee« 
SnrelM  eMMtiie«  siebt  veei  Heoae  ber  belehrt, 
.  Wie  dbeü  ibrei  Ehgemahlea  Wesen  aeL 

Wenn  nun  diee  Alles  gliieklich  ihr  von  Statten^gebt, 
Und  ihr  Verlobter  froh  oiil  ihr  im  Bunde  lebt, 
Dane  ist  ihr  Leben  neidenswerths  euMt  besser  todt! 
Der  Mann,  wenn's  Um«  deheim  aa  aein«  verleidet  ist. 
Er  findet  auswärts,  was  des  Hersens  Aerger  stlUt, 
Bei  einem  Freund*,  in  alters^Ieicber  Männer  Krete^ 
Wir  aber  lunseen  riach  des  Einen  Launen  sehn, 
Sie  sprechen  wohl,  wir  iebcn  frei  von  Fährfichkeit 
Im  Zimmer,  während  sie  besteh'n  den  8chtachtenLaro|^', 
Und  denken  thörichi:  wollt'  ich  dreimal  lieber  doch 
^     In  Schkchien  stehe»  als  gebären  einmal  nur! 

Doch  dein  Verhältniss  ,  meinem  ist  s  mit  nichten  gleich. 
Soll  man  die  Sprache  dieser  Verse  für  eine  wahrhaft  dramatische 
erklären?  Erreicht  sie  jene  über  die  Prosa  so  weit  sich  erhe- 
bende Feierlichkeit  der  trimetrischen  Bewegung?  Ist  der  Ton 
des  Ganse»  tragisch  und  nicht  Tielmehr  allzukalt  und  leidenschafts- 
losl  Kleinere  Verstösse  und  Uoebenlieiteii  dtr  Form,  die  wir 
oben  gerügt  haben,  stören  das  Ohr,  wofür  sie  eigentlich  geschrie- 
ben sind,  und  vermindern  dadurch  gleichseitig  den  Bindruck  auf  die 
Seele  des  Hörenden  und  Nachempfindenden.  Am  klarsten  durfte 
dieä  durch  den  GegettMta  einer  aor^tigcren  Verde«laebanf  be- 
wiesen werden.  BaU  freier,  bald  wMlidter  elf  Hn  Htrttng 
mich  bewegeed ,  eil  Ibet  en  dat  Mederae  «treifend ,  aber  fninier 
dea  Aalibe  uAt  dem  Medeffncn  in  Shiklenf  en  brfaigen  beniabt, 
lieb«  icb  die  Stdle  lolgeodeittMaaaen  ibenetii: 

mr  bei  dea  Unbeil ,  dM  mich  »  eeb ,  so  ploldicb  tfal»  . 
Dea  Hm  gebreelMnvffa^  naMtant  aiich  Naehli  «i^  gM 
Dee  Labena  Reia  binweifend,  starb*  ich,  Tbcoeiile! 
Deaa  er ,  in  dem  Ich  jedes  Glnek  der  Erde  fand, 
Ale  acfalecbleiter  aller  Männer  ateht  mein  Gatte  dal 
Der  Weeeti ,  die  mit  Odem  «ed  Veratand  begabt, 
Unseli^te  sind  wir  Frauen  enf  dem  Brdenrund: 
Mit  einem  Berg  von  Schäti en  mfisaen  erstlich  wir 
Den  Gatten  Ifaofea,  dem  wir  ab  leibeigen  dann 
Qehoreben  miaaen«  wpe  det  SdUlounen  Scbilmmates  ist. 
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Pa  «ik\i4to  «rieliA^e  Frage:  denkt  der  Gatte  ficlikcbi 
Oder  dis^lKl  «r  Hut t   Den  Freier  abiu weisen  ist 
Onmöglicli  ailil.4ia6Qhciduii9  bringt  den  Frauen  Schmch. 
Uad  wM  eb  W«il^  is  temd«  Lande  we^^etährt^ 
Wo  neu  GoMtli  ood  MmSitto  kemckl,  wovon 
Zu  Haui  Ii*  akhü  ftnnnilieD,  braucht  ide  Seher^eliL 
Um  Ihre«  M twtet  fwiM-m  WeHii.voniMmchau  n. 
Gelang  dw  lilUitte  WagiilM  «od  fSMill  aiidi  un^  . 
Ein  Eh^att»,  dflMM  Joch  aldl mH  «Hii^,  . 
Neidw^rthea  teelnl  ^Mdnf  «  fchi,  bkibt  «ir^  Grab. 

So  geht  er  fort ,  stillt  dfMMMMi  wiaM^luww  W«|i 
Und  sucht  bei  Seiaeagkiei««  oder  Fk^ndcn  TfMia 
Wir  aiad  «nrilckgewieaen  anf  das  ei^n«  H%tm* 
Sie  aagen ,  unser  Leben  flieas'  im  Haue  dbMoy  . 
Ein  sanfter  Bach,  tie «ber  stritten  mit  de»  fpnai; 
Die  Thoren!  Lieber,  wahrlich,  wollt*  ich  nbenCäho  . 
Dreimalige  Feldscblacht  alt  ete  «iaalg  Wochenbattl 
Doch  ganz  verschieden«,  fiabnen  wandeln  ich  und  du. 
Hoffentlich  findet  Hr.  Härtung  selbst,  dass  diese  VerdeutaoliaBe 
dem  Gei8te  dts  Dichters  mehr  entspricht  und* geeigneter  ist,  dea 
verkanuten  Eiiripides  in  seine  Rechte  ehiauaetzett.    Wir  doffen 
daher  annehmen,  dass  der  Verf.  ia  den  folgenden  Stücken  sorg- 
faltiger arbeiten  werde,  wenn  er  das  denünhefaUicniiilitaeiaeil 
LieWiiigÄdiÄhter  »tt  gewimeii  beabsichtigt- 


\  - 


Jr.-  f>te  Sprachvergleichung  m  ilirmn  VerhäUnU»  zur  classi- 
fthso  PhüoJogie,  dargeueiit  von  e9org  CrnTtSm^  Dr^  phii.  B«rlta 
.bal  W.  Besser.   1845.   49  S.  8. 
8»  ^^^ekpergleichamie  UeiUäge  %ur  griecfuMchen  und  latem, 
,  GmmnaUk  tob  Qworg  Curtiu^    Berlin  bei  W.  Hessen   1846.  8. 
.•Bratar.TJmfl,  '  Attah  anasr  d«m  besondem  Titel:  Die  UMan^  der 
TanpoiA  und liodiiai  Qrletbiscb^n  und  LateinisciMin ,  sprachv^^r^ 
gleSchend  dargestalit  TM  «sorg  Cartias,  Dr.  phil.,  Priratdocfinteft 
an  dtpPrfadiaisk  WilliafanB.UaiToiiiat  za  Berlin.  XVI  n.  359  S. 

3.  ff9  rmüane  promomimtm pertmmHum  et  numerorm».  Disser 

tatk»  bwapnalisr  qaiai  pnbtlee  daHmdU  MaximiUanm  Schas^ 

Isr,  BeroW,  twpla  «mdcaicfis.  i^.  43  a.  — '  ¥«¥«Ustiin- 
digtar  als  afai  aifsa«  Watki  0«  ori^»«t  tanaatbina  fMMbiBni 
personatinii  «l^piianni  aaqMNtam  afianiaiqae,  qaaehac  i^oant» 
notionum.  PerveatigaHa  iraHonHB«  «c  pba*e«i«a,  qoaai  institkit  Dr» 
Max.  Schasier.    BendbH,        aMdMafals.-  IM*  1«  B.  8. 

4,  jnrtdertci  Osatmi,  pcvitesoris  «teansfa,  cMaMtna^gnuaMlca  da 

IFtonMaiaia  t^rtiaa  paiaana»  18^  B4y  W  Mb.   ämtöt  «icar- 
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qidlMff  MtMMiaM  AWinr^MMiain  inaoguratae  aste  hos  CCCIII  annos 
«MM-imlwiaKi  P«ifcwan4l.  XXIL  m  Afay*  A«  MDCCCXLVI. 
(       pfe  «tlebrantoi  iadicant  «t  — ;  —  iiivitant  rcdtor  et  oollegtam  icho- 

♦ 

Das «peoul«(ive,  XU  piiitosophischcn  Ahstraetlonen  iind^Re- 
flejiioneii  befabie  tute]  ati%eiegte  trefflfchp  Volk  der  Hellenen 
ist  im  Abendlaiule  das  erste  fje^cscn  ,  welches  «eine  Sprache,  wnd 
damit  die  Spraclie  überhaupt.,  zum  Ge^'etistaiiile  seines  Nachden^ 
ken«,  seiner  lieobachUfig  iiml  seines  combinirendeii  und  ler^ie- 
deriideti  und  fotger/id^n  Geittes  gemaelit  und  dadiirel)  den  Gnind 
■sur  Sprachwit^senschaft  ipelegi  hat.  Vuii  ihm  rührt  bekanntlich 
die  erste  Anlage  der  GranmuAtik,  rühren  die  ersten  Bezeichnun- 
gen der  ^rammatlHcheu  Formeti,  Eiiidieiluugeu  ^  Wörter^attimgen 
4U  8.  w.  her.  Indesscii.,  wiewohl  ein  Plato  und  die  Stoiker  mnu- 
che«  tiefen  Bück  in  das  Wesen  der  Sprache  thaten  und  mittelst 
ihrer  Vorträge  nnd  Scliriften  Andere  nsch  ihnen  thnn  lietaen,  der- 
geatalt,  dass  man  von  da  ab  wirk  lieh  von  eiaer  SprachphHosophie, 
mindestens  von  Anfangen  d^rscibcii  sprechen  kann.,  blieb  es  den- 
noch, auch  bei  diesen  Griechen^  in  dem  Falle  bei  einem  »ehr 
mässigen,  oberilächlichen,  einseitigen  Stadiimi.  Sie  verfolgten 
uicht  weit  den  von  Wenigen  angegebenta  uad  betreteneti  rhi; 
sie  beuutsteii  nicbl  Um  S^Mf^tfßm  waH  siisivlrtigen  frcndeb 
NatiMiefli)  ttoi  andere  SprMheli  wft  der  Itirlgeii  la  vetglefohen 
nad  denD  nene,  «d4«r#  AMmtisMA«  RefleKioaea^  Omhbm- 
Üeaan.ia  kolpfett  und  tieÜBi  fti  du  Wesen  der  l^raclie  «ierhaupt 
singitdringifBi 

JPTiw aie enf  diene  W«iM etdedit, «rlkwselil^  j^nrnnden^  gtf- 
Wdnnf»  h^ta«  d«t  g^  mll  ttwer  UitMer  imd  adt  4hreir  811^ 
dnüg  ttfcerhsnyt  m  den  B'önwrn  iber,  allein  dsss  dies»  e«ieli  m 
«er  dinrOlMidlechncho^  Aenwere^  Pnklisclie^  die  grammatischen 
und  rlielorischen  Formen,  die  Aussprache,  Orthographie  n.  dgl. 
behofs  ihrer  Reden ,  Declamationen ,  Schrillen  In  Obielil  iiitiMn 
(«n^-c^ndlrteQ)  dessfallsige  Regeln  ibrcr  eigenen  Sprache  nbleMI^ 

•  Inn  wid  selbige  in  ein  wirkliches  grammatisclics  lij^slcm  susem- 

•  nNDfl^slllcn  und  verknüpften.  Dks  System  wer  nmi  iiKih  freilich 
danach.,  nichts  als  ein  trockenes,  dürres  Gerippe  von  meist  ntir 
praktischen  Vorschriften,  meistens  eine  blosse  Aafzahlimg  von 
einzelnen  Normiiäten  und  Abnormitäten  ohne  alle  tiefere  Begrün- 
dung iiiirl  Entwickeiuii^  und  ohne  freie  all^emeiae  Ansichten  und 

.  IJeberblickc  nnd  Eiuleitungen  und  ohne  logische,  sachgemäpse 
Eintheiluni?  und  Anordnung  des  Stoffes.  Hinreichende  Bewahr- 
beitung  von  dem  Alien  geben  die  eleiideo,  magern  grammatischen 
Cofi^endkn  eine»  DeniUna»  Uiomfsdes^  Gbarisinsvf  risoianus.  Sie 
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führten  nicht  über  die  ersten  Anfangsgründe  der  lateinischen 
Spraclie ,  nicht  über  die  ober llächlicbsteu,  iu  die  Angen  springend- 
sten AeusserlichlLeiten  hinaus« 

Und  mit  diesen  dürftigen  und  trocknen  llandbMienh  die 
Mdnchsilanil  na  na»  im  MlUelalter  gnbraditt  hat  wmm  Mk  bei«* 
n»lie  iweitaiMeDd  lihre  begnügt!   iSaeb  ihrem  Sdwltte  wurde« 
die  melitea  Qiimmatlken  Im  Abcndlande  ••gcfe«C%t.  MePbile- 
logle  rannte  alch  incli  hier  fett ,  In  dUBwm  dürren  Sande,  und 
bettete  sich,  nulrleden  mit  aeieher  Armnth,  gemiehHch  in  der 
bescbrIniLten  Klaoie  nnd  woUt9  hnige  Zelt  nicfate  weiter  tbeiMi*- 
Jben  ala  nur  des  enge  Gebiet  der  letelniaehen  Spraehe;  allen- 
falla  sog  sie  noch  in  ihren  tieaichtalLrafai  die  wwnndtegrleehlciiw 
mit  hinein.   Diese  Beschrinkthelt  dea  apraehlichen  fltlldhnnc,  Tei^ 
banden  noch  obendrein  mit  einem  hochmuthigea  Pogmatlsmna  and 
sich  isolirenden  Parllciilarismtia,  hat  der  Sache  einen  nicht  su  Im^ 
aclireibcnden  Nachtheii  gebracht,  lange  Zelt  jeden  freien  Aaf* 
achwung  unlerdrüekt,  jeden  Fortschritt  auf,  ?ier  Jahrhunderte 
gehemmt   Daa  ganze  Mittelalter  hindurch  ist  der  Stand  der  be- 
treffenden Wimenscliaft  so  geblieben.    Ja!  und  selbst  die  Wieder- 
"  erwecliung  des  wissenschaftlichen  Lebena  su  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts and  die  Reformatioa  zu  Anfange  des  16.  und,  in  Folge 
der  letztern,  die  Verbesserung  des  Unterrichtes  In  unsem  Schulen 
und  auf  den  Akademien  sind  nicht  im  Stande,  kriftig  genug  ge- 
wesen^ die  beengenden  Kelten  zu  sprengen,  die  Sprachwissen- 
schaft aus  ihrer  trocknen  Nüchternheit  und  aus  der  ihren  Horlsoiit 
beschrankenden  Einsiedelei  herauszulocken  oder  bcraiiszudriingen. 
lu  eitler  Selbstgefälligkeit  und  Seibstgcniigsamkeit  verharrte  sie 
in  jeuer  dürftigen  Aussiüttun^  lange  fort  und  fort. 

Unserra  Zeitultcr  und  in  demselben  besonders  unserer 
deutschen  Nation  ist  es  aufgespart  geblieben,  ein  ncnes  Kebeu  . 
in  das  Ganze  hineinsubriugen ;  über  die  Sprache  selbst  zu  philo- 
aophiren,  sie  zum  besondern  Gegenstände  der  Reflexion,  der  Ab* 
Ktraction ,  der  Combination  zu  machen,  ihre  Herkunft  aus  iUrca 
geheimnissvollen  Quellen  zu  erforschen ,  sie  selbst  in  ihr  eigent- 
liches Gebiet  abzusondern  und  einzuschliessen  und  das  Gan^e  aU 
ein  Kunstwerk,  als  einen  Organiswus  in  Gedanken  noch  einmal 
zu  reproduciren,  so  dass  es  klar  und  durchsichtig  in  allen  seinCH 
Thcilen  vor  uns  liege.    Mit  Hecht  liat  man  dabei  neuerdings  oH- 
aere  Muttersprache  zum  Centram  dea  Genien  erkoren^  von  hilnr 
nui  enclrt  man  die  das  gesammte  grosee  Feld  umspannende  Ferl* 
pherfe  m  erreichen  und  daa  Genie  in  dberaclMnen;  man  itelit  in 
.  viel  Sprachen  alt  möglich  herein  hi  den  Kreis  dMeter  Studien ,  um 
nicht  nur  einerfeiten  und  sichern  Boden  in  gewinnen,  londem 
um  sieh  auch  uicfa  Möglichlteit  Jede  elnielne  Fsier  derOrganli- 
mui  erklären  in  kSnnen.    Weich  ein  erimhen«r  Gwkmhe  diei 
lehon  und  weleh  groaairtigei  Beginnen  f   Welcbe  Mre  micht  ei 
•  dem  Memcbeii  hherhaupt,  micht  es  dem  Deuticiien)  dim  er  nli 
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ein  vernünftiges  Wesen,  das  nwhi$  an  sieh,  um  Bich  htbea,  ge- 
brauchen soll  und  will^  wag  er  nicht  durch  und  durch  durchschaue 
—  eine  Sache  zum  Gegenstände  seines  Nachdenkeus  und  seines 
Erforüchens  macht,  deren  er  sich  täglich  bedient^  beiiieul  für 
seine  wicbti^ten  und  heiligsten  Intercägeu ,  die  ihm  seine  Vor- 
weit  gebildet,  die  ein  wahres  Wunderwerk  ist.  Wie  kleinlich 
Uftd  erblmiUcli  »ber  nross  dagegeo  ai»  Mem  das  bisherige  ehi- 
■flligl^ttiiid«iiglierBige  SpraclMNidiutoi^^  S^adi. 
fofMli«r  «mMm  «  die  Mkt  dbet  dti  Faid  da»  GrMdtck^  lind 
BaiMiatliaa  MaaawiililiiAen  pflegea.adar  ranalfa». 

Daa  dfflBiidaB  aisar  Tarwandtaa  Spsaclia  ia  ladta  «ad  dia 
MatariaahaiNid  idiilakaphlache  Betutodlong  imterarMailarapra^a 
Jiabanidaaidlla'vaidorffta,  abfeat«m|ifta,  einaeftige  and  in  dieser 
BhweitiiMi  tarpallisadirta  «ndv^mli^mfttliigta  Stadium  der 
heidea  atla»  gpraaliai  gimü^dy,  am  dem  Sattel  gehabev  uad  daa 
Spuahstadtoa  fiberhaayt  au  einer  solchea  hohen,  lichten  Hdha 
aioporgc|i0ben,  teaiiaa  daasaliia  jatst  wie  cdn  •ofiiiier  Palast  faa 
4^batt  lMrmeliaittaii  Biuss,  wHireud  es  früher  aur  ein  den  Geist 
Aussai^ieoder  oder  vertrocknender  Penoallsmus  war.  Was  hat  dia 
arme  frische ,  phaatatiereiche  Jugend  unter  einem  solchen  Unter- 
richte  su  leiden  faliabt !  Wie  sind  ihre  besten  Kräfte  des  Gei- 
stes «chon  früh  aum  Versiechen  gebracht  worden  1  Ja!  wie  wird  sie 
noch  jetzt  dadurch ,  dass  sie  so  geschult  wird ,  durch  solchco 
dürren  Formalismus  und  pedantischen  Dogmatismus  des  Sprach- 
ttttterrichts,  nicht  blos  um  die  Lust  und  Liebe  zu  einem  der  edel- 
sten und  interessantesten  Gegenstände  des  Naciidi-nkeDs  und  des 
Bewusstseins.  sondern  selbst  oft  um  die  edelste  ihrer  natürlichen 
Eigenschaften,  um  die  Lebendigkeit  und  Frische  ihres  Geistes 
und  dadurch  zugleich  um  die  schönsten  Jahre  üires  Leben«  so 
häufig  betrogen! 

Nimllch  es  giebt  noch  nicht  wenige  unter  der  Sprachlehrern 
der  Jetztwelt ^  ja !  wir  wollen  en  nur  geradezu  heraussagen:  es  ist 
noch  die  Mehrzahl  der»>elben,  die  sich  nicht  autj  ihrem  beschränk- 
ten Verhaue  des  alten  Schlendrians  bi^  daher  hat  herausbringen 
lassen,  sondern  noch  immer  blos  von  dem  wejin  bchon  höchst 
dürftigen  Fette  früherer  Jahrhunderte  zehrt,  die  in  ihrer  abge- 
scblosseuen  Klause  nichts  empfindet,  keine  Notla  nimmt  von  dem 
aUbelebenden  Hauohe,  der  drsussen  weht,  und  daa  Heil  der  Ju 
gaad  und  der  Welt  blos  im  Binprigen  dar  grammatiiclien  Formen 
vid  Hegeln  dier  grieaMacban  and  lirtafailaaliao  GnmuiiatflK  aaebt* 
Bei  Mandian  ist  es  aialiililoa  BequemlMkelt, Gewohnheit,  Trig- 
hell,  Liebe  an  SaheaMijsnrae  md  Dogdwätmas,  aondani  lellial 
alM'Art  Ffkantaie  uad  Piftderla,  welehe  ila  abbill«  beiaosaii- 
ftfetan  ana  Ihren  engen  Vaiachlaaa.  las  %ialari8chao  Reehta  dea 
Bayiaei  aitter  Hagar  dann  awettaaaandpttirigen  Bf  elbajie  sich  ba- 
fiadand  und  wlhnand,  dafla  dleaalbe  die  attalfi  rlebtlgev  die  all<Jn* 
anügimtaide  «ei,  habanaia  iteh  und  Ihren  Gakt  gleiabm  vm- 
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schanzt  und  lassen  nicht  dahinein  <1an  Netie,  wtfhroii  en  von  sich 
ab  und  suchen  eben  so  auch  AiiHeren  es  widrig,  es  lächerlich  tn 
machen,  selbst  wenn  ika  sehen,  dass  die  Saclie  denn  doch  nicht 
80  g^anz  ohne  allen  Grund  und  Vortheil  i^t.  Freilicli  wird  solche« 
ürollen  und  Schmollen  dadurch  vermehrt ,  dass  die  Geg^enpartei 
Ihren  ei;^eneii  Flii^j  iroiiommen  hat,  wonij»  (uler  selten  auf  die 
tteüuUatc  der  aUeren  ForNchiinn:  ntid  Methode  Riwkfiiohl  nimmf, 
ana  dem  Grunde  mehrfach  auch  etwas  t»  k\\hne  Bahnen  verfolgt^ 
wohhi  ihnen  der  bedächtige  Schritt  der  aUero  Schule  iticht  folgen 
kann  oder  zu  folgen  wagt.  Biüweilert  kt)mmen  auch  wohl  selbst 
Ucherlichkeiten  vor,  •«  wie  das  von /ahn  in  diesen  BlÜtem  jüngst 
gerügte  euicidium.  '  ' 

Solche  Kluft  zwischen  beiden  Partcicu  auszufüllen  ^  die  bci- 
derseillgen  Vornrtheit«  hlnwegzurtumen  und  die  Entzweiten  su. 
versöhnen,  das  ist  der  achi^ii«  2weck  der  Schrift  Nr.  I,  die  wAr 
nw  ge«muer^  d.  h.  der  Seche  m4  ihre«  inhelte  «ngwatoae»,  e» 
«ttalirl  «fioNliieii:  Ar^  moi^eim^  ^4Mik§mdkm  4m  F-MMwim 
mum  ältera*   Denn  «tamel  lleH  ihm  Sendet-  §lm  MeM  Stiiiiln  in 
audk49M  vergleieliead^  tälpncheititftuiii  «t^  wenn  eehen  ntiMln 
de»  pmfiiiige,  und  eedentt  welku  ^       MHel«igie  bfdit  mehr 
in  4eni  heeehrinkten  SttmeHir  Btttdinm  der  Ütaaten  «egcninnlcn 
MICH  dMeieehen  Spmelieii  nefamen,  sondern  life  ee  der  heutige 
fitend  der  phUologfschen  '«liUgkclt  und  die  WlieeifMhnft  er- 
Mieiil,  für  die  «teenschafltiehe  elleeitfg«  BnhenAiNig  dier  Ldtle- 
ratur  der  Griechen  und  firmer,  wenn  denn  die  K«intnlsa  der  bei- 
den betreffenden  Spirachen  mir  die  erste  ^rte  Midet.   Bben  so  * 
wenig  iel  dtt  moderne  Treiben  etif  diesem  Fdhiey  «io  der  Verf. 
^.  1  es  nennt  und  betrachtet,  eine  vöHig    neue  Witten- 
ttchaft^*^  et  ist  blos  eine  neue  Methode  nnd  nldift  einmal  diee, 
sondern  nur  eine  freiere,  mehrseitigere,  allgemeinere  Anwendung 
der  bisherigen  Forschungswelscn  und  des  bisherigen  Verfahrens, 
nnr  eine  Erweiterung  des  bisherigen  Studiums.    Wir  wirdeu  da- 
her lieber  so  den  Eingang  gemacht  haben:    Einer  neuen  Weise 
indem  Anhaue  und  in  der  ßehandhin^  einer  Wifiseuschaft  wird 
68  in  der  Re^e!  schwer,  feste  Grenzen  und  eine  gesicherte  Stel- 
lung zu  den  ihr  verurindten  und  zunächst  steheiuJen  ,  namentlich 
au  den  frrihern,  ge%y«ihnlichen  ,  hergebrachten  und  dtirch  das  Her- 
kommen und  durch  Alter  gewissermaassen  gesetzlich  gewordenen 
gewinnen.    1^  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass,  wenn  aa~ 
ders  sie  frisches  Leben  lu  »ich  trägt,  sie  zunächst  um  jene  unbe- 
kümmert mit  ganzer  Kraft  auf  den  ihr  gegebenen  Inhalt  sich  wirft 
nnd  ihn  zn  erfassen  und  zu  bearbeiten  trachtet.** 

Hr  C.  ist  zuvorderst  bestrebt,  die  Stellung  dieses  wissen-» 
»chaftlichen  Slrebens  in  moderner  Zeit  zu  mark  Iren  ,  d.  Ii  zu  zei- 
gen, welchen  grossartigcu  Umfang  dasselbe  gewoimeu,  welche 
■fressartige  Ergebnisse  bereits  zu  Tage  gefördert  habe.  „Hervor- 
-  f ngengeo  aus  dem  Uerseu  deutscher  Wisseuäcliaft ,  in  engem  8Bn- 
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tamnieahaiife  mit  pl)iioso|lhi8c]hea  nnil  histöri*g«lien  Fartrhuiifefi, 
^eiinhrt  dili^h  d€D  unermtidlichen  Eifer  fscharrgihiiiger  ßdetnrtcn, 
bat  (im  Wi86^8€iiaft  der  Spraclner^lcichuiig  eich  ^les  ft8t  uner« 
menslloben  Gebi^ei  bemächtigt  und  schon  Elrgebniwe  zu  Tage 
gefördert,  wodurch  es  umh  möglich  wird,  die  Thati^keit  des 
menschlichen  Geistes  bei  der  Erzeugung  der  Spraclieii  und  den  . 
facUächeii  Zusammeiihaiig  der  Völker  in  der  Periode  ihrer  Sprach« 
bildun^  in  einer  Weise  zu  begreifen,  die  früher  aichl  geahnt  w  u  rde.^ 

Und  —  ,,gefeierl0  Maineu  stehen  an  dar  Spitt«  dieser  Wis- 
aenschaft  >  var  Alleai  ^tr^Atea.  MminM,  ^ea  joder  Ovmlablic  mit 
Stob  Mu  MUmo  .^ii«lMl^  lii^  «of  imtmk  ifBUaaftigin  YMiigkeil 
mT  «i4a»  <}<iMbImi  mmMk^  fiMMia  «tfd  ItoWiMi  wir 
gern  itliftdMklm«rWUiid»  Ml  ;  . 

.  nNkbla  liailo  weniger  iai  Aieflf  «tluMl«  «oali  aklfilch  mkaul^ 
««ii|i01M9«wrlafibt  >  ja  1  ?aii  Miacllett  geiolMtet ,  imd  mir  IVenfg« 
aM  c«;  idie  ibm  Uure  AtttearloBtelMiigtoathaiilit  liabmu«' 

1.  Hier  hilM  wIk  g^vfinacht,  der  Verf.  wäre  aeINi  «Iwit  lOU 
litt  Iii  dl«  Ikaachen  dieser  MianMMoHg  «nd  Verkeikiiii|f  «lag«^ 
gaagett»  D«iui:<tliiige  Schuld  tragen  unbezwcifelt,  wie  aahoil  Yer> 
'  hin  angedeutet  wurde,  die  moAerneii  Spcaebfaiaaber  selbst,  a.  B« « 
dMurdil,  dasasie  in  Maa/^ieiB  aalart  einen  zu  macbtigeB  Abflog 
und  zu  weiten  Fortflug  gemacht,  ohne  bcmiiht  gewesen  zu  seliii 
das  Neue  a9  daa  Alte  «asukiiüfpfcai  und  Beidea  in  leichten,  natili> 
üflhMi  Mai^ert  au  aetaen,  oder,  wk  der  Verf.  S.  22  erkmert,  „dasa 
«e  das  Torhandene  Material  noch  immer  nicht  in  einer  irgendwie 
erschöpfenden  und  in  klarer,  allen  Philologen  verständliclmi  Weiae 
4nf€bdrangeu  und  durchsichtig  dargestellt  haben. 

y,li^  ist  klar*S  föhrt  dann  ganz  richcig  Hr.  C.  S.  4  an,  „dasa 
dies  ein  grosser  Uebeistand  ht,  dass  dac^yrcli  gleich  sehr  die  ver- 
gleichende Grammatik  der  V  erbreitung  und  die  besond 
matik  hellerer  und  tieferer  Bearbeitung  entbehrtes  u.  diesen  Uebel^ 
Btand  zu  heben  entschioss  er  sich  eben  in  der  vorliegenden  kleinen 
Scbrift.  Waa  darin  als  bereits  feststehendes  Reauitat  angeführt 
wird«  gehört  zwar  meistentheils  Bopp  und  Pott  an;  indessen  die 
Zusammenstelhing  de»  Stoffes die  Ausfuhr mig  und  die  Aualul- 
lun^  der  Lücken  gehört  Hrn.  C-.,  ihm,  der  sich  anderwärts  schon 
als  Kenner  und  Freund  det»  modernen  Sprachatadium§  gezeigt  und 
bewährt  hat.  Nichts  desto  weniger  findet  sich  doch  auch  mau- 
4tbea  ganz  Neue  oder  neu  Aufgefasste  in  den  Werkchen. 

Die  Sprachschöpfuog  und  Spru^bUdking  geachleht  nun  bei 
itat^MeMBliea  libeKliiMipt  a»wle  bei  4w  eioMhieii  VoUcialifnnieii 
,imA  VölkencAuEfIca  iai.Allg«Meiiitii  wai  mturgeimiaaein,  geregel- 
ten., mfßmmhmk  Wege.  Ea  \mm  Umt  aicbli  fehlen well  ile 
Nitnr.älee  Meoadien  In  Besngnuf  den  .Denken  md  Spredm  mw 
Sine  Ui^  dMa:^  bei  eller  MemilgfaltigMt  ond  Venehledenlielk, 
Mk  'WiA  EUnselne»  ttftei»  wiedeiMl  ndef  mit  «ndeni  Werten 
4«r  6|imb0ria  M  4m.  tmdiMeBit«»  Wlkecn  Werter  wi4 
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Wortforroeii  schafft,  die  sich  ähneln,  die  nach  gleichen  Gesetzen 
gebildet  sind ,  sich  folglich  einander  erklaren  oder  bestätigen.  Es 
ist  daher  für  den  Sprachforscher  von  grösster  Wichtigkeit,  dass  er 
so  viele  Sprachen,  als  deren  Kunde  er  nur  herbeischaffen  kann, 
vergleiche.  Da  in  der  Sprsche  nichts  ohne  Bedeutsamkeit  ist,  so 
kommt  dadurch  oft  Licht  in  eine  Sache ,  wo  wir  es  vorher  nicht 
erwartet,  und  Besonderes  liasi  sich  suf  allgemeine  Regeln  zurück'* 
führen ,  wohin  der  phUosophiscIie  Geist  doch  traclitet. 

R«t  würde  auf  MoUtk^  Weise  die  Abhandliuig  ehigeleket  Imh 
1^  «ttd  dann  «ttt  4m  htkm  folgen  kstea ,  womit  der  Verf.  bm^ 
ifbMil^  ail  elMT  SdwMaag  4er  hUterfeebttt  md 
l^hitelie»  SptielifCffgleklMMf»    Die  Iditere  ftngt  de  e«,  wo 
jene  oulhört.   Wemi  Jeee  die  Nikliige  gesoioMit  om  enfgespei* 
eher!  iiet,  dee»  trükdie  letitcre  hereu  an  den  Sloff,  lielilet  ilmf 
•rdeet  Ihn^  briagt  Um  unter  btstlaunte  Rubriken,  enesbinirt  dos 
demeinsoine  nnd  refiodirt  darbber  «nd  nbüroiilrt.  ntoe  ellgonioi 
awre  Begriffe ,  nnd  erklirt  ?on  de  ees  des  Beeeadere.  Indessen 
dnrf  oelbot  des  niclil  geselieiien,  ohne  dsse  die  twniCe  Wissen* 
Schaft,  die  historische  Sprachvergleichung,  immer  zur  Seite 
•  geht  und  dem  sUndUigen  WadMen  der  Spreche  nnd  der#efftbU- 
deng  ihrer  Wörter  nnd  Formen  in  der  Zeitfolge,  neehspnrt.  Bei 
eUea  den  Erscheinungen,  die  sie  anfs  £orn  nimmt,  euf  die  frühe* 
ete  Periode,  auf  den  ursfrbngliehen  Lsut  nnd  Laotgehalt  surück- 
gehcnd,  eobreitet  sie  fon  de  eeS)  dem  Gange  des  Sprachgeistes 
folgend)  so  den  apttem  und  spätesten  fintwickeinngen  fort,  um 
die  Production  sich  in  der  Zeitfolge  zu  vergegenwärtigen,  um  sie, 
so  lu  sagen  ^  zu  reprodnciren.    Die  Vorstellung  von  der  Genesis 
einer  Sache  gehört  nothwendig  zur  Vollständigkeit  des  Begriffes 
derselben.    „Auf  diesem  Wege,  sagt  unser  Verf.  S.  7  sehr  rich- 
tig, „stellen  sich  viele  Bildungen  der  Sprache  ganz  anders  dar, 
als  die  erste  Betrachtung  annehmen  lässt.    Scheinbar  Einfaches 
bewährt  sich  oft  als  zusammengesetzt ;  eine  scheinbare  Fülle  führt 
sich  oft  auf  eine  grosse  Einfachheit  zurück;  Unregelmässigkeiten 
erscheinen  als  der  ächten  Regel  gemäss.    Das  Verfahren  dieser 
Sprachvergleichung  ist  also  wesentlich  genetisch.    Die  Spra- 
chen eines  Stammes  von  ihrer  ursprünglichen  Einheit  bis  zu  ihrer 
grössten  Verzweigung  in  ihrer  Entwickelung  zu  verfolgen,  ist  ihre 
höchste  Aufgabe     (Oder  nicht  vielmehr  die  Sprache  überhaupt  1 
Nämlich  dieselbe  Thätigkeit  nicht  als  Sp  rachsnwlssenschaft,  son* 
dem  da  8praebwiiaMischaft  sufgefasst!) 

Auf  aoldier  €tnndlage  nnd  unter  aolelier  Begleitung  bnnn 
nur  und  mdl  sich  die  Tergleichende  Sprschphiioaopbie  tldMg 
etweben»  Bin  ist  „die  Dienerfai  der  allgemeinen  Bpraehwii* 
eenaebail  oder  pbileeepblscben  GranNnatik.'^  Vnn  dicaer  aagt  der 
Verf.  8  5:  ^aieatellnaieb  die  Aufgabe,  die  Orundrer- 
biltniaa«  dea  Gndanknna,  ivin  ein  in  der  Sprnebn 
bberhanpl  inr  Bracbninnng  koaunent  bn  nrfatBcbnn.*^ 
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Damit  kann  Ref.  ticli  nicht  gani  eioverttaaden  erklaren  :  er  rer- 
misai  in  dieser  Aensserang  einen  weaenlJiehen  Punkt,  auf  welchen 
neuerdingH  Rapp  in  seiner  Ph3P8io1of{e  der  Sprache  und  Wocher 
In  seiner  Phonotogie  aehr  kräftig  und  überzeugend  •nfraerksam 
gemacht  haben,  nämlich  die  Berücksichtigung  de8  phynolo^sehen 
Elementes  beim  Sprechen,  welches  die  Phtio^oplife ,  als  allge- 
meine Philosophie^  wo  sie  inch  die  Nalnr  dea Körpers  des  Men- 
gchen umfaaat,  ja  ebenfalls  mnu  Gegenstende  ihrer  Forschungen, 
ihrer  Reflexi<Mie»Md  AMiMliaMi  Mcbea  knnn  nnd  soll.  In- 
den der  CMiBke  iidi  Mif  die  «toUtflit  welinniMbm  Oberflicbe 
dctiilh^fifiriiiiMiMrMt^l,  ■i«N«fr^  SywflhwgMiw'di  Munr 
fM^lviiv  ilHi  Milwor^elieHiHailidicttiltof» 

idlilfinMIfibflllivMi^^fcgfyiM^  •ft  nah«  TefirtMdtoR«  «II 
mkm  mmflbMMCii  VaHiillalm  nad  (iMiiiiril  «Mdheiiei  Mwle* 
il9lL«il«ii  «ntgegeii|idk  iiotliwMdif  mi  tarMsMitigeB  «nd'ra 
iNiniMf»i  äM«  mfm  «r  f  Miltalil  dcfi  Spmlie«  cir  BtBcMmmg 
hmmm  «fU«  AMh  hier  gieH  ce  gewisse  Gesetse^  Netang^ 
eetee,  die  nicfeil-iuiigangen,  gewisse  Regeln,  die  nictok  veraMent 
iverdcn  dnrfen,  und  4iß,  ifiasenschsfiRiBke  Sprachen vergleMheeg 
«ird  nichl  umbin  können,  eiifndieselben  nachdrftekMiiJiiesu wei- 
te« liel ihrem  Streben,  die  sprachlichen  Brscfaeiaea|ftt>''iii  erUi^ 
iren,  so  wie  denn  sie  überhaupt  sich  belleissigen  muss  darsufhnn^ 
deieb  welche  innere  (geistige)  nnd  aessere  (körperliche),  subjee- 
Itfve  und  objeetive  Verhfiltniase  der  Men^b  bestimmt  wird  oder 
iRferden  ist,  seine  I^nele  ond  deren  Ten  gerade  «e  und  nieli|  eedeife 
segestslten. 

Wie  verhält  Hich  nun  dieser  historisch -philosophische  Uni- 
Tcrsalismus  de»  Sprachstudiums  su  dem  bisbengen  Separatismus 
in  Besugauf  die  aitgriechische  und  lateinische  Sprache  ?  oder,  wie 
Hr.  C.  minder  richtig  sagt:  „sur  classischen  Philologie  als  der 
Wissenschaft  yom  griechischen  uqd  römischen  Aiterthum^S  AUer- 
Ihumsknnde  und  Philologie  (die  Wissensehaft  von  der  Kenntnis« 
und  Behandlung  der  LUteratur  der  Alten)  mit  einander  v|»rwech- 
selnd  1  Nach  unserer  Definition  des  Wortes  Philologie  —  und 
sie  diürfte  gegenwärtig  doch  wohl  die  allgemein  anerkannte  seln-^ 

'wfirde  die  Gcdankent'ol^e  also  «ein  nnisseu;  Wenn  eine  der 
herrlichsten    Aeu  sser  u  ugen    des    al  terth  ti  ml  ic  liea 

'Geistes  die  cl assische  Litteraturlst,  diese  aber  nur 
durch  die  Sprache  vermittelt  werden,  ins  Leben  tre* 
teil  kennte:  eo  wird  di«firfertchnnf  dieser  Sprache 
Hielte  eine.  Haapl^nfgahe  der  PMioIogie  eels.  Def 

^IMbode  naehy  erlm^  dar  Y^-  gaoiMtlg ,  kdoBee  beide  te* 
Icn  4er  Forachang  aiah  ulflift  Uwm.  ^fi^  HhiMbaiig  ae  dff« 
Spreehe  aelbal  ,^die  geoaiii^  Veteiänehang  der  Qeellee,  die  Me* 
e%e  AnlMiwiiBg      Faf^la  aieA  Qmedbedipfei^ii  der  ehicn 

-  te^  der  enden.  Ba  Melbf;  «Ise  nur  der  iwaere  Uokeraflded  dea 
s|tpife9lt<9  «Mft^  IMl ^  laae^re^  eM 
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im  Präsens  erfahrt ,  f?tnd  erst  durch  die  Verglelchung  der  enUpre- 
chenden  Vor^an^e  im  Sanskrit  in  das  rechte  Licht  getreten;  wir 
Tcrmi^gen  es  nun,  die  Mittel,  deren  sich  die  Sprache  zur  Bildung 
Her  Tempori  und  Modi  bedient,  zu  begreifen;  wir  sehen,  wie  aus 
diesen  die  eiuselnen  Formen  aich  entwiciceln,  wie  andere  wieder 
absterben,  aber  auf  sinnige  Art  ersetzt  werden;  das8  das  Passiv 
sich  in  allen  Sprachen  erst  aus  dem  Medium  entwickelt  hat,  ergiebl 
die  Zerlegung  der  Personalendungen  auf  das  Deutlichste;  den  In* 
finitiv  endlich  lasst  uns  die  allgemeinere  Sprach envergleiehnng 
durchaus  als  den  Casus  eines  abstracten  Sub&tantivs  erkennen^^ 
(S.  14  f.).  „Ein  wie  ganz  anderes  Ansehen  durch  diese  Resultate 
die  griechische  wie  die  lateinische  Fletionzlehre  erfaSIt,  ist  leicbl 
elniiizdie»>  ' 

mcii's#lbt  t§  lilfotug  anfiliA  Woftbllilung,  auf  die  Ln^ 
Mre,  auf  Aa  Lehre  mb  AeceMi*!!.  a;  w.»  tmi  erwiteen  nlr  a«l 
ileii  deaililMgeo  ftettefliungeD  ¥erf.  tmt  ibl|endifr  Ali  Mlag^ 
aefchoet  4er -hSahilett  BeadM^iig  <fer  SpmUbnMlier  wir^t 
^,1Meaelbea  Sirfllxa-  M  Sabatteiiife»  dnrdilanto  natoh  elfter  ge- 
wtoen  geaeCaiiiiai%eD  Fidge  eine  fteüle  Ten  BeMiumgen^vm-^u 
Bntk/bnnn^  der  l^erioli  an  1^  aar  Bweieiinung  dea  AbitwaetoU » 
k^lma  4er  fiiifls«^  «lie  Mr'  Mtaif  «MMm  NawÜi  ferwiadt 
worden  shid,  h%i  fOiiVenl  herelM  eharatterfaUiebie  'fteieetang  a«« 
habt;  alle  dienten  vielatfehr  ursprünglieli  4 eaiaell»eii  Zwecke, 
nlmlich  der  Aiisprfigung  der  Nonäia^  nnd  daaa  erat  ailnilif 
In  die  hervorbrechende  Fülle  der  Formen  der  feinere  S^achsinn 
aplte^r  ^eNen  besonders  durch  die  fieoatznng  dea  Geschlechts- 
«Mieradiiedes  verschiedene  Bedeutungen  hineintragt^  (S.  16); 
femer:  „die  Lehre  von  den  Mundarten  ist  ein  Gebiet,  dessen  An- 
liau  erst  In  Folge  der  vergleicbenden  Forschungen  erfrenliehe 

Saaten  hervorgebracht  hat.  Durch  Gnmm's  grosses  W  erk 

iat  erat  die  Aufmerksamkeit  auf  die  Dialekte  tiberhaupt  gerichtet. 

 Jetzt  erkennt  man  darin  ebenfalls  ei^enthümliche  Bewegung 

und  schöpferisches  Walten  des  Sprachgei^tes.  —  —  Die  Lehre 
van  den  Dialekten  berührt  aber  den  Kern  der  Philologie  an f  das 
Nächste.  Wer  kann  den  Homer  ohne  sie  verstehen und  wie  ge- 
ziemt es  dem  Philologen  über  die  Forme»  jener  merkwürdigen 
Sprache,  die  das  Organ  der  unnachahmlichen  Poesie  uard,  wie 
über  Unverstandenes  hlnwegzuellent  Denn  sie  getreu  verzeich- 
nen und  aus  den  Urkunden  nachweisen,  dass  heisbi  so  wenig  sie 
Ter»tehen»  als  es  Mythologie  verstehen  heisst,  wenn  mau  einen 
genauen  index  der  Götter-  und  Heldennamen  innc  hat^^  (S.  18). 
Aber  wie  sündigen  hiergegen  unsere  philologischen  Pildagogen! 
INe  iioiiieriachen  Fennen  kennen  sie  und  lehre«  aia  «id  prige« 
ai«  den  Schilem  ein;  aUefH  wi«  aelbige  eniataiiden  aind,  aaali 
wtlelien  Naturgeattaea  aie  aieii  organisch  gebttdel  iiabeo,  dan 
wlaaen  aia  adbat  aidil'  md  aa  ItSmen  aie  ea  nalflrüaii  aadi'  nialit 
ihrer  Jugend  mittheilcn,  der  mitbia  jenca  nur  da  bidaaar  lidMnr 
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flhÜlbIfliifeskrtiB  Ueibt  fn  fiituram  oblivionem.  —  ^fWti  ttbefnt 
fl&chtiger'%  68^  der  Verf.  S.  19,  „als  der  Accent?  Ist  auch  di« 
neuere  Grammatik  Ton  der  früheren  seichten  Vernachlassii^ngf 
des  Aceents  zurückgekommen  und  hat  mit  Sorgfalt  und  Scharfsinn 
nilltelst  dieses  wunderbaren  Beseelers  der  Wörter  sich  den  eigen« 
tktalich«!!  Klang  und  die  richtige  Aussprtdie  &t»  Griechisebeo 
MlhM-m^ergegewtMl^ii'  gtsMhC,  so  Inl  Mh  wohl  bli  tor 
Ktfneni  tetUbMnaid  geahnet,  ds#tf  eki  so  IMehtiges  unl,  wie  et . 
selbeC  imcli  dw  Wedisal  tonerbatb  dler  Miiiiiii^teii  mMmi,  bewegu. 
ltefcci''We8e»  wie  ief  Aeeeiit  fir  weeenCKeileB  Punkten  ein  Oe« 
iwAnMi'4crGHielMirH«#  j|iden  «ei«»  (S.  19);  Mflidi  Ist  tneh 
ef(  ein*ei||dniscbe8  Oelllde  wder  gMH  mil  sum  Organitniat  4er 
8pM(^,  beruht  folgliiii' 'Ebenfalls  euf  lieetininiten  altgemefilen 
Regeln.  Soll  und  will HolMdle^llflologfci  nMt  endi  in  diese  bis 
daher  so  darre  Lehre  vom  Aeceute  Lcbe4  itntf  Frische  des  Ver- 
•Ünd^isses  hineinbringen  9 

Meier  so  herrlichen  Aufküningen  der  modernen  unfTerseli« 
stischen  Sprachforschung  liealen  sieh  leicht  Hoch  eine  iprdsiere 
Afisshl  aufführen;  wir  überlassen  es  indessen  ui<sem  Lesern  ,  im 
Iluchc  selbst  das  Weitere  dariiber  nachzulesen.    Nur  darauf  wol- 
len wir  sie  noch  aufmerksam  machen ,  dasa  unser  Verf.  im  Fol- 
genden seiner  Schrift  darcuthun  bemüht  ist,  durch  eine  Reihe 
Ton  ieichtfasslichen  Beispielen  sn  erläutern,  ^^dass  eine  richtige 
Sprachenvergleichnng  die  Krkenntoiss  der  Indifiduslltät  der  ein- 
zelnen Sprachen  nur  fördern  könne^^    Wir  lernen  bekanntlich 
eine  Sache  am  besten  durch  Gegensätze  beurtheilen  und  würdigen. 
Nun  so  mache  man  es  denn  auch  mit  den  einzelnen  Sprachen^  und 
man  wird  sich  dergestalt  in  den  Stand  gesetzt  sehen ,  über  den 
Genius  einer  jeden  ein  richtiges  Urtheil  zu  fallen.    Und  da  kann 
und  muss  man,  wie  Hr.  C.  ganz  richtig  bemerkt,  schon  bei  der 
Lautlehre  anfangen:  die  Unterschiede  hier  selbst,  die  Msnnigfal- 
.  tigkeit  der  Fonnen,  die  Breehungp  nad  Unhieitfng  der  Vocate,  diö 
Qvuppirung,  Anfainfbag,  Umwandlang  der  Conaonaflien  igeben  . 
Mcran  nicht  aeHen  efaieil  aieiifwtttdigen  Beleg.       '        r:  . 
-I  i  ^  Aber  auei  hr^i€te|^eiMen  der  WMel^  Hid  Üct^aj^vedü^ 
Hohen  i^eiriM»«ndFlddiMie*>atelil  aieh  hlnUg  eine  aolche  mar-^ 
Mfehde*  Veraahiätehhelfrliteniia.   Ihid  hier  können  wir  nicht  nn^ 
tariasaen^  tpabatw  f#äea  anl  daa  von  HAi.  C.  8. 40if.  angefMirte. 
hnUehrlgcnänch    weil  ea  ona  ein  aonat  aehr  anCfidlendea  Rftlwei 
in  der  lateinischen  Sprache  erkürt      liöchst  bemerkenswerthe 
Seispiel  aufmerksanf  av^nischen.   Nämlich  dort  gilt  es  doch  vier 
Tcrschledene  Feirmen  des  Perfecti  ActivI  und  der  daran  abge-. 
leiteten  Temporum:  I,  vi,  ui  und  si.    Woher  sind  diese  entstan«'' 
den?  und  warum  hat  sie  der  Sprachgeist  bei  den  Lstelnern  ge- 
bildet? Hr.  C.  giebt  auf  diese  Frage  nach  Anleitung  der  sprachen-' 
vergleichenden  Grammatik  folgende  Antwort  (S. 41  f.):  „Das  Grie- 
chische unterscheidet  sich  dadurch  wesentlich  vom  Lateinischen) 

iV.  JmM.  f,  PMi.  u,  FmtL  od,  Mrii,  Oibi.  Bd.  LIV.  Uß.  1.      .  3  - 


Digitized  by  Google 


4 


M  /  .      /SprachwuMBenscbaft.  ,' »UV /•*  iO  ^»>'  » 

dass  es  viel  inelir  einfaclie  Tempora  erlialteii  hat.    Zu  dieser 
Klasse  gehören  nämlicli  im  Griechisehen  das  Präsens,  Iraperfec- 
tum,  Ferfectum  und  der  Aoristu»  II,  im  Medium  auch  noch  das 
Plusquamperfectum ,  während  das  Lateinische  nur  das  Präsens 
durchweg  einfach  bildet,  Im  Perfectum  Activi  zwischen  der  dop- 
pelten Form  schwankt;  cecid-i,  aber  scrip  si,  dcle-vi,  und  im  Fu- 
turum bald  einen  Modus  (legaro)  bald  ebenfalls  eine  Zusammen- 
setzung eintreten  lässt  (araa-bo,  dele-bo,  i-bo).   Die  Modi  werden 
im  Griechischen  sämmtlich  einfach,  im  Lateinischen  dagegen  meh- 
rere durch  Zusammensetzung  gebildet,  namentlich  der  Conj.  Im- 
perf.,  z.  B.  legerem  —  leg  e  +  sem  (Conj.  von  esse^^essera)  und 
der  Conj.  Perf.  legerim  — ^  legi  -f  wm.    Die  letzten  Gründe  zu 
einer  so  weil  reichenden  Verschiedenheit  sind  wiederum  in  dem 
Lautsystem  zu  suchen.    Das  Lateinische  hatte  einen  zu  wenig  aus- 
gebildeten und  beweglichen  Vocalisrous,  um,  wie  z.  U.  das  Deut- 
sche, das  einlretende  Schwinden  der  Keduplicalion  und  das  vöUrge 
Fehlen  des  Augments  durch  angemessene  Lautsteigerungen  zu  er- 
setzen.   Zwar  konnte  auf  diesem  Wege  wohl  fecit  von  fucit ,  vicit 
von  vincit,  füdit  von  fodit  unterschieden  werden;  aber  dcicit  würde 
im  Präsens  und  Perfectum  gleich  lauten;  lüdit,  claudit,  laedit, 
dielt  wären  in  gleichem  Falle.    Es  zeigte  sich  also  das  Bedürfuiss 
nach  einer  Umschreibung,  und  die  Sprache  befriedigte  es,  indem 
sie  die  ganz  eigenthümliche  Zusammensetzung  der  Verbalwurzel 
mit  dem  Perfectum  des  veröum  substantivum  esi^  verkürzt  si,  ein-. 
treten  liess.    So  entstanden  die  deutlichen  Perfecta  lusit,  clausit« 
laesit,  dixit.    Daneben  war  wohl  schon  früher  *)  bei  den  abgelei-i 
teten  Verben ,  die  in  allen  Sprachen  früh  zu  Umschreibungen  ihre 
Zuflucht  nehmen,  die  andere  Perfectform  ui  oder  vi  =^  fui  ent- 
standen, die  dann  ebenfalls  weiter  um  sich  griff*  und  auch  man- 
nigfach an  ächte  Wurzeln  antrat,  besonders  da,  wo,  wie  in  colui, 
alui,  genui,  die  Verbindung  mit  si  zu  hart  gewesen  wäre.  Noch 
viel  nothweudiger  war  ein  solches  Auskunftsmittel  im  Imperfcctum,* 
Dies  Tempus  konnte  die  lateinische  Sprache  geradezu  nicht  auf 
einfachem  Wege  erzeugen.    Das  Augment  war  verloren;  die  ge- 
naue Scheidung  der  Haupt-  und  der  historischen  Tempora,  wel- 
che im  Griechischen  aufrecht  erhalten  wird,  war  zum  Theil  durchi 
die  Abneigung  der  Sprache  gegen  vocalii^che  Fiudungen  ebenfalls 
verschwunden,  einem  gdrt  steht  est,  einem  XsyomL  legiint,  deob 
aöL  der  dritten  Pers.  Plur.  Perf.  erunt  gegenüber.    Doch  deri 
Sprachgeist,  der  auf  jede  Weise  nach  Ausdruck  ringt,  schuf  wio-i 
derum  neue  Formen.    Von  der  W  urzel  fu ,  die  im  Inlaut  öfters 
  >o'>i  " 

Früher  aaf  keinen  Fall;  denn  dann  wurde  si^h  diesolb«  Brscheii* 
nung  auch  im  Grieehischeo  finden.  Hier  aber  davon  keine  Spur.  Auf 
diesen  Aaachroiii^inus  hat  schon  mit  Recht  Dietrich  aafnerkiaa  gemacht 
in  dar  Zeitschr.  f.  Alterthtunaw,  Jahrg.  1047.  Nr.:9l.  .. 
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zu  bu  sich  umgestaltet  (Skt.  bhii ,  Griecli.  (pv,  Ahd.  bi  m)  gab 
ein  aUc8  luitteltit  BiiidevucalH  gebildeten  Imperfect  fiiatn,  das  zn 
eram  die  näcbste  Analogie  hat.  Dies  zu  bam  umgestaltete  fuam 
ward  zur  Umschreibuog  benutzt ,  und  so  entstanden  Imperfecta 
wie^  legebam^  audiebam  ,  amabam ,  >viedenim  eigentbiimÜrbe  Er* 
Zeugnisse  römischen  Bodeus^^  Ueber  diese  Entdeckung  Bopp's 
und  Erörterung  hier  wird  sich  mit  dem  lief.  Jeder  freuen ,  der 
eine  rationelle  Behandlung  der  Sprachen  sucht  und  erstrebt,  wo- 
gegen die  von  Jahn  (in  dienen  Jahrbb.  lS4ö.  45.  Bd.  4.  Heft.  S. 
301)  versuchte  nicht  zu  billigen  hi^  weil  sie  (durch  llerbeiholung 
des  drei  oder  gar  vierfachen  Digammas)  die  betreffenden  Formen 
auf  keine  einfache,  naturgemä»He  Weise  erklärt. 

liu  Folgenden  wird  (S.  4i  f.)  zur  Charakteristik  des  Grie« 
chischen  vornehmlich  die  Modukbildung  als  eine  dasselbe  aus- 
zeichnende Eigenschaft  hervorgehoben.  ^,Zwar  finden  sich  die 
Keime  zu  der  doppelten  Bildung  des  Conjunctivs  und  Optatirs 
auch  im  Sanskrit.  Allein  zu  fröhlicher  Entwickelung  gelangten 
sie  erst  unter  griechischem  Himmel.  Die  Durchführung  des  l'ra-* 
sen8,dc8  Perfects,  des  doppelten  Aorist,  des  Futurums  durch 
die  Modi  ist  etwas  den  Griechen  Eigenthiimliches.  Besonders  ha- 
ben die  Griechen  dadurch  einen  grossen  Vorzug,  dass  sie  diese 
Formen  ohne  Hülfe  von  Umschreibungen  erzeugen>^ 

Aus  der  Summe  solcher  Vergleichungen  setzt  uns  llr.  C.  ein 
Bild  zusammen  von  der  Eigeuthümlichkcit  der  griechischen  nnd 
lateinischen  Sprache  (S.  44  f.)«  das  wir  uns  nur  ungern,  wegen 
Mangel  an  Kaum,  versagen  den  Lesern  dieser  Blätter  mitztitheilen. 

Nach  Anführung  solcher  Beweite  wird  es  übertliisütig  sein, 
uocli  darauf  hiuzu^vei$en ,  wie  es  dem  Verf.  wirklich  gelungen  ist, 
seineu  Zweck  durchzuführen,  die  Gelehrtenwelt,  insbesondere 
die  Philologen  der  altern  Schule,  zu  tiberzeugen,  dass  die  mo^ 
derue  Methode,  das  Sprachstudium  zu  betreiben,  derselben  aus- 
serordentlich erspriesslich  ist  und  dass  es  sich  wohl  der  Miihe 
verlohne,  Notiz  von  solchem  zu  nehmen  und  die  betreffenden 
Forscliungeu  zu  benutzen;  dagegen  sich  weder  gezieme  noch, 
fromme,  sie  zu  verschmähen,  anzufeinden  oder  zu  verspotten. 
Dabei  ist  Hr.  C.  nicht  etwa  so  verblendet,  das  Gute  und  Nütz- 
liche, ja!  das  ^othwendige  des  Verfahrens  der  alten  Schule /itrAr 
einzusehen  und  anzuerkennen;  im  Gegentheil  macht  erS.  2^  dar«* 
auf  sehr  ernstlich  aufmerksam:  ,.,E6  darf  sich  die  vergleichende 

Grammatik  nicht  von  der  Philologie  lossagen.  Gar  leicht 

kann  unter  der  Weite  die  Schärfe  des  Blickes  leiden.  Versclimäht' 
also  die  Sprachvergleichung  das  Detail  philologischer  Nachfor-' 
schung,  benutzt  sie  nicht  das  ihr  gebotene  Material,  so  wird' 
sie  sich  nicht  vor  Abwegen  und  falschen  Behauptungen  hüten'' 
können.^^  „Durch  <lie  Verbindung  beider  können  beide  nur  ge^' 
fördert  werden^^  (S.  45).  Das  ist  das  Ergebniss  der  klaren  und 
so  überzeuguogsvollea  Beweisführtuig  der  vorliegendeu  Schrift. 
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Und  damit  jieife  Verschwistening  anch  zu  Stande  komrne,  unter- 
hat Hr.  C.  nicht,  den  modernen  Sprachforschern  noch  einige 
Waraungeu  vorauhalten  (S.  45  ff.),  z.  B.  die  Kunstausdrücke  der 
*  indischen  Grammatik,  die  Eintheilung  der  Verb«  nach  den  im 
89liakrit  üblichen  Klassen  (S.  48  f.)  zu  meiden. 

So  möge  denn  in  Folge  dieser  trefflichen  Schrift  jeglichea 
Vofurtheil  schwioden,  das  bis  daher  noch  die  Sprachforscher  der 
altern  Methode  von  denen  dei  neuern  trennte ,  und  wiirde  es  nna 
freuen,  wenn  wir  auch  durch  diese  unsere  Anzeige  etwas  dazu 
gollten  beitragen.  Die  also  ausgesprochenen  so  gesunden  Ur- 
lheile haben  sich  zwar  schon,  wie  es  den  Anschein  hat,  von  selbst 
weite  Bahn  gebrochen;  denn  so  eben  vernehmen  wir,  dass  von  dem 
Schriftchen  bereits  cme  sardle  Auflage  erschienen^  in  welcher 
der  Verf.  dm  Texte,  «Ii  wcldier  gewiasermaassen  lo  «ich 
scblosacD  w»r,  DwrsdteD  etmt  eingefügt,  dagegeo  «m  Sehlinse 
AMCrkungen  angereiht  hat»  80  io  der  Zahl,  w<ffin  er  theth  ein» 
yifty!  JM^iwytiiBgeii  aiher  enHetert  and  ddfch  Verweiaungen  Mif 
«l»M»re  ficlirifleB  erliüitet,  tbeü«  elneii  Gegner ,  4nm  er  fir  bmo^ 
.  die «eieer  Aoaiebten  Pfunden,  Hnk  Senfi^,  widerlegt,^  «I«  weK 
ciier,  «idit  ohne  Bitterkeit,  in  des  €»ttfB|;.  Gel  Aaedlgeii  (1847; 
50  ff.)  den  Verf.  heftig  «Bgegriffeii  hat.  ^ 

Während  Hr.  G.  ao,  jenen  widrigen  und  der  Wiasenachaft  ao 
weolf  fesienenden  und  erspriesalichen  Zwfeapalt  ipehülttelnd,  in 
deai  verliegenden  Werkclien  Sprachliches  meistena  linr  im  Allge- 
mehieD  und  obenhin  behandelt,  geht  er  in  der  «weiten  Sdirilly 
die,  nach  dem  Haupttitel  za  urtbeilen ,  apiter  fortgesetat  ir9NlMI< 
9oli,  tiefer  in  die  Lehre  von  der  Bildung  der  Tempora  unA 
Modi  im  Griechischen  und  Lateinischen  apracbenTer- 
g^eichend  ein  und  erörtert  in  der  Beziehung ,  nach  Voraasschik- 
kung  von  einer  Einleitung  und  von  Bemerkungen  über  die  Perso- 
nalendungen,  den  Bindevocal,  die  Verstärkungen  des  Stammes, 
die  Bintheiiung  der  griech.  und  latein.  Verba  und  über  die  abge- 
leiteten Verba,  in  der  ersten  Abtheilung  die  einfachen  Tem- 
pora und  Modi  ^  in  der  zweiten  die  uuammengeieiUen  Temr 
pifra  und  Modi,  ^ 

Die  Vorrede  belehrt  den  Leser  zunächst  über  die  Gnindan- 
aicht  des  Verf.  bei  seinen  Studien,  die  darin  besteht,  dass  nur 
durch    die    engste    Verbindung    der  historischen 
Sprachvergleichung  mit  der  beaondern  Grammatik 
der  einseinen  Sprechen  eine  gründliche  und  be- 
f^l^fli^ej|:d.oBiinafehtln  den  Bau  derselben  an  errelw  . 
ebeniJit)  vm  dieeer  aeagehend,  lat  er  daher  In  dem  Weiie 
dnrehweg,  hemuht  gewea^n,  „daa  «llg«nleinere  Studlnni 
mit  dem  hjBaeadern  mfiglfehat  nn  vereinige n^K   In  der. 
BeslfluMig  hat  er  folgende  Gmndaitse  befolgt:  1)  deh  Stoff  «na- 
d|^  beiden  elamiaehen  Spraeben  fo-mdgUclitter  FlUIe  herbeh»^ 
aohaffeiii  wa«  tmts  aa  manchen  YdtnrbiBiten  demmeh ,  bei  der ' 
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WIm  Iml  9nidi«lwii  idooea;  i'jr  •  »'"«vr  id-))*  nhaKir:  » 
S)  Blleft^^ufi«  iHfttfen,  ww  tu»  Erklärung^  des  ylwMiiitol 
VBd  lüviaiMliefeVftMiMM  ▼«!  8Bhe»4erVcrg1efeliciideiiGna- ' 
iMÜk  bmili  bfrifffiMkgtii  Mite»  .woM  MttHfcfa.  B«pf's  Ver- 
dienste «iMiiin  stehen ;  aber  «,iifrgea4B  gliabt.  er  Una  blMUi^ 
gefolgt  III  sein"  (S.  IX);  -n  y 

f  .';,  das  sicher  Erkannte  von  dem  Unsichem  sorgfSIli^  zu  uih« 
dern,  de<),Nichta  leichter  ist  auf  dem  Gebiete  der  vergleichenden 
Grrammatik,  als  irgend  eme  neue  Vermiithung  aufsnatelien ,  nichts 
schwerer,  als  zur  Gewissheit  zu  gelangen  ^  und  da  diese  Wissen- 
schaft", wie  der  Verf.  mit  Recht  erinnert  (S.  XI),  ,,das  Vorur- 
theil,  das  noch  immer  gegen  sie  verbreitet  ist,  nicht  eher  besiegen 
yt^'t  als  bis  ihre  Methode  in  dieser  Hinsicht  scbärfer  geworden." 

Bei  einem  Theile  des  Buches  war  ihm  die  Einsicht  eines  un- 
gedruckten auf  der  berliner  kÖnigl.  ßibriothek  befindlichen  Auf- 
satzes A^ilhelm  v.  Ilumboldt^s  ,Jiber  die  Verwandtschaft  des  grie-. 
chischen  Plusquamperfectums  und  der  attischen  Perfecte  mit  einer 
sanskritischen  T^pusbildung"  lehrreich,  iu  welchem  er  Seine 
Ansicht  über  die  reduplicirteu  Aoriste  wenigstens  zum  Theil  be- 
•tätigt,  iiaayentlich  auch  die  wichtige  Bemerkung  fand,  dass  diet* 
liediiplication  in  jenen  Formen  mit  deH.  AiiMitnng  der  Vergas-» 
gf^idieit  [nraprengiiielil]  ni«^  wm  hM^  <B.  UI f.)^  M  !  t  t 
.f.,,;  |n  der  HMflllliiig  sprifllit^iier.  ¥cff.  Umielnt  über  die  Aaf^ 
gel^  de4,Grp|ni|H^ereydien*Haeehattderjenif^iS^  wclcto 
ey:iicl|-:i|im  Stw^ufP  geyiMl. •  eHm  demniegeü  e«t»  wee'dleiep 
9ir  Jll|lel.>iril«l9.wie  eie^eleh  Hiilrr  bedient ,  ans  Lichtin  brlwi 
§eil.  .iKki^ifitW  Bebufe  milsae  er  die  Geschichte  herzurufen^ 
«ftreidie  einzig  wehre  und  rebie. {Quelle,  in  der  sich  die  Ge^' 
•lelleii  .der  eprei^ielien  ErscbebMin|eii  ebspiegelten^S  d.  h.  mit 
•ederen,  etwas  klareren  Worten:  er  nruss  das  in  der  Wirklichkeit 
Gef^beiMt)  .fKb^isicbUilbe ,  die  ihm  In  und  durch  die  Wörter  und 
Wortformefi  werdenden. pinnlichen  Erscheinungen  einer  Spraclie 
erst  beobachten  und  derM  seine  Combiuationen ,  Reflexionen, 
Abstractioncn  knüpfen.    Denn  „jede  philosophische  Auffassung, 

die  den  historischen  Boden  vcrlässt,  führe  auf  Abwege" 

(S.  2).  Mit  dieser  Bebauptiuig  können  wir  uns  nicht  ganz  über- 
einstimmend erklären.  Warum  sollte  man  nicht  auch  auf  dem 
aprioristischen  Wege  Alanches,  ja  Vieles  finden  können?  Wenn 
ipan  sich  nur  auf  den  rechten  Standpunkt  stellt  und  die  Sprache 
•  philosophisch  als  das  aiiffasst^  was  sie  ist,  nämlich  ein  durch  den 
Geist  selbst  erzeugtes  und  mittelst  der  körperlichen  Sprachwerk« 
zeuge  hervorgebrachtes  Gebilde  aus  Lauten^  zur  iueaem  Beeeleh-f 
nung  des  innern  geistigen  Lebens  ^  Und  geiede,  dne*  eeleieT  pM*» ' 
losophische  Sprach|e]peiMidwrcheMe*iie4lMrflidig,  um  jede  SilR^ 
s^lne  Spp^cbe     hemerpci^  hMcbmeh ifaree  QelÜMi»  ÜMt  VeH- 
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,40  Bezug  anf  historisehc  fintwlckelimg  lind  die  Sprachen  unter 
einander  sehr  Terschiedeo^*  (ebendas  );  denli  trote  der  auch  hier 
M*  Qraiide  - llegeiite*«fnfbelieii  nat&riichen  VerliSIttii^se  hat 
dicli  )der<]lteBse||'ciiie'imcndUolie' Fr^bdt  sich  anszudehneii, 
awdntiid^  sa  itdie»;  :diher  eben  ^e«»«aMerord«ndfche  Men^c 
voa'.'BfHTflcbeil  vnd  Dfekklen.  Und' doch  nmsi  iti  ihnen  alten 
etwas  Gemeinsamea  aein ,  was  eben  der  denkcttde  H^r  ^os  sich. 
acibafeheranimsCiwirm  niid  toeichMbal  im^  lli  der  fAtnr  und 
dem  Zwecke  der  Sache  Ibd^n  kaiib«  'Olfd'^«ilM'Allgefli^lie«M 
ebto.darBiad«idealtevw«'>}^i'tl*  Mftill't}la'iiii^   >"   ^ 


Lfisst  uns  bier  iler  Hr.  Verf  da«  illfeMde  ptlildM>ph&fjbe 
Blenient  Yermiaseii,  so  vei^issen  wir  wiederamitt  f^kend^o^dib 
Allgemeine  in  der  hisiorisehen  Auffassung,  ohtirebl'l!r  dM 
»ehr  treffliche  Winke  ^ebt.  Wir  meinen:  die  Sprad^lTbelrliaupt, 
80  wie  jede  einzelne  Spraehe,  durchläuft  mehrere  Stadien.  H 
^em  erstem  ist  der  Mefj8ch,  ein  Volk  -productiv  in  Hfiisicht  der 
Wörter:  diese  entgtelicii,  in  grösserer  oder  ^eriog^rer  Ahiahl. 
Sie  bilden  den  Kern  der  nachmaligen  Sprache;  von  ihm  zehren  die 
nachfolgenden  Zeiten  und  Geschlechter.  Darm  kommt  Cme  PijL 
riode ,  wo  die  ProdiictifitU  abstirbt  und  man  sich  bei  der»  Ppodtt- 
cirten  bemhigt  und  mit  demselben  behilft.  Die  Wörter  werden 
lu  blossen  todten  deichen,  deren  Ursprung  und  ci-mtlfdies  Le- 
ben man  bald  nicht  mehr  kennt.  Dann  tritt  wieder  eine  Periode 
cfai;weBlt-den  FortÄchritten  der  Intelligen«  oder  mit  der  Ent- 
TlS^'i"*  f^f?  iatimer  grösseren  Spaltung  und  ^chHrfcrn  Begren- 

f"2  ^^115^     mL*"  Begriffe  eihc 

■gy^^g^gw  Meiige  von  hörbaren  Beieichnnnggmfttein ,  roa 
WiHeM  IM  Wenfbnueil^  iiötb%  wird.  Dann  werden  die  voK 
Mndeheb  Wdrl«r  ifemodelf  «uM  IMtfniung^  dfer  Vocale,  durch 
i^ötfftf  Mifl^fiiRig  i%n  ©attlönaaliB/ilÄnA  Virtndernng  der- 
«riben  in  ähnliche  de#|f|^  odciMSflr  entat(jlieo  Ldntabschwüchtnfi 
faiir:¥«rdnnke}aii9eiiv  BMateltongeiiv' a«9e#tenelH  «Maninifen- 
aetanngehv  VerschmelsiingeA/'VerwIiißhUng^tt.  '  Bif  iM  du 
weite  acbftpreflsehe  Periode  Ab^ttAfebiDüftr'^ellMfM  af^ 
diese  Lebeuwegiing  wieder  ;  seibat  dlrwiien^  Fontieii  rief%«ki  kfa 
wBd  werden  su  blossen  2iei«h<»n  ;  ölmft^ftliWMtaeitt  ihrer  tl^ 
fcnnft,  ihrer  eigentlichen  Bc^uttlHg^  und'ann'  iefak^'e^irtb' iffB 
Lieberfragen  der  Bereich nnng^n,  an  ein  Unterordnen ^B^g^flMi 
Das  IM  80  zw  sagen  das  letite  Stadlmn,  in  weleiies  eMHSpiiHjfili 
tritt.  Damit  ist  sie  gemeinhin  abgeschlossen,  ^of^m  sie  nicht 
nherhaupt  fbrtlebt  iind  durch  die  sie  spftChcndc  Nation  lebendig 
fort^bBitet  wh-d.  lade^^u  ist  selbst  dieses  LefztCrö  ftteist  rint 
eiri  Zehren  von  vorhandenem  Gute;  an  efn  IJmbild*h  der  W»rl*^ 
wt  doch  sdMWi  wenig  eder  gar  nicht  mehr  zo  denken,  g^SchW^ffi^ 
ddnnan  ein  wirkliches  Krschaffen  neuer.  Man  hilft  sich  mitÄusaini 
MMettungen,  urit  Uebertragung  neuer  Bodeu^ngen  «H^ttto-iHvil 
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Wörter,  mit-/tofa»yatt«Wt|il<ilili<M«%  ^  IfihWii^W 

itrffSpraiJMnvdfc-f/::!    '     .  ».-i 

Kam  M^Mcf  aololMil  IMIudea^  wt«  büetzt  «ligedMl«! 
Hiiiuikjii  hii  'dfoi'Slnidw' eine  Spniclie  eio  Or f  »nUniQi 
geaaM*  ii«id«»f '8^1^  Hr-^  g.  4  ff.  uttd  MMrUiidlepen  B^fiM 
■ihdr     «ttwiekiM^Mt  ihn  «her  nicht,  ntch  utigerfcrMtihotti^,  ta 
Idät  liiid  4nF^^ichtif(  ge^ek«!!  ,  bI»  das  «cbötie  Pfo^ttm  von  Horn 
{eii«kiU4ftii8ä6.  4.VwM  wif  bei  ge|renw«rtlger  Gele-enlitit  de* 
abn.mvitectiire  wollen  eropf4ihfe»  llakeu,  die  sich  IVir  die  h  o  h  e  r» 
AaSTwii»^  der  Sprache  iuteressiren     ,,Or-aiiisfmi8*%  nagt  dei^ 
a^ttfö,  „ist  Leben,  ißt  leböwdiires  Förtblideu  aus  dem  huiern  her» 
aws,  nidit  ohne  Gesetz  und  Ke^cl ,  sondern  febcn  nach  eiffenthSm- 
lioben  iu  ihm  und  der  öawhe  beirrundeten  Gesctten.    Dieses  Le- 
bctt  ist  e«,  was  das  Ganze  bildet.    Km  gcistigCN ,  inneres,  ee- 
Miimninni  TTlh"  Band  knfipft  das  Ganse  auaaminen  und  macht  e»  an 
dhemOanat  ii,  das  tii  alle»  »eine»  Theileu  zusammenstimmt  undr 
ausamraenh;ii>it''      Damit  wird  nicht  ausgef^loeae» ,  dats  «iw 
soU  hcs  (JoUildü  auch  von  Aussen  her  iManches  an  sich  ilahl  Qfl^ 
in  sich  ituluimmt.  mit  sich  verschmekea  nnd  dadurcl»  Wäohtttf 
kiinii     Kben  so  wenig  hört  ein  Organismtia  airf^  wwilijll»  »der 
das  autlere  Grti  iebe  an  Ih«  verdörrt* «Iii '•bklMlt.'  *M4  RäM 
macht  unser  Verl.  S.  9  ff.  dabei  die-thtttttrhung  ^bi» 
müsse  die^^cn  Betriff  (des  Md*klliW»ilMl*rtr«iraöli«liitlgkeit)«llllfc 
80  fassen ,      ub  dumAaus  j^ddi^lWiÄW  apwwWWw  Ba 
Bedeutunff  haben  müne \   Wir  dOrfeD  nicht  vergeaaeii ,  das«  da# 
Mittel  a«m  Äbad»«*  4e»  «^dtrikaii  die  Ui*te  sind:   Wie  die  Ma 
terie  avah  «MiiMate  toiiatt««?  lalv^*#Ä'^*»^^hr^^^  Ge^ 

Mselial^a6  iai  et«it<l^i>  Lauten  ^  JNfeban  d<y  orgaoisch«a 

,y^iMerS»mi^Mmeeb^mH^h^*  &ement,  Es  hemcht  h» 
ünMbmmAMk  Mrteaftg,  die  nicht  dufch  das  Bediirfnfsa 
4H^CWMk«M«hdffVorgerufeif  wird.  Die  Leute  haben  einerseits 
ehietrabda  nach  «rielebtefung  and  Bequemlichkeit,  daraus  er- 
hii'M'/aidi  die  ikotiichen  Erscheinun^ien  der  Assimilation ,  der 
il«ihftidK<iaii*t«n>enaiehulig  der  Bindevocale  und  vermitteindeii 
Consonanteh,  aoder^seits  ein  Streben  nach  Vcrstarkuu^  uiid  F&ll^ 
das  Klanges ;  daraus  laUen  sich  die  Verstärkungen  durch  Vocale 
«Üd  Consonaotcn  ah*\  Kin  Gegenstand  ,  dt n  bekflnnilich  neuei*-« 
jt^fm  Woohef  in  seiner  Phonologie  hervorgeholMjQ.  Auch  ciu  or- 
solches  Gebilde  in  der  Natur  hat  manche  Theile,  die  nar  «W 
gnsseren  \  hindvuig ,  lum  äussern  Schmucke  u.  s.  w.  die^eto^M 
freilich  auch  in  der  Bf »ichufig  uicht  ohne  Zv*»oajk  iMd  4ami 
ailiirt  ohne  Interetse  sind.    -  "  <> 

'    Hr  0  hat  sich  im  SgciAellen  daa  VciiwW*a«»  ■■«•'•/■•t 
handhmi:  ausersehen,-  denn,  meint  a»  daiur  rirtrtlg^;  XIC), 
Theil  der  Sprache  mmmi ilk^m^im 
Lairnch  ""^  lockt  aa  -ljd*a^ 

hwi^  für  deu,  der  die  SpM*««ur  Ä  «tel  «r  MenoUiii^il«» 
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Utteratur  erlemt^  H  «idito'  mMUkhir  dl  41»  VMrantlieit 
mit  den  Verbalformcn.  SoImM  es  gill  deo  Seltba«  «t  l»e£reifen« 
looMril  es  auf  die  Aawendung  dieser  EWalM  fm  Mlntn  m  Wer 
deu  mannigfakfgeo  GebreiiGh  derselben  inne  bei»  dei^lst  gleidUmr 
Im  SUiide,  die  leisen  Puisschlage  des  Spmdileben*  wa  ffiM—  ■ 
—  Auch  bietet  gerade  in  etymologischer  Iknieliuag  im  Vetlite 
vor  antlern  Redetheilen  grosse  Vortheile  dar:  seinBtu  Mka  Ailn 
geoicineii  viel  durchsichtiger,  die  BeisfAde  liegen  ua«  In  cü«r^ 
ausserordeutlieben  Fülle  vor;  die  Formen  sind  meistens  sicmUdit 

treu  erhalten.  Ferner  aber  ist  uns  die  Erforschung  4fi 

Verbums  darum  vorzugsweise  interegsant,  weil  wir  darineinflMtsr 
ses,  weitveraweigtes  S;>8tem  vor  uns  haben^«-.  Das  Verbum 
gen  wir  hinzu,  bedeutet  und  ist  Beweptm^,  Thätigkeit,  LebeiL 
und  bringt  so  Leben  und  Bewc-mi-  in  die  Sprache.  Wie  viele 
Nebenbegriffe  vergeh wisterii  sich  nicht  mit  dem  Begriffe  de^selbea 
und  Hchliessen  sieh  ihm  leicht  uud  bequem  an!  Dem  entspriehi 
natürlich  die  Sprache:  das  Vcrbum  als  spraclilicher  Ausdruck  nimmt 
^neMenge Formen  an  ,ervveitertsich  zu  einem  eigenen  or-anische» 
IMitde im  aligemeiuen  Organismus  der  Sprache,  wird  an  sich  eki 

-^^^  ^"'^"^  ^«^^^^  Verbum 
m  m  H^stetntftisk  äfä»  Sprache,  und  nichts  kann  lohnender  sein 

^Z^^^^"^^"^^^'^"''  ^^^"»"^  'M>ch,  dass  eil. 

fr«$»er  Thea,  wohl  tegf^inste  der  Substantive  von  dl^  Verbis 
•hntemmea,  dfeie  8li«ttr  oft  mli  die  Bedeutuns  eüier  Thätidkeifc 
involviren.  ,  *         ,^  ,  . 

Was  aber  m  dem  .LbtnCern  der  Vm^f.  weller  sebliesst,  „dass 
•^.eweh  nichMte  forldite^^  die  d^m 

lM:M0en  Charakter  gebe,  smidefil  »lelmebr  die  Aussage,  und 
diete  werde  dadureb  bUwirkt«  dem  efn  UAmOmm^tt  sLmm 
mit  einem  Pronomen  zu  ehier  un«ectffeii«licirtB  Binbelt  ^«mdme«!^ 
(»•Ii),  die  Scblumfoige  will  dem  Unteirieieliiietea'aicliC  eimi 
leuchten,  ßben  so  wenig  ist  er  ein  Fcemid  der  AmHAme  de«» 
Satz  -  Copula,  die  auch  Madvig  nenerdingt,  wled^  Mimfeiii 
Das  üebcrfliissi^e  einer  solchen  AnnabnM  liegt  selbst  In  jfeii  We^ 
ten  iinserts  Verf.,  wenn  er  ^^a^t  (S.  15): .^4Me'X3opultuH«A*» 
dem  Subject,  d.  h.  dem  Proriominalatanmle,  nnd  dem  PridiceL 
dem  Verhaktamme,  wird  formell  nicht  ausgedrückt:  •olltf i  die 
enge  und  uuzertreDD  icl.e  Verbindung  der  beiden  filemeirte>M^> 
uugt-^  VVenn  nämlich  die  Sprache  nicht  Veranlassung  nimmt'S  ' 
«üszudrncken,  m  n,u«s  auch  keine  innere  NothwenSgfceit  dew 
Wfcrlwndenjein,  d.  h.  es  braucht  keine  Copula  existl4ir^ 
iSÜT^Sli       V"  versehmolzenen  Haupt-W 

ÄSSimJ?  TaT'  V^^'-  behandelt;  dV,m  „die 

Ti2^^?^i?5'^*^''^*L^"''*'»'Ö^^^^      Gerundia,  Supina  u 
«S'tlSÄ^^I!;^^^^^^  Eodungen  lassen  sich  dtirch- 

«er  NomillilMldungen  auriickführen"  — ;  nur  die  Veib« 
•4l«Pit  dec^  eefOMtwd  s^iii^  Wirkea  sein,   ikd  hier  ÜMluet . 
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wieder  die  Personalend  iingcn^  die  ihn  zunächst  beschäftigen 
(S.  17  ff.).  Denn  dass  ^,der  zweite  llaiiptbcKtandtheil  jedes  Ver- 
bums nächst  der  Wurzel  oder  des  Stammes  die  Personalcndungen, 
Pronomina  enthält,  ist  ausgemacht'^ 

Dem  Ref.  nun  hat,  die  Zahlwörter  etwa  ausgenommen,  seit 
lange  keine  Untersuchung  mehr  angezogen  als  die  über  die  Per« 
sonalendungen  der  Verba  und  über  die  damit  zusammenliängende» 
Personal-Pronomina  überhaupt,  und  es  war  ihm  höchst  angenehm, 
aach  dem  Hrn.  C.  auf  solchem  Pfade  zu  begegnen.  Nicht  aiieiii 
dass  durch  die  Aufklärung  der  betreffenden  Wortformen  die  Ein- 
sicht in  den  Bau  der  Verbalformen  überhaupt  erst  klar  wird ,  ler- 
nen wir  auch  die  mannigfaltigsten  Schattirungen  der  Pronominal- 
wörter selbst  kennen.  Das  führt  uns  zugleich  auf  manche  ander- 
weitige bemerkenswerthc  Beobachtung  und  Schlussfolge.  Na- 
mentlich wirft  solches  hin  und  wieder  Licht  auf  die  Declination 
and  Formation  der  Pronomina  separata,  die  und  deren  Declination 
auch  schon  an  sich  zwar  einerseits  von  grosser  Schwierigkeit, 
andrerseits  aber  von  grösstcm  Interesse  sind.  Die  wenigsten 
unserer  Grammatiker  wissen  oder  haben  das  bedacht.,  weshalb 
diese  Lehre  bis  daher  noch  sehr  im  Argen  gelegen.  Um  so  mehr 
hoffen  wir  auf  Anerkennung,  wenn  wir  hier  die  Sache  noch  etwas 
weitläufiger  zur  Sprache  bringen,  als  es  llr.  C.  gethan,  unter  ge- 
legentlicher Berücksichtigung  und  Besprechung  der  Aufklärungen 
des  Hrn.  Verf.,  die  der  lief,  hier  vielfältig  glaubt  ergänzen  zu 
können  und  zu  müssen,  in  so  fern  besonders,  als  sich  llr.  C.  nicht 
mit  der  Herkunft  und  mit  den  verschiedenen  Formen  der  Prono- 
mina personalia  befasst  hat,  und  uns  das  doch  kein  unwichtiger 
Theil  der  Untersuchung  selbst  zu  sein  scheint.  Ks  kömmt  aber 
hierbei  zuvörderst  auf  eine  möglichst  vollständige  Sammlung  aller 
Formen  an  aus  den  betreffenden  indogermanischen  Sprachen ;  denn 
das  Sanskrit  allein  und  die  beiden  altclassischen  Sprachen  reichen 
noch  nicht  aus.  Der  Ref.  hat  sich  nach  und  nach  folgende  zusam- 
mengestellt und  er  glaubt  seinen  Mitforschern  einen  Dienst  zu  er- 
weisen, wenn  er  wenigstens  vom  ersten  Pronomen  die  dessfalUige 
Aufzählung  giebt;  möge  sie  für  andere  zugleich  eine  Grundlage 
und  eine  Aufforderung  sein  zur  Ergänzung  beizutragen ,  wo  und 
wie  sie  nur  können.  * 

Jt'oyptischi         Sing,  anek,  enek,  nek,  mit  dem  Artikel :  ai,  ui 

a,  i,     '       '  '     «»j  - 1     ^-     '  — ' 

.  •  •  ,    Plur.  Nom. Hoch  nicht  entdeckt ,  wahrschein- 

'  ■  *       •  '    lieh  anun,  anen  ;  uns  :=  en ,  unser  -  ^  an,  in, 

y      ein  (mit  dem  Artikel). 

•  •  • 

KoptUchi    •  »      Sing,  anok,  anak,  ang;  mich,  mir      nai,  nei. 

Plur  anon,  anan,  anu:  uns nan,  nen. 

Hebräi^ch\  X  , Sing,  i,  oi,  aiij^  anochi,  in  derConjugation  (Prä- 


ter.)  thi  mid  im  imperf. ,  dem  6on8t  söge-* 
nfttiDten  Futur.  «1«  Prifixum  a  (==:  an,  ani). 

Plttr.  nu,  anu,  aiiachuu,  nachnu,  beim 'VctM 
(Imperf.)  aach  bfoaa  n       nii^  aiHi).     •  .»t  I 

SMig,  N«m«.Aliam.         niArnj^iä«  loftiyfiaTi. 

.  ])«t        Abl^  iMt,mUM.  ;6c9<oiaaia,jndi 

Dual.  N^iivAiHy  Ajff  itAnii  aäii«  iiwtr« 
b'jram,  Dat^  oaid  AbU  eben  ao»  -  Gieik 
5di,iii|it  I«9e«ftvftj^. 

.  «aplib'lii-  Dtl..  wmabyjia^  nast  Abi.  190»^ 

^   Ge|k.«ilBAkM|  na«.  Loc.  anmisu. 
t4>ie  ersten  PeraMieii  bei  den  Yevbijs  lauten Sffligf 
mi  oder  blos      im.Flur.  ma»,  maai  oder  .OMU 
.  .    Dic>  Adjectiva  po8a..4ftMiH«jiiei4i.(iimBb  wmr 
diya)  uadasmaidlya  uoaeri^Touasmat). 
bis  daher  nur  folgende Forip^n  entdeckt:  eiildit. 
'  Formen  Siof.  iUc  maiB,  Gen.  u«  Dai.  infy«  * 
.       Abi.  ma,  :   i  • 

.   Flur.  Nom.  vayam.  Gen.  aoiakham. 
.  Sing.  INom.  azem.   Acc.  maum  %  mK  P>^> 
moi.  Gen.  mana^  lue,  m6i. 
Flur.  Nom.  vaem.  Aco«  qd.  Dat;  u6,  Geg»  »litt 
I     makem,  oö.  ,  { 

-  Die  Sufflxa  in  den  Verbis  lauten:  Sieg.. nq|  o^i 
.  .'    blüh  ro  ;  IMur.  ma  oder  mahi. 

Daa  Fron,  possess.  mein  —  'i  akmäka  |ia9ef 
>.  (Veda  asmäka).  .    .  1 
.  GelNNUiiil^  Dialekt?  8iilg*  It^o},  fi^ov  Qd^,;fM>0t 
.  ,    .i|ieil.|ider  fio/«      oder  fi6.  /it;  t: 

Vbr.  ij/ifiig,  iJjW(Dt>,  ^'^fi/,  ij/iag. . !l!  ■ 

Wt'^il^ltir^-^iIvVidiileblfieli:  ^£S.j<l-.ri;  v(;nl,rj!N*'  ' 

Aeol.  Dialekt,  nachweisbar:  Sing,  iwi  tcSvya, 
:>         i,  ^(ojffl^  Ifiejig,  :j|iti.  Dntltip«^  Flur. 

^Vi4^«l».i.^ieiiltli«che  Venchiedenheiten  aind 
. m  fymvya^  lyavij^  Ififio^  i/i«v,  jtei'^  euch 

^  '     ^iöf,  ffw^H,  or«jU£,  or/xf,  af-iccg-,  oc^ag. 

Sing,  e«;©,  mci,  mihi,  nie,  me.  Phir.  nos  (alt 
' '  -  .   eooa)y  ooaCri  (noatrum),  nobis,  nos,  nobis. 


'  1  >  t     i  ^INe  Verbilendtingeti:  Sio^.  o  oder«.  Pliir.auiii. 

Adject-  per^on  meya  oder  iBitif^  iioster. 

ifemtßck  t"^    '     Sin^  Ich,  meiii«r«  mii^  auch.  Piur.  wir,  uater« 

♦.1  '   »-^      Die  V^rbakndungen  zu  sehr  ?criiii«€bt|  docil 

'  -   .^,u  ju-v      Hsst  sich  Im  Allgemeinen  annehmen^  dast 
ivlio  m  ^^t  >M\    urspröfi^lioh  {m  Sin^.  e)n  m  sti  li^nde  gewe- 
sen, aber  «piter  abpefaüen*  §el,  tias  n  dea 
'  ,f^i  tAu}  i,i<,m   Plurala  atick  ursprünglich  alg  m^ehutet  nud 

nachmals  in  n  sich  abgesehwicht  hahe.  im 
.  MtuJi*:  Jök)^»l  )«r  eiHttgcn  bin  hit  sieh  das  nropriiii^liche  u 
iJiv//  stich  im  ^gular«rhaltai.  '  '-  ''  ^    ^  ' 

-''-'  ^    Dialektische  Verschfedenheilen:''  -  :         .  ?  . 

"  .   ^j^fi^'Ä-   t?Ä«>f^       mcina,  my,  raik'.  Dual,  vit,  ugVara  ,  ug- 

*  '    ^       ?M...  kis,  "g^^^s.  Pluc,  Y^,  uns^ra,  ^^^^^^^^ 

»*  .,1    Die  Verbalendua'ien  :  hniE.  a  (o)  oder  au  (oK 

,       Dual.  08  oder  va.  rlur.  m  oder  ina.  » 
Adjectiva  Fuss. :  mcins^  n^l^ar,  iinsar.  r 

.   Aügelmchff^:        ic»  miiin  me,  miic  ( me  ).  Dual.  vit.  Qucer^ 

t'.     iii'.M./      j  ;;;  ■      HOC)  unc.  Flur,  ve,  uner  (  ürc)  ug^jiti^.,,,;, 

Adject.  Pose,  i  miijj  un€«r,  u»er  (üre).  '    '  ; 

«'     Alimarduck:  Siu^,  ek,  m)n  mer^  oiik.  Dkiai.  Tit,  ockar,  oekr« 

t< :  i  .  <i'*-ni  >i>  kl       ockr.  Vlur.  ?er,  vir  (ror'),  o*8,  oaa.  i^'- 

Ädiect.  Foss,:  minn^  ocker,  vor,        r >i    ;  . mm  : 
MUlelhachd^i  Shig.  icli,  mln^  mir,  mich.  Plan  wi#,  apwpi^ 
•'  -  t\'^iht>ic,i  f  irfti  r   uoa^  ünaicb  (una:).       ,]  li  fj-.r^  <i  illv;!;^;!:-:;  . 
!  :-i:hn'ii'in   1-4 i^^M  .Adject.  Poss»:  min,  oatovi)     tt  >fMf  J  w-juh^h 
IMldlniifü/lifSing.  ik,  — ,  mie,  miei  ilVurj.wic,      un«,  unt«. 

•  jJI%MMafi<<i?i8iBg.  ic<«aitliB^»iit|  iii  '  Plar.  wi^biiter,  knät  ^» 

^'>.  u  ■  i  M  ÄdjJecti'PiiifcriWii^^ons.  ?"'»^' d-ri^  ,/ 
')    Mmt*iBitglf  Siiif .  !v  mbie,^  mbi  bb.  Mir«  «dre,  OON^      M^.  ' 

■an  iMTiMii  *i  Sli^.  jcf,  — ,  «ig,  mi^.  Piw.  ^  b< 
s  Mi '         :   1      AdjectitPInn.«  Hiln^ivdri  .    "  '  ^  •  -1 

f      ^Atfwtüfcft  .*  Sing,  jap, rtii^,  rei^  itVlblBV'«iV'"*S'ji«i»(  d«S; 

^Uslm0is4h:  Sing.  iSom.  ax,  Accf  mja,  !nstr.  mnojA,  Dat. 
1         '     i     .  mitje,  rüi     Gen.  mene.    Loc.  miije  Dna?. 

j  f     : 1  i  :  Mono.  m.  va  undf,j  yjc.' Acc  va,  vje.  Iitatr.  »a- 
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Vbti  den  gpltern  Dialekten  walieo  wir  iiier  nur  das  Pol- 
.  Iiis  che  auffuhren: 

Sin^.  Noin.  Ja.   Acc.  mnie  oder  mie.  Imtr. 
«  mtia.    Dat.  mute  oder  mi    Gen.  mnie.  Loc. 

moie«  l'iur.  iNom.  inj.  Acc.  nag.  lustr.  na- 
mi.  Dat.  naro   Gen.  nas.  Loc.  nas. 
Die  Coi^ugationaendungen  sind :  Sing«  meist  m  oder  ohne 
dMMuhe;  Flur,  (s)  my. 
Ämeol.  PpH. ;  noj,  moja  o4er      moje  oder  me^  dm, 

fiimi  Mlclie  M annlifaltisleil  h%i  der  Sprachgeiit  allein  bei 
dea  indogemiaiife^lieii  Völkern  mit  dleaeni  efniigen  Worte  er- 
■chaffenl  Um  dieses  Spiel  noch  weiter  au  hekonden,  wollen  wir 
noch  hinweisen  auf  die  aua  dem  Latelolacheii  etitatandenen  roma- 

nlsclien  Spraclicii.  Aus  e^o  allein  haben  die  FVanzosen  ieo«  Jeo 
lind  Je,  die  Italiener  io^  die  Spanier  yd,  di^  Portugiesen  eo,  die 
Walachen  lo  oder  eu ,  die  Provenzalen  ieu  gemacht. 

Ueberblicken  wir  mit  etymologisch- for8chen<1ein  und  ordnen- 
dem Geiste  das  Ganze,  so  ergiebt  sich  in  dem  scheinbaren  Chaos 
docli  ein  innerer  laiillicher  Zusammenhalt;^.  Der  nothwendige 
iiäußge  Gebrauch  des  Wortes  und  die  vieliache  Verzweigung  der 
vielen  verwandten  V5ll(erschaften  hsbcn  nur  die  Form  de«?  ur- 
sprüngiicben  Ausdrucks  so  ausserordentlich  varürt.  Allem  zum 
Grunde  liegt  offenbar  der  Laut  m  oder  was  einerlei  ij>t  —  denn  n 
und  m  wechseln  nicht  selten  vgl.  ne  und  (iij  — ,  n,  so  das»  sich 
dann  die  übrigen  Laute  entweder  vor  oder  nach  demselben  an- 
griippirtcri  (em,  me,  eme,  emi,  amt,  en,  ne,  ehe,  eui,  aui  u.  s.  w^), 
aher  nicht  ohne  dat^s  bei  diesem  Wachsen  der  Formen  aucdi  wieder 
gegensätzlich  zugleich  ein  theilwci^cd  Abwerfen  von  einfachen  vor« 
bandencn  Lauten  —  dergestalt  dass  oft  nnr  ein  einziger  artlenllrter 
U^nft  wie  m  oder  n,  I  oder  •  nder  e  übrig  blellil»  Ja  oft  Uaweilen 
das  Wort  gans  wieder  Tevaehwlndel  ala  Snfflmni,  wo  es  Gelegen- 
helft  hatte,  aleli  bia  inm  Vealiatten  abanaehwikhen  nder  ein  aon- 
aiigea  Umgestalten  gesehcfaet  wie  et  ;dle  Regeln  dea  Spreeben« 
milaleb  bringen..  Jener  WcofaaeLdeatn  und  n  tnuaa  aber  ,  sehen 
vor  de«  Entateben  aller  Jener  einseinen  Sprachen  entstanden  sein, 
da  aich  beiderseitige  Fenaen  bereite  in  allen  vorfinden,  so  weil 
wir^e  kennen.  In  mehreren  jener  Sprachen  stellt  sich  eine  ge- 
wisse Notliweudigkeit  in  der  Beibetialtnng  Umder  Formen  (der  M- 
nnA  Ii-Form)  heraus,  um  den  Begriff  deii. Duals  mit  dm  des  Plu- 
rals ▼erschieden  bezeichnen  zu  können.  Der  Uebergang  ferner 
der  Vocale,  namentlich  des  Tordern  e,  theils  in  i  und  a,  theils  in 
o  und  u,  des  letzteren  ein  i,  des  Spiritus  lenis  in  Spiritus  asper 
{ttfieg  tt^eg)  und  des  Spiritus  asper  wieder  in  den  verstärkten  G- 
oder  Ch-  oder  Jot-Lawt,  das  ra  in  w  (der  Sachse  sagt  noch  heut 
aii  Tage:  mer  lian  und  nicht  wir  haben,  und  der  Pole  hat  bestimmt 
auch      «tati  wir ,  und  mchl  acitenvdas  wiasen  ja  kündige  Sfiracii- 
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forscher,  bewahren  gerade  einzelne  Dialekte  das  UraprQngliche ; 
80  hat  man  also  sicher  uraiifauglich  statt:  wir  haben,  ipir  haben 
gesagt  —  das  sind  Dinge,  die  man  einem  Eljmologen  von  achtem 
Schrot  und  Korn  nicht  erst  braucht  lange  lu  beweisen.  Nimmt 
man  aber  diese  Bemerkungen  herxu,  so  wird  man  sich  alle  jene 
Formen  oben ,  so  mannigraltig  sie  auch  sein  mögen ,  ihrem  Ur- 
sprünge nach  erklären  können,  benutst  man  insbesondere,  wegen 
einiger  intricaterer  Formen,  Bopps  vergleichende  Grammatik, 
Folgende  labeile  dürfte  die  Entstehung  der  Formen  aua  einander 
und  nach  einander  veranschaulichen: 

Die  M-Form..*' '^^''^  *  *^^"*"Die  N-Form. 
^*     l  me  oder  oii    '  '      »*  ^-[ne  oder  ni,  auch  no  oder  nu. 
eml         '   ''^      ??  §-)aue  oder  ani,  anu  ^ 
>  ll^ir^^^*^'".  |  g  Uec  oder  cnek  (unec?) 

'  "''^^^''^V"'".**'  *      anochi,  anachnu,  nachuu, 

Ekul  '•"^"f^'^''»'?-         anc  . 


'gomi  '  '^  'g 


o. 
a 


ich   


uncar 
ugkis 
ugkara 


enos 


oe 

n 

r         -     I  - 


I  ett 

iivi.  imil  jl'Kii  l         •  ^ 

l  m 


Die  sonstigen  einzelnen  Nebenformen  wird  man  leicht  hieraus  zu 
erklären  im  Stande  sein. 

Wollten  wir  noch  einen  Schritt  weiter  zurück  thun,  so  könn- 
ten wir  fragen:  woher  ist  dies  Wort  entstanden Aus  welchem 
inneren  oder  äusseren  Grunde  ist  der  Ausdruck  hervorgegangen 
und  gerade  der  geworden ,  der  er  ist?  Aus  welcher  Ursache  hat 
der  Urstamm  der  indogermanischen  Welt  ihn  gerade  gewählt?  — 
Auf  diesem  Felde  nun  tritt  uns  Schasler  entgegen  in  der  Schrift 
Nr.  3  und  bekundet  schon  allein  dadurch,  wenn  wir  ih^  auch  nicht 
schon  anderweitig  von  vortheilhafter  Seite  kennten,  dass  er  zu  den 
tiefer  denkenden  Sprachforschern  gehöre.  Er  hat  freilich  die 
beiden  ersten  Zahlwörter  unus  und  duo  in  seine  Untersuchung  mit. 
hereingezogen,  weil  er  überzeugt  ist  and  glaubt  beweisen  zu  kön- 
nen ,  proiiomioa  persopalia  ^Ego^^  et  ««Tu^^  cum  duobua  numeris 
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Umis"  et  „Duo^'  iisdem  ex  fontibus  profluxigse  (pag.  4).  Wie 
uns  aber  scbon  von  vorn  herein  diese  Annahme  als  nichts  weniger 
denn  annehmbar,  sowohl  was  die  Lautform  als  was  die  Bedeutung 
der  Wörter  anbelangt,  erscheint,  so  fühlen  wir  uns  ebenso  wenig 
angezogen  von  dem  Versuche,  den  Ursprung  des  ersten  Prono^ 
mens  nachzuweisen ,  wenn  wir  auch  weder  läugnen  wollen  noch 
können ,  dass  Hr.  S.  dabei  mit  vieler  Geistesfrische  und  Leben- 
digkeit zu  Werke  gegangen  ist  und  mit  lobenswerlher  Sachkunde 
und  Interesse  für  den  Gegenstand.  Ist  es  doch  immer  ein  wisscn- 
schafllicher  Versuch ,  und  wenn  auch  das  Ergcbniss  nicht  durch- 
aus zu  billigen  ist:  auch  ein  früherer  Irrgang  ist  für  den  künftigen 
Forscher  belehrend.  Die  Gedanken-  und  Schlussfolge  des  Hrn. 
Verf.  ist  folgende:  Nachdem  derselbe  in  der  Vorrede  die  selt- 
same Erscheinung,  wie  wir  selbst  in  unserra  wissenschaftlichen 
Zeltalter  noch  keine  Sprachphilosophie  haben ,  daraus  zu  erklären 
gesucht,  dass  wir  noch  keine  allgemeine  Sprachenkunde  besitzen 

 der  Ref.  möchte  aber  doch  meinen,  dass  sich  die  erstere  auch 

an  einer  einzigen  durchgebildeten  Sprache  entwickeln  könnte; 
man  vergl.  doch  nur  die  Griechen,  denen  wir  die  ersten  Keime 
dieser  Wissenschaft  verdanken!  denn  in  jeder  Sprache  muss 
sich  der  allgemeine  Sprachgeist  manifestiren ;  vielmehr  ist  der 
Grund  wohl  in  dem  zufälligen  Umstände  zu  suchen,  dass  sich  noch 
kein  philosophisches  Genie  eigens  auf  die  Sprachlehre  geworfenhat,  . 
vielleicht  aus  der  Ursache,  weil  in  unsern  Schulen  der  Sprach- 
unterricht bisher  mehr  geisttödteud  als  erregend  und  zu  aUge- 
meincn  Reflexionen  und  Speculationen  hinführend  gewesen  Ist;  so 
richtig  daher  auch  der  beigebrachte  Vergleich  sein  mag  (Sicut 
oculi  omnes  alias  res  percipiunt  praeter  se  ipsos ,  nisi  forte  spe- 
culum  iis  proponatur:  ita  nos  lingua  omnes  alias  res  cognoscere 
docet  praeter  suam  ipsius  agendi  rationem ,  nisi  etiam  huic  propo- 
natur speculum,  quo  se  ipsam  cognoscat),  sofaisch  finden  wir  den 
Schluss  (hoc  autem  speculum  nihil  aliud  esse  potest,  quam  um-  - 
versa  lingua/?///i  cognitio)  —  und  beklagt  hat,  dass  wir  demnach 
auch  noch  kein  Princip  für  diese  Wissenschaft  besitzen  (sino 
principio  nullum  systema,  sine  systemate  nulla  philosophia) :  giebt 
er  die  Mittel  und  Wege  an,  zu  demselben  zu  gelangen.  Er  fin- 
det selbige  in  einem  doppelten,  einmal  in  dem  historischen,  so- 
dann in  dem  comparativen  Verfahren.  Dabei  mVisste  freilich  auch 
auf  das  Materielle  (Physiologie  der  Sprache Phonologie  ?) 
Ideelle  (Bedeutungl)  der  Leute  Rücksicht  genommen  werden.  Nu» 
mÜRSten  aber  diejenigen  Wortformeti,  durch  welche  einfache  und 
allgemeine  Begriffe  ausgedrückt  würdeti,  für  die  uranfanglichen 
in  allen  Sprachen  gehalten  werden;  demnach  sequitur,  ut  Inge- 
nium ipsamque  animam  linguae  rectissime  percipiamus,  quum  pn- 
raltivis  illis  notionibus  exquirendls  in  inlimas  ejus  regiones  pene- 
tremus  Wobei  wir  aber  doch  nicht  unterlassen  können  zu  be-' 
merken,  dass  nicht  immer  allgemeine  Begritte  es  sind,  welche  hier 
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Mim  Orunde  liegen  rnüiueii.  Vielmehr  ist  es  oft  ein  durcheilt 
speeieUer  Gegeai>taitd,  den  die  Sprache  zuerst  bezeichnet,  an. 
welchem  und  für  welchen  sie  einen  Laut  gründet,  und  den  sie  dann 
weiterhin  erst  zum  Bezeichnen  des  Allgemeinen  benutzt,  je  nach- 
dem sich  das  Denken  verallgemeinert.  Für  den  Forliegenden  Fall 
indessen  mag  die  Annahme  passen.  Wix  finden  niir  den  Ausdruck 
^^nniversaies'^  «iclit,  geeignet  genug.  ])er  V^pfi  tiieUt  hiernach 
jelneSfiMfi^iQ  «Wfl  Kapitel,  quorum  prior«  t-t  vir  gebraM^hea 
die  eigeoen  Wort«  de»  V^rft«  41«  unserif  J^^eesnii«!  zeigen ^  w|f 
mirecht  es  bis  daher  gew^cfpi  isl,  junge  Le«^  mj^iitag«»,  io  la* 
lll^Dli^er  $prajphj9  v^fi\^g^^^  Q9^gt^9U^ii,^y9$^^  d^ 

^Xifmff^^^^^  ^>t«o|ii|m.iy«i4ir^^  Mime 
,  49l^m?kf9;MHw#^     ^  power  tm^miMf^mm  Zett 

§{l|^jHI«Mft«rfpllige6  B(9ispiel  von  dem  Ujifetfdll|#r  Sclniflt  S|i  fi9r 
iNpi  -^i. einem  TO  jKgfljf,  Mie^  i«:a.Ttt  |iegf||ne«i  iNiirenUich  y^vt^ 
der  )3|eziel|iMi9^#9i4^  we^e« fii(W»e4^,radices  |?roiie- 
«plnap  ?i99f|qiiialium  et  Nunpf^ränuv  prfornn»  in  eeteraiB  lingnee 
8ub8tai||i^^eil^i)^bfm^  i.  e.  quomodo  ortae  sii(  «x.  jpt»  eWMf^Cjiiir 

i  ^ii^hnmiTini'  nalnra,  quod  attinet  A)  ad  primitives. eariun  ilotiiMpm 
Ii  e.  aubstantiaof  .uHeaiem,  B).,a4  p^PneUca  eennn  elemeeU)  i 

,  jil|»st.  materialem  ,  C)  ad  ratiopem,  qua  substantia  idealis  com 
materiali,  i.  e.  notio  cum  sono  coalescat;  altero  qua  rationerquibiis^ 
que  legibus  illae  radices  in  diversis  Unguis  sese  coiiformaveriut  et 
commutaverint,  anquiratur.    In  Bezug  auf  den  darauf  folgenden 
Znaata  (Qua  divisioue  facile  potest  intelligi ,  priore  capite  nobis 
philosophicara  et  luKtoricaro,  altero  eoipiricam  et  comparativam 
perv(>8ti^andi  \  'vam  iii^i^tendam  esse)  begreifen  wir  nicht,  wie  der 
Verf.  das  Philosopliisciie  und  Comparativ^,  das  Historische  und 
Empirische  von  einander  trennen  und  einander  entgegenstellen 
J^ll^i,  da  doch  Solches  im  Begriffe  zusammenfällt. 
,.  •    Weiter  schreitet  der  Ideengsng  und  die  Schlussfolge  also 
fort :  Das  menschliche  Bewasstsein  unterscheidet  bald  nach  seinem 
Kr  wachen  das /cAy  das  Subject,  die  Innere  menschliche  WeU 
oder.|m  voriie^u^en  Falle  beaMoHnl^  fnd  dfr  Seq|be-.nlMisr  iana-i 
gedfilcH:  dJie  eigene,,  leliendige  PevMnlielikftt:--^  VQft  dir  AfmH 
i^^lijii^.4ii,ae|fiev]e||t«gli4irfndcn  ^qmniprtU  alldem  Mi«iiie« 
dm  iSii«  undalflUjei|fe-ei?eli  w^ld.ale'tiiitig  den»  Ifitgtecfn 
gen^bei^j  daun  kann  es  abe^^|iii||^  pa{g^kelivM|M4)i|ieo^4M4M^' 
jie|tala4^tig  gege|iWN^rJ»f#cfkfl|^i.^  Jmmik  m,^m^,4m  JMh 
gyriiTd^  AftcÄJo  nwvi|li#bl^4v..«f4A»  «i|dh«lllMii  .9iid:nllg«n 

j  9|i|i|M«. Vorgänge  im  inj^oAdlpMfl^  Bi^immM^.;  eHmflielflit« 
lij^jla^|d|l|4ic^^llt«1¥^  unltate  {p.d|;jrei«ft|iapi,F^^     est  conri 
^etjQpUia^^    Aus  4j«sem  gefundenen  Gegensätze  im  raenaililiclieil 
Bewiisstseiii  kann  aber  dofol^.yjeo|f(hppehii|i|g.der  betreffenden  Be«{ 

>*i9ifffkiWJ#|J^^  indem  es  den  Begriff  der  el^ 
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Objeetes  ?ere!nf^t.  So  enttteht  der  Betriff  des  Du.  (An  dieier 
Auseinandersetzung  werden  unsere  Leser  mit  dem  Ref.,  dem  Obl^ 
gen  gemäss,  wonach  der  Ursprung  des  Me  oder  Mich  mit  Ego  oder 
Ich  zusammenfallt,  nur  das  Absondern  oder  Aussondern  des  Be- 
griffes Es  als  Nominativ  und  des  Begriffes  Mich  auffallend  und 
tadelnswerth  finden.  Wie  sollte  denn  hier  auch  der  Spracbgeist 
80  eigenthümlich  im  Speciellen  verfahren  sein?  Muss  nicht  hier- 
bei vielmehr  die  ganse  allgemeine  Scheidung  des  Subjecta  und 
Objecta  in  meiiiclillcben  Bewoastaeio  ats  Girand  jgetetilr  wctdMit)  " 

Ei^vsClillailMi  «od  geMHM,  aber  nfohte  dettoweaiger  Qi^ 
WihriMlar  wenigiüeiit  anwahrtdieinlteh  dMt  denl  Uatonidclme^ 
tefl  die  wm  folgende  AMeriing:  Die  ert^e  ielje^tti^p  TlUtlgleH^t. 
fem  dee  menacMicliea  BewuMtMioi  iat  dai  Bl«iD^^(bpiBari);  49ti 
Iri^edfe  dti  UrtbeUeär  (Jodictf^),  oder  beldee  lotMtek  aMjfi^ 
diMt:  dtfi  Spreeblui  (leqot).    Daher  eii«  llegea  die'- 
det  wfikm  Prononui:  Ah,  Ma,  Man  aelchen  Verbia  a«  OfttaMlfV «Ät 
a]0,  meinen;  mit  dem  Begriffe^ deaHetecea  wSre'afcW'  ie«b  'il|i' 
gleich  der  Begrfff  der  Einheit  verbunden,  ttndlAä^1)M«eoll^MMII> 
an  Wörtern  weggefallen ;  daher  fiovog  ^  ovog^  ueMT«  fUk  ssa  thtk 
Und  80  wäre  die  Verwandtschaft  zwischen  deaä  eMtisn  Pronomeil 
und  dem  en^Sihl  Worte  nachgewiesen,  aber  incb  iu  gleicher  Zeil 
beider  gemeiHsUe  Abiinnft.    Aehnlich  wäre  es  mit  dem  kweliei 
Pronomen  und  dem  zweiten  Zahlworte.    Das  Ur  -  iheilen  als  die 
ttiDeile  Stufe  der  Thatigiccit  des  menschlichen  Bewusstaeins  wfire 
eben  ein  Theilen,  Trennen,  dividerc;  aus  derselben  Wurzel  wäre 
nun  dao  und  tu  hervorgesprosst  (hier  vermisst  man  die  nothwen- 
digen  Mittelglieder  des  Schlusses;  auch  scheint  es  dem  Ref.,  wie 
wenn  datca  erst  von  duo  hergekommen,  nicht  umgekehrt). 

Ref.  kann  diesen  willkürlichen  Annahmen,  etwas  erzwunge- 
nen Combinationen  und  nberefiten  Folgerangen  seine  Zustimmung 
nicht  geben ,  so  wie  er  auch  im  Uebrigen  findet ,  dass  Hr  S.  sich 
selbst  nicht  fern  gehalten  hat  von  dem,  was  er  an  den  bisherigen 
Studien  der  comparativen  Grammatiker  auszusetzen  hat,  wenn  er 
p.  3  f.  sagt:  quod  peccatum  saepe  a  Grammatica  comparativa  . 
committitur,  quum  aut  significationem  vocis  omnino  negiigat  aut 
et  ipsa  alienas  ei  affingat  notiones ,  timens ,  ne  a  legibus,  quas  ipsa 
constituerft,  distenftire  vldeatar.   Itaque  malunt  veritati  quam  sibl 
Ipela  repugnare.   in  Beiuf  inf  das  tanakridsche  Ah      ich)  woN' 
ien  wir  nur  noali  bemerken  inr  'IfIdeHegung  uniera  ¥eif..  daHI' 
AeMfPenn  deaeraleri  Prenonent  '^hN^abgeleHeteyrerttftnmielteliij 
«Mit  die  nriprflnglielie  adito  ka  nWi  iNVliM'd^  OU^  rött  nna 
Beffpekriekten  aattaam  erbelk;    WeMen  wir  Ja  ein  Afl^smeltte«. 
hl  einer  ae  dnnkela  fikiche,  wie  diefi^Htnkll  tMr  PMM^  Sbei^ 
kanpt  sind,  «ii  ^  SpitaeateAen,  ao  WÄi^  liklior'elWatol^^^ 
Satt  sein  können:  Der  Laut  iTale  der'  Naki^lebl  dea  atflien  tub^ 
jeetiven  Nachdenkens  (vergl.  die' MeHecilon  bm!  )\adieM 
MÜrHelM  Adadrnek  Ittr  die  aakjeetife  PdMMIeiiitelt  ^ba  Men- 
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Was  nun  das  zweite  Pronomen  dea  indogermanisclieilSpradk-^ 
stammet  anbetrifft,  so  iat  lUfMeni  so  bemerken,  dm  wohl  die 
Behauptung  als  »icher  an^nommea  werden  darf,  dass  daeaelbe 
mit  dem  dritten  der  Form  wie  seiner  ursprünglichen  Bedeutung*^ 
nach  zusammenfalle,  aich  aus  dem  letztem  entwickelt  habe  mil 
dem  Au/s^enblicke,  \iro  aich  der  tiegriff ^ler  Objcctivität  zu  dem  der 
uomittelbareu  oder  entferntem  ObjectivitHt  gespalten.  Denn  be- 
kanntlich scheiden  sich  die  Formen  eines  Wortes  mitteilt  des  Um- 
lautes (seiner  Coosonanten  sowohl  wie  seiner  Vocale)  mit  dem 
Scheiden  der  allgemeinen  Begriffe  in  ihre  verwandten  besonderen. 
Vergl.  stehen  (rr  stehi^u  machen),  stechen,  stecken,  siirken;  be- 
wegen, wägen,  wiegen,  wachen,  wecken  u.  8.  w.  Wie  die  'i'hä- 
tigkeit  des  denkenden  Verstandes,  so  die  ihr  entsprechende  Wirk- 
samkeit des  Spracligei^tea.  Daa  dritte  Pronomen  hat  sich  nan 
offenbar  aua  dem  Ausrufelmite  he!  gebildet,  was  in  den  verwandten 
INiMteD  tMU  dordi  die  gante  Vecelleller  hindurch  sieh  bewegt, 
tlidile  den  Biadi  vom  verliert,  theili  ilni  vmtirkt  ita  I,  e,  d  oder  t. 
Aua  den  leisten,  Pomiett  isl  die  Form  des  swellea  Pronomens  lier- 
vorgegangen,  SO  jedodi^  dita  dieadl^  Inneriialb  «einer  8ptllfre^ 
lUMciie  Altederuneren  erfthren  het  So  wollen  wir  nur^  on  nicht 
we^en  Mangel  an  Rmw  Mer  wMor  olkditlektfBeho  AftwcMnn« 
gen  onfMisteflen ,  auf  Folgendes  hinwelaent  1)  ei  Ist  bemerken«« 
Werth,  de««  d««  Zend  In  der  Bndung  der  zweiten  Person  Slngnla- 
ris  in  der  Conjngation  das  ursprüngliche  h  gerettet  hat,  so  wie 
der  Plural  des  Qrieoliischen  iifielg  {fing  ist  hier  blos  Nachbildung 
den  r^fiiis)^  wogegen  die  meisten  Dialekte  (das  Deutsche,  Griechi- 
sche, Lateinische,  Sanskrit  u.  w.)  im  Sin^i'ular  die  meist  abge- 
schwächte S-Form  (der  im  Deutschen,  zum  bessern  Schfn^s  des 
Wortes,  ein  V  angefügt  ist,  ?ergl.  längst  st  längs,  von  der  5?eit 
gesagt,  der  Lauft  st.  Lauf  u.  der^ri  m  ),  im  Dnal  und  Plural  da- 
gegen die  T-Form  besitzen;  2)  in  den  meisten  Dialekten,  wo  sich 
das  ▼  oder  u  festgesetzt  gehabt,  ist  es  verstärkt  oder  verhärtet 
worden  zum  V  (tuos,  tvos)  oder  F  (og)ü3i)  oder  W.  Dies  hat  die 
Folge  gehabt,  dass  derT-Laut  Torn  beim  Sprechen  verschwunden 
ist  wegen  seiner  Härte  (vergl  duo,  dvis,  bis).  Wo  dajs^e^en  das  "* 
T  geblieben  (z.  Ii.  In  der  zweiten  Person  Piur.  der  V  erben  im 
Griechischen,  Lateinischen  u.  s.  w.),  hatnnn  das  t;  oder  v  Ter« 
gehen  lassen  $  S)  da«  T  oder  D  ging  sumlTheil  «och  in  qu  (vgL 
tlg  und  quis)  oder  In  m  (welohen  beiden  Consonanten  dann  eki 
J  i^rgefugt  wurde'  sam  boaaern ,  leiohtern  Anlsnte) ,  womu«  man 
8kh4ie  gothMlen«elthoohdeotBahcA  ete.  Pormen  igquiS)  isvis« 

€«■«  riohtag  and  Sbereidstimmesd  ndt  dam  Obigen  sagt  ^Min  in 
deBSOga^  BteUes  »iWoAl  o^^brt  der  T-Laiat       —  «fie  BrkeaBCalas» 
dsss  da«  persoaelle  du,  tu,  ru  (av)  auch  eine  Art  Deasastrativaaf  ist«** 
£l,Jakrb,f,PMi.9uM,od,£rU,mi,Bd,hlV,  Uß,U  4 
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igqiiara,  izvara  etc.  erklären  kann ,  oder  enfllicli  In  dl  oder  i\  und 
io  dj  oder  tj  über,  in  welchem  letztern  Falle  das  Pronomen  dann 
Wiederdas  D  oder  T  verlor,  so  dass  also  z.  B.  der  Piattdeutsche 
spricht  in  oder  ja  oder  jie,  der  Kii^länder  ye,  yoiirs,  you.  Ja! 
nun  nahm  selbst  das  Jot  oder  I  nach  und  nach  in  dem  oder  jenem 
DialekLc  Vertun«,',  und  so  sprechen  wir  Hochdeutsche  z.  B.  ihr, 
euer,  euch.  4)  Der  semitische  Dialekt  hat  die  vielleicht  ur- 
aprüoglicheForin  tha  oder  mit  yorgefügtem  euphonischen  X  attha 
(im  Plural  mit  der  allg^emeineo  substantivischen  Pluralendun^ 
atthem  und  attheu)  beibehilteu,  iv  eiche  als  SuffliLum  tha  oder 
blos  th  lautet. 

So  glauben  wir  auch  die  Herkunft  und  die  Formen  des  swei- 
t  e  n  Pronomens  auf  eine  natärlicbere  und  angemessenere  Weise 
als  Hr.  Schasler  Mlirt  und  tugleich  den  spradiKchen  Ursprung 
des  dritten  Pronomens  richtig  angegeben  in  haben. 

>  In  Betreff  des  Letstem  ist  der  Umfsng  der  Untersuchung  so 
gross«  sls  dass  wir  uns  hier  daranf  einlsssen  konnten  sn  eriirtem, 
tn  wie  Terscliiedene  Formen  dassetlie  sich  ▼ersweigt  hebe  etymo- 
logischf  SigtiiftcBOtisch  und  in  Beaog  auf  die  Dedination«  da  in  de« 
Bereich  desselben  alle  Demonstrativay  die  bestimmten  Artikel,  die 
Relative «  Determinativa ,  dje  Fragpronomtna  und  viele  Ausrufe* 
Wörter  gehören.  —  Wir  he^niigen  uns,  unsere  Leser  mit  einer 
hier  einschlagenden  Schrift  bekannt  zu  machen,  mit  der  des  Hm. 
Osann  über  das  Pronomen  der  Lateiner  is,  ea,  id.  Dem  Verf.  ist 
es  in  der  In  acht  antiker  Weise  wohl  geschriebenen  Abhandlung 
vornehmlich  zu  thun  gewesen,  die  Orthographie  der  verschiedenen 
Formen  des  Pronomens  Is  festzustellen,  theils  und  zuvörderst  zu 
eigenen  Formen  (um  seine  Ausgrabe  des  Ciceronianischen  Werkes 
de  republica  so  diplomatisch  und  orthographisch  als  möglich  geben 
'zu  können,  wobei  nämlich  einige  Cruces  dieser  Art  vorkommen), 
theils  um  überhaupt  einige  für  die  Sache,  für  Grammatik,  Ortho- 
graphie, Etymologie,  Kritik^  wichtige  Punkte  zu  besprechen  und 
festzustellen.  In  der  Beziehung  will  er  sich  nicht  bios  auf  die 
Aucturität  der  Handschriften,  aln  welche  meistens  die  alte  Ortho- 
graphie nicht  festgehalten,  verlassen  wissen,  soiideru  berücksich- 
tigt vornehmlich  uud  empfiehlt  die  Handschriften  auf  Stein  und 
auf  Münsen ,  als  welche  weiter  snrllckgehen  in  der  Zeit  und  di- 
plomatisch genauer  die  Orthographie  der  Römer  in  den  versehie- 
denen  Zeitaltem  geben.  (Freilich  doch  wohl  auch  nieht  in'ao 
gani  sicherem  Blaasse,  denn  wie  sehwankend  und  wie  regellos  Ist 
doch  anch  hier  die  Orthographie  gar  nicht  selten  I)  Nsthrlieh 
mnsste  er  M  solcher  Untersuchongauch  die  Bt^rmologie  des  Wor^ 
tes  in  Erwägung  ziehen  und  sogar  davon  ausgehen.  Wenn  er 
in  dem  .Behufe  das  Sanskrit  und  die  dessfallslgen  neuesten  Unter- 
8uehongen  nicht  herzugenommen,  ja!  sich  geradezu  dagegen  er- 
klärt hat  (praef.  p.  XX  sqi] ),  so  ist  ihm  das  freilich  (von  Cortioi 
In  der  Zeitschr .  für  Alterthnmsw.) aiemlich  nhel  gedeutet  werden} 
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«Hein  attdl  der  R«f««M«  i^Bttobea,  dM  db  Mleheii  Hmoiiehes 
im  TOrUe^den  Falle  wenig  oder  gar  keinen  Nntien  gewährt  tiilte. 
Gleicher  Weise  verliill  ea  eich  mit  dea  Oeeiichen«  Die  deaafiili- 
aigen  Studien  sind  theils  su  dürftig,  thcils  noch  aa  aweifelhafi 

Bs  Ist  hier  nicht  der  Ort,  dem  Verf.  in  den  etwas  minnlidaen, 
für  uns  hier  zu  tpecieiien,  obwohl  in  ihrer  Art  uniäiigbar  ver- 
dienstlichen Unteraachungen  zu  folgen ;  das  wollen  wir  nna  nur 
erlaulien  an  bemerken ,  dass  der  Verf.  die  Sache  wohl  Ton  einem 
etwas  zu  starren  Gesichtspunkte  aus  betrachtet  hat.  Der  Sprach- 
geist einer  lebendigen  Sprache,  insbesondere  einer  solchen,  die 
blos  noch  Lautsprache,  noch  nicht  durch  ünchstaben  und  Schrift 
gefesselt  und  gebunden  ist,  untergcheidet  noch  nicht  Rcharf  zwi- 
schen den  verwandten  Lauten,  markirt  sie  noch  nicht  so,  dass 
man  jeden  besonders  heraiiskennt.  Ob  daher  mehr  ein  E  oder 
ein  T,  mehr  ein  O  uUer  t^iu  U  tönt,  das  wird  nicht  beachtet,  und 
nur  die  Leichtigkeit  im  Spreclicn  bei  der  Verbindung  mit  diesem 
oder  jenem  andern  Laute  nöihigt,  oder  Gewohnheit  in  der  Aus- 
sprache dieses  oder  jenes  Lautes,  oder  gröbere  oder  feinere  i^e- 
bensweise,  oder  ein  gröberer  oder  feinerer  I^au  der  Sprachwerk« 
zeuge  veranlasst,  iu  dem  Falle  mehr  dicken,  in  dem  andern  Falle 
mehr  den  andern  Laut  hören  zu  lassen.  'Aus  solclten  allgemeinen  . 
Grundsätzen  muss  auch  der  Wechsel  des  Ei  oder  1  in  der  Dccli- 
itaUoo  dea  Pronomens  la  erkÜrt  werden.  Zu  verwundern  ist, 
warnai  der  Hr.  Vert  bei  der  nahen  Verwsndtaebaft  der  dentachen 
*  Spradie  mit  der  Lateinischen,  anf  die  eratere  bei  aeiner  Unters«- 
ckuBg  keine  Rücksicht  genommen  hat ;  er  würde  a.  B.  gieldi  ans  den 
deatMdien  Föhnen:  sie^  seiner;  die  eitlateinischen  sam,  sum,  ans 
u«  a.  w.  leicht  liaben  erklären  und  auf  ihren  Urapmng  aurSekflkli- 
len  fciiiinen.  Aus  den  d  Bxcursen  heben  wir  den  ersten  de  decll- 
Mtione  pronominis  demonstrativi  hic  iiaee  hoc  ond  den  vierten 
deformis  dativi  mi  et  mihi,  als  hierher  gehörig  hervor. 

Wir  kehren  jetzt  zur  Schrift  dea  Ilm.  Curtius  Nr.  2  zurück. 
Mit  der  Kiinde  der  Herkunft,  der  ursprunglichen  Form  und  der 
Wandlnngsweisen  der  Pronomina  persooalia  an  das  Capitel  von 
den  Personalendungen  herantretend ,  werden  wir  dem  Verf.  leicht 
in  das  viele  Einzelne  seiner  etymologii>ülica  Untersuchungen  und 
Bemerkungen  folgen  können,  ingleichen  mit  Yortheil  der  Beleh- 
rung und  mit  Genuss  und  Anregung  zu  weitern  derartigen  Studien. 
Wir  beschränken  uns  bei  der  Fülle  des  uns  Gebotenen  auf  fol- 
genl3e  wenige  Gegenbemerkungen,  die  sich  uns  bei  der  Leetüre 
des  erwähnten  Capitels  aufgedrängt  haben.  S.  18  sa^^t  Hr.  C. : 
„Es  übte  das  lange  o  der  ersten  Person,  wo  es  hervortrat,  durch 
sein  Gewicht  einen  solchen  Einfluss  aus ,  dass  es  meistens  die  En- 
duug  nü  verdrängte  —  also  Afyü3  für  XeycofLi^  iego."  Das  stimmt 
zwar  mit  Bopp  (vergleich.  Grammatik  S.  626)^  nicht  aber  (vergi. 
ebendas.  S.  467)  mit  deo  folgenden  Worten  eben  dieses  Forschers: 
„^iiatt  des  äolischen  iytiv  wurde  ich  lyov  roraiehen ,  u  m  la  fyft 
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m  erkliron*^^  Ref.  iniiss  dieser  letztern  Belmuptuiig  den  Vorzug 
geben.  —  S.  22  f •  blll  Hr,  €.  die  Perrectforfneii  tHi  mid  «Iis  für 
blosse  laatliclie  BrweUerungeu  für  ti  und  tis  mit  Bopp  (a.  a.  O.  ^ 
055  f.).  Allein  dagegen  s|^ricbt  die  Forra  der  dritten  Person  Plu-. ' 
ralis  (enint  esunt  sunt),  des  Conjunctivs  (erim  ^sim),  den 
Plusquampcrfecles  (eram,  issem),  des  Futnrt  exacti  (ero)  und  des 
lüfinitivs  (isse),  so  dass  uothwendig  in  jenen  drei  Formen  das 
Verbum  esse  nebst  den  Suffixen  gebucht  werden  mtiss,  und  wie 
istis  —  estis  ist,  so  muse  isii  als  r  -  es  tu  betrachtet  werden,  so 
dass  in  (iiesern  Falle  die  Form  des  zweiten  Pronomens  tu  eben 
auch  vorkäme.  Wir  haben  dafür  zwar  auch  in  der  zweiten  Person 
des  Imperativs  im  Singulari  (ama-to  tu)  ein  bemerk enswerthes 
Beispiel.  —  Die  unrichtige  Bemerkung  S.  25:  (,,Wer  vermöchte 
die  Endoug  fisg  auf  ^ustc,  'Tf  auf  vfiug  zurVickasufuhren'^  Es 
zeigt  sich  hier  vielmehr  die  tiurkwürdige  Erscheinung,  dass  die 
Sufhxe  des  Verbums  von  den  abgelösten  Pronominibus  ganz  ver- 
schieden und  auf  einem  durchaus»  selbststandigen  Wege  entstan- 
den {'i)  binü!*'^)  findet  ihre  Erledigung,  d.  h.  Widerlegung,  in  dem 
von  uns  vorher  Beigebrachten.  Beide  Pronominallünuen  sind  aus 
Einer  Quelle  geilossen  und  haben  sich  nur,  nach  geschehener 
Unennung)  selbitiCiifdigfnrt-  und  mehrfach  umgebildet.  Darum 
mnn  ca  aueb  Im  Folgenden  aleo  heiasen :  ,,Ja  es  4888t  bicll  mH 
WahracbeittllchkeU  erweisen  (  daaa  wenigstena  dl^  Ninnlnitlve  im 
abgelösten  Pronomina' die  Prodneterapiterer  Bildnng  (stalt:  apüle^ 
ren  Ursprungs)  eind  ala  die  Peraonalendungen.^^  —  Wer  kiliwle 
iweifeln  —  ei  set  diea  geeagl  In  Besag  auf  S.  25  ff.  —  4aaa  man« 
ingloicb«!  ^MijS  und  iU$  und  (tiv  der  FJural  ven»  Singular  ^  sei9 
Es  deolittlTi  aich  ja  das  gvlecblscbe  wie  das  lateinisdie  -Wert  . 
ofTeubar  nach  der  dritten  Decllnation!  ['j](if6g  oder  [^j/tistg,  [};]- 
fitnv,  [i^]uHv  oder  [i^J/utr,  [^]uiag  oder  [i^Jitii^ ;  onea  (eig.  [ojnftea) 
oder  nach  Verschiebung  des  ersten  Lautes  noea,  ntMammengeao- 
gen  noa^  — ^  nobis,  nos,  nobis  (bis  bier  :=  boa  oiler  bus  eiitapro^ 
chend  den  Singularformen  tibi,  sibi).  ^hen  so  verhält  es  sieb 
mit  vos  fef<r  tvoes).  Das  griechische  fiig  oder  (liv  ist  offenbar 
eine  blosse  Abschwächunp:  des  jtiFgg  und  das  lateinische  mus  eine 
blosse  ümlautung  des  «r^ipriirfglichen  raeg  oder  mees.  So  hat  der 
Hebräer  seinem  att  und  attah,  hu  und  hi  ebenfalls  die  ursprüng-^ 
lieh  gewöhnliche  Form  des  Plur.  masc.  gen.  iiiul  lern,  «ren  ange- 
hängt und  gesagt:  atthem,  atthen,  hem  imd  hcii  (als  abgesthwärhle 
l'iuralformen).  Im  G€gen*»atze  zu  dieser  naturgemässen  Erklä*. 
rung  erregt  die  bei  uuscrm  Verf.  von  ma-sl  (:^lcb  und  dul)  und 
von  tha-si  (r^du  und  duV)  einige«  Lächeln. 
'  Im  zweiten  Abschnitte:  „Der  Bindevocal"  «rberschrie- 
hea^  billigt  Hr.  C.  mit  Hecht  die  Annahme  eines  Innerlich  beden- 
tangaloaen  und  nur  zur  organischen  Verknüpfung  der  Wörter  beim 
8|NrefllieB  ivaanrilch  nothwendigen  Vocaies  als  BlndeglitHles 
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zwischen  dem  St&rorae  eines  V^bi  niid  den  Pronomiaiini»  sunUis 
(mit  Uiittmann  ^e^en  i^opp).  Dojiit  es  iat  wohl  ricliü^,  dilti«  Allet 
iii  der  Sprache  seinen  Zweck  und  seinen  Gniiid  liat;  «ber  darmn 
muss  es  nicbl  g^eiade  iuniici  eine  Uciieittung  liaben. 

Ein  dritter  Abschnitt  handelt  über  die  Ve rstürk  u  n  g  e  o 
des  Stammes^Mm  Verbo.  Hier  hat  der  Vort  offenbar  nicht 
geschieden  zwischen  QrweitevtiDg  oder.  Verlängerung ,  Verstieß 
kiiDg  lind  QfilderiHig  dee  Stammee.  Et  iat  deeh  a«  B.  cieherHeli 
eine  Milderung,  eine  Sebwiohung  dea  ursprünglidien  harten  {«aor 
(wehjt  eboe  JNacbtheil  für  das  Onomatopeeli^elie  de*  CJrataAir 
nie«),  wenn  ftec  oder  fnigbi  üraage«  Ind  in  titndo.  verwand  dt  wird« 
■  AaaaerdeBi  hatten  wir  wohl  gewflnaeht,,  Hr.  C.  wäre  hierbei'  von 
e|nenf  .lniiiern  Grunde  ausgegangen^  Iiätte  angegeben,  woJber. 
land  warum  denn  der  webende  Sprachgeist  ao  verAibrei»1 

Im  vierten  Abhcluiitte:  „Bintheiiung  der  griechi* 
fichen  und  lateinischen  Verba^S  giebt  der  VerX  claen 
Verauch^die  Fülle  der  Erscheinungen  im  g^rfecJiistbcn  und  die 
geringe  Äusbildnng  <U  s  latoinisclien  Verbums  im  Sinne  der  ver- 
gleiche?"'«'» nr-F>'"i  jsuni  erti(cii  l^lalc  unter  gewisse,  nicJit  dem 
Sanskrit  oh^ebor^te,  sondern  dtn  betretlttiden  Spraclicn  selbst 
-  entnommene  Kategorien  zu  bringen.  t(ct'.  mutis  aber  gestehen, 
kein  reclUes  Licht  dadurt  Ii  und  keinen  rcclilen  Üoberblick  i'ibcr 
die  Sache  bekommen  zu  haben,  bei  der  aUt.rding8  die  schöpferi« 
sehe  Kraft  des  griechischen  Sprachgeistes  sich  \ür  Allem  beur- 
kundet. Auch  dem  Lateioisclien  zu  wenig  Aufmerksamkeit 
geschenkt.  Hr.  G.  ist  bereits  wiegen  dieses  Capitelf  fon  Urn. 
Dietrich  in  der  Zcitschr.  f.  d«  Altertbumsw.  18*7.  Nr.  9i)  mebr* 
fach  getadelt  worden,  und  bat  aueh  in  der  neuen  Ausgabe  leinef 
Sebrift  Uber  die  Sprachvergleichung  in  ihrem  Yerbaltn.  s»  Phile?- 
logfe  Anm,  «10.  S.  73  f.^di«  Nothwendigkeit  mancberlei  Verbeaaer 
rungen  elngeatanden».  Doeh  bebai|ptet  er  .^ie  RIelatgkeit  seine« 
Gin(bdloogflgmndf«<>  ao  wünschten  %%  ir  wenigateofl  UebeiTf 
afehtlicblfcett  und  groiaere  Durchsichtigkeit  des  Ganaeo« 
V  Dieaetn  Gapitel  iat  aonderbarer  Weise  als  Schweif  angehängt: 
ein  Abschnitt  über  die  abgüleil/cicn  Verba.  Der  Verf  hat  dfia 
Unlogische  solcher  Abtheilung  selbst  eingesehen  (ver*jl.  n  a.  O. 
S.  73)  und  rechnet  diese  Verba  nun  entschieden  zu  ikr  ganzen 
JUai^e''  und  will  mit  Itecht  ,,die  Veri^a-AAif  iKIPit  ^t.l^H'f^  M> 
«dte  erste  Classe  gesetzt'^  wissen. 

Nachdem  er  so  „die  Bedeutung  der  Personalrndungen  unter- 
sucht und  alle  die  Kiuschiebsel ,  die  sich  zwischen  Stamm  und 
Knduu^  zu  drängen  scheinen,  näher  erwogen  hat",  geht  er  über 
zii  dem  eigeutliihcu  Thema  seiner  Schritt,  zu  der  „Uiidung 
der  Tempora  und  Modi  im  Griechischen  WU^ 
teinisch  en^S  und  um  die  hier  angewandte  KlqiUiteUung  iji  ein- 
fache imd  zusammcugci«?tzte  Tfiwpore  und MftÄi  f»  l'CcIitl^rt^Sff»^ 
.weipt,€r.zMW  darauf  hin,  wie  bei  jei^er.       Begriff  4«».  Seina 
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oder  Ceworden-Seins  Rieh  geltend  gemacht  Iiabe,  wie  im  Grie- 
chischen das  6C9  oder  böco^  im  Lateinischen  dasselbe  Verhum  Siib- 
Btantifum  und  daneben  das  Verbiim  fiio  in  llctnicbt  komme.  Denn  ' 
,,Bo[)p  habe  mit  voMlcommener  Evidenz  ^ezeii^r ,  dase  auch  die 
Foinieii  auf  bo,  bam,  erim,  eram  u  s.  w.  dem  Vcrbo  Siibstantivo 
angeliören ,  da^ti  al^o  alle  jene  Bildungen  Umschreibungen  durch 
bestimmte  Formen  des  Hrilfgverbums  sein  sind,  die  aber  so  8chr 
'  mit  dem  Stamme  des  Verbams  verwaclMeii  nnd  durch  die  bindende 
Kraft  de«  Acceiitei  damit  acheng  verbanden  afnd^  daaa  ea  erst  dea 
«emtscaden  LIchtalrahla  aiia  dem  Orient  bedorffl  habe,  nm  die 
wahreBeacfcaffcfiheit  jener  Geblide  IQ  erkennen.**  Allerdings  e{ne 
.   nnagefelclNiete  Btaldeckung,  dtirch  welche  ans  der  Ban  vieler  acthrcii 
Tempora  im  Grieeblsohen  nnd  fjatefailadien  nnn  rnUkommen  llä^ 
▼or  Att^en  ateht,  und  ea  geliM  nur  die  Selbat^efalHgkeit  nnd  die 
Lethargie  unaerer  gewöhnlichen  Grammatiker  nnd  Philologen 
dastt,  um  von  derselben  beim  Unterrichte  und  bei  der  Abfassung; 
betrefTeudcr  Schriften  keinen  Gebrauch  zu  machen^  >)ondern  Alle« 
lieim  Alten  in  lassen ,  z.  B   bei  der  liisherigen  Aufstellung  der 
Tempora,  die  allenfalls  für  die  Praxis  einigen  Werth  haben  mag, 
der  Wissenschaft  nichts  frommt,  sondern  !m  Gegentheile  hinderllcli 
isi.^'    Soll  uns  dfe  Bildung  der  Verbalformen  In  ihrer  schönen 
Ißntwickelung  von  den  periiin^eii  Klemmten,  den  spärlichen  Mitteln 
der  Sprache  bis  zur  schönsten ,  mannigfaltigsten  Darstellung  tot 
die  Angen  treten,  so  müssen  wir  nothwendig  jene  beiden  durch- 
aus  verschiedenen  Stufen  unterscheiden.    Es  kommt  hinzu,  dass 
diese  Scheidung  uns  zwischen  dem  Griechischen  und  Lateinischen 
einen  wesentlichen  Unterschied  wahrnehmen  lässt,  indem  nämlich 
das  Griechische  die  einfachen  Bildungen,  das  Lateinische  die  au- 
aammengcsetztcu  vorzugsweise  ausgebildet  hat/^  (S.  122). 

Wir  können  nnn  unmöglich  dem  Verf.  folgen  jn  alle  die  an- 
geatellten^nldtt  aelten  Ina  Kleinliclie  falleiiden  Untersuchungen; 
nndi  will  ttna  bedfinken  wie  wenn  derselbe  aieh  hier  und  da  hätte 
kumer  ftrnea  können  —  daher  er  aelbat  fftr  emprieaalich  oder  ' 
wohl  8«r  fdr  nothwendig  enchtefc  liat,  sn  finde  ein  Reaumd  dea 
Ganaen  abaugebea  —  und  wie  wenn  er  dem  Sanikrit  oft  ein  m 
groaaea  Gewicht ,  eine  zu  einflussreiche  Stellung  In  Manchem  aii'* 
gewiesen,  oder  indem  er  Vieles  oder  Alles  auf  daaaelbe  inr&ck* 
gellihrt,  doch  mitunter  nichts  damit  eigentlich  erklärt  habe.  Denn 
nun  fragt  der  Forscher  wieder  weiter,  wie  iat  Im  Sanakrit  der 
Sprachgeist  darauf  gekommen^  Dabei  längnen  wir  aber  nicht, 
dass  vieles  Schöne  über  die  Reduplication,  über  den  Conjunctiv 
und  seine  npätere  Entstehung  bei  den  Griechen  —  doch  in  Folge 
des  schärferen  Scheidens  der  betreffenden  Bc/xrifFc  und  Begriffs- 
verhältnisse^  —  über  sein  Verhältniss  zum  äitern  Optativ,  iibcr  ' 
die  verschiedenen  Formen  des  lateinischen  Perfecta  und  die  Her- 
kunft derselben  von  esse,  fuo.  iiber  die  Endnngen  des  ConjunctiTs 
d^  lateinischen  Imperfects  auf  crem  und  Plusquamperfekts  auf 
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issem,  iina  dieses  ttele  TfcfMchtt  «i*  «InMiitf  MMitoe  Sp!t«fln- 
digkeiten  (wie  z  »•  die  Annahme  von  einer  griedilucben  Fenn 
ijam,  810)  leieht  übersehen  lütten.  .  '    '  ^  '       '  ^ 

I)nd  Icdiinen  wii"  nteh  dem  Allen  «inf  wSnsehen ,  dass  Hr.  G. 


telne  denrtigen  Forschungen  fortsetie  und  uns  recht  bald  durch 

einen  iwelten  Theü  erCreee.  ,        .         „  »  , 

IHfther  Ist  hier  nur  von  Wörtern  und  Wortfermen  die  Rede 
gewesen;  eber  data  auch  ainselne  Laute  zum  Ge^cngtande  von 
eanien  Abhandlungen  gemacht  werden  und  ganze  SrhriHen  nilleii 
Idnnen,  lehrl  das  oben  unter  Nr.  5  anfs:efnhrlc  VVerkclien  des 
Hrn.  Dietrich.    Ba  aerfallt,  wie  schon  der  Titel  besagt,  in  zwei 
Abtheilungen,  von  denen  die  Commentatio  I.  de  litcrarum  in  lin- 
gna  latiuft  transpositione,  die  commentatio  II.  de  vocalibus  iatinia 
^iecta  literal  affcctis  handelt.    Wir  kennen  Hrn.  D.  schon  an- 
d^rwarttfhcr,  namentlich  aus  der  oben  angeföhrten  Bctirtheilung 
des  Curtius'schcn  Werkes  als  einen  fleissigen  und  besonnenen, 
selbststandigen  Forscher  auf  dem  sprachlichen  Gebiete  und  sIs 
einen  feinen  Beobachter  derartiger  Ersciieinuugcn :  m  ^*^f^ 
Eiffeu^clialt  finden  wir  ihn  auch  hier.    iSr  geht  in  ^/«^ 
handluug  keineswegs  ohne  Weiteres  ein  in  den  wahrhaften  Bchcr- 
wenzel  früherer  liltyraologen ,  nicht  wenige  WWer  ans  derÄn- 
nähme  von  Versetzung  von  consonantla^en  Lauten  auf  mren 
Ursprung  zuröckaunihren.  Er  legt  dabei  die  (Bnttmann  sehe)  Re- 
gel  iura  Grunde:  Euphonie,  Wchtigkelt  In  der  Anaapiache,  dal 
Metrum,  eine  gewisse  Nachttmlgkelt  Im  Sprechen  sind  die  Grund- 
Juelir^okherVeraet«»«,  nicht  ohne  diese  Regel  Im  Einzelnen 
modiaciren  und  bestimmter  auszudrucken  und  nicht  ohne  eine 
fünfte  Quelle,  die  Gewohnheit  (tonia  quibusdam  in«erdum  ute- 
bantnr,  qui  ^nano ore non  probenoasent  eodem  modo  eil«)  «nzu- 

denteii'  Welche  Andeuinng  aber  wt  mehr  ^^'''T]'  ^^i  '^t 
lUesaen  den  hanptälchlichaten,  in  der  Watur  der  Sache 
aSLlMwiSen  Grund  v'ermissen  wir,  sowohl  bei  Buttmann  wie 
MHrnrOietrich:  es  ist  das  Wesen  gewi^ser  conson.ntischer 
Laute,  vermdge  dessen  sie  sich  bei  der  Aussprache  lieber  zu  dem 
ir«rienem  CTUppiren:  was  allerdings,  aber  freilich  erst  ob  je  G- 
m^t  Ser  Regel  von  der  Leichtigkeit  des  Ausspreeh^ 

mi8«menf.llen  m.^.    Man  vergl  nur  ""«^  .^f^^^^^^^ 
■ssmmelst,  sammelt,  sammeln,  stellet  «nd  stelltest.  ^^J^^^ 
WWenist  das  fciine  so  gefällig  w  e  das  ändere,  su  B.^^^^^^ 

leicht  dem  K-  wie  dem  T-Laute  anschlieasi,  vergl.  f J"«»^ 
«nsers  und  unsres,  uuserm  oder 

nnr  imsern-  in  andern  Fällen  Ist  wieder  Ohie  aoUshe  VerehiigiMg 
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Daher  mir  gcheiabar  solche  Auonialicfi ,  wie  cer(ii)o,  crevi,  sier« 
(jijo  8travi,  6per(ii)o  sprevi,  tero  Irivi.  Als  grammatisch  coiijuga- 
tionale  Anomalien  mögen  sie  angesehen  werden;  aber  lautliche 
fifaid  CS  nicht;  dss  w&rde  vielmehr  das  Geg;enlheil  seiiu  Es 
•iad  nur  gewitie  ContODenten ,  die  eich  10  aiileluieii,  und  wie« 
der  gewisse  CoMonanten  nur,  an  die* sieh  sielbig«  ealeiinettf 
vod  dieser  Wedisel  Im  AnMaen  wird  meist  .und  hsii|ilsiehlich 
bedingl  durch  das  Veriiodern  (Weeiueln)  der  Wertfomieii  am 
Kade  des  Wertes.  Yerg  1,  ter,  tres«  tertlus.  Mit  Reckt  sagt  der 
Verf.«  dass  in  Besiehung  auf  solche- Veränderungen  im  Lautsjateme 
die  griechische  Sprache  reiclier  wäre  als  die  lateinioclw,  gemäss 
den  Charakter  der  beiderseitigen  Sprachen  und  Nationen,  da  die 
ersterc  beweglicher  imd  iebendiger,  die  letaterc  ernster  und  starrer 
war  und  als  solche  die  ursprünglichen  Formenmehr  festgehalten  hat. 

Zu  jenen  consonantischen  Lauten  nun ,  die  sich  so  bald  rück- 
wärts bald  vorwärts  bewegen  und  mit  andern  ihres  Geschleclits 
ziisamraentrcten  ,  bald  auf  die  bald  a\if  jene  Weise,  gcliört  vor 
allen  der  R-  und  L-Laut,  und  darum  hat  sich  Hr.  I).  auch  dteite 
hauptsächlich  ausersehen  ^eliabt  zur  speciellern  Behandlung.  Mit 
grossem  Kleisse  hat  er  die  einzehien  betrefTeaden  Wörter  gesam- 
melt: wir  vermissten  nur  einige,  als  z.  B.  xvga^^  corrus  crocio,  gero 
gremium  (vvozu  gewiss  auch  gravis  zu  ziehen;,  ceruo  crimen,  cri- 
brum ,  mauiis  stupro  masturbo  ^  parere  patrare  (st.  partare),  ßa^vq 
barus  brulusj  avorog  crates,  xdga  criuist ,  critipus^  Qvii:og  sordes^ 
Scspao  crassus,  xqvo^  horror^  (tuna  ich  wirre,  trübe,  daher)  turba 
und  tristis  (trübe,  traurig) ,  a^n^cD  orbus  (arm).  ' 

Im  Binaelneftdni  wir  an  Folgendem  angeatossen:  p.  6  heisst 
eas  ^^pro  in  quibusdam  ▼ocibus  compoaitls  iMtum  est  por^^  Abet 
Ref.  gisubt  gerade  das  Ümgeltefarte:  por  Ireount  her  von  feto«,  ist 
'  nahe  verwandt  mit  «0^0^  und  bat  im  Lateiniscben  mit  parte«  por* 
tus  und  den  davon  abgeleiteten  Wdriem  Glddihdt  den  Tones 
in  der  ersten  Silbe ;  es  ist  also  die  ursprüngliche  Form,  vgL  per 
mit  welcher  Präposition  por  ursprünglich  dasselbe  ist,  und  das 
deutsche  vor  und  ftir.  Bei  der  Gelegenheit  sei  überhaupt  die 
Warnung  ausgesprochen  oder  wiederholt,  dass  man  nicht  glauben 
möge,  die  sogenannten  Luregelmäsaigkeiten  seien  immer  das  Spa- 
tere, das  Abgesprosste;  im  Gegentheil  sind  sie  oft  gerade  die 
nrsprünflichen  Formen.  —  Ton|ueo  hat  wohl  meljr  das  Verbu«- 
terü  lii'^w  (reiben,  zerreiben  durch  Drehen)  zur  Wurzel  ak  zbq^ 

—  Sicherlich  ist  dnlcis,  dessen  Ursprung  sich  auf  dolus 
44iog^  öeXfOy  öiw  zurückfithren  lägst,  die  urspriingliche  Form  und 
fUfzvs  ist  die  seeondäre  (Uvaug,  yXvxvg).  ~  Hei  den  Wörtern 
mÜsersetatem  l'Termissen^:  flaccus  und  welk;  palleo  pallidns 
bfasa^  KoH^  nHo^t  «Aeop,  gloria,  clarus,  classis,  flo  foilis ,  fa!x, 
plago  nXijym  tflij^f^  eeltoo  icieaea,  calx  «alcolus xäiXtj^, 

i*''!*'!.'*^^«*^'^  ^^^P"^  ^''P*^      Demgnaaoer  (nanor)  gidit 
der  Verf.  dm  Wnrael  gen  oder  gaq  (p*  17),  nicht  mit  BMbL  Btun 
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der  ganzen  bedeutenden  Wortfamilie  liegt  z^m  Gründe  der  N^tur* 
laut  knick  oder  icnack;  daher  Knie,  weicliem  Worte  die  Griechen 
den  Vocal  o  {yov{f)y  die  Lateiner  ein  e  (^cnu)  eingefügt  und  ^s^ 
Ende  «a  abgesdiwicbl  babem  Dana  4ftnii|  4er  Beg rm  dea  Ge^ 
birena  niMmmenbäiigt  und  snaamnoenbaiig^  konnte^  le|i|*c||i  ,f|l^ 
dii  niai.  VerwaDdl  aind^damit  die  Wörter  mid  Begrilfe:  njckeUf 
ncigeU)  nnis  vw^y  aide  u.  a.  w*  ,  Alap  weder  gen  nqcb  f  an  iai 
die  Wnrael,  aondern  Tielmebr  gnak  fider  gnik.  —  aUerr 
dIngs'nicbJt  ana  ai  entatanden,  aber  eua  einerlei  Quelle  f^eaa(^ 
eua  dem  Pronomen  relativnni ,  dieaea  ana  tq  ^  jenes  aua  der  Fowjßß 
na,  a,  tid  oder  ut,  oder  vieimchr  es  (is),  ca,  ed  (id).  —  In  Bi^auf 
ßxd  den  Mamen  Cartbago  durfte  der  Verf.  nach  den  Aufidärungeu 
einea  Gescnius  u.  A.  nicht  aageo;  nira  tarnen  forma  (die  gricdi« 
oder  römische  Form  des  Namena)  verior  sit,  et  jiista  elemeutorum 
coUocatione  ulatur^  non  possum  dijadicare  (p.  19;.  Die  römische 
Form  ist  nnbedenklic}]  diejenige,  die  der  punischen,  in  der  Stadt 
CartiiBgo  gelbst  gebräuchlichen  am  nächsten  kam.  Cartliago  heisst 
liekanntlich  Neustadt.,  kartliachatnscijali  oder  kürzer  und  mit  ver- 
härtetem seil  (s  =  t)  ^esproclRii.  karüiachatah  oder  karth^chtab« 
woraus  die  Wömer  wolil  Curthago  machen  konnten 
'  Die  zweite  Abhaudhing  über  den  hJinfluss  dcts  L  Lautes  auf 

die  demselben  im  Lateinischen  beigefügten  Vocale  ist  so  durchge- 
arbeitet und  iu  Allem  so  vortrefflich  und  so  vollständig,  dass  wir 
nichts  gegen  Irgend  Etwas  eu  erinnern  haben  Durch  solche 
Schriften  kommt  selbst  in  die  Lautlehre  immer  mehr  ein  ratio- 
neiies  Forscheu,  die  leider  so  Vielen  nur  eia  €haoi»,  ein  Ceuto, 
^in  ucbtder  Baachlungn  gcafhweige  denn  einea  eroateo  Stu^iup» 
^ertbea  safUlig  lutd  wiii  eliiml  Bntainudenea  dencbt  oder  i$U  ;i 
i;- .i'.,'         .  ,        :.  J)v,  Ueffter.  ,i 


B)ran%98iache  Qramnmiik  im  Gywanidoit  und  Slotende.  Nach 
iWtdiM  JWes  boarb«il«t  von  llr*    ■Qaümann ,  ovdmü,  HMipttehre» 
am  Oyninatluni  an  Alarbacgii    Brate  AbtbaUoim*  WnmmMKM, 
Mavbarg  und  Lflipsig.    I>rttok  nnd  Veda^der  BAmiMm  Unirafw 
'  aitftta-SadkhaadlaBC-  ^         ^  1^ 

Soll  der  fmoaösische  Unterricht  an  Gymnaalenden  erwunach- 
leii  Erfolg  baben  ^  und  iu  der  Reihe  der  auderen  l^ildungsiigaltel 
Sur  Elrreichung  des  gemeinschaftlichen  Zieles  kräftig  ndtwirkend 

dastehen:  so  miissersich  eng  an  da^  Latcfni^iche  anschllessen« 
Dieses  ist  um  so  uottiwendiger ,  je  cuger  die  fraiizö^^ischc  Sprache 
mit  dem  Lateinischen  zusammenhängt.  AlleTlieile  der  Gramma- 
tik miissen  sich  au  die  lalein.  anlehnen,  weil  die  Regelu  gröbsten 
Theils  nur  hier  ihre  Erklärung  und  Begründung  finden.  Seit  dem 
£rscbeinen  der  Grammatik  der  roman.  Si>i  aüiicn  von  Kr.  D  i  c  2  ,  in 
wekbeoi  tceffUcUen  Werke  die^cä  auf  hiütarischeoi  Wege  im  liiiu^ 
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seinen  big  zur  Evidenz  ntchgcwicsen  wird,  verbreitet  sich 
diese  Ueberzeugung  immer  mehr,  gewinnt  immer  mehr  An- 
hänger und  Verfechter,  80  das«  für  den  französischen  Unter- 
richt aiif  maatjien  eine  bessere  Znituuft  zu  erwarten  steht.  Ref. 
freuet  sich  um  so  mehr  darüber,  je  mehr  er  von  der  Richtigiceit 
und  Nottiweudiglceit  dieses  Verfaliretis  itherzeugt  ist  und  durch 
Itnge  Erfahrung  dai»äclbe  erprobt  liat.  Nicht  nnr  das  Franzöai- 
fiche  würde  gewinnen,  tondern  auch  das  Lateinfache,  und  der 
Wttlloaa  Mder  Bildnnjganifttel  anf  die  geistige  Entwickelung  der  - 
Schiller  erbSht  werden..  Jede  Mitwirkung  zor  Erreichung  dieaea 
ierrüchen  Zielea  iai  daher  dem  Ref.  herslich  wilULOtnmeii«  Die 
voriiegende  frani.  Grammatilc  dea  Hm«  Golimano,  voo  der  erat 
die  Formeolehre  Mäher  eracfiienen  iaI,  achlleaat  aich  auch  an  die 
Werlte  an ,  welche  auf  dieaea  Ziel  hinarbeiten.  In  der  Vorrede 
SU  aeiner  Grammatik  aagt  der  Hr.  Verf. :  ,,Me{ne  ^baicht  war 
hauptsächlich ,  die  wichtigsten  ReauUate  der  Foracbungen  von  Fr. 
Dies,  welche  dieser  in  aeiner  Grammatik  der  romanischen  Spra- 
dien  niedergelegt  hat^  so  weit  sie  die  französische  Sprache  be- 
treifen, hier  suaamnienznfassen,  theiis  um  sie  finr  daa  Gymnasium 
sugänglich  su  machen ,  theila  um  zum  Studium  Jenes  ausgezeich- 
neten Werkes  anzuregen.*'  Wir  wollen  sehen,  in  wie  weit  ffr. 
'  Collmanii  diesen  doppelten  Zweck  in  dieser  erateu  Abtlieiiung 
aeiner  Grammatilc  erreicht  hat. 

Die  Einleitung  handelt  auf  staric  3  Seiten  in  7  §§  über  den 
Ursprung  der  franzö$«ischen  Spraclie.  Das  Mittellatein ,  eine  so 
ergiebige  Quelle  des  ilomanischen ,  hat  der  Verf.  ganz  vergessen, 
was  um  so  auffallender  ist,  da  Diez  von  S.  20 — 36  des  ersten 
Bandes  seiner  Gramm,  diesem  Gegenstande  eine  tief  eingehende 
Untersuchung  gewidmet  hat,  deren  ilesultat  leicht  angegeben  « 
werden  konnte.  Ucberhaupt  hätte  diese  Einleitung  entweder  ganz 
wegbleiben ,  oder  voUstindiger  und  griindlicher  sein  mHaaen.  fn 
der  rerliegenden  Faaaang  iaI  aie  weder  den  Gymnnaial-Selkll«» 
lern,  noch  den  Sindlrenden  Ton  erheblichem  Nntsen.  Bei 
dieaer  Gelegenheit  erlaube  Ich  mir  die  Frage,  welche  denn  die 
.Sindlrenden  aeien,  l&r  welche  dieae  Grammatik  beatimmi  lat«  dm 
die  Gymnwial>8chtyer  doch  auch  Stiidlrende  genannt  werden. 
8ind  CS  ▼ielleiclitdieaelben,' welche  nach  der  Vorrede  sum  Stn- 
dinm  der  Ommmatik  von  Dies  angeregt  werden  aollenl  Dieses 
ocbeint;  denn  diese  werden  hier  dem  Gymnaaium,  wie  «tif  dem 
Titelblatte  die  Studirenden  den  Gjnmaaien  entgegengeaetst.  8 
enthält  eine  allgemeine  Bemerkung  sur  Lautlehre ,  die  aber  so 
dunkel  ist,  dass  man  sie  nur  versteht,  wenn  man  die  „Vorbemer- 
kung über  die  BczeiclmuTi!^  der  Laute'^  in  Diez^s  Gramm,  gelesen 
hat.  Für  Schüler,  welche  nocli  kein  franz.  Wort  kenneu,  Ist  sie  ' 
durchaus  unverständlich  und  k^wn  'lUueu  auch  nicht  erklärt  werden, 
da  ihnen  die  zum  VerstSnduisse  nöthigen  Vorkenntnisse  noch  feh- 
len.  Der  Grund  der  Dunkelheit  liegt  voraügUch  in  dem  Aua- 


Digitized  by  Google 


CoUoMUiai  J^anxotisdie  €rff—iBiitik,  M 

drucke:  verschieden  aussprechen,  wofür  Diez:  „dasselbe 
Zeichen  vertritt  verschiedene  Lsnte.'*  —  §.  iü  lieisst  es:  „Die 
Accente  haben  Jn  der  französischen  Sprache  nicht,  wie  in  der 
^ricchiscliea ,  aus  welcher  sie  entlehnt  sind,  die  Bestimmnii^^  die 
Silbe,  welche  den  Ton  hat,  sondern  den  Laut  und  die  QuantitSt 
des  aecenttiirten  Vooals  zu  bezeichnen  u.  s.  w.^^    Also  bezeichnet 
im  Gtiechlflchen  der  Aecent  ufelit  den  Lant  littd  die  <)viylitlt  des 
«ccentafrten  Voeiis  Y  Oder  leigt  eielil  der  OireoiiiAei  In  Uftäts^ 
ij.atv,  nvQ^  dssi  4le  teliwMliende«  Vecale  sr,  i,  v  in  dfeie»  Wör^ 
tem  ieng  tindf —  g.  11«  Ann.  2:  ,,Afli  finde  einee  Werte». kdn- 
den  niclit  twei  ^ben  mit  etammen  e  aol  «inender  fel^n,  aondem 
das  erstere  wird  ilsdinn  ofTen  geit^roellMl  twd  entidllt  In  der  Ra- 
giddeii  Gravis,  z.  B.  mener'lftbren,  ni^e  führe.'*'    Dieser  Sata 
m  öline  das  Beispiel*  nnverstandlich  und  dazu  unbeholfen.  Br 
kennte 'ae  i^efaaal  werden:  Wenn  der  Yocal  der  beiden  Silben 
eines  zweisilbigen  und  der  der  beiden  letzten  Silben  elnea  mehr- 
silbigen Wortes  ein  stuomies  c  ist ,  so  enthilt  dieses  in  der  erstC'  • 
ren  den  Gravis.    Ferner:  „Das  Gegenthefl  findet  Statt  in  Ablei- 
tung^cn  wie  po^te,  po^tesse^  n^^re,  nt^^resse."'    Findet  hier  das 
Gegentheil  Statt?  Dann  miissle  olfenes  e(A)  in  stnmraes  e 
verwandelt  ^^erden.     Der  Verf.  hätte  statt  dieses  hinzusetzen 
Tnnssen:  ist  der  Vocal  der  vorletzten  Silbe  ein  geschlossenes  e 
so  wird  er  oifeneg  e  (i")^  wenn  der  der  letzten  Silbe  in  stummes  e 
übergeht :  c^der ,  weichen,  je  c(^de,  ich  weiche.  Ausgenommen 
sind  die  Wörter  auf  ge,  in  welchen  das  geschlossene  e  in  der  vor- 
letzten Silbe  immer  bleibt :  le  si^ge ,  der  Sitz ,  prot^ger ,  je  pro- 
tf^ge  etc.  —  Warum  der  Verf.  in  §.  12  die  eigentlichen  Diphthotige 
nicht  von  den  uneigeotlichen  gesondert  hat,  ist  nicht  abzusehen. 
Ha  dieae  Sondemng  aum  Behufe  der  rielitigen'Aaaspraelie  iiod  der 
Abteilung  netliwendig  iat.   in  Nr.  8  dleees  §.  wird  feit  ei  fetagt, 
idada  ea  ide  ea  nnd  wie  ae  enageapreehen.  we^.   Wnmm  dem 
Bdifiler  dea  Lernen  der  AnaaprMlie  encüireren,  da  Jetst  das  wie 
4ie  tönende  ei  Gberali  al  gesehrielien  nnd  f edraekC  wird?  Er  wird 
irieh  anwenst  naeli  eiiieni  oi  ninaeiien^  wefdiea  er  wie  ae  anaapre- 
~  cfeen  mttM,  oder  Üeh  verieilen  lassen ,  dem  oi  Msweiien  den  Laut 
•  ne  in  geben.    Anm.  1:  in  allen  diesen  Fällen  (wo  oi  wie  ne 
lautet)  wird  seit  Voltaire  vielfach  ai  statt  ei«  wiewohl  gegen 
die  Etymologie  geschrieben  Statt  seit  muss  nach  ateiien;  denn 
,  ,-ina1d  hat  niebt  gieieli  diese  Schreibweise  Voltaire's  angenommen, 
sondern  erst  in  neuerer  Zeit,  statt  vielfach  immer  und  iiber- 
all  wenigstens  in  Frankreich  seihst.  —  Tn      14  wird  die  Aus- 
sprache der  Nasenlatite  folgendermaassen  beschrieben:    Tritt  m 
oder  0  mit  oder  ohne  folgenden  Consonantcn  ausser  m  und  n  an 
/(einen)  einfachen  oder  Doppelvocal  zu  einer  Silbe,  so  wird 
nicht  der  Mund  geschlossen.,  wie  sonst  bei  m,  oder  die  Zunge  an 
die  obere  Zahnreihe  gelegt,  wie  bei  n,  sondern  der  ZniifenHicken 
fitösst  die  Luft,  welche  den  Vocal  erzeugt,  au^i  dem  Mund  und 
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vorzüglich  aus  der  Nase  heraus  (hinaus),  daher  auch  die  dadurch 
erzeugten  Laute  Nasenlaute  (voyeltes  nasales)  he}»aen.^^  Diese 
Uesolireilnii)g  ist  uuricbti^  luid  in  der  That  sehr  dunkel,  beson- 
disr«  p\r  einen  Schüler^  der  die  Sache  noch  nicht  kennt;  ^^Ausfier 
in  lind  n^^  kann  sich  seiner  Stellung  nach  nur  auf  ^^ohnc  folgen* 
den  Consonanten*" ,  nicht  auf  ,,mit  f.  C/*',  wozu  cm  gehören  seil, 
Lu^iehen;  statt  ,,au  dülacUca  u.  s.  konnte  deutlicher  gesagt 
werden:  hinter  einen  eiuCache«  u.  s.  w,;  su  den  Worten:  i^so  wird. 
tiMt  4€9  Blimd  ge«clik>wep  u.  9.  w.^^  umtaleiiiiisu^eseltl  wenl«a< 
bet  der  ikiittprMl|iB,4«n«U>eii  (dimr  Silbe);  ferner  «ttol  4«r 
Zungenrlkckcni  die  haÜ  nüiki  hivoty  toQflfum  die  Luft  bMhi.'Vlel.» 
m^br  im  Mumie  kleben  und  drwgt  au«  der  N  m«  ra  tUerwe«- 
«igaten  bims  llieranf  folgts  j^Ajam  dieser  Regel  ergÜBbl  .Mi% 
disi)  woui  m  oder  n  mii  dem  voriMntgebenilen  Voeele  ulebt  eine 
8ilbe  bilden  (bildet),  «onderii  vor  einen  Vecfle  «tehead  su  die- 
sem gehöreiv (gebort),  der  Newl  aufhört  «nd  m  und  o  ihre« 
gewöhnli^en  Laut  wieder  erbaUen.^*-  Wäre  ei  niobt  deutUober, 
einfacher  iind  richtiger,  wenn  es  hiesset  Aua  a#  s.  w.,  däss ,  wenf 
m  oder  n  %im  folgenden  Vocale  gehört,  diese  Buchstaben  ihren 
gewöhnlichen  Laut  wieder  erhalten?  Weleber  Anadpiwks  Der 
Naeal  h  o  rt  auf!  Soüte  der  Schüler  wohl  aua  dieser  Begehrei- 
bung der  JNaseniaute  die  Ausspraclie  (1cr>,elben  lernen?  Nach 
§.17^1  soll  da«  t  i«  aoiU  auageif  rochen  werdea,  di^  w  docb 
atuoiin'  ist. 

Der  Inhalt  des  §  IH  ist  awar  richtig;  die  Anordnung  dcssel- 
bcii  a!>Pr  ist  durchatia  unlogisch.  Hier  ist  die  Rede  von  der  Ver- 
bindung der  Wörter  eine»  Satzes  durch  die  Aussprache,  la  rsr.  l 
spricht  der  Verf.  im  Allgemeinen  von  der  Nei^im^  der  Fr;iu 
zosen»  grammatisch  lusammengehörige  Wörter  auch  dem  Laute 
nach  (durch  die  Aussprache)  eng  zu  verbinden,  und  lugt 
einen  einaelu.en  Fall  bipaOi  der  in  Nr.  2  naher  besprochen 
irbrd.  |nNr.  S  w^Mslen  die  Wörter  aufgeaahlt,  die  in  engerer 
g^nmeiatiteher  Verbindung  stebea«  In  Nr«  4  «prtaht  er  ren  de# 
Falle^  we  Aua.  und  Anlani-yeeile«  In. Nr»  «n  Ana«»  nnd.  Anbmi- 
Cenaeonnteii  aud.  Die  InglaebfrlebUfe  AiUfdnnng  ifl  folgende. 
Daa  vnfter  Nr«  1  Geangle  bleibl  bin:.  ««Bier  Jat  beenndera  a.«  w^^^ 
-nnderSfiltaealeben,  wmll  ea'den  lnbnll.de8  im  AHgemebmn 
.nngiebt^  aber  ebne  die  Zabl  U  wnkhe  ea  bi  die  Oelbe  der  beienr 
deren  Fälle  heruntersetzt.  Diese  mdssen  nun.  in. folgender  Ord- 
nung folgen:  4,  5,  2,  3.  Unter  Nr.  5  steht :  Stnoiine  ConaonanteB 
im  Aualaute  maeben  für  den  (dem)  Anfanger  nur  (1)  Schwi«^ 
-rigkeit  (nur)  vor  anpirirtem  h:  le(a)  hdroa«.de(s)  haricota«  Jen 
chevau(x)  hennisaent.^^  Doch  woiil  keine  grösaere  als  vor  Conso« 
nanten,  wenn  der  Lernende  die  Acfei  iber  die  Auaspraebo.  dea  b 
itenut  *?  — 

Da  diese  Grammatik  die  wichtigsten  Reaultate  der  Forschun- 
-  gen: von  l\  Diez  in  i&eaug  anf  daa  FxanaöiisclM:  9iifAmW4£^^<^ 
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eoll,  m  fliirftc  der  Abgchnftt  von  der  BiüilMlhiBg  der  fikditli^  . 

Itisbi  ganz  übcr^aniTcn  wertfcii. 

In  §.  20  stellt  der  Verf.  den  Griiiidnatz  der  franz,  Pposo- 
die  wieder  in  die  Reihe  der  «ipecieilen  Ref^elii,  welche  dar- 
aus bervor^eheii.  Diesen  hat  er  eo  dargestellt:  Die  f^n^e  und 
Kürze  der  Vocale  (Quantität)  hangl  (hangen)  Im  Französischen 
nicht  sowohl  von  der  Beschaffenheit  dea  Vocala,  ais  vielmehr  von 
dem  Ton  (Accent)  ab,  wodurch  derselbe  Tcrschieden  niodificirt 
wird.  Dieäc  Darsleilun^  ist  nnbestiroml,  dunkel  und  zum  Thcilc 
unrichtig:  statt  nicht  sowohl  —  sondern  vielmehr  muss 
stehen :  nicht  —  aondern ;  statt  von  der  Beschaffenheit  des 
Vocals  V.  d.  B»  dmclben.  Der  Ausdruck;  ,,\'oii  dem  Ton,  wo* 
durch  dertelb«  ireFB«hieden  niodificirt  wird^  must 
Misen,  vom  der  TmiillM,  woduvokdit  VerMItviiit  der  Quantitil 
dm  WeitM.bertininil  wM^  odcrs  wwm  wcjleher  nicht  niir  Slire 
«Igelte  QMQtilit ,  MMden  aeeh  dle«d«r  IMgeo  Mbeo  det  Wertet 
•Mttgt.  IMeeei  itfiiMit  «iidi  mit  demjeoigen ,  wm  Met  TheU  1. 
a  146Mft,  miereiBa'»,Hier  giltdle-einfaebe  Regel:  die 
^«eetltit  Uteinteclier  «llbea  lei  en  ond  für  eieh 
b^edeutnngslost  anr  der  Aeeeet  wird  beobachtet;  dte 
«avse  Verhäl tniss  der  Quantität  ist  daher  ¥on  der 
To naübe  ebhi n Des  Verf.  Darstellung  dagegen  beiMc- 
üchtigt  nmr  die  Tonsilbe.  Der  Ansdrnclc:  ^^modifidren^^  ist  an 
'  «nbeatknmt  Der  Schioler  kane  mm  dieser  Darstelhing  Nichts 
.  lernen.  Unter  Nr»  2  steht:  ^l^nf  find  in  der  Regel  die  Vocale 
der  Tonsylben  (Tonsilben) ,  sie  mögen  im  Latein  lang  oder  knra 
aein.*"^  Dieses  ist  wieder  zm  unbestimmt ;  es  mnss  heisscn  :  Lange 
Vocale  in  der  Tonsilbe  pflc^ren  ihre  Quantität  zu  behaupten;  kurze 
Tonvocale  voreinfRc  lien  Consonanten  werden  in  der  Hegel 
•  verlängert.    Ver^l.  Diez  Th  1  S.  116  und  117. 

§.  21  fängt  an  :  ,,Wir  geben  nunmehr  ein  Verzeiehniss 
von  gleichlautenden  Wörtern,  welche  mit  mehr  oder  weniger 
Wiliki'ir  (?)  die  Qasniitit  und  damit  ihre  Bedeutnng  verändern. 
^^Nach  dieser  Bestimmung  erhielte  a.  B.  s^cre,  scharf,  wenn  a 
verkürzt  wird,  die  Bedeutung  ,,Acker^^  Der  Schüler  wird  aber 
schwerlich  begreifen  können,  wie  die  blosse  VerSnderung  der 
Quantität  eines  Vocali«;  einem  und  demselben  Worte  eine  so  ver- 
gcliiedene  Bedeutung  geben  kann.  Und  doch  kann  er  nichts  An- 
dcrc8  aus  den  oben  angeiiihrten  Worten  entnehmen.  Der  Lehrer 
wird  daher  folgende  daför  substituiren  müssen :  —  ^  an  de- 
ren verceiiieddner  QAaaMt  Ibra  Terachledeiie  .Bedeutung  nnd'4b« 
etaminnng  erkannt 'werden,  üebrigeiia  gilt  ketae  Wlllbfitlii 
den  Sprachen.  Oder  iateaWfllknr,  daaa  aere  In  der  Bedeu- 
tung f^cbarf*^  etil  langes,  h»  der  BedenHiDg  Aefcer^  «ber  ein 
kMrsea  a  liatl  Liegt  dieae  Veracbledenhelt  der  <{iniitit|t  nicht 
aeben  In  den  latdnieclien  «WMernt  acer,  ^iger,  wovon  ate  .her- 
hottMttl  Aneb  aniit  noob  bemeifcft  wodeot  dan  keine  Home«- 
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nyme  In  diesem  Verzeichuis^e  enthalten  sind ;  da  homonyme  Wör- 
ter solche  sind  ,  die  bei  gleicher  Schrift  und  gleicher  Aus* 
spräche  Tersehiedene  Bedeotmig  habeo.  INe  Teneichnetea  Wär- 
ter aber  habea  Ter  icliieileDe  Schrift  imi  verachleAcve 
•Anaapnidie«  letstm  ••w«hl  ia  Sesiig  auf  die  Quaatitit  ek  «Ue 
BhclMtdiee,  weraua  aie  bcateheii.  $.  22^  2  atelu^  «^Der  Aeeeat 
fallt  im  Frans.  In  der  Regel  anf  der  leisten  laotea  Sylbe  ^  end- 
aylbe).«'  Daa  eingelhmnerle  Werl  ^.Rndajlbe^^  fibii  den  ScM* 
1er  in  den  Irrihnnh  eis  ob  die  letale  laiileSllbe  ImnMrBndiilbe  aeL 
29  hefsst  et:  bebaoptet  aidb  In  PMtfen  nnd  dent» 
Wbrtern.^^  In  Position  ist  zu  unbestiaunt,  es  ninsa' klnstigeaetal 
werden:  in  laleiniaehcr  und  fransöaischer^  da  ea  sonst  unbegreif- 
lich bleibt ,  warum  s.  8.  in  ine  vom  Istein.  asinos  das  a  sich  nadi 
Aeaer  Regel  behanpten  konnte.  —  Ferner  sagt  der  Verf.  vom 
langen  e  zwar  richtig,  dass  es  melat  In  oi  übergehe,  Tergisst  aber 
hinzuzusetzen,  dass  e,  hinter  welchem  ein  Consonant  ausgefallen  - 
Ist,  für  Inn^  jriU.  Der  Leser  wird  daher  in  der  vorlic'i^enden 
Grammatik  den  Grund  iimäongi  §ucheu ,  warum  tectum  in  tuit, 
directua  in  droit,  siells  ia  t^toUe,  meosis  in  mois  etc.  ikbergegan- 
gen  ist. 

Vom  kurzen  e  sa^t  der  Verf. ,  dass  es  vor  einfacher  Conso- 
uana  thcil»  ie,  theils  i  werde,  da  es  doch  in  der  Re^el  in  ie  fiber* 
geht  und  der  Uebergang  in  i  verhältnissmässig  sehr  ticllen  ist.  Aach 
hatte  nicht  vergessen  werden  sollen,  dass  i  im  Anlaute  vor  e  In 
den  Consonanten  j  übergehen  kann,  aufweiche  Weise  z.  U  je 
aus  ie  i^e—go)  entstanden  ist.  Ouaille  heisst  nicht  ,,Beicht- 
kind^S  ^'^c  ^^"^  Verf.  übersetzt  wird,  sondern  Schsaf  im 
biblischen  Sinne  im  Verhältnisse  zu  seinem -Ilhrteu,  wie  s.  B.;  Die 
Seliaafe  kennen  die  Stimme  llirea  Hirten«  Uebrigena  iai  Mm 
langen  i  keine  ond  beim  kiirsen  I  sn  wenig  RiicMclil  auf  daa  * 

-  Dentaeiie  geoommeli,  wekliea  hier  eine  grom«  Anabente'glcbt 

Die  Regeln  ftber  ille  Behandlang  dea  langen  und  kamen  e  In  * 
'  lalein.  und  dentachen  Wörtern  alnd  ebenfalla  mangeiheft  8o 
heisst  es  unter  2:  ,,Vor  m  und  n  behaupten  sie  sich  0,  0  (Bei« 
spiele);  3.  ebenso  kurs  o  In  Peaitiou  (Beispiele).  Hier  fehlen 
folgende  Bestimmungen  fsst  gans;  ?or  i  geht  kurzes  o  In  u  über: 
hol  (hodie)  In  aujourd'  hui,  sppuyer  (appodisre),  bulle  (olenm)} 
so  auch  in  der  Position:  hui  (ostium)  in  huiasier,  Gerichtsdieneri 
huitre,  ostrea  ,  puis  (post),  nuit  (noctem)  etc.;  dagegen  steht  aus- 
ser der  Position  eu ,  ou  vor  versetztem  i:  denil  (cor-dolium) ; 
feuille  (folium),  d<$pouiile  (spolinm).  Der  Verf  hat  von  diesen 
Bestimmungen  nur  folgende  aufgenommen:  „In  einigen  (?)  Wer» 

-  lern  ^reht  es  (o)  in  u  iiber:  huis,  ostium,  puis,  post. 

Ferner  sagt  der  Verf. :  „U  und  zwar  lang  n  (langes  u;  bleibt.** 
Richtiger  und  vollständiger:  Langes  u  hat  sich  sowohl  in  ursprüng- 
lich lateinischen  als  deutschen  Wörtern  erhalten.  Bru,  Schwie- 
gertochter, vom  goth.  brikths  in  gl.  Bed.  wird  unter  den  Betsi^ea 
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iingcru  vcrmisst.  —  Vom  karzcn  n  hefsst  cb  bcfm  Verf.:  Korzei 
Ii  (»)  wird  l)  ou  (Beisp.);  2)  vor  nasalen  I^äiiten  (/O  (Conf<o- 
na  Ilten)  o  (Beisp.);  5)  selten  eu  (Beisp.)-''  Dieses  ist  viel  xu 
uiibeHtinaint  Es  miiss  Iieisscn:  Kurzes  u  vor  einfacliea  Consonan- 
ten  und  iu  der  Position  wird  gewötinlich  ou.  Unter  Nr.  2  ist  su«- 
gelassen:  In  croix  (cnicein).,  uoix.  (luiceni),  coin  (cilneus)  ver- 
bindet es  sich  mit  i.  In  foudre,  fulgur,  scheint  das  u  in  on  ver- 
wandelt zu  sein,  wenn  nicht  hinsui^efügt  wird,  dass  n  aus  1 
entsprungen  ist.  Das  Deutsche  ist  hier  ganz  übergangen.  Wie 
•na  judaeua  jnif  geworden  ist,  hätte  niher  erklärt  werden  miisseo. 
8.  33,  Amn.  2  MmIcs:  ,,DeutM]wt  Ü  wird  1)  litmeeu  (haloi), 
Wdler;  2)  ■t'htfnw  (Mger),  Beiher«  IHctee  iat  wieder  man« 
gelhafL  leli  wftrde  et  eo  dii^ateilt  beben:  Golli.  ei  abd.  nl 
'wmI  «nter  iDmalinden  anch  ^  verwandelt  vIeh  In  e,  e;  r^gaSer,  b«- 
wlrtben  ven  jelb.  g^iljaoi  erfreuen  9  iHuneen,  Derf^  e*«vieiiir, 
enciiliffen  (weicbjan,  enervereX«  gewinnen  (weid^nlNm 

•legen <,  weiden)  altfr.  gaaigner,  arbeiten,  gewinnen,,  b^en«  Mf 
her,  frUier  bairon  (hreigiro).  Neben  a  tritt  auch  daa  unenlitellle 
dl  herver:  galllard,  iustig  (goth.  gäiljan,  erfreuen),  toubaiter,  win* 
sehen,  gotli,  iiaitan  rufen,  ahd.  heinan,  gis.  snbhaitare,  leise  ru- 
fen. Üilne  Aoauahme  nuraht  rincer  von  ahd.  hreinls6n,  Klnlad|if 
reinigen,  altnord.  breinaa«  Aitf  derselben  Seite  ist  noiae  (nanaea) 
durch  Lerm  (Lärm)  nbersetzt,  da  es  doch  Zank,  Streit  be- 
deutet. §.  31  handelt  von  den  tonlosen  Vocalen  im  Verhaltnisa 
des  Hiatus.  Auel)  in  diesem  ist  ManchcR  unrichtig  dargestellt. 
Unter  Nr.  3  steht  z.  B  :  oder  e  geht  über  in  j  (g)  nach  den 
Consonanten  g,  d,  m.**^  Es  mtiss  heisätii.  1  oiiloaea  I  oder 
e,  welche  sicli  Iiier  gleich  stehen,  geht  in  j  oder  g  über,  wenn 
der  darauffolgende  Vocal  den  Ton  liat,  und  der  vor- 
hergeltende  Consoiiant  assimiiirt  sich  dann  demj 
oder  g.  Nr.  4:  „Einschiebung  eines  Consonanten  (Epenthesis), 
besondera  v  und  j.*^  Hier  ist  auagelaaaeo:  wenn  der  tisle  ' 
Yocal  betont  ist, —  g.  HS  heiast  es:  in  den  deutschen  Wör- 
tern behauptel  sich  p  such  inisntend  (setse  hinsn  :nnd«uslau- 
iend),  oder  gebt  seltener  in  ff  fiber:  agraffe  (grapfon),  dtoffe, 
Sloif.^^  Dieses  nnss  so  helssen:  p  wird  den  folgenden  f 
nssinIHrt*  Hinter  dtoffa  nnnte  dss  shd.  stopiftn  stehen,  dn- 
ssit  derScboler  die  Regel  sn  dem  Beispiele  beatsllgt  finden  bSnne. 
Femer:  „P  geminirt  c^iilt  sieb  als  einfache  Coosonans:  eep,  eip- 
pua,  in  andern  Verbindungen  wird  p  asairoilirt:  ch^tif,  captivns  (11 
cattlvo)^  eaisae,  capaa,  oder  verstummt:  baptizer,  baptisarc,  sept, 
teplen,  selten  ist  ea  Uut:  accepter.^'  Diese  Regel  iat  dem  Schu- 
ler unverstandlich.  Warum  hat  der  Verf.  nicht  gesagt:  PP  wird 
einfach  u.  6  w.  F  vor  t  ein  und  auslautend  wird  agsi> 
milirt  und  fällt  weg,  oder  es  bleibt,  wird  aber  nicht 
au  8  g  ei>  p  ro  cli^n.  Jetzt  wird  es  dem  Leser  klar,  dass  p  in 
csptif  ua  iu  t  übergegangen  und  dann  ausgedlleo  ist   Die  Hinsu- 
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fi^ting  de»  Hai.  i»ttko  konnte  dieses  allein  nicht  bewirken.  AMh 
durfte  wegen  eines  einzip^en  Wortes  die  Regel  nicht  erweitert 
werden.  —  In  der  Lehre  Ober  die  Behandlung  des  Consonanten  Ii 
ist  das  Deutsche  ausgeschlossen,  nur  steht  unter  den  Beispielen: 
„dcrevi^se,  Krebs",  und  in  der  Anmerkung:  „Zuweilen  verhärtet 
sich  t\c\\t.  h  in  p:  riper,  reihen.    Im  samedi.  d   f.  sahhatis  fsab- 
bati)  dies,  Siini«sta^  gieng(pinp:>  h  in  rn  über.*'     Hieraus  ^eht 
nicht  hervor,  was  aus  dem  deutsclien  h  im  An-  und  Inlaute  uird. 
Audi  ist  es  niclit  ernlenchtend ,  wie  ntis  Krtbs  ^crevisse  werden 
kann.    Es  musste  die  altdeutsche  Form  Krebtz  hinzugesetzt  wer- 
'  den,  —  Dass  die  Aspirata  f  sich  auch  in  detitschen  Worlern  an 
jeder  Stelle  behauptet,  ist  weggelassen.  —  Seite  ^^7  wird  von  w 
in  deutschen  Wörtern  gesagt,  dass  es  meist  in  g  ubergehe,  ohne 
dt'ii  nothweudigen  Zusatz,  dass  hinttir  dieses  g  ein  u  ge- 
setzt wird,  wenn  e  oder  i  folgt,  damit  es  nicht  zum 
Ktschlaute  werde.    Auch  ist  vergessen,  dass  t  (w)  in  vague, 
*Woge  (ahd.'wäc,  goth.  vegs,  Fluth)  und  vaite,  Walier  i^blleben^ 
lind  dals  e»  fn  otiate,  Watte,  und  ouest,  Weit  in  <ra  an^IM  lit: 
Ferner  heitat  ea:  ^^m  wird  snw^en  mit  n  verttotcht**  ohne  detf- 
nöthwendigen  Znaats:  a  n  jeder  Stelle  dea  Wortes.  Danüff 
folgfr  „Dieselbe  VerSndernng  iki  n  Meidet  m  for  t.^  Dieaer 
'  Aoadritck  ist  geswtingen und  aotttoi&  statt:  A n cli  'iror  t  gehl 
m  tn  n  ij  b  e  r.   Dann  Ist  später  die  Herldltttng  und  firkttrung  Ton 
craindrc  ubergangen.    Das  Deutsche  ist  ebenfalls  hier  unbeachtet 
Ifeblieben.   §.  34  ateht:  (c  geht  Ikber  Im  Inlaute)    weiter  (fer^ 
n  e  r)  in  i,  weiches  auch  oft  au^estossen  ^rd/^    Darauf  folgen 
die  Beispiele :  lait,  lac.  employer,  Impifcare,  etc.    Hier  kann  sich 
der  Schüler  nicht  erklaren,  warum  c  in  lait  In  1,  in  employer  aber 
in  y  iibcrpei^anfien  ist,  wenn  nicht  hinzugesetzt  wird,  dass  der 
Vocali  in  ai,  oi,  ui  zu  y  wird,  wenn  ein  lautbarer  Vocal  folgt,  hin- 
gegen vor  einem  stummen  e  oder  Consonanteu  bleibt:  employer,  • 
jVmplofe  etc.    Da««  c  im  Inlaute  vor  e  und  i  auch  durch  ein  ge- 
lindes 8  dargestellt  wird,  z.  B.:  oiseau  Vogel  (auceila,  avica, 
avi^j,  loisir,  Müsse  (licere),  plaisir,  Vergnügen  (placere),  raisin, 
'iVaube  (racemus.  Kamm  der  Traube,  auch  Beere,  Traube),  voi- 
sin,  Nachbar  (vicinus),  ist  übersehen.    In  demselben  §.  S.  38 
steht:  „In  Verbindung  mft  andern  Consonanten  wird  c  in  der 
ersten  Stelle  entweder  assimilirt:  effet,  eflfectns  (ital.  effetto), 
etc/*   Warum  nicht  einfacher  nnd  yerstandlidier:  Vor  ander» 
Consonanten  wird  es  assimilirt   Uebrigens  erkennt  d«r 
Leser  in  effet  keine  Assimf lation «  wenn  nicht  fainsog^esetit  ivfnl, 
dass  das  In  t  verwandelte  c  weggefallen  Ist.  linder 
darauf  folgenden  Anmerkung  Ist  fiber  mooilllrtes  1,  wdcliea  nickt' 
nur  aua  e  mit  folgendem  Vocal,  sondern  auch  ans  den  Consonant- 
Verbindungen  (Consonantenverbindungen)  et,  gl,  pl,  tl 
Ii  ervorgeht  (besser:  ans  der  Verbindung  des  c  nnd  g  mit  1),  auf 
§.13  verwiesen,  in  welchem  aber  mir  von  der  Ana  spräche,  oiolit* 
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Entstehung  dieser  Rons  moniilds  die  Rede  Ist.  Was  htben 
übrigens  pl  und  tl  hier  zu  thuiil  Ferner  heisst  es:  ^yln  Conso- 
nentTcrhinduii^eii,  wo  c  die  zweite  Stelle  emnitnmt^  wie  de,  te» 
nc,  rc  wiid  c  in  den  weiciien  Zischlaut  ^  verwandelt. Warum 
nicht  einfacher  und  deutlicher:  c  uach  d,  t,  n,  r  geht  in  g 
über,  mit  dem  nothwoidlfen  Znnliee  wobei  d  und  t  autaufaileti 
ptkgcot  Auch  hier  ^iifc  im  Dealetbe  snm  Thetle  veriiMlilässigt. 
Iis  itt  aor  «rwihnt,  data  e  im  Aiialiiite  aefaleiii  wegfällt,  womf 
die  Amn^ng  folgt ,  dui  k  tl«  e  «idi  aa  aiiaa  SietlMi  believ^ei 
(— Icr de»  Beiapitka  «taht  baak  [baM]  Bftnlc),  dam  data  c  (k) 
Tat  %  e|  i,  la  dl  uad  k  var  «ioar  liqaiik  im  Aalanla  la  g  Aber* 
gabt.  Sonst  Itl  vaas  Oautschen  in  den  Regala  keiaa  Radatp 
aotav  den  Beiapielen  jedoeh  stehen  einige  deoMabe  WÜrler. 
Daber  erhelllaaader  Darstellung  dea  Verf.  nicht,  wie  das  goth. 
k  =  ahd«  ch  var  o,  u  und  einem  Consonaalea  behandelt  wird  nnd 
dass  es  in  spiter  alngafährten ,  besonders  nördliche»  WiVrtern  in 
^a  übergeht:  bouquer,  sich  unterwerfen  (dsch.  bucchaa,  bfickeA), 
braquer,  lenken  (nord  brälca,  brechen,  umbrechen,  umlenken),  lo- 
qnet,  Klinke  (altnord.  loka,  Kiesel.  g:olli.  ga-lilkan,  veräehiieiBCa)i| 
^aille,  Kegel  (aiul.  chioi.,  aitnord.  kiölr,  nhd.  Kiel)  etc. 

S.  39  8teht:.^^6  vor  a,  u  und  Consonanten  behauptet  §ich 
etc.'^  Dieses  ist  im  Adgemefnen  im  Romantseheo  der  Fall,  aber 
aicbt  Im  Fransösi^cheu,  wo  a  gestrichen  werden  muss.  Ferner: 
,,Im  An-  nnd  Auslaute  geht  es  in  y  oder  i  nbct-^^  Dieses  musa 
heissen :  im  in-  und  Anstaute  ^eht  es  in  !  über,  wel- 
ches vor  einem  lautbaren  Vocalc  in  y  verwandelt 
wird.  In  dem  folgenden  Absätze aleht  g^rtr  atatt  gerer.  Wei- 
ter liest  man:  ,,DIe  Verbindnnggmüttlaiin  allen  Wörtern  g  aua,*^ 
Also  ancb  ia  augmaaler,  fragmeal  ala.^  Ueber-dM  SoliMial  daa 
daataaiwa  g  iai  fffaaa.  M -mt  i'digandaa  gitim^s  ,,fa  dauteliaa 
Wftflara  wird  g  an  i  aacli  a  uad  r:  aMial  (aiinags)  aiaadfc,  Imo- 
Irett  Halabarg.^  Dem  [«aaer  wind  aii»  liiar  voreatliailan«  daia  daa 
daatialie  §  Im  Aa-  aad  laiaata  Miaaa  Kabilaat  bemdirtc  nbtMa 
8|laitaaer(aagda«gafal,  Abgaba),  fabla,  CKabei  (aitaatd.  gafi, 
gairal<,abd.gababKadftfeliat.faba1aialttr  emx),  gd  Inatig  (ahd. 
§4b,  ellig,  atdiaeil;^  alc.^  Ü}  dass  g  anlautend  auch  in  }  ader  das 
wie  j.aaagei|iro€heiie  g  ubeHritttjardia,  Garten  (altfrana.  gardin, 
abd.  garto),  gerbe,  Garbe  (altfrana.  garbe,  färbe ^  ahd.  garba)  etc. 
—  Wie  j  in  arspriinglich  deutschen  Wdriera  behandelt  wird,  ist 
ebenfalls  mangelhaft  und  anklar  dargestellt.  Auch  das  iiber  h  in 
-  Hrsprlinglich  deutschen  Wörtern  Gesagte  Ist  ungeni\^end.  Fjh 
heis^t:  ,,ln  dcnt.  Wörtern  behauptet  es  sich  als  leise  Aspirata.^** 
Wanim  nicht  klarer:  wird  es  beibehalten  und  ausgesprochen t 
Vermisst  wird:  in  auber^c,  Herberge,  ahd.  heriberga 
und  avron  tauber  Haierais  Nebenform  zu  haveron 
ist  es  weggefallen.  Anch  sieht  man  hier  niclit,-  wie  chemisc 
^hd.  hemedi,  Hemd,  mittellat.  camisiaj,  jambe,  Bein  (ahd.  hamma, 
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Koiebug),  arguor,  Blicken  (ahil.  arahAn ,  arih^ii,  wirken,  weben), 
vergchieden  von  arguer,  beschuldigen  (lat.  arguere),  abrier  oder 
abriter  (PÜanzen)  vor  dem  Winde  schützen  (ahd.  riban,  bedecken) 
und  abri  Sehutz  (aü  bi  rihan)  entstanden  sind. 

§.  35  steht  unter  den  angeführten  Beispielen,  um  zu  zeigen, 
dass  t  im  [niaute  wogfallt,  auch  veau,  vitulus.  Wie  veau  aus  vi- 
tuluä  entstehen  kann,  it$t  nicht  eins^usehen,  wenn  die  aitfranz. 
Form  v^el  an«  vitellus  <vergL  beau,  bei)  nicht  hinzugesetzt  wird . 
Der  Verf.  hat  hier  wie  aa  »ndern  Slelieo  daa  nicht  genug  befolgt , 
was  üiei  Bd.  1.  S.  68  aelner  Gramm,  der  rem.  Sprachen  sagt: 
„Die  Conalraetion  der  nraprUng liehen  Fovnil  aus  der. 
ab^eiaiteten  mnaa  im  eigeniilehen  Sinne  buehaftib- 
lieh  geaehehen;  jene  mnaa  wie  eine  arithmeliache 
Anfgabe  auagerechnet  werden^  wo  dieaea  Teraagt, 
ist  die  etymologische  Kunat  au  Ende  and  Jeder  Br* 
fclarjingsveranch  aus  b] oRser.Annäberung  derLantie 
ohne  Erwägung  Ihres  historiachen  Verhiltniaaea 
ist  als  un wiaaenachaftlich  abzuweisen  oder  hlkch- 
stens  als  Vermuthung,  die  ihre  Bestätigung  erwar- 
tet, zu  dulden.  Divination  ohne  Kritik  leistet  der 
Etymologie  denselben  Terk  ehrten  Dienet  wie  jeder 
anderen  Forschung'' 

üeber  t  im  Auslaute  wird  gesagt:  „Tm  Auslaut  und  zwar 
a)  in  eins^^lbigen  Wörtern  behauptet  sich  t:  dot^dot-em, 
lit^^^lit-em,  rets^_rete,  b)  in  mehrsylhf^en  und  allen  (?)  auf 
atus,  atem,  utem  fällt  es  aus  etc.'^    Also  auch  in  saiut  von  sahi- 
tem*?    Auch  ist  übersehen,  däss  gewisse  Verbalformen  das  t  be- 
halten: iut  (fuit),  ait  (habeat),  aimait  (amabat)  etc.     Was  daa 
Deutsche  betrifft,  so  erfahrt  hier  der  Leser  weder,  wie  das  deut- 
aehe  t  Im  An-,  In- und  Auslaute  behandelt  wird,  uocli  das  ahd. 
a=:t  iat,  daher  in  t  iibergeht,  a.  B.:  tas,  Haufe,  ahd.  zasi,  teter, 
aaugen  (ahd.  aixa,  Zitse),  Conrbe«  Torf.  (ahd.  aurba),  etc.  ^  Ue- 
ber  d  wird  gengt :      im  Inlaute  wird  d  meiat  ayn^irt.''  Wa- 
rum niofat:  f  alll  aniy.da  dieaer  Auidruek  dem  Sehhler  veratind- 
lieber  ist?   Deber  die  Behandhiiig  d^  d  jn  ursprangüdi  denl* 
acben  Wörtern  ist  nur  beigebracht^  daia  d  In  einigen  im  Auakttt 
In  t  übergeht:  honte  (honida)  Schande,  und  daaa  din  Verbindung 
mit  andern  Conaonanten  (?)  mouillirte  Laute  veianbMat  oder  aun« 
gestossen  wird:  brouiller,  brodeln  (brudeln)^  hran  (brandr), 
Schwert,  dlan:==: Elend  =3=: Thier.    Diese  Regel  ist  wieder  unhe- 
stimmt  für:  dl  geht  in  mouillirtcs  11  über.    Dann  ist 
^^endes  ganz  übersehen:  Die  gothische  Aspirata  th  wird  Im  Alt- 
hochdeutschen gewöhnlich  durch  d,  im  Auslaute  auch  durch  t 
vertreten.     So  auch  im  Französischen:  Anlaut:  danser  (ahd. 
dansdu  von  dinsan,  ziehen),  drille,  Schelm,  driileux,  lumpig 
(nord.  dril,  We^wurf,  drilmenni  (homuncio).    Inlaut:  bände. 
Binde,  Trupp  Mejiscbeu,  broder.  sticken  für  border«  alumen 
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(Bord,  Kand^  Saarn)  a.  r.  w.  Auch  wird  es  im  Inlaute  in  einen 
Vocal  aufgelöst:  broiiee,  Staubregen  (dtsch.  brodem);  brouet, 
Kraftsuppe  (ahd.  proUi,  holi.  brae,  Brühe,  mitteilet,  brodium), 
oder  es  vcrscIi windet  ^änzh'ch,  sowohl  im  I  n-  als  Au 8 la ii  t e : 
dtriver,  fc^onst  listri^ei,  zanken,  lärmen  (abd.  stritan,  aitnord. 
strida,  streiten).  Hier  ist  das  ausgefallene  d  durch  v  ersetst,  wio 
in  pouvoir  aus  früherem  podoir  n.  s. 

§.  35  enthllt  eia  Yericlcliiiiaa  tob  vHomonjma  in  Beziehung 
iDf  dfo  LaulTerindentiig«.^^  Iii  der  fifnldtoog  datu  kommen  ei. 
»ige  Feilcebrte  Auadriieke  vors  ^Eüae  eberflieklielie 
*  trachtung  staUfl&clitige  Uebarsioht.  ,,Voni  fraaift- 
•Ischen  Slandf  ankte  ao«^^  ial  übeiflibsslg  und  atdrend»  weil 
ctdeh  Ton  aelbsl  versiebt  ^Dsher  scheiden  wir  hier  die 
eb.en  aus  diesem  Gesicht8|ianlLle  dajrgeslellten  ans^ 
stall  lassenausu.  fl.w,  weil  mau  uur  das  ausscheiden  kann, 
w  as  schon  da  isl*  Auch  in  diesem  Verzeichoisse  sind  weitiM 
Homonyme  im  strengen  Sinne  des  Wortes  emhsiteii.  Siehe  das 
oben  zu  §.  21  QcMgte.  Schliessüch  beiasi  es:  »^Debrlgens  wird 
eine  solche  Zusammensteilung  um  so  nöthf^er  sein,  je  banfiger 
dieser  Fall  (?)  im  Franz.  vorkommt  und  theils  sa  MissTerständ- 
nissen,  theilg  tu  Wortspielen  (caiembours)  raannijjfache  Veran- 
lass img  giebt.'*'  il^s  leuchtet  nicht  ein y  wel ch  c  r  Fal  1  hier  ge- 
meint ist.  Statt:  ,,thei)8  zu  Missyerstandnist^cii  u.  s«  w.''  musste 
gesagt  werden:  theils  zu  Missf erständnissen  Veran- 
iassung  giebt,  theils  das  Veretändniss  der  Caiem- 
bours erleichtert.  Wenn  übrigens  der  Schüler  beständig 
angehalten  wird,  die  Wortfoiraen  nicht  nur  mit  dem  <)  Ii  r  r  ,  son- 
dern auch  mit  dum  Auge  aufzufassen  und  sich  dabei  die  Ablei- 
tung zu  vergegenwärtigen  ,  so  sind  solche  Verzeichnii^se  nicht  uö- 
thig  und  nur  Bailsst  w  ein^  dnunmallfc« 

Der  2.  Absdinitl  havdelt  ^on  der  Werlbiegungsiehre. 
Mit  $.  28,  der  ihr  als  Einleilung  dient,  bin  ich  fan  Genien  ehi*  * 
Terilanden.  Nitr  mtshle  Ich  einige  AusdroiBbe  dwi»  gefoderf  - 
wissen.    Unter  Nr»  2  heisst  esr  HSebei  (behn  Gebranche  der 
Hülfisworler  de,  ad  ood  habeo  lur  Bilduaf  des  Perfecta  und  Fn- 
lors)  erlitten  sie  (die  gevaonten  HötfswSrter)  eme  Verinderong 
ihrer  Bedeutung,  indem  dieselbe,  aua  der  indivldn eilen  in  . 
die  der  grammatischen  Form,  welche  sie<Cfaelnten,  entspreeiieBde 
abstracte  überging.^  Diese  Erklärung  ist  unrichtig  und  wenigstens 
den  Schülern  uaTersttindlich.    Individuell  und  abstract  sind 
keine  Gegensätze,  sondern  individuell  nnd  allgemein,  oder  con-  . 
Cret  und  abstract.    Warum  nirht:  indem  sie  als  Form  wör- 
ter die  DeclinatiouS'   und    Co  r)jn  Ration  Sendungen 
ersetzen,  ihre  Bedeutung  libeinelkmcn  und  zurUm- 
schrcibun^   von   Zeitformen  dienen*?    Das  Gesagte 
beschränkt  sich  aber  in  Bez  11    auf  habeo  nu*  auf  die 
Future,  Couditionale  und, die  zusamiuengese taten 
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^«iioii.  Dieser  Zugatz  durfte  riu-lii  Riigbleihen.  Ferner  lieisgt 
es:  „So  dient  das  localc  tie,  die  logische  Verbindiingauszudrückeii, 
dem  Genitiv  entsprechend,  la  maison  He  M.  Guizot,  Herrn  Gui- 
BOt's  Hans,  ebenso  j  eiais,  stabam,  ich  war  statt  fch  stand.^^ 
Die  ionische  Verbindung ^  dem  Genitfv  entsprechend^  ist  weit- 
»tljwciiti';  uikI  undeutlich  statt  das  Wesen  des  Genitivs  Was 
übri^^cus  der  Ziisatz :  j'tUais  etc.  hier  troll,  ist  nicht  abzugehen. 
Was  hat  j'^tais  mit  dem  Gen.  zu  thnn?  Ferner  sagt  der  Verf. 
imlerNr.d:  „Wewiirb» dennoch  beide (Declin.  undCouJ.j  hierund 
swar  ila  pecUn.  nad  Omjogation  abbandein  u.  s.  w.''  Wie  kann 
man  denn  Deel,  nod  ConJ.  andere  ale  eolehe  abhandelnd  Uebri- 
gern  Itft  der  ganie  Auadmek  nnier  dieser  Nnomer  ^eiwnn^en. 

§  99,  Nr.  1:  ,,Freilicb  eelgt  dieaea  Verfebren  (?)  (iSr- 
sebelnunis),  dan  das  Neutrum«  Im  Frans,  bie  auf  lefcbte  (?) 
^nenahmen  (wenige  Spuren)  erloacben  (veraeh wunden) 
iti^  ven  eber  anlebendigen  (1)  Anschaunng  und  mechanfeehen 
AufTiaaung  des  Wortoa,  aber  iat  eben  daa  Big entbomlicbe  aelcfaer 
Sprachen ,  welche  einer  späteren  Lebenspertode  des  Volks  Ih*  Da- 
sein verdanken,  welche  (!)  (dass  sie  mehr)  mit  rerstindiger 
BereLhnuni^  ihre  Habe  ordnen,  als  selbst  schaffen  mit  poetischer 
Kraft. Formell  betrachtet  ist  dieser  Sata  schlecht  construirt. 
Das  zweite  ,,welche^*>  muss  in  dass  sie  mehr  verwandeH 
werden.    Dann  ist  der  Mangel  des  Neutrams  kein  „ V erfah- 
re n'%  sondern  eine  Erscli  einu  ng.    Zeugt  diese  Erscheinung 
von  einer  „uniebetidig  e  n  Anschauung  nnd  mechani- 
schen Auffassung  des  Wortes?'''    Sie  zeugt  von  weiter 
Nichts ,  als  dass  bei  der  Verwandlung  der  das  Masc.  vom  Neut. 
ohnehin  nicht  immer  unterscheidenden  Endungen  in  dieselben 
Buchstaben  oder  durch  Wegfall  das  schon  dem  Masc.  als  dem 
ft*em.  formell  näher  stehende  Neut.  nicht  mehr  bezeichnet  werden 
konnte.   Fevner  «Iren  nach  dem  Verf  die  romanischen  Sprachen 
tioekene.Verstandessprachen,  well  das  Neut.  in  ihnen  fehlt,  da 
sie  doeh  un  Qegentheile  sehr  peetlscher  Natur  sind.    Nach  dem 
Verf.  waren  aiao  die  aemiliseben  Sprachen  auch  nur  trockene 
Verstandesspraeben»  da  ale  ebenftUa  kdia  Neutrum' haben,  und 
unbelebte,  sacUlebe  Gegenstinde  und  Abalracta  dem  minn- 
lichen ,  besonders  aber  dem  wdblfiehen  Gesefalechte  suthellen. 
Wie  aiiscbanlleh  und  poetisch  aber  dieae  orientalischen  Sprachen 
trots  des  genannten  Mangeb  sind,  wefes  jeder  Kenner.   iSben  dte< 
ses        wenn  auch  in  geringerem  Grade,  ron  den  mmaniscbett 
bpraclicn     Daher  liaben  diese  Sprarlien  auch  nMt  ,,mlt  ver- 
ständiger Berechnung  ihre  Habe  geordnet»,  sondern 
sind  im  Laufe  der  Zeit  allmälig  aus  dem  Lateinischen  hervorge- 
gangen, indem  sich  jede  nach  dem  Charakter  u.  s.  w.  des  Volke8| 
welches  sie  sprach,  besonders  gestaltete.     Uebrigens  geboren 
solche  Bemerkungen»  auch  wenn  sie  richtig  shid,  ntefat  bi  efaie 
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Der  Verf  wgt  §.  89,  h:  ,,Die  Praposkioiieo ,  ititem  «Ich  4I# 
iieitp  Sprache  zum  Ersatz  tier  Flexion  (?)  (Flexionsciidun- 
Ii)  bediente,  sind  de  für  den  Getiiliv ,  atl  für  den  Dniiv,  indem 
810  das  Wesen  des  ersteren  al»  eine  Kiclitnng  woher,  lieziehung 
von  einem  Gegenstande  her,  dan  des  {t>tz(eren  aln  eine  itichtnn^ 
oder  Beziehung  nach  einem  GegenMtaniie  tun  dachte^**  Dieses 
konnte  und  musste  richtf^er,  kürser  nnd  doch  voll8tä'ndi^er  gegagi 
werden:  Die  Präpos  ,  deren  sich  dfefranz.  S(>raclie8taf  t  der  P'lexions- 
cndnngen bediente,  bind  de  zur  Bezeichnnn^  des  Gcnilivh  (xler  des 
Woher  auf  die  Frage:  VVehien,  und  deb  Dat.  auf  die  1  ragen: 
wem,  wohin,  wie  weit,  wo.  —  §.41  heiatt  es:  „Der  unbe- 
'  -  stimmte  (Artikel)  ist,  wie  im  Deutschen ,  dem  Zahlworte  unns 
entlelwl**  ilitt:  Alt  unbeiiiaiiitcr  Artikel  dieot,  wie 
tiD  DeuttcheD  ein,  z  ttgleicb  dai  KeHlwort  arMw. 

§.  42 :  „Der  (besliaivte)  Artikel  wird  im  Sing,  ver  Veeelc» 
ipestropliirt.  Der  Ptnnil  erfallt  eSn  weM  die  Femi  det  Mete; 
äer  det  'Fep.  eiiUpriclit^^    Statt  „der  Artikel«»  mtm  etebeBi 

^  und  «  dea  Art.  „Der  Phiral  erhilt  ein  •  u.  e*  Dem 
Anfinger  bleibt  es  sweffeihaft ,  ob  le  oder  Ja  das  8  erltilt*  Fer« 
ner  heisst  es  ebendaselbst:  „Die  Präpositionen  de  und  k  werden 
mit  dem  Al^^l  des  Masc.  im  Singular,  im  Plurd  aber  überall  an- 
sammengestigen/^  Nacli  dieser  Regel aagt  man  also  z.  B.  du,  an 
atel!  Es  mnssheiaBens im  Sing,  vor  männlichen  Wörtern, 
die  mit  Consonanten  anfangen. —  43  steht:  ,,Der  unbe» 
stimmte  Artikel  un,  nnns,  ein,  nne,  nna,  eine  decliai e rt  (?)  fol-  . 
*  gendermaassen/^  Darf  decliniren  aU  Verbum  nentrum  ge- 
braucht werdenl  -  §•  handelt  vom  Theihin^sartikel.  Es 
wundert  mich,  dass  der  Verf.  diesen  das  Wesen  der  Sssaelie 
nicht  bezeichnenden  Ausdruck  beibehalten  hat.  Es  bedarf  hier 
keine»  bestindern  Ausdruckes;  denn  die  ganze  Lehre  gehört  unter 
die  vom  bestimmten  Artikel.  Dass  der  Geniti  v  nicfu  de  du,  de 
de  la,  de  de  P,  de  des  heisst,  sondern  durch  de  alltin  bezeichnet 
wird,  davon  ist  nicht  Vermeidung  dea  Misslautes,  wie  der 
Verf  wähnt,  sondern  des  Pieonasmna  der  Genitivbe» 
z  e  i  c  h  n  u  n  g  der  Grund.  —  §•  46  handelt  Ten  der  Plnralblldnnf  .  ' 
Unter  Nr.  6  sagt  der  Verf ;  ,tDaa  Yerffihren  bei  der  Pluralbildnng 
der  ausammengeaetslen  Worter  Mngt  von  der  Art  der  Cent- 
npsition  ab  nnd  hat  wvgen  unklarer  (?)  Bfnslcht  in  dieselbe  (I)  au 
vielc»  WillkurUcbkelten^it)  Anlaaa  gegeben/«  Hier  fiodet  dnreh- 
ana  keine  Wim^Hr  nnd  unklar»  Bimdcht  statt;  vielmehr  sind  die 
FransottenvbUi#«nlt%GHDndlichke{t,  Sicherheit  und  Conseqnenz  tu 
Werke  |fegangen;;tjDiMI'dUein  im  Franz.,  sondern  In  allen  Spra- 
ken haben  in  den  zusammengeaetsten  Wörtern  die  Bestandtheile 
derselben  ihre^lbststandigkeit  verloren  und  fliegsen  in  einen  neuen 
.Begriff  zusammen.  Das  diesen  Betriff  dar^^tell ende  znsammenge- 
petate  Wort  muss  weni^^stcns  durch  seine  K  n  d  u  ii .  wo  möglich, 
8i9g.  und  Pinr.  unterachcideii.   Dieses  ist  der  Fall  auch  w  den 
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■118  einem  imperativ  und  einem  Snbstantiv  im  Acc.  besleheudeii 
Wörtern.  %.  B  un  tire-botte,  ein  Stiefelzieher.    So  lange  von 
einem  Siiefcizielier  die  Rede  Ist,  bleibt  botte  ohne  s,  weil  nicht 
Ewei  oder  mehrere  Stiefeln  zugleich  damit  angezogeii  werden  kön- 
nen.   Sollen  aber  mehrere  Stiefelzieher  bezeichnet  werden, 
so  erhält  halte  ein  8,  nicht  weil  mehrere  Stiefel^  sondern  meh- 
rtie  Stiefelzieher  gemeint  sfaid.  Die Plnralendung  beherrscht 
das  ganze  Wart^  weil  der  erste  Tbell  desselben«  eis  Yerbum, 
diese  nemlnsle  Phirtlbeselehnung  nieht  innehmen  konnte.  Ebenso 
verhlltessich  mit  cssse-nolsette »  ete.    Wo  beide  Theile  diese 
Endung  sulassen ,  d«  erhslten  sie  anch  beide  dieselbe,  wenn  sie 
den  BegHITder  Mehrheit  thellen,  wie  In  besn*Mre,  piur.  beanx- 
Mres,  loup  {[«rou,  pliir.  lonps-garoiis.  Ist  aber  der  erstere  Thell 
ein  Imperativ  und  wird  der  andere  Thell ,  wenn  er  auch  ein  Stibst. 
Ist,  nor  als  Sing,  gedacht,  wie  in  serre-tifete  etc,,  Kopf  binde 
(binde  den  Kopf) ,  so  bleiben  anch  beide  im  PInr.  unverändert  und 
80  \vird  die  Pluraienduufr^  die  das  Ganze  beherrscht,  der  Singular- 
bedeutung  des  zweiten  Theilea  geopfert,    ßs  ist  also  nicht  ab* 
surd,  wie  der  Verf.  sa?t,  zusammen«:c8etztcn  Wörtern,  wfe 
tire-botte  n  dergi  ,  (^as  IMuralzricIien  zn  ^eben  ,  Wörtern,  wie 
serre-töte  u,  dergl.  aber  zu  vers  i^'-oii.  Demi  die  sprachliche  Form 
rirhfrt  sich  nach  der  jedetfiut / i^cn  Anschautm^.    Aus  dem  Ge- 
sagten ist  Icictit  einzusehen,  \^aruni  die  erstem  nicht  schon  im 
Sing,  das  Fliiraizeichen  erhaltet  ,  und  dass  Girault  Duvivier  Un- 
recht hat,  wenn  er  diesen  Wörtern  im  Sing,  die  Pluralendnng 
giebt.    Wozu  übrigens  solche  Ausstellungen  in  einer  Schul- 
graromatik^ 

Der  4H.  §.  dient  als  Einleitung  zu  den  Genusregeln.  Er 
fangt  mit  folgenden  Worten  an:  ,,Nach  g.  ^8,  I  {m,  1)  haben  wir 

ies)  Im  Frans,  blos  n^t  iwel  Oeschleehtem,  dem  Masculinum  und 
^emlninnro ,  s«  thnn*   IMese  entsprechen  im  Allgemeinen  densel- 
ben Geschlechtem  im  Latein,  (die  Neutra  fallen  den'M^e.  «i), 
woran  (1)  sich  die  dem  Deutschen  entlehnten  Wörter  anreihen.*^ 
Der  Ausdrnch :  Diese  entsprechen  n.  s.  w.  Ist  unrichtig  und  daher 
wenigstens  für  den  Anfinger  vm^erstandlleh ;  denn  das  Mase.  und 
Fem.  entsprechen  denselben  GcscTiIechtern  nicht  nur  Im  Frans. ' 
nnd  Latein sondern  in  allen  Sprachen.    Worauf  sich  das  Rcfat. 
^^woran^**  bezieht,  ist  nicht  klar.    Die  Genusregeltt  selbst  ($$. 
47  und  48)  $ind  viel  zu  sehr  auseinandergesogen,  so  dass  dem  An- 
fänger die  üeberRicht  erschwert  wird,  welche  ihm  sehf  erleich- 
tert worden  wäre,  wenn  tler  Verf.  sich  auf  die  Abweichungen  von 
den  lateiii  Geniisre^elu  beschränkt  hätle,  da  die  Kenntuiss  dieser 
beim  ScJiüler  vorausgesetzt  werden  k«nn     Es  ist  unpraktisch,  sie 
nach  Bede utun  g  und  Endun^2f  zu  scheiden,  da  beide  zusam- 
men das  Genus  eines  Wortes  erkennen  fassen,  und  da,  wo  diese 
kein  sicheres  Kennzeichen  ist,  jene  mit  verhällnissmäsi^if^  wenigen 
Ausnahmen  Auskunft  giebt.     Ungeachtet  dieser  Weitläufigkeit 
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ersieht  man  nicht,  welchen  Geschlechtes  die  Namen  der  Früchte 
sind.  —  Unter  §.  48,  A.  II.  ist  folgende  Regel  aufgestellt  r  ,,Ma8- 
ciiliria  sind  viele  Wörter,  welche  auf  Vo€i]e  aiisgelMD^  ator  gleleli« 
wohl  meist  latein»  Maacnlinit  nsd  Nentrla  cntopredMn.^^  Wat 
aoUeo -die  Conjanctionen  ^^aber  gl  eich  wob  1^^?  fia  miita 
heinearnad  tod  lat;  Masc.  nod  Neutria  abgeleitet  aind. 
Unter  dieae  Regel  llilt  nun  aber  eine  Maate  Snbat.,  die  anf  ein 
atnnunea  ee  anageben^  welche  uacb  der  Regel  unter  B.  I.  welbltcb 
aind.  Dfeae  Regeln  aind  kein  sicherea  Erkeuntnisemittel  des  Ge- 
Bchlecbta,  wenn  nicht  die  Ableitung  zugleich  berücksichtigt  wlrd| 
geschieht  dieses,  so  sind  sie  überfliksi^.  —  §.  49  handelt  von  der 
Motion  der  Sobst.  und  §.^52  von  der  der  Adject.  Diese  Trennung 
lat  wieder. unprakiisch,  da  die  Subst  ,  welche  derGechleschtsverän- 
deruai  unterworfen  aind,  tbeils  wahre  Adj.  sind,  theils  als  solche  be- 
tracluet  werden  können.  S.  §.  1 7  meiner  franz.  Gramm.  Solclicf« 
Zersplittern  des  Verwandten  in  einer  Grammatik  erschwert  die 
üebersiclit  und  zwingt  den  Schüler,  dasselbe  zwei  oder  mehr- 
mal zu  lernen.  Kiii  ^iiter  Lehrer  wird  das  Getrennte  zwar  unter 
einen  Gesichtspunkt  stellen^  welche  Erleidittrnng  aber  für  Lehrer 
und  Schüler,  wenn  dieses  schon  in  der  Grammatik  geschehen  ist! 
Eben  so  muasten  die  §§.  45  uiul  53  zusammengestellt  werden,  da 
sie  beide  die  Pluralbildung  zum  Gegenstände  haben,  jeuer 
der  Subst.,  dieser  der  Adj.,  und  die  beiderseitigen  Regeln  im  Gan- 
zen  übereinstimmen.  Vergl.  §.  15  meiner  Grammatik«  Coneen- 
tiiruii^  des  LuierrichU  ihut  W  Allem  Nolk, 

§.  57,  1  sagt  der  Yerf.:  ^«Dle  Diatribvtlviahlen  werden 
meist  mit  der  Endung  aine  an  Stibatantiven  benutst,  ihr  Begriff 
aber  entweder  gar  niebt«  oder  dnrcb  beaonde^e  Wörter,  wie  cha- 
qiie,  cbaenn Jeder«  toutea  lea  feto,  allemal  u.  s.  w.  ausgedrückt.^^ 
'  Darauf  folgt:  ,,Die  gebriucblichaten  Substantiva  dieser  Bildung  ^ 
aind:  nne  aiiaüie,  eine  Zabl  von  6  etc.<^  Sind  six,  huite,  douze, 
ete.,  an  welche  aine  angehängt  ist,  Diatributiv- oder  niclit  vielmehr 
Gmndsablen?  Wird  der  BegriiFjen^r  entweder  gar  nicht,  oder 
dnrcb  cheqneetc.  auagedrucktl  Dieser  wird  ja  bezeichnet  durch 
un  &  nn,  denK  k  denx  etc.;  denn  chaque,  chacun  sind  unbestimmte 
Pronomina.  Ea  herrscht  in  diesem  §.  überhaupt  eine  seltsame 
VegrÜftverwIrrung.  Nach  Auf'zuhlung  der  Sararaelzahlen  und  einer 
Anmerk.,  worin  une  pairc  .  luie  (un)  conple,  nn  millier  iiachge- 
-  tragen  werclcn,  sagt  der  Veif  :  „Von  Dis^tributivzahlen  gebildet 
aind  auch  die  Wörter:  lernes,  terni  etc.**  Welche  andere  sind  . 
dann  von  diesen  Zahlen  gebildeti  Etwa  die  vorstehenden^  — 
Was  die  Lehre  vom  Pron.  pers  betrifft,  so  hat  der  Verf.  die  von 
mir  »uerst  eingeführten  Ausdrücke;  tonlos  und  betont,. welche 
das  Wesen  der  Sache  klar  und  deutlich  beaelcbnen,  nweckmissig 
gewählt  Doch  war  der  Zuaats  der  bisher  gebrftucblichen  eon- 
joint  und  d i 8 j  o  int  durchaua ftberflnaalg,  da  aie  NIchta  erkli- 
reu  5  denn  sowohl  die  tonloaen  als  die  betonten  Pronomina  pera. 


•  * 

•teil«»  In  VerliiaAiing  («onjoint)  mil  8ttM  uatf  Um  kl  di* 
voo  ^trennt  (dkjoiDt).  Dinee  iflt  ihr  Sinn;  was  sie  ukmt  beiddi* 
MB  toUea,  das  besekbneii  sie  nicht.  Auch  hat  der  VerL  die 
ftbrigen Pronomina  nach  meinem  Vorgaiife  hi  adje€ti?iaehe  kimI 

.  aubstantivische  nchti^  e(ngeüieilt. 

§•  65  zeigt,  wie  die  Formen  des  fraui.  Verbnms  sich  nach 
den  laleinisclien  gesialtet  liaben.  Die  Ueberachrii't  ,,Ten[ifoca^* 
Ist  daher' aoricbUg«  Dieaer  §.  iat  ebenfalls  ein  wörtlicher  Aiiaang 
aoa  Diez's  Gramm,  der  rom.  Sp.  Bd.  2,  S.  9.')— 102.  Daher  iat 
ea auffallend ,  S.  93  zu  lesen:  ,,Wir  weisen  daher  nach  dem  Vor- 
gange  von  Diez  dieses  Tempus  (Conditionnel)  dem  ConjancÜv  aw,, 
als  ^etn  Modus  der  Möglichkeit,  und  nenriei»  es  Futurum  Im- 
p  er  Rectum.  Hierdurch  wird  sowohl  die  (f)  —  «eine  —  Ver- 
wandtschaft mit  dem  Futur  in  Form  und  Bedeutung  als  auch  da8(1) 

—  8ciu  —  Verhaltniss  (Diez  sagt:  seine  ileiation)  zum  Im- 
perfect  angedeutet.''^  In  diesem  8agt  der  Verf.  ebenfalls  nach 
dem  Vorgänge  tou  Diez:  ^^Das  Gerundium  wurde  zum  (!)  —  als 

—  Particip  präs.  benutzt:  chantaat^  cantandum  mit  in  verbun-* 
den  (als  gerondif):  en  chantaut,  in  cantaado,  .  .  .  Vom 
Supinum  und  Participium  (1)  ist  uichls  mehr  abrig>'  Abgesehen 
von  der  NaehUaaigfceit  dea  Anadraeka,  tat  dfe  Behauptung ,  daaa 
vom  Parttcipium  praa.  aet  aichta  »ehr  vbrtg  aei^  aefarso 
beaweifehi,  da  i»  B.  chantant  dem  cantanteni  in  Form  und  Be** 
deutong  oiher  atefat  ala  dem  cantaodiim.  Auch  spricht  die  Oe« 
schichte  der  frani.  Sprache  fttr  dieae  AblcMoilg)  da  dteae  Ferna 
im  17.  Jahrhnndert  noch  Geaehlecht  and  Zahl  benetchnete,  also 
dem  latcin.  Part,  präs  act  noch  näher  stond  ala  Jelat«  So  engt 
Hen/  i  Etieam  äe  la  Fr4oeUeace  du  langage  fnm^aiß.  FoHb 
1Ö79« :  Pour  ce  que  fappelleray  de  ieura  oreillea  MemUäfOea  mal  ' 
(auscuUantes  male)  ä  elles-mesmes,  quand  elles  escouteront  bien. 
Im  Jahre  1660  wurde  die  neue  Kegel  vom  Grammatiker  Arnauld 
gegeben  inid  unter  dem  3.  Juni  1079  von  der  Akademie  mit  fol- 
genden Worten  festgestellt:  La  le^le  est  faite ,  on  ne  de'climra 
plns  Ics  railicipes  presents.  Vergl.  §.  72  meiner  franz.  Gramm, 
und  meine  Abhandlung  in  dem  Programme  dea  Gynin.  au  Aeok» 
liughsüsen  vom  Jahre  1842. 

Die  §§,  66  -75  incl.,  welche  von  den  Conjugfatiousforrnen 
handeln ,  sind  wieder  ein  wörtlicher  Auszug  aus  dem  genannten 
Werke  von  Diez.  Die  Art,  wie  dieser  Stüif  hier  behandelt  wird, 
Ist  in  diesem  reiji  wissenschaftlichen  Werke  angemessen 
und  awecUlisaig, aber  nteht  in  einer  Schulgrammatik  Da 
der  Sehuler  dieae  Formen  noch  gar  nicht  kennt,  sondern  ert»i  ler- 
nen aoll,  SO  wird  er  in  di^er  kngen  Vorbereitung  zu  den  Conju- 
galioaen  entweder  ermüdet  atecken  bleiben^  oder,  wenn  er  sich 
mit  ungewahnlichem  Kraftaufwandes  Tom.  Lehrer  unablSasig  ge« 
stirbt  und  aufgemuntert,  durchgeaclilagen  hat,  Vlelea  vergeaaen 
haben  und  bei  den  Conjugatlouen  selbet  nicht  anwenden  klnncn. 
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Dieses  ist  um  so  mehr  der  Fall,  wenn  §  76  «nch  vorher  diircJi- 
genommen  wird.  Der  Schüler  wird  nicht  wissen,  wie  er  diese  tau- 
send Kiuielnheiten  auf  einmal  ohne  Anwendung  behalten  soll.  Der 
lelatgenannte  §.  giebt  eine  Uebersicht  der  (über  die)  Tempora 
nod  die  Uegelu  für  die  Bildung  derselben,  endlich  orthogratihischc 
BemeriLungeD.  Von  dieaem  Stoffe  mussle  nur  das,  was  allen  Con* 
jttf^tiolien  gemeinschaftlich  ist,  den  Paradigmen  kurz  and  fiber- 
sichtlich  vorhergehen,  das  Cebri^e  so  vertheilt  werden^  dass  die 
Kegeln  jedesmal  auf  däs  hetreffeüde  Tarüdigma  folgten  und  ea 
erltifirten.  Auf  diese  Art  wäre  Zuaammengehörigch  nicht  getrcnnl 
wmrdeQ,  waa  i»  eiiier  Schulgrammatik  nie  geachehen  darf, 
md  dtn  Sehttler  wßrden  Ee^  und  Amwenimg  zngleidb  vtrlie« 
gen, ,  So  gdidreadle  §§*  71  iwd  72  oMlItttlUr  vor  dietdiwiclMi 
Coi^iiipUMieB^  §.  76,  III.  gleich  nadl  duuiter ,  dia  |$.  73  and  74 
UMiMäUbit  vor  Si^  n.  i.  w.  .  Daaa  der  Verf.  lelbet  die  vorge- 
flolilagee»  AMrdMOjl  fik  notlHreedig  gdiellee  bei,  geht  dmna 
•lMrv0r^idH»«r  hinter  den  Paradigoien  ton  avoir  und  ^re  nnd  den 
t  der  achwachen  ConjngMion  hi  18  Anmerkungen  anf  die  vorigen 
§§,  narnekwciael.  Ausserdem  isl  hier  noch  ein  anderer  Uebel- 
•Und  au  bcniarlan;  70  wird  gesagt: Dieser  Unterschied  (awl* 
adien  der  achwached  und  atarken  Conj.)  hat  aiah  auch  im  Fmm 
anhalten)  die  itarken  sind  die  aogenannlen  nnregelmissigeD,  die 
Bcbwachen  die  regelmfiaaigen  Verha  v.  a.  w/^  Ungeachtet  dieser 
Erkiärmig  ist  §.  85  von  Anomaüa  der  1.,  §  86  der  2.,  §  87 
der  ,H  schwachen  und  darnnf  von  der  starken  oder  unrepel- 
niäsfeif^e«  Conjugatiou  die  Rede.  Der  Verf.  maclit  hier  also 
einen  Unterscliied  zwlscheii  dvoafiaXoc;  und  un  r  e  geimässig, 
obgleich  er  die  dvafia^,«  §.  92  auch  unregeJmassi^e  nennt.  Sol- 
Willkür  und  laoonaequeoa  könaeo  aar  Verwirrung  verao-' 
lassen. 

§.  89 — 91  inci.  werden  die  atarken  Verba  nacli  Diez  Gr.  Bd. 
2,  203—208  behandelt.  Die  Kiir^e,  womit  dieses  hier  ge- 
aclliebt,  ist  angemessen  ^  weil  diesem  Werk  für  Solche  geschrieben 
ist,  wclclie  die  Sache  schon  kennen;  dietie  kürze  durfte  aber  nicht 
in  einer  Grammalik  beibehalten  werden,  die  auch  für  Schüler  be-> 
atimrot  ist,  welche  die  Sache  ecal lernen  airtlen.  Dleae  aehen  atch 
geoälbigl,  die  Formen  dienr  Verha  In  der  Granmattk  aqaaninien 
nn  anchen,  waa-ftnen  ohne  Hülfe  dea  Lehreia  •chwerttcb  geHn« 
gen  moahts. 

S*  93  lükrt  der  Verf.  einige  EigenthMIcfakelten  hei  der  Per» 
tlkelbildong  an:  unter  1^  daaaan  die  Partlkehi  gern  ein  a  angehiagt 
aiinl,  woraof  mir  alors  und  Jadis  ata  Vela|ilele  folgen.  Wamni  hat 
er  nicht  wie  Diez  Bd.  S  S78  gu^res,  jusqnea,  tandis,  vofontlera 
Unaugefügt,  da  sich  auf  dieae  6  Partikeln  die  ganae  filgeothlbni- 
UdriMltbescIirinktf  -So  bitte  Nr.  3  wegfallen  können,  wenn  er 
au  gueres  hinaagcsetzt  hatte,  data  der  Accent  Teraeboben  i^t.  — 
^  M  fhhft  ernaftar  den  reinen  Gaanaadverbiia  ohne  Pri-. 
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p09it}oii  ArUerbia  auf  e,  von  Adjectiven  ^cbi^f!et,  auf,  als  wenn 
dieses  c  eine  Casiisendiuig  wäre.  Dass  DIlz  Ud.  2,  S  ^Hl  n\ch 
dieselbe  TJnHclitigkeit  hat  zvi  Scluilden  kommen  iasseii,  entschul- 
digt nfcht.  Uebrigens  ist  es  für  den  Scliiiler  iinbegrelAich,  wie 
bien,  mal,  lf>iii,  tard  Adverbia  auf  c  sind.  Ef«  musste  heissen:  sind 
vonlateiii.  Adv.  auf  e  gebildet.  Eben  dieses  trifft  lit.  C:  Abla- 
tiv ist  tant  (tinto)  desto."  Von  08  bis  zu  Ende  des  Buches 
wird  die  Wort b i I  du  ii  g8 1  e  h r e  behandt^lt.  Wie  in  allen  vor- 
hergehenden, 80  zeigt  es  sich  auch  In  diesen  letzten  daas 
dem  Verf.,  ehe  er  an  die  Arbeit  ging,  das  Qmn  In  allen  teinen 
Thailen  nicht  lebendig  vor  der  Seele  atand^  aendern  alch  mehr 
Van  Aaaaen  her  an  dem  genannten  Werke  nm-Dles  fortspann ,  nie 
aleh  von  Innen  entwickelte.  Weil  er  aber  dabei  beabalehtigte, 
nicht  allein  die  wichtigaten  Reaultate  der  Forachungen  dteaea  €e- 
Mrten  dannalellen«  aendern  aneh  luglelch  eine  Mmlgranmatik 
herYonnbringen ,  ao  wurde  dnreh  nothwentfge  Einaehaltnogen^ 
Analaaaungen  n.  s.  w.  die, Oaiatellung  jener  mangeHiefl  ond  dem 
Ganzen  die  Einheit  gcaominen.  Man  vermiiat  daher  aowohl  nach 
Inhalt  als  Form  das  aus  einem  Gusse  hervorgegangene  Ganze.' 
Diese  beiden  Zwecke ,  die  der  Verf  sich  zu  erreichen  vonetzte, 
konnte  er  unmöglich  zugleich  erreichen.  Denn  je  mehr  er  aleh 
dem  einen  näherte,  desto  mehr  musste  er  sich  ?on  dem  andern 
entfernen.  Dasr  Werk  von  Diez  ist  nach  Inhalt  und  Form  rein 
wissenschaftlicher  Natur,  eine  Sctiulgrammatik  muss  in  beiderlei 
Hinsicht  aus  praktischen  Gründen  die  streng  wissenschaftliche  Me- 
thode verlassen.  Der  Verf.  hat  aucli  wirklich,  wie  aas  der  ganzen 
Beurtheilung  hervorgeht,  keinen  von  beiden  Zwecken  erreicht  und 
ist,  je  mehr  er  sich  der  Erreichun«:  des  erstem  gensliert  hat, 
desto  entfernter  von  der  des  andern  geblieben. 

Ich  habe  mich  bei  Ueurthellung  dieses  Buche»  länger  aufge- 
halten und  bin  mehr  ins  Einzelne  gegangen,  als  bei  dergleichen 
Benrtheilungen  au  geachehen  pflegt ,  tbeiis  um  zu  zeigen ,  wie 
wichtig  der  hier  beaprodiene  Gegenstand  lat ,  theila  um  bei  dee 
bevorstehenden  Reorganiaation  der  höheren  Schulen  die  Aufmerk- 
aamkeit  auf  eiaen  Unterrlcfataaweig  au  lenken ,  der  biaher  dercb 
verkehrte  Behandlung  sowohl  formell  ala  materiell  die  Frontlänge 
nicht  hervorbrachte  f  die  er  hervorbringen  kann.  IMeee  Sprach^ 
wurde,  ala  der  Organiamtia  dea  Oymnaainma  achon  lange  abge- 
8 ch lassen  war,  nur  um  ein  materlellea  Bedilrrniaa  der  Zelt  an  be« 
friedigen ,  in  dasselbe  aufgenommen.  Im  Allgemeinen  hat  sie 
pioch  bis  auf  den  heutigen  1  ag  dieae  isolirte  Stellung,  obgleich 
man  jetat  anfangt  ihre  Berechtigung  als  Glied  iu  diesem  Organlz« 
mus  anzuerkennen  und  ihr  den  ihr  darin  gebiihrcuden  Platz  anzu- 
weisen. Als  sich  neben  den  Gymnasien  die  Realschiilen  erhoben, 
wurde  auch  sie  ausser  andern  neuen  Sprachen  nh  ein  n:iiiptiiiiter- 
riclitH^Lgenstand  darin  aufgenommen.  Allein  uuch  Iii  er  bringt 
nie  nicht  die  erwünschte  Frucht  heryor.   Auf  Üonleii  der  Grimd- 
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lichkeit  soll  sie  praktisch  eingenbt  werden.    Nur  efn  Bück  in  die 
Grammatiken  tmd  Uebun^sbachcr^  die  in  diesen  Schulen  gebraucht 
werden,  überzeugt  davon.    Wie  überall,  so  Ife^t  anch  hier  das 
Wnlire  ifi  der  Mitte:  Der  theoretische  Unterricht  be- 
schränke  sith   avif  das   Wichtigste  und   stelle  den 
Schüler  auf  einen  testen  Boden,  worauf  er  das  j  e  il  e g - 
mal  Erlernte  nach  allen  Seiten  hin  praktisch  einübe. 
So  wird  der  formelie  und  der  materielle  Zweck  zugleich  erreicht.  * 
Nicht  nur  im  Franz.,  sondern  in  allen  Lehrfächern  verfolgt  jenen 
das  Gjjiinasium,  diesen  die  Uealschnle  einseitig«  Dieser  Lebei- 
stand wuss  bei  der  Reorganisation  gehoben  werden.    Dieses  ge- 
schieht, wenn  die  Retlschulen  mit  den  Gynnnrten  Tenelimolien 
werden  und  man  der  am  dieser  Verschmeliong  hervorgegangenen 
AnsUlt  ein  nnd  des  selbe  Ziel  vorsteckt :  äarnunHMehe  ßU-  ^ 
dung  und  Enimitk^iung  der.Seeien  -  wtH  JKorperirdft^  der  Ju" 
gwnd  dthrdk  äßttMlung  van  K0nitim99m  und  FwUgkvUM^  die 
der  künftige  Beruf  mittelbar  oder  uumiitelbar  erferdmrL  i>iese 
Versehmelzung  ist  leicht ,  weii  sie  netar-  und  zeitgeoiäss  ist.  Um 
d^m  franz.  Unterrichte  In  dieser  neuen  Anstslt  seinen  Platz  ansn* 
weisen^  will  ich  znm  Selilusse  dieser  Beurtheilung  die  Grundlinien 
«ifeben,  worauf  sie  nach  meiner  Ansicht  eingerichtet  werden" 
mtiss;    Die  Istein.  Sprache  ist  Mittelpunkt,  weil  die  ganze  mo- 
derne Bildung  und  llittcratur  auf  der  römischen  beruhen.  Auf 
der  einen  Seite  steht  das  Griechische  ,  weif  es  in  mancher  Bezie- 
hiinjj  Mutter  des  i.atciiuscheii  ist  und  das  gründliche  VerstSudni^s 
dieser  Sprache   bedingt,  auf  der  andern  das  Französische  als 
Tochter  des  Laleiniscben.    Au  diese  drei  Sprachen  8chlie«st  sich 
das  Deutsche  an.    Der  grammatische  Unterricht  In  diesen  vier 
Sprachen  wird  so  concdntrirt,  dass  nicht  nur  viele  Zelt  gewonnen 
wird,  sondern  auch  durch  Vereinfach uiip^  das  Verständniss  und 
die  Bewältigung  lics  Stoffes  erleichtert  werden.    Die  ist.  Gram- 
matik i^t  die  Ilauptgrammatik.    Der  gramm.  Unterricht  in  den 
drei  übrigen  Sprachen  beschränkt  sich  auf  des  ven  dieser  Abwei- 
chende.  Von  den  ^stehenden  lsiBln,0rtnMn«tikett  ist  dfolictte{1] 
SU  diesen  awedse  die  von  ]>r.  Fevd.  Sohnlti,  Direetiir  des 
QjsMssittms  in  Bnutosberg.  Psderbnm  bei  BclMsnin||ii  1848. 
Die  Zsbl  der  su  lesenden  CIslililLer  wird  bcncbrsnkt  im  Griedi^ 
•eilen  suf  Xenoplion^s  und  Hemelns  Werke,. im  Lsteiniselien  ntf 
C.  Nepbs,  Cisar,  Cieeiw,  Virgil  und  Horas.    Aueli  bd  der 
Lecttve  dieser  Clasaiker  wird  Zeit  gewonnen ,  wenn  der  Lehrer 
nicilt  sn  gründlich  sein- will,  sich  nicht  bei  Subtililäteu  auflillt« 
sondern  zufrieden  ist  ^  wenn  der  Schäler  die  jedesmalige  Stelle 
nach  Inhalt  und  Form  richtig  aufgefasst  hat    Von  den  schrift- 
lichen Arbeiten  fallen  die  latein.  Aufsätze  weg,  da  ihr  Ilcsultat 
der  Zeit  und  der  Mühe,  die  darauf  verwendet  werden,  nicht  ent- 
sprechen kann ;  weii  sich        moderne  Denk-  und  Emplindunga- 
weise  iu  die  sntike  Form  uwhi  luimsutm/äa^m  lässt.    Auf  diese 
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Arl  wird  weuigsiens  %  der  Zeit  gewonnen,  welche  bisher  auf  diese 
Sprachen  verwandt  wttrde,  und  desun^enchtet  viel  mehr  darin 
geleistet  werden,  wenn  die  angedeutete  Methode  befo^t  wird. 
Das  Hebräische  und  die  philotophischc  Propädeutik  iülleii  auch 
weg.  Die  alte  Geschichte  wird  auf  die  der  Griechen  und  Uömer 
beschränkt.  Die  ausgewonneue  Zeit  wird  der  Mathematik ,  den 
Naturwissenschaften,  der  Geographie,  dem  Französischen,  dem 
Zeichnen,  Gesaug  und  Turnen  sugewendet.  Auf  diese  Weise 
^tateht  iäne  AviteH,  welche  den  Bedürfnissen  der  Zelt  nach  allen 
Ssiteii  hiD  eBtsptlcht» 

BeckHii^itilieii.  Ceuperg. 


t 

Ueber  die  miUUre  Entfernung  einer- Figf/r  tfwt  einem  AmIA 
oder  6b«r  dia  sogenanrfte  nittlere  Entfernung  des  Ackers  Voai^Rofe^ 
'Vollständige  AoflSsaog  einer  fOr  die  Landvdrthschaft  wichtig^ 
.'  Anfigahe  doreh  die  Intetgralreehnang  and  sogleich  ein  Beitrag  snr 
•  Geometile  ete.    Von  M.  Aug*  Omntrtf  Br.  phil.,  Prof.  ete^ 

'     Grdfswatd  Oite«  &  yilln.  136  «.  94  Ngr.      ^  ^j<^^^ 

Die  praktische  Geometrie  hat  bekannt  lidi  schon  zn  thanohent 
Zweite  der  theoretischen  den  ersten  Trieb  angesetzt;  so  z.  B.  ent- 
stand die  Methode  der  kleinsten  Quadrate  zunScIist  aus  dem  Be- 
dürfnisse den  Unterschied  solcher  Hesnltnte,  welche  eigentlich 
gleich  sein  sollten^  auf  eine  der  Sache  angemessene,  nicht  wilU 
kiirliche  Weise  auszugleichen.  Auch  die  vorliegende  Schrift  ist 
zunächst  durch  ein  ökonomisches  Werk  des  Hrn.  von  ThiVnen  auf 
Tellow  in  Mecklenburg:  ,.,Der  isolirte  Staat TeranlaR8t  n  orden* 
Hr.  Ton  Thünen  machte  narollch  zuerst  darauf  aufmerksain,  dasa 
der  Werth  der  Aecker  nicht  bloa  von  der  Grösse  und  Güte,  son- 
dern auch  von  der  mittlem  Entfernung  derselben  vom  Hofe  ab- 
hänge ;  denn  nur  in  äusserst  seltenen  Fällen  ständen  die  Wirth- 
ichafisgcbinie  gmd«  fai  der  BttMe  der  Feldmark.  Diese  prakfi^ 
fplie  Bemerkung  ist  avn  Tön  Herni  Feef^^Gniirarl  «11111  €Nigenltiid 
^er  allgvMfocii)  retii  mthönitlgcAieii  Untertnehung  gcMieli 
worden,  welche  merel  sn  efiieni  Ausdruck  fir  die  ntttlere  Rnt- 
fernanf  «Ines  Dreiecks  mi  dneai  bettebig  i«  der  Bbene  deeselbea 
nogeoonimenen  Punkte  llihrt. ,  Aosserden  wird  angedenHet,  wie 
derselha  Zweek  auch  bei  n*-Bcken  durdi  Zerlegungen  and  Conibt- 
witlenen  zu  erreichen  und  wie  die  Form  der  snmwendenden  Foiv 
mein  In  einigen  Fällen  sn  Tcreinfachen  Ist«  Wenn  diese  Formeln 
trotz  aller  Veisnche%  sie  sn  vereinfachen^  vom  praktischen  Stande 
)innkte  aas  sehr  verwickelt  erscheinen ,  so  Hegt  dies  in  der  Allge* 
meinhcit  der  Aufgabe,  so  wie  in  der  Schwierigkeit^  brauchbare 
Näherungsformeln,  denen  ein  bestimmtes  Princip  zu  Grunde  liegt 
und  welche  daher  nur  emen  hegränaten  Fehler  anhssen,  attfatt*  ^ 
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fiiuieii.  Um  ntiD  un-ic achtet  dieser  Aligemeinheil  der  Belrachtitn^, 
ungeachtet  der  mehrfachen  Anwendung  von  Integrationen  rias 
Buch  nicht  blos  dem  eigentlichen  iHathematiker  zugänglich  zu 
machen,  hat  Hr.  Gr.  die  Integralformeln  Tollständig  entwickelt 
und  :»o  zugleich  eine  lehrreiche  Anwendung  der  Integralrechnun« 
gen  in  leicht  verständlicher  Form  gegeben.  Wenn  die  Gcometer 
das  Buch  nach  Hecht  und  Verdienst  würdigen,  so  werden- wir 
später  für  den  Werth  der  Grundstücke  (W)  nicht  mehr  tlit;  For- 
mel W  =  F . B  (Fläche  x  Bonilit),  soodera  W  su  eelseii 

haben.  Man  wird  also  den  Werth  eines  Ackers  finden,  wenn  man. 
obiges  Product  noch  mit  der  mittleren  Entfernung  vom  WIrtli- 
Schaftshofe  dividirt  Mao  wird  aber  diese  Betrachtangen  auch 
-  iuf  allgeneinere  Probleme  beiiehcn,  9«  B«  die  mitllere  Butler« 
ming  einer  Pyramtdeaipttse  von  dlor  Gruidfliclio  aogebeokdiinoQ  | 
hier  wird  ia  der  Grnndffilclie«  wie  obeo  auf  dem  Areal  der  ebenen 
Figur  ein  Bogen  der  mittleren  Entfernnnf  von  dem  featanfeaom- 
menen  Punkte  itt  oonatruiren  aefn;  solche  Ao^ben  laaaen  alch 
dann  conblniren  rundem  nach  der  mittlem  Entfernunj;  eines  Sj- 
alems  von  Dreledten  oder  endlich  von  n-Ecken  von  einem  Punkte 
gefragt  w  erden  kann.  Auch  würde  umgekehrt«  wenn  2  beliebige  , 
Dreiecke  (oder  n-Ecke)  ihrer  Gestalt,  Grösse  und  Lage  nach  ge-> 

eben  aind,  die  Bestimmung,  des  Punktes  der  gleichen  mittlem 
tfernang^von  beiden  Figuren  nicht  unwichtig,  namentUch  bei 
*  4er  Anlage  daa  Haf ea  wohl  in  beriickuchtigen  aehi  etc. 

Der  oben  erwähnte  ilr.  von  Thünen  giebt  nun  bereits  eine 
richtige  Formel ,  welche  aber  nur  für  den  ganz  speclellen  Fall 
"  ^ilt ,  das8  die  gegebene  Figur  ein  rechtwinkliciies  Dreieck  und  der 
gegebene  Punkt  der  Scheitel  des  rechten  Winkeis  sei  Der  - 
Verf.  entwickelt  dagegen  eine  ganz  allgemeine  Forinei  und  gelangt 
lu  Resultaten,  welche,  vom  praktischen,  besonders  aber  vom 
wissenschaftlichen  Standpunkte  aus,  wichtig  und  interessant  sind. 
Er  stellt  einleitende  Uemcrkuogen  aus  der  Integrairechuuug  vorsOf 
uameullich  dea  Satz: 

f (x)dx  =  f>(b)  -  9(a)  =:=  1  {f (a  +  4^1)  +  f (a  +  f  +     O  + 

...'+f(a-f  [n— l]i  +  a„^ii)};^=M(2;,  2;i),d.  h.  gleich  der 
Mittelgrosse  zwischen  2i  und  £^ ,  wenn  £^1  l  f (a)  +      +  0 


Natürlich  i»t  hier  E  nicht  abaolut'  anfsafassfla  und  anter  F :  B 
etwa  eine  Linie  zu  denken«    Man  gebe  vielaialir  von  der  Proportion 

F.B   F B. 
W:  W ,  :  — ans. 

f^)  Dtasa  Foraei  Ist  wei|er  anten  angegeben. 
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+  f  (a  +  n  i )}  und  i  =^  ^  gcwttit  wird. 

Die  Function  f(x)  kann  hier  entweder  stets  wachsen  oder 
sieU  «buehm^n  9  wenn  x  sich  von  a  bis  b  stetig  verändert.  Da 

aber      — F — *^  {  ^(*')}  jgt  ^  go  rücken  die  Gräuzeii, 

n 

wenn  n  wiehsft,  imnoier  naher  an  einander.  Wenn  aber  x  von  a 
bis  b  nicht  8teti|;  wichst  oder  abnimmt,  so  lerfSIIt  man  das  Inter* 
Tall  a  b  in  so  viel  kleinere,  dan  innerhalb  derselben  der  obigen 

Bedingung  genügt  wird,  und^^  f(x)dx  lerfallt  belnnntlieh  in 

eben  so  viele  partielle  Integrale.  Es  nähert  sich  also:  if(a)  -4-  i 
f  (a  +  i)  +  .  .  4?  i  f  (a  4- ui )  immer  dem  bestimmten  InUgraie 

/b  ' 
f(x)dx  als  seiner  Granne. 

Nach  dieser  li^inleitung  ^clit  der  Verf.  zur  Bestimmung  der 
mittleren  Entfernung  erstens  einer  geraden  Linie  Ton  einem  Punkte 
und  dann  eines  Systems  gerader  Linien  von  einem  gegebenen 
Funkle  über.  Da  die  Entrermnigeu  des  Punktes  (p.  q)  von  allen 
Punkten  einer  bekränzten  Linie  zwischen  den  Endpunkten  {aß) 

""d  (ab)  r ( « - p )  ^  TJffi) -"q  { S  '  > . .  >  T  +  ni — p } »  ^ 
|f  (g  +  ni)— q|»  sind       «  =  i  geaetst),  an  «rhail  aan,  dieB0 

n  • 

Entfernungen  in  ihrer  TotaUtit  mit  8  beieichnend  und  dieOrinie, 

welcUer  sich  nun  die  Grösse         S ,  weuu  n  ins  Unendliche 

'    wächst,  nähert,.aufsuchend,y^  nx=^)Mqf(^F?r 

F(x)di  und  Ji-  r^  F(x)  dx  ist  also  die  Granne,  der  1  S 

'  sich  nähert,  und  die  Gränze  ist  zugleich  die  mittlere  Entfernung 
des  Punktes  (pq)  von  der  gegebenen  Linie.  In  f(x)— q  kann  aber 
an  die  Stelle  von  f(\)  nunmehr  die  Gleichung  einer  beliebigen  Ge- 
raden treten.  Die  für  eine  solche  sich  ergehende  Gleichung  wird 
mittelst  trigonometrischer  Metrscbtungeu  vereinfdclit.    Ks  ergiebl 

sich  die  mitüere  Entfernung  ^  ^A±A~^i^  log  (ll^^^), 

tan  e  =  A  =  detpi  Dreieekauliait,  |i  =  2,302585093, 

25  =  a  4-  b  +  c  gesetzt  wird  und  wo  a  <lie  gegebene  Linie,  b  und 
c  die  Tom  Punkte  A  nach  U  und  G  (den  li^adpunkten  von  a)  gezo- 
genen Geraden  beseichneo. 
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Der  Eilt  Wiek  litn^  eines  Autdrucks  für  die  miltlerö  fiolf«ro«if 
einen  Systems  gerader  Linien  von  einem  Punkte  wird  eine  rein 
trilhmetisdie  Betrachtung  fonngcacliickt   Ee  wird  narolicli  h^ 

wieteif,  daat  aich  ein  Bruch  ^  der  0  nihero  mnM,  wenn  ^  j 

UDd  ^>  J,  <;j,  ^  daher  :-J-|.J,,^,--=J-jt 

geaetst  wird,  and  wenn  A  uod  A|  beliebte  GrSasen  alod,  •  aber 
und  Dl  bia  ioa  Unendliche  wachsen.  Hat  man  nun  die  mlklefe 
Entfernung  einer  Linie  beHtimmt,  ao  geht  man  leicht  lu  dem 
Probleme  über.,  aus  den  mittlem  Jl^lfcniungen  der  eiuaelnen  Lf- 
nien  ^ines  ganxen  Systems  (welche  man  der  Vereinfachunf  wegen 
gern  parallel  wählen  wird)  die  mittlere  Entfernung  des  Systeme 
zu  finden.  Der  Verf.  entwickelt  die  Formeln  für  dieselbe  mit  einer 
Vollständigkeit  und  Strenge,  die  dem  Zwecke  der  Schrift  gans 
entspricht;  wir  gehen  indess,  da  selbst  Excerpte  ausserhalb  un- 
seres Zweckes,  auf  die  interessante  Schrift  aufmerksam  zu  ma- 
chen, liegen,  zu  dem  Haapttheil  der  ganzen  Dntersuchung  über, 
nämlich  zu  der  Bestimmung  der  mittlem  Entfernung  eines  jeden 
Dreiecks  von  einem  ganz  beliebigen  Punkte.  Dass  diese  Rech- 
nungen nicht  auf  Figuren ,  welche  von  krummen  Linien  begränzt 
sind,  ausgedehnt  werden,  kann  dem  Verf.  nicht  zum  Vorwurfe  ge- 
macht werden,  da  bei  consequenter  Begründung  der  hierzu  nö- 
thigen  Integrationen  das  Buch  eine  sehr  bedeutende  Ausdehnung 
erhalten  hätte.  Scibtl  die  geradlinigen  Figuren  haben  Bniraah« 
longen  nethwMig  gcroaelil«  welche  In  einer  fcefawawega  etcMB- 
terai  Form  aoftrelen.   Der  Verf.  aetit 

» 

^(x)dK 

,  wo  M  die  mltt- 


r. 


5=^^  +  4  (r  +  .) 

lere  Entfernung  des  Dreiecks  ^Q3@  von  denlT  Punkte  (pq)  bezeich- 
net, ferner  A  und  Coefficienten  in  der  Gleichung  der  Seile 
iiB(&  u.  a.     aind,  wo  a  und  y  Goordinaten  der  Endpunkte  uod(( 

/(A-B)x-(Bt-C,) 
 ^"ÄZIC  ~  F(x)d3t  ist,  iu  wel- 

diem  Anadrncke  F(x)  wieder  =  K (X^  p)«  4-  { A  X— (A— ~Byi' 
 q|*  gesetzt  wird.    Obiges  Integral  wird  danach  mit  der 

grössten  Vollständigkeit  in  entwickelter  Gestalt  dargestellt,  ein 
Vorzug,  welcher  den  etwaigen  Uebelstand  einer  sehr  gross 
Weitläufigkeit  überwiegen  dürfte.    Nach  dieser  rein  analytisch! 
Betrachtung  verfolgt  der  Verf.  die  geometrische  Bedeutung  ^ 
einzelnen  in  der  allgemeinen  Formel  vorkommenden  Grössen  1^ 
zwar  für  alle  wesentlich  verschiedenen  Lagen  der  Co(Mi 
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Matijcmatik. 


achsen.  Viele  fo  deii  Text  etngedrnckte  Figuren  erläutern  diese 
vielleicht  etwn  la  hngen  Betraoli(uD|^en ,  welche  indeM  sagleldi 
' .  eise  Äellie  von  Anwendungen  der  Trlgonemetrle  bieten.  Sn  vell« 
•tindig  durcbjierecboetes  Beispiel  iiC  beigefügt  und  sar  prabti- 
ecben  ESrlSuterong  der  Torstebenden  l^tie  sebr  brtnchbar.  Fnr 
l^raktUcfae  Zwecke  dftrfle  die 'trigoBometriscfae  Berecbnung  der 
Mir  BeBtlmmung  deir  mittlem  Entfemnng  nothwendigen  Blemenie 
der  Fignr  durch  eine  möglichst  aorgfftltlge  Mesinng  mittelst  dei 
veijungten  Maiisistabes  und  Transporteurs  ersetzt  und  dadurch 
viel  Zeit  erspart  werden  können.   F&r  den  Fall,  das»  bei  derSnt- 

wickelunr  Glieder  von  einer  derFormeu  o.lo,  o-loc*.  oder  o.i2> 

0 

vorkommen,  die  Ausdrucke  also  unbestlmml  w^den,  wählt  Herr 
>  Gr.,  dem  Zwecke  der  Schrift  angemessen,  den  Weg  der  beson- 
dem  Betrachtung,  ohne  auf  die  Ton  der  Differeanialrechnung  ge- 
botenen allgemeinen  Regein  Rücksicht  itt  nehmen.  Einen  unbe« 
stimmten  Fall  der  beseichneten  Art  bietet  s.  JB«  die  Aufsuchimg 
der  mittlem  Entfernung  der  Geraden  a  von  einem  Ihrer  Endpunkte 
(=s  4a),  der  raitilern  Entfermiog  eines  Dreiecks  von  einer,  seiner 

*^  6  cos  0*       4  s     '  -  • 

gesetzt  und  der  Scheitel  von  b,  c  2um  Anfangspunkt  gewählt  wird. 
Im  letstern  Falle  sefgt  sich,  dass  alle  in  den  allgemeinen  Formeln 
den  Faktor  o  enthaltenden  Glieder,  wenn  dieselben  in  einer  un- 
bestimmten Form  auftreten,  doch  als  verschwindend  zu  bclracliten 
sind.   Fnr  das  rechtwinklige  Dreieck  wird  die  obige  Formel  sehr 

eiuhch:  M  ^  i  TÜM^^        '  l±ijl!±?,  m  L9=afP 

gesetet  ist.  Diese  Formel  hatte  Herr  v.  Thunen  bereits  gegeben. 
Ist  das  rechtwinklige  Dreieck  überdies  gleichschenklig,  so  erhalt 

man ;  M.^  —  [^2+1.(14-  \/^2)].    Auch  für  das  gleichseitige 

Dreieck  würde  man  die  sehr  einfache  Form:  M (1  +  | '  ^) 
-  •  3  . 

.  0,e07986405jM)a. .  erhalten,  iriUirend  hier  die  Hohe  = 
•  .  0«8660B54(KI784  /.Ist   Ks  Ist  übrigens  wobl  «i  merken,  dass« 

wenn  man  die  mittlere  Entfernung  eines  Punktes  von  einer  Linie 
gefnndi^bat,  die  Entfernung  des  durch  die  Endpunkte  der  Linie- 
nnd  den  gegebenen  Punkt  besthnmten  Dreiedce  von  dem  Punkte 
S7=3  }  der  obigen  Linien-Entfernung  Ist  i^d  dass  man  also  in  jedes 
A  den  Bogen  der  mittlem  Entfernung  von  jedem  Eckpunkte  nun 
leicht  eintragen  kann. 

Der  Verf.  nimmt  nuu  noch  eine  beliebige  Anzahl  von  Figuren 
an,  welche  in  einer  und  derselbeu Ebene  liegen,  und  le^t  ein  Neta 
von  gleichen,  immer  kleiner  w  e  r  d  end  e  u  Itauten  über  die- 
selben.  Hieraus  bestimmt  er  die  mittlere  Entfernung  jeder  gersd* 
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iio%eo  Figur  \Ott  eioem  iu  deren  Ebene  Hebenden  Punkte  Uiem 
Recliaungca  sind  wohl  weitliufig,  aber  aicht  schwierig,  da  jedes 
»*Bck  KVf  1»  OrwIeciEe  «erlegt  au  werdcu  braucht. 

,  2«»  Sebiiiwe  lUem  kmm  BMerkungeo  über  dais  iiiter- 
«MMite  Biieh  beb«!  wir  «ocli  die  lUg]iaMt€ll  hervor ,  diese  geo^ 
ditlwim  IIiiH»tiic]Mw«M  mvff  iiia«re  FiU«,  mneBtlicli  auf  die 
für  4te  Mechanik  wkbUge  mitUertt  EalfMimg  eine»  beHebUeii 
Körpers  von  eineio  («It  Kraft  wirkendeo)  Pnttfcte  nniiaduhwuii, 
JMmi.  fliügate  in  einer  gut  gewahlteo  Richtasf  pmlkie  Bfaiiwn 
-  Ic^o  und  würde  oMientlich  im  Fall ,  dasi  der  üCdrpnr  tm  Khe- 
nen  begranat  wäre«  «ucii  hi«r  Integimto  liur  AI  finden.  Gi  wim 
möglich,  auf  diesen  Wege  einen  neuen  TJbtil  4er  Geometrie,  Ina« 
besondere  ein  rieueg  Cajpjtcl  für  die  Aawendimg  der  Mlfcremlti«- 
nndliitegralrechaung  auf  dieselbe  heranzubilden« 

Die  äussere  Ansstattuiig  des  Buches  ist  gut;  von  Dnickfeli- 
lern  finden  sicU  uur  sehr  wenig«  w%m.  B.  p.  23  o«  ain  48  inVtor^ 
md  i4;  lies  c.  ain  ^UK 


JPMH  F^gim  Marütth  Aeneü  mH  ArlMnmg«»,  den  %nr 

nßMnoecken  und  kmmi/trt  der  Beorderung  der  HwihtUftn 

Gymnasien  bestimmt^  von  Carl  Thiel,  Gymnasialdirectm'»  BriMr 
•  Theil.  Krstes  bis  »echstes  Buch.  —  Zweiter  Tbeii.  Siebentes  bif  swolf» 
tes  Buch.  Berlio,  1834 — 1838.  lo  CeiQinia«ioii  bei  Wilb.  Nanck  ia 
Leipzig.  8  min.  Th,  I.  p.  I—UI  und  1—628.  Tb.  II,  I^XX  und 
I — 959  *y  In  Ansehung  der  Grundsatze ,  nach  denen  diese  Antgahe 
der  Aeneide  bearbeitet  ist,  müesen  wir  den  Leser,  der  Kurze  wagü^ 
auf  die  Vorreden  zum  ersten  und  zweiten  Theil  verweisen,  indem  wir 
aus  der  Vorrede  zum  ersten  Theil  nur  das  dientbchrlichste  hier  im  Aus- 
züge referiren,  soweit  Pentlichlteit  und  Verständiichlceit  dies  Ton  ans  mit 
Recht  fordern.  Hinsichtlich  der  Kritik  bekennt  der  Verf.  auf  die 
\V  aguer'sche  Aasgabe  in  den  6  ersten  Büchern  gar  keine,  und  io  den 
6  letzten  erst  später  Rucksicht  genommen  zu  haben.  Im  Aligemeiaeii 
ist  dieJabn'sche  Textesrecension  zum  Grunde  ijclegt,  obgleich  der  Verf. 
d^rseiben  keinatWDfi  bUndUng»  fo)gt,    Ana  diesen  wenigen  Wortes»  er- 


*>         Umsfandf»   die  frühoro   Anzrijxn  (]it\<;ri-    ^vcrthvollen  Aus- 
gabe   verhindert  haben,  begangenes   Unrecht   uber  stets  nach  Kräften  \ 


aon  Leser  aidit  iBWinyiteiwn  berakrsn« 

l¥.^/4M.  jr.  PUL  «.  AmA  Mt.  MrU.  BikL  Oi»  UV,       1.  ß 
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Iftahl  saa,  d«M  d«i  WmU»  («tMwegs  di«  1IM^I*h%Um  mir, 

welche  der  Beteiugeber  atch  gestellt  hette;  di^te  beiieht  ilcb  vidttehr 
anf  die  laterptetetioe.  Und  diete  hat  in  der  Tha»  an  dem  Veft  ebia 
tieht^en  Gewihranaaii  gelmdeB,  einen  Gelehrten,  der  «Ii  tieiarGrpnd- 
liehkeH  des  Wissens  auf  dem  Gebiete  des  grmmmMkm  «nd  lanAatt. 
seftsn  Blementa  die  gediegenste-  and  feinste  JUMerMe  nnd  mtfiMt^gmk^^ 
g99grmpkhokt  nnd  tOdkkey  «reMMsgiMAe  fltod  pelWsdle  Ansehanang  nnd 
pkämopkiteke  Brkeantniss Beortheilang  nnd  Reife  in  Besog  -aof  das 
classische  Altertbam  sowohl  als  auf  das  Epos  des  Virgil  verbindet,  nnd 
dah<Bl  tiieils  geistreiche,  ibeils  origineiie  Brklamng  beoriLinidet,  und  auch 
da,  we  er  längst  bekannten  und  angenommenen  Brkl&rnngen  folgt,  die' 
seihen  fast  durchgängig  auf  so  geschickte  Weise  za  benutaen  weiss,  dasi 
wir  in  der  Thai  über  Schwachen ,  Mangel  und  Gebrechen ,  wekbe  in 
dem  Buche  vorkommen  und  welche  der  Verf.  in  den  Vorreden  insgesammt 
ehrlich  bekennt,  ja  selbst  über  otfcnbare  Irrunp-fn  ,  deren  sich  indessen 
in  den  Stelleu,  die  wir  verglichen  haben,  sehr  vfcnige  \orfindeii,  l)inweg- 
zuschen  uns  geneigt  fühlen.  Da.-«  F>iiizi^e,  was  uns  hierbei  üi)erall  Xvider- 
wärlig  aufgestossen  und  stör* nd  entgegengetreten  ist,  ist  die  gränzenlpse 
Ineorretthtil  des  Drucks,  durch  welche  auch  der  Text  auf  bedauerliche 
Weise  entstellt  wird  und  welcher  durch  ein  sog.  Drnckfehlerverzelchniss 
keineswegs  abzuhelfen  ist.  Eine  schone  und  fruchtbringende  Wahrheit 
spricht  der  Verf.  in  Bezug  auf  die  IiUcrpretatiuu  griechischer  und  romi- 
sdier  Diehtdr  and  ihrer  Schöpfungen  Seite  33  der  Vorrede  zum  ersten 
TiMii  in  nachstehenden  Worten  aus :  „Der  Lehrer  zeige ,  wie  die  DiahC» 
knnst  nicht  eine  hiesse  Dienerin  der  Lust,  ein  Mittel  die  Zeit  an  ver- 
treiben, ein  Gankelspiel ,  eine  Abspannnng  für  straiTe,  ein  R^nidttel  I8r 
scUalfo  Nerven,  sondern  wenn  irgend  sonst  etwas,  ein  GdiNÜrAes,  .dn 
Steril  im  Leben',  die  einselo  verkSiperte  Knostidee  sei!  Daher  werde 
anf  jedem  scbleklidien  Punkte  im  Biaselnen  das  poetische  Interesse;  sei 
es  für  metfische  Knnst,  sei 'es  für  den  Ansdrnck,  far  das  Gewicht  des 
Gedankens  an  sich  und  an  seiner  Stelle,  für  den  2asanmenbang  der 
Theiie  untereinander  nnd  die  Bedentnng  jedes  einzelnen  geweciktt  Und, 
was  mehr  ist ,  das  Ganse  in  seiner  Fügung  nach  Licht  und  Schatten,  nach 
Grund  und  Abgeleitetem,  nach  Zier  und  Wesentlichem,  wie  es  dasteht 
in  prangMidcr  Gestalt,  werde  dem  Junglinge  klar,  damit  er  so  auch  die 
vaterländischen  Grossen  geniessen  lerne ,  Klopstock  Feuer  und  Auf- 
schwung der  Brust,  Goethe's  Wunder  ihm  ein  Leben  im  Leben,  ihm  die 
Idee  der  Wirklichkeit,  ein  heiliges  Ahnen,  eine  sfisse  Sehnsucht,  eine 
übersinnliche  Ansicht  von  den  Dingen,  die  da  sagen,  dass  sie  sind  ,  ver- 
leihen ;  damit  er  endlich  sich  gewohne  ohne  Stillstand  ein  Ganzes  ganz 
,  in  sich  aufzunehmen  und  zwar  es  als  ein  Kunstwerk  erkennend."  —  Wenn 
nun  der  Verf.  seine  Ausgabe  besonders  der  Beförderung  der  Privatlec- 
tfire  der  Aeneide  auf  Gymnasien  bestimmt  hat,  so  setzt  er  in  der  That 
tüchtige,  ja  bei  weitem  tüchtigere  Schüler  voraus,  als  dieselben  auf  den 
gewöhnlichen  deotschen  Gymnasien  an  sein  pflegen.  Darum  ist  Ree  der 
Ansidit,  dass  dsa  Bach  nar  in  der  Huid  der  tachtigsien  nnd  yorsuglich- 
sten  Gymnasiasten  wdhren  Nntsen  stüten  kSnaei  dl«  bei  weitem  grossere 


8aUdiiri«]b«ii  d8rft»du  itodilii«bt  Miteii  «hüte  Hand  Jegen,,olui« 
4mi  Ver&  bagriABii  oder  TentaiideB  tb  MttJU  Dagegen  darf  dM  Baeh 
i»  kdner  einigarAiiuwisii  wtU  aM«nirten  Bibiietbek  eiiMs  Gatehrtea  feb*- 
len ;  es  mass  in  der  Hand  aller  Iflrgir«  Aenelde  erklirendeo  Lebrer  ad% 
gleichviel  ob  Gymaslat-  oder  UnlTeraiiitelebrer:  beide  idieea  ^e»  der. 
T  h  ie4*echeB  Interpretation  Notit  nehmen,  selbst  in  den  Pillen,  wobeie 
dieselbe  verwerfen,  einer  anderen  oder  ihrer  eigenen  folgend.  Zum  Be- 
-weise  nun ,  dass  wir  der. Interpretation  des  Heranegebers  mit  Recht  die 
aus^osprochene  Anerkennang  zu  Theil  werden  laj^sen,  heben  wir  einige 
StelJeii  au!?,  wie  sie  gerade  der  Zufall  uns  an  die  Hand  giebt.  Im  ersten 
Buche  erklärt  Th.  V.  423 — ^436  so,  dass  er  nicht  Thatigkeiten  versteht, 
weiche  Aeneas  alle  gleichzeitig  wirklich  vorgeben  siefit,  sondern  eine 
einf,n  fü<^te  Scliiiderung  der  RegsamkeiC  überhaupt,  mit  weicher  der  Ban 
betrieben  wird,  und  was  Kinzelnes  dabei  vorkommt,  ohne  Anspruch  auf 
'Wirklichkeit  für  den  Augenblick.  Dass  nach  dieser  Ansicht  der  viel- 
fach angegriffene  Vers  (426):  Jura  maf^trtttusque  legunt  sanctumque 
senatum  j  sich  wohl  vertreten  und  verstehen  lasse,  leuchtet  von  gelbst 
ein«  —  Lib.  II.  423 :  —  atque  ora  sono  diteardia  signant.  Heyne, 
den  Wae  ner  o»  A»  folgen,  erklart  §igtuui$  doreh  og^ioscunty  nnd  ver-* 
gieiohf  itmuovwl^m  mid  xt^ui^ta&ai ,  mit  denen  ei  fr^eh  nicht  sosam- '  < 
•  ■enteeteUt  werden  l^ann«  Signare  bedentet  t  1)  etwas  mit  dnem  Zei- 
chen Toraehen  nnd  dadoreb  ericennbar  madiens  2),  etwas  an'  einbB  Ze^ 
eben  Bekanntes  als  solcbes  Anderen  beseiehneDy  folgücb  dMnwo,  irndt- 
fort.  An  nnserer  Stelle  stinimen  wir  der  Tbiel'scben  BAIimnf  bei: 
,^n  dem  Tone  deekeii  sin  auf,  weiaen  sie  naeb^  die  niebt  ndi  der  ibrigen 
stinmende  Rede.**  —  Ibid.  v.  567 — 668*  Diese  als  nn&cbt  b^^cboetan 
and  vielseitig  angegrifTenen  Verse  nimmt  Tb.,  nachdem  er  Wnndor- 
Ucb's  Kcbl^tfoog  gntgebeissen ,  mit  folgenden  Worten  to  Schatz:  „obnb  , 
diese  Verse  verliert  die  Erscheinung  der  Venns  ihre  recbte  Bedeatnng. 
Sie  wurde  den  Sohn  in  etwas  ermahnen  ,  was  er  ohnehin  zn  thnn  im  Be- 
griffe stand,  flämlich  nach  Haus  zu  gehen.  Sie  würde  ihm,  dem 'letzten 
Patrioten  Trojas,  sehr  mit  Unrecht  und  sehr  zur  Unzeit  einen  Vorwurf 
darüber  machen,  dass  er  über  Priamus  Fall  so  tief  bewegt  ist  (V.  559), 
und  noch  mehr,  dass  er  bis  auf  den  letzten  Augenblick  auf  dem  Kampf- 
platze  geblieben.  Jetzt  aber ,  da  der  letzte  Treoe  allein  heimkehrt,  tragt 
er  Vater  ,  Gattin,  Sohn,  Haus,  Priamus  iiu  Sinne.  Piötzlich  sieht  er  He- 
lena und  ihr  Anblick  regt  in  dem  zwischen  dem  Erlebten  und  dem  Be- 
sorgenden getheilten  Herzen  jene  eben  so  natnrlicbe  als  herrlich  gestellt^ 
Betracbtung  an..  Bin  letttn  Roche  glüht  anf  $  er  weist  sin  tMoic'$  aber 
andere  seluMicholndo  Grfinde  spreöben  I6r  sie,  daher  (V*  588)  ^fi^ 
trloCa  nienle/erefrar.  Da  tritt  die'  Matter  entscheidend  anf ,  wehrt  de« 
^  Unsiemiichen/stcaft  ihn  nicht  für  das  Weileit  an  siehy  sondern  fSr  das 
Weilen  ans  soloben  GedanlKon*«  ele.  —  Lib,  V,  t.  "MO  wotden  die  in 
sedere  liegenden  Bedeutungen  richtig ,  wte^folgt,  festgesteliti  ssdere» 
ijjttat,  ist  den^lten  absoluter  Repräsentant  des  Gegentheils  von  movcri^ 
und  erhalt  daher  die  swie&cbe  prägnante  Anwendong  auf  den  Bogritf 
/esis^  n^d  anf  AnAcn* '  JPsflsete:  1}  aodol  oimio,  vom  Bntscblnsse) 
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2)  tsz  iakmnr$;  9)  «io  T«mtiffctm  Mi»  aUi  tmI  «vro  befiiriM«,-^  M«: 
1)  iinaUalie  AnsohMHiig  ud4  Gebrauch;  3)  nnolltb  ficSrlidie  Aawendiiiig 
Mf  Klddws  3)  ruhen  im  Allgemeinen »  otiosan  eai«;  4)  rohen  anitstt 
jmllig  wafden ;  5)  mit  dem  tadelnden  Begriffe  .der  Trägheit  oder  liaoiigar 
Dtttarlassong  des  Pflichtmässigeii;  6)  mit  dem  Nebenbegriffe  des  Wartaiia 
worauf;  7)  mit  dem  Nebenbegriffe  des  innern  Gesammoltadai,  Denkens; 
8)  mit  dem  Torherrschenden  Begriffe  des  rahigen  Aaabarrans  und  dabei 
des  Wartens  auf  schickliche  Gelegenheit.  Alle  diese  Terschiedenen  Ka* 
tegorien  sind  auf  nnd  durch  erforderliche  Beispiele  aus  den  Ciawikern 
gestutzt  und  erläutert,  und  lüliren  wir  dieses  Beispiel  lexikalischer  De- 
finiiionseatwickelung  und  Pi  st>ielluiig  für  viele  an  ,  indem  der  Vei  f.  fast 
-überall  ähnliehc  Eintheilung  beobachtet.  —  Für  höchst  gelungen  und  von 
besonders  hohem  Interesse  halten  wir  die  Betrachtungen ,  weiche  der 
Verf.  am  8chhksse  des  sechsten  Buches  über  das  Zusammentreffen  des 
Aeneaä  mit  äüiücm  Vater  Anchises  in  der  Unterwelt  anstellt.  Eine  der 
gelesensten   und  bewundertstcn  stellen  in  der  ganzen  Litteratnr  —  ^ 

er  —  welche  mit  Recht  für  eine  Ziei  der  Aeneis  und  ein  Meister- 
■tSak  das  IHebtam  gUts  1)  darah  die  hohe  GemüthUchkeit,  welche  i^icb, 
wia  Im.  dam  VarhSHiiiMa  imsebM  Sohn  nnd  Vater ,  so  in  der  ganzen  Ba- 
bandlnng  saigt  (V.  686 ^  9)  dmrdi  dan  AdeftOmn  nnd  dia  Mmnlg^  ' 
/MgktiL    lUa  iltaitan  Mythen  (Harfcolee,  Tbaiaas»  Pblagyaa)  xallmi 
«iah  wf»  nlla  Pareanatty  dia  dan  Lasar  intereanrta  kSnnen,  treten  Tar 
ihn  9  wiUkommana  Btinnarongan  werden  wieder  herYarcamfen«  die  ganta' 
Ordmvig  dar  Unterwelt  liegt  w  seinem  Anga,  der  Tariams  mit  allen 
seinea  JSchrecben  y  das  Blysinm  mit  seinar  harmleeea  solifen  Ruhe  tbnt 
aiek,  gtnz  durchgeseiobnet ,  auf,  das  Granen  dar  FnHaa,  dia  infsiiCes 
eaai|>t%  wia  dia  UutL    (VirgiPs  Dichtung  mag  sich  an  die  Hemeriicbe  in 
Vielem  anscbliessen ,  in  Ton»  Anlage,  Ansicht  und  Dnrchfohmng  ist  sie 
Ton  ihr  durchaus  verschieden ,  und  wenn  es  hier  und  da  noeh  Leute  unter 
uns  giebt,  welche  bei  \  irgii's  Werken  an  das  ,,imitatorom  pecns^*  aritt*  , 
Bern,  «o  behaupten  wir,  dass  dergleichen  Leute  eben  dieser  Art  pecns 
recht  eigeaüich  angehören,  indem  sie  oberflächlich  und  seicht  nacÄspre- 
chen,  was  sie  seicht  und  oberflächlich  gelernt  iiaben;  dergleichen  Leute, 
denen  Kopf  und  Herz  fehlt,  ein  Epos  wie  Virgil'«  Aoneide  gründlich  zu 
beortbeilen ,  sind  weder  berufen  noch  fähig,  über  ein  solches  Meisterwerk 
den  SUb  zu  brechen);  —   3)  durch  die  ErhabenheH  der  phUoMophisehen 
Omkmungi  ^  4)  darch  das  ff  unücrbarc  und  Uebernatürliehe  i  —  ö)  die 
Jian^lrq0^ar«  IVafwiiCeSt;  das  Anpassende,  Edle,  Reine,  Kräftige  der 
fipraeha  nad  dia  haha  metrlsaha  Knast}  ^  6)  durch  die  dramaiUche, 
wann  nieht  an  sagen:  tragmte  Halttmg  dm  €kmwm.*  Wir  müssen  es, 
dem  Lasar  nbeilassan,  dia  Aaaffihrnn|(  dieser  Tan  Th.  in  gasahialetar 
Weise  anlrterten  aitna  an  Ort  ond  Stella  naahsaiasen;  wir  mSsaan  nns 
natürlich  auf  karseste  Andautnan  baaehrinkea.  -~  Die  Heraensargias- 
mcaa,  Vielehe  der  Verf.  in  der  iharhaopt  WMiger  gehaHreiahen  Var- 
rede  zum  2.  Theiie     X  ff.  einfliessen  liest  aber  das  Stadiom  der  Alten 
}md  anf  dasselbe  zu  redueirende  wahre  Geistesbildnnf ,  bitten  wir  ihm 
geca  erlAAseii}  der  Vartrag  an  «ii4  lar  sieh»  dessan  ar  sieh  dabei  ba*^ 
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dient,  hat  &clion  wegen  «einer  Breite  und  SchwalsUgkeit  keinen  Anspruch 
auf  3illigun£  und'  geborte  in  irgend  eine  pädagogische  Zeitsclirift  oder 
sonstige  Qetegenhett5iijchrift ,  aber  nicht  in  die  Vorrede  so  Virgil*«  Ae- 
nets  ;  durrh  dergleictien  Einstrcunn^^cn  ist  diese  ohnedies  matte  Vorrede 
nur  noch  um  so  matter  und  langweiliger  geworden.  —   Dem  zweiten 
Theile  ht  ein  Anhang  von  Zusätzen  ^  Betwhtigungvn  und  Ausführungen 
beigefügt,  desgleichen  ein  Index  über  die  im  Conunentar  enthaltenen 
Noten.    Auf  Berichtigung  und  Verbesserung  der  vom  Herausgeber  mibe- 
ricbtigt'  und  onverbessert  gelassenen  Stellen  einzugehen,  verbietet  uhh 
der  Umstand,  du&s  wir  einer  Kecenslon,  welche  allerdings  früher  hätte 
ersitluiiuen  sollen,  —  warum  haben  nnaere  verschiedenen  kritischen  Blät- 
ter diesem  guten  Buche  bald  nach  seinem  Erscheinen  keine  Beiüiheilung 
fvwidfliatY      Bon  wegen  ihrca  apaten  Bracbeiaans  den  Raum  nicht  mehr 
eiariumeo  diifen,  der  mner  berelta  Ter  ungefähr  acht  Jahres  eracheinen- 
.  den  BewtbeiluDg  gewidmet  werden  durfte.    Seilten  Yielleiolit  die  neiven 
Qtofien  des  Verf.,  welebe  deraelbe  p«  LH  der  Verrede  sma  entea  Thcile. 
gewieaen  Recenaenten  ansahoren  gleH,  Aligeicbreckt  haben  oder  trigb 
yielleidit  der  Verleger  die  Sebold ,  indeai  er  kein  Bzenplar  rar  Reeenaie« 
an  Irgend  eqi*  ftfitiacbe  Zeltachrift  cinaandtaf    Wie  den  nncb  aei',  den 
Yerlaaaar  nundeftena  dadnreh  gerecht  au  werden,  doaa  wir  dni«b  diea» 
Icone  beorthallende  Anieige  die  Gediegenheit  und  Bnnchbtrkeit  aeiner 
dankenawertben  Arbeit  anerkennen  und  dlesdbe  nu  roehraeHiger  Be- 
notzung  mit  Recht  empfehlen,  halten  wir  für  unsere  Pflicht  und  diese  att 
erfüllen,  ist«  in  der  That  noch  keineswegs  au  spät,  denn  daa  Buch  iat^ 
obgleich  zehn  Jahre  alt,  bis  beute  noch  in  keiner  Beaiehnng  Temltet,  dw 
Getat,  der  in  demselben  weht^  wird  nie  vcraheo. 

Arnatadt,  lötö.  Fjrnf.  Dr.  Brautthard. 


Geometrische  Aufgaben  mit  besonderer  RScksichi  auf  geometti' 
sehe  Construetion  von  C.  Adams,  Erster  Abschnitt,  Ein-  und  umsektie' 
bene  Fil^uren.  Mit  4  Kupfertafeln.  Winterthui  ,  Ä>teiner.  1847.158  8. 
Das  Streben  des j-astlos  thätigea  Hrn.  Verfassers,  „die  neuere  Geometrie 
so  mit  der  alten  zu  verschmelzen,  daas  jene  ihren  ClMurakter  der  Allge- 
meinheit, diese  ihre  wohlbegriindete  Strenge  der  Perm  belbehilt  nnd 
dennoch  beide  ein  eng  verbondenea,  abgeaehloaaenea  nnd  organiadiea 
Gansea  bilden'',  adgt  iich  nnveikennbar  aacb  In  dieaan  m^t  einen  bn* 

'  acheiilenen  Titel  vor  daa  mathematische .Poblicam  tretenden  Werke,  dnt 
ven  der  BckanntichafI  mit  den  Geometem  dea  Alterthima  nnd  jni  den 
atrebaaman  Vertretern  der  neuesten  Schule  nnd  hier  nnd  da  andk  Ten  der 
originellen  0aratellnng  dea  Verf.  ein  ehrenTollaa  Zeogniaa'  ablegt.  Wir  - 
«npfthlen  daher  Ton  vorn  hereto  die  vorliegenden  47  Aufgaben  nament- 
lich jedem  Anfanger  zu  einen  sorgfaltigen  Studium,  da  dieselben,  «nel^  m 
ihrer  Vereinzelung ,  eine  treffliche  Voracbule  zum  Studium  der  neneni 
Geonetrie  überhaupt  darbieten  und  ganz  geeignet  sind,  zur  Leetüre  der 

>  Menge'flchen,  Poncelet'ecbeo,  Steiner'achen  ond  andern  Adana'achen 
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Werke  *}  anzar^gen  und  rorzubereiten.    Wenn  wir  aber  Ton  einer  Ver- 
einzelnn^  dieser  Aufgaben  sprochen  ,  so  wollen  wir  damit  nicht  sagen, 
dais  dieselben,  wie  in  manchon  andern  compiUrten  Anf<];aben8amnilungen, 
ihrem  ätuffe  nach  isolirt  daständen^  —  sie  sind  im  Ce^^entheil  so  ge- 
schickt und  orasichtig  gewählt,  dasa  sie  sicli  sehr  wohl  zu  einem  organi- 
tichen  Ganzen  vereinen  lassen;  —  wir  behaupten  nur,  dass  das  vielleicht 
zu  strenge  Festhalten  an  der  euklidischen.  Form       den  Verf.  abgehalten 
hat,  ihre  Beziehungen,  ihre  Abhängigkeit  und  Verwandtschal l  überall 
hervorzuheben  und  dadurch  das  vorliegende,  damentlicb  in  seiu^r  bprach- 
lichea  Porai  aasgeseichDete  Werk  aack  in  seiner  Anordniing  sn  einen 
MTcbitektoiriecben  Roattwerk      antiken  YeriiiltnlMen  ta  geftaiten.  Der 
Verf.  war  der  Tendens  eeiaee  Bncbea  nach  nicht  geswangen ,  bei  der  Be- 
handlung jeder^  Angabe  die  Losong  der  Terhergebenden  an  berncksickci- 
gea«    Br  bat  rieh  aoch  öfters  erlaubt»  die  Losungen  nor  anf  Citate,  na- 
meatlidi  ans  den  Lehren  von  den  TraasTersal«!  nnd  Von  den  haraoni» 
sehen  Verhältnissen  an  begründen,  mie  denn  uberlianpt  die  darch  litte- 
rariseke  Thatigkeit  gereifte  tiefe  iCenntniss  dieser  Lehren  den  Verfasser 
wenigstens  indirect  zur  Verd£fentlicbnng  dieser  Anfj^K^bensainmlaiig  ver- 
anlasst haben  mag.    Er  hätte  also  unserer  Ansicht  nach  in  der  Aoord- 
nang  noch  einen  Schritt  weiter  gehen  nnd  die  Aufgaben  bestimmter  zu 
einigen,  zugleich  in  sich  abgerundeten  und  fest  an  einander  gereihten  Ket- 
tengliedern vereinigen  können.     Die  Aufgaben  beschafli^en  sich  nur  mit 
Dreiecken  und  Vierecken .     Hr.  Adams  fasst  diese  Figuren  als  vollstän- 
dige auf  und  veröLehi  dnlier  unter  der  eingeschriebenen  Figur  diejenige, 
deren  Ecken  auf  den  Seiten  der  ^^egpbenen  oder  anf  deren  Verlängerun- 
gen ***)  liegen.    Um  bei  der  Betrachtung  einzelner  Aufgaben  und  der  • 
Methode  ihrer  Losung  den  Zusammenhang  des  Ganzen  nicht  zu  gewalt- 
sam zu  zerstören  und  um  zugleich  mit  dem  Versuche  einer  eigenthumlichen 
Anordnung  unser  obiges  Urtheil  zu  bekräftigen,  stellen  wir  vorläufig  alle 
Aufgaben  in  folgende  Ordnnn)|  Unt 
A)  Aufgaben  ans  der  Geometrie  der  Gestalt^ 

a)  Den  A  einbeschriebene  Figuren  (nnd  einer  FIgnt  aadieschria^ 
beheAA).  '  - 

In  ein  A  f)  ein« demselben  ähnliches, 4essen  Seiten  mit  den  bomo- 

4      —  ♦ 

Die  Lehre  von  den  Transversalen  in  ihrer  Anwendung  auf  die 
Planimetrie.  Winterthor,  1843.  —  Die  harmonischen  VerhSltaisse.  Bin  . 

Beitrag  zur  neuern  Geometrie.  TR45.—  Die  merkwürdigsten  BigettSChaf- 
ten  des  geradlinigen  Dreiecks.  18i6.  ^  Des  IMUfattische  Problem,  nea 
gelost.  18*7.  - 

^  Obgleich  Ref.  mit  dieser  tn  den  Angaben  zu  grossen  Weitläuf- 
tigkeiten  ffibmiden  Form  der  Darstellung  nicht  einverstanden  ist,  so  ist 
er  doch  überzeugt ,  dass  ein  B(  k  anipftni  derselben  hier  am  unrechten 
Orte  sein  und  seinem  kritischen  Versuche  den  Vorzug  der  Objeclivitat 
rauben  wurde* 

Vgl.  Steiner ,  Abh.  geom.  Gest  p.  72. 
Die  vorangestellten  Dreiecke  etc.  werden  durchweg  als  gege- 
ben angesehen     #  ist  Abkärsung  fürs  Parallelogramm,  □  für  Qua- 
drat, ^  für  Wiiikei. 
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lugen  Ueü  erstem  einen  gegebenen  bilden  (39).  —  Besonderer 
Fall :  In  ein  gleichseit.  ^  ein  gleichseitiges^  so  das«  die  Seiten  bei- 
der «lif  eleander  senkrecht  stehea  (34). 
In  ein  A  «in  A  von  gegebener  Poroit  lo  4um  eine  jSelte  dea  entern 
mit  einer  Seite  des  iweiten  penllel  gehe  (35) ,  oder  eo  da«  die 
Lage  einer  Beke  dea  iwuten  A  nnf  einer  der  Mten  dea  eraten 
gegeben  aei  (36)« 

■  In  ^  A  1^  □  (1)»  oder  ei|i  der  Fonn  nachgegebenes  Rechteck  (3). 
In  ein  A  niB      dewen  Selten  eich  »  n't  n  verhaiten  ond  deaaen  dne 
Beke  giift  «inen  gegebenen  Ponkt  anlf  einer  der  AiMiten  nnrnimen- 

fallt  (23). 

b)  Dem  VlevDck  einbttichrijBbene  Figaren  (und  einer  Figur  mbeeohrieb. 
Vierecke).  , 

In  ein^  ein  gleichseitiges  A«  dessen  eine  Bcke  odt  einer  Bcke  des 

Q  zusammenfallt  (7). 

In  ein  #  ein  der  Form  nach  gegebenes  ^  C^^)*  —  Besonderer  Fall : 
In  ein  d^-  ein  □  (16). 
.     Um  ein       ein  der  Form  nach  gegebenes  (24). 

Jn  ein  #  einen  Rhombus,  dessen  Seiten  zugleich  durch  2  auf  den  ge- 
genüberliegenden Seiten  des      gegebene  Punkte  gehn  (15). 

In  ein  Viereck  ein  ,  so  dass  beide  einen  gemeinsamen  Durchschnitt 
der  Diagonalen  haben  (22). 

Um  ein  Viereck  ein  der  Form  nach  gegebenes  Viereck  oder,  mit  an« 
dern  Worten  y  ein  der  Form  nach  gegebenes  Viereck  so  sn  liesclirai- 
ben ,  dass  dessen  Seiten  dnreh  4  der  Lege  nncb  gegebene  Pankte 
gehen  (19).  —  Besondere  Pille:.  Um  ein  Viereck  ein  deir  Form 
nach  ^ü^ebenes  4t:  (18.  25-.bnd  46);  statt  dea  4^  ferner  ein  Q  (9 
nnd  46)  oder  ein  Rbombns  mit  einen  ,  gegebenen  £  (47). 
:  B)  Aofgnben  nns  der  Geomelrie  des  Maasses  nnd  swtr:  1)  des  Flachen- 

msasses; 

a)  Dem  A  einbaselirielMne  Figiiren  (iind  einer  Figur  nmbeschrieb«  AA)* 
Um  ein  A  ein  der  Art  ond  Grosse  nach  gegebenes  A  (33)* 

In  ein  A  ein  A,  dessen  lohalt  ein  Maximum  sei  und  zwar  so,  dass 
,  iwei Seiten  des  letztem  aufsweiendes  erstem  senkrecht  atelien(38)* 

.   In  ein  A  ein  der  Grosse  nach  gegebenes  Rechteck  (3), 
.In  ein  A  «in#y  dessen  Inhalt  ein  Maiimom  sei  and  das  einen  £  mi 

dem  A  gemein  habe  (37). 

b)  Dem  Viereck  einbeschriebeoe  Figuren  (ond  einer  Figur  ombeschr. 

Vierecke).  i 
In  ein  □       □  ^'^^  gegebener  Grosse  (6). 

In  ein  4^  eiu  anderes  von  gegebener  Grosse  und  mit  Seiten,  welche 
den  Diagonalen  des  ersten  parallel  laufen  (44), 

Um  ein  Viereck  ein  der  Grosse  und  einem  £,  nach  gegebenes  (41). 
_  Besondere  Faiie  .  Um  ein  Viereck  ein  der  GrSsse  nach  gegebe- 
nes Rechteck  (12) ;  um  ein  #  ein  der  Grossn  and  einem  ^  nach 
gegebenes  #  (40);  nm  ein  4$:  ein  der  Grosse  nach  gegebenes  Recht- 
eck (43).     ^  '' 


« 

a)  Dw  LimonniMiea.  a)  t)««  A.anb«scbr«  PlgnrMi  elc»  , 
.   Ib.  ein  A  ein  Rechteck,  dcfM»  Cafug  «egibcii  iat  (4)  ^  «te  dei- 
Mn  Seiten  on  d  ▼«Mchlcdan  ^d  (6)  oder  decsan  Diaceiitle  gege- 

beo  ist  (32). 

b)Deiii  Vietcdi  einbeMliriebene .  Figuren  (iied  einer  i^igar  apbeschr« 

Vierecke). 

|Jm  ein  Viereck  ein  4t    ^  on  welchem  der  Umfang  und  ein  ^  («)  ge- 
geben ist  (20)  —  oder  von  welchem  die  Differenz  xweier  Seiten 
und  der  /.«  gegeben  ist  (21).  —  Besondere  Fälle:  Ist  a  =  R,  so 
sind  um  das  Viereck  Rechtecke  mit  beiianntem  UmiipiDg  O.der  be- 
kannter Seitenditferen»  zu  beschreiben  (]ä  und  14). 
Um  ein  Viereck  ein  Rechteck,  dessen  eine  Seite  (10)  oder  deisen Dia- 
gonale (11)  gegeben  ist. 
C)  Aufgaben  |  vreldie  vorzugsweise  der  Geometrie  der  Lage  angeboren. 
Aoa  sffd  gegebesen  Pnvkten  swel  der  Lage  nach  gegebene  PifiUelen 
and  nait  2  andern  Parallelen  ao  an  aebneiden,  daaa  daa  dadnrch  ent-' 
atehende     einen  beatlauaten  Uaifang  (2§) ,  —  eine  beatinuate  Sei- 
tendifferena  (97),  «-^  etae  bestimmte  QrSaae  (28)  eder  ein  bestiana- 
tea  Veybahoiaa  der  8ai«en  (99)  bebe.    Beaondeper  Fall  aa  M(  Die 
Saiten  seien  gleifb,  4aa  #  ein  Rbooibaa  (30). 
In  ein  Viereck  ein  4t^,  dessen  Seiten  awelen  der  Lage  nach  gegebenen 
Idolea  parallel  laafeu  (31X 
Eine  streng  genominen  nieht  hergehörende  and  aa  weitlänfdg  behandelte 
Aufgabe  ist  die  Q.    Sin  Q  aa  besebreibeii,  wenn  die  DIagoaale  ^  der 
Seite  gegeben  ist. 

Durch  diese  Uebersicht  glauben  wir  nicht  blos  anf  die  zum  Theil 
neuen  Aufgaben  selbst,  .sondern  zo»»;leich  a»f  ihre  Ver\vaiK]t<chatt  und  Ab-' 
bängigkeit,  und  wohl  auch  auf  einige  liiickrn  aufmerktiaiH  gemacht  8U  ha- 
ben, welche  man  in  der  Uebersicht  leiclit  brmerken  wird.  Das»  die  ein- 
aeluüü  Gruppen  nicht  noch  voUiiahliger  ^iad ,  wollen  wir  dem  Verf.  nicht 
zum  Vorwurf  flachen.  Derselbe  deutet  überdies  in  den  ^u&ät:8en  noch 
kier  und  da  aaf  dne  Aaf^abe  Uh,  Er  war  nieht  verpflichtet ,  ein  Sy- 
a|em  geoaietiiseber  Probleme  aafaabaaen,  wob!  aber,  Mmoss  an  halten, 
am  dem  Backe  ni«bl  eine  fibergreaae  AAadebnaag.aa  geben.  DS»  atreng 
•ayatliptiseka  Bebaadbiag  natkenatiseker  Satie  pflegt  ^el  Raaaa  ao  be- 
aaspfttcheii;  der  Terf.  baldigt  aber  bei  allen  AnÜsangea  dieaar  Methode. 
Br  glaikt  sa  jeder  An%abe  «ne,  gewikaliek  aiokrere  cenetraetlenele 
AnOosongen  ^),  weldie  dann  darck  den  nacbfolgend«i  geeaietrtsehea  Be- 
weis geaiekert  und  e  rkl  a  r  t  werden ;  eine  solche  Brklaraag  Ist  bat  aini- 
gea  w«gea  ihrer  badealeadea  VerwieUaag  wfarkliak  aHtkig.    Hn  Adaaui 

*)  Die  letzte  lai  gewohhlich  die  sintureichHte.     Hier  und  da  hatte 
yv^fik^t  Hiehp^ei.Q$Ungen  an^r^ebeii  wer^eo^  durch  kürzef-et  Qehand- 

lopg  ffniger  —  wobei  e  i  ae  imqier  am^Mic|i  dwchg^bild^  «iid  bewie- 
sen werden  konnte  —  noch  an  einer  Aufgabe^  Pkti  gewoonea  werden 
könaen. 
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behandelt  aosserdein  mehrere  Aufgaben  (int  Ganzen  9,  naoientlieh  ans  der 
2.  Grnppe,  s,  o.)  auf  algebraiacheni  Wege,  wobei,  wie  nns  scheint^  zum 
Nutzcti  ties  Anfangers  die  Constructiun ,  statt  fa^t  willküriich  zu  t  rschei- 
aen,  noch  eintadter  Ukiü  beätiuimter  al6  geometrinche  Ge.staltang  der  al- 
gdbraiscben  Formel  hStte  hervortreten  können.  Er  Terzichtet  darchweg 
Mf  4i6  alcebraisdien  Bthandlonf  oft  nake  liegende  Holte  der  Trigo- 
iiMMtrI«  ond  anal^üsehen  G«oMfie.  Di9  Trig— omatrie  bitte  aUer-  ^ 
dinga  einigen  Anfgaban ,  ia  weldiea  Winkel  el«6  wichtige  RoUe  apieboy  . 
dk  «nAlytiaciie  Q^mMMh  aber  der  dfftten  Gruppe  recbc  eilaiieli  wer* 
deo  kloMo ,  beide  hüleii  aber  sagleidi  dar  hanaoeiaebea  Befaendlang  der 
LSeaageo  fiSatrag  getban.  Der  Yerf.  giebt  endtteb  ia  den  doFchwegiebr 
wScbtlgen  Zoaitaeo»  ^ebe  pae  den  intereaaanteaten  Stoff  dea  gaaaen 
Bacbes  a«  eathaltea  scbeinen,  im  Mlgemdaea  BrSfterangea  iber  die  Ab- 
«abl  der  moglicbea  Falle»  abei;  die  Abbaogigkeit  der  Ani^aben  von  ein- 
ander und  Ton  den  in  ihnen  Yorkommenden  Hülfsgroaaen,  alao  WQffmdk 
ober  Determination  der  Aufgaben,  über  Maxtoia  und  Mialai»  n.  s.  w. 
EndUebaiadfi  Hülfssatze  eingeschaltet,  welche  offenbar  nnr  den  Zweck 
haben,  zu  den  geometrischen  Beweisen  der  folgenden  Constructionen  das 
Qothwendige  Material  zu  liefern,  ßini^n  dieser  Beweise  selbst  wurde 
Ref.  ein  Uebermnass  S^r  penanen  Ausführung,  ja  eine  gewisse  Weit- 
schweifigkeit vorsverfen,  wenn  er  nicht  ans  meiirern  Andeutungen  erse- 
hen hätte,  dass  Hr.  A.  <lic  Aufsahen  bcs(jndera  für  Schul  er  höherer 
Lehranstalten  und  überhaujtt  zum  8elbststndinm  geschrieben  hat.  An 
mehrern  Orten  sind  den  Anfängern  besondere  Aufgaben  zur  Bcarbeitnng 
gestellt,  z,  B.  8.  79  oben,  —  Ref.  geht  zur  speciellen  Betrachtung  eini- 
ger Aufgaben  über,  welche  er,  da  die  vuranstehende  Uebersicht  alle 
enthält,  nur  mit  ihrer  Nummer  bezeichnet.  "Wenn  er  sich  erlaubt,  zu 
mehrern  Aufgaben  einige  Bemerkungen  zuzufügen,  so  will  er  damit  die 
LSanngeo  dea  Hrn.  Verf.  nidit  etwa  vervollatandigen  —  denn  dfeae  aind 
finaaerat  genan  durchgearbeitet  und  ToIIendet  —  «onderA'irar 'nacb  den 
biaberigen  allgerndnern  Erörterungen  nocb  einigea  nicbt  immer  dem  Bn- 
<^e  aelbat  entlebnte  Detail  mittbdilen.  Eine  einfaebe  Gonatraetion  der 
Quadrate  in  ein  2^  iat  folgende:  Man  verUingert  die  Saiten,  aeiebnet  • 
aaf  feden  Sebankel  der  so  entatandenen  drei  Sebeltelwinkel  je  aw^  be«  ^ 
Uebige  Quadrate,  welche  mtt  Je  einer  Boke  in  dem  andern  Schenkel  dea 
Sebdtelwiakela 'liegen,  danacb  awei  in  entgegengeaetater  Loge,  aieht 
dann  Ton  der  4,  nScbt  in  den  Schenkeln  Hegenden  Ecke  eine  Linie  durch 
dea  Scbeftel  Und  beatimmt  dordi  deren  Yerlangening  auf  der  Gegenseite 
dea  Winkels  einen  Punkt,  ?n  welcbem  eine  Ecke  dea  einzubeschreibebden 
Q  Hegt«  Man -erhalt  durch  Fortsetzung  dieser  Construrf  i  on  12  Punkte, 
von  denen  je' zwei  demselben  Quadrate  angehören  ,  also  6  mögliche  Qua- 
drate. Wenn  Hr.  A.  sagt,  dass  in  das  gleichschenklige  ^  nur  4  Qna^ 
drate  einbeschrieben  werden  können,  so  mnas  es  eigentlich  heissen,  nur  ' 
4  verschie  d  e  ne.  Für  rechtwinki.  Dreiecke  wird  bewiesen,  dass  die 
von  den  Endpunkten  der  Hypotenuse  nach  den  bezuglich  gef^enüberliegen-  ' 
den  Ecken  der  Kathetenquadrate  gezogenen  Transversalen  sich  auf  der 
Höhe  des  ^schneiden  —  allgemein«  Liegen  beide  iüithetenqaadrate  nach 
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ansseii  oder  innen,  so  liegen  die  angegebenen  Punkte  (P  and  Pj)  inner- 
nnd  ausserhalb  auf  der  Hohe;  lie^  dagegen  ein  Kathetenquadrat  nach 
aussen,  eins  nach  innen,  so  ergeben  sich  wieder  2  Punkte  (Q  unti  Q^), 
welche  mit  dem  Scheitel  des  rechten  Winkels  gleichfalls  in  einer  Geraden 
liegen ,  welche  zu  den  beiden  Katheten  und  der  Hohe  der  4.  harraonlacb« 
Strahl  ist.  Der  Satz  lasst  noch  weitere  Verallgenieia«rQii(«ii  au  y  darea 
Bantellung  indmB  oka«  Anicbavung  eiiMr  Wtgve  Uw  ««  weltUnftig  w«r^ 
d«i  würde.  Nur  «Im  Beslahung  der  Mten  dar  dlnem  beliebigen  A  «in«  _ 
bM^rlebaneii  6  Qnftdrtto,  weidM.ait  «  ,  «x  *  itclmid)$  ff  (Mf 
b)$  y ,  Vi  (auf  e)  besaiduiet  w«fd«ii  mögen ^  arlinbaii  wir  bds  a«oh  bei- 

»ufügenj  es  ist:  «a^  s/}^^  :  yy\  =:        ^  8  jjj^  *  '  ^*  ^'  die  aus 


J«  twd  soickar  Quadratseiten  gebildeten  Rechtedce  irerbalteB  aich  onige- 
l^el»t  wie.  die  en«  der  Somme  and  IKfferens  der  sogelidrigen  Selten  ond 
Hoben  gebildeten  Reehledke.  —  Zn  den  AofgiW  S,  4  und  6  in  Zn^ 
altaeii  da«  Mtxittttni  naf  nlgebiiMieni  Wege  geraeht.  —  Pie  8*  Anf- 
gnbe  liail  avch  eine  dnftebe  blgebraiache  Loenng  nnd  ntitteist  denelben 
eine  Constroction  tn,  wenn  man  die  Hobe  des  dem  A  einsnbeschrei» 
benden  Rechtedu,  wekhes  ^  ^  rj^  sein  ai»!!,  =  %  aetst.    z  iat  nladaen 

—  i  •  ±^  '^^^  *  ergeben  sich  also  4  Wer- 

the*  IHese  Anflosnng  scheint  mit  der  der  folgenden  Aufgabe  besser  an 
barmoniren.  Sehr  elegant  ist  die  von  Herrn  Leotinger  svr  3.  Aufgabe 
gegebene  ConstrncUon.  ^  Znr  6.  An%abe  konnte  bemerkt  ifrerden|  wel- 
che wesentliche  Verschiedenheit  swisehen  der  Binsefireibnng  der  Vierecke 
in  Dreiecke  nnd  der  ,Ber  Vierecke  in  Vierecke  stattfindet  In  einem 
arithmetischen  Zusatse  wird  die  Binschrelbiing  der  Quadrate  in  Quadrate^ 
wenn  die  Seiten  derselben  ^n  bestimmtes  Yerbaltniss  haben ,  bis  ins  Un- 
endliche fortgesetzt  und  die  so  entstehende  geometrische  Progression 
'Sommirt.  Eine  ähnliche  Betrachtung  hätte  in  der  34.  Aufgabe  angestellt 
werden  können.  In  dieser  sind  alle  eingeschriebenen  Dreiecke  zusam- 
men gleich  der  Hälfte  des  gegebenen.  *Auch  in  der  wichtigen  39.  Auf- 
gabe, zu  welcher  die  sehr  einfache  Losung  des  Hr.  Dr.  HofTmann  in 
Danzig  benutzt  ist  —  eine  Lösung,  welche  an  Kraft  der  inuern  Ent- 
wickelun;;  die  Losungen  der  38.  weit  überbietet  —  ist  eine  nähere  Be- 
trachtung d(>s  zwischen  dem  gei^c.hcneu  und  d'Mii  eingeschriebenen  ähn- 
lichen Dreiecke  stattfindenden  Grössenverhältnisses  nicht  uninteressant. 
Bezeichnet  man  den  Winkel,  den  die  Seiten  der  beiden  Dreiecke  mit  ein- 
ancier  bilden  sollen,  mit  rp  und  I5*8«t  man  jede  Ecke  des  einbeschriebenen 
Dreiecks  (Aj^  B|^  C|)  in  der  Gegenseite  des  bezüglich  gleichen  Winkels 
Hegen ,  so  ist; 

AA,  BjCi  :  AABC  = 

j^:^  b«  (!  4:  cot  (I  tg  9)«  +  (     (1  ±  eot « tg  9)*  — 

^  (1  J{P  cot  jS'tg  9)  (I  Ht  cot  «f  tg  9)  cos  yj  :  c'  " 
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eine  Proportion,  welche  noch  in  zwei  andern  Formen  anftretcn  kann, 
wenn  man  b  mit  a  und  c  und  entsprechend  ß  mit  a  u.  y  u.  s.  w.  vertauscht. 
Hat  man  2.  B.  ein  rechtwinkl.  ♦j,  gleichseit.         wo  a^— b;  a'--ß~=i 
450}  y=: 90«  ist,  so  ist:  A     Bj^  Cj  :  A  ABC-^a«  tg*(p  :c*^^«qp:2; 
hat  man  ein   gleichseitiges  A»  so  is^^  AA^B^C,  :  A  A  BC 
«ec*qo  :  4**);  —  Formeln,  in  welchen  man  wieder  für  93  veriichicdene 
Wertbö  sttb.Htiiairen  kann,  uiu  z.  B.  Maxima  und  Minima  zu  erhalten, 
WM  UM  Metaen  hier  so  weit  fuhren  wurde.  —  Die  unter  den  Aufgabeo 
nfeht  rorkomaeDda  BtmchNihiiiig  tSaM  ReoICccIt«  (=  q*)  in  ein  geg«b* 
Bcebteek  koonte  an  die  6.  Aiilj|alte  aoferelbl  werden;  durch  elgehruifehe 
Behandlung  gelangt  jmu  tu  einer  biqDadrtCitcben  Gleichttof •  —  Nennt 
nun  In  der  7.  Aul^uiie  die  beiden  den  Q  eingeschriebenen  Dreiecke  AP6' 
und  AF^G^,  so  iet  AFG  a  n^en*  1 1.  A  P|      .    Dirne  A«fi|uW 
konnte  noch  nuf  ein  Rechteck deiaen  Seiten  aich  wie  mm  «erlNilten^  * 
und  in  welchen  von  einer  .Edce  nna  ein  gteiebteUiges  A  eingezeichnet 
werden  adl,  ausgedehnt  werden.    Die  analytische  Behandlung  dteeer 
Aufgabe  fährt  allerdings  zu  einer  kubischen  Gieicbung ;  die  Conatmctien 
iat  indoss  nicht  -schwielig.    Bin  interessanter  Fall  tritt  ein^  wewi 
m  :  n  =  ^3:2  ist.  — -  Zu  der  12.  Aufgabe  hätten  wir  eine  genaue 
'  Determination  gewünscht    Die  Aufgaben  9  bis  14  sind  mit  den  7  ersten 
verwandt.  • —  Die  15.  Anfgabe,  tu  der  \Tichtir;p  Zusätze  gegeben  sind, 
wurde,,  wie  einige  frühere  Aufgaben ,  eine  einfache  trigonometrische  Auf- 
,     lösung  zulassen.     Hr.  A.  vertichmäht  indess  solche  Losungen  mit  vollem 
Bechte.  —  Die  17.  Aufgabe  ist  insofern  nicht  vollständig  gelost,  als  sich 
auch  Parallelogramme —  und  zwar  unendlich  viele  —  cuiisiruiren  lassen, 
deren  tacken  auf  den  Verlängerungen  der  Seiten  des  gegebenen  liegen. 
Die  Construction  ist  leicht  an  die  dea  eigentlichen  innem  Parallelogranma 
ansnknnpfen«      Zu  den  eraten  der  der  SS.  Aufgabe  folgeaden  Zoaitae 
iat  SU  bemerken y  daaa  In  daa  Tollatändige  Viereck,  wenn  man  jeden 
Dnrchachnitt  der  Diagonalen  snm  Mittelpunkt  dea  #  wählen  darf,  6  Par- 
alleiogramme  eingezeichnet  werden  .können«    Pur  den  einen  Diagonalen- 
durcbacbnitt'(0,  D.  fon  AC  nnd  BD)  alnd  aber  nur  3,  nicht  3  Parallele' 
graaune  Beglich ,  wie  aie  In  den  Figuren  acheinbar  dargestellt  sind ;  denn 
Figur  30.  n  und  30.  b  sind  nicht  wesentlich  verschieden.    Die  Fig.  30.  c 
giebt  ein  sogenanntes  überscblagenes  Viereck  ***).     Man  erhält  namlicW 
f&r  ein  b  estiromtea  Viereck  die  beiden  Parallelogramme'  um  O,  indem 
man  P  (Durchschn.  von  EF  und  AC)  mit  den  Ecken  B  und  D  und  Q 
(Durchächn.  von  EF  und  BD)  mit  den  Ecken  A  und  C  verbindet  und 

.  durch  O  mit  diesen  Linien  Parallelen  legt,  ebenso  die  Parallelograuime 

*  * 

♦)  Hat  man  ein  rechtwinkliges  A,  so  bleibt  bei  der  Construction 
der  eihe  Eckpunkt  dea  /^A|BjOi  auf  der  Mitte  der  Hypotenuse  fest 
liegen. 

**)  Die  Seiten  der  ähnlichen  Dreieeke  verhalten  dch  also  in  diesem 

,  Falle  wie  secqp  :  2. 

Die  sehr  schon  in  Kupfer  gestochenen,  zahlreichen  Figuren  zei- 
Ifen  in  ihrer  Buchstabenbezeichnuug  einige  Unrichtigkeiten.  So  ist  in 
Fig.  30.  a  stett  des  liuks  stehenden  O  ein  Q  zu  ielicen$  obmo  in  Fig. 
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um  P  u.  8.  w.  —  Zu  dem  zweiten  Zusatz  fügen  wir  noch  hinzu  ,  dass 
sich  in  das  Paralleltrapez  auch  zwei  Parallelogr.  einschreiben  iasseii, 
welche  im  sogenannten  Antiparalklü^rüimii  *)  überdies  einander  congruent 
vrerden.  Schneiden  sich  hier  die  nicht  [»arallelen  Seiten  (f>A  und  CB)  in 
K  und  schneidet  eine  von  E  gefällte  Senkrechte  AB  in  P,  DC  in  G,  so 
verhält  »ich:  #  :  Anti4t:  OG  ,  OE  :  EG  (EP  -f  EG)  ~  OP  .  OE  : 
BP  .  (EF  +  EG),  eine  Beziebang,  welch«  sieb  In  allgWelnerar  Fem 
whw  niclit  wöbt  obne  erlantemde  Pignrfln  —  andi  auf  andm  Ytei^ 
eeke  aatdabaen  lastt.  Dia  23.  Aufgab«  fibii  ebcnlklis  la  einer  bar- 
mooiaebeii  Theilnng  ond  durcb  dietelb«  aar  Deteroiinatlon«  —  Die  34* 
konate  indirect  mit  denaCaong'der  17.  gelost  «f  erden.  Et  ergeben  lich 
3  Paralielogr.,  welehe',  wenn  aie  aa  Quadraten  oder  Rbomben  werden^ 
sieb  niebt  nebr  nnterfcheiden.  Die  96.  Anfigabe  laMt  eine  reebt 
bcancUmre  algebraiicbe  Loeang  an,  wenn  raen  die  Bntfernung  der  beiden' 
ParaHelen  s=s  d^  die  Bntfernnngen  der  Punkte  M  und  N  von  einer  der 
Parallelen  t=s  e  und  Oj ,  die  Prnjection  der  Linie  MN  auf  dieselbe  Paral- 
Me  c  setzt.  Es  ergiebt  sich  für  x  (die  zwischen  den  Parallelen  lie- 
gende Seite  des  eine  zar  Constraction  der  möglicbeii  Parallelogr.  fnb- 
rendc  cjuadratische  Gleichung.  Noch  einfacher  gestaltet  sich  die  a?p;e- 
br.iisclie  Aundsung  der  28.  Auf4;abe.  Bz-hnlt  man  obige  Bezeichnungen 
bei,  so  ist^  (die  in  den  Parallelen  liegende  Seite  de«        welches  =sq^ 

q«  f  rf,2  cdH* 

»ein  äüii)       —  and  X  =:    l  1  1       d^,  welche  Pormcl  die  Con- 

^  N  Ln— 

atroetion  leicbi  mSgiieb  maebt.    Re  ist  dabei  wobl  ao  beachten ,  welcbe 
Vorseichen  die  Weribe  e  Qod  e,  erhalten  miiaMn.    Aach  bleibt  die  LS- 
sang  for  Jeden  Werth  von  q>,  sogar  für  q*^o,  wo  ys^Oj 
d 

'         •  MN  wird  ,  möglich.    Die  30.  wie  die  36.  Aufgabe  lässt  eigeat- 

lieh  2  Werths  zu.  —  Bei  der  S3.  vermissen  wir  die  hier  wichtige  De- 
' teraiioalion.  —  Die  37.  Aufgabt^  kann  recht  einfach  gelöst  werden,  in- 
dem man  die  beiden  den       einschiiessenden  Seiten  des  4t^=^-x  und 
die  Seiten  des  A  ~  a  and  =  b  setat.     Ks  ist  4t^  :  ^  =  : 

;  da  nan  y  =  i!llllll^,  so  ist  #  :  A  =:  3(b—  x)  z  :  b*.  Wer 

-  b 

mass  bx-^x'  zu  einem  Maximtim  =:  m  werden»    Wollte  man  differen* 
I,  ao  ergäbe  sieh  augenblieklich  b— »2x  =s  o,-  also  b=2z  and  x  =^ 


(Vergl.  Aafg.  3).        Die  44.  Aufgabe  würde  aaf  trigooooietri« 

• 


SMI.b.  Q  statt  O,  ebenso  in  Pig.  25.  In  Fig.  18  fehlt  zwischen  A  und 
D  der  Uuchiitttbe  M,  in  Fig.  31  J>  zwischen  B  and  G;  in  Pig.  16  i»tN 
für  H,  in  Fig.  21  x  und  y  für  X  und  Y,  in  Fig.  30.  d  (rechts  oben) 
D  ffir  B  zu  lesen ;  in  P'ig,  9f)  suiss  O  m  desi  Bogen  FQ  licgea ,  nicht 
in  der  Sehnig;  in  Fle.  h.a.  muss  statt  E,  (unter  D)  E  gelesen  aad  H 
an  den  Fusspunkt  der  von  G  ans  «;pfä!!t«n  HÖho  gesetxl  werden. 

*)  ^ft^  U-  vae  Swindcas  iClem«  der  Geom.  Ubers,  vou  Jaci}bi» 
fu  M«  Nr.  »7. 
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schein  Wege  iekbt  gelost  werden.  Bilden  die  I>uig4MuiJen  de«  :^  deti  als 
Jbekwmt  amimalMieodeti  £a  nad  Htmit  man  di«  beiden  Seiten  des  ge- 
flvditen  X  nad  y ,  so  2si  x  .  y  .  sin«^  q* ;  lenier  ist,  wem  dto  Mngo- 
nnlen  des  flegebmen  #  d  nsd  d^  genannt  worden»  w«  d  |j  z  wd  d,  |j  y 

gedacht  wird,  x  t  d  =  (dg->->)  :      ;  also  x~  ^  *         Z?  oder 

 i_j — y  /   ,   .,-g7T     od«r,  wenn  eine  Laoie^  von  einem  Gnd- 

pankte  der  Diagonale  d  eenkrecbt  nnf       gezogen ,  s  genannt  wfrd  i 

2— V    4        2s  2  — V  iA  2  / 

d^a  c=  den  Inhalte  den  Paralletogr.  ist,  so  sieht  iMin  sngleich,  dann  die 

Lotong  nnmoglich  wird,  sohnld      >  K  gr5saer  als  di«  HiUke 

jenes  lubalts  wird.  T>?e  Rtken  dr  r  ciupfschriebf non  Para!!<»?o^ramme 
können  aber  fiurhanf  den  V  e  ri  ä  n  g  e  ra  n  g  e  n  der  Seiten  des  gege- 
benen liegen  und  man  erhält  jet«t:   x  ;  d      (y  —  d^)  :  dj  ,  aJao 

=  ^ . .d«        +  /V  +  Iii',      u«  Ä 

Werth  von  y  nefatiT  wird,  macht  denselben  niobt  etwa  onainglich,  son« 
dam  fiebt  ihm  nsr  die'  «ntgogang^setate  Lage,  win  ii«h  ana  der  Can- 

d  8 

Btruelian  Ukbt  w^fiitkt,    lat  s*  B.'  q*s=s  -J— ,  ee  «vffaban  iM  <ir  y  tni. 

GaQ^en^a  Werthe,  nimifcbli  ^  ^(^^2),  Ii  (I— /2).  — .  Dteini. 

2      2  2 

aere  Aasstattong  des  rorliegeaden  Werliea  int  aabr  gut.    Bfnaklbblar  bn* 

Märkten  wir  nor  wenige  *).       '  ' 

Rttdolaftadi.  MiUgw. 

*'        I    II  - 

1)  Die,  Müssiggänger  und  j4U€r  Welt  Freund^  Lustspiele  von 
Lebrän  nnd  Iffland.  Zum  Uchersot/en  ans  dem  Deotschen  in  das  F'raih- 
eosische  ,  für  Schüler,  die  in  kurzer  (<!)  Zeit  uitd  naeh  einer  leichten  (!) 
Methüde  Fertigkeit  in  der  fransösischen  Conversationsspracbe  erlangen 
wollen.  Mit  spräsbulaaeoaahalUicban  firlanternngen  und  einem  Wörter* 
b«dia.  San  M«|p  md  Mvatgabtsncb  baaiMtat  and  banausgegeben 
vmi  O,  9atanftel,.öaenlUebam  I«ahirev  dar  tmm,  B^dba  m  Leipxig,  Ird- 
ber  SptadUebimr  am  — wikiaiiabaa  LynaMi  x«  VmIi»  Leipzig ,  Bin- 
1inwi*a  VaikgU'BaiiadMnn,  (g)r,  BmttdtlKtar)>  1816. 

^         S.  9,  ö  T.  n.  n  statt  u;  p.  16  unt.  h,  statt  h*  ;  p.  'il ,  H  v.  ii, 
DGHC  :  OMRC,  nicht  i-j  p.  74  ob.  Ein  Viereck  aber,  in  welciiem  . 
deieh  altid,  ist  ein  Rnebteck,  üea:  ein  Quadrat;  p.  132,  6  t*  n. 
FOc  statt  FOC.  —  Einigeroale  sind  ähnliche  Dreiecke  so  angegeben, 
daaa  die  4»  4tiwbfUbw Hiebt  atmog  bofiWMlltot  iat.  . 
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2)  Framösisches  Lesepuch  mit  ForgrummaUk  und  »ehriftiieken 
Aufgaben  zum  Schulgebraucb.  —  Erster  Corsus.  Von  Fr.  Schub arty 
Director  (wef  *•]!  weleker  AMieH?).  — :  Sffurt,  Langenealw  viid  Leip- 
lig.  Veriiic  TOS  Gottb.  Wilb.  Kiraer«  1847.  12  Sgr.  oetlow 

3)  Um0  CMWf  coan^ie  eii  cinq  actes ,  par  Eugind  Senke,  — 
Heransgegeben  oad  mit  gnauDatieebeo  und  erkltf  enden  Anmerkungen  ver- 
seben  Ven  Frmm  B,  SlralAnwNiii,-Lebf»r  der  neneren  SpnMcbea.  Biele- 
feld bei  Velbagen  and  Kluinfp.  1816.  <—  Nr,  1)  Hr.  SeJNioM,  der  aieb 
—  wie  belLaoiit  berdti  dqreb  die  Hermiegabe  in  ibnÜcber  Weise  be- 
liandelter  LnsUpieie,  »,der  Neffe  elf  Onliet'*  ond  ,,der  Parasit^*  ven  Scbii- 
ier ,  00  die  deatsche  Franzdisisch  lernende  Jugmd  verdient  gemacht  hat, 
bietet  derselben  in  den  beiden  oben  sab  Nr.  I  nnter  vollständigen  Titel 
namliaft  gemachten  Luatspieien  eine  in  AnfTassong  und  Durcbfiibrung  von 
den  bereits  früher  erschienenen  beiden  Lustapielen  abweichende  ond  in 
Bezog  auf  leichtere  Bewältigung  des  Stoffes  sobr  mpdi&cirte  Bearbeitung 
dar,  zu  welcher  ihn,  wie  er  S.  8  der  Vorrede  versichert,  der  Beifall  «r- 
inunt<»rt  hat,  welcher  seiner  Bearbeitung  der  Schüler'schen  Lustspiele  in 
zwei  ia  kurzer  Zeil  einander  folgen(?cn  Auflagen  zu  Theil  geworden  ist. 
Die  l'ebertragunf^  der  hier  von  uns  anzuzeigenden  deutschen  Lustspiele 
ia&  Französische  hat  der  Herau-^geber  fiir  Anfänger*)  bestimmt  und  ein- 
gerichtet, so  dass  tlie.vc  LuaUpiele  von  Lebrün  und  Iffland  als  Vorschule 
zu  den  schwierigem  Si  liiller'^chen  betrachtet  werden  können.  Verglei- 
chen wir  nun  das  Geleistete  mit  den  Grundsätzen,  nach  denen  der  Her- 
ausgeber laut  8,  9  lier  Vorrede  zu  arbeiten  sich  das  Ziel  gesteckt,  so 
müssen  wir  bekennen,  dass  die  Kegeln  der  Grammatik,  weiche  in  den 
Noten  faaben  folgen  sollen ,  unserer  Ansicht  nach,  theils  zu  sparsaip,  theils 
rationeller  Begründung  ermangelnd  folgen;,  die  Uebertragnng  ins  Fimn- 
iSaiseiie  dorcfa  allso  binfig  veiiatindig  untergesetste  firnnaSaleche  Ueber-' 
eetzangen  im  Allgemeinen  dergestalt  «rl^iebtert  wird,  daas  der  Scbüler 
aebr  oft  oar  abnoaebreiben  bmoebt;  das  dem  Weri[cben  angdbangte  Wniu 
terbueh  aof  keine  8albatat&ndlgkeit  Anapmeb  maeben  kann^  felglieb  ab 
enIbebrKeb  iragbieiben  konnte,  wogegen  der  Schüler, oder  din  Scllfilerin 
aof  ein  gutes  Handworterbuch  der  franz.  Sprache  zu  Torweisen  war,  in* 
dem  ea  Sache  des  mnndficb  onterrichtenden  Lehrers  ist,  seinen  Schulern 
gründliche  Anleitong  zo  ertbeilen,  wie  sich  dieselben  des  franzoaisch- 
dentscben  ond  des  d<»itsolHfranzösiscben  Theilea  ^nlerXexika'  so  bedle* 
nen  habeo.  Es  sei  uns  vergönnt,  einige  Bemericongen  «tt  dem  14.  ond 
15.  Auftritte  der  Mit ssi ^ganger*'  zu  machen,  om  nur  an  einigen  Bei- 
spielen zu  zeigen,  wie  und  worin  wir  von  dem  Heraasgeber  nn^efahr  ab- 
weichen, bei  aller  Anerkennung  seiner  Meisterschaft  in  der  fraoz.  Sprache. 
Zo  Nr.  456  wird  gelehrt:  ,,wenn  nach  voila,  depuis  que  oder  ii  y  a  ein 
Wort  folgt,  das  eine  bestimmte  (?)  Quantität  Zeit  bedeutet,  ao  Ksst  man 
pas  weg,  sobald  das  Zeitwort  in  irgend  einer  Vergangenheit  steht;  aber 
man  mu.s8  pas  anwenden ,  wenn  das  Zeitwort  im  Präsens  steht,"  Das 
bier  rein  empirisch  Aufgefa;»ste  und  unter  eine  Regel  Gebrachte  ist  zwar 


^)  Oder,  wie  Hr.  Schnabel  sagt,  für  die  niedern  Claaaen. 
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richtig,  aber  vraram  versuchte  der  Herausg.  aiebt,  daa ,  was  ihm  die 
8prftche  auf  empidacbein  Wege  bot,  auf  ratiuneHeiD  zu  beweifieo  und  zu 
iMgrSlMtof  NMlliHMmr  Ansicht  iät  der  Grund  der  Erscheinung,  in 
AMchMPg  rom  ^piiid  qne  i.  dgl ,  darin  su  soeben,  dasa  depui«  que  ais 
Co^OMtloii  d«r  Zell  te  VergaogoMt  wir  in  unbegraozter  Weise 
(«ff^MHic)  binaMiinty  fdclidi  dia  «lirfMe  Negatioo  iie  (ohne  pas) 
Uuraidbft,  «m  dm  Sfam  der  MftgelMneii^Ztii  in  Iknm  irioht  ■h^schlos- 
ttBan,  achyfaajMiideii  VerliBltiiiflM  tn  aegifeii^  Wttrend  d«pai«  «b  Pii- 
poaititn  oder  AdwbiBn  redit  woU  »il  ne*f«t  «ad  na-ff^t  Mdi  bei 
einer  Zeit  der  Vergangenheit  etelMn'  datf»  Indem  bei  beiden  *)  dieeer 
Grond  nctirlich  wegfallt,  wie  diee  eneh  bep«  Prfiaens  inaefem  der  V^nll 
ist,  als  das  Subject  miodestena •  im  ^^tende  sein  inusa,  die  GegeewaH 
nmMtucktvoUtr  and  eoleebiedencf  an  Teraninen,  eben  weil  «s  ai«*  ihrer 
dwOuüb  bedient.  Ohne  nDo4eai  Hemnsg.  hiermit  eine'aatffubrKebe  De- 
dnction  der  Sache  zumnthen  zu  wetten,  wie  eine  tftlrh«  in  ein  aaslnbr- 
liebes  Lehrbuch  gehört,  durfte  mindestens  eine  ganz  karze  Andeutung 
und  Unterscheidung  der  verschiedenen  Falle  (hier  ConjuncUon y  ¥ri^9&t- 
iion  und  Adverb)  micIiI  fehlen,  und  zwar  hier  bo  wenig  als  anderswo,  — 
Nr.  464  war  über  die  Construction  von  inqviet  auf  Grammatik  und  Le- 
iiikon  zn  verweisen,  de  aber  ebensowenig  hiuzuaiusetzen,  ah  Nr.  471  die 
ganze  Stelle  vollständig  französisch  übersetzt  zu  geben,  vvasilcc.  uur  als 
seltene  Ausnahme,  z.  Ü.  für  Nr.  475,  zugestehen  möchte.  —  Was  heisst 
ferner  Nr.  482  Nß. :  ,,vor  vielen  Vorwortern  muss  man  de  anwenden,  am 
ein  Genitiv-  oder  Ablativverhältniss  auszudrücken V Kennt  die  franz. 
Sprache  auch  den  Ablatio  and  das  Verhältnihä  dtei>e6  laicin.  Casus?? 
FeMer.wnr  derÜnleindM.Ten  diatingner  mit  de  and  d'  avcc  kurz  anzu- 
geben (z.  B.  diztinguer  Puni  d*nf  ee  le  flnttenr  «nd  diatinguer  le  fanx  du 
bien),  indem  d?mn  de«  Anünger  «nünJIig  erweheinnw  aHMa.  Nri  4ftt, 
4/H  wid  496«liid  wiedemm  voJlal£ndig  firgflieila^  nberaatnt»  wna,  wie 
geengt«  nneere  Znatinnn«ig  nur  da  bnlv  tse  ea  dnrebana  md  nrnmigäng. 
Ml  nntbwnn^  ist,  dem  8«bn(er.  nnf  iim  Weia»  Unr  und  deniUeb  nn 
werden«  ^  I^r^m  findet  aieb  der  Drnebfehier  MappOtlh,  nnstntt 
Miß.  Doch  beweilt  dni  Bncb  in  AUgeaainen  Correntbeit ,  mA 
wir'lialten  dasselbe  der  Mm$ifitläung  für  daa  Ptivaiiimdmm  nmdj  dtn  fW* 
nnümtcrricftt  in  der  franz.  Sprache  allerdings  werfA,  so  wenig  wir  dne-i 
eelbe  nnah  für  den  öffentlichen  Unterricht,  z.  B.  »nf  lü|inmiriaii,  geeignet 
ond  passend  finden,  indem  für  letntere  Oeüannn,  Bi««>befC  n.  A* 
bei  weitem  mehr  geleistet  haben. 

Nr.  2.  Hr.  Director  Schubart  hat  die  grosse  Zahl  schon  verbale 
dener  frairzösiscber  Lesebücher  nocfi  um  eines  vermehrt,  welches  er  dem 
Schulgebrauch  widmet.  \JntGr,ySchulgebrauch^^  kann  der  Heraus^,  hier 
doch  nur  die  unlersten  Classen  der  Schulen  verstehen,  was  er  wahrschein- 
lich durch  den  Zosat?.  erster  Curaus^^  hat  näher  andeuten  wollen.  Eine 
Vorrede  oder  ein  Vorwort  für  diese*  Schulbuch  -zu  schreiben  ,  hat  der 
Uerausg.  unterlassen;  wir  müssen  also  aus  der  Anlage  des  Ganzen  er» 


*)  Der  Präposition  und  dem  Adverbium. 
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kennen  aixl  Ut^uitheilen,  in  s\iefern  dieses  Lesebuch  andere  seines  Glei'^ 
eben  übertrifft  oder  denselben  mindesten^  gleicbkomibl.  Da  mössen  wif 
nun  freilich  offen  sagen ,  daM  diMr  HeMasg.  mk  Mi  flMt  wM  Im  iÜ»> 
ran  i^r  di«  Aaibrdmngen  geweM  M  seiii  adMlnt,  weicht  IPiMci^ 
t^Ufß  ond  MslMe  in  nomver  Zeit  mi  ein  gutm  Lesebteh  fiir  Mnleit 
steUen«  ZurSrleret  begreift  Aen  nioht,  wie  das  Bleehen  leiidirdtfr  ge^ 
Mg  anaamDeageeteHtar,  miffMg  atitfeirter  Oraamatik  wW  aad  eoll» 
^  der  Heraiig.  «la  „F^rgrmmMlA^  beeetehaet.  Dieie  leiaCet  m 
weder  der  Wisaeaaehtfl  «eeh  denen ,  welche  sich  mit  ihr  beschäftigen, 
irgend  einen  Dienet  nnd  miiaste  felgttch  ale  ehi  in  jeder  Besiehung  rein 
Wberßuiiiges  und  ganilloh  verfehltet  avant-propos  wegbleiben,  denn  dieee 
'  nogluckliche  Vorgraounatik  dürfte  höchstens  dazu  beitragen ,  das  gute 
Präjudiz  zu  verwischen ,  welches  Jemand  zu  dem  Buche  so  lange  hatte, 
als  er  «jeflarhtp  Vor^^rammatilc  nicht  kmnte.  Auf  flie.'.elbe  folp?»n  Vor» 
Übungen  im  Lesen  und  Verstehen ,  welche  —  obgleich  sie  sich  des  Bei- 
falls sehr  weniger  Lehrer  zu  erfreuen  haben  worden  — mindesten?  brancli- 
har  sind.  —  Unter  IL  folgen  Lesestücke  und  schriftliche  Aufgaben^  wel- 
che theilweise  auf  Naturgeschichte  sich  beziehen ,  welche  Wahl  mehr 
praktischen  Nutzen  gewährt  als  die  voraosgebendt»  Kr^älilim^  .^Hieol.** 
Conte  chinois.  —  Unter  III.  folgen  Komödien^-Auszüge  und  GtdüAU 
(Pabeln)  nmn  Leeen  uid  Reeltinn,  ane  weleher  Wahl  wir  eeUiesean, 
daee  der  Heraveg.  fiir  kleine  Midelien  geeehrieben  baiu  Wir  ebidieeees 
dieie  Anaeige  adt  den  WomcIm,  daee  ein  aw>efler  Carana,  wean  ebi  eel» 
ober  ereebeinty  dal  Poblieam  wm  eo  aiehr  NfHedea  atellen  nege,  Ja  w** 
nifer  eoicbea  deoi-  eftleR  geÜngen  dfiiA«   Draell  and  Fapier  eind  g^. 

Nrw  5.  Hi  iat  ein  gatar  nnd  adeiwieibamieb  wähl  beg rflndeter  ^ 
daake,  neaein  frnnaMaehe  flebaneplele  iflr  den  SehnlgebnAeb,  nanibnt** 
lieh  far  die  oberen  Clauen  der  Gymnasien  ^  adt  eritttrenden  Annerfcwigen 
aewoM  apracblichen  als  sachUehen  Inhalts  zu  versehen  und  nebst  kritkdk 
wohl  berichtigtem  Teaete,  anter  genauester  Berocksichtignng  durchane 
vollendeter  Correetkeit  des  Druckes,  beraaszugeben.  Hocke,  Han» 
schiJd,  Hochtftettern.  m.  haben  sich  in  dicer  Beziehung  um  di« 
franz.  8prnclip  verdient  gemacht.  In  dem  sub  Nr.  3  erwähnten  Werk- 
chen —  Une  Chaine  par  Scribe  bietet  uns  Hr.  Strathman  o  einen 
ahnlichen  Versuch,  der  freilich,  wie  der  Herausg.  In  der  Vorrede  selbst 
eingesteht,  noch  Manches  zu  wünschen  übrig  lagst,  aber dessenongeachtet 
dankenawerth  ist.  Unser  Urthcil  über  das  Buch  können  wir,  ohne  ins 
Einzelne  einzugehen,  kurz  in  folgenden  Worten  aussprechen:  1)  billigen 
wir  es  ganz,  dass  Hr.  Str.  dasselbe  nicht  mit  einem  s.  g.  voeabnlaire 
eeMeben  iMt,  wie  wir  dergi.  bei  Aasgaben  der  Art  Mder  in  der  Regel 
Men^  9)  Minnen  wiv  ea  niebt  billigen ,  daaa  Hr.  #tn  doMb  nUni  bto* 
mitergeaetete-  de«fwie  Ueberaetenng  den  0cbiier  die  flbidia  na  er« 
kMren  nnd  UM$  m  maeben  eneht;  der  8cb&ler  iai  in  allen  Pillen 
nSebet  anf  gtife  Lexika  an  Terweleen,  and  nur  da,  wo  dIeee  niebt  nna-- 
reichen,  darf  dentiebe  Uebeinelattig  der  ttkuitrigttm  Stellen  in  den 
Neten  Statt  linden  $  3)  mfiasen  wir  wünschen,  dass  die  Abfaaenng  Ten 
Noten  Hm«  Str.  Teranbiaen  mU^tf-  Jede  Gelegenbeil  wnbl  an  benoteen, 
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ilea  sprachlichen  Erklärungen  etc.  tiefere  wifsenschafiiichG  ßegrandong^ 
kl  streng  rationeller >Weue  zu  geben,  und  za  diesem  Behnfe,  auAser  deti 
«tirten  fhuis.  CiMtitHwB,  synlcMeltr  Bodelmog  anf  Schiff- 
II  tt*s  *)  wiim— chaftlkhe  SjMor  d«r  Itmis.  SpnMhe  nid  auf  P  oi  teTis*0 
fNODMilbdMyaUktlidM  8c^^  (Parit,  FIrafa  Wdot  frte«i.  MS 
Ms  IMI)  «II  Yarw^MB)  ttad  svtw  avf  ktatm  Im  latereste  dar  Labfar, 
itt  dam  Hiadaii  41«  eanamitaa  fliMflan  aiah  bafindaD  anItMn.  —  BiiuAl 
wd-PapiariiBd  «Mir  g«t,  d«<li  üiaian  wir  Ar  alo  swaH«i  Bindehaiil', 
dM  Mir«  ffaalit  bald  *fe|g«B  laMan  nd  dMiai  vaa«ra  ynMgtmtÜutau 
Wfl&MiM  nod  Winke  Im  IntorMse  der  getan  Btehd  batflckiiebtigaii  orilga, 
Müt  i^iiiiiwwinilfim  LeMani  wusaeheii. 


Schul-  und  Universitätsnachrichten^  B^fördernngeii 

und  Elurenbezeigiuigeja. 

-CAaaOi  In  9i.  Mid  aa  Sft  Aibva,  du»  dar  gegentfittig« 
BMlor  and  1.  PfBf  nn  dnr  KMgüdMn  Landanahoto  Mine  LahraKUlif * 
Init  w  dncaalban  atfgateatan'  fantta.  Da»  LabraicoUaginn  fibarrelelite 
daiMalban  dain  dfai  Gratalatiahiariirift  t  Nt/maMit  da  «idWaai  «wniM^ 
rmm  (l/kA*  ^  ^an  daNh  nnfcmiii  aati^riadM  Arbeiten  bakaantea 
%  Fraf.  Dr.  Chr,  Glö,  Lorenz  zum  Verf.  imi.  Wenn  Ref.  den  grSndli- 
chen  Alles  durchstäberiideo  Fleiss  nnd  da«  scharfMnnige ,  besonnrne  Ur^ 
tiiaU  des  Hro*  Verf.  rübmt ,  so  wird  Niemand ,  der  die  früheren  Schriften 
kpwit,  darin  eine  collegialisohe  ParteilicUceit  finden.  Dass  nach  Kverar- 
dns  Otto  der  Gegenstand  eine  neoe  Untersnchong  Terdiente,  wird  Jeder 
einsehen  und  dem  Hrn.  Verf.  dafür  Dank  wissen,  dass  er  sich  einer  sol- 
chen unterzog.  Die  Sciirilt  beginnt  mit  dem  Namen  aediits.  Die  An- 
sicht J.  Cbristiaosen's  (Wiuäensch.  d.  röm.  Rechtssg.  T.  p.  264),  wortiach 
derselbe  eine  einer  Grundgewalt  bei-  oder  untergeordnete  Nebengewatt 
bezeichnen  soll,  wird  als  von  Danz  (Lehrb.  d.  Gesch.  d.  R.  R.  I.  p.  37) 
hinlänglich  widerlegt  betrachtet.  Gegen  Niebuhr'«  (Rom.  Gesch.  4.  Ausg. 
1.  p.  650)  auch  von  F.  W.  Schubert  de  aedil.  Rom.  p.  152  gebilligte 
Meinung,  da^^  die  Aedilen  vom  l'erapel  der  Ceres  benannt  seien,  wendet 
der  Hr.  Verf.  mit  R^cht  ein,  Uaää  ihr  die  ron  Niebahr  selbst  (I.  p.  447) 
sehr  wateafffcaiaüah  ganaehu  Vanmthmg,  Aadilaa  aatan  la  dan  taUni- 
scben  Stadtaa  lirihar  ab  in  Aam  gewesen,  wldarapmsha  nnd  arindaateni 


♦)  Vergl.  NJahrbb.  13.  Jahrg.  37.  Bd.  2.  Hft.  8.  145—182  die 
betr.  Ree.  von  Dr.  Hokapfel,  Oben,  am  CÖln.  Gymii.  zu  Berlin« 

.  **)  Oairagea  adaptte  par  la  Consail  Royal  de  rinftmcCian  pabli- 
qna,  et  autorist^s  pour  Tosage  des  Colleges. 
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erwiesen  weite  mÜMi»,  te«  te  TtmfA  te  Ctltii  ife«:  4wk  RiMm 
fueif  i^opiV  «ed«!  genaiwi  wat^,    Pemmmh  «Useheite  w  eieU  lür 
Mbiw  frilier  vqa  Otto  ««^»rteUlte,  Jetai  anmb.J<ih«  Lyd.  4.  Mg.  ]» 
9(      den  Aiicit.  ia^  li^ip.  am*     sMerd,     IL  «d*  Hnwi^w.  p»  S  b^-^ 
ititigte  AbleUfioc  T^a  «sdeit  PlrkM  ia  ^leh  wul  Grab«  Oncyel»  Aft(. 
AedU^B  p*  476  bat  ebne  Angabe  voa  Gf  nadea  b^baapiefc^  da«  Nimm  aai* 
diu«  »ei  fiiat  aUea  llaaiidpalbebdrden  ganaifiaobaftlicb  gawawa»  daab 
bai^tea  diesalban  nach  Ibrer  Aayabl  and  ibiar  AauUtbaligkeli  aaab  aateo 
Naaiaa  gelobrt,  90  #«lea  die  Aedileo,  die  Recht  gaapiaaban,  «idamviiri 
adac  q^ataorviri  (iurl  dicundo),  dia»  welche  die  Cenaur  geübt,  qiiifiqae»- 
ailee  genannt  worden.  Schubert  a.  a.  O.  p.  126  ball  «tfcee  Aoaitht  to 
gefiuw^)  da»  dia  Naneat  aediles  duumviri,  aediles  qnataorfiri,  aedilea 
^idaqaennales  gewesen  seien.    Hr.  Prof.  Lorenz  bringt  eine  graisa  An- 
sahl  von  Inschriften  bei  (in  der  Orelirschen  Sammlung  wird  ihm  schwer- 
Ucb  auch  nur  eine,  in  der  Aedilen  vorkommen,  entgangen  sein),  in  wgel- 
eben  die  Namen  so  zusammengestellt  erscheinen,  macht  aber  darauf  auf- 
merksam, (lass  kein  einziges  Zeugniss  eiueü  Schriftsteliers  daffir  spreche 
und  dass  andere  Inschrifiei)  eine  Trennung  der  Namen  enthaitcn ,  woraus 
er  folgert,  dass  auch  in  jenen  erstem  die  Namen  als  getrennt  und  ver- 
schiedene zu  verschiedenen  Zeiten  bekleidete  Acinter  bezeichnend  zn  fas- 
sen seien.     Nicht  verkennt  er,  dasä  der  Name  aediles  quin([ueniiales  mehr 
für  sich  habe,  weist  aber  daraufbin,  dass  derselbe  überhaupt  selten  und 
bei  sehr  vielen  Insclirifieii  nicht  ZU  ermitteln  ist,  ob  qaaestor  oder  quin- 
^oenualib  zu  lesen.    Mit  üllo  p.  2Ö7  und  llöck  Rom.  Gesch.  I.  %  p- 
163  f,  entscheidet  er  aich  dahiu,  dass  darunter  Aedilen  zu  verstehen 
«eiefit  welche  mit  der  Aedilitat  zugleich  die  Censur  verwaltet  ^  wie  denn 
in  vlakli  Maniaipiea  die  AedUen  die  höchsten  und  einzigen  Magistnte 
waren,  aUa  aocb  daa  Aort  dar  dmoHri,  qnatoerriri  n.  s.  w.  mit'  baHaa, 
91^  IMcbeaa  aa  dan  Irttbam  YarMtata»  das«  fibaiafl  diee#  MagietNite. 
anab  dan  Namen  Aedilan  gafibrt»   Za  dban  liabaMa'  Riialtala  gelangt 
dcrHr»  Yarf.  abar  daa  idabt  Mkanaa  Zaaats  aadllldaa  pateitatii.  Qa- 
gen  die  Bfeb^ang  Pacbta'a  (Gari.  dai^  laatitatliM.  I.  p.  899)/daai  daiaaftia 
daa  BahSrdeii  dar  Udania^laa  ghiaba  AMingv  mk  te  AadUea  ki  Rani 
IKBwelia  und  deinQa<;b  «» B.  die  quatnorvlri  aadOMaa  pelMlatk  dleeeUien 
laiaii»  welabe  aanst  quatoarmri  imd  dianado  ganaaat  wMan»  waadal  <ar 
ein ,  dass  dann  der  ^Sosati  aabr  zweidenti'g  wikpe,  dan  In  elidgan  in» 
scbrifteo  inri  di^^do,  ebenso  wiaa.  p.  binmigefSgt  ist,  «ad  endlich  so- 
gar einige  Inschriften  (Maffei  Mus.  Veron.  p.  116)  die  ^nataanrlld  i.-  d« 
und  die  qnataorviri  aed.  ppt.  als  verschieden ^  Magistrate  erweisen.  A«a 
sprachlichen  Rücksichten  macht  der  Hr.  Verf»  mit  vollstem -Hechte  gel- 
tend ,  dass  der  Zusatz  keine  andere  Bedeutung  beben  kdaaeale  in  tribaaa 
miiitares  consniari  pote&tate,  praetor  urbanns  oonsotarl  potestate,  also 
qoatuorviri  aediliciae  potestatis  qtrntuorviri  gewesen ,  welche  zugleich  das 
Amt  der  Aedilen  vertraten.    Ganz  evident  wird  dies  dadurch,  dass  die- 
selben, welche  Cic.  ad  Fam.  XIII.  U,  3  aediles  zu  Arpinum  nennt,  in 
der  InbcUrift  bei  Orelli  Nr.  571  triuiaviri  aediHciae  potestatis  heimsen, 
und  da  Cicero  ausdrucklich  sa^^  dass  zu  Arpinan  keine  anderen  Magi« 


•1*  AedUen  ftwürit  wird«o ,  die  Erklarnnf  auf  der  Hand  Hegt, 
du$  im  iKbÜMMA  Mmdcipiea  b«i  gorngpM  GcMkiftMkreise  dio  verschia. 
dMita  AMilCi- ^süft  OAd  dawuribim  GoUegiooi  abe«tra|«i  i««nlen,  eine 
AftlaluMifiuig,  dtrw  B«lalMi  tmtk  dwmk  daa  praa<aciaa  qaioqaaamdli 
{■uwr.  Ondl.  Nc«  3906),  d.  t  «ia  praOBcliit  tari  dboodo,  dtr  MsWik 
die  Canaor  var«ralt«fee,.bMtilitk  fffird^  Walter  gekt  oon  def  Hn  ¥eft 
•uf  die  Zeit.der  BiotthnM^  4ee  Me^Mm«»  i^*  Bf  «uMclieidefe  aieli 
gigae  Ott»  p.  a»  «od  fiehub««  ia&«  weiae »  we»*  Aedilaa  Ja  de«  IIa* 
Biei|iiea  efit  naek  datsea«  Uotarwarfiaig  aaler  die  ftenar  gafaadaa  mn*- 
den.,  aaaabaan,  die  Einrichtuog  sei  won  den  Bh§mn  aaf  die  Beiieglaa 
überlcacia  wordea,  elifieach  ein  BeweU  dafar,  data  die  BtSmw  die  Aedl» 
um  «via  die  Dictatar  und  Praior  aae  Latiaiichea  Kiaricktaagia  eaiieinrt, 
nirgendsher  anfgabraelit  werden  kann ,  doch  mit  iJpa.  d.  mag.  Opp.  .T* 
liL  p.  ed*  Vesal.,  Nieb.  Rom.  G.  II.  15.  I.  4^7  and  650  and  Dirksen 
a.  a.  O.  p*  475  und  ad  tab.  HeiaoL  p«  184  ff.  dahin ,  dasa  der  Magi* 
atrat  ein  ursprünglich  laiioiacber  gewesen,  haupUachltch  mm  dem  Gronde» 
weil  die  Latiner  sehr  am  Althergebrachten  gehangen  [und ,  fugen  wir 
hinzu,  die  Römer  niindestcn»  in  der  triiliercii  Zeit  daß  Hcimi.sciic  mög- 
licilät  ÄChüiiLenJ.  Den  Geschäftskreis  der  Aedilen  bezeichnet  der  Herr 
Verfi  korz  als  cura  aedium^  iudorum  scilcmninm,  annonae  (tVoliii'ahrt.^* 
poUzei).  Nachdem  bemerkt  ist,  dass  sie  sich  in  allen  latinischeii  8tädten| 
ja  sogar  in  pagiä  finden ,  werden  die  Aedilen  in  kleineren  Municipieci^ 
welche  auch  die  J urisdictioo ,  die  Zusammenbertifung  der  Decurionen  und 
den  Vorsitz  in  den  Gomitien  hatten  uii<i  deiunuch  mit  einem  gev\ii$ftea 
Glänze  bukleidet  waren ^  von  den  in  gröääeren,  weiche  nur  dem  unter« 
geordneten  Geachäftskreiaa  voratanden,  UDtarachiadeo.  l>ie  Meinung, 
dasa  eraiia  dar  KaiaeraeH  dfta.AadUei^ Ii  hdiaiacbaa  StUlea  eiaen  se 
auagedekitato  GeiaMManit^eiteJtaa,  iit  dprck  die  aafafükHe  «teile  mm 
Gk.  arideal mdet ieg»» <a  taüpft  abl^  ahaa  daaia  -di*  Folgerung,  daii 
die  WecCe  ki4er  iasMia  aiaaicipaliat  atfore  qaa  aiiaina  kaMaaVaadi 
arft  aaf  die  AedUe»  aa^kaaiakea  aiad  aad  «hdiar  die  laMlitlft  OreU«  Ar. 
m$*  IVf.mA.  pet.  a  lefe  ialfe  aMaieipall  Ikr  Uekfe  eaipiiagW  Dii 
kehaiaa  Aadilaafiadea  äkk  aaak  dm  Mmu  Varfl  .WakiaefaMag  aialil  ki 
dea  Oeleai«,  weld  abdr  Mab  la dea  PaifMlmaai  aaaNr  dea  I¥vv..iail 
III? ^  a«dill4ae  petealetia  weN«  aar  aelta«  AadUea  eniUuaL  Die 
l^teraooliODg  wendet  «ioh  dateaf  aa  den  «uixabMn  vorkonmendan  Bal> 
iplalea.  Der  Hr*  Verf.  bew«iat,  dass  in  Arpinam  3  AedUen  oder  triam- 
viri  aedikaiae  peteetätia  gewiblt  wurden,  and  macht  waluraebctnHcb,  dasa 
diwer  Magieteai  aaok»  ae  laage  die  Stadt  eine  Präfactor  «var,  a03-^l88^ 
fortbeataadan ,  aber  erst  188^  als  der  Stadt  daa  saffraghim  ertbeilt  war, 
die  Juriadiction  wieder  äbernommen  habe.  Auf  diese  AedilltÜ  dantet  er 
farner  die  honores  ,  deren  nach  Valer.  Max.  Vi.  0,  4  Marins  in  seiner 
Vaterstadt  nicht  würdig  bi;funderj  wurde,  und  beweist  durch  Aiitührnng 
von  Cic.  ad  Att.  XVI.  15,  1  und  17,  1,  welche  Hriefe  an*  dem  Jahre  44 
a.  C  herrühren,  das;^  durch  die  lex  Julia  municipaliH  diese  Würde  dase!b»t 
nicht  aufgehoben  wurde.  Den  Ausdruck  aedilis  duumviralis  bei  Or.  Nr« 
and  «r  aU  gieiebbadaalead  mit  aedüta  douaviraii  po4e^ 
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Mite  ifcU.  Nfv  ^  saiHUBtt,  ««igl  aber,  wie  dttrseSbe  ninbi  bewHM  mr- 
den  kaum »  an  M  betniM»,  da«  irgandfro  rnr  ■nei  Aadtlüi  gaweiaa 
MioD»   Dan  in  Afinca  vorkönH^fliidMi  NaitiwK  aediüci«»  dtmavinlit  (SSO 
<X)  daatol  dar  Hr.  Vert  dahin «  daif  ar  cinaB  Man  banidNial,  wal- 
ahar  dia  iUdiiilSt  gMclmitIg  aiit  der  DaanvinOgewaii  beUaidat  bal} 
abao  le  aueb  aadUiaJari  dicaudo  bei  Gm.  p.  416,  %  baiwaifalt  jadocb^ 
daaa  diese  Inschrift  von  ßenevent  herrühre,  da  sich  ao»  den  iMcbrillaa 
bei  Or.  Nr.  3992—94  und  127  ergäbe,  dass  daseibst  andere- GerichUbe- 
harden  be«Unden.    Warum  in  Caara,  wo  114  n.  C.  (Or.  Nr.  3787)  ein  ' 
aedilis  iari  dicundo  und  ein  aediliii  annonae  ervrabak  werden ,  die  Juria« 
diction  von  dem  Dictator  aof  die  Aedilen  ubertri^en  worden,  weins  der, 
Hr.  Verf.  keinen  Grund  aiifzutinden ,  eben  so  wenig  als  bei  Nomentum 
(Or.  Nr.  2ÜÖ).     Die  l.tvsart  aedilis  curulis  iuri  dicundo  (Or.  Nr.  3979) 
wird  als  sehr  zweitcihaft  bezeichnet,  Otto's  Meinnng  aber,  das«  die  ae- 
diies  iuri  dicundo  in  den  Municipien  dieselben  gewesen  seien  wie  die 
caralbchen  Aedilen  ia  Rom,  jene  aber  den  Namen  curulis  aus  Furcht  vor 
der  Herrscherin  nicht  anzunehmen  gewagt  hätten,  aus  Inschriften  als 
falsch  erwiesen.     Mit  Eck  hei  doctr.  numm.  IV.  1.  p.  481  entscheidet 
sich  der  Hr.  Verf.  gegen  Otto  p.  426  datur,  dasä  bei  .Spartian.  vit.  Ha- 
dfiao.  c.  19  an  jaoa  f  araabaiwa  Aedilität  gedacht  werden  müsse ,  weist 
dagegaa  Mit  eben  so^rttuam  Schar&inna  alt  Oeiafareamkeit  nach,  das« 
die  Stellen  Jnvanal,  Satir*  HL  178  nnd  X.  99  mv>an' der  geringeren 
■B  ▼aritahan  a^an.  I>ia  Eisahlnng  bei  Snaton.  d*  diti;  rhatar.  e.  6  glabt 
aUandmge  den  Aneahein',  ala  ab  daaalbat  nur  vän  dar  Kobaren  Aadttit&t  dIa 
Rada  aei,  aUaia  da  Navaria49  daidi  Ofiaar  MnniaipiQn  wurde»  jadaab, 
wie  gam  Callia  trnnifadana,  abna  rigana  Gariahtibarkait,  walcba  an* 
43  gewahrt  and  dtudi  dia  hft  Babria  d.  GalL  aiaalp.  garagalt  warda,  aa 
glaubt  der  Hr.  Verf.  das,  waa  Dirbaen  ad  tab.  Henel:  p.  13  *aae  da« 
letaterwähnten  Gesetze  geschloeaen^  daaa  in  ganz  Gallien  die  nrft  der  Joiia- 
diction  beauftragten  Magistrate  nurquatBacvifi  oder  danaiTiri  oder  praefecti 
geheissen,  auch  auf  Novana  ausdehnen  zu  müssen  und  giebt  demnach  des 
Sueton.  einige  Uebertreibung  Schuld,  ind^m  er  dem  Aedil,  der  hochstena 
de  mensuris  lUxlit  /.u  sprechen  G[*-habt,  deo  ganzen  Prunk  der  höheren 
Magistrate  beigelegt  habe,  eine  Uebertreibung,  dergleichen  bei  Otto  p. 
445  vergl.  mit  Apul.  Metam.  I,  25  nachgewiesen  werden.     Möge  der  ge- 
ehrte Hr.  Verf.  bald  wieder  aus  seinen  durch  langjähri^ren  Fleiss  f^esam- 
melten  Schätzen  einen  Theil  «am.  Nutaen  dea  gelehrten  Publicum  ver- 
oileiit.iich€n.  ("J^J 
*    '  Heidelberg,  1.  Jali.     Die  Anzahl  der  Studenten  auf  unserer  Ru- 
praafct«lgarie»ÜBfcrar^t  betragt  ia  dem  laufend  en  Sommersemestcr  564, 
nnd  niar  W  Jorietan,  99  Madldnar,  51  Theologen ,  43  Philosophen  und 
Fbilabiian  und  98  KanenOiitaB«    IMa  Zahl  der  Ausländer  betragt  362, ' 
,    Auaar  das  tnaMtrioalirlaa  Stadantan  beaaehen  noch  40  hier  conditionirte 
Pbannaabiilan  nnd  Cbirnrgan  dia  Vaylaungen ,  so  wie  aoäi  hiesige 
Bänwalaiar,  nnd  baiondara  Franda,  dia  aieb  längere  Zeit  Mar  aafbalUn« 
Wae  daa  Labrarparaanal  angabt,  ao  iü  dia  «talla  4ea  Teratofbanan  Kk- 
channtbaa  Ihr«  LtmM  nacb  nkbt  «dadar  bätnUti  dagegen  vfrnrda  Md^ 
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pfarrer  Holtzmann  dahier  für  das  theoiogische  8<»mmar  gewonnen.  (Nach 
der  Anaeige  der  Vorlesungen  sind  dessen  Lectionen :  Mittheiiungen  und 
.  Analysen  von  Predigten  der  ansgezeichnet«tten  Kanzeiredner.  Katecheti- 
sche Uebun^^n  und  Kritiken).     Als  ausserordenfÜcher  Professor  wurde 
l>r.  Rauaehenplatt  in  die  philosophische  FacuUäi  bernfen.     Ais  Privat- 
deceaten  ^ind  ni%etreten  und  »ntr  in  ^er  Jurist.  Kaculiät  Dr.  knapp, 
in  der  aiedicInSscIteii  Dr.  Mettitdi»  mä  tu  der  pMloiopbischen  Dr.  von 
9ai0  wid  Dr.  Hijfkmi»    ftm$  Ei^hrerperaoiml  besteht  In  Oftosen  aas  32 
ordentüdMii  Profestoren,  I  Prefcseor  bonorarliis,  16  aMmrordentllolieir 
PrefeMeren  md  9$  Piivitdeceiiteii ,  woso  13  Leefeereti'  und  BjcereMen- 
meiflter  konaien,  —  Dr.  ^äükmmmf  welcher  bisher  eis  PrtfiCdecent  In 
,   der  inedidaiseben  PaeeMIt  georirkt  bei,  fef^  einem  Riifi»  naeh  Mflncheii. 
—  AU  Abflieerdnete  m  dem  deatsdlen  Parlamente  befinden  sieh  feigende 
Leiirer  nnserer  UidveriftSt  In  P^ankfcrt,  n«d  swar  ans  der  Joristisehea 
Faculiat;  Mäkimrmaier  aad  Robert  v.  Mohl^  aus  der  pUlesephisciMn  9^ 
cultat:  GervinuSf  Hagen  and  Hofken,    Mitglieder  der  zweiten  baditchen 
Kammer  der  SUnde  sind:  Mitlertnaier  and  ZeU.    Als  Abgeordneter  der 
Universität  zur  ersten  badischen  Standekammer  wurde  der  Ministerial* 
director  j^taatsratb  Brunnety  Referent  über  die  Uaiversitatsangelegen- 
heiten  im  Grossberzogtichen  Ministeriom  des  rnnern,  von  Seiten  derÜnl* 
verfitat  gewählt ,  da  der  bisherige  Deputirte,  Director  der  Hofdomanen- 
kaTrinif-r  Beg-cr ,  aus  Gesiindlieitsruclcsicbten  sich  genotbigt  sah  sein  Man- 
dat riiecJerzulefieri.     Von  den  VorlesnnprMi  glanbon  wir  folgende,  als  für 
den  Kreis  der  Jahrbücher  geeignet,  anführrn  zu  müssen:  BaÄr:  Tar:? tos 
Germania  mit  lateinischem  Stil.     Geschiclite  der  römischen  f/ittt  ratur. 
Im  philologischen  Sefalaar:  Krkläruiin  v(,n  Vlato's  Krito.     Ze/?  Archäo- 
logie oder  Gescbicbte  der  bilüeiuieu  Kunst  bei  den  Griechen  und  Kömern. 
Kayser-  Griechische  Alterthnmer,      Im  philologischen  Seminar:  Inter- 
pretation von  TerentiQs  Heautontimorumenos.     Umbreit:  Erklärung  der 
Psalmen.    Die  heiligen  Alterth6mer  der  Hebräer.    Hanno:  Erklärung  des 
Baches  Hiob.'  iZoCA:  Sanskritgranunatik  ndt  Interpretation  des  Nalus. 
Weil:  AitMseha  S^ehe.    Bi&Uliting  der  Biakamat'  de»  Bariri.  Persi-' 
adle  Spraeha  nehat  BvkIacBibg  des  Qiiistow  von  fladl.    nsflasr:  Ucfrer 
Godlhe.    liehiebgie ,  d.  K  a«aeMebte  der  hUdeaden  Kttnsla  bei  dirie> 
elMn,  Klnskem  und  Rdmefn.    Gesehiehte  der  Malerei.    Bklfti  Brkid- 
rang  Iren  Daniel  TnCnme.    OsrrAMitt  Gesohiehte  dern^snaven  dentsehen 
LÜteratnr  emt  den  lA^  Jabriwadatt.    Bakn:  BtUftning  4er  Gedichte 
Waither*s  r«n  dav' Ve^iMide.   Ausgeitiblie  Stellen,  aas'  dato  Paralval 
Welftaft*s  van  iCashsnhach.    Mlassfri  Neaeste  Geschiehta  Ton  1798^ 
1815.    XWfim«  ^ffiedk -Geschichte.   Neueste  Geschichte  (I789^18lft>* 
Miweiserfescbicbte  von  1798  an.    Hagm:  Geschichte  des  enrop.  8taa- 
lemystems  voml^.  Jahrb.  bis  auf  die  Gegenwart.    Allgem.  Staatskunde 
(Statistik)  der  eüropaisdien  and  am erikani sehen  Staaten.     Hausser:  Rö- 
mische Gesohiehte.     Geschichte  der  franzosischen  Rf»volution  und  Nnpo- 
leon^s.    von  R^chlin- Meldegg:  Logik  nebst  Einleitung:  in  das  Studium 
der  Philosophie.     Psychologie.     Moralphilosophip.     Gt  schlcbte  und  Kri- 
tik, der  PhiiMophie  des  Aifcerthams,  des  Mittelalters  und  der  Neuaeit« 


£»€huL-  und  UuIveraitätsBachnchten, 

MStki  Logik.  G«i€lMt0  der  PbUoflophie.  Encyklopadisehe  Ueberüicht 
4t»  WiaitniciMrfteB  b«4  4tr-  PkUoMpUe  insbomud««.  Sukmtku  t  Wahr- 
flihdiiliiilikMtiiMliii«BC«  Analytlidbe  GMmtiie.  TrigmoiiMUgle.  Hf« 
li«n  M«du»lfc.   FndktlMlM  GoQBstri«»   ^frmift?  Alg«lmi. 

[EingeaamU,] 

liBipno.  An  der  Thomambnle  ward«  im  Juni  1618  ats  Lehrer  der 
Natnrwineiiichtfflea  wd  der  Uatlien&lik  im  den  mteree  imd'  nittlereii 
CMtiM  der  Dr.  phil.  L.  F,  He^m,  bis  dahin  Amaniieiiili  tu -der  8tem<: 
-warte,  angesteUt.  IHe  durch  Jahnas  Tod  erledigte  Stelle  Wttrde  dmh 
Anfirickeo  besetzt,  so  dass  Dr.  Ltpwu«  Conreetor,  Dr.  AmA  Tertiviy 
Dt.  ZmUrmmn  Qaartug ,  und  da  der  sediete  Lehrer  Dr.  Breiimr  ^tU' 
Liebe  in  dem  Elemeniarunternchte  in  seiner  bisherigen  Stellung  in  ver- 
bleiben wünschte,  der  erste  Adjnnct  Dr.  Haltaus  Quintae,  Dr.  JneoMfn 
]«  und  Dr.  Mühlmann  2.  Adjuiict  wurden.  Snit  Erscheinen  des  Oster- 
programms  ist  der  länger  erkrankte  Dr.  Brenner^  ein  in  jeder  Weise 
musterhafter  Lehrer,  darch  den  Tod  seinem  Berufe  entzogen  worden  und 
in  längster  Zeit  hat  das  Gymnasium  wieder  den  Tod  des  Quintn.s  Dr. 
HaltauB  zu  beklagen.  Die  Schuleraahl  betrng  Mich.  IWj  223  (38  in  T 
3b  in  n,  41  in  Iii,  4i  in  IV,  33  in  V,  und  31  in  VJ),  Ostern  48:  225 
(39  in  I,  42  io  II,  41  in  UI,  35  in  IV,  37  in  V,  29  in  VI).  Midi.  47 
gingen  11^  Oat,  48  11  SehSlar  sur  Unirersitat  ober.  Den  Scl  uliuich- 
xidilen  bat  4ar  Rentor  Dr.  StaMbmm  TetMUgescbickt  eine  Ahhandiung 
Dt-pHrnorA  tMki  JWüaniu  (41  a  4,^  Den  beaanaten  Dialog  des 
Piat»  haben  nach  Diegen.  Lairt.  HI.  38  (der  Verl' wroNrthet,  dess  das 
dei4  erwUnte  Uribeil  de«  Dihiar^^in  deaien  Mwill  ^(B^w  mifivov, 
daM  Gie.  ad.  AU.  XiIL.3»  Biwibnang  Ant»  enthalten  geweeen  eei)  and 
Ql^aifiod.  VH«  Plat«i).78  ad.  Fiacb.,  SehklMadier,  Aet;  Dd^kh,  Spea- 
gel»  Rüekert,  van  Heusde,  Brandis,  H.  Akt«  «.  A.  I6r  ehM  IHHm 
gendscbrift,  die  noch  bei  Lebzeiten  des  fleicratei  abgelaeet  aal,  erMin. 
Gegea  diese  Ansicht  war  soboa  Tennemann  nnd  naeb  ihm  Soeber  de 
soriptt.  Plat.  p.  300  aufgetreten ,  und  auch  Hr.  8t.  hatt«  sScb  (ad  f> hit; 
Opp.  I.  p,  XXXIII  und  Praef.  ad  Pbaedr.  p.  XIX)  dagegen  eibtfift  and 
beiC.  Kr.  Uerraann,  G.  Nitzsch  und  J.  Back  Beistimmung  gernnden.  Da 
die  Besorgong  einer  zweiten  Auflage  seiner  Ausgabe  die  Animerksanikeit 
des  lirn,  Veif.  von  Neoem  auf  diese  Streitfrage  lenkt«,  so  besebloss  er 
in  dem  vorliegenden  Programme  eine  nochioanjre  tiefer  eingehende  Etit^ 
terung  des  GegenstiUides  zo  geben,  konnte  aber  für  jetzt  nur  den  ersten' 
Th^,  die  ünterÄUchung  darüber,  warum  das  Werk  nicht  «ine  Jafrend- 
MhM lein  kenne  nnd  wann  es  wahrscheinlich  abgefasst  sei,  veroffent- 
Ilaben,  äm  «weilen  Tbeü,  der*  sich  mit  der  Widerlegung  der  von  den 
CMl^m  angeührten  Qrdada  basehiftigen  soll,  musste  er  für  eine  an- 
dMa-.9aU  a«ISipareQ«  Dia  UntersoehaDg  beginnt  nit  der  Zeit,  in  ei<  ha 
dl#  Abbaltnag  daa  «espräehs  wlitgti»  Da  in  demselben  Lv  ;  s 
ala  all  bai«bailef  Bhiftor  ar«tahnt  wird,  «bar  erat  nach  seiner  Röckk  mft 

^  *         ^  ^  ^  o«^l>ar  die 

Zeit  des  Dialogs  nieht  vor  den  angegebenen  Jahra  angeaenunan  f^den  ? 
daiaber  feiaar  dae  i^kifMiJna'iaid  Cnripidat  in  «Im  Wafm  ftr^lhwing 
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geschiebt,  daüs  man  ^ie  alh  üoch  lebend  denken  muss ,  ihr  Tud  aber  in 
Ol.  XCIll,  3  und  4  füllt,  so  IcBnn  sie  hinwiederum  flieht  aber  diesen  Zeit< 
puokt  hkmatgerfickt  werd«k  Mit  dieser  Anofthae  ittoimt  auch  überein, 
4tm  f».  27S  liokrttM.ab  dne«  VM  fenpMfaeftden  Jünglings  ge* 

tebt  oM  p.  S&7  der  BÜere  Bnider  dei  Lyslasi  Polenftrchus ,  weicher 
.  aMh  PkiL  IKitt.  X.  oMlt.;p*  99b  D.  defch  die  30  TjrfMineti  liiiigericiitet^ 
wft«d  («ho  Ol.  XCIV,  1>)  tk  Boch  lebend  erwaiuit  wM,  MK  Redif 
«mt  nm  ftVev  der  Hr.  V«if.  dttver,  eeferft^  mit  A«t  die  nmiiClelber  M 
Ok  XCIIi^  6  feMIfto  Zeit  dSe  AbCMingweii  aaimiebAeii.  Degegen- 
flsdel  er  des  eriten  OtwA  io  den  ObhrtkWr  des  JNelege.'  Bd  einer 
nnbefiMgenen  Tergleiebnng  »it  deei  EnUiyphron^  Ijaahea,  ityrii,  Hippiat,' 
dnimEdee,  IfMen,  AkiUadeff  nnd  ieilut  'den  omfiHigfelBlMflren»  dem  Bn> 
tbfdemas,  Cratylbs  and  Pretägera's  stellt  sieh  heraus,  das«  dieselben  se» 
weill  recksicbUich  der  philosophischen  Ideen  als  auch  der  Darstellongs^' 
weise  noch  gana  in  der  sokratiscben  Methode  (gehalten  sind,  während  der 
Pbadrus  die  veUe  Tiefe  der  selbststandigen  Philosophie  und  die  game 
eigenthamiiche  poetisch  mystische  Sprache  des  Plate  ceigt.  Scblerer- 
meclier  hat  diesen  nicht  zn  läo^nend^n  aoffallenden  Unterschied  dadurch 
en  erklaren  versucht,  dass  jene  kleineren  Dialoge  von  Plato  nur  zur  Er- 
gSnzung  und  Erläuterung  der  wichtifferen  abgefasst  worden  seien,  der 
Hr.  Verf.  erklart  diesen  Auswi-g  für  unmöglich,  da  der  Inhalt  keineswegs 
diesem  Zwecke  entspreche.  Mit  Ast  jene  samilltUt^en  Dialoge  für  un- 
ächt  zu  erklären,  erscheint  den  ausdrücklichen  Zeugnissen  der  Alten  ge- 
genüber, und  weil  sie  trotz  ihres  geringen  Werthes  docb  des  {ilatoni- 
schen Geistes  keineswegs  gane  unwürdig  sind,  nicht  ralhsam  und  bo  bleibt 
denn  nur  das  übrig ,  die  Verschiedenheit  durch  die  Fortschritte ,  die  der 
Schriftsteller  .«selbst  erst  nach  und  nach  gemacht,  zu  erklären,  jene  Dia- 
loge als  Jiigendversu  che,  den  Pbädrus  und  die  übrigen  Werke  des  ge- 
reiften Mannes  anzunehmen,  eine  Anisieht,  wefohe  dorcb  das,  was  IHo^ 
Laert.  III,  35  fiber  die  Voriesnng  det  Lyile  ^«nSIllt,  einige  Beetltigung 
gewinnt.  Blnen  sv^iten  Orlmd ,  zugleieh  einen  AnbnMipniriLt  fir  die  .B«- 
sliofliang  der  AfciMWngieelt  'Itodei  der  Hr.  feif.  in  den  im  PbidrnB  Ml 
▼nrfindonden  Anküngcn  w  dei^  pyttngeMtodhen  Fbileeepile,  Gegen 
8eMfli«rnM8ber  nnd  Bneklinlnen  vnn  der  Bcink  Vnrr.  lecti.  p.  81  bnben 
diee  sebenUMIi  Beld^ib«  Mrbb.  1808,  1, 110  und  Ptaüeis.  p.  lOi»  Art 
d.«  et  Script.'  Phil.  p.  lOft^.-  «odC.  P.  Hermann  Ual»  pbil.  Plelon. 
I«  p.  514'nnd  6T8  liitattptnt.  In  einer  sehr  gelefoten  nnd  Mlmt«nni«Mi 
ünttiiliclmng,  deren  He^ltite  Mnntheilen  wir  uns  ungern  TetMgen, 
w^stdnr  Ibi  Verf.  des  im  Pbftdr.  ans  der  pythagoreischen  PhttosopMe 
Aibgel^Hete  nno6 ,  zugleicb  eber  auch ,  wie  Plato  dies  tbeils  mit  seinen 
eigenen  Ideen,  tbelln  mit  den  im  Volke  herrschenden  Ansichten  in  Rin- 
fchriy  »et»en  gewiisst.  Aus  den  Zeugnissen  der  Alten  (wobei  besoii- 
deri  nndi  Cioere's  Erzählung  d.  Rep.  T,  10  gegen  Meiners  Gesch.  d.  K; 
%  W,  1.  p.  «.  a.  St,  und  BockU  Philol.  p.  19  in  Schutz  genommen 
nnd  des  Letzteren  Mcinnng,  Plato  luibe  scUou  als  Jüngling,  da  Philolaus 
sich  in  Theben  aufgehalten  ,  jene  kennen  gelernt,  als  durch  VhM.  p.öiD. 
iddit  SU  itütron  ermesen  .wird)  gewinnt  Ur.  &t.  das  Re^iakat,  dass  Plate 
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erst  auf  seiner  längeren  Reite  in  Unteritalien  und  Sicilien  mit  der  Philo- 
sophie des  Pytbagoras  Bekanntschaft  gemaclit  habe,  und  demnach  der 
Phädrus  orst  nach  seiner  Ol,  XCVII,  4  ertolgten  Rückkehr  (s,  Prolegg» 
atl  Polilu,.  p.  42  sqq.)  njso  vielleicht  im  Anfange  von  Ol.  XCVIIl  ge- 
schrieben sei.     Aul  die  p.  274  und  257  sich  finden  sollenden  KrHmeruo» 
gen  aus  Aegv[>ten  mochte  Ref.  kein  Gewicht  legen  ^  da  sie  ziemlich  UB» 
deutlich  sind  und  keineswegs  eine  genauere  Bekanntschaft  mit  dein  wunder- 
samen Lande  beweisen.     Bin  dritte»  Argoment  gewinnt  der  Hr.  Verf. 
ans  dem  Inhalte  des  Dialogs,  der  offenbar  darauf  berechnet  scheint,  auf 
die  Eröftnung  einer  philosophiscbam  Sobnl«  <v«iixfibeveileD ,  da  derselb«' 
die  Grundprinciplen  dor  geMnmtMi  plwtoniiehen  Philotfopliie  4«rlegt,  die 
BeiflilifUgung  nat.der  Plulosopliie  doreh  G«gwiib«f<teUaBg  nÜ  —dar«» 
nanettliKcb      damd«  lehr  achwoogliaft  betriebenen  Rbetorlfc  ao^fieiiU 
Qnd  den  Vonog  dei  mündlichen  Unlerriohta  vor  der  btes  litfearnfiteben 
Tbitickeit  dertlmt.    Pie  Ünterwchnng,  die  der  Br.  VerC  jalal  YellitMi* 
diger  eis  frnber  fuhrt,  fordert  dai  Veratindniaa  de»  Di^gs  eahr  weaeet- 
lieb»   Dnae  4le  Broffnaeg  der  Akedenie  höbe  Zell  nneh  Pinto*«  Ri«k- 
Isehr  eifelgt  e^,  wir4  dnrch  Boaeb.  Gbron.  nd  Ol.  XCVII,     DIeg.  LaSii« 
III,  20  und  9  und  Plut.  vit.  Dion.  c.  17  erwieaen  and  tfemii  ior  die 
her  aufgestellte  Ansicht  über  die  Abfassungszeit  eine  Bestätigung  gefun- 
den.   Nur  durch  diese  Annahme  5ndet  der  Hr.  Verf.  die  Art  und  Vf^^mi^ 
wie  Lysias  und  Isokrates  erwähnt  werden,  erklärlich.    Indem  er  sieh 
über  des  Ersteren  Leben  und  Wirken  ausführlicher  verbreitet,  gelangt 
er  zu  dem  Resultate,  dass  gerade  die  von  jenem  in  Aufnahme  gebrachte 
Rhetorik,  besonders  das  iniS8iHzty.6v  yivog,  den  Plato  zu  feinen  nnd 
geistreichen  Angriffen  auf  den  zwar  schon  71jährigen,  fiber  noeh  immer 
in  hohem  Ansehen  stehenden  Mann  veranlassen  musste,  wahrend  Isokra- 
tes als  der  Philosophie  nicht  fremd  (ein  Zerwürfniss  zwischen  Plato  und 
Isokrates,  wie  es  von  Mehreren  jn  neuerer  Zeit  behauptet  worden  ist, 
wird  geradezu  geiäugnet)  belobt  werden  konnte.     Die  Stelle  des  Cic, 
Or.  13,  ^1  bietet  nan  dnen  nenan  Anhalt  for  die  Zeitbestimmung ,  indem 
Xiekrateii  01^  XGVUI  acbon  ein  «anior  and  dennoeh  bei  dem  geringen 
Uoteraebiede  Ton  6  Jahren  dn  aeqoalia  des  Plate  war.    An  Schioaae  b»> 
'    ziibrt  der  Hr.  Verl  nnfb  knn«  daaa  das  Symposium ,  das  wegen  der  Bp- 
mrahniing  4aa,  Geichiekna  der  Mantlaeer  nnt.  nanh  Ol.  XGVJir,  5,  abdr  ^ 
^flb  nicht  Inoga  nnchhar.  gatchrieben  «ein  kann^  fast  ab, eine  ICenlietcaaf 
4as  Phädrus  erKhelae  und  dies  eben&llsniir  BeatatigMg  der  «irfginta]l4 
ten  Ansicht  hinzugezogen  werden  k5nnew    Die  klare,  flt^s^nde  DtiMel-* 
lung,  die  Gründlichkdt  und  Gelehrsamkeit  so  wie  der  Sebaryan-den 
Hrn.  Verf.  bedürfen  unseres  Lobes  nicht)  aus  der  kurzen  Tnhaltifcnmiffi   .  ' 
aber  wird  Jeder  entnehmen,  welche  Verdienste  sieh  derselbe  von  Neuem 
um  Pinto  au4  die  Geschichte  der  grled|iiGhe|i  Phileeo^ie  erworben 
babe, 

Oldenburg.  Die  höhere  Büigei. schule  in  d  r  Stadt  Oldenburg 
hat  seit  ihrem  Kntsteh  en  im  Jahre  1843  recht  ci  treuliche  Krfolfre  gehabt. 
Nicht  allein  ist  die  8cliülei  zahl  bedeutend  gestiegen,  wenn  auch  im  letzl<m 
Jahre  wieder  eine  Abnahmo  der    re^ucuz  eintrat  (Ostern  U^^i  :iiäj  OtAt 
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-1817s  217;  Oitom  IW:  107)»  toMdü«  ile      «Mb  «uMlia  «mr  Wiii^ 
«i«ik«il  «ntgegeMtelMiid«  HtiiiiMiliMa  bsMltjgt,  iicih  in  ibvnr  loMVM^Gft» 
Stilltang  weseaüicii  ▼«rbMMrt      endtieli  dnreb  iaiifMwfflkba  VamNt. 
tmg  "^om  &  Mai  1846,  wontdi  rar  icMi«  ^ngUngjB  »i4er  MititanTduilii 
^iiq4  4«i|p  bÜMmForttdieiMte  sngfltotteaxrfr^flokoanen»  wWcba  dieJpjrkM^ 
dar  hohmn  BorgtCMhiile  durdigpuwclrt  kmbw ,  «loe  hMtimtsr«  'St«k, 
limg  im  dtaate  «bmmmii«  Die  f  funMiae  dmr      eiüUta  BehMe  b««ibrUi 
sidiw  aiMli-  4«4iicoiiy  d«M  atbwiMi»  Mrem  la  iliriMr  waiiKWio  wiüaii;, 
«ayifUi«li«BAiitbii4i|iig^ürlaiibefU^li  w  WOiue^mUAtewBmf^^ 
MMfgmTt     später  aaf  1^  Jahre  dem  Lehrer  der  VomliMe  C6r.  Harmtfi 
Mi  sich  30  Bavlio  in  der  Mathematik  und  in  den  Naturwigtantebafteo  sn 
f«rvoIlkoinmnen.    Durch  den  Tod  hat  <Im  Lehreroollegium  am  12.  Oct. 
184G  den  Oberlehrer  Bernhard  Becker  ve|[Ioren.     An  seine  Stelle  trat 
interimistisch  Ur«.  IFi^  Eneke^  dann  sei^  Michaelis  1847  definitiv  Dr. 
Carl  Iken»    Definitiv  angestellt  wurden  ferner  Ostern  1846  der  Musik- 
und  Gesanglehrer  lieinr.  Grosse  und  der  Zeichenlehrer  Heinr.  Willers^ 
rtiisserdem  die  Tifhrer  der  Vorschule  Ueinr.  Munderltch  und  Friedrich 
Schmi-ding.     Die  yüqi  Kector  Friedr.  Breier  verfassten  8c[iii!nr}chriehten 
4j<  l>cii  von  der  tücbiit^en  durch  gesunde,  pädagogische  Grundsätze  gctra- 
4;('nen  Leitung  der  8cfiule  Zeiigniss  und  können  als  Muster  dafiir  gelten, 
wie  solche  Aufzeichnmigen  eine  Verbindung  und  Verständigung  zwischen 
der  Anstalt  Und  dem  Publicum  anzubahnen  haben.     8ie  geben  überdies 
über  manche  Erscheinung<?n  ?iut  dem  pädagogischen  Gebiete  wobb^rwo- 
gene  uud  gediegene  Aiiskliten  zu  erkcimea  (\vir  verweisen  z.  B.  auf  das 
abfällige  Urtheil  übur  die  mnemonischen  Vorträge  vun  Pick  im  Programm 
von  1847,  ä.  3ä)  und  werden  daher  von  jedem  Schulmann  mit  Interesse 
geletap  ^rd«ii.    Das  Progrann  tob  1846  entbSli  Tom  |te«tor  Friefir* 
Brsfier  ilia  AUundlung:  Ü^ker  09  Skßtmg  des  Mtdtiapehm  mf  A^übersfi 
BürgertMm  (17  &  8.),  in  welcHar  dar  VoraeUag  SoM^'t  (SiettkMr 
PrugraJBiii.l8l4$  ^rgU  Prograum  dar  boharaa  Bfirgarscbola  m  Hanaorai; 
T»  J.  1815)  f  in  der  babaro  Bürgerscbala  daa  Sabvlaro  die  daiiiacba  Sprar^ 
aba  bistorisab  aolaascbliatsaa ,  baaproaban  wird.    Daa  Hra.  Yar C  in* 
iiabt  gabt  dabio,  daas  dia  mittalattarlicba  liiitaratiir  dar  Daalscban  nicbt 
daa  Anaf^raab  auf  Classicitat-babey  da  in  ibr  dia  Prosa  und  das  Draiaa 
ffoaliob  i(4|IaB^'di«.  Lyrik  uod  Bpik  abar  nn  sabr  ui  ZaitfarstaKfingaD 
wanebi,  dnrcb  wat^  dia  sittlicba  Bildung  der  Jugend  nicbt  gefordert 
werden  kann.    Von  den  Lyrijrern  halt  er  alMo  Walther  von  der  Vogel- 
^raide  für  einen  solebea,  desaaa  Lieder  von  wesentlichem  Nntsea  für  die 
<iiaistesbildung  sein, konnten,  und  Ton- den  Epen  findot  er  nur  das  Nibe- 
longenliadv  dies  aber  auch  ganz  vorzüglich  zu  diesem  Zwecke  geeignel« 
^yon  dieseAl  wiinscht  er  ^ine  zweckmässige  Schulausgabe,  kann  sich  aber 
nicht  dafür  erklären ,  dass  die  Schüler  in  der  mittelhochdeutschen  Gram- 
matik etwa  ebenso  wie  in  der  lateinisrben  nnterrichtet  werden  sollen, 
sondern  glaubt,  dass  die  Schüler  unmittelbar  durch  die  Jjectüre  am 
Zweckmässigsten  zum  Verstandniss  und  zuraGcnuss  geführt  worden  wür- 
den.    Das  Althochdeutsche  und   (<üthische  in  die  höhere  llürgerschulo 
lii^n  A«j9h  seiner  Ueb^'2eeug^ng  keinem  Vernünftigen  einfallen,    ^ef.  is^ 
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dMMl»  te  IMbMwigang,  das«  «ur  nitloiMlm  SlMimg  dem  umb- 
woUliolMtmi  BeMffalM«  «ntrer  SB«f^^  die  •  B«lMiitMM^  ntt  Aer 
deiiüwbea  Vertrit  ind  der  dentaehe«  Ukterator  das  wese«llli%Mft  FMe- 
fnngunttel  sei,  ^  er  die  AnMl  tbellt»  dtss  weder  die  gaMce  ttlMel-' 
■IteiflelM  Lltteilil«r  —  die  mir  als  Reflex  der  Gesehichte  vMkIg  fevrtt*' 
dift  werden  kauft  —  aem  Stadian  der  Jagend  geeignet  ^  necfli  ein  gnan*' 
aitlSBciier  Uaterrlfllit  MHCelliiichdentselieB  w^nseheamarlk  sei,  aar 
glairiFt  er,  dass  allerdiags  eine  kaiae  NadHvelsattg  der  Ponae«  anter  Ver* 
gleiahaag  des  NeabocMenlsehen  die  Lectnre  wesentlich  erit^htern  and 
besonders  die  Onmdlage  au  wefterem  Selbststadlto  bilden  werde«  Reeii6 
gut  kann  diese  an  die  Lectare  luigekaSpft  werden.  Das  Programm  timi 
ld#7  enibalt  von  demselben  Verfasser:  SchiUe  und  Hau*  (17  8.  B.),  ks 
irierer,  eindringliclier  Sprache  dargelegte  Bemerkungen  über  das  Zosann- 
mi^n wirken  von  Schule  und  Haus ,  welche  gewiss  bei  keinem  Leser,  der 
überhaupt  einen  aufgeschlossenen  Sinn  für  Rrziehnng  nnd  Unterrieht  hat, 
ihre  Wirkong  verfehlen  werden.  Der  Segen  einer  frommen  lcrnftig;eii 
liHnslirhen  Erziehung  N-sird  selbst  in  den  ungenannten  Kleinigkeiten  recht 
siclitl>ar  vor  Augen  gestellt.  Das  Pniiji;ramm  von  l848bringt  eine  Abhand- 
lung über  die  französische  Copjugation  vom  Oberlehrer  Dr.  Iken  (18  S.  8.). 
Der  Hr.  Verf.  erklärt  t^ich  rrpfren  die  bhher  !ii  den  fran^Of^iftcben  Schnl- 
gramniatiken  übliche  Auf^telluug  der  (Jonjugationen  ,  mu  h  gej^en  die  inf 
der  übrigens  sehr  ^^elobten  Grammatik  von  Buschbeck  (Berlin,  1848)  ge- 
gebene nnd  stellt  selbst  folgende  Eintheilung :  a)  starke  Verba,  deren 
8taium  in  sich  selbst  ohne  weitere  Zusätze  und  Hülfsbuchstabea  (>vic 
würden  Uülfslauie  geschrieben  haben)  die  Modificaüoneti  tind  Verände- 
rungen erleideu;  b)  scluvaclie,  deren  ätamm  sich  erst  durch  einen  ihn 
selbst  und  die  Endung  vermittelnden  Voeal  zur  Abwandlung  qnalificirt; 
c)  balbsch wache  oder  Mtttdverka,  bei  denen  siek  ner  fn  8  fKsnaen,  deai 
IndiestiT,  Conjanetir  and  Pariidp  der  Vergangenheit,  eia  seleber  aa|^ 
fSgter  Vocal  seigt.  Wir  empfehlen  diese  voa  klarem  Daaken  aäd  Üe« 
fen  Spraddfceantaissea  keageiade  Sckrül  den  SaehTerstfiadlgea  air-Ra^ 
rneksiehtigniig,  da  sie  ans  eiaea  reck«  priktiselieii  Weg  aar  IMeiab' 
terang  des  Unterricktit  ia  der  fhnadsitcken  8praeke  aatabdiaen  ssbelvi. 

[D.y 

Plaubii.  Das  dastge  G jmnaslani  aibUe  Ostern  1016  M  MHav 
(13  in  f.,  ifl  II.,  ]e  18  in  III.,  IV.  ond  V.,  »  in  VI.)  nnd  hatte  0*ti 
1847  §,  Bfiekaeiis  desselben'  Lahres  5  aar  UaiTerdtil  entlassen*  Im  Leh«" 
rercollegium  ist  keine  Veränderung  kingetretett,  nasser  dass  der  bisher 

vom  Stfultcantor  Fineke  ertheilte  Gesangunterricbt  aaf  dM  4.  Cattegen 
Vi-.  Mciitzncr  überging  and  der  franaosiscke  Spraehlekrer  Fre^ag  noch 
10  Slonden  im  Progymnasiaai  übernahm.  Bemerkensvrertk  ist,  das»  tdl 
Jahrortierieht  die  in  Prima  und  Secunda  zu  freien  latelaisehen  Ansarbei- 

tungen  gegebenen  Themata  und  die  snm  Interpretiren  vorgelegten  Stellen 
mitgethellt  ^verden.  Voran  geht  eine  Abhandlung  über  fforaf.  Od.  I.  '2H 
vom  4.  Co!!.  G.  Meutzncr  (24  S.  4.).  P^t  Hr.  Verf.  tritt  in  derselben 
für  die  frühere,  so  sehr  angefochtene  F-inthrilung  und  Erklärunj;  des  ge- 
nannten Gedichts  in  die  Schranken  nnd  Jeder  wird  in  iboi  ein^  mit 
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groiaen  Kenatnissen  and  eindringendem  Scharfsinn  ausgerüsteten,  mit  der 
sorgfältigsten  Grändliclikeit  su  Werke  gehenden  Kämpen  erkennen.    Kr  . 
Wf&hit'daM  fo,  datt  er  —erst  die'iÜBlIahfcidteit^  gegen  dic^firibM 
KrUBnmeivfdfe -ailgttMte  Ambiliii  imd  BNcliriingsYerMMie,  4ßam' 
äkt  Angetaamehiitjaaw  soigt,'mii  aw«r  Wglaiit  er  ttü  ^mo,  wdcbe 
kl  tei  43«di«bto  kaiaiiR  Dialog,  Mtmimn  «iBcn  llaflolatf  fiiidtn  wellaa. 
€l«gen  HafiMMMi^Peadkanp'a  AmtUbk  wodut  «r  «hi,  es  mI  ••fHllig ,  wia . 
d«r  StfaalUA  da«  Ardbgttaa  jidi  ikar  -dar  Tad>  dieses  Mannas,*  ar 
daab  mfiama  auifsa ,  waadmra  kiMie,  aadaan  wfo  ar«  dar>dia'«faa  at  aifiii 
iniiawMfr  (vgl.,  »nah  ^a.  Unmimmki)  ala  aist  ^i»  ikli>  TaraaMadeaa 
Pavaaa  fcatowiitat  hat»  dana  aaf  aiaaial  dlaaaa-YariiillDlsa  indara  aod  aiak  ^ 
aalhst  trarta,  ali  ab.ar  Illytiaia  aWäta  oadw  aBgakaHaa  lai  and  wSm 
Bagriboiss  fordere«    Bef.  tlMdtt  diaae  Bedenken  gana;  denn  wann  aach 
die  von  Peerikamp  aad  Steiner  (Comm.  Hör.  II.  p.  14)  angeführten  Bei» 
«pfcsla  hawaiaen,  dass  nicht  selten  Dichter  sich  erst  in  der  awaiten  Per- 
son anreden  ond  dann  plöt«iie)i  vriedar  in  die  erste  übergehen ,  bo  ist  doab 
diese  Freiheit  da  nicht  anwendbar ,  wo  aasdrucklich  die  Seele  als  rom 
Leibe  geschieden  gesetzt  wird ,  wie  hier.   Wcnf|;er  kann  Refi  die  fernere 
Einwendung  deu  Verf.  für  triftig  erkennen.     Penn  wenn  er  sagt,  dass 
der  vorfiberfahrende  Schiffer  qoH^i  dens  cx  macliina  hereingeschnpit  werde 
onil  es  iächerJich  sei,  wenn  di:r  Schatten  ihn  anschreie,  so  lässt  sich  diet 
allerdings  mit  Steiner  a.  a.  O,  beseitigen,  indem  man  nicht  einen  be- 
stimmten Schiffer,  sondern  im  Allgemeinen  jeden  Schüler  (nur  von  sol- 
chen konnte  am  einsamen  menschenleeren  Ufer  die  Bestattung  gehofft 
werden)  angeredet  annimmt,  wornach  auch  da»  laute  Rufen  (den  Schatten 
legten  die  Alten  bekanntlich  nur  leise  heisere  Stimmen  bei)  hiuu  f«gtällt. 
Dass  die  Anrede:  at  tu  nauta  nothwendif^  die  frülicre  AnNve.'-enheit  eines 
Schiffern  vorausjietze ,   kann    man  nicht  zugcirteheii ,  auch  wird  man  in 
der  Sitaatioi}  des  Schalten  ,  in  dem  Bedürfnisse  der  Beerdigung  eine  ^in- 
länglicbe  Veranlassong  daio  finden ,  dass  der  Schatten  sich  mit  Bitten  ati  .• 
aUe  watibarfiihruida  SahiSir  in  Gedanken  «ranckt.    TiMadam  mass  man 
dam  Hrn.  Varf.  Raaht  ^aban,  dass  dia  Fnarikaaipiacka  firitilrang  an  sehr 
bndswNnden  MitMÜndan  NMa.    Läiahier  lat  dia  Wfderlegnng  der  trota 
dar  vaai  Oidtt'nadiKriaa  dagegen  geaiaiiilan  Ittnwaiidungen  von  Regel 
upMar  amfgisiiaaMBanatt  Brlillrnag.    Denn  «bj|«iati«h  daran  j  daai  voil 
ainaai  Oiidtlbinch»  dea  Diobtora  nlrganda  aina  Spar  licb  findat  (Od.  III, 
d^  W  wird  Ziliaaiand  daraof  baalilian)«  dacf  inan  «nr  dnranf  anflnCrksam 
naabeii»  wla  varfcatet  eina  aafaha  MBtlon  tai,  nach  watebar  dar  Dtehter,' 
aban  aaafc^glMMab  danl  Maara  »aaiCroMi6ii ,  ifch  jgMchifahr  Im  niehsten 
Mamta  ala  -bfaito  vanlaabaor  sMnlifaait.   Jadir  Täraftnf^ga^  ivarda  iir 
alaaai'aalciian  Valle  sieb  dar  Üebensrettong  freuen  and  naab  dea  Raf.  An* 
aiafat Iran  dam  ▼ornbergehandan  Schiffer  niabt  beerdigt,  sondern  mitge- 
mnamen  so  werden  begehren.    Man  füge  dem  noch  bei,  was  Hr.  M.  niebt 
nigafSblit  bat ,  dass  das  Httns  MaliAvm ;  wenn  aoch  einsam ,  doch  nieht  io' 
«sait  *ron  mänscblichen  Hätten  ablag,  dass  nicht  ein  Schiffbrflehigdiry  wemn 
er  eSamal  aas  Land  gelangt  war  and  seine  Beine  noch  cu  rubren  yet' 
aifeabta  '«*^  ^ßm  knan  dan  8abifibracb%an  Haras,  wenn  ar  nacb  aina  -so 
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Iwife  Bi«d«  haHHitn  Ieobb««;  Mi  noch  nieht  ia  4eii  hifim'  8%m  K«g«ad 
d«iik«n ,  —  bald  wMer  Dach  and  Fach  gelangen  konnte«  0«gtn  iinv 
dritte  Ansicht,  wornach  das  Gedicht  nta  Monolog  4«ai  MiflMtii  dnwam 
Grabmal  des  Archytas  durch  Schiffbroch  Umgekommenen  in  den  Mond 
gelegt  wird,  wendet  Hr.  M.  ein  1)  dass  ein  Scbatton  tkk  doch  nicht  füg- 
lich aber  daa  Tod  des  Archytas  wundern  könne,  da  ein  solcher  doch  am 
besten  wisse,  dass  alW^  ■VTf'nschpn  sterilen  müssen  ;  2)  dass  er  den  lange 
▼erstorbenen  Archytas  nicht  zu  trösten  brauche  und  jedenfalls  es  unpas« 
send  sei,  wenn  derselbe ,  nachdem  er  Göttersöbne  und  den  Pytbagoras 
als  Beispiele  angeführt,  ciueh  gicli  als  ein  ganz  besonders  wichtiges  hin- 
stelle; 3)  dass  der  Uebcrgang  d- r  Rede  zu  dem  Schiffer  als  ganz  unver- 
mittelterscheine und  unerklärlich  i)ieibe,  warnm  er  den  Neptun  sacri  cu- 
stodem  Tarenti  nenm;;   4)  datis  das  Gedicht  so"  in  zwei  Zusammenhangs-» 

'  lo:^e  Theile  zerfalle  und  5)  diese  Theiie,  für  sich  betrachtet,  gleich  dnnkei 
sind ,  da  man  ersJL  aus  dem  Ende  des  Gedichta  acUtesaen  mass,  es  sprtdi» 
ein  Schatten,  ond  dun  innor  iddit  woiaa,  war  Hd  wnkt9  mr  isk  WiH 
aum  vielleicht  a«ch  den  oineo  -oder  andern  dieeer  Griinde  niidit  «Ii  «»> 
bedingt  geltend  anerkennen ,  so  ^trd  man  deck  angeben,  dein  aielni 
Gnnsen  bedeniend  ganng  land,  nn,  «renn  ea  keine  andere  BHclirnng  gübe, 
dna  Gedickt  de«  Horas  nbnnipredien.  Die  Untorancknng  de«  Qrp»  Verf. 
wendet  lioh  nun, gegen  die,  welcke  swnf  ein  Gespräch,  aber  all  einnir 
andern  BintbeÜang  annekMi.    Die  Ansicbt'  Bnttaiann*«,  dass  der  SeU^ 

'  fer  —  vs.^apreehe,  dann  der  Sokniten  des  Arokytas  antworte,  hat 
Dnntcer  mit  mehreren  Gründen  zn  stützen  gesacht;  allein  Br,  M.  zeigt 
mit  voller  Klarheit  die  Unhaltbarkeit  der  beiden  ersten ,  indem  er  datek 
Baispiele  nnd  Griinde  nackweist ,  dass  weder  die  Anrede  immer  knrs  nack, 
dem  Anfange  stehen  müsse,  noch  es  ein  besetz  geben  könne,  wonacli, 
wenn  eine  Anrede  mit  ic  begonnen,  die  Antwort  mit  ine  anfangen  mnsste. 
Wenn  er  aber  geg^n  den  dritten,  von  den  vierzeiligen  Strophen  lier  ge- 
nommenen Grund  geUeiul  macht,  dass  für  die  Epoden  das  von  iVleineke 
und  Lachmaiui  entdeckte  Gesetz  nicht  gelte  und  dies  Gedicht,  wenn  es 
auch  unter  den  Oden  stehe,  doch  eben  so,  wie  I,  4  und  7  und  IV,  7, 
eigentlich  zu  den  ^[iüden  gebore,  so  ist  ihm  entgangen,  dass  Kirchner  in 
den  (^uaestt.  lioratian.  nov.  auch  iür  die  l'^poden  das  Gesetz  mit  grosser 

'  Wahrscheinlichkeit  nachgewiesen  hat.    Indess  wird  man  wohl  einräumen^ 
dsss  eben  so  wenig,  wie  Unterbrechung  des  Gedankens,  Unterbrechung 
dnr  Bede  In  der  Hüte  der  Stropks  rem  Diditer  notbwendig  kabe  ^farmie«* 
'  den  werden  miesen.    AU  Grunde  gegen  diese  Anflassung  fubrt  aber. 

.  Hr«  M.  ferner  an  ,  dass  vs.  7 — 90  sn  rik  nickt  passe  denn  «an 
solI*ni  Monde  4*s  Scfaiffera  eine^WledennfiielHing  seiner  so  oben  emt 
attsgesprockeneo  Ansieht?  —  dass  die  Beispiele  ober  «tiem  GntekHon» 
aU  einem  roben  Seemann  angamessen  aalen,  dnsa  dio  Rede  des  Arebjrtns 
als  Antwort  gan«  nnvoUkommen  nnd  jHngelbnft,  Ja  fimi  «sgeiidait  aei| 
da  darin  anf  die  Worte  Jea^  gar  niokt  Riakdekt  geooaMken : Wirde,»  en4*: 
lieh,  wenn  Arckytas  schon  ieerdigt  war,  dazu  die  Worte; oisibaa  «i  kn^ 
piti  Inliomato  gar  niclit  stimmen.  Anch  die  w4a  Oanlli  ohne  Nennung  dM 
Namnns  mitgetbeiite  ^ktiir«ng  eines  Pranidai  ▼nrwkft  de»  Hr.  Vesf*! 
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indem  er  es  unnatürlich  findet,  dass  ein  Schiffer  beim  Anblicke  de^  Grab- 
hügels in  so  weiche  und  mit  solcher  Gelehrsamkeit  auflge«tattete  khigen 
ausbricht,  und  dass  der  Schüler  auf  einmal  den  ächattea  sehe,  von  dein 
er  nicht  einmal  die  Gebeine  vorher  erblickt,  sodann  geltend  macht,  dat>ä 
Um  ^elipieie  sa  den  Klagen  über  dei  Lebena  Korxe  gar  nleht  paasen  ond 
«i  fftM  gegen" den  CSelat  doe  Alterthwu  fei,  Jemudra  all  so  elend  ra 
idiildMea,  dtM  er  die  Ruhe  In  Gcabe  ab  das  hdebate  OKiek  preUa.  Ga- 
gen das  Latnta  wire  nnn  wohl  eiaaoifiandaa,  daat.doab  nach  dar  Aneiabt 
dar  Aken.  daa.  Waa»  waiaiiea  dar  MNrtlen  einea  Üniaerdigtea  an  trifM 
lMlia»aaaahraakliahwar,  data  ain  aalaliar  den  Bfogang  in  die  Ualer* 
walt  nod  alao  a««h  die  firSUlaog  dar  Badingang  daao ,  ^a  Baardigang, 
dfiigand  aiaelMiaii  aMnate,  iaiMr  aWr  bliibl  napasaend,  wann  Hatät 
aiaa  Anlwari  aaf  Klagen  ibar  dea  Lebana  Kinra  in  aalaber  Waiea  gld»an 
.«Mllta»  NMkAm,-»^  der  Ar. -Verf.  die  naaan  Anaiabten  aarilelcgewieaen, 
recblfartigt  er  die  aite.  Er  findet  in  deni  Ciadiabta  eine  Vm|ietlang 
dar  Pythageraiidien  Pbiloaophie,  indem  Archytas  gendtbigt  werde,  sei-  < 
naa  Glauben  an  die  Seelenwanderoog  aariekaanehniea.  Ansfübrlicher 
bespricht  er  dann  die  Stellen ,  welche  ihr  sD  widars[^ecben  aaheinen,  na- 
aiaoiliah  dia  Warte:  te  cohibent  pulTeria  exigöi  prope  Utas  parva  Mati- 
nom  rounerfti,  die  er  darch  die  Figor  res  pro  rei  defectu  erklärt.  Ueber 
diese  Figur  und  ihre  Anwendbarkeit  bringt  er  eine  sehr  schätzbare ,  na- 
mentlich auch  dem  Schüler  verständliche  Erörterung  unter  Bezugnahme 
aut  Grauer's  Abhandlung  in  Zeitschr.  für  Alterlhumsw.  1842,  p.  1 — 34. 
In  einer  Anmerkung  wird  So))h,  Ai.  674  durch  eine  Zusammenzichnng  aus 
d^ivavT*  arffia  nvEVfitittov  %oii  ativovza  inoirjOB  xov  ndvrov  hui  f'noifitasv 
erklart.  Das  iudice  te  \s.  14  üudet  der  Hr.  Verf.  nicht  auffällig,  da  der 
Schiffer  als  ein  Tarentiner  ^edai  hi  und  folglich  ihm  Pytbagoras  bekannt 
sein  müsse.  Endlich  wird  über  vs.  31  die  Bemerkung  gemacht,  dass  te 
nicht  als  Ablativ  mit  nolM  zu  verbinden,  soadein  ais  Accusaüv  des  Sub- 
jects  zum  Infinitiv  zu  ziehen  sei,  indem  durch  Beispiele  erwiesen  wird, 
dass  negligo  hoc  facere  ist ;  non  facio ,  negligo  me  hoc  faoere  =r  parvi 
pendo,  si  hoc  faciam.  Dar  Hr.  Vvt  bat  den  Ref.  uberzeugt,  dass  die 
alle  Srkiirungsweiaa  d^s  GaMita  iniBar  noch  «Ba  baita  ist.  Glaicb- 
««M  kann  är  liab  idahl  dMÜcagy  daia  die  Pythagoreisehe  Pldiaaaphla  in 
Raaa  aa  Heb  Anhiagar  gehabt  habe,  daaa  ihr  antgegensoMan  ain  Ba* 
dürihhi  ür  den  Uialtfar  gawaaaa»  und  er  nHwa  daaabalb  daa  Gadiehl  für 
alnan  Jsgandtataaali  nnd  die  NaaManog  eines  griealiiachaaGadlditt  ar<* 
kifican;  lUcIgaiia  gialil  Brob  Mantanar'a  Muift  ain  BiMCar  Inr  flrkK^ 
rang^Haraiiaaher  Odm  in  der  Mola  mb.  [H.] 

BnwiLBTiJiv.'  Di»  Praqnansi  dea.  Gynaaabuft  Fridaiiaianai^  ba»  . 
iMf  8diaUr  (23  in  »  iaU^  S»in  lU.,  36  in  IV.,  11  in  Y.,  10 
in'4ar-arstan  und  15  in  der  aweiten  Realclasse).  Zur  Uniffaraitit  muf' 
den  191  entlassen.  Im  Lehrercollegium  ging  keine  Veränderung  Tar',  aiuk 
ter  daaa  dear  Prof.  Wächter  der  Religionsoutaffrickt  und  dem  Ör»  Jiiflia 
fw  die  Naloigeschichte  in  IV.  und  V«  öbartragen  worde,  aoaserdem  aber 
dar  Letztere  oad  der  Hufsprachlehrer  Gatoarti  den  Professortitel  empfin- 
gan«   Ala  Lehrer  arbaiten  daaaHich  an  den  Gymoaajum  oad  den  diaiait 
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.verbundenen  Realclasscn  der  Dir.  Dr.  AMäiier  i,aus  Bern  beiuOit),  die 
Prot'eshoren  Obharius,  Klussmann,  fFächter,  Beicherer,  Otueard,  die  Leli- 
rer  Dr.  Böttcher  (Mitbenatikas)  and  Dr.  HerdfBr,  der  MUixprediger  Gun- 
seAe  and  der'  C«ndid«t  Regmuburgef:  twibaiidieo  Unterridii  ertheilen 
der  Kmitlift '  FogH^  KMMnenSng^f  Mdller       M alUeftMir  Jmgkan§, 
-Schon  seit  längerer  Seit  hat  »an  den  gymnaitMehea  Uebuifgeo ,  weiebe 
nor  abtolstlatiaehe  ff nrehtaaMkeit  ana  dsift  lüreiae  dar  Jngeadhildang  ba»- 
■en  kaoale,  die  gdbfthrende  kw^mMknmjkiOt  wiedar  geachdahi.   Im  dar 
neaeaidft  Zelt  wardan  ^ioaalbaD  iideh' hoher  gaaehtat»  Mua  ^ngt  lAar  alt 
Reehl  darauf,  daat  aia'  ahie  Voiibang  10*  tätigen  WaftmdiaMtit  mm^ 
doB  soHeRt  daaiit  die  so  nothweadig*  «IlgenalBe  Wahvpiiabtifkaii  daa 
dentachen  Volhea  maA  daroh  die  lagfliidhildaiig'  mtigebah«t'  waida.  Ikaa 
Oyttnaaiam  ta  Rodolatadt  hat  dteaeni  Vefiaageii  aahoa  ielt 'awel  Mm 
ottCaprochan  and  aa  frevt  iiM'aiae  ton  dort  ompfiMigan*  IbMndKeha  Mi^ 
theilung  bi«r  verdfrentliaheo  «Q  könnent  »iWir  glaube» ,  daaa  jdtae  kMia 
Mittheilung  über  eine  schon  seit  Jahren  aai  Radolstaditr  QjFaMttsian  b*» 
stehende  Einricbtong  in  der  jetzigen  Zeit  nicht  BBiotaresaant  sein  yntd» 
Diese  Einrichtung  betrifft  die  Aasdebnnng  der  körperlichen  Uebongefl^ 
weiche  an  den  meisten  Gymnasien  nur  in  Turnübungen  bssteben  oder 
standen,  auf  rein  militärische  Exercitien.    Gleich  nach  de»  Osterferien 
dts  Jahres  1846,  unter  dem  Directorate  des  seitdem  verstorbenen  Consi'- 
8torialagse99or  Chr.  Sommer,  verfugte  nämlich  das  Hoehfurstl.  Rndol- 
städtischf^  ronsistorium ,  dass  ausser  dem  nn  den  verschiedenen  Schulen 
mehr  oder   wr>nit,er   hronristif^ten  Turniuitcrrlchte   mit    den  kräftigem 
8cliiilerii  eigentliche  iriilit üriscUe  ßxerritieu  von  einer  tüchtigen,  »sachver- 
ständigen Militi^rperson  vor^^enommen  werdi  n  sollten  ond  dass  sich  kein 
Schöl<»r  ohne  genugende  Fjitschuldif»nng  von  diesrn  Uebunpen  aii'^schlies- 
fien  dürfe.     Bereits  im  Sommer  1Ö*6  begannen  demzufolge  regelmässige 
und  kunstgerechte  Waffennbungen  in  zwei  wöchentlichen  Standen  unter 
der  Ficitwnp^  eines  geschickten  und  von  den  Schülern  geachteten  Knldwe» 
bei»  uiid  iiu  Beisein  je  eines  Gymnasiallehrers.     An  diesen  der  körperli- 
chen Entwickeiung  gewiss  caträglichen  Uebongcn  haben  sieb  bis  zur 
Quarta  binoilter  alte  8eh8ler  Tan-  Mnreiobender  Körpergrosse  und  Kraft 
Btt  hetheiligen,  inaofmi  aia  .ile  banaMliah  nilt'doii  sleeriich^adisraraa 
Plinten ,  welche  stt  dkae«  Zweeke  aua  der  IhatL  'WatfanltaMMr<f  ataln 
raichfc  worden  y  aiMOgehan  iparmSg«».*  (Dia  aohwiahdian*  Oymiaiiaaniw/ 
f#alehe  mnThatt  anch  den  elietn  Ohaaen  —  aeAvfe  dar  PriM  «ngn« 
Ii  Aren  y  nehmai  nur  an  don  Ttamatnnden,  wenige  aaagonMMMn»  *IMI)» 
Diese  tiscerdrSbongen  aind  bia  }Ottt  ittll  so  gutem'  Brfolgo  Ihftgeaatnt 
wordMii  dasa  die  Mabrsahl  wanigaton»  der  physisch -hrfiMgan  Mmlar 
^llkomm«n  einexerdrt  - wurde  mid  M  ^  Jeldt  niidl  hiar  or|adiaifian 
Vbiksbewafßmng  sich  mehradta  an  nnmhtgto  Tagen,  derM'wir  in-Anda^ 
iladt  mehrere  erlabten,  ata  ein  kleinea »  aalner  mifillrfaohMi  AHnng  wa«* 
gen  gana  braachbares  Oorpa  in  din  IUIh«n  der  Bdrgorgarda  «hntailaii 
konnte.    Piir  gewBhnifch  sind  Indessen  die  Gymnasiasten  von  diesem  nl* 
iitärlschen  Diisntta  ganz  befreit.    SchKessüeh  bemerken  wir  noch,  daa# 
die  VaranittMiMg  rar  Bintahrnng  dieser  kriegeriaahen  Uahnngan  in  ainar 
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scheinbar  gaaz  friedlichen  Zeit  zunächst  und  vor  AUißflH  fvobt  mt  die 
war^  den  Schülern  eine  freiere  körperliche  Haltung  und  Bewegung  a|^~ 
MgewSlmim,  famr  alle  die  Sqbfiiflr,  welclie  nn  dem  Tnrnunterrichte  ^ 
meifteiis  «oft  TilgMt'-^  nldit  XbeU  BaJuun  im4  mc)^  durch  halbwahre 
AosredeD  sn  antecholdlgen  vroMten ,  so  korperUcben  Uebungen  m  ver- 
einij^cu  iftd.aiif  diw  Weit»  dl«  KÖrperknft  Atter  m  itifIceD.  Je  weiter 
dla  Sehiiar  unter  der  Anlaitong  i^ea  ««Hr  tneliMgaii  fikar^irmtlitei» 
JeffteabritteOf^iUB  ao  nelir  IftlaraMa  saigUii  aia  für  diMa  Uabufgea«  m$B 
«iia  •orala  eni  mItvUebM  9pl4l  iv  lefnan  glianbten^  km  nieb  nwi  IMnt 
■Mit Bnwte  wgettelte».  •  P«iiittl,,qiiiapoMaTidbiilar*^  [A] —  Ale 
SahQlHterilteii  iiad  mtimam  aine  ä^lmfrede  wpb  Ptot  J>r,  OMqiiiia: 
Me  Jugwud.Ui  itr  FrmUmg  dai  Mwm,  die  mäht  aUeia  «agaa  de«  gnten 
2wadkea,  m  dam  aia  äarauigegaben  ist,  Grondaag  eiaer  BargfNrwllt?^a»- 
caMen,  aondern  aucll  ««agaa  ihres  durchdachten,  eiaa'adU  Ga«laaai|g  ba- 
Jatedeaden»  in  V|aw  and  gemuth  lieber  Sprache  vorgetragenen  Inhalte 
%veUere  Verbreitung  TevdMat.  Die  Einladangsschrift  som  Sommer^schen 
Redeactuft  vom  Dir.  Dr.  Müüer :  Bemerkungen  über  den  hekrmmhcn  ün- 
Urrkht  auf  Q^rnnmien  können  wir  nur  anführen,  da  dieselbe  an«  nicht  aa 
Gesicht  gekoaiinen  i«t.  Dem:  Osterprogramm  dieae«  Jahres  geht  voraus  s 
Jo.  Fr,  Fischeri  dictata  in  Horatti  Artcm  poetiram.  Partie.  1  ed..  et  suis 
annot.  instruxit  Aen&tk.  Äam.  übbariua ,  Fh.  Dr.  Gymn»  Prof.  (26  S.  4.)« 
Das  Manuscript  di«»»f*r  Dictate  rührt  von  dem  Ijcnilnnten  Leipzip;er  Juri- 
sten Aug.  Com.  Stückmann  her,  wnr<)e  bei  der  Auction  von  dessen  Bi- 
bliothek (1822)  deui  BesiUe  der  Familie  reservirt  «ind  dem  Hrn.  Herausg. 
von  dem  ihm  befreundeten  und  verwandten  Advocaten  F.  A,  C.  Stock- 
mann  zu  Noi (Ihausen  mitgetheilt.  Der  hier  veröffentlichte  erste  Theil 
nmfaüül  die  Üictat«'.  von  vs.  l — 93.  Die  Herausgabe  würde  schon  durch 
das  Interes.sc  gerechtfertigt  werden,  welches  die  Art  und  Weise,  wie 
einer  der  tüchtigsten  Philologen  und  Sebalmaaner  dea  vorigen  Jahrhun-  " 
derts  den  Horas  mfindtich  erkürte ,  erregen,  vufa;  allein  alige^ehen  da- 
y/on  haben  die  Dictete  einen  aelbstetindigen  Werth,  da  aia  meist  reeht 
klar  nad  tekarf  die  Bedeutnngen  der  Worte  und  ansjhaea  die  Gedaakea 
dea  Dichtora  eatwickela,  ao  daaa  aaeh  an  ihnen  sieh  bewahrt',  was  man 
In  neuerer  2elt  nnr  an  oft  Tergeisen  bat,  dass  wir  namlicb  tob  den  guten 
Alten  iauaer  nodi  Btwas  lernen  können«  Binen  erkShten  Werth  erkal- 
ten die  Dietete  dnidi  die  Anmerkungen ,  welehe  ihnen  der  Hr.  Herana* 
fdber  beigegeben  hat.  Der  Pleias ,  mit  dem  derselbe  aus  Terborgenen 
Quellen  so  manches  Goldkornleln  anm  besseren  Verstandniss  des  Horas 
hervorgesogen,  die  Vertrautheit,  die  er  sIek  mit  dem  Dichter  durch 
langjährigen  Umgang  erworben ,  und  die  Schärfe  und  Besonnenlieit  des 
Urtheils  sind  zn  bekannt,  als  dass  wir  diese  Big^nschafben  durch  Binge- 
hou' auf  Einzelnes  herausstellen  sollten,  was  auch  schon  um  desswillen 
*  weniger  nothig  ist,  als  wir  den  meisten  l  i-theilen  und  Ansichten  unsere 
Beistimmnng  nicht  Tersagen  können.  Obgleich  aber  Ref.  die  Schrift  mit 
grossem  Interesse  gelesen  hat,  spricht  er  doch  das  Bedenken  aus,  ob  die 
vollständige  Herausgabe  des  Ganzen  in  bochhaodlerischer  Eucksiebt  den 
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gewfiliieliM  Bnrag  bringen  wtrle.    ZwmAmSuügßr  ttihitrt  «i,  wtmi 
Hr«  HerMugMter  die  f5r  den  MSIer  noch  Jetst  bnutehbareti  dktate 
answihlaa  ond  mit  eigenen  In  gleioher  Webe  nbgefiiflsteii  AmnerinitigeB 
diee  gente  Gedicht  in  einer  Minlnaegabe  heraoigeben  weUte^  [D.] 

RieA.  fti  Hegt  nne  die  Btoladungseebrlft  wem  BmiMO  der  Eign*-  ' 
■clien  Domscbnle  nm  19.  Deebr/ 18^7  ver,  welche  n|s  wteeenitfhtfllldie 
Ahhandlnng  CDÜMCfim  d9  pr^iUrntt  g^aauiriquM  -pcir  O,  ff*  KSotfUngt 
eoftiefller,  ninttrede  mnHeeiiif.,  enthalt*  l>en  Zwedc  wird  oMm,  wenn 
nicht  ans  dem  Titel,  nni  folgenden  Werten  der  Vorrede  gennner  erken» 
nen:  Je  me  bornerai  i^  k  en  donner  nn  peth  nombre  de  peo  connas,  qn' 
.  on  pniiie  r^odre  par  la  senle  constrnetion,  et  4)ai  ^nt  ä  la  porige  des 
teotiera  an  peu  avancf^,  leur  paiaeent  fovmir  nn  inöyen  exceUent  dedd* 
▼elopper  leurs  facuU^  et  ienr  donher  nne  occäsion  de  plus  d^easayer  lears 
Forces  intellectnelle».  Wir  mfissen  sagen ,  das»  der  Hr.  Verf.  diese  aeine 
Aufgabe  recht  gut  erfüllt  bat ,  und  dass  sämmtliche  Probleme  aof  eine 
leichte  und  doch  unterrichtende  Weise  gelost  ^Yerden.  Die  meisten  der- 
selben werden  den  Lehrern  der  Mathematik  in  Deutschland  wahrscheiB-. 
lieh  schon  bekannt  sein,  doch  wird  es  siV  freuen,  dass  ihre  Wissenschaft 
in  Ru'sland,  von  wo  wir  jetzt  so  selten  Etwas  vernehmen,  auf  eine  pÄ-* 
dagogiseh'fraehtbare  Weise  im  Jagendttnterriehte  behandelt  wird. 
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Kritische  Beurtheilungen» 


De  libelli  Plulorckei  qtti  de  mali^nitate  Ilerodoti  inscribiiur  et  n 
aucioritaie  et  auctore  acT\\)b\i  Gualavus  LtAma^er  llannoveranus, 
^eniin.  regg.  philologici  et  arcbaeologici  sodali«.  Mit  dem  Mottos 
nM»  Html  SJÄo^  fiv^09  ti/taipoptt  tovds  vo^aat.  Commentatio  in 
6«rtaailiie  Utfanurio  eivliin  Actdemiae  Georgtae  Aogostae  ex  s^n- 
-teotia  ampUBSkiii  pliilosophoratti  ordipis  die  IV*  aenais  Jontt  atiiil 
MDCCCXLVn  praMiio  regio  ornata.  Goltiogae,  typi«  expreiail 
offtdna  aeademica  Diateridiiaaa.    MDCCCUL.  Vllf  and  M  B. 

?      gr.4.       •  \ 

üreae  Schnft<|  bervorgeriifea  durch  eine  von  der  pTüloaophi-  • 
sehen  Facultät  zu  Gottingen  gestellte  Aufgabe*),  welche  der 
Verfasser  dieser  Schrift  zu  lösen  nnternahm,  besieht  sich  in  ih- 
rem Inhalt  eben  80  sehr  auf  Herodot  wie  auf  Plutarch:  dem  erste- 
ren  und  seinem  Werke  ist  ein  eigener  Abschnitt,  der  erste  des 
Ganien,  8.  3 — 22  gewidmet,  worin  der  Verf.  seine  Aiisfehten 
über  Anlage  und  Plan  wie  Zweck  und  Bestimmung  des  flerodo- 
teischeii  Werkes  ausgesprochen  und  dabei  zugleich  an(  h  die  Frage 
nach  der  historischen  Treue  und  Wahrheilbiiebe  des  Geschieht- 
Schreibers  in  so  weit  näher  besprochen  hat,  als  dieser  Umstand 
mit  den  Aosehuldigungen,  die  von  PluUrcb  io  der  liier  in  Rede 
•teliendeiLScIlriflariiotai  stod«  snMmmenliingt,  woVd  dann  eneh 


*)  Sielaatat  fotgendannaaaaeii:  „Platarchi  Ubellna  qai  de  anllgiii- 
teke  Ilerodoti  inacribiliir,  qnanvla  aoltoi  atiea  adTeraarioa  inToiierit)  ta- 
ineA  pro  nostrae  aetatis  aienaiira  novo  examine  band  indignas  esse  vida- 
tar;  peatalat  igitar  erde  nt  et  totios  libri  consilinni.  ei  aaetoritaa  et  sin- 
gnlomn  criminoMy  qnibos  Herodottnn  iDsecbitory  pondas  non  defendendi 
atadio»  aed  Incorropto  senso  et  accurata  onmiam  snbsidioram  compara- 
tione  cxistimetar  eaderaque  opera  de  scriptore  libri  P!nt«rchciqnc  nomi- 
01«  Teritate  ex  aUoruni  eiaadem  Plotarcbi  libroram  coliatione  Judicium 
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Anderes,  was  auf  dta  Leben  dct  Heredol Beiog  bat,  namaitlicli 
die  aiigeblicb  an  mehreren  Orlen  Griecbenlands  gehaltenen  dffent^, 
liehen  Vorletungen  einzelner  Partieen  tehie«  Werkes,  lor  Sprache 
kommt  Folgen  wir  dem  Vert  (S*  5.  6),  ao  war  ea  die  nichate 
Aufgabe  dea  Herodot»  adnen  Hltinirgeni  lu  xeigen,  wie  nach 
lingeren  Zwiatigkeiten  x wischen  Griechen'  und  Barbaren  die  er- 
ateren  endlich  die  glinsendsten  Siege  über  die  letzteren  daFon 
getragen:  daraus  eben  ergiebt  sich  dem  VerÜuser  die  Unpartei- 
lichkeit des  Herodot^  der  weder  für  die  Einen  noch  für  die  Andem 
Partei  nehmen  konnte,  da  gerade  die  grössere  Tüchtigkeit  der  Be* 
siegten  den  Ruhm  der  Sieger  nur  zu  erhöhen  vermochte:  eine  An. 
sieht*),  mit  der  wir  uns  nicht  ^anz  befreunden  können,  weil  der 
Hauptzweck  des  Herodoteischen  Werkes  doch  auf  eine  Verherr- 
lichung der  Perserkriege  und  der  dadurch  gewonnenen  Freiheit 
seiner  griechischen  Mitbürger  gerichtet  war;  mit  welchem  Haupt- 
zwecke alles  Andere  mehr  oder  minder  in  Beziehung  steht,  eben 
darum  auch  die  uatürliche  Vorliebe  des  Geschichtschreibers  für 
ieiii  Griechenland  um  so  weniger  in  den  Hintergrund  trat ,  als  sie 
fielmehr  iu  einzelnen  Uebeitreibnn^en  und  Ueberschatzungen 
auf  eine  Weise  herTortrat,  die  8chou  irii  AUerthum,  bald  nach 
Herodot,  denWiderapruch  eines  C  t  esias  hervorrief,  dessen  Zah- 
lenangalm  Über  die  alcb  gegenaeltig  bekimpfendcn  Heere  — 
an  nur  dteaen  Binen  Punkt  hier  ansuffthren  —  doch  der  Wahr« 
heil  ungleich  niher  kommen  ala  die  Herodotefachen;  übrigem 
war  dieae  Vorliebe  dea  Herodot  im  Ganiea  dodi  su  natMich,  ala 
dnaa  wir  darin  ehien  beaondem  Grund  ebiea  Tbdela  erkemen,  oder 
daraoa  der  Watirheltaliebe  dea  Ufanaea  einen  Vorwurf  machca 
möchten,  der  In  Allem  nicht  bloa  die  Wahrheit  su  sagen  aull 
Ernstlichste  beflissen,  sondern  auch  durch  die  Sehirfa  leiMI 
Blicks  und  eine  seltene  Gewissenhaftigkeit  dazu  vor  Allen  be- 
fähigt war.  Aneh  der  Verf.  spricht  sich  S.  7  aufs  Rutschtedenate 
dahin  ans,  dass  Herodot  in  Allem  die  Wahrheit  sagen  gewollt 
habe.  Das  Streben  des  Plutarch  in  der  hier  in  Rede  stehenden 
Schrift,  das  Gegentheil  zu  erweisen,  bIno  absichtliche  und  bös- 
willige Entstellung  der  Geschichte  auf  Herodot  zu  werfen,  verao- 
lasst  ihn  über  diesen  Punkt  noch  einige  weitere  Erörterungen  fol- 
gen zn  lassen,  die,  auf  des  Herodot  eigene  Aeusserungen  gros- 
seutheils  gestüt^tt,  weiteren  Zweifeln  darüber  keinen  Raum  lassen* 


*)  Die  eigenm  Worte  das  Verlaaaa»  laoteas ,  Jode  igitor,  qnod 
proposnk  sibl  Instanau  dWbos  «da  coaaiaastrare ,  quo  aiado  patt  Wn- 
gas  later  ntraaqna  siaaltatea  Ghraad  tandeai  ekirissbaas  da  barbarls  rapov» 
«ariat  Tlotorlaa,  sponta  saqaitar»  Herodottua  stquidaiB  glariaa  Graaooram 
detrectere  aolaerü,  neqae  Graeaareai  tantan  nee  taro  Penarom  partaa 
sequi  peteisse,  qoando  qoidaai  qao  laajoreai  praastantioNaiqna  popahnn 
devioemc  Graeci ,  «o  grafior  glorfoidorqDe  ipaaroai  «varft  Mstoria  ata. 
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Wenn  der  Verf.  bei  dfeflcr  Gelegenheit  die  für  die  Frage  uacb 
den  (Quellen  Herodoteisdier  Geschichtserzählung  allerdfngBivich- 
tige  Stelle  11,  99  anzieht  *)  und  hier  eine  vierfache  Quelle  anneh« 
mea  will,  die  er  aber  nachher  auf  eine  dreifache  W<.ii»e  befichräakt, 
iiidcni  €r  loyos  und  yväykij  auf  DaMlbe  Barftckf&hrt,  ao  erhebt 
itoh  um  dagegen  doch  dn  Zweifel,  d«  wir  ▼letnidir  die  im  erttea 
8eUf  lied«  erwihnte  dreilMie  ()nelle  (o^tg,  yv<ofiri^  latoglii)  i« 
direeten  GefeiMt«  tldlen  su  der  wetteren,  ans  den  ait^lheulctf 
NacliricbteB  Aoderer  (Xoyoi  —  xatu  ^movqp)  flieeaendca 
Quelle;  die  erstere  beruht  auf  der  o^i^,  der  naniilleilareti,  eige- 
oeo  ainolichen  Wahrnehmung  und  der  daraus  hcrvorgegangeaett 
eigenen  Aneicht  des  Schrillatellera  &ber  den  wahrgenommene« 
Gegenstand. (yva>fi9  —  daher  auch  Sif ig  und  yvmini  durch  ti  xut 
verbunden),  so  wie  auf  der  eigenen  Erforschung,  auf  der  vom 
Schriftsteller  selbst  an  Ort  und  Stelle  eingezoj::enen  Erkundigung 
(ftfrop^^) ;  die  andern  bilden  die  Nachrichten  und  Mitthcilun^en 
Anderer,  mit  denen  Herodot  in  nähere  Berühriin«:  kam.  Dies 
dünkt  uns  die  richtige  Auffassung  des  Ganzen  zu  sein,  die  wir  mit 
keiner  andern  vertao scheu  möchten.  In  einem  weiteren  Abschnitt 
6.  9  ff.  wird  die  seit  dem  von  Dahlmann  zuertit  erhobenen  Zweifel 
so  viel  besprochene  Frage  nach  der  Olympischen  Vorlesung  dos 
Herodot  einer  neuen  Erörterung  unterworfen ,  mit  deren  Ergeb- 
niss  wir  im  Allgemeinen  und  in  ao  weit  einverstanden  sind ,  alü  »ie 
die  Zweifel  fbber  die  WirltUehkelt  und  Möglichkeit  einer  solchen 
Vorleanng  beseitigen,  oder  doch  alt  ungenügend  nur  Verwerfunf, 
positiven  SBengnlsaen  und  andern  Gründen  ^enikber,  darlcoen 
«oU«  Der  Verf.  aehlieosi  sich  damit  der  Blehnalil  neuerer  Ge« 
lehrten  ao,  wdehe  die  von  Lucian  berichtete;  wenn  auch  in  elnaeli 
aen  Zügen  ausgeschmückte  Nachricht  von  einer  Vorlesung  dee 
Herodoteischen  Werkes  (d.  h.  eines  Theiles,  eines  Abschnittes 
desselben)  zu  Olympia ,  für  welche  ein  neues  Zeugniss  in  der  No- 
tiz sich  findet,  die  aus  Montfaucon  Bibl.  Coiglin.  p.  609  jetzt  In 
die  Sammlung  der  Paroemiograpln  Ton  Sclnieidewin  p.  400  (Ap- 
pend.  II.  35)  übergegangen  ist^  eben  so  im  Ganzen  für  wahr  hal- 
ten^ als  die  von  andern  Zeugen  des  AUerthumn  heriditetcn  Vor- 
lesungen au  Athen,  Corinth  und  Theben,  wae  nach  miserm  Er- 
messen selbst  die  Möglichkeit  nicht  ausschllesst,  da88  auch  noch 
an  andern  Orten ,  die  wir  nicht  kennen,  »olclie  Vorlesungen  statt« 
gefunden.  Aber  die  Sape  von  der  Anwesenheit  des  jungeii  Thu- 
cjdide^  bei  der  Olympischen  Vorlesung  und  dlede|nse]b<'U  dadurch 
gewordene  Anregung,  ein  ihnllahea  Werk  iher  die  Innern  Kimpfe 
der  Grieehen,  welche  nnf  die  von  Herodot  geiehllderten  Kimpfe 
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niit  dem  Auslände  alsbald  folgten ,  zn  schaffen,  Terwirft  der  Verf., 
und  wir  glauben  mit  ToUem  Recht,  p.  14;  schon  aus  chronologi- 
schen RüclcsicHten  erscheint  die  Sache  unwahr  und  als  eine  spä- 
tere Fiction.  Wenn  man  also  dem  Gesammtergebiiiss  der  Unter-», 
suchung  des  Verfassers  beizutreten  allen  Grund  hat,  so  wird  diei 
kaum  auf  gleiche  Weise  bei  den  Nebenpunkten  der  Fall  sein,  ' 
welche  hier  noch  weiter  in  Betracht  kommen,  insbesondere  bei 
der  näheren  Beälimmung  der  Zeit,  in  weiche  jede  einzelne  dieser 
Vorlesungen  zu  verlegen  ist,  so  wie  derjenigen  Theile  oder  Ab- 
schnitte des  Herodoteischen  Werkes,  welche  Gegenstand  dieser 
Vorlesungen  bildeten,  welche,  wenigstens  zum  Theil,  immerhin 
noch  in  eine  Zeit  fallen,  iu  weicher  das  Werk  des  Herodot  noch 
gar  nicbt  den  übschliiat  erhalten  liatte,  in  dem  es  uns  jetzt  vor- 
fielt. Und  läMt  doch  ebeii/dieser  AbidifaiM  In  seiner  ganzen 
Fmung  und  Hnltung  nur  in  dentllch  selbst  in  ehiielnen  Spuren 
cikenuen,  dtts  auch  ihm  noch  die  letite  Vollendung  abgeht,  wel- 
che  der  hochbejahrte  Graft  Tor  aehiem  Lebeniende  Ihm  nklit  mehr 
IU  geben  vermochte.  Daraus  wird  aich  anch  unter  Anderm  man- 
che Ungleichheit  iwlschen  den  erstem  Theilen  des  Werkea  und 
den  spateren ,  namentlich  den  beiden  letzten  Büchern,  die  dch  in 
Absicht  auf  die  formelle  wie  die  reale  Vollendung  schwerlich  mit 
den  ?ier  ersten  Büchern  lusammenstellen  lassen,  eher  Mfciiren. 

Kehren  wir  zu  der  Olympischen  Vorlesung  zurück;  so  be- 
stimmt der  Verf  die  Zeit  derselben  auf  folgende  Weise  (S.  15).  ' 
.  Die  Reisen  des  Merodot  füllen  die  Jahre  455 — 4'^0  vor  Chr.  aui, 
dann  erfolgt  die  Rückkehr  nach  Halicamass,  die  Theilnahne  an 
der  Vertreibung  des  Tyrannen  und  die  darauf  erfolgte  Auswande- 
rung des  Herodot  nach  Griechenland,  wo  er  wohl  alsbald  —  schon 
um  Ol.  83  oder  448  a.  Chr.  —  den  Vorsatz  zu  einer  solchen  Vor- 
legung gefasst  haben  mag,  deren  Ausführung  dann  in  der  nächsten 
Olympiade  (84  oder  444  a.  Chr.)  erfolgte.  Der  Gegenstand  der 
Vorlesung  war,  so  vermothet  weiter  der  Verf.,  aus  dem  dritten 
Buche  entdommen;  und  diese  Vermuthung  wird  auf  die  Stelle  III 

119  gestutzt,  die  Sophodes  in  der  drei  Jahre  nach  dieser  Vorle- 
sung anfgefbhrten  Antigene  Vs.  902  ff.  vor  Augen  gehabt ;  indem 
Sophodes  wahrschefaiiieh  bei  der  Olympischen  Vorlesung  zugegen 
gewesen  und  daraus  die  Ton  ihm  in  der  Antigone  nachgebildete 
Stelle  kennen  gelernt,  was  bd  der  spitern  Athenischen  Vorlesung 
nicht  snsunehmen  sd«  da  diese  in  spitere  Zeit,  also  schon  naeh 
der  Aufführung  der  Antigone  falle.  Wir  gestehen,  diese  Ver- 
mnthung  scheint  uns  auf  schwachem  Qrnnde  in  stehen  $  auch  Ho- 
den wir  in  dem  dritten  Buche  itaum  passende  Partieen,  die  ddi 
SU  einer  Vorlesung  vor  dem  versammelten  hellenischen  Volke  ge- 
eignet; die  einzige  Stelle  cap.  80  ff,,  oder  die  den  Persischeil 
Grossen  in  den  Mund  gelegten  Berathungen  iibcr  die  Tersdiiede- 
nen  Regierungsformen,  offenbar  ein  Werk  Griechischer Sophistik, 
von  der  sich  überhaupt  manche  Sporen  bei  Herodot  finden,  sefaehlt 
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dmn,  dne  AnsDahme  begründen  za  fctaieD.  MImt  abar  idIelM 
et  ii|i8  doch  zu  liegen ,  dass  Ilerodot  zu  Olympia  einen  Abscbnitl 

'  «US  dem  GrieddM^hen  Befreiungskämpfe)  der  ja  doch  deo  Mittel- 
pmikt  aeioct  ganzen  Werkea  bildete,  dem  ▼ersammelten  Volke 
Torgelesen.  -Und  was  die  Zeit  dieser  Vorlcaang  betrifft,  das  Jahr 
444  a.  Chr.,  so  fällt  nach  der  Berechnung  Ton  Vomel,  der  wbr  den 
möglichsten  Grad  tler  Sicherheit  nicht  abzusprechen  wagen,  ge- 
rade in  t^ieses  Jahr  die  Absendtm^  der  Attischen  Colonie  nach 
Tburuim  in  Itaiien,  an  welcher  Ilerodot  bekanntlich  Antheilnahra  j 
unser  Verfasser  verlegt  diese  Ctilouie  (8.  18)  in  dag  Jahr  443. 
Will  man  daher  nicht  weiter  zurückj^ehen  und  die  Vorlesang  in 
eine  der  früheren  Olympiaden  verlegen,  also  Olymp.  83  (448)  oder 
82  (452)  oder  Ki  (4r)Öj,  was  freilich  auch  wieder  seine  theiiwei- 
.*9en  Schwierigkeiten  hat,  so  wird  man  ja  nöthigenfails  auch  diese 
Vorlesung,  so  gut  wie  die  Athenisclie,  in  eine  spätere  Zeit  ver- 
legen und  dernelben  wahrscheinlichen  Annahme  folgen  können, 
welche  dem  Herodot  nach  seiner  Abreite  aus  Griechenland  und 
Niedwlanong  zu  Tbiifiiiiii  von  dt  nodi  einmal  «eh  Oriedieii«- 
land  saridkebreii  Hast ,  sei  et  sv  einem  seltwefaen  Anfeiithill, 

'  oder,  wie  man  f  leiehikito  angenommen  hal,  in  Folge  der  Auatrd- 
biin;  der  Atlitch  Gesinoien  «na  Tburium,  welehe  Ol.  92,  Loder 
411  a.  Chr.  erfolgte  und  den  Lyalas  m  gut  wie  den  Herodot  aedi' 

*  dem  griechlacben  fifntterlande  zurbokfohrte,  wo  dieter  mietet 
hei  dm  Macedoniadien  König  Archelaua  eine  Rehettatte  gefon- 

.  den  und  in  Pella  sein  Leben  geendigt.   Letiterea,  der  m  Felln 

-  erfolgte  Tod  des  Herodot,  war,  wie  wir  ana  Saidas  Worten  ei^.. 
sehen  {rivig  df  xol  kv  IJsXXy  avxov  rsXsvt^ttal  tpaöiv)^  jeden- 
falls schon  eine  im  Alterthum  verbreitete  Sa^e ,  der  wir  jedoch, 
80  wenig  wie  C  Hermann  die  andere,  weit  begJanbigtere,  welche 
den  Tod  des  Herodot  nach  Thür! um  verlegt  und  in  den  vorher- 
gehenden Worten  des  Suldas  (xdxtl  [zu  Thuriumj  tBXtvtijöag 
Inl  t^g  dyogdg  zä^aJCtat)  eine  bestimmte  Geltung  gewinnt.,  nach- 
setzen möchten,  im  Gegentheil  wir  möchten  vermuthen,  dass  die 
ganze  Angabe  von  des  Herodot  Tod  zu  Pella,  die  einen  Aufent- 
halt an  dem  Hofe  des  Archelaus  voraussetzen  wurde,  entstanden 
iHl  dnrch  die  ahsilichen  Sagen,  die  über  Thucydides  im  Umlauf 
waren  und  eben  so  leicht  auch  auf  Herodot  ijbertrageu  werden 
konnten,  da  beide  auch  zu  Athen,  wo  Sie  nach  jenen  Angaben  nicht 
,  gestorben  waren,  ihr  Grab  hatten,  ngog  yäg  talg  MsXivlöi  jcv- 
liag^hwimtw  bei  Mareellin.  Vit.  Thucyd.  §.  17,  xaloviisvaig 
lötlp  kv  KoUii  tit  maXoAiunfa  Ki^uävux  ftvi^^tata^  Ma  dstiofv- 
%a^*HQodotw  na\  BwMvdtdav  tdtpog^  wo  freilidi  CoraSt  aoe 
*f[Qodotov  ein  'Hlpoidov,.  Saoppe  ein  'OAd^v  machen  wollte,  wel- 
d|ice  Letitere  «neh  Wettermann  ( Vitt.  ScHptt.  p.  189)  in  den  Text 
genamunen)  wir  sweifeln  ob  mit  Recht,  da  wir  in  der  That  keinen 
Grund  finden,  warum  die  Athener  dem  Ilerodot ^  der  in  teinem 
Werbe  Athen  nnd  die  Tbaten  der  Athener  io  tebr  verherrlicht. 
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der  eine  gewitie  Vorliebe  f&r  diese  Sttdt  und  dM  Debewhwtfi»* 
mung  mit  den  dort  hemdMmdai  dMMikntItchea  QfusMtMft 
melirfiicli  beurkiüidtl,  MbX  eben  m  ful  wie  den  ThncydidM 
eioeii  DeaUtd«  getetel«  wel^hoM  gleidifblli  «Im  TradHion  («» . 
jNavcellin.  §.  51)  bei  dem  Arclielaa«  elo«  ZefÜMg  als  Pididitllag 
'  9ieh  lufhilleii  ind  dort  tterbe«  ÜmC«    Deo  T»d  itee  Herodot  in 
Tburium  bezeugt  du  Bpltapli ,  das  Stephaaut  von  Byzan  iHid  die 
Sebolies  sia  Äristophanes  Wolkee  SSI  eufbewihri  haben,  wm  deel- 
lich «um  eisen  Zweifei  daiiii  su  hegen;  daRS  Flerodot  aber  nach 
leiner  ersten  Abreise  von  Athen  (444  a.  Chr.)  jedenfalls  Athen 
■iCcIi  eiiimal  gesehen,  wird  sich  nielit  wohl  in  Abrede  stellen  las- 
seu  (s.  C.  Hermann  in  meiner  Aiis{^be  T  II.  p.  6(  0);  nnr  das  wird 
iingewisH  bleihen,  ob  es  nach  dem  Jahre  437  a  Chr  oder  ob  es 
411  a  Chr.  erfolgte,  wiewohl  wir  uns  lieber  zu  der  ersten  An- 
-   nähme  neigen  möchten  ^  da  im  letztern  Falle  anzunehmen  wäre, 
dasa  Herodot  als  ein  Greis  von  dreiandsiebenzig  Jahren  die 
Reise  nach  Athen  unternommen  nnd  dort  die  Vorlesung  gehalten, 
die  wir,  so  gilt  wie  die  Olympische,  doch  wohl  einer  früheren 
Lebenäperiode  mit  mehr  Grund  zuweisen  dürften.     Nehmen  wir 
aber  eine  persöeliche  BekcBDtachaft  des  Sophocles  und  Herodot 
stt  Atheo )  cchoo  vor  dea  Herodot  ercter  Reite  nach  UHiHttm  an, 
eise  vor  444^  ae  wird  es  cidl  dtrtnc  euch  eher  erklirett,  wie  So* 
pbedec  von  dem  Hero^otewcheo  Werke  eine  Kenetniac  erballeii 
kemite^  die  Um  veraehacte,  In  die  Äettgoee,  mit  deren  Abfiimodg  - 
er  danmlc  beachiftigt  wer,  einen  Spruch  dec  Hmdot  tafsmielH 
men ;  wir  werden  denn  nidit  su  einer  Oijrmpicchen  Verlecnng  w 
aereZuflucht  nehmen,  durch  welche  erat  dem  Sepheckc  ein  Stick 
-  Herodoteiücher  Geschichte  bekanntgeworden  sei. 

Auch  die  beiden  andern  Vorlesungen,  «reiche  Herodot  gehal- 
ten haben  soll,  zu  Corinth  wie  zu  Theben,  werden  vom  Verf. 
in  ähnlicher  Weise  besprochen,  dessen  Schtussworte ^  in  so  weit 
sie  das  gtnze  Ilirgebniss  der  ober  diesen  Gegenstand  geführten 
Unteräucliiiüg  aussprechen,  wir  hier  mittheileo  wollen:  „in  Omni- 
bus —  llerodoti  recitationibus  hoc  maxime  tenendum  est,  nus- 
.    quam  Herodotum  cunctas  integrasque  historias  suas  praelegisse; 
quod  cum  propter  amplitudinem  operis,  tum  propterea  fieri  non 
potuit,  quod  provectus  demum  aelate  Thuriis  historias  omnibuK 
numeris  absolvere  atque  ebborare  aggressus  est    Itaqtte  antea 
ainguiia  eccealonibtti  singulic  eaaqae  fptas  hiatoriarum  partes  re- 
citaaae  vldetur;  unde  faclle  Intclliglmai,  fcihil  ex  redtadonUme 
itlia  de  hbtoria  Uerodotea  ac^i  neqne  ed  rejlGlondem  ejus  lidem  ' 
neqne  vere  ed  comprobandem.^   In  dnem  Schtuaaparagraphea 
werden  noch  ,,aDth|ttltatl8  de  Herodoto  Jndhdn**  tnaammengeatellt. 

mit  dem  iweiten  Capitel  treten  wir  der  elgentiiehen  Dnter> 
suchung ,  die  sunächat  die  Plotarehcische  Schrift  ni^X  t^^  'tfpe- 
dotov  xttxaii^dag  xum  Gegenstände  faet,  niber.  Es  sind  svfdr* 
dertt  die  von  Piuterch  bei  Abfewung  dieser  Schrift  benateten 
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Queiiei),  iili>er  welche  sicli  der  Verf.  mit  aller  Genaiilglceft  Ter- 
breHet;  ea  kann,  meint  der  Verfasser,  daraus  wenigstens  crsicht- 
ikh  werden ,  wie  «•  den  Plutardi,  inr  Begründaitg  seiner  wider 
Herodot  erhobcMn  Aeklage,  licM  an  Aetoritfleii  9  auf  die  er  sich 
Me  berdlNi  fcteoen,  fefehll,  wtewehl«  wM  hinin^eseitl,  eben 
diese  Berufimfee  wenig  geelgaet  ersdieinen^  deo  GNuben  an  des 
Herodet  Treee  «nd  WabriMfllgkeiC  nn  eraeklMletn.  Und  daa 
Letstere  ist  aneh  imaere  Uebenengnnf «  annral  AngtMht»  der 
Terdiefaungen  ond  fiatstelluogen,  welche  in  Beang  anf  dicae  Be* 
nifungen  in  dieser  Schrift  des  Plutarch  herfortreten,  dfo,  wie  wir 
gleich  hier  zu  bemerken  för  nöthig  erachten,  keineswegs  die  Re- 
lege der  vieJiachen  Beleaenheit  und  Gelehrsamkeit  dieses  Schrift- 
aleilera,  des  Heichthums  und  der  Fülle  TonCitaten  anderer  Schrill* 
ateller,  namentlich  auch  der  Dichter,  erkennen  ISsst,  wenn  in  allen 
oiierkannt  ächten  Schriften  des  Plutarch  die  Beweise  so  reichlich 
vorliegen-  Eben  die  Dürftigkeit  sotcher  Anfiihruiif^cn ,  im  Ver- 
gleich za  der  sonst  hervortretetideti  Fülle  derselben,  hi  ftir 
nns  mit  ein  Grund  des  Zweifels  an  der  Aechtheit,  den  die  nun 
folgende  Untersuchung  des  Verf.  bei  uns  in  der  That  eher  Ter- 
mehrt  als  geschwächt  hat.  Zuerst  durchgeht  derselbe  die  acht  • 
Kriterien,  die  Plutarch  zu  Anfang  seiner  Schrift  als  Zeichen  eines 
böswilligen  Charakters  aufgestellt  hat,  um  dann  die  einzelnen 
Falle,  welche  darauf  in  beziehen  sind,  darnach  durchzugehen. 
Das  Resultat  der  über  diese  acht  Kriterien  angestellten  Betrach- 
tung ist  freilich  nlclit  andere  ausgefallen,  als  wir  ei  erwartet  hatten : 
^cvta  enwiea  tttae  legea  ant  preiana  falaae  atqne  injuatae  ant  vaMd 
ennl  reaMifendae;  u,t  remmarbttbrnniveraiaelalnnlaiiaila  band- 
quaqaam  veeln  fneeaaiaae  Wdeatert  id  qned  ipsina  Piotarebt  exen- 
plnni  ioenlenfiaafane  argnlt,  af  qnideni  jam  an|iii  In  fpaa  eaüi  hae  • 
ecriptione  centra  onmee  lere  pfaeaeHpäenea  anaa  peecariaae  aigni- 
teirbnua.'^  (8.  33.)  Im  nicbaten  Capitel  werden  nun  die  einael« 
nen  in  Pln(arab*a  Scbriftfooi  11  an  aoa  Heredet  anfgefÄhrCen 
Beispiele,  welche  dessen  naxo'q^Bia  erharten  sollen«  prüfend  von 
dem  Verfasser  durchgangen  (p.  34 — 8ü:  De  singulorura  criminum 
a  Plutareho  allatorum  vi  atque  auctoritate) ;  dae  Ergebnis»  di^er 
mit  aller  Sorgfalt  und  Genauigkeit  geführten  Prüfung,  in  deren 
Einzelheiten  näher  einzugehen  wir  hier  kaum  für  nothig  halten, 
i«!t  von  der  Art,  dass,  wir  zweifeln  nicht,  die  Richtigkeit  dcsseU 
ben  jedem  Unbefangenen,  der  in  diese  Darstellung  einen  Blick 
werfen  will,  einleuchten  wird:  „Et  hoc  qnidem  jam,  ni  fallor,  in 
propatulo  e»t,  maleTolentiam ,  cujus  identidem  Herodotum  (Plut* 
archus)  accusat,  commonstralom  ab  eo  idoneis  argtunends  esse 
nusquam:  quere  quod  ad  ipsum  eonstUuro  spectat,  totius  scripti 
audorita»  proraus  corruit ;  immo  ctl  contrario  haud  raro  Tfdimus, 
easdem  a  Plutareho  violatas  esse  leges,  quas  ab  Hcrodoto  negle- 
ctas  esse  ae^ire  fcrt.'^  So  weit  wird  man  unbedenklich,  nac}>  un- 
serer Ansicht,  mit  dem  Verfasser  gehen  können;  wenn  er  abt^r 
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dum  la  la%eiider  Welse  fortfahrt:  ,,Nec  Tero  propterea  llbflllM 
noster  iit  pronna  inanis  ac  futills  statim  njidiuicUii  M  rafocn* 
duique;  ted  licet  a  maUfnitatit  criniine  oeiBO  porior  ewe  poasil 
q[iiam  paler  hktariae,  errare  tarnen  humanuni  eat  et  errores  He- 
rodet!  nonnunqaam  non  sine  doctrina  aliqiia  et  acumine  a  Plutar- 
cho  rcfutatos  esse  singulorum  locornm  recensio  satis  opinor  osten« . 
dit*'''  u.  s.  w.,  80  wissen  wir  dies  und  Äehnliches  nicht  mit  dem 
vorhi  rgewonneiien^  so  klar  und  hegtimmt  ausgesprochenen  Er^eb- 
iiiss  jeuer  alie  einzelnen  Vorwurfe  beleuchtenden  Prüfung  zu  ver- 
einigen ,  wornach  es  dem  Piutarch  wirklich  auch  nicht  in  einem 
einzigen  Falle  gelungen  ist,  seine  Ansicht  Tön  Herodot's  Böswil- 
ligkeit auch  nur  einigermaast^en  zü  erweisen  und  lu  begründen  $ 
wie  wir  denn  eben  deslialb  nie  {glauben  konnten^  dass  eine Schril't, 
die  so  viel  in  der  That  Lappisches  ond  wahrhaft  Einfaltiges  iii 
ihren  einzelnen  Vorwürlen  enüiält^  von  welchen  auch  nicht  ein 
einziger  als  stichhaltig,  bei  einer  selbst  nur  oberflächlichen  Ein- 
sicht ericheieen  kann  ^  wirklich  ▼oti  einem  Piutarchua  aus§;egangen 
aei,  von  deaaen  Geiat,  deaaen  tiefem  Gemfith  oAd  wilirer.Reli|^ 
sltäl  auch  oiclit  Blne  Spnr  in  dieser  Schrift  bemerlilleh  iai»  deMcfl 
.  Gelebripmiceit  und  Belesenheit  ebenfalla  in  den  Hintei^rnnd  Iritfti 
oder  Welmehr  durah  einige  Feasen  von  Citeten  mdei£t  «nd  er« 
aetat  werden  aotl.  Wie  arraaelig  klingt  s.  B.  der  %.  Id.deqi  H»* 
rodot  gemachte  Vorwttrf  einer  Scfamihnng  der  Gotfer,  weil  er 
den  Selon  zuCrösns  vom  Neid  der  Götter  reden  lasael  Aneh  trauen 
wir  in  der  That  dem  Plutarcli  eine  bessere  Kenntnlaa  der  religio* 
,sen  Ansichten  der  friiheren  hellenischen  Welt  sn,  als  dass  er  olclU 
hätle  wissen  sollen,  in  welchem  Siniie  jene  alten  Grieclien  van 
einem  Neide  der  Gottheit  geredel»  znmatda  diese  Ansicht  selnfr 
eigenen  von  der  NeßSöig  ^die  er  an  nicht  wenigen  Stellen  seiner, 
Schriften  ausgesprochen  hat  (s.  im  Leben  des  Philopoem.  1?^  und 
dazu  meine  Note  p.  <> )  v^l.  zum  AIcibiades  p.  2-^6)  so  nahe  lag; 
nehmen  wir  aber  das  Lehen  des  Solon  zur  Hand,  und  lesen,  wie 
er  dort  cap.  27  if.  das  Gespräch  des  Solon  mit  Crosu^;  berichtet 
und  sich  wider  die,  welche  die  ^anze  Scene  für  erdichtet  hielten, 
erklart,  den  I  Jerodotgewissermaassen  in  Schutz  nehmend,  auchohne 
ihn  ausdrücklich  zu  nennen  *),  so  wird  es  uns  wahrhaftig  nicht  ein- 
fallen zu  glauben ,  dass  derselbe  Pttitarch  aus  diesem  Gespräch 
eine  Waffe  wider  Herodot  entnommen,  derselbe  Piutarch,  der  den 
tt  ei d  er  f  A 1 1 1  e  n  Dämon  selbst  in  andern  Steilen  seiner  Schrif- 


*)  Die  Stelle  lautet:  iyto  8i  Xoyw  Mofov  offtw  mrl  to9o4t99g 
l^ägvvQus  (haaptsfidilicb  und  snnachai  doch  den  Her  odo t na)  I^ko»v« 

9f  oavi^g«  xftl  «o^piag-  a|»oy  (wie  passt  dies  an  dam  dem  Harodotos  ge- 
aaeliteD  Vorwurf?)  oÜ  $Mt  99m  «^aifaeef^«!  g^amuaTs  sisti  Ufoidiai^ 
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len  leont  and  nciiol       Dan  Pfaifarali«  ab  PfMMftar  (wmm  • 
«ach  keia  reiner)  >  darüber  in  einer  minder  anthropopethiadian»  • 
aondem  gellnterten  Weiae  dachte,  gaben  wir  gern  an;  aber  garad« 

dies  wdide  tbo  abgehalten  haben ,  in  einer  ihnliehen  Aeusaemng 
dea  Herodot  den  Aoadrodc  der  Gottealäfitcrting  so  finden.  Niehl 
besser  scheint  ea  uns,  um  noeh  ein  anderes  Belapiel  an  gcb^en« 

'  mit  den  Vorwürfen  zu  stehen ,  wie  sie  13.  14  aus  eigenen  An« 
gaben  des  Herodot  über  die  Beziehung:en  und  Verliäitnisse  eiofger 
griechischen  Gottheiten  und  Ciifte  tu  Ac^yplfschcn  erhoben  wer- 
den; »ie  erscheinen  iu  der  That  eben  so  läppisch  und  luimdgÜch 
von  einem  und  demselben  Manne  herzurühren,  der  uns  in  der 
Schrift  über  Isis  und  Ot^iris  (und  gelegentlich  auch  in  manchen 
andern)  über  alle  diese  Gegenstände  so  umfassende  und  \\icliiige, 
wenn  auch  nicht  ohne  manche  Vorgicht  zu  benutzende  Erörterun- 
gen hioterlüs^ea  hat;  sollte  der  Verfasäer  dieser  durch  und  durch 
gediegeneil  Schrift  sich  zu  so  albernen  Anklagen  wider  Herodot 
herbeilassen,  wie  sie  hier  aich  finde«  t  Wir  kSnnen  ea  nimaMrmahr 
glanben.  Man  wolle  nna  weitere  Belege  ^dcr  Abanrditit  dieaer 
Anachuldigungen  erlaaaen,  aie  werden  nm  ao  weniger  ndihig  sein, 
alt  ja  der  Vert  aelbat,  wie  wir  aehoo  bemerkt«  mit  ao  groaacr 
Sorgfalt  die  gflnsllcbe  Nichtigkeit  aller  dieacr  Anädinldlgongen  In 
>lner  nicht  an  beaweifelnden  Weise  nachgewieaen  hat.  Plntarcb 
ging,  so  lauten  nngefiibr  die  ICntschuldigungaworte  des  Verfassern 
6.  79,  von  einer  ¥orgefassten  Meinung  ikber  die  naxo^^na  dea 
Herodct  aus:  bei  einer  solchen  Annahme,  die  ein  arpcnvnf^  iffvdog 
war ,  konnte  dann  aucli  Alks  das,  was  darauf  g;cbaut  war,  nicht 
anders  als  verfehlt  ausfallen^  es  rausste  also  das  Ganze  mi<i9lingen. 
So  wird  dann  dem  Herodot  bald  Dieses  bald  Jenes  angedichtet, 
dabei  wider  die  Hegeln,  die  zuvor  auf^e8tellt  sind,  Verstössen  ond 
aller  Wahrscheinlichkeit  entgegcii^etrcleu ;  ja  das;  was  widerlegt 
werden  solU  wird  oft  nicht  einmal  in  seinem  richtigen  Sinne  auf- 
'  gefasst:  so  ciass  der  Kampf  oftmals  wider  eine  dem  Herodot  fälsch- 
.  lieh  untergestellte  Ark^icht  gefülirt  wird,  wobei  denn  Verdrehun- 
gen itnil  EiiUli^lluiigen  jeder  Art  unterlaufen,  welche  zugleich  dazu 
dienen  sollen ,  den  Herodot  aia  Verlinmder  dea  eigenen  Vater- 
landea  bloaanatellen  und  au  brandmarken  I  Jener  GrAndirrthnm 
den  PItttarcb  ^on  der  xäno^^ua  des  Heredeli  oMhil  der  Yerfoaaer» 


• 

*>  Ifl»  Laben  des  AIcibUdes  cap«  34,  Ton  dam  das  Volk  bei  seiner 
Zarfidibernfiuig  aoa  dem  Biil  haraDguiruidaa  Aletbiades:      §Ap  mvtov 

fia> ,  %6  tfVfMSttf  aWttO'els  avtov  rtvi  rvxy  Txovr^oK  yiai  qf&oviq^ 
daifiovt,  x.  t,  X.;  8,  dazu  meine  Note  p.  2ö6  seq.  Oder  De  fortan* 
Alexandr.  II.  p.  34;^  E.  (gegen  den  Schtass):  vvxtis  %ctl  da£fiovas 
ip^ovsqov  %ai  vetuaetoi  hxui  td  ^^yov,  und  kurz  zUTor  (p,  344  A): 
du'  ovzm  diygs^     ««d  §»9%a90g  ^  wzif  w.  z, 
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lasse  lieh  eben  am  besten  daraus  emhen ,  daM  er  onr  in  die  1115g« 
liclikeit  liabe  glaabeh  können,  es  besllse  lemakid  einen  eolehen 
Orad  fon  OnveneMnitlieft,  wie  sie  Herodet  dann  in  der  Tliat  ge^ 
habllnben  mlbsste!  Wenn  man  Dieses  nnd  Anderes  liest,'  seilte 
man  in  der  Thal  den  Verfasser  dier  anf  Selten  dojenfgen  vcr* 
Mittfaea ,  welche  diese  Schrift,  als  ein  so  f^nnllch  rerfehltes  und 
▼entnglncbles^efi  hl  der  Thai  lIppiMhes  Machwerk,  aech  niehl 
eThem  Platarch  beiziileg;en  wagen.  Und  doch  ist  dem  nicht  so« 
Der  Verf.  bietet  vielmehr  Alles  snf ,  dem  PIntarch  die  Abfassung 
dieser  Schrift  au  vindiciren,  womit  er  nach  unserer  Ueberseagung 
diesem  SchrlflsteUer  keinen  grossen  Dienst  erwiesen  hat,  so  sehr 
wir  ihm  auch  gewiss  dankbar  sein  müssen  fiir  Alles  das,  was  er 
zur  rfchtijieren  Reurtheilnn^  der  ganzen  Frage  so  wie  lur  besse- 
ren Einsicht  in  die  Schrift  »clher  beigebracht  hat.  Das  ganze 
vierte  Capitel  (De  Plutarchei  nominis  veritate  deqiie  iinivcrso  quod 
anctor  in  »cribendo  hoc  libello  secutus  est  consilio  p.  80—102) 
Ist  dieser  Erörterung  gewidmet  Was  den  ersten,  äusseren  Be- 
weis betrifft,  der  aus  der  Erwähnung  der  Schrift  in  dem  angeb- 
lich von  Lamprias,  dem  Sohne  des  Plutarch,  aufgesetzten  Ver- 
zeichniss  der  Schriften  des  Plutarch  entnommen  werden  soll,  so 
wird  bei  der  notorisch  erwiesenen  Beschaffenheit  dieses  Verzeich- 
nisses, welches  Aechtes  und  Unächtes  durcheinander  wirft  und 
einer  weit  spSteren  Zeit,  die  wenig  der  des  Lexikographen' Snidaa 
vorangehen  dMte,  angehdrt,  wie  dies  Schäfer  (Gomm.  de  Ilbro 
Titt«  deeem  oraCt  Dresd.  1844.  8.  p.  27}  nachgewiesen  hat,  anf 
ein  solches  losseres  Zeugnise  kein  weiterer.  Werth  in  legen  sein, 
als  der,  daas  so  der  Zeit«  In  welcher  dieses  Verseiebniss  sossniH 
mengestellt  ward,  diese  Schrift  nnter  den  llbrigen,  achten  Selirlfo 
ten  des  PIntarch  sich  bereits  belsnd  ond  fo  Handschriften  anter 
dessen  Namen  Terbreilet  war ,  und  das  wollen  wir  auch  in  keiner 
Weise  in  Abrede  stellen.  Ebensowenig ,  dass  der  Verfasser  der 
Schrift  aus  Böotien  war,  oder  vielmehr  als  einen  solchen  sich  dar- 
SlelU,  der  die  Ehre  seiner  Vorfahren  wider  des-Herodot  Vorwürfe 
an  sehätzen  beabsichtigte  (vgl  §.  1.  14)  Wenn  abö'  welter  ans 
Dio  Chrysostomns  und  aus  Phavorinus  der  Beweis  genommen  wer- 
den soll ,  dass  Beide  diese  Schrift  des  Plutarch  gekannt,  so  wur- 
den wir  daran«  uns  noch  keineswegs  so  dem  Schlnss  berechtigt 
halten,  dass  die  Schrift,  weil  sie  von  Schriftstellern  berührt  werde, 
die  Im  Ganzen  in  das  Zeitatter  Plularch's  fallen,  auch  wiriclich 
eine  Schrift  des  Letzteren  sei.  dabei  erscheinen  die  Berührungen 
so  ailgemei n er  Art^  dasf«  wir  in  der  That  speciclleren  Nach- 
weis verlangen  wiirden ,  wenn  wir  eitie  Beziehung  auf  die  Plutar- 
jsheische  Schrift  bei  Dio  Chrysostomus  und  Phavorinus,  also  eine 
Bekanntschaft  dieser  Beiden  mit  derselben,  annehmen  sollen. 
Wir  können  daher  keiiieswe^s  einstimmen  in  das  Ergebnis»,  das 
der  Verf.  S.  H4  über  diesen  Theil  seiner  Forschung  in  folgenden 
Worten  ausgesprochen  hst:   —  hoc  certe  demonstravimus  [1]  et 
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eaiideon  iiiijus  scriptoris  qoam  Pliitarchi  patriain  fui^se  nec  ex  ia- 
terni«  temporis  ratioüibiit» ,  quod  uomiDi  Plutarchtio  repugiiet,  se«> 
qui  quidquam,  immo  ex  libello  illo  cum  DiQui«  et  Phavorini  oratio« 
Dibus  comparato  «pparerQ,  aate  Im  cum  scriptmii  tM  necewc 
Mie  ita  qaideoi  ut  vilde  vevisfanile  alt  (t)  ,  nulircM  IM 
anctoren  cmn  oraloribiM  illla  arlim  aliquo  ianiliarllatfe  viaauli 
oMMiexuiii  foiaac:  qua«  onuiia  optim«  ad  iptaai  qmdranl  Pktar* 
chmn.^  DIeae  Reilw  von  Folf anmf en  awofebeii  vemif eo  wir 
in  der  Tfaat  Dicht ;  ebeneowenlg  ▼ermdgen  wir  eine  aihnre  B«h 
'  InnotfichaHt  dea  FhitarrYt  mit  Dio  und  mit  Pha?orlnna .  auf  icf and 
dlue  Welae  ana  den  Schriften  dea  Plulareli  oder  sonst  woher  19 
oweiaen,  mfiaaen  alao  dieae  fiiiae  AoiiaiHBa  atoh  bainliflv 
kaaen. 

Näher  für  die  Entscheidung  der  ganzen  Streitfrage  liegen 
allerdings  die  ^prechlichen  Beweise,  nwf  weiche  der  Verfasser 
nun  eingeht;  er  beginnt  liier  mit  einer  aiistuhrlichen  Unterau- 
efaung  über  den  Hiatus,  die  wohl  durch  Benseler's  luid  Sinlenis* 
Forscliun^en  iiber  diesen  Punkt  veranlasst  ist,  für  die  ¥orllegeude 
Frage  und  dereii  Entscheidung  uns  aber  von  geringem  Belang  er- 
scheint. Dab  lUsukat  dieser  Untersuchung  (S.  85 — 93)  theilen 
wir  mit  den  eigenen  Worten  des  Verfassers  mit:  „Vidimus  igitur^ 
ai  cum  Benselero  tres  scriptonim  Plutarcheorum  classe^i  blatuamus, 
certe  hoc  De  malignitate  Ilerodoti  ad  primam  referendum  esse,  ia 
qua  paucibsimi  exstcnt  hiatus,  vv^ipsi  eique  vel  aliia  quoque  de  > 
caussis  importuni  corrigendique  Tel  ita  eerte  comparati ut  faeil« 
poaaint  renmeri.  Qaare  etat  non  corlnni,  tarnen  varl  valda  aindl« 
fit ,  jure  meritoque  bunc  libelluni  fpai  Iribni  anctorl  Pltttardm.^^ 
Weil  mehr  WerUi,  ala  muf  die  Beobachtnnf  dea  Hialiia,  mdcliteii 
wir  auf  die  8.  93  und  94  gegebenen  Naeliweiae  legen«  von  eiA* 
seinen  In  dieaer  Schrift  vorkommenden  Auadricken  und  Bedent* 
arten t  welche  in  andern  Scbrifleo  Plutarch's  wiederkehren:  ja  ea 
will  una  bednnken,  ala  wenn  der  Verlaaaer  diesem  Abschnitte  aei- 
ner  Beweiadihrnng  noch  eine  grössere  Ausdehnung  hatte  geben 
können,  ohne  dass  jedoch  daa  Bodergebniss  dadurch  eine  Aende- 
rung  erleiden  dürfte;  denn  ea  wird  diea  Allee  doch  nur  aelgen 
können ,  wie  der  Verfasser  dieses  Machwerks  es  wohl  verstanden, 
Plutarcheische  Plirascn  und  Wendungen  in  seine  Darstellung  ein- 
zuflechteo,  um  auf  diesem  VV  e^c  dasselbe  als  ein  W  erk  des  Plu- 
tarch  darzustellen.  Indessen  erscheinen  vns  diese  Lappen  doch 
wenig  bedeutend,  wenn  wir  die  ganze ^  so  dürflig  gehaltene  Fas- 
sung dieser  Schrift,  den  gänzlichen  Mangel  sprachlichen  Zusam*- 
noenhangs ,  den  ärmlichen ,  kraftlosen,  matten  Ausdruck,  wie  er 
durchweg  hier  vorherrscht,  mit  der,  wenn  auch  oft  achwerfalligen, 
so  doch  stets  kräftigen  und  körnigen»  saftigen  und  gehaltvollen 
Ausdruckaweiae ,  milder  bilderreieiien  und  elt  walirhaft  geisU 
reiehen ,  mit  moraiiaehen  und  andern  Sentenien  gew&nten  Dai* 
atelinng,  wie  ein  in  den  anerkannt  achten  Scbrifm  dea  Piatareli. 
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vorherrscht  und  im§  unwillkürlich  ergreift,  ja  oft  mit  fortreiwt, 
Tergleichen;  dann  dürfte  auch  von  der  sprachUchen  Seite  die  Arm* 
Seligkeit  der  Schrift  eben  so  gut  zugestandea  werden ,  wie  dies  von 
Seiten  des  lobaita  ketaeoi  Zweifel,  selbst  iu  den  kugem  des  Ver- 
teere,       wir  oben  gesellen,  unterliegt  Ks  konmen  in  den 
Bchriflett  des  Plutnreh,  den  Biographien  sewolil  Wieden  sogenan»* 
ten  Blomlien,  nklM  gmde  imreiehe  Auföhrnngen  des  Herodel 
vor;  eiiaen  bestlnunten  Tsdel  niler  Verwnif  finden  wir  aber  In  kel» 
ner  Stelle  denselben  gemecht,  wohl  ober  liist  die  Anfftfarnng  den 
Herodot  bei  Punkten  worfiber  versebiedene  Angaben  dem  Plo- 
tnreh  vorlagen,  auf  die  Bedeutung  und  das  Ansehen  schliesscn» 
flos  anch  In  den  Augen  des  Plutarch  der  Vater  der  Geschichte 
besfliss;  selbst  in  der  Stelle  De  vlrtutt.  nulferr.  p.  245  F.  wird 
doch  kein  Unbefangener  einen  besondern  Tadel  oder  gar  einen 
dem  Herodot  gemachten  Vorwurf  erblicken  wollen,  wenn  Plutarcb 
einfarh  seine  Abweichung  von  der  Erzahliing"  des  Herodot  aiis- 
^pricikt  ,  zu  welchem  Zusats  ihn  eben  nur  das  grosse  Ansehen  des 
Herodot  verBiilasst.    Eben  so  wenig  wird  man  besondern  Tadel 
darin  tinden  wollen,  wenn  Phitarch  einen  viel  beliannten  und  ver- 
breiteten Spruch  desllerod.  anders  auffansen  und  ji^ewissermaassen 
rectificireu  wiü,  Conjug.  Praecept.  p.  139  C  ovk  OQ&mg'Hgoöo^ 
rog  slasv  ^  otirj  ^vvrj  a^a  tcp  j(^lt(ovt  txÖvErca  k<xI  tj/v  aldd'  . 
*eovvavtlov  ydg  r]  öcöqiQbjv  dvvBvöVBtat  f^v  aiÖca  X.  z.  A. ,  zu- 
mal da  der  Sprucli  auch  noch  in  einer  andern  Stelle ,  am  Eingau^^ 
der  Schrift  negl  tov  aKovnv  p.  37  C.  aufgewendet  wird.  Esheij^se 
überhaupt  in  die  edle  Gesinnung  eiacö  Plutarch  wenig  Vertrauen 
betsen^  wenn  man  ihn  für  ßhig  halten  sollte,  ein  solches  armli* 
cheo  Pamphldt  toU  läppischer  VorwUrfe  wider  einen  Herodot 
nn  acbreiben ,  dessen  tiefer  Emst)  dessen  religiöser  Charakter  den 
Gleichgesinnten  Cliaroneer  gewiss  ergreifen  und  ilim  Hechaefatun^ 
entlocken  mosste.   Und  eben  so  wenig  können  wir  uns  einen  Hann 
wie  Plutarch  von  so  blindeii  Vomrtheilen  geleitet  denken ,  dass 
er  lu  Liebe  seiner  Heimath  sich  ou  einer  solchen  Schmähschrlfl 
Mtl«  verleiten  lassen !    Dieses  Gescbifl  konnte  er  wohl  irgend 
einem  BÖotischen  Sophisten  überlassen ,  der  sich  diesen  Stoff  zum 
Thema  einer  Arbeit  aufigewahlt,  die^  indem  sie  den  ^eachtetaten 
und  gefeiertsten  Geschichtschreiber  der  hellenischen  Vorwelt  sn- 
grifi,  schon  durch  die  Neuheit  eines  solchen.,  freilich  sehr  schlecht 
ausgeführten  Stoffes  Aufsehen  ihrem  geistlosen  Verfasser  zuwen- 
den sollte.    Den  Plutarch  aber  zu  entschuldigen  ,  dass  er,  geblen- 
det von  Liebe  zu  seiner  Ueimath  und  irre  geleitet  in  seinen  An- 
sichten., zu  der  Abfassung  einer  Schrift  ^enchritten,  die  selbst 
nur  ein  sprechendes  Zcugniss  der  eigenen  Irrthümcr,  der  geisti- 
gen Befangenheit  and  Schwäche  ahlc/^en  würde  (vgl.  S.  100)  — 
dies  wollen  wir  lieber  unterlassen:  wir  haben  durch  vieljahrige 
BMdiifligung  mit  den  Schriften  des  Plutarch  eine  andere  und 
•war  bessere  Meinung  von  seinem  Geist,  ?on  seiner  Kinsicht  gc- 
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Behrifl  in  mdelier  Webe,  dui  wir  bm  aiclUeiiiefalfoMtt  ktaiei^ 
in  Ihr  dB  wahret  BneagBin  FlBtetcfaehchoi  Geilte  aasBeiteii- 

'  im*  *  Wir  habea  diese  unsere  Aasidil  hier  bübb  aottprechett 
-wollen,  80  sehr  sie  auch  der  des  Verteiera  wlderttreitel,  dmea 
Bemühen  deraiif  gerichtet  ist,  das  eBt^egengeeeiite  Retollat  hcr- 
heizuführen:  wir  wollen  eher  darum  nicht  ungerecht  sein  f^egen 

•  dcB  Verfasser  oder  Terkenneo  die  Sorgfalt,  ailt  der  er  im  Einzel- 
nen gearbeitet,  die  Belesenheit  und  umfassende  Kenntniss  der 
Litteratnr  in  Allen  dem,  was  auf  den  Gegenstand  sich  besieht;  und 
wir  erkennen  dies  Alles  um  so  dankbarer  an,  als  dadurch  eine 
richtigere  und  gründlichere  Auffassung  des  ganzen  Verhältnisses 
möglich  geworden  ist«  OAr*  Bahr. 

-  '  .     .i-v  '    •■        ■ .»  .  i  ...  ■        4  .■ 

Dt8  Pindaros  Werlce  in  die  Versmaasse  des  Originals  übpri<>tzt  von 
Johannes  Tijcho  Mommsen,   Leipzig,  Verlag  von  Ktast  Fieiscber* 
'      Im.  Vi  und  210  S.  gr.  4.  "  '  ^  ' 

Ref.  hat  iwar  die  vorliegende  neae  Uebersetzung  des  Pindar 
bereits  in  den  Wiener  JahrbSehern  (120.  Bd.  1847)  mit  einigen 
andern  dahin  einschlagendeB  WerlLen  «BeflUirHdi  bettrChciit;  weil 
jedodi  die  gemate  Vlertäjahrsiiliiifl  in  ncinreren  norddeutsehen 
Frovinien  nicht  Terhreitel  sein  dürfte»  wihrend  dies«  Blltter  in 
Ulea  Gegenden  Devtschlandt  geBesen  werden^  so  wÜl  er  hier  das 
dort  Gesagte  kern  mainmienfasaen«  Wir  begrttssen  in  dfeeer 
UebersetBUBg  den  iweiten  dankenswerthen  Versuch ,  die  Gesinge 
des  grSeetea  hellenischen  Lyrikers  in  den  ursprünglichen  Vere- 
maassen  zu  ▼erdentschen  und  ein  möglichst  getreues  Bild  der* 
selben  su  liefern.  Die  erste  vollständige  Uebertragung,  welche 
die  nämliche  hohe  Aufgabe  sich  stellte,  bot  ?or  ungefShr  28  Jah- 
ren einer  unserer  aasgezeichnetsten  Humanisten  .  Fr  Thfersch; 
das  Verdienst  f^ciner  Arbeit  sowohl  um  die  Erklärnng  des  Pindar 
als  um  die  höhere  Lyrik,  die  deutsche  Sprache  und  Poesie  über- 
haupt  ist  allgemein  anerkannt.  Er  zuerst  versuchte  das  scheinbar 
ünmS^liche  möglich  zu  machen,  indem  er  unverzagt  unsere  bieg- 
same, aber  dazumal  noch  wenig  gebogene  Muttersprache  in  die 
kühnsten  antiken  Formen  bannte;  seinem  Geiste  schwebte  das- 
Gelingen  vor,  obgleich  seither  Klopstock  nicht  einmal  die  leich- 
teren rhythmischen  Maas^e  der  Griechen  von  allen  Seiten  so 
glücklich  bewältigt  hatte,  dasa  andere  grosse  Dichter  seiner  Bahn 
sich  anscbliessen  noehten.  SSs  wMe  IberllMg  sein,  dae  An» 
atossige  und  Unengemeasene  weillSofig  sn  sehlidern,  wm  nnt  wm 
diesem  muthig  gewagten  Verauche  anfilel ;  die  Mängel  acine^ Veit 
deUmetaehimg  shid  hinretebend  bekannt,  aber  mit  IJnreclM  ve^» 
apeltet  unil  dem  genielen  Mann  imm  FelM  nogeiecluiet  werden^ ' 
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der  unter  tUen  Umiltetai  dat  M  w4i«iit,  4m»  «r  ntdii  if^t 
Seiten  der  ElnlniMt  ^d  imd  iiiif  «tebto  GeeelinMsklotM  IMmp; 
leitete.  Seine  NtcliUldQng  liü  in  einig en  gewlnen  Abeender«' 
lidilceiten  der  melriidten  Form,  an  frener  GnveKtUndliclileit  nn^ 
Gescliratilitlieit  der  Pirateltun^,  nnd  enlbehrto  der  I^iclUifiwI^ 
und  Elc^ni;  ein  dcntaelier  Leser.«  dem  das  Original  nszuginflidk 
war,  itoniite  ale  nicht  genifcaaeii»  er  gerietii  in  ein?n  Irrgarten^ 
worin  er  aidt  vergeblieli  anstrengte  die  Roaen  nn  entdecken,  dif 
er  rühmen  gehört  hatte«  Man  wanderte  sich  auch  nialil  darüber 
und  dachte  an  jenca  Imlcannte  Wort  de«  Horaz.  Dessenungeachtet 
mnasen  wir  bekennen,  da8a  ilr..Tbi^rsch  so  viel  gefördert  hat,  als 
ihm  zu  jener  Zeit  möglich  war;  er  half  den  Boden  pflügen,  auf 
welchem  Früchte  der  nächsten  Jahrzehnte  reiften,  die  durch 
^veschmack,  Änmuth  und  Eleganz  den  Garten  der  deutschen 
Dichtkunst  bereichern  sollten;  einen  Boden,  der  nicht  bloa  fnr  daa 
gegenwärtige  Jahrhundert  tragbar  zu  werden  Terapricht. 

So  gross  sind  die  Schwierigkeiten  einer  Uebersetzung  des 
Pindar,  MeIcUe  den  ursprünglichen  Rhythmus  beibehält ,  daas 
lange  Zeit  Niemand  den  Muth  hatte,  mit  Thiersch  in  die  Schran- 
ken zu  treten.  Daher  wir  dem  Verf.  der  vorliegenden  Nachbil- 
dung  jedenfalls  Dank  schuldig  ^ad ,  da&s  er ,  nach  Verlauf  eines 
Vierteljahrhunderta,  jene  sammtlichen  Ueberreste,  die  von  Hei* 
ka'  Ljnriit  daa  scbonate  Zeuguiss  ablegen,  zum  zweiteii  Ueie  na<iri 
gleich  atrengen  Grundlagen  verdentaciit  dem  Fablicvni  darbietet! 
Wie  viel  hat  der  Verf.  geleistet,  fragen  wir  nun;  aind  wir  gegen- 
wirtig  berechtigt  nnaere  Anaj^i&cbe  su  ateigern  und  ven  einenv 
Naehfoiger,  der  io  lange  auf  aich  warten  iasaen ,  mehr  ra  ver^ 
Jeggen  ala  Ton  aeinem  Vorgänger  Tbierachl 

Au^J^^"  ^»11*  Seit  länger  als  zehn  Jaliren  lagen  dem  neuen 
Verdentacher  die  Plateu'schcn  Oden  and  Festgesänge  Tor,  welehe 
ihm  sowohl  im  Rhythmiachen  als  im  hohen  Stil  der  Lyrik  über- 
haupt zur  entschiedenen  Richtschnur  dienen  konnten;  die  Fort- 
schritte, welche  die  deutsche  Sprache  seither  gemacht,  durften 
nicht  ohne  Einfluss  auf  seine  Form  bleiben,  sondern  mussten  ihm 
den  Weg  zur  ReprQiTucirmig  der  griechischen  Schüuheit  crfitllcn. 
Bediente  sich  Hr.  Mommscn  dieser  Leuchte,  so  stand  zu  holfen, 
dass  er  vielleicht  sogar  über  Alles,  was  die  Zunge  des  Teut  bis- 
her geleistet  hatte,  ein  gutes  Stuck  hinausging  und  sich  neue  Ver- 
dienste um  die  schönere  Gestaltung  unserer  Sprache  erwarb,  Tor- 
an^fgesetzt.  dass  er  mit  poetischem  Talent  auch  richtige  Grund- 
sätze und  sicheren  TakI  im  Verdeutschen  antiker  Kunstwerke 
ver^igte.^ 

Anf  diese  Grundsiiti^  kommt  ungemein  viel  an«  nidil  weniger 
auf  die  geschickte  Durchführung  derselben.  Em  lat  hohe  Zeit^' 
dass  endlich  die  grossen  Dichter  den  AR^thnma  auf  dne  wfirdl-; 
gete  Weiae  aia  bisher  Terdentaehl  werden,  damit  daa  Fuhlicnm, 
ale  richUg  ach8tne»  lerne,  nn  Urnen  «M  biUeii  kenne;  man  muaa 
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aiifhöreii  Uebersetziin^eii  zumachen  oder  drnrken  zn  lassen,  die 
keineu  andern  Zweck  haben  als  den,  eine  Art  Eselsbrücke  frtr  sol- 
che, die  ohne  Mühe  griechisch  ierrien  möchten,  oder  einen  üher 
mancherlei  Schwierigkeiten  hinweghelfenden,  halb  deutschen, 
halb  griechischen  Commentar  abzugeben.    Das  wahre  Ziel  einer 
feilten  Nachhihiung  ist,  das  antike  Werk  zum  Eigenthum  der  Na- 
tion m\  machen  ;  för  welchen  Zw  eck  es  nicht  genügt,  den  Stoff  dei* 
alten  Dichter  mit  den  nämh'chen  Worten  oder  so  wörtlich  als 
möglich  ist  In  die  nämlichen  Silben maasse  einzaschmiegen  und 
darauf  zu  achten,  dass  man  ja  nicht  ein  Wörtiein  ifniiberselzt 
tme;  wovon  UMn  nMii  mit  Ünre^t  gesagt  hat,  man  übersetze  sof, 
dbwl  die  CiebertelsiMig  Mr  RMifiberfteiMg  in  die  Ursprache 
tiMUmnat   Gegenwärtig  fal  die  Zeit  lierbelgekMMeii,  ei^en  ivahr- 
biilen  Stil  su  entwicM«,  'der  mH  *  der  iuaeerefli  konitrelchen 
Form  ier  tlteo:IMoliler  zugleich  den  poetiacheii  Ctelat  nmAikit  end 
mir  Naebompfindtiiig  Miigt;  mit  andern  Worten,  wir  mflsaen  Jettt 
eben  ao  «elu^iben  läe  die  Griechen  niid  Homer.   Bs  gehört  dm 
eine  gvnbiere  Fceibdit,  nie  man  bisher  gewohnt  wir,  eine  kfthAere 
Bewegung  des  Sprachtnateriais  und  eine  riciitigere' BebitidliA^ 
der  Verschiedeuheiteh  sowohl  als  der  Aelinlichkeiten,  welehe'dis 
Idiom  der  deutst^en  nnd  das  der  alten  Sprachen  offenbart.  Z^dt- 
tcil«  ^gehört  dazu  das  tiefe  Verstlndntws  der'  rhythmlachM 
Form;  bisher  begnügte  man  sich,  wenn  die  Verse  ausgemess^ 
Waren,  mociiten  sie  auch  stolpern  und  den  Geniiia  der  Matter- 
spracTie  c^ieichsam  Spiessruthen  laufen  lassen:  man  war  froh,  da^ 
die  Verse  fertig  waren  und  ebenso vieleFiisse  hatte  wieimbefln«:elten 
IJrbilde.    Heutzutag  verlangt  man  aber,  dass  llhythmus  und  Stel- 
lung der  Worte,  verbunden  mit  der  feinsten  Zeitmessung,  sich 
wechselseitig  unterstützen  und  fragten,  damit  die  Laute  harmo 
nisch  in  das  Ohr  fallen  und  den  Nachempfindenden  in  derselben 
^  Weise  berühren,  wie  »ie  einst  dem  Griechen  und  liöracr  klangen, 
der  seinen  Dichtern  lauschte.    Bemi'iht  man  ^ich  drittens,  überall 
das  entsprechende  deutsche  Wort  zu  treffen  und  die  dem  Alter- 
thum verwandteste  neue  Rede  anzustimmen  so  dass  beide  Welten 
zusammenverschroolzen  erscheinen ,  so  wird  überall,  mit  Beihnife 
4^  beUtfn  mten-SlMcn,  dtn-nöthlge  Klirheit  und  Verständhch- 
ItnH  eiflnlt  weMlon. '  Dim  lob  endifoh  eine  Richtigkeit  des  Sinnes 
fördere ,  ■  weldte  ick  dne : Voieincfie  neHnen  möchte ,  *  well  Voss  in 
aeinen  besaernn  AtbclieiElilerln  mein  flf  iiater  gewesen  iat  nnd  bleibt, 
jlarf  man  bilUg  ▼nrai^eseCsen,  : 

Bierliei  mnta  'manr«ni:swelerlel  Dinge  annaer  Sorten  aetn. 
Erstlich  kilmmere  sich  ein  aolcher  nachbildender  Künstler  inlelft 
um  dSa  Mdnung  vieler  Leser,  welclie  einen  nach  diesen  Cfmnd- 
aätnen  hervorgebrachten  Stil,  der  einfach  antik  ist,  für  gewöhnlieh 
Und  hcrabstinuneud  erklären;  leid  er  Ist  der  Ungcschmack  in  Deutsch* 
)bnd  Yorherrschend,  wie  nssii  häufig  aus  dem  Beifall  sieht,  der 
ffiodernen  Afterdichtungen  gezollt  wird.    Zweitens  lasse  man  sich 
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iiiclit  dadurch  frrc  machert ,  dass  oberflSchlfche  KrHik er,  welche 
eine  gewisse  VV örtliclikeil  des  Texte«  vermissen,  eiueii  dem  Tori- 
^en  entgegen^esetaten  und  seltsamerwciKC  widersprechenden  Ta- 
del aussprechen,  Indem  lüie  beliaupten,  der  Kiiustler  habe  fremden 
Schmuck  angebracht  und  den  Ausdruck  dea  Urtextes  Teracbönert. 
Solche  Kritiker  meinen  ^  wenn  nam  %•  Bf  das  griechische  at^Xa 
«durch  ,,helire  Spiele^^  übenetBt,  natii'  htfa«  datch  du  Mwort 
^,hebre^  dem  Dichter  eliwAS  VfwdaiilfQi  tnfgeburdet    ES»  wiiide 
vergeb4ioli  acin^  dergieidieii-IMliangen,  fkher  AbweidNingeo ,  die 
•nf  der  Vereobfedeahelt  dee-WertirebvaneM  ▼endkiedeneil'  Sp» 
clieii'»benilMa  päd  di*  hlufig  die  Angenieeaeiibeit  des  Mb  bedin^ 
^gok^  sa  widerlegen  «od  ihre  Verftichtor  eiMi  Besseren  sn  beleb« 
ffcn;  siebl  msn  deeh,  dtss  ^nse  Werke;  welcbe  piekttoeli  wider- 
legen ,  nicbts  eesriehten.   Zoin  Theii  trtgen  an  solebea  Anslebieii 
sogar  ausgezeichnete  Htnosnisten  einige  ßohnld  ;  seit  s.^  B»  F;  A. 
Wolf  einseitig,  bebeuptet  hat,  cevdpa  fiot  %vvm% ,  Mvfo^a^  mfiaee 
Mesbeisseu:    Nenne  mir  den  Mann,  o  Mu8e^%  statt  singe, 
preise  mir  den  Mann,  seit  dieser  Zeit  sind  manche  Philelogen 
auf  den  Wahn  verfallen,  lu  Verlangen,  man  müsse  ai^äv,  wo  es 
for  ae^deev  oder  %)^viiv  gebraueht  ist,  schlechterdings  nicht  an- 
ders als  durch  reden  oder  sagen  und  Aehnliches  auf  ähnliche 
schale  Weise  verdoIlmetHrheri     Wie  weit  man  mit  soichen  Irr- 
Ihiimern  kommt,  brauche  ich  tiicht  zu  scTiitdcrn. 

Vorzuiilich  ahcr  auf  dem  Fehle  der  Lyrik  muss  man  sich  mit 
vollkomiueuer  Freiiteit  bewegen ,  damit  man  einerseits  zur  vollen 
Anmutti  und  Biütbe  des  Stiles,  andererseits  auch  zur  wahren 
Sorgfalt  der  Dar^teiliiiig  gelange.  Ein  lyrisches  Gedicbt  ohne 
Seele  ist  kein  Gedicht,  sondern  eine  Sti'imperei.  Kämpft  man 
also  noch  mit  den  Worten  und  bleibt  auf  dem  blossen  äusseren 
Eisspiegel  der  Darstellung  haften,  uro  ja  nicht  einen  Fehltritt  ge- 
gen ein  Wörtlein  zu  thun  ,'bo  wird  man  niemals  den  inneren  Strom 
erfassen  nul  an  das  Innere  des  Lesers  oder  Hörers  snklingea. 
Auch  in  der  Uebeiselsang  mnss  eine  gewisse  unmittelbare  Bm- 
pfindnng  des  Lyrikers  nls  leliendiger  Quell  springen ;  es  diif  elwtt 
Gefilhttes  niehl  wie  etwas  kslt  fiesebridhenes  eder  Umschricbeaan 
sieh  nnsnelunen.  .  Die  rechte  iVeibeit  der  Bebendlong  hlnwiede* 
rnoi  fHbrt  nur  Sergfsit  nnd  Genauigkeit  inrUck,  denn  rieht  mtd 
sieh  keine  lu.  engen  insserlichen  Grensen,  so  wird  msn  such  mehr 
Gelegenlieit,  ich  roSehte  sagen  Flbiglteit  gewinnen,  enf  des  BM- 
gentliefae,  wsrum  es  sich  handelt,  auf  die  Spitze  des  CMsnkeon 
M  kommen  nnd  dns  Origineiie,  TrelEsside)  Wesevtlidm  mi  yer- 
iBSchaulichen. 

Diesen  (allerdings  höchsten)  Anforderungen  hsC  die  Momm- 
aen^sche  Arbeit  nicht  entsprochen;  Re£.  bedsnert,  das  ganze  Ver- 
dienst (ler^iclben  darauf  beschranken  zu  müssen,  dass  er  dem  Verf. 
zugesteht,  ein  wenig  Tcrständlicher  als  Hr  Thiersch  fibersetSt  zii 
bähen ,  ohne  jedoch  seihst  In  diesem  Punkte  sa  befriedigen  nnd 
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«iif  die  rechte  Hohe  der  Klarheit  Torgedrunf  eo  za  ftein.  Im  Ue- 
hrigen  fiude  ich  die  neue  Verdollmetschiuig  weder  poetischer  aJg 
üe  foaThimeh^Bodi  riamMifat.imd  getreuer,  iiocli  getchoMckr 
i^fr.im  Rhl[tb»ii.ft.iuMl  d«itMlMp  Gepräge  fthtfftenpl«  !■  0»* 
.|^iitli«ili«MM8  kh  licMike»,  dnip  llr.  U.wmmm*4tn.  Ste  «4« 
vMvebB'dMi  tinwl— n  Q«d<HifciM  iMil  uJM  Mhltf  uMdrMl; 
»4  wenn  auch  einige  iiipgrtiwrig»;Mwm»iwi  B  fiigii». 
«Mm,  .die  Thlerffch  bekanntlieh  oft  aeJtatin  hrtniit,  Toridltdhn 
hat,  ■#  erkuM  er  «ich  dalnf  andere .  UiMtetthaftigkeiteB  das 
MhythoHia,  di«  noch  echUnuner  sind,  MMientlich  die  Haufui^ 
kurzer  Silben  nnd  d^n  Hiatus.  Was  ferner  dt«  Poesie  und  dea 
4seschiiiack  des  deutschen  Gepriges  snbelaiigt^  so  möchio  ich  hlir 
und  da  jene  theils  griechischen,  theils  allzu  gewagten  undunpas- 
senden  Wortstellungen,  womit  Thiersch  sich  su  helfen  sucht,  fär 
erträglicher  erklären,  als  den  schwüUti^en  Ausdruck,  zu  welchem 
Mommseo  oft  seine  Zuflucht  nimmt.  Für  letzteres  nur  ein  Bei- 
spiel. Pindar  beginnt  die  zweite  olympische  Ode  mit  den  VlOK- 
ten:  ttva|tqpdp|ui>/y8g  {^/ivot,  was  Thiersch  ühersetst^s  . 

üesäuge  Phorrainxbeherrscher ! 
Allerdings  lautet  dies  gezwungen,  zumsl  wenn  man  beide  Wörter 
nicht  durch  ein  Koroma  trennt;  aber  schwerlich  ist. es  piiMlamoh, 
wenn  Mooimsen  statt  dessen  verdoUoietacht: 

^Gesanscaipnnd,  Fvral.dvT^l      .  -  .  .  x  . 
YUimA^  eff^helBl  dlM,  «ichl  biet  io  Benf  jinf  te  Vrlext,  9mh  , 
dm  in  jeder  Besiehung  unoatarlldi,  getncht  und  nakler;  et  «lfm 
^fkcli  nncbivhllden  feipcient 

0  kut^nppiehneia^d  Featliedl  -  .  r 
W^der  Thienieli;iOfs|i  Momrosen  haben  so  viel  erreicht,  dass  in 
ihren  [Jebersetzuogen  die  Einfachheit,  Fülle  und  Erhabenheit, 
kpff ,  4Ui  Seh^MdMit^dcp  Originals  sich  deiitlicli  und  in  iMlifr  F5r- 
bung  widerspiegelte.  Warum  leistete  aber  Hr.  Mommaen  nicht 
mehr?  Well  er  die  neuesten  Vorbi]4er  nicht  beachtete;  wir  ge- 
wahren an  seiner  Ucbersetzung  eine  auffällige  Unbehiilflichkeit 
der  Darstellung  in  jeder  Hinsicht,  was  daher  rührt,  dass  er  über 
die  Oberfläche  der  Form  nicht  hinweggekommen  und  keinen  durch- 
aus angemesseneu,  keinen  poetischen  Stil  zuwegegebracht  hat. 
Fast  überall  fehlt  seiner  Schreibweise  die  entschiedene  Deutsch- 
heit; von  der  Stellung  der  Sätze  zu  einander  selbst  bis  auf  die 
Reihenfolge  der  einzelnen  Wörter  herab,  ja,  bis  auf  den  Gebrauch 
der  einzelne^  Wörter  so^'ar  sehen  wir  theils  unser  Idiom,  theils 
den  rli^ thmiacheo  Takt,  theils  den  Qe^chmack  verletst,  der  so- 
wohl über  das  Gam^e  als  über  dai-  Binsalne  nU  liiBfeile  Inttins 
verfiigt.  Dndnrch  entotand  ing(eicb  VnUniMt,  die  Vemicbte- 
rin  aller  FeMie.  Wir  gehen  vidleichl  nicht  m  weit,  ;iM»t«ir 
engen,  dnac  in  dem  Veif.  dnc  Gefuld  Ittr  dnq^i^i  eigentlich^ 
dentscher  Spredignbranch  eder  dentaeher.  Aiindmck  fiiff^mimif^ 
nicht  recht  lebendig  tprndelt^dena  fbgMiAm  dtfon,  dnta  er  W 

0*     .  jm 
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Schlageude  und  Treffende  selten  zu  finden  weise,  Teratidert  er 
selbst  stehende  Ausdrücke,  gprüchwörtliche  Redent^mrten.  Wenn 
Pindar  s.  B.  in  der  ersten  Pythischen  Ode  aiii  das  bekannte  Wort 
sich  beruft:  mqbmgiv  yag  olKtiQfiov  q>d^6vog^  wofür  wir  im  ge- 
wöhnlichen Leben  sagen:  .^Neider  sind  besser  aU  Mitleider*'^  8o 
darfte  Hr.  Moromscn  nicht  so  weit  von  dem  Schlagwort  abweichen, 
das8  er  dafür  negativ  sich  ausdruckt:  „schlimmer  Mitleid 
noch  alsNeid.^^  UeoD  erstens  passl  das  nic|it  recht  in  den 
Zusamnenbang,  iwtiteoB  sprieM  eimiial  Nleiniii^  so;  eise  der- 
artige Yerladttrong  geiHmil  elww  Sehiefet  ttvi  dai  Gaast  kUii|^ 
ftAt  Mse  AMpMang  an  ein  Sprttchwort,  wMirend  der  Dichter  dee 
0prliMdiiiiorl  eelbel  flebc.  Tbferaeh  fühlte  die  richtig  and  sigte: 

.  Poch  de  NeM  well  be«er  el>  NMteideii  iit 
•WofiH  nnr  die  hlntiifefvgte  ,^wdt^  eeiir  etSri-,  entene,  weil  ee 
Im  Sj^rMiwert  nldit  begründet  Itl^  iwelleoe,  well  nNeid^^  nnd 
,,weli^^  elneo  unrhylhnilacben  ZiüinRneniKlattg  veroniclit.  6c 
wer  einfiich  so  verdeutschen t 

Doch  dieweil  Md  besser  als  Mitleid,  o  Fikrst! 
Es  mangelt  an  Raum,  tiefer  In  dac  Einzelne  einzugehen  und  fer 
die  obigen  Ausstellungen  Hclege  anznCübren.  Am  Leichtesten  be- 
gründen wir  das  Gesagte,  wenn  wir  eineiQtinmienhan;::ende  Stelle 
ausheben)  ich  wähle  die  Anrede  des  lasen  an  den  Räuber  seines 
Thrones,  den  Pelias,  ans  der  vierten  Pytbitchen  Ode  (V.  139  bis 
167),  sammt  der  Antwort  des  listigen  Finten,  Hr.  Memmseu 
übersetat: 

 ■  „Sohn  Poseif1an=  Fckenschwingersl 

Freilich  wohl  ist  schneÜrr  der  Sterblichen  Herz, 
'  Listgewinn  denn  Recht  za  erheben  mit  Lob,  %venn  bütem 

Nachschmans  auch  es  sich  holet  dabei: 
Aber  ich  und  du,  dem  Gesetze  den  Sinn  nachbeugend, 

woirn  fortweben  Reichthum. 
Weisst  du  es,  SHg'  icli  es  doch.    Es  gebar  Salmonens  Eine 
Mutter,  den  kühnen,  und  Kretbeus,  deren  Elnkei  dritten 
Glieds 

Wiederum  wir  selbst  gepflanzt  nun  schauen  des  Helios  gül- 
dene Macht. 

Dach  das  Antüts  Wendet  Möira,  dringet  Zwist,  llelieleer, 
-   In  die  Verwandtsdiaft  Btnea  Blutes. 

Nicht  gesiemt  uns  Mden  mH  ehernem  Schwert 
Nach  mit  Wnrfspeei«chn!lf«n  an  thdien  der  Ahnherrn  groa- 
eea  CMdcaboa.  Gerne  Ja  laase  idi  dhr 
'  Alle  äehaf  nid  bdhmliche  Bhideriosamt  jedwedem  Gnind- 

fltäek,  weiche  Bente, 

Ünseren  Aeltern  gei«ibt,dnbesllsst,  anfschichtend  Reich- 
thum. 

Wahrlich-,  ea  ärgert  mich  nicht»  dam  Selchea  dein  Haus 
reiehiich  bringt: 


I 


mmscu :  Des  Pindaro«  WaHre inxi.  VeivmBai^e  des  On'g.  übtcs.  etc.  1^3 

*    ANr.Ht«Mfc«flMib  «ftd  Tlv«»«  «Af  wdcten  den  ritter- 
lich •■dli|eo  Volk 
'    Mca^lUdiiMMt  «dÜtHiMi  idrethaiit  8|pi«Nliag.lMi,  die- 
ses Gut  -r- 
Sa  dir  «efüU  «feilt  1¥eelMeftHielHm«  _ 
Gieb  benas  mw,  dpsfei«  «Meetei  Unlicll  nicbt  duins 

aufgehen  mag!^"- 
Sprech*e,  a»d  ]»it  Aufae  dmnf  ••Iwürtel  gleicbfelle  Peliat: 

„So ,  wie  du  ^a^st, 
Sefs  getliaii.  Mich  befSugt  schon  alternden  Lebens  Geschick, 
Aber-in  dli»  ««lichäiiniet  JugendUatbe  firiteli.   So  kmnst  da 

ja  auch  wohl  von  uns 
Abnehmen  der  Unteren  zornigen  Fluch,  dass  Fhrixite*  "Seele 
Wieder  aus  Aietes  Wohnunji;  werde  geholt, 
Jene  Hüll  tiefwolHgen  Widders,  gebeit,  wekber  oiaM  aus 

IVleeresfluth  ihn 
Km  und  aus  &tiel'uiutierUch£revelnder  Hand. 
.    Solches  kam  mir  knndend  ein  staiiiiliches  Traumbild.  Als 

ich  nun  Kaätaiiseh  Orakel  befrti^, 
Ob  dieDeutiiu^'  »^ei  zu  erforschen,  gebot  dies,  scbttell  den 
Scliiifssug  auitzurüsten. 
'    Diese  Gefäliriie  bewältige  in  mm:  und  ich  schwöre, 

Lasse  sie  fahren  sodann  dir^  Königsschaft  und  Herrenthum! 
Dieaea  Schwurs  ein  Zeuge  stark,  sei  Zeus^  der  geschlechtli- 
*    '         .«he 'Beitaft  «geiteiHitl^^ 
Wenn  der  Leser  sieh  mihssei  läer    ese  sh^fthmisehen  Demen- 
stiiuehe  MlmeigeluMelihbt«  «Ird  ffeisredisth- 
laen,  w«Mi  wir  die  beiden  Gegenreden  etwa  stt  Terdentsehen: 

.  ^         ii^SAlin  des  FcIsbsdihami  PoMioii^ 
Alldem  nechlspfad  hrren  die  SterblWcn  leiiht^  . 
Dnreh  der  Tortheils  lockende  Keise  verfährt ,  obwohl  die 

iNaebiMSt  selsige  Hirä neu  erzeugt; 
Mir  und  dir  siemt  aber  besonnene  Weisheit,  die  das  Kleid 

webt  künft'gen  Glückes. 
Mütterlich,  weist  du  Ja,  nUirte  den  Kretheua  Einet  Löwhi 
Schooss  und  den  wildenSalmoneus;  selber  schauen  wir  Helios* 
Goldnen  StfabI  als  ihres  Bluts  Nachkommen.,  entsprossen  Im 
dritten  Geschlecht. 

,  -   Traun,  die Schicksalsmörenfliehn^ibrAagesichtschambcdecktf 
Wo  der  Ha?«  BUUsfreunde  scheidet! 
.  Ferne  sei's  uns,  da^s  wir  mit  flammendem  Schwert 
Oder  Wurfspiess  iheilen  das  mächtige  Kleinod  unyer  Abn- 

hemi.    Also  die  Schafe  der  Flur 
Samt  der  Hornsncht  bräunlichen  Heerdcn  behalt^  uebOl 

allen  Au'n,  die  deine  Scheuem 
Fülleu  mit  Schätseo,  entrissen  dem  Krbtheil  meiner  Zeuger : 


134  'GrieGbUi:he  Litteratar. 

mmf%  wni  hMMUe  dnlir,  )nA  IM^  Wahl,  dein  fönt- 
lIcfaH&tu! 

'  Doeh  den  Mtcbttteb  siiiit  d«m  Tfam ,  e<ff  w^kheiii  tl»  rich- 
terlich wiltendec  Hatipl 
iSatt  des  Krelbcus  faeiMff  Spross  setn  retfti^  Volk  lenfcend  mm, 
Gieb  iW-FfiMBdaehifl)  olMie  Hader, 

Mir  heraus )  dass  nimmer  die  Schlailge  der  Zwietracht  weck* 

eio  Leid ,  das  schlimmer  sei !  ^     '  ' 
Sagt'  es  gelassen  und  schwieg.    Nicht'  nioder  sanft  antwor- 
tete Pelias  aach : 
:      Wohl,  es tei  dein  Wnnsch  erfiliit!  Doch  sielA  es  umfängt 

•  mich  bereits 

'  -  Älter  und  Schwachheit;  du  Ui(\e^»  bltlhst  jiigemlschön;  drum 

Icannst  du  der  Ewigen  Zorn 
Auslöschen  im  Tartaros.    Phrixos  gebeut,  das»  seine  Schatten 
Aus  Aeetes'  Burg  ein  Schiff  heimfuhr'  und  das  VÜess 
Jenes  GoldstShrs  hole,  mit  wclclicm  er  einst  durch  die  Meer- 

»      fluih  schwamm,  sich  ^lichtend    «  ' 
Vor  der  Wolfstiefmutter  verrochCem  Geschoss. 
Dergestalt  ansprach  miah  «Iii  ttlditliohes.  TvanaMfl  wendet- 

aam.   Drauf  frag  Ich  am  p^pthlsehen  Heerd ; 
Da  bofah]  lair^bä^  der  kaalaliMhe  Götlr  olabaM  daa^end- 

i   .  mi  •  boot  aaaimrflstcni'    \  . 

Eile^  voUestde  dacriih milche-  WugüvKk;  ongesfiiiiDt  dann, 
Schwdf^  ich,  crstatt'  ich  zusIhdkvdiru'Kron'  und  Porpur. 
:  .    .     König  Zens^  »'u  i  <  -  Y. 

.  :  ÜMf  Drain  boiderseits,  iMg  hbier^  «iid  ficlitc#'deli  bei-' 

Ilgen  Eid!*'  .  O»*: 
In  Betreff  der  feinen  Nachmalerc!  des  Rhythmischen  kann  ich 
mich  zum  Schluss  nicht  enthalten,  eine  fast  wunderbare  Stelle 
mitzutlieilen.  Weiter  unten  nämlich,  V.  202,  schildprt  Pindar  die 
Fahrt  der  Argonauten,  sie  sind  aufgebrochen  und  segein  die  liah- 
ilen  des  31eeres: 

Blgtöia  d'  vittxmgrjöiv  taxBtiüv  Ik  KaXaynav  axogog» 
Wodurch  einerseits  die  lebendigste  Zeichnung  der  Rud^rschläge, 
sowohl  ihrer  Ordnung  und  Geschwindigkeit  als  aoch  des  Wellen- 
gerlusches^  das  sie  veriirsachen  und  das  man  besonders  am  Ende 
der  Zeile  {axogog)  mit  eigenen  Ohren  2u  hören  glaubt,  auf  un- 
übertreffliche Weise  belirirlt  worden  iat.  Andererseits  verringern 
sich  gleichsam  die  mHehtigen  Strodteo  deo  weiten  Seeweges,  deu 
die  fcOhnen  Argonanien  snrOefclegen ,  imd^er  Diahter  tSeseht  nna 
dnitefa  -das  Rolle»  der  T5ne  Uber  «die  Linge  der  Seit,  die  mr 
Fahrt  nötliig  war,  ehe*  de  au  ebien  ersten' 'Weodeptonkte  der 
Erfae  gelangen.  Wie  wenige  nbmr  ;  Hr. 'afoiUMB^  «10  Knnat  dea 
Rhythmua  au  hemeistern  vermoditei  (yom  H«n.  Thierseb  konnte 
OMNI fdMit  mebf  fordern),  lielwelst    hler:aef  ilaa  Itlanle,  Aidem 
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«r  dlsMtaiMnHkadliBriiiid  bMMl iMtfeMüile  Vmnfli«  MMm 
hal-and  bloB  ubersetzt  duftb  t 

,,Der  Arbeit  Mühe  flog  hin  «at^  der  rührigen  Ftnil;^ 
Ref.  fnchl  dag  Urlnid  in  den  oben  geschilderten  Zügen  ntchsii« 
aeichnen  und  das  nämliche  Doppelgemälde  in  die  Töne  au  legen : 

Unter  MÜgttliem  Faustschlag  lannto  mblon  über  die  Wel- 
len das  Schiff. 

Ist  eamir  gelungnen,  einerseits  die  äussere  Bewegung  des  Elemen« 
tes^  andererseitii  den  Kfndriick  der  Lange  der  auf  die  Seefahrt 
verwcftdeten  Zeit  dadurch  anzudeuten dass  diese  rhythmische 
lleilie  (wie  im  Griechischen)  in  drei  iiaupttheiie  zerfallt,  weiche 
erstens  nach  ,,Kaustsclilag'\  zweitens  nach  ^^ruhlo»'^  und  drittens 
nach  ,,Schiflr^^  eine  Art  von  Pautse  mit  Leiditigkeit  anlassen,  ao 
dart  ich  aucii  hoffen,  gietchzeilig  ein  ^ichU^endeK  Beispiel  dafür 
anigestellt  %\k  haben,  das«  die  rhythmische  Kunst  nicht  eine  bloa 
äuaseriiche  und  lodte  äbehe  oder  ein  überflÜKHi^es  Getäudel  ist.  ' 

Johanne»  MimkwU«* 


SetUmUtm  M.  T^mUii  VfOrr^mu  Mdavi  mt  pMto  ihaditM.a»  God; 
«Mau  BIMfailMcae  tednudi  Patavlni  edidil;  atieamwaalido  Hlaate; 
vl»Jkb  fjtosMn  Bmkf  \han^faSk»  Jilpa.£aalDS  ajtqoe  in  SaafaiHio 
•  PaAvftaia'Pradfeaastf«.      Atcadaat  alift  Verroda  «iiiada^^  ftigncnlt 
'  e>idtto  dl;-  TiiHil '  tücinoaf» ,  ■  aandam*  inüt  ea  qotfe  TOl^a  edontnr 
'  dasorlpl»«  ei-flpa<AfeAi  l|vttddam  MoraBa  PhUaaopUna  Venarabnia 
.  /'    HHdabMrtfr  qwid  iAt«id«iii  codlca  lmbalMV    Pnta^il  Ijfpia-  tfenkuortt 
\  '  MUeotlXlilU*  II  «0^  iOO  6.  a 

I     -  '  \ 
"Caspar  Barth  fand  in  einer  von  iftm  nicht  ttRher  bezeichneten 

*  nicht  gar  alten  ,  doch  jedenfalls  inii  einige  Jatirhundcrte  als  die 
Buchdrnckerkiiust  älteren  Handschrift  achtaehn  dem  M.  Varro 
augeachriebeoe  Sentenzen  und  hat  dieselben  in  seinen  Adversarien 
XVyi9  edirt  Später  bereicherte  Joh.  GoUlob  Schneider  in  seiner 
Ausgabe  lUr  Rom.  Ackerbauschi iitsteiler  (ToiH  1.  P.II.  p. 2408qq,) 

*  diese  kleine  Sammlung  um  w^tere  neunuudz wanzig  Sentenzen, 
welche  er  samrnt  jenen  von  Casp.  Burth  bekannt  gemachten  in  den 
Speeulis  Doctriuali  und  iiistoriali  des  Vincentiii:^  liellovacensis 
aufgefumlen  hatte,  in  der  vorliegeudcn  neuen  Sammlung  des  lim. 
Devit  Uudeii  wir  den  Varrüiii^chcn  Sentt  iizenschdlz  wiederum  ver> 
mehrt ,  und  zwar  um  die  bedeutende  Anzahl  von  hundertunddrei- 
zehn  noeb  ungedeckten*  Oer  Handschriften«  ans  denen  dieser 
wfdtereZlHfneliS  'rai  ilw  gewiMHMa<  wurde ^  sisd  drei:  1)  Bi«e 
Pei^ffK»lliaiid««brift  des  13.  Jaiirh.  in  der  BibliotbelE  de9Padm- 
üfv  Seminars  (Nr..  101  in  4.),  in  weloii^r  sidi  onler  eietgen  nn- 
ichlen<Sidirlft«»  des  ^Seneee  «ind  des  HUdebertot  Cenoinaaeiifis 
nMM^  |o  die  Monlpliilosopbie  p.  717-75  die  |)etrtff<ßiiden 


*  IM  '  Uttamiidielilttmtor./' 

SeiüHiflfieii  f orfindfa*  Die  Flandschrifi  igt^i  wfliillf Uiwh  keiiie  gAt», 
doch  noch  Hic  beste  inul  reichhaltigste  der  von  dem  Hrn.  Heraos-t 
geber  benutzten.  2)  Kine  Paptehftndsdir.  des'l^oder  lO.Jahtli. 
derselben  Biblioihek  (Nr.  12t>),  welche  in  etwas  fon  der'dfp 
rigen  Handschr.  verschiedener  Reihenfolge,  neben  Excerpten  aus 
Lactantius,  Valer.  Maxiniiis,  Ovidiiis,  Salhistius  und  zwei  unächtea 
Ih'iefen  Cicero's  an  Vatliiius  und  Octavianus.  (üescihe  Sammhing 
der  V arroaischeu  Sciiten/en  bewahrt.  3)  Eine  L^apierhandschr. 
dc'8  15.  Jahrh.,  welche  Hr.  D.  diircli  die  Gefalliwiceit  des  F^m.  Jog. 
Ui%a  aus  Vicenza  erhalten  hatte,  übersclirieben  De  Vitis  Phiioao«' 
phoriiiu  und  ausser  deii)  durch  diesen  Titel  Augekimdigten  noch 
Auszüge  au«  Cicero,  Valerius  IMaxirous,  Lactantius,  Seneca,  Sen- 
tenzen \m\  P.  Syrus,  Varro  u.  A,  entliiiUtud.  In  dieser  fiandschr. 
fanden  sich  nur  sechäuiidzwauzi^  der  Varronischen  Sentenzen  vor, 
entnommen^  wie  der  Verfasser  der  llandsclir.  sag^t,  „cv  libro  rao- 
rali  iu  quo  muUa  utiiia  et  iaudabiiia  contiiiciUur}  quem  Varro 
scripsil  ad  Allieniensem  auditorem.*'^  Iu  der  ersten  Paduaner 
Ilandschr.  ist  die  Ueberachrift:  „Incipiunt  Pro<verbia  Varronis  ad 
Faxiannm.^^  Die  tweite  Padiitner  so  wie  die  Haiidschr.  Caspar 
Barth*s  tegnugt  aich  eiiifaeh  mit  der  Angabc:  ,,M.  Vsm  diitit^% 
wahrend  es  bei  Vlnceiis  von  Beauvsk  Sptc.^  Uisl;  VII,  59^«he»fslls 
heissl:  viEhUsnt  igitur  sentenlhie  Varranis  AtbenittMni  alidlto- 
rem  i»orales  at4|iie  üetabiles,  de  f  uibua  has  pMcBs  ^piae  teqmiD- 
tiir  excerpai^S  und  dann  gleich  welter:  ,«D«  senlenliis^iyjirronia 
moralibtts.'^  An  andern  Stellen  Im  Specnl.  Deetr.  ^Ird  bald>eitlii 
nVam  in  aentenOis«'  (vgl  V,  168.  VI,  l^X  haki  „Varro  ad  Athen.'' 
oder  ^Varro  ad  Athenienaem  auditorem^'  (vgl.  11,  31.  33)  ^s  w. 

Die  Ansichten  über  die  Aechtheit  dieser  Varronischen  Seii> 
lenzen  sind  sehr  getbellt.  Casp.  Barth  a.  a.  O.  urtheilte  darüber 
ilo:  ,«llaeo  ego  ot  per  me  perirent  pati  non  volni,  iioii  indign)  mn- 
partem  snmmi  scriptoris  auctoritate.  Vldentur  antend 'ek<> 
cerptae  hae  seritentiae  ab  entiqui«;  ma^istris  quum  Chrlstiaulsiwilä 
nihil  nisi  Kl!n*carn,  ut  tmic  appeliabatur ,  in  i^choHs  probaret.  ^ 

 Nou  dubilamiis  auterii  pleraqne  esse  mutatis  verbis  posita.** 

Jöh  Gottlob  Sehnefdt  T  S  Lm  thcil  a.  a.  O.  ist:  ,,flores  priTdetitiac 
civilis«  e^regii ,  si  non  e\  ipsitis  Vafronis  nostri  in^cnio  Ubrinque 
deceri>ti,  qüovis  certe  alio  Romano  in*»eufo^  ut  mihi  qtiidem  vide- 
tnr,  non  iudigni.^'  Schöll  in  seiner  Hist  abregee  lie  la  litteratnre 
Romaine  P.  II.  p.  246  meint,  diese  Sententen  seien  aus  Varro's 
Schriften,  die  damals  noch  vorhanden  geweseii,  im  13.  Jahrb.  ex- 
eerpirt  worden.  Jo.  Caspar  von  Orelti  in  Jo.  Gonr.  von  Orelli 
Snpplem.  ad  Poet.  Vett.  Latt.  Carmina  Sententiosa  (Lfps.  1824) 
p.  49  sq.  hSlt  sie  für  eine  Aasgeburt  des  5.  oder  6.  Jabrh.  Herr 
Pe?it  tritt  de«  Drtheile  derer  bei,-  welche  diese  Varroniana  für 
idil  hiHen,-ond«hen80  Reinh  Klots^  der  hu  Arehiv  1843,  Suppl;- 
Band  IX  Heft  4  die  Devil'sahn  Samnrtung  wMergieht  und  be- 
«fricbt.  Andere  gewitohiige  StSoiüen  ntnesCer  ZMt  glinhi^n  aM, 
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m^i^t  wohl  aus  sprachlichc^ii  Gründen,  dagegen  entscheiden  su 
müssen.  Un  D*  fuhrt  aisGrüttdefrii  beiae  Leberzeuguri^  au  erstücli 
die  Stelle  von  Augustiii.  de  Civ.  Dei  VI«  2:  ^^Quis  M  Varrone  cu<^ 
mmim  UU  quuMt%  qiiU  mwaii  dudivtt  qm»  oonsideravit  st« 
iMlhttl  yjjg  diiriiBfit  •cwliiitf  qnU  diK^Mtim  pleiiiusque  tom* 
Mripdil  qtti  iMietti  Miaat  eat  toafi«  dayrio ,  dödrin«  taMii'Cl 
99ki§mUk  ita  r«fcKti»  Mli^  nl'^  sqq.,  in  weldwvmo  ridi  nur  bftt«ii 
■Hnadaeii  €kikUikciireMtJtei  aa.  eiMn  AdaMlim  «h  «lOialU 
mütma.  fiealMeM  su  nMDhcoi» -^MeileM  diw  aid^ '«Hai*  df^  , 
liiiwbdifilbn.4mhiiiiet}6llQl«a||Elll«n  4€9.  iKen  Vam  Nalneii 
MMigtrti«  Mdara  auch  bei  Vfadals  von  Beamala  nmUf  der  im« 
^eheuvlMi  Anzähl  von  ihm  dtirlar  aMrftUaaher  Sentenzen  sich  nia 
eine  Varronisch^  Mglflicll  ^utmi  ander«  A»lor  beigelegt  findet 
fiaiatafali^ aalen ^neiitidiss  diese  Grunde^  far  sich  betraclitet« 
ailir  achwadi  eKclieinen.  Roiak.  Kiota  tritt  a.  a.  O.  rlirn  1>.  er- 
fiaseod  bei  in  der  Weise ,  daas  er  in  diiesen  Varronischen  Denic« 
«{Mrüchen  ^  wennschon  cinijre  offenbar  gpStcren  Ursprungs  oder 
doch  späterer  Fassii II*:  sL'ien ,  doch  ursprimslichc  und  ächte  Kle* 
ineute  zuerkennt  uinl  sie  nicht  als  Auszüge  aus  v  cr8  c  h  t  e  d  e  ri  en 
Schriilen,  sondern  vielmehr  aus  einer  besonderen  Schrift  Var- 
ro  I«  dar/tü^telleri  sucht.  Zw  f^efzlet  em  scheinen  itiii  beKonders  die 
Worte  des  Vincenz  ,^excerp»i  ex  iibro  morali,  in  quo  uiultH  tttilia 
et  landabilia  cOtttinentur^',  n.  s.  w..,  so  wie  die  Deher^chnlL  des 
Cod,  FaUv»  L.^^ad  Paxianum*-''  (die  Ihr.  D.  niciti  uhno  Geist  in  ,,ad 
P.Axianani^^  nach  der  Analogie  derbeliannten  (yormpttoiicn  .fAgel- 
Jius^' für  >^A.  GelUns''  und  „Caeliiia''^  für  „C.  Aelius''  emendirt) 
und  dielläufigeren  ,^d Atheuiensem  anditorcro''^  Yerleitet  au  haben. 
Während  Scbueidter  a.  a.  O  p.  241  letztere  Ueberschrift  aicii  so 
lerklärt«  als  ab  ein  Abschreiber  in  jalheni  Uufütiland  ,,ad  Athe« 
ilienaein  aaditoeM^'^rnru^ai  (Allim  «iMiittai*«^  flavr^  habe, 
HüM  aUerdiHii  MlMri.lMllidft  rhlliigt, '  i^rh Wcl  JMdl  KJots^  aaf 
flra^Ä.  sii£er:c«iir*aidb  empfdlltnde  VcnaniluiDii-Ihribaimfid, 
jene  Mdc»-  - Uabrfradidfitca  ^  int^  der  .•aiaaigaa: ;  P.  Aiknuai 
AlJM^iiaal»  MidliatM^^  iitalNfctUbar  odar.  Bpfeinia.  Ciom 
lUttd  Varra^balratindel  war^  Bim  -Saaam  1).  Axliia  (w^L  Quo* 
:Mfit  TuU.  VH  p*.d3);  «ia  Mr  Asknus  wfanl  enalhat  bd  Cio.  ad 
Att.  XV,  29^  and  so  hatte  wohl  aiidi  eia  aus  der  Familie  dea 
Axins  herviiigefaa|;encr'jtii^gaf<  tllMia«,  welcher  durch  Adoption 
-in  eine  aadare  Faaillie  überp:egii|gen,  recht  füglich  diesen  Namen 
P.  Axianus  fuhren  und  ihm  Varro ,  der  Freund  seines  Vatera  (v^t 
'Vorro  de  Re  Roat.W.  21),  in  einer  besonderen  k leinen  Sdirifl  sei- 
nen vaterlichen  Rath  ertheilt  haben  können,  als  jener  sich  an- 
schickte, den  höheren  S(iidii>n ,  nach  Sitte  der  Römer  Toraelmier 
Familien,  einige  "Zeit  zir  Iciiien. 

Hof  will  über  diese  Annahracn  hier  niclit  aburllieÜen ;  er  er-  , 
la übt  »ich  nur,  indem  er  zugieicli  auch  nuf  seine  i\ote  zu  deui*ro- 
^anQflietioa  «einer  Aua^abe  der.  üeüquiüe  Satt«  iMeeippeaniiii 
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M.  Tereiitii  Varronis  verweist,  zu  bemerken,  das«  erstlich  iliis 
Ueberschiiii  einer  in  Dublin  in  der  Bibliotlu  k  tlcs  College  Ö/rri- 
nitatis  befindlichen  Handschrift  der  Varronischcn  Sentenzen  (s. 
Caluh)^^.  Librorum  MSS  Angliae  et  Hiberniae  Vol.  11.  P.  11.  p.  35. 
Nr.  027.  23):  y^Proverbia  Varrpnis  ad  Papyrianum  Seyiatorem^ 
das  luftige  CoükwtiifffnigclMlode,  auf  ilm  derffane  u^d  Titel  ^^P. 
Axianu»  Allienienals  aoditor*^  ridit,  wiedisrtiro  g§niHcli  ant^gf  Mbtt 
iiad  sweUent,  data  in  deai  von  dem  Wianer  Carmeliteriii&Mha 
]liitUiiaa.Tariaator  Im  15.  Jalirli.  neu  redigirten  alten  tanniid!* 
werke  ^^Lnmen  Aniniae*>^  T Angab.  1477  und  dann 'IdM^^wdelid 
leistere  AnafaKe  Ref.  vor  mh  haty  vier  Sn  den  ▼en  iafth^Oaimai 
der  uud  Devii  heraliage^benen-  Samialunftn 'der  Fro^Mdaw^jEbw 
renla  nkhi  vorkoanneude  Denkaprvehe  «ul|fefliliH  werden«  fnn 
denen  swei«  der  eine  ala  einem  seebsteu,  der  andeM ab  rinnil  • 
aiebenten  Buche  der  erwähnten  Pro verbia  enthomm^D  ana^ 
dtncklidi  beaeichnet  Btadvwodnrch  die  Annahme,  dass  Varro  in 
jener  Sammlanf  einem  jungen  befreundeten  Manne  bei  sei»^ 
Uebersiedelung  naeli  der  Mnsenstadt  Athen  ein  Viaticua»  bäte 
mitgeben  wollen^  an  Glaubhafttgiceit  sehr  verliert, 4a  eine  so  nni* 
fangreiche  Sammlunir  von  mindestens  6 — 7  Biiehern  —  ganz  ab- 
^€sehen  davon ,  dass  auch  die  uns  bekannte  Auslese  eine  nicht  ^e- 
rin^e  Anzahl  jener  ihnen  untergelegten  Bestimmung  ziemlich 
fremdartiger  Bestandtheile  darbietet  —  in  solchem  Falle  ein  ge- 
waltiges Zu^  iel  £:eweseii  wäre.  Diese  im  Lumen  Aaimae  forkem- 
menden  vier  Varronischen  Sprüche  8ind: 

1)  Tom.  1.  tit.  2  (überschrieben  De  Nomine  Domini  Jesu): 
Nam  sicut  amico  tcmporali  quattuor  propriantur  quattuorque  de* 
bentur,  ut  recitat  iu  VIII.  Politicorum  Philosophus,  primum  est 
unum  et  idcm  velle^  secundum  est  mutuö  mori  piro  se,  tcrlium  est 
inseparabilitates  adhaerere,  quartum  est  noxia  praecavere.  De  pri- 
tno  sie  alt  TulUttiB  conträ  SaUustium:  Amioorum  est,  al  vere  amici 
fuerinty  idem  eette  nt  iden  nnllb;  .Be  aeenndo>elc  ait  A  an  o  in 
senten^:  ,.IVe  oiii£ßä  MtepaHieW.  essf^dUf^^  Meodena  qe^d  non 
^cmel^  eaepe  antlnn  dmlcoa  qallfl>clmrtt  ae^etferiw  dabei  qaoKbdt 
pro'amteo.  fiSa'aotl  beiiaen: 'F«h  efewen  Frtodnd,'Webn  man' Ihn 
mhrhbfk  liebtv  nnM  es  eine  l^ial  teln^  aelbat  mebrtnabi  den  Tod 
«a  erleiden. ' 

2)  'tom.  L  tit;  45  (ftberaebriebent  De  Anore  8ni):  Faire  In 
BmiientÜB:  ^^inifkümlmm  e^^tMcQ  bima  üerwIfW  eanniw.  a»- 

Imn 

3)  tom.  I.  tü.  53  (uberaehrieblnrDe  Avbritia):  Farro  Ifsatd- 

4.  tom.  n.  tit.  9  (ülterschrieben:  De  Anbnl)  fti.s  Fnrre  in 
Mententim  dbro  FlLi  ^^Folde  mOem  iristantur  anima  $t  carpma 
ad  8ui  separaiiomm^  et  hoc  propter  naturalem  et  intimam  quam 
ad  $0  ktAent  uniMem»^  .  iiier  ltNn§tdaa  Latein  aebrniillelakairlidL 
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Eia  strenger  Beweis  gegen  die  Aeclitheil  der  Varronischen 
Slentcuzensammlung  lästt  sich  aun  den  bis  jetst  dafnr  angeführten 
Kennseichen  und  gemachten  Folgertmgen  und  Vermuthungen 

*  schlechterdings  nicht  fuhren.  Verdacht  erregend  ist  wohl  Man- 
ches, ihn  rechtfertig eitd  kaum  Etwas.  Führt  mau  die  Uiiclasaicft 
tat  Ton  einzelnen  Wörtern  an ,  wie  z.  B.  Sentt.  62.  74.  135.  ^09- 
9iMe,  impo^bUv'mtA  oMIb*,  8eiilt.67  naMd  quM0r  und  quiB- 
tUa8^  Seilt  IHJ ^ipeetamett.  Uk  w.-,  oder  iiiireliie«iiiii  fcanigte 
Btmetaren  (vergl.  Klota  a.  a.  so  darf 'nM^MdormnN 

gaam «  duH .  VwnQ*B  fitii.  oad  AtmAmtltoardie,  M:  HfMittiMKidi« 
Sragmenle  hei  dafi  0ramniatikeni  beiwefMi  ^  diidl  Zaagiiiiwc  tar 
Ail9a teltef il>cal849eB Xwgli.  Anpimn  CIt.  IM  TI,  2,  weMe 
Stalle^ oh»»}»i|gofiihrtrffiftiiJe)i)  nir^endii;  elttekcli  reih  'tet  1  gtaiii 
witr,  noch  dm  Ceamptioa  wii  inülldhrliche  Fessmig.fipMyer&it 
|lail€lliBllfll!v»iiiittilltoktiinten  and  in  der  That  verunataltet  ha^ 
bep,  wie  wir  unieiii«iif  Griind  einer  ^ehr  alten  ParisarllMdachHfl 
«0  einigen  Stellen  zu  erw«i«ea  Gelfefenheit  haben  werden.  Gant 
udbaUbar^iat  die  neiierdings  von  einem  Geehrten  aufge8telite.Vcr* 
niuthung,  >ls  könnte  der  sogenannte  Varro  iooior^  der  an  zwei 
Stellen  in  dem  von  Ang.  Mai  edirCen  Grammatiker  Vir«:ilia8  cilirt 
wird,  Verfasser  der  Sentenzen  sein.  Schon  das  eine  der  beiden 
Fragmente  *)  deutet  auf  einen  ganz  geschmacklosen  Kopf  der  spä- 
testen Zeit,  mit  welchem  der  Geist  Nichts  gemein  hat,  der 
uns   in  jenen  Sentenzen   entgegentritt,    dem  selbst  strengere 

.Kritiker,  in  eioaeinen  Atiuaserungen  wenigateus,  antiken  Gdbalt 


*)  pag.  105»,,  Fffrro  qiioqne  litteras  X.  versus  mntare  visu«  est 
per  denos,  secnnduin  iilud:  ,,utiimm,  o  riri.  dolorcni  pro  vestris  .  P  .  si- 
cnti'pro  isuo  geiictrix  {znato  sustinet  .  A  .  !  Quis  eniiii  forti  non  dolet  aui- 
'  mö  .  T  .  cum  cum  in  iuuititi  videat  inioite  torqueri.  .  E  .  ?  Car  ergo  ne 
▼08  quidem  hoc  iasto  TiviUs  affectü  .  R  .  ▼eatram  ot  pro  vestris  hauriatts 
gasain  .  B  .  redimendis,  quoa  iniqua  proripuerat  praeda  .  M  .  iniquonin} 
dltioni,  plebi  swpvrbae  dofot'  <God«>  ««pervailtelllff Nplite  itaquu 
¥08lti«  pair«Bre4lvitÜSi.*N  tiam  ah-  maigia  .ennCiia'tenlg'Oplbiif  amicns, 
I«  Hte  primaB  dietloaia  mliaia'>„P««ereaMliil'''  aaHiamB  eat,  IHÜ^ 
ergo  no<raai.pBt«nns!e«ae  moram  »Imttifdi  (Oed.  aalmfl)  pbona,  eatn*  nah 
tlqtntoaioUtoai  (Cäd»  iäftiai)  aft  fiiabii  ^aad  ^hl»  «oaqpMmi  esae^  peMrii 
qß  adioltoMea|iat^  pertfliiraot;'  'IMe  b«id«n  ätfAeren  Fragmente 
•ind  p4  '141«  fitanlr  qaae'ploraleni'  aiiif  raaipiänt  ptfgifKto ,  pagllUtaa/  Unde 
«t  Fiarro  non  aoaiia  diofirto  de  Reannta^qaib  pagilKUrreraot,  aad  dfeebat, 
qQia,paglllitaYit  nniiiquisqae  ptb  -nda-  vMbna«  und  p.'109:  rcrrone 
canonte» 

Festa  deoai'aelieaMia     '  v  '  - 

•    •  "        '  PaUioa'per  canam  compita 

'^^fiorom  ßatulae  modulo  (Ct6»^lttaki  moida)  • 
i^»U  pecaaHaat  ddera,  ■  *  ■ 
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■MMpredieii  »Mht  g^agt  Inlieii.  Menoen  wir «  wmi  wir  Sen- 
tMteii  TOT  Augen  haben  ^  wie  ffr.  ^tAi  Non  retot  qiiis  «eil  qttid 
diät  81 — 32:8i  in  Ks  «etat«iii  conrnninrat  exponetniis  quibut 
wm  tüne  pmriliiieni  commodalMnt  ameiores  institnendis,  apiim  * 
nieHn  cnmedlMni»,  non  ip«i  ficfmas.  Nr.  48:  Non  tun  Inndabtfo 
cü  memfniMe  qliain  iavenine^  hoc  enlra  aliennm  est,  illud  pro- 
|NFii  miinerifl  cstr  Ncnlruv  sine  ali^ro  adcntern  facit.  Nr.  66: 
Bfnltunt  interest  iitnmi  rem  an  liln-os  inspieiaa.  •  Nr.  67:  Mens  est, 
eltiiiat  phlloBophia,'  quem  res  iptae  docueriint.  Nn  IMsl^^n 
atrcniiiim  appeliabis  iiegotiatorem  qiif  in  millo  rem  amit^  nec  e^o 
philostophun  qiii  nihil  iiiveiiit.  Nr.  154:  Aiiditls,  non  disqmsitia 
gioriari  in  niiilo  landabilfus  quam  si  ccrvo  a  vcnatore tibi  dato  egre- 
gie  aliqold  factum  a  te  piites.  Nr  155:  Aliennm  est  quod  audftur; 
sie  sfTtdendum  eet,  ut  propter  id  le  natum  putes.  Nr.  148  —  49: 
Praeclare  cum  illoagitur  qui  non  meiiiiens  dicit,  ui  ab  Aristofele 
responsnm  est  sciscitanti  saepe  Aiexandro,  quo  docente  profitere» 
tiir  86  scieiitera:  Rebus,  inquit,  ipsis,  qnae  non  nOTcrunt  mentiri. 
Nr.  145 — 146:  Cum  viam  subdole  exceduut  disquisltiones ,  et  in- 
terminatae^  iiiefficaces  et  contentiosae  sunt,  sapientibus  (amen 
pulcherrima  speclacula  sunt.  Nr.  'i/i :  Captiosua  de  verl)is  dispu- 
tator  canis  est  at  rcm  captans  pro  prai  Ha.  Nr.  52:  Niliil  illi  cer- 
tum  cui  nuila  plactt  »»cuUutiR.  ^r.  1^^:  Nulla  isctura  est  scienti 
graiior  quam  temporis.  Se  utitur  qui  tempore,  —  erkennen  wir, 
frage  ich,  wenn  wir  diese  Sentenzen  vor  Augen  haben,  niciit  die 
Aeusserungen  jene«  nur  aelbststSnd igen  Beobachtnngen^  Anscliau- 
UDgen  und  Forschungen  huldigenden  Varronischen  Geistes,  des 
Feindes  leeren,  sophfotischen  Wortgepränges  ondmOsaiger  Reden, 
den  thatiirifligen  lind -fleiiisigcn  Ocibaitera  iMich-  oder  w&sf gele- 
gener IHsdpilaefll  oder  klingen  wcnlgatetia,  um  auf  den  Eindruck 
Atter  ftberangehen  ,  fetgendeaua  den  Buchern  über  den  Landbnii 
und  den  verborgten  Fragnenlen  anderer  Varroniachcn  Werice 
•HigenonNuencn  Sentensen  so  ganz  verachledenartig  von  jenen  an* 
geiCocIiienea:  de  re  nt«t.  1.  4.  Uülitas  qnaertl  fruetum,  voluptas 
delectationem.  ibid.  II,  1:  Nemo  omiiia  polest  aeire.  Ibld«  H,  2: 
K:<  meiioraetas  qeam  aequitur  spe«,  quam  et  qinim  mora.  lUd. 
ill,  2:  Malum  consiltum  cousultori  est  pessimom.  Varro  ap.  Non* 
p.  131:  Mala  consuetudo  diu  importata  est  ioextinguibili«.  apt. 
Eund.  p.  '^63:  Remotissiraum  ad  discetidum  formido  ac  nimins  ti- 
mor  et  omnis  perturhatto  animi,  contra  delectatio  ad  dia- 

rendum.  ap  Kund.  p;i;r  '>43:  Pateila  esurienti  posita  provocat 
Neapoiitanas  pitscfnas.  ap.  FJund.pag.  342:  Sapiens  et  bonum  ferro 
potest  modice  et  rnalum  fortttor  aut  leviter.  ap.  Bund*  pn^  2i^5: 
Neque  in  bona  segete  uuiium  est  spicum  nequam  neque  in  mala 
non  aliqtiod  bonum?  Will  man  aber  schliesslich  noch  mit  dem 
EinwHiiiie  Ii  er  vortreten,  dass  es  doch  auffallend  sei,  dass  von  jenen 
unter  Varro's  >ainen  existirenden  Sentenzen  sich  in  den  als  Hcht 
verbürgif u  Schriften  niqht  eine  einzige  auffinden  iasse  -  man 
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mutsle  denn  etvft  Seal.  62:  Oaik  lioa^e  impMeibiJe.  In  der 
Stelle  aus  de  R«  Eint.  11^  1 :  New»  MMiin  fieUil-  idre,  erlLcnaca 
woVea  —  M  eslkriftel  ■idi  dieMT  Bbrnrnd  aageablidtlM  tdiin 
durch  die  einiMdM.Betnclilttiig,  deie  wir  Jii  d«}ii  üntwgtof  Idki^ 
■0  ulMdlieb  'mUNidieB,  VerMoisdieft  Sehriftca  «i  beklagt 
babes«  mit  Auanaluiie  Iweni  iweler,  deren  Stoff  ebeidiei  deif 
^  .itveniiBg  voD  Seeilciiaett  beeeiideiii  eprilde  widersteht» 

Qeben  wir  nunmehr  auf  die  Seetensen^'vlb.eie.tfee  le  d* 
Ausgabe  des  Hrn  D.  vorliegen,  selbst  aiher  ein.»  je hSttcAlterdlngs 
in  Besag  euf  ICiilifc  wie  Exegese  mehr  geleistet  werden  müssen, 
«■hwelii  die  eenserrative  Verftliren  des  Herausgebers,  mit  wel- 
«bem  er  an  der  htnJschrifiUeben  Leaart.festhalt,  wohl  aninetben 
•  aen  adn  mag.  Ref.  will  et  fcnnehen,  mit  Senntaung  noch  un- 
gebrauchter Hülfomittel  dem  Mangel  «inigermaassen  nbzuhelfee. 
Zur  Hand  hatte  er  1)  Jacohi  Mas^ni  Sopholo^ium ,  Ausgabe  vom 
Jahre  Ud5.  4;  bei  Jeh.  de  Via«le  *).   2)  Aibecti  de  Ifiüb  Ma»> 


*)  Dies  Werk  enthält  eiuc  grosse  Menge  Citate  aus  alten  und  neue- 
ren Autoren  und  wäre  wohl  ebiJi  io  wie  das  grosso  Sauuiielwerk  de» 
Viivcentius  Bellovacensis  ,  au.s  welchera  sich  später  eine  Menge  kidnere 
ah  Iii  iciie  Sammlungen  ableiteten ,  einmal  einer  ^riiadllchcn  ,  noifastienden 
Üntersuchang  wertb.  Zum  Beweis  meiner  Behauptung  will  ich  ein  Ver- 
zeiciuiias  derjenigen  Auluren  hier  folgen  lassen,  welche  im  ersten  Buche 
des  Sophologiuni  cilin  werdca  :  Aristoteles  (Kthic.  Metaphys.).  Alpbo- 
rabiuä  (De  diviiitone  philosophiae  und  de  divioione  scientiarumj.  AgelUus. 
Alexander  Neccam  (.De  natura  Rerom).  Apidehu.  Augustinus.  Ansliel- 
mos  (De  similitadiBibas).  Aidoanaa.  Albirtna  Magnus  (De  iatra|>ilibii«). 
Avecrvis  (LUmt  doaonuio  «tvigilia).  Ambraiina.  As|Mdoa  Poata.  Bea- 
tbins.  Banardas.  B^  Beaaodaa.  CbrymMtoaHw  (Haodiiai^  Qan- 
dtanns  (in  audori  ▼oloanaaf)«  Cato« .  Cfaumodoras  (Bpistolae).  Chrwdm 
Martimaoa.  Constaetbraa.  (Vialloo).  BidiieaaraK  BnigNianarnai  ^Ala- 
xaodram).  Vlbaandaa  (bi  Gbraaiob). .  Bonodim»  FatganU«  (Mytbeie- 
giaraai  Kbfi).  Gitiorim  (Ragiatioia).  QaiUmiia  da  GaMbia  (Pldloa4H 
^ia).  Gvecoffltta  (Monlla).  Ga^frKdaa.  Hlftorw  BacMaaOaa.  Wag^ 
•ajmos  (adr.  laviniattam  nad  Bpiitolae).  Haga  (DMaacaliowO.  BMtiaa. 
loatiidanoa.  losepbu.  InraneUi  Isidoras  (Gtyaolegbia).  Historia  Tit- 
portUa.  Uber  da  vita  Gaasaria.  Laotanüaa  (da  falsa  mpSeaÜa,  X.  Ai- 
byllaraoi  «ad  da  arifline  arveris)*.  Lucaoni,  Liber  (.  musioe  valarif« 
*  lAviua«  *  Olagieter  Zeilo.  Maarabiia.  Ongeaes.  Ovidias  (Ars  aniandi^ 
lyietamorph.  und  Tristia,  Remadia).  Plaotus  (Aolularia).  Papiniana« 
(Definitiones).  Pompeins.  Plintoa  (Bpistolae).  Palladkis  (AgricaHnra); 
Policratos  (loh.  Sarisberiensis  ?).  Prudentius.  Prosper  (Kpigrammata)« 
Quinctilianos  (de  instractione  oratoria).  Seneca  (ad  Lucülium  /-Epistolae) 
de  Ira ,  de  Beneficlis ,  Naturales  Quaestlones,  de  Constantia  Saptentis). 
Sidonins  Apollinaris.  Suetonius  (de  XIL  caesaribus).  Symmachtj?.  So- 
Unos  (liber  I.).  Taltios  Cicero  (de  Divioationibos,  priuu.  clieiorica»  Ta- 
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ipafHä  P«Bl«nMi.\  »Awptbe  tlMfabr  und  Drtickort,  auf  der  Ber- 
Umt  Unifl.  BiUMlek;   9)  Bin.  alles  Saiiiiiielw^rk,  ähnlich  in 
'Aaordttung  dcf»  mUM^ev-Mden  «ovborfebendleB  mr  in  alplia- 
.Mtlicli«r  Onkinngi    inoonalMl  der  Sehfeotinger  GymninialbibUo* 
tMc  (G..  Mfw  106) V  «fane  Titel,  Drudmi  nnd  JebreMhl, 
Ür;W9Ho,  In- d«r>  Vorrede  wird  das  Werk  ^^PliMfire^  ^snaftnl. 
Im  Sopholo^iiim  werden  Verronische  Sentenzen  citirt  I,  10.  11* 
III,  12  IV,  13.  V,  5.  Ii,  IS.  VV4.  5.  6.  14.  15.  Id.  17.  il.  22, 
in  der  MargarUa  Poetarnro  pif.  115k|  in  der  Pbaretra  unter  Littera 
A.     C.  D.  I.  L.  O.  P,  aber  alle  drei  Werkehaben,  wie  sich  leicht 
-dem  Beobachter  ergeben  wird  ^  nur  den  Vinccni  «an  Beanvai»  zur 
•Quelle.    Das  alte  Werk  ,,De  Liido  Scacchoriim    von  Jacobu»  de 
-Cessolis  *)  (der  mit  Vincenz  von  Beanvafs  ziemlich  g:leichalterig 
iat),  aus  welchem,  wie  sclion  I^|)3ngeiiberg[  (Seebode  krit.  Biblioth. 
Vol.  1.  p.      I  bemerkte,  Casp.  Barth  seine  Sammlung  entnommen 
#     «u  haben  scheint,  war  mir  eben üicht  zur  Hand.    Als  wichhVsles 
kritisches  Ilülfsmittei ,  das  auch  sonst  noch  eine  reelle  Aikibeute 
gab,  benutzte  ich  eine  mir  durch  Hrn.  Dr.  Duebner's  Güte  zuge- 
stellte Coliation  einiger  von  einer  Pariser  Per^menthandschr.  des 
Ii.  Jahrb.,  welclie  die  Varronischen  Senteosen  enthalten,  noch 
übrigen  Blattei-,  die  »ich  iu  dem  Cod.  lieg.  8542  mitten  unter 
'Schriften  des  Seneca  vorfinden  **).     Das  liaudttchriftpergameut 
•  1  I.«  ,j 


oalanae,  deecetÜMia  nNiDdi,'derNalova  Dcorm»,  de^aaoaetnie»  de  anil> 
»dila,  de  paiadoxis,  dialaifoa  ad  iBevtenneai)«  Thaafiraitos,  Teranfelaa* 
'nbaUas.  Vaierina  Haxtnaa.  Vane  (ia  aanteatUa).  Vii«llitfS. 
'    '  *)  fJaber  die  Utteratar  diaeas  einst  vialgalasMiaB  ond  aJlbakanntaP 
WMaa  a.  die  aabr  TollaCandican  nnd  .«ananiea  Sütlfcaihnigen.  bal^  H.  F* 
liaitaiaBO  Oasabiobta  das  stHtdaltarlldian  voatagawaiaa  das  dantsaban  . 
'BUbaabspiala.  Qoedlinborg  und  Leipzig^  1839*  8.  p.  IM  u.  folgg.  Eine 
'Sakaite  Pergameutbandscbrifl  ▼<anJac.  deCessolisBueli  findet  sich  im  Geh. 
Archiv  in  Köoigsberg  inPraaasaii.  Von  4ani  weiter  oben  angeführten  So- 
phologium  des  Augastinereremiten  JacMagnosgiebiaaiaabrexa  alteDracke, 
n.  Handsohriften  davon  sind  nichtselten.  Bsgiebtderui  unter  andern  auf  der 
BerUoer  Königl.,der  Wolfenbattier,  der  Magdeb.  Dombiblioth.,  der  Coblen- 
ter  Gyronasialbiblioth.,  ferner  von  dem  Lumen  Animae,  das  Matth.  Farinator 
umarbeitete,  schrillt  flie  in  Wien  l>efindliche  die  l^rhandschrift  zu  sein. 
Sonstige  Haixlschritten  von  diesem  Werke  befiiHicii  sich  auf  der  üniver- 
gitat»bil)iint  hek  in  Halli»,  und,  wenn  ich  nicht  Iik;,  auch  auf  der  Ma^de-  * 
barger  Oonit)ibliütfiek  und  dor  Gvmnasialbibüothek  zu  Stargard  in  Puiiiin. 

**)  Viclleirht  wäre  es  mir  geglückt  für  die  Varrofuschen  Sentenzen 
-einen  noch  gröissern  licitrag  zu  liefern,  hätte  ich  bi.s  jetzt  nur  Abschriften 
der  oben  erwähnten  Dubliner  Handschrift  so  wie  einer  andern  der  Lau- 
•  rentiana-IVledicea  in  Florenz  erhalten  können.     Letztere  enthält  nach  dar 
Beschreibung  in  Bandiai  ts  Catalog  Fabeln,  in  waJehan  Vanrettiaalia  Ban- 
aancan  citirt  watden* 
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iieginnt  mit  Nr.  100  der  D^flfschea  Sammliilil  und  bffoJgl  mit 
dieser  ziemüch  gleMie  ReflMiifoJge.  . 

V«^.  Nr.  iU.-*  Nr..  3  mmi  ^.fMwem  \»obl  zu- 
«UDmem,  umfA  &Lt  mtßm  ^muß,  «il^eW«  fttnicJht  icbünoicr  deali 
«terben.^»  Der  liegt  v^enteokl ,  i#l  tber  Bidit  imkkir.  Viel- 
leiebt  war  fitoeMebeB:  iVeaiMt  eei  iieiue  iiaiid  qim  meri;  tedl 
.v«rb^  saeeule  omU»  dtemvM^  d«'  lu  «jn  nutaeen  .unaer  leMeaToUei 
Leben  tiuedtoo,:  ibnirefiie-^iite  Seile  absuKewianea  MMdwto. — 
■Mr.  7:  Mm  nmlU  nova,  led,  eredita«  fitem  atrls^'  CMpJjMliliir. 
8u  credila  Mt  natürlich  neva  eaae  au  ergänze»^  waa  ReM.  Klela 
a.  a.  0*  pag  593  nicht  benM»fc't,au  haben  «eheint.  Die  Sealaoi 
will  8a^en:  Ehe  wir  lebten  waren  wir  so  ^ut  todt  wie  wir  ea  nnili 
dem  Tode  sein  werden.  Der  Gedanke. soll  einen  Trostsprncb  eal- 
balten  und  den  Tod  a|a  elwaa.üna  achon  Bekannte«  daritellcii.  — 
Nr.  8:  Anstatt  Mora  senis  prima  non  peior  est  ultima  möchte  icdi 
faat  ändern  Morte  ^  |>r.  n.  p.  e.  \\.^  was  freilich  den  gerade  ent* 
ge|roiij?e«ietzten  Sinn  giebt.  Unter  der  mors  prima  wird  dat«  Ab- 
aterbeu  der  geistigen  Kräfte  gemeint.  —  Nr.  10:  Kobnr  est  vitae 
in  miiltam  concedere  vitam.  Vj^  ist  die  Kraft  des  Leben»  (ihre 
Erprobung),  in  viel  Schicksalskämpfe  zu  gerathen.  Doch  katiit  in 
muliam  turbam  concedere  am  Ende  auch  heiss^n:  sirh  in  ein  Le- 
ben rastloser  Tbätigkeit  stürzen.  Die  Zweideutigkeit  so  vieler 
dieser  Sentenzen  liegt  meist  nur  in  ihrem  Losretssen  vom  Zusam- 
menhange. —  Nr.  11:  Jäcobi  M.  Sopholog.  VI,  4  ( Ijcbersehr. : 
De  superbia  qualiter  fugienda  est).  Itaque  stiiltiore«  iili  »imt  qaf 
de  sua  fortuua  ant  sapientia  superbiuot,  qui  ceteris  sapientiorcs 
eiustere  credunt,  qui  doctiorea  eis  ae  posae  instruefe  praesumunr^ 
dicente  Far  roneia  ««teaeatentlia;.  Coalra  omnea  aapere  dc^i- 
pere  M-elnaifi  «<^r«r.-  Oiirch  dlea;iell.flMMii4<if)ere  aeheiot  daa 
filhaelhafte . air  avera«  dea  Cod.  Faltf-J«;  MMMdirl.  ..Hei  Eyb 
ateht  bloac  €oiilit  omAea  aapere  deidpeve  eai«  -^  Mr.  12t  Non  a|H 
pama  d.  i.  m*  ap^rlna.  ^  Nri  13.  H.  15.  liS«  EiHe  fefiaiaa  gr»- 
liaa  invtte  dlanti.t  Vis  datwa  ne*  putaa  benafidputt«  a«d  ptMdaiB. 
Sflmel  dat  qidirojiaUMa.,  Ua  quf  dan  rogatwL  Batorqnero Haat  pltw 
•emelragaral  Bei  E^b.  alefat:  F.  r.  fr.  i.  daatf,  Fidalvm  im 
reptdei  b.  a.  praedam.  Seme!  dedH  qiil  r^  bia  "qiit  mim  (r0^mtm 
fehlt).  Extorquere  e.  plus  quam  aaaMl  rogara^  .  laoohi» 
pholog.  VIvlö  (Uebenebr.:  De  beneficüa  dto  et  gntnite  dandia): 
-Iii«  eniaa  modis  munera  libere  nön  impendunt,  nec  tarnen  delibA- 
ratio  reprobanda  est,  quod  qui  atulte  aliqqid  praebet,  laudem  non 
meretur,  et  qtii  Jnvite  praebet,  gratias  habere  non  debet.  Unde 
Farro  in  suis  sentertiis:  Ficte  referat  quis  gratiam  u  daiili<; 
quod  vlx  datum  est  ne  p  b.  s  praedflm ;  serael  riedit  qui  r*^  bia 
non  acquievit;  eictorqnere  unlem  est  plus  quam  semel  vf^s^sive, 
Nr.  17  :  Turpfssimum  est  in  datis  foenus  sperare,  pulcherrimnm 
est  data  cum  foenore  reddi.  Bei  Eyb  steht  nur  der  Schluss  :  Pni- 
^dierrimum  eai  data  oumfervore  reääere.  Das  r edder e  tür  reddi 
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Ist  Heliiig^.    Jacol>i  M.  Sopholo^.  Vi,  15:  Detralienda  est  inanis 
iacUtio  resque  ioqiiantiir  nobU  taceiUibus.   Naai  ttsie  Fa  r  r  o  ne 
w  siiii  senüiltil»:  f^rpissifBum  est  indatis  sperare  (Joenm  tehk). 
ilNt  Üebffige  leltlt«      Nr;  18;  Bx- «iiimo'«lafili8  «enaeatu«  nuKM 
ntlfnuia  vel  ptnrboiv  •  SM  BjHb  fol^ft  Meie  Senteits  iiniBttttllMr 
itftch  Nr.  16^  m;  Bx  «i  d.  eMt^Miitr  inmas  nwgniiin  (die  Worte  «df 
jMUVum  febicii)*   Bben  bo  lAeh«  M  •  Jioob.  Mv  Sopholof  .  Vl^  14. 
(DtbMdir;:  l>«  UbmtttiHe).  —  Nr.  2^:  Amici  divitom  pdeae 
■ont  «irca^ratiHiB.    fiyb:  A  d.  p.  s.  o.  ^rairit.   Rlebtlg.  Bbeato 
der  Aiictor  Pharetrne  Litt.  A.  (CJeberscIir.:  De  amicis  forttiHae). 
^  Nr.      folgt  bei  Eyb  und  in  der  Pharetra  ebenfalls  unmittelbar 
Mch  Nr.  '2-1.  —  Nr.  21.  Steht  eben  so  bei  Eyb  und  in  der  Pb«- 
retra  Litt.  D.  (CJeberschr. :  De  dectore  et  doctvioe  bona).  ^ 
Nr.  30:  Eo  fiodie  philosopliia  producitur^  tibi  pracclare  nobiscum 
agatiir.    Ich  sclireibe:  Eo  h.  ph.  pr.  uti  pr.  n.  agatur.    Er  sag^: 
Zu  dem  Zwecke  wird  heut  zu  Tage  das  Shidium  der  Philosophie 
fortgeführt,  da88  es  mit  tiu8  und  unserm  Leben  gut  bestellt  sei, 
nicht  thatlosen  Speculireus  und  Träumens  halber.  —  Nr.  31:  Si 
in  iis  aetatem  consnmimu»«  cxponendis  quibtis  suac  portionem  vitae 
/   commodabant  restituendis,  und  Nr.  32:  Apum  mella  c-omedimus, 
uon  ipsi  iaeimus,  müssen,  wie  auch  Hr.  D.  schon  sah,  zusamJiieii- 
gezogen  werden ,  aber  emendirt :  Si  in  iis  aetatem  con^.  exp.  (ju. 
8.  V.  portionem  commodabuat  aucluias  instituendis  (^oder  üiiuen- 
dis^ji  apum  (u.  c.  n.  i.  facimus.    Das  ergüiiztc  Wort  auctoi  es 
konnte  wegen  der  vorhergegangenen  Silbe  ant  vor  r^^ituendis 
sehr  leicht  aadiHen. —  Kr.  33  und  34  gebM  «eblechterdinge 
iwMMnen«  Dureh  diete  Worte  erbitt  man  veehil  dea  EMmcfc 
efaiei  BxAwptee.  ^  Nr.  96»'  PneriliB  tmleltle  etl  i|iiie  nea  pn»- 
cenit  ittdidoiB,   Kleis  a.  a.  O.  p*  092  ▼erbeaaert^riehtfff :'  P.  a.  e.  . 
9 «am  iion  praeeeiiH  iddidaiD.      Nr.  41 :  Bo  valta  diailtteiidte 
-aimt  divifiae  qua  aeefpiendae.     Jacobi  M.  Sopbölojg.  VI«  22 
•(Uebefaabr.:  De  contemtu  divitiarum):  Be  iMtinie  4;  a.  d.  quo  ae- 
.oipieBdae;~  Nr.  44:  Ex  fiegotio  semper  etlani  anmendum  eat, 
eo  tarnen^  ne  ex  eäntinaa  assiduitate  necesse  eil  id  deserl.  Bei 
einer  Arbeit  maas  man  lieh  sugleieh  hie  und  da  ancb  Enhe  gön- 
nen, damit  man  wegen  der  fortdauernden  Anstrengung  nicht  am 
Ende  xiim  Aufgeben  der  Arbeit  seihst  £^ezwiin«reri  werde.  Vergl. 
Nr.  70*.  —  Nr.  45:  Hic  iHufecte  raetfioduui  habet  .....  .  und 

Nr.  46:  Idem  est  ac  repentiovis  qui  et  praeparatus;  pracparatis 
favor,  repeniinis  «rratia  exhibenda  est,  scheinen  zusammenzugehö- 
ren. Ich  mochte  ergänzen  und  schreiben:  Hic  perfecte  mcthodum 
habet  t{v\\  praeparatua  et  repentinus  idem  est,  ac  repentinus  qui 
et  praeparatus.  Genialitüt  und  angelerntes  Wissen.  Die  beiden 
folgenden  Nummern  gehören  dem  Sinne  nach  auch  dahin.  — 
Nr.  48:  Nou  tarn  laudabile  est  memiuisse  quam  invenisse;  hoc 
enfm  aKemim  est^  illud  proprii  rauneris  est.  Nentmm  sine  altere 
•eienfteiii  Mkt.   Bybt  Non  tan  I.  e.     (inam^faiveDliae,  Hm  alk- 
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UM  proprtt  MMift  «t  »at  IMri|*  Mit  M  ta; 
fat  ^ibe.'»  Der  Ataffpnidi  gilt  dm  Uhrcr.  —  Nr.  49c 
Nfto  in  dMplliiif  fidei  est  ncdte  opMoait  et  Kientita  arotr— 
■ülngqiw.  M  ferbfaiJe  diete  Smleat  mli  der  YorhcrgehendeB 

m4  ladare  N«it  fai  dttcipUnis  io:  Nam  io  digdpifnii  um ,  wodurch 
dlMi  der  wthre  Skia  Idar  wird.  Jeee%l  M.  Sophoiog.  Y,  11, 
{Qeberfictir« :  De  foelK  eredulitete  reprobanda):  Priideotis  igitur 
credulitaa  ne€  suspicionia  modum  habeat  sicuC  epiino,  nee  cert^ 

tudineni  mox  accipiat,  aed  riiore  medio  sc  pcrat,  teste  Varr on€ 
iii  suis  senteutiis :  i'tWe«  est  media  et  opiiiioui«  et  gcientfae  neu- 
triim  attiiigeiiB.  —  Nr.  dÜ:  ExcelleotitisimutD  gentis  docendi  est 
exemplorufD  subditio.  Klotz  a.  a.  Ö.  pa^.  592  will  für  Excelten- 
iusimum  (Cod.  Patav.  11.  Kvidefttisaimum.  ViDceut.  Bellovac 
Spec.  Ilisl.  a.  a.  O.  JHeguntissimum  Barth,  Cod.  Yicet.  uihI  Via- 
ceut.  Bellovac.  Spec.  Doctr.  Ii,  37  Mucendtsaimum.  Id.  ibid.  Yl, 
84  Eluciäissimum)  Luculenlissimum  geändert  wiasen.  E}L>: 
MscelhntUaimum  eal  iloeeiMll  ^femia  «lenpleniiii  eobditie.  Jacobi 
BL  Sopholog.  11.  (UcbMedur.:  DelnliftvdiM  el  ae^  doeendi):  . 
Ntni  ^Itum  «il  meticoa  peridaainMNnM»  virürM  «l^pii  itito. 
Und«  Fiarro  i«  maHmUmi  Ltieidiukmtm  g«rai  deeendl  eet  «x» 
eaipkrM  loUitie.  —  Niv  &3:  Qai  venim  per  te^loeet,  «cd.  nam 
«iif  djif«fMMrti  äp^tmL  Ba  iai  ni  earri^iren:  ifttmi  renm  per 
se  Jttcet  aed  nowiial  d.  apparet.  Aehnlichea  wollte  aabe«  Klirti 
a.  a.  O*  p»  592.  —  Nr.  55:  Quod  iutricavit  alienilo^am,  tinpe- 
rttia  eai  graviasimuni,  und  Nr.  5Ö:  Id  reeolimt,  id  amant,  Id  magul- 
ficant)  meotiuntur  ubi  intetligant,  gaudent  qtniiii  sciant,  ^loriantor 
quum  doceant  gehören,  wie  schon  Hr.  D.  vermuthete^  zusammen. 
„Was  fremdes  Gerede  fesselt,  ist  für  den  Unwissenden  das  Wich- 
tigste.^* Herr  D.  erkfärt  aliemloquinm  ^  \>  a8  wie  maliloguiuni^ 
brevüoquium^  aolüoquium^  turpüoquium  und  veriloguium  (VmT' 
TO)  gebildet  ist,  richtig  durch  „alieniis  eermo.^^  Das  Wort  intrl- 
carc  erklärt  das  alte  Glossar  bei  Mai  Aiicior.  Claas  tom  VUI. 
p.  295  durch  remofuii.  Biu  Giobsar  bei  Viilcanhis  durch  im- 
nlBKBiv,  Noniua  Marcell.  p.  8  ed.  Merc.  durcli  iropedire,  morari 
ebenfaila.  Die  Worte  vm  ür.  56  ftberaeCie  leh  etwa  ae:  Dlea 
alndlren  ale,  diea  aeliitaett  aie«  dlea  erfaehan  aie,  lugen  «e  aie  ea 
M»  Teratelm  behauplen  wellen ,  ffeuen  tfiBh  wo  aie  wlaac»  aellen, 
apreiaen  aieh  (io  toaeader  Phraae)  wo  aie  darüber  bdefaren  aollen. 
YergL  Nr.  57.  5&  Ö9.  60«  —  Nr.  58:  InteUgeiitiaiD  dicU  aequi- 
law  iudidem»  dietorum  iJtimum  dicendi  quaUtaa.  ich  möelite 
ubersetzen:  Dero  Veritändnisa  Iber  eine  Behauptung  folgt  (aii- 
nächstj  dns  Urtheil  über  das  Behauptete,  und  letztes  Ürlheil  iaI 
erst  das  Urtheil  über  die  Art  \ui^  Weise  wie  die  Bchatiptun^  nus- 
geaprochen  wurde,  über  die  Form.  —  Nr.  59:  lUum  elige  doclo- 
rem ,  quem  magis  mireria  in  suis  quam  in  alienia.  Jacobi  M.  So- 
pholog.  I,  10  (Ueberschrift:  Quod  uon  sufficit  legere,  sed  etiam  ^ 
mudire  oportet) :  Doctas  ergo  fieri  si  poscas,  idooeum  exquiraa 

*  lt,Jakrb.f,Pkit.u.  Püd.od.KfÜ.Bibl.Bd^LW.  0(1,2,  10 


Digitized  by  Google 


146  '    '  Lalatoifdie  Lktoraiur. 


döctorera.  ünde  Farro  in  suis  sentetitlis:  Illimi  quidem  erudi- 
iore/n  elige,  quem  nia^is  mireris  in  suis  qoam  in  iHenls.  Nil  ei|im 
tnaguificnm  docebit  qui  a  se  nil  didlcerÜ.  Vergl.  Nr.  75.  —  Nr. 
64:  Incorruptum  adoiescentem  docere  nnos' labor  est,,  cemiptiim 
¥€l  duplex  vel  nil  proficiens«  Sapiuut  vasa  quidqaid  primo  conce- 
periot.  Sic  c&i  et  de  infantibus.  Jacobi  M.  Sopholog  I,  LO.  Und« 
r&rro  in  senteiitiis:  Sapiuut  vasa  quidqnid  prius  aecepemnt; 
sie  j  inquü ,  est  de  infantibus,  —  Nr.  65:  Oonlnrie  ^piMvi  fl»- 
ribuB ,  uec  in  omnibas  iitconveftfoi»  im  1»  tliqatbM  ««t  iMiiliii«- 
geas.  Vergl.  Nr.  11.  M  emeadire  hMÖHmm  fir  HwoMingena, 
wu  MUeditevdiiigt  ketee»  Sini  gMft,  «iid«benetMelm:  6«i«a 
4i«  Mdktnhl  deh  ib  enlMliiedme  AaiMit  MiM|irecbni»  kl  wm*- 
d«r  übMll  unpassend,  a«di  in  eins«ineki  Plllmi  hmmbIm  pibm- 
^  Nr.  09 :  Nil  «Ikid  agem  »in  «»He  id  Ipran  tetmitliC,  «t 
Millü)  iMd  Nr,  70}  Bo  tamcii  stdcM*  i«l«irmUtMiCar  faiilaliiiD ,  m 
tilMantur,  gohoMB,  wie  aohon  Hr.  D.  Temutiiel,  «MamoMB.  Vgl. 
fleeh  Nr.  44.  Hatte  man  die  Stelle  im  Zugammenhang,  so  würde 
<ale  vielieioht  klar  scm.  Nr.  70  steht  bei  Syb  so :  Eo  tan$um  stu  • 
dik  inlermiitofdvr  n^  omiUantur.  Richtig.  —  Nr.  72  und  73  ge- 
hiraa  dem  Sume  nach ,  als  sich  gegenseitig  erginsend ,  zusam- 
men. —  Nr.  74:  Pulcherrimus  locus  est  assidenti  fydibile,  ^audet 
natura  vari^tate.'"  ,,Dem  in  einer  schönen  Genend  Fiiiiheimischen 
ersehet  diese  ttässlich  und  laii^woiii^  ;  erfreut  sich  doch  selbst 
die  Natur  der  Mannigfaltigkeit Auch  hier  hat  man  offenbar  de« 
Eindruck  eines  abgerissenen  Excerptes.  —  Nr.  7H:  Virtutes  ex 
tempore  mutant  genas,  ist  ein  Sat«  tiefer  Lebens^veisheit.  —  Nr. 
79:  Simplex  improbabilium  assertio  dementia  est,  laus  infiiüta 
Iprobatio  ^»t  (d.  h.  der  wirklich  ^eiVihrte  Beweis  i§t  unendlicher 
Ruhm).  Man  denke  aa  den  Entdecker  Amerikas  und  den  ßrtin- 
der  der  Dampfmaschine.  —  Nr.  80  gehört  an  Nr,  70,  wie  mefc 
Nr.  81  und  8i  knaammenfehÖMnb  —  Nr.  84:  Nisi^nem  prad» 
lii  *doeutt  res  ipana«  contnlem  negotM  opnrlet  tn  Iii.  Kloli 
pag.  90^  n.  O.  «will  Ar  o^muhm  n«foli»l  e|^ottel  emettdim 
nmi  negolM  «empörtet  Idi  iebreilie  vielmelMr  cMWiitt«  iw|;eliMi 
ofiirlet.  —  Nr.  85:  81  Ted  nflii  tfe  «lucent^  lue  res  m  eulrt 
ifM  veiiieniiii  feeü  vcnwtaa.  We  jUe  KwTl  der,  Wihrliell  mit 
inttelileiiditet,  Ist  gewiss  die  Rede  ttidit  Mewe  KuMt  gewesen. 
Aank  bkr  ist  der  Eindrudt  dea Bxeer|ite« nafveritemdiar.  ^  Nr.87 < 
CMemnt  multi  philosophiam  qaia  qunm  necesse  sit  multa  scirl»  oon 
est  res  tanta  nisi  amplia  oententa  apatys.  Viele  hassen  die  Phile- 
•ophie,  weil,  wälir^nd  man  au  Ihr  so  ttngemein  ^el  wissen  moaa^ 
man  spatem  sich  doch  nur  mit  einem  wehen  leeren  Feld  be^nü^en 
müsse;  die  Tiiat  lehle.  Verj^l.  Nr.  30.  31.  67.  —  Nr.  88 :  Quum 
übet  evagari  quocunque  quid  dubiiim  est  vfam  invenit.  Ich  ernen* 
dire:  Cum  l.  c.  quocuanqae,  quml  dubium  est  viam  invenit'f  Der 
folgende  Satz  gehört  dem  Sinne  nach  zusammen  mit  die^^em  — 
Or.  89:  Specta  diu  atudiorum  inem.    Wenn  du;  dich  mit  einer 


Disclplio  bescbäfü^t,  80|^eb  dir  r«cht  lange  Milbe,  um  dir  die  Aus* 
§icht  auf  ein  Rnde,  ein  Zjfei  frei  m  üiicheD.  Kooimt^a  dann  noch 
nichts  dann  gehe  erst  welter.  Nr.  90:  Eat  autem  e  con- 
trario polliciUns  contemtuw  gebort  %u  den  iF^rfgen  Sentenzen  mit^ 
und  setzt  den  Satz  von  Nr.  ^9  so  foirl:  Wird  nun  die  Philoaopbie 
uicbt  in  der  eben  ange^ebieiieii  W^iM^  nidbt  prakiiacb  und  mit 
NtciMi  Blicke  auf  fbi  fkulM  f«liMfUi,  «o  «ertpri«lll•i•MHr¥er«- 
atthlttng,  mdil  ant  «»r  JtebcüHtb.  mr  ]Nr.  Ol:  laperloMMi .lUir 
dema  Mpieotis  philoaopbia  qm^  fn  nHüBte  iiia  «I  prMoiiuai^ 
nmli  biMwdiini  ptmmm^  ®o  rtiJyiWflwidBf  Waden  wU 
Macht  «pd  Wirde  ^mm9U»  Ar  4lm  Weiaaa,  ««m 
nMit  nach  Taad  lud  JenaierUchcBi  haacht,  kebiea  iaeaeMA 
RuImd  und  Anerkennung  vor  dep  Men8€fa(Biilieiaa|it,aeBdern  in  da« 
.Tkto  der  Seele  be<chpldia»ca  ÜelbstbewuattteiQ  und  AnerlMr 
nimg  KO  bergen  van  Anfailie«  i«lviUigt  ist  —  Mr.  .  92:  Fortaip 
carpafit  ip«a  e#t  Ja  AW|N>re;  bane  inperituei  M^olgas  navk  el  videt, 
quod  solo  utitur  «cq^rporco  oqu1<»,  in  .oerpore  aitam,  quae  sunt  c<hv 
paris^  poilicitanteiii;  illam  aoteni  jjituenttir,  quos  altior  mens  ercr 
xit.  Si  ifituc  vita  proccsslt,  oblectameu  attraxk.  Ich  scbreibe: 
Fortuna  corporis  (äusserjiiciiei  Glück)  ipaa  est  in  corpore  (nicbt  in 
der  Seele,  also  von  keinem  Bestand).  Hanc  imperitum  vulgns  nor 
vit  et  videt  (so  viel  (Us  special  X),  quod  solo  eorporeo  oculo  (näm« 
lieb  videt)^  in  corpore  sitam  quae  euot  corporia  pollicitaatem. 
lilam  autem  intueulur  quo«  altior  mens  erexit.  Istuc  {das  Si  ist 
ülierllüssig ,  doch  lunf uzudeukeu)  vita  proceasit,  oblectameu  atLrjt- 
3Üt-  ^  Nr.  94.  96.  97  ipieharae  deai  Sinne  nacb  susammen.  ^ 
HÜr.  98;  Renuit  pbilosopbia  fastidianün  mumtlMmi  ad  abapliaeHi 
eeeiMup  WlariB(«>  .mvif aai«  aad  iorllat  paa  tcaipaBe  ad  i/^ 
Uidaniai  wmmm*  Piiflosopbje  M^ei  eiae  eialbche  aber 
dMl  aqf^ilMi  abweiBl^abid«  VAd  kektre  Kaat  Oa  4aa  ad  mmt 
4/all^mm^Am9wA^  nkiit fitfjgaftmdaB aiiiieiat,  aa  «mehte 
Ml  emebfllrcp.:  «ftd  ntm'vUß^^Q  pBWtfiarm  d^lieiafvm  varietalc«« 
wfMß  aUArdiOfis  aiiiea  sejir  passenden.,  geHüHgen  Sinn  gibe. 
Mr.  99(.y«c«U  Vfß  94p  «5.  96»  102.  Mr.  lOO«  Tantum  vaaa 
retineat  quantum  capacia  sunt;  addita  enianant.  Die  Pariser 
||ei|4fM^rji|t  X^^'  Paris.),  weiche  hier  beginnt,  giebt  richtig 
^pßfi^tt  für  quanlum  uqd  bestätigt  aucb  die  Aenderuog  Hra.  Devit'a 
emamnt  für  die  feblerbaftc  (^esart  seiner  Handsohr.  emanat. 
Nr.  101 :  Non  quaccunque  auris,  suscjpit  et  liaemoria.  €anale  fitr 
9uro  est  auris,  quae  acccpta  memoriae  uon  ^commendat.  Im  Cod. 
Paris,  steht  mit  Weglassuu.^  des  letzteu  mit  Canale  beginnendep 
Sat^^es:  Non  quaecunu|ue  ut^ris  ßutcipit^  memoria  retinet,  — 
Nr.  102:  Nusquam  deveuict  qui  qupt  iidet  sequitur  etiles.  Stellt 
ebenso  in  dem  Cod.  Paris,  und  in  der  Pliaretra  Litt.  ,C.  (CJeber- 
scbrift:  De  CuriosUate).  V^rgL  aoeb  Nr.  99.  ]Sir.  i03:  Om- 
nia  Omnibus  vei  peoe  adimia.  Faupf renlaei  immi  iul  adwi^^tia.dlfi* 
t^fn  app?l|j»bis.  ^  Wkir  j^tMpeiiMirfPPri^iiiy  Jiwylkwi  alierM 
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^vlliae.  Diese  Septenz  fehlt  Im  Cod.  Paris.  Sie  will  besten, 
das»  Reichthum  uad  Armuth  immer  nur  als  relative  Begriffe  zu 
fassen  seien.  Ich  ändere  aher  so:  Omoia  oumibos  vel  paene  (näm- 
lich omnia)  adioMs:  paupercolum  non  «x  ademptis  dfvkeiB  app^sl^ 
labis*}  u.  w.  —  Nr.  104:  Fellejtat  «l-MeliciUs  lex  ooraparatlooe, 
MW  Mvundnia  te  bubI.  *  Si  nemo  plna  minutve  «Iiis  possidet ,  ianf 
haec  nihil  silnt;  ea  invidU  igiinr  nomen  paupeHaila  profecUim  eat. 
GahM  sa  Nr.  103.«  Im  Cod.  Pbria.  f«lilen  die  Worte:  Si  nemo 

 profeetum  eal.  —  Nr.  105:  Non  easernns  panp^rea  »i  n«s 

adremua  quid  esset  paupertas.  Verfl.  Jaeobi  M.  Sopholo^.  VI, 
17.  (Deberschrlft:  De  airffidentiaet  paupertate):  Kl  Varro  in 
anla  aententiis:  Non  6.  p«  s.  n.  q.  e.  pauperlaa.  —  Nr.  10^:  Ne- 
Rcire  quid  mi  paupertas  optimiis  est  ad  ailmmas  divitfas  progressns. 
Diese  Sentena  fehlt  im  Cod.  Paria  gans;  bei  £yb  steht:  Nescire 
qoid  est  paupertas  o.  e.  a.  s.  d  pro^essus.  —  Nr.  107:  Non  ilkil- 
ier  est  nisi  qui  esse  credit.  Eyb:  Nnn  est  miser  nisi  qui  sff  esse 
credit.  Im  Cod.  Paris,  steht:  Non  miser  est  tiisi  gut  se  iniseruta 
putat.  —  Nr.  108:  Vis  esse  dives?  Nil  cogitando  tibi  addas^  eed 
aliis  demaH.    Im  Cod.  Paris,  steht:  Vis  fieri  dives?  Nil  u.  s.  w. 

—  Nr.  109:  Ex  niinimis  morum  sumcre  licet  si^ns.  Im  Cod.  Par. 
steht:  Ex  m.  m.  s.  si^na  licet.  —  Nr.  110  fehlt  im  Cod.  Paris. 

—  Nr.  III  fehlt  im  Cod.  Paris.  Es  muss  übrigens  wohl  gelesen 
werden:  Timorem  mortis  non  demi  vel  augeri,  ubi  expedit,  opor- 
tet für  T.  m.  n.  d.  v.  augeri,  uti  expedit,  oportet.  —  Nr.  113: 
gx  praemeditato  (Cod.  Paris.:  Ex  meäitato)  non  duceris  in  cau- 
sam. Gedanken  aind  lollfrd.  Man  kann  ihrethalben  nicht  In 
einen  Proceaa  ▼erwickelt  werden.  —  Nr.  114:  Lhigua  mente  cni- 
que  nocentior  eat   Im  Cod.  Parb.  ateht  esi  noeminu  fftr  ikoeen- 

Itor      —  Nr.  115:  Non  Tiacera  ad  videodum  quid"'  aen-* 

liaa.  In  der  Handschrifft  Herrn  Dofil^a  wo  vor  vhe^rä  ein  unlet- 
haree,  in  aberis  siih  endigendes  Wort,  wofSr  er  Bcmiüberh 
erginzt.  Der  Cod.  Paris  hat  deutlich:  Non  rimobertB  Ylaceraad 
▼  q.  s.  Gehört  au  Nr.  113.  —  Nr.  116:  Ad  mores  et  opiniones 
audientium  prudena  Tocem  formabis.  Für  audientkm  ateht  Im 
Cod.  Paris.  Äo/7}tffeim  und  dann  ist  vociem  fförmabia  umgeafeUt  in 
formabis  vocera.  —  Nr.  117:  In  sfngulis  eiLcellere  et  neminem  pro- 
fiteri  tam  laudabile  quam  qiiia  difficillimum  est.  Im  Cod.  Paris, 
fehlt  das  quia  nach  qvtuji  ruit  Recht.  Die  Worte  neminem  pro- 
fiteri  verstehe  ich  wie  non  arrogantem  esse,  anspruchslos  sein.  — 
Nr.  118:  Innatum  culque  suis  bonis  gloriari  sqq.  Der  Cod.  Paris, 
giebt:  Innatum  cuique  eat  suis  b.  gl.  sqq  —  Nr.  1 19 :  Dignus  est 
declpi  qui  culus  rei  est  actor  et  eins  laudator.  Im  Cod.  Paris, 
ateht;  Üigniis  e.  d.  qui  culus  rei  est  amlor  et  laudator  est.  — 
Nr.  120:  Non  tam  mole^tc  quis  sua  miretur  quam  ah'ena ;  hoc  au- 
tem  fit  quonfam  nemo  sibi  invidet.  Im  Cod.  Paris,  steht  (  wie  auca 
hei  Vincent.  BelloTac.  Spec.  Hlat.a.  a.O.)  quivis  sua  für  uuis  sua. 
In  der  Pharetra  lÄtL  A.  (Ueheradkrlflt:  De  amore  privato  sive  de 
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aiiioic  taetu  vel  de  aiiiore  sui.)  lautet  die  Sentenz  meific«^  Erach- 
ItMis  richti^^cr:  JNon  tarn  modeste  aliquis  siia  miralur  (juam  aliena; 
h.  a.  f.  t^uam  nemo  sibi  invidet.  —  Nr.  121:  Utilissimiim  (Cod. 
Paiav.  UtiUssima)  est  propria  invidere^  und  \r,  122:  MordRcifas 
scrilMiitl  pabÜctnda;  qnibus  si  crüfacile  iguosceoduin  tst,  id  mor- 
daeiu«  liD^iiita  coieqiiet  pteheii  im  God.  Paria»  verbanden  8o:  Uti- 
tMma  est  propria  hwidie  fflordadtaa  Bmibendi  puMicanda  qtiibiia 
ai  eril.facüe  ^noacendniit ,  fd  mordacina  lima  coaequet  Die 
Emendation  Sbcrinaae  kh  Anderen.  —  Nr«  123:  LnperiUae  Signum 
cat  quod  dilficilümam  eat  exij^ere  ot  cito  fiat  Der  Cod.  Paria, 
hat:  I.  8  e.  q.  d.  e.  esigere fieri  cito,  —  Nr.  124:  Nomquam  illi 
«fs  proderitf  eni  primwn  non  profuit  cxercitatio.  im  Cod.  Paria, 
stellt:  N.  {.  a.  p.  cui  non  primum  profuit  exercitatio.  ^  Nr.  125: 
Nnlla  iactnra  est  scienti  gravfor  quam  temporia.  Se  utitor  qui 
tempore.  Im  Cod.  Paris,  fehlt  das  est  nach  iacfura^  und  die 
Worte  Se  utitiir  qui  tempore.  Kyh  ,  der  diese  Schltisswortc  aoch 
weggelassen,  hat:  N.  i.  gra^ior  est  scienti  quam  tcmj^orfg,  —  Nr. 
126:  INoir  vivit  cum  quo  heue  agitur  Viatores  non  cunt  ut  oanf, 
sie  et  viU  non  8ui  causa  fit,  sed  ut  in  ea  praeclarum  aliquid  liat. 
Im  Cod  Paris  feiilt  der  erste  Satz ,  und  der  Schluss  sie  et  vita 

 aliquid  iiat-    In  der  Pharetra ,  welche  ebeuialla  den  Anfang 

nicht  hat,  lautet  die  Sentenz  so:  Viatores  u.  e.  ut  eant.  sie  et  %ita 
nostra  non  siii  caufia  sit^  sed  ul  ea  praeclarum  aliquid  Bat  and 
üDonttclbar  darauf  selbst ,  gerade  wie  \m  Vincent.  Bellovac.  Spec. 
Doctr.  V.  142,  dann  die  Sentenz  Nr.  159:  Utile  quidem  est  sed 
ingloriam  v%  Inkboraio  te  allenoa  Uorea  aneeedere.  Die  Worte 
Non  vivil  cnm  qno  bene  agitur,  weiehe  Hr.  D.  nidit  a«  veratehen 
fealeht,  heia8ea:  Der  lebt  nieht,  weicher  gut  iebt  -(d.  b.  dem  ea 
« kk  Aiiem  wohl  geht).  Vergi  Nr.^  30:  ,,prMciare  nobiacnm  ag^tur^^ 
und  Nr.  148:  Praedare  ,eum  illo  a^tttr.  Der  Verfaiaer  der  Sen- 
tens  will  Kampf  im  Leben.  Vergl.  Nr.  10 :  Robnr  eat  vitae  in 
mnitam  concedere  turbam.  Nr.  21 :  Vigor  bonna  regonm  maxi- 
mum  est  Nr,  ti7:  Mens  est,  clamat  pbilosophia,  quem  rea  fpaae 
docuerunt.  Uebrigens  steht  die  Sentenz:  Viatores  non  eunt  sqq. 
in  der  Pharetra  unter  Litt.  O.  (IJebcrschrift :  De  otio  fugieodo) 
mit  Nr.  ir)9  verbunden  noch  einmal,  nur  mit  dem  Unterschiede, 
dn«s  es  statt  sed  vt  en  dort  heisst:  sed  ut  per  eam.  Jacobi  M. 
Sopliolog.  iV.  12:  Viatorcs  non  esac/it  niai  ui  eaiit',  sie  et  vita  non 
sine  causa  fit,  sed  ut  in  ea  aliquid  praeclarum  fiat.  —  Nr.  127: 
Ad  quod  iiiii  Bocordia  non  patitur,  id  otiusi  votis  attribuunt«  Der 
Cod.  Paris,  hat  Totis  sibi  attribuunt,  und  hiernach  folgt  in  ihiu 
folgende  Sentenz  :  Ki-  iUaboruio  masima  attingere  desideral  om- 
nis  ^loriosus,  Vergl.  Nr.  159.  Danngehöit  dem  Sinne  nach  zu- 
sammen Nr.  126.  127.  128.  —  Nr.  126:  inertea  ad  quod  nitivvo- 
iont  Totia  hifalaiit.  Der  Cod.  Paria  bat  fttr  wAnitt  richtig  naUmi.  - 
Wonach  Trige  thatliiiftig  nicht  atreben  wollen ,  danach  girren  ale 
«at  WttaMhtn.  '  Nr.  129:  S{e  dlilgewii  aunt  amid,  oi  not 


ndbiiiNli»  Ifikeri  pniMuiv  «i  tmtcot  cx  «MMiillate  cmmoniidi 
bagc^^  dcsMcrloni.  hm  Cod.  Piris.  febleii  die  Worte: 

Sic  diligendi  ^  •!  amfcoo,  dann  heiast  es:  Bi  osiidaitate  com- 
moitedi  lan^iuet  •arfdtfte  doiidorlon«  Die  vorhergehenden  W^te 
liUdeo  jedenfalls  eine  Sentens  fir  tidi,  und  sn  «I  amieoa  \%i  na«- 
lArllch  «lilloeliweigeDd  sn  trgfinzen:  odio  habemus,    Nacli  der 

ScalMS  Bx  assidtiiUte  deslderium  folgt  im  Cod.  Paris,  fol* 

gdttde  iinedirte:  Ne  bonua  ait  quaerit,  qui  orii  »eetatur  couaaa, 
Vergl  159  und  Nr.  127.  —  Nr.  1.^0:  Qni  ma^ns  enceWh,  etfam  in 
v!tii8  laüdabitur.  Im  Cod.  Paris,  stellt:  Qui  in  maßnis  excellft, 
invitus  eiiam  laüdabitur,  und  dann  folfi^t  die  onedirte  Sentenz: 
Nufiquam  ad  summa  tendentem  laus  fiustrata  eat.  Jacobi  M. 
Sopholog.  VI.  5  (Ueberacbrift:  De  vana  gloria  minimc  affectanda): 
Alü  vero  bonos  laudaiit  non  in  eo  quod  bon!  sunt,  ^ed  vjtia  cortim 
qrii  boiii  mini  commendant.  Haec  euim  laus  stuUa  est,  iinde 
Farroia  sententüs:  Qui  in  magnia  excelllt  et  inoitUB  laudaiur. 

Nr.  131:  Hereditarinm  putea  qaodounaqiie  iddistl,  luerum 
qnidqald  invenorio.  Der  Cod.  Parfti.  bot :  H.  p  quiequid  «iidfiti, 
Ittenim  arn^eiii  quid  HwmdaiL  Bi  milait«  wohl  heiaaen:  fuod  fn- 
ipeüati.  —  Nr.  139  s  Non  otreBunin  appeUabia  negotfotorem  qni 
in  nlillft  rem  auxit,  ne«  ego  phtlosophttiii  qui  nihil  intenit.  Bben 
an  dar  Cod.  Paria..,  nur  daaa  er  giebt:  nee  e^o  kabeo  phllosophm 
aqq« —  Nr.  134:  Sie  alidita  meflikiiste  magni  ducirnus.  tit  »\  eoa 
magois  ata  vis  praeolaros  pnCeans«  Im  Cod.  Piaria.  steht:  Sio  an* 
dita  memintBse  ducimus  (^magiüfMi)^  ut  §i  nos  magnis  or^os  ata- 
vis  praaolarum  pntemug.  Uiclitig,  nur  darf  dan  magnt  nicht 
fehlen.  ^^Auf  die  VVci^e  haben  wir  es  gern  und  geben  etwas 
darauf,  Geh&rtes  sich  itis  Gcdächtoiss  zu  rufen,  wenn  wir  es  so 
damit  hatten,  wie  wenn  wir  es  für  herrlich  halten  von  grossen 
Alinen  entsproäsea  zu  seiu.  Die  Senteoz  bezieht  sich  mit  man^ 
eben  anderen  auf  das  Losmachen  vom  allzugrosscn  Ansehen  und 
Gewicht  des  AntoritltglaUbena  und  eothlil  die  Aufforderung  zu 
aelbstthätlgem  Stodfna»  Qttd  Schaffen.  Debrtgena  lksse  sich  in 
der  Auagebe  dee  Hm«  daa  praittar^B  m  Bode  aoeh  iieeh 
leit«  der  daa  eoe  nnuaa  in  no$  ferwendelt  werden.  Nr.  185: 
Nihil  laudabile  quod  eniqaam  poifafblle.  Der  Cod.  Paria,  hbti 
Nihil  laudabile  quod  a  quoHk^i  est  posse ,  was  sich  ala  Grieiamia 
vielieiebt  vertheidigen  lleaae.  —  Nr.  136 :  Non  est  fSiIfcitas  quae 
aecum  recipit  miserian.  Non  sunt  ergo  felices  divitiae.  Daa  Ad» 
jectivum  feh'jr  steht  hier  in  activer  Bedeutung.  In  der  Pharetra 
Litt.  B.  (Ueber8chrift:  De  beatitudine)  heilst  es:  Non  est  felicltaa 
quae  secum  fert  miseriem.  Semper  humana  felidtas  aliquihus 
adspergitur  adverais^  ita  ut  in  ea  vara  felicitaa  non  qneratur. 
Das  Letzte  gehört  wohl  nicht  mehr  zu  der  Varronlschen  Sentenz 
selbt.  Jacubi  M.  Sopholo;^.  VI.  21.  (Ueberschrift:  De  contemtu 
divitisrum  atque  sccull;:  Teste  eaim  V  ar  r  one  \\\  euis  iententiis: 
Non  est  felieUaa  quae  aecum  caj^i  miaeriam.    Das  Uebrigü  feliii 
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etaiflil]».  ^  Nr.  137 « A^lationis  est  8p6«(«iDeii  clim  Im  ff9^ 
cewil  pottnlitioiiw.  Der  Cod. Pavit«  hat:  Adulationis  «/wofmeift 
(oh«»  «#0  ^uin  1  pr*  poBtuIationcBi.  Jacobi  M.  Sopliolo^.  IV.  13.^ 
(Ueberachrift:  De  adulatiooe  quae  est  ficta  amioitia):  Tales  enim  - 
Olim  alfquid  volaat,  priua  laudant,  postmodum  poaluJaQU  Unde 
P' arroln  suis  sententüs:  Adulationis  speries  est  ewm  hus  postu- 
l atione in  prae cedit.  —  Nr.  13^:  A  peritis  iion  observatur  philo- 
aophia  Imperite  debentiir  in  Iis  exercere  quae  uemo  novit,  und 
Nr.  139:  Pauci  pulcherrimuni  est  in  sciente  spectnctiliim,  laiitea 

im  Cod.  Paris,  mit  Weglassung  der  Aofangsworte  A  peritis  

debetitiir  so:  In  his  esceUere  qaae  nemo  novit ,  puicherrimum  eal 
in  sciente  nairaculum.    Die  Verderbnng  des  Texten  in  der  Devit*- 
sehen  Handschr.  (Patav.  J.)  ,,A  peritis  non  obaervantonmi  philo- 
Sophia.    Imperite  debentur.    In  üh  exercere  — :  — <^  novit'',  weiss 
ich  mir  nicht  sa  entziffern.    Auch  die  von  Hro,  D.  vorgeschlagene 
Coojeotur»  lAmiM-an  erster  Stelle  Ab  htipttUi»^  iii  der  aweiten 
p9titi%n  leaeo^  genü^  kelpeavega.   VieUoicbt  nmaa  eft  liffaeii  : 
A  periUa  »on  oüerwitwrum  pbiloampbia  imp9riliß9  deh^tiir)  d.  Ii. 
die  Philefiophle^  welche  Pinge  behandelt,  weldie  ran  thcbtlgen  tiäl 
erfahrene»  Glelateni  jiieht  beobachtet;  aeodern  vielmehr  hei  Seite, 
lie^n.^aaaen  worden  sind,  lat  eine  FhUoaophfe  dea  Veratandea. 
Alao^  meint  er,  ist  es  Unainn  zu  disputiren  über  Dinge,  welche 
*   fUeaea  Diaputirena  nksht  werth  sind ,  Sophisterei.    Im  Folfenden 
Ueaae  aich  dM$  pauci  gegen  die  AiitoriUt  dea  Pari«:  otwo  ae  hiL4 
man  achriebe;  In  iis  escellere  quae  nemo  novit  aui 
pauci,  puicherrimum  est  in  sciente  miraculum.    Nr.  140  gehört  ' 
übri^reng  dem  Sinne  nacli  avich  noch  hierher.  —  Nr.  141:  Quod 
experiinentum  docuit,  scripto  reco^noscitur,  quod  ex  usu  non  est 
compertam,  ex  scripto  noatro  est  fädle,  quod  fieri  facile  est,  de- 
miim  faellliniuro  est.    Der  Cod.  Paris  hat:  Quod  experimeiUum 
docait,  scripto  recognoacitur.    Dann  fol^t  nach  eiucrn  Absätze: 
Quod  usu  non  est  compertum,  ex  scripto  nun  ent  facile.  Die 
Worte  Quod  fieri  facile  egt  demum  facillimum  fehlen  gänzlich. 
Uebri^ens  gehören  Uie  beiden  im  Cod«  Paris,  durch  einen  Absatz  , 
geireauten  Sätze i  ala  sich  gegenseitig  ergänzend,  gewiaa  ansam- 
meo.   Der  Sinn  }at  wohl  ders  Heber  «nauafeniaehte  Dinge  sn 
tprechen  ond  wa  achr^iben  tauge  nicht,  die  Br^hriing  mflaaa  Qoth* 
wendigerweise  n>rangehen  nnd  den  Grwid  WIdeps         fleht  iftv 
«Mfe.  il^n  jlchliM  voralebe  ich  nicht  rechte  er  aehdnt,  ininat  «» 
aeah  leilM^JPafla. fehlt«  ein  f losseroa  zu  sein,  herriihrend  von 
eiic»>Ahacj|i!»iber,  welcher  jeiHia/a^t/e  im  Vorhergehenden  nicht 
TOfatand«  itt  Nr,  142 :  Noo  quaecuiique  poaait  aed  qaae  debeal 
ad  lectorem  lector  adducat,  und  Nr.  143:  Non  tantnm  quae  pro- 
anni,  sed  qoae  attineaot ,  consideret  sind  im  Cod   Paris  8o  ver- 
bunden: Non  f|uaeciimqiie  p.  s  quae  ÄQhQ%i  demonstrntor  ad  ex- 
positioriem  adriectal;  non  tum  quae  prosunt,  aed  q.  a.  consideret. 
JiiohMf.   in  4er  Handacl^  Hm«  Dcvit'a  mi  wohl  l^dar  ffir 
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teripior  verscTirlebcn  sein.    Die  Sentenz  gelit  auf  unsfnnT^c  Com- 
mentation.    Verpl.  INr.  94  und  Nr.  95,  auch  Nr.  88.  89.  HH.  87 
lind  Nr.  6H.  —  Nr.  144:  Citra  perfectionem  omne  principium  est, 
ultra  veritatem  est  qui  in  paucis  offendiciiiam  qtiaerit.    Der  Cod. 
Paris,  bat :  Citra  p  o.  est  princi^ium^  hierauf  nach  ernem  Absätze: 
Ultra  V.  e.  qiii  in  planis  quaerpt  offendiciiiam.    Diese  Trennung 
ist  richtig.    Sinn:  Wer  da  Schwierigkeiten  sieht  wo  keine  sind, 
geht  über  die  Wahrheit  hinaus,  da  sie  ihm  nicht  genügt.. — 
Nr.  145:  Qnum  vfiin  lubdlole  ex€c4uiit  ditquiaition«!,  et  fotermi- 
natac,  iaeUncea  etoeiit«BtioMe  »Qui,  fehlen  in  dem  Cod.  Pirie.' 
Sie  geholt  jedenfelli  ifwtroneA^  und  Ist  sn  emendhren:  Cum 
viam  sttbdole  (oder  «tt^ifo/ae?)  eicedunt  diaqufeitlonet ,  et  Intei^ 
minttee^  Ineff.  et  contentkMae  'sunt,  gaplenilbn»  tarnen  pulcheir. 
apectacnli  annt.'  Im  Cod.  Paria,  folgt  hier  sunachst.Nr.  158:  Oon- 
temnendi  ^nnt  ineniditomm  contempUia«  oItn  ed  anmma  progredf, 
in  dieser  Weise :  C.  s.  i.  c.  si  ad  summa  vis  prngredi.    In  der 
Pharetrm  Litt.  P.  (Ueberachrift:  De  Patientia  dei)  steht:  C<nh 
teropnend!  s.  fnerudltonim  hominnm  contennptus  si  vis  n.  s.  pro- 
^redf.    Jacnbi  M.  Sopliolo;^.  VI,  6.  (Ueberschrift :  De  habenda 
patientia):  Narn  iniuria  est  infamia  einsdem  qiii  facit.    ideo  teste 
y arr  one ,  Condemjinndi  iiwruditorum  contemptus.  —  Nr.  147: 
Mnlti  laudem  amittunt  quurn  de  se  eam  praedfeant.    Hoc  modo 
sapiens  se  laudat,  quae  in  se  bona  apparent  in  alifs  laudando.  Der 
Cod.  Paris,  giebt:  M.  1.  a  gnontam  ij)si  depraedicant.     Hoc  uno 
se  modo  sapiens  laudat  qitae  i  s.  b.  a.  in  aliis  admirando,  Gut. 
Namentlich  ist  das  depraedicanl  bezeichnend.     Eyb:  M.  i.  a. 
quoniatß  ipsi  de  »9  eam  praediednU    Das  Cebrige  felilt  bei  thai. 
—  Nr*  148>— 130  fehlen  im  Cod.  Paria.   Nr.  14S:  Praeelave  cm» 
illo  agitnr  qui  non  mentlena  dtcit,  und  Nr.  149:  Ab  Arlatsiele  re- 
eponanm  est  aeiacltantl  aaepe  Alexandre:  quo  doeente  proHtevetne 
ae  aclentem.    Rebus,  inquit,  Ipaia  qnte  non  noverunt  mintlri 
mflssen  verbunden  und  ao  hergeatellt  werden :  Praeclare  c.  i.  a.  q. 
n'  m  dicit,  ut  (das  tit  war  von  der  lotsten  Silbe  des  dicit  ver* 
schluckt  worden)  ab  Aristotele  n  s.  w.    Vergl.  noch  Nr.  67.  — 
Nr.  151:  Desiderats  non  habita  magni  fiunt,  habita  vilescnnt. 
Kben  so  der  Cod.  Paris.  Eyb:  D.  n.  h  magna  snnt,  r.  h  vilescunt. 

Nr.  152;  Iraperitis  iniprobabile  sed  verum  disquirenti  und 
Nr.  153:  Nihil  perfecte  noturo  est  stehen  im  Cod.  Paris,  so:  i.  i. 
sed  verum  nil  disquirenti  nil  perfecte  notum  est.  Es  muss  so 
lauten:  I.  i.  a.  verum  nil,  Schwachköpfen  ist  nichts  unwahrschein- 
lich aber  auch  nichts  wahr.  (Moderner  Rationalismus?)  Der  6e- 
geitsats:  DU^mreM  ml  perfecte  notum  eat^  ist  treffend  und  wahr 
In  glefehem  Mansse.  ^  Nr.  154:  Auditit,  non  disquisitis  gloriari 
In  nullo  leadablllui  quem  al  eerro  venitore  tibi  dato  egregie 
aliquid  fbetnm  ■  te  putea.  Der  Cod.  Peria.  atlmmt,  nur  dase  et 
a  ie  factum  fmtee  lut  Dann  folgt  In  Ihm  Nr«  159:  Utile  aed  kh 
jglorium  eat  ei  IlUborato  In  alienoa  auteedere  laborea,  ohne  Va* 
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riftnte.  In  der  Pfaarctra  steht  dieee  Sentenz  dreimal,  I)  tmter 
Litt  A.  (Ueberschrift:  De  aciiva  vila  vel  de  actione),  hinter  Nr. 
126  so:  Viatores  non  «iint,  iit  eant.  sie  et  vita  nostra  non  sui 
causa  sit,  sed  ut  ea  praeclariim  aiifjuid  fiat.  üiile  quidem  est 
Med  mglariwn  es  imlaborato  in  alienos  labores  succedere.  2)  un- 
ter Litt.  0.  (Ufitertdirlft:  D%  otio  fogiendo),  ebenfalls  hinter 
Nr«  ISS  90t  UiÜ9  fuidem  §9d  inglorimn  es  iUaBorate  in  aüenoe 
ktboree  meeväere*  3)  toter  Utt.  L.  (Uebeitehrlll:  De  Ubore): 
Uiile  fuidem  ted  io|;loriaiii  ex  illeborftto  fn  eiienos  laheree  eue* 
eedere,  JHu  155:  AHenw^  est  qaod  «iidlltir,  tie  stapendom 
est,  ut  propler  id  natum  putea.  Der  Cod.  PM.  hat:  Alienem  est' 
^«•d  aiiditur.  (VergL  Nr  9^.  Nemo  aaaro  putet  quod  extra  Sp- 
tMett),  dann  maii  efmtm  Absätze  richtig:  Sie  studendum  eat, 
ut  propter  id  natnia  pietes.  Schon  Klots  a.  a.  O  p.  59i  hatte 
studendum  verbessert  —  Nr.  156 :  Sui  domimia  est  qui  se  pbU 
losophiae  mancipaTit,  quia  tuctindius  est  qnod  aeque  iiistum  ex- 
perienti^  qifam  qmim  e\  pento  est.  Die  Worte  quin  nirinidfus  — 
—  e\  pfrito  est  fehlen  im  Cod.  Paris,  und  &Un\  vielJeirfit  erklä- 
render Zusatz  de«!  Redf^eiiten.  Es  heisst:  weil  das  aii^^etiehmer 
nnd  hei I  iedigcfider  ist,  was,  seihst  wenn  t\s  knum  regelrecht  und 
richtig  sein  sollte^  man  selbst  durch  Erfahrutig gefunden,  als  wenn 
,  man  es  von  einem  Andern  hat.  Klotz  a.  a.  O.  p.  59'^  emendirt: 
quia  iucnndius  esi  quod  aeque  iucundum  esper ienti  quam  erperlo 
est.  —  Nr.  157:  Nemini,  quia  senex  addiscit,  verecundia  est  in* 
Lulieada;  melius  enim  aenem  addiscendo  pati  erubcscentiam,  quam 
per  ignorantiam  poenam  promercri  aetemam  scheint  im  Cod.  Par. 
sieh  nieht  formAadeii,  oeeh  wegen  deo  quam  per  ignorantiam 
poenan  promeireri  MtctneiD ,  was  sehr  sn  elirisäiclie  Zeit  erlö- 
acrt«  oaielit  lu  seia.  Auch  Klols  e.  •*  O.  p*  587  ond  p.  586  hat 
Bedeaken  wegen  des  SptaehHchen.  Da  noch  Nr.  157  jn  deiaCodj 
Palnr.  I.daaaai  Schlosse  gewoholiehe  ,,Bsplioit^  fehlt »  so  rer- 
nuthet  Hr.  D.  mit  Recht,  dass  die  In  ihm  gebotene  Seatensen- 
sammlaag  hiermit  noch  niclit  zu  Ende  sei.  Diese  Vermuthung 
wird ,  ausser  dadurch,  dass  bei  Vincent.  BelloTac.  a.  A.  sich  noch 
mehrere  Varrontsche  Sentenzen  ▼orfind<>o.,  in  der  That  auch  durch 
die  Pariser  Handschr.  bestätigt,  die  nach  einem  mit  dem  Para- 
graphenzeicherrr^)  hezeichneten  Absatz  noch  vierundzwanzig  wei- 
tere Sentenzen  bringt  Da  indessen  unter  dieser  Anzahl  sich  jene 
bei  Vincent.  BelloTac.  u.  A.  noch  aufgetuhrtcn  (vergl.  unten)  rtu  ht 
mit  vorfinden ,  so  lä^it  sich  raJt  Leichtigkeit  der  Schluss  maclien, 
dass  entweder  die  noch  vermissten  in  den  fehlenden  i  lieiicn  der 
Pariser  und  der  Paduaner  Handschr.  ihre  Stelle  hatten,  oder  auch  *  - 
da^s  dlle  biä  jetzt  bekannten  Handschriften  nur  einen  Auszug  von 
der  ursprünglichen  Sammlung  repräseutiren  ^  wolur  allerdings 
aacfa  noch  die  beiden  oben  sogeföhrten  Citate  aus  dem  Lumen 
'  Asisiae  des  Matthlsa  FMuitoir  sprechen,  in  denen  ein  6.  und 
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7.  Buch  der  SentenUae  V«prenli  dtfci  «cnto.  Im«  ^cwaiww» 
i(g  Moen  SentenMi  4m  Ctd.  Fv.  dM  aier  M§md»t 

1.  Neowwe  c^lfMer«  timptiini  qii  q/nnHlmmemm* 

2.  June  Icnoiiie,  ti  aflm  pilcttl;  d  mo  tsl  «|ihmI  te,  ma 
ptUnt 

S.  Bfnrea  toiil  qnl  Mmpcr  ftli«t«M  dWt  ceaedlmlL 

4.  N(N|  in  mbfe  ted  in  r«hii«  eil  Mpi«nli»  qoie  mimm  foi^« 
mal  «I  Iblirfciil,  viltoi  diipooll,  tcIloD«  Mgll,  agcoda  «I  onrfltgnd« 

dcmonstrat. 

5.  Moneo  te  et  exhortor,  nc  vmqpmm  paliarii  bomui  iaq^. 
Im  animi  tut  delabi  et  refrigescere. 

6.  Pigpiitatlones  f^t  littcrata  colloqula  et  ex  praeceptis  ea- 
pientum  verba  collccta  et  eniditiis  sermo  non  osteadlMll  ¥OnMB  M- 
Irar  animi.    Est  citim  oratio  et  timidissimts  andax. 

7.  Qtils  placere  popiilo  potest  cui  placet  virluaf 

8.  Malis  artibiii  popuUris  favor  qneritiir. 

9.  Concilfari  nm  turpi  ratione  amor  tiirpium  iioo  poteai« 

10.  Sapientit  est  malle  sibi  placere  quam  populo. 

11.  QtiidaiD  se  domi  contrahant,  dilatant  foris  et  exieiidaat« 
Vicium  eat  illa  divcrsitas  et  Signum  vacillautiii  auimi  et  uundum 
(^sa)  habeutis  teoorem  «mim. 

12.  Pleri^qiie  vita  agitur  per  lusum. 

IS.  Facile  est  occupationes  eradere ,  ai  occiipatiomim  pretia 
caatcoipseria. 

14*  Ncm  enm  aafciiiia  eottat, 

15.  Mihi  crcde:  rwvm  gaudlom  ret  amm  eat  (Sdlaial 
mit  Nr.  16. 17. 18.  ii>  eng  siiaamiBentiigeliörctt.) 

16.  Lerltt»  metailorM  frnetua  in  aMna  aal. 

17.  Opulanlliaiiiia  sunt  lila  qnoroa  lo  alle  kiel  icm,  (G«« 

h5rt  offenbar  aoQi  Torigcn.) 

18.  Qnodctinq««  Invenlltim  gawdinai  «al,  fnadaMSlo  mmt^ 

iiisi  forte  to  iudicaa  cuni  ga|idere  qai  ridet. 

19.  NoD  est  iociiiida  aqua  et  polenta  aal  frnatum  ardeacai 
pauia^  ^cd  <<!irrma  volnptas  est  yiosisp  capere  etiHm  ex  eia  valuplatMi 

iÜ.  liicipe  cum  paupertate  habere  contnberninm. 

21.  Aude  hospes  coutempiiere  opea  et  le  quaqoe  digmuB 
deo  finge.    (Ausspruch  des  Sokrates  ) 

22.  Ultimum  malorum  est  amare  snu  mala. 

23.  Non  prodeat  multum  vicia  sua^abiedaae^  ai  com  aUeato 
rixandum  est. 

24.  Non  prodest  cibiis  nec  corpori  accidit  (so).  Mit  diesem 
letaten,  wie  es  scheint,  unvollendete»  Satz  endigt  das  Blatt  der 
Pariser  Handschrift,  worauf  dann  Anderes,  Abliandlungcn  vom 
ISeneoa  a/dml«  von  anderer  Hand  geaabriebea  folgen.  Ich  iehve 
•n  Hrn.  DevIlV  SeMft  wieder  anriak. 

Iii  der  Devil^aefaea  Hamwinng  linden  aidk  enaanr  Jenen  eben 
nUier  beaj^recfaenen  157  Senicnien  «och  weHere  8  unter  Nr.  158 


bis  165  aufgeführt.  Von  dieseo  ist  über  Nr.  158  schon  oben  lu 
Nr.  145  und  146  gehandelt  worden.  Ueber  Nr.  159  s.  oben  su 
Nr.  154.  la  Besug  auf  Nr.  160:  Postremus  dicas,  prirans  taceaa 
bat  Hr.  D.  eine  sehr  unglfickliche  CoMiectur  gewagt.  Die  Sentens 
iat  dem  Vincent.  Bellovac.  Spec.  Doctr.  II.  43  entnommen,  wo  et 
alao  beisst:  ^^Primua  praecepta  apud  Hebraeos  Moyses  acripsif, 
apod  Lfttioos  vero  Marcus  Faie§  primua  praecepta  composuit ,  ex 
fttibas  «t  HlQd:  Fmifmm9  dhaa ,  primm  taotm.  Hr.  Du  «nh 
Ifidrt  atelM  MM  „Mw«»  VmM*  ^M&teM  Vwn^^  mWumA  mi 
\imm  €iiiM  Fiagimigit  Mwf  mn  4«b  BiuMn  ^  Murmliw  VmH^ 
hcniMBdliulefl»  Ddber  Itedmi  Vale«  t.  Liv.  XXV.  18.  PHw  ' 
lUit.  N«t  Vn.  dS.  F«t  «.  NwmmiB  tnii  Ninguhm.  Amok 
sdT.  NaltoM  L'e2.  Aom^mi.  Iteoili  XIV«  7.  bMor.  Origg. 
VI.  8,  12.  Mvcrtt».  Saturn.  L  17.  Diirto.  su  Gic.  de  Divin.  i.  40. 
PHp.  147.  H«Ptiiftf  lUlig.  4«r  Römer.  —  Nr.  161$  Taccre  ert 
Optimum  «t  pro  viribus  sapere  soll  nach  Orelli  (Poett.  Veti  LatI,  . 
Carmina  sententlosa  Lipa.  1822.  Nr.  247)  aus  im  Pragncnten  der 
Varroniaebeo  Satura  Kumenides  genommen  sein ,  was  nicht  der 
Fall  ist.  Weder  Hrn.  D  noch  mir  ist  es  geglückt,  die  wahre 
Quelle,  aus  welcher  diese  Sentenz  geflossen,  aufzufinden.  — 
Nr.  162:  Sapiens  bonum  fert  modice,  fortiter  malum.  S.  meine 
Ausgabe  von  den  Fragmenten  der  Varronischen  Saturen  p.  128« 
Die  Sentenz  ist  bei  Nonius  p.  <^42  Merc.  aufbewahrt  und  heisst 
vollständig :  Sapiens  et  bonum  ferre  potest  modice  et  malum  for- 
titer  aut  leviter  —  Nr.  163:  Plus  raereri  debet  in  quo  virlut  est 
ist  aus  der  Satura  Eumeuidcs.  S.  meine  Ausgabe  p.  119,  Nr.  7 
aui  Non.  pag.  345  Merc.  —  Nr.  164:  Non  bumanitas,  imroo  sae> 
vitia  est  laelere  iMeoentem.  Ana  Orallfa  Sanunlaof  (Nr.  214) 
citirt,  wkt  voMamiA  weker.  Nr.  165«  Are  eaieviriiisecaa  aaa^ 
■Ma  lätrioaeeiia.  Aoe  Marini.  Vieteiiii.  lixpoa.  ad  Rbet  ük.  IC 
p.  19  «ml  Orell.  (pag  »5  ed.  Pfthr).  iil  ftemdartig  io  dfoaer 
Saainhiiig.  — >  *Nr.  1663  Noiiefai  aagetibaa  aiiHit,  mme  fn  berUa 
Ibmcnta  beaa  aunl.  Neliie  Ibt  ainiaiB  ape»  habere.  8aepe 
aiidiviaiiislBterea  eioffiHB  melta  faitervenire  peaae;  ▼eram  laier 

.  berbam  et  offam  loDgvin  teten^allum  est.    Dtcae  Stelle  wird  bei 
Gellius  N.  A.  XIII.  16  aus  einer  Rede  des  CatoCenaoriua  „De  Ae* 
.  dtfihea  ritio  creatia^^  angefftbrt  (vergl.  H.  Meyer  Orator.  Romanor. 

'  Fragm.  p.  125.  cd.  Turic.  sec).  Vincent.  Bellefac.  Spec.  Doctr. 
VI,  VHS  uml  Spec.  HIst.  VII,  28  citirt  sie  beidemale  als  ein  dictum 
Varronis.  Wäre  es  nicht  möglich,  das«  Varro  einmal  in  einer 
aeiner  Schriften  diesen  Ausspruch  Cato's  angeführt,  und  dass  dann 
durch  Irrthum  des  Eicerpenten  er  jenem  angeschrieben  wurdet 
—  Indem  ich  hiermit  die  Besprechung  des  Haupttheils  der  kiel* 
iien  interessanten  Schrift  des  Hrn.  D.  zu  Ende  gebracht  habe, 
uud  somit  schon  hier  abbrechen  könnte,  kann  ich  nicht  umhin  auch 
Boch  auf  den  Appendix  dea  Werkes  zu  kommen ,  welcher  eineo 
Naabtrag  von  Fragmepten  dea  M .  Terentlua  Varro  aur  Z  weibrüakner 
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Ausgabe  oder  der  Popma'scheii  Sammlang  bietet,  gezogen  aus 
Serviii»  und  deu  Marschen  Interpreten  des  Virgilius ,  am  Maltins 
Theodorus,  Pompejus  GniimiatiCDS,  Servint  OnniiiMlCieii«,  tal 
VQn  Q^ai  «terit  cÄften  Vatfoftniatlieii  Mythograpbis,  ans  EittychiM, 
wm  GaBsiodonia,  Rullnaa,  Bulogius,  Amoiiis,  den  BobMona^. 
Scholien  in  Cicero^  ana  Pealna;  aut  Senec«^  ans  de»  fiehoNah: 
wUn  lu  Pemlne«  aoa  PtnUnA«  Dionysia»  ffaHeoni.»  Clomeno  Aio- 
xoMtrinua,  Joaonta  Laurebtiaa  Lydna  ond  Sotdaa,  Im  Oome» 
65  NimiiBeiii* bietend.  Daa  Verdienstliche  dieses  Naehtrafa  stellt 
aieh  zu  sehr  von  selbst  heraiift,  als  dass  leh  uöthig  Ititte»  es  hier 
•och  besoiidera  aAsnerkennen.  Vielmehr  will  ich  nnr,  vie  oben 
zu  den  Sentenzen,  anoh  hier  einige  Nachträge  liefern,  die,  ich 
iioffe  es ,  den  Beaitsero  des  Devit'schen  Werkchens  nicht  tinwHI- 
komiDcn  sein  werden.  Ich  übergehe  absichtlich,  um  dies  gleich 
im  Aafan^e  zu  bemerlcen,  Stellen  aus  Autoren,  wie  Mapliaetis  Ve- 
gius  (De  cducatione  iiberorum  1,  7.  ill,  8.  VI,  I),  Ratherius  (s. 
Martine  et  Durand  Collect.  Ainpliss  tom.  IX.  p.  80')),  Job.  Saris- 
beriensis  (Policrat.  I,  IJ.  II,  2.  VII,  9.  VI!!,  7.  Metalo^.  1,  24) 
u  A. ,  weil  diese  nur  aus  zweiten,  uns  bekannten  Quellen,  wie 
Geliius,  Nonius,  Macrobius,  Augustinus  u.  8.  w.  geschöpft  haben. 
Die  Stellen  aus  Job.  Sarisberiensis  sind  iiberdies  zum  Tlieil  schon 
bekannt.  Rhen  so  übergehe  ich  auch  Tertuilian,  au8  dessen 
Schriften ,  namentlich  aus  den  ßüdiern  ad  ISationes  ,  noch  man* 
cbea  Fragment  nachgetragen  werden  könnte,  was  bei  dem  derma- 
Ilgen  Zuatande  dieser  SchHft  aich  auch  leicht  der  Aufmcrksani- 
kell  und  Ueberaiclit  elnea  Merkel  entslielien  l^onnle. 

■  1.  Psmtdo-JwgmHnuBd^  Grammat.  p.  2008,  47*  Potach.: 
iode  Oitfero  de' Mario  afc  ah  ^^aextam  Oontni*^  id  eat  qol  aex  eon* 
anlafttia  meritlt,  et  ,,aeptiiiinin  couaul^*  qtHMleat  oeiitlaram  conaniatimi 
mcruit  Hoc  Farr o  distinxit  in  librls  nameromm.  Vgl.  (Gell.  N; 
A.  X,  1)  M.  Terentii  Varrouia  U|»rr.  Pragmm.  p.  202.  ed.  BIpont. 

2.  ^ugfistimts  de  Conaenau  Brengeliat  I,  22:  Varro  en- 
tern ipsorum,  quo  doctiorera  apud  se  neminem  inveniunt^  deum 
Judaeorum  Jovem  putavit,  nihil  interesse  censens  quo  nomine 
initHiipetur,  dum  eadem  rea  intelUgatur,  credo  lUiua  aammitate 
deterritus. 

8.  Id.  j7?r<f. :  Nunquid  et  Farro  vel  tanquam  poeta  lingit, 
vel  tanqiiatn  Academicus  dubie  ponit,  quum  dielt  talium  deorum 
Sacra  ex  ciiiusque^eorum  vita  vel  morte  qua  inter  homioes  vixe- 
ruut  vel  obierunt  esse  compoüita: 

4.  Id.  de  Ordine  II,  12  (tom.  I.  p  342  ed.  Erasm  ):  Sed  au- 
diri  abseutium  verba  nou  poterant,  ergo  illa  ratio  peperit  litteraii, 
ttotatis  Omnibus  oris  ac  linguae  sonis  atque  dfscretis.  Nihil  atUem 
Imrum  faeere  poterat,  ai  multitudo  rerum  sine  qaodam  defixo 
temioo  Infinite  patere  videretnr.  Ergo  otIHtae  nnmerandl  magna 
neoeaaitete  anlmadf  em  eat  l^lNia  dnoboa  rcpertia  neta  eat  Hin 
libfnrlonim  et  eeletilornm  praMo  irdnt  qinnedem  gtwmMliene 
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infanÜa,  quam  V arro  literationem  vocat;  graece  aatem  qnomotfo 
appclletur,  oon  latit  in  praesciiti  recolo.    (Vgl.  Varroiiia  Ythgmm 
-•d.  Bifponl.  p.  203.  Job.  Saritber  Metalog.  I,  24). 

6.  Id.  ibid.  II,  20  (tom.  I.  p.  '2^1.  ed.  Erasni.):  Quod  autem 
.  Pythagorae  meiitioneui  iecisti ,  uescio  quo  illo  divino  ordine  oc- 
cuUo  tibi  In  meßten  venlite  credo.  Res  enim  multiim  necessaria 
mihi  priHrto§  «tcidmt ,  quam  lo  ül*  viro,  si  quid  literis  memoriae 
maDialit  credMMliMi  «at,  qiiai|ivia  Vmtroni  qvia  non  credat,  ml- 
vari  et  paeoa  qiiotMiattia«  «t  ada,  affoire  I»tt4ibiia  toleo ,  quod  re- 
gendte  reipttbticae  dlaoif  ÜDam  a«ia  M^taviliaa  oMiiiiBi  tradebaf^ 
jaiD  doetia, Jan  perfectia,  Jan  aapiefttibus ,  jam  beatfa. 

6.  Hierontfmua'in  Bpiat.  ad  Galataa  Comment.  ad  lib.  II. 
Prooem« :  itf.  Varrg  ctmctarnm  antiqnltatmn  dlHgentfatlniiis  ppr- 
Bcrtitator  et  ceteri  qui  enm  imitati  atint,  miilta  anper  bac  genta 
^ac  QalRtarnm)  et  dlgna  mearoria  tradideriinl^  iind  dann  gleich 
darauf :  Maaaillan  Phocael  condidenint^  quoa  Farro  ait  tritin* 
giiea  esse  qood  et  Graece  loqumntar  et  LaCine  et  GaHfee,  wefcbea 
letst^  Fragment  sich  aua  laldoroa  aogef&brt  findet  In  der  Blpontf- 

«     ner  Auag.  ||.  360« 

7.  Hieronymus  In  Geneafn  Commeiit.  (tom.  III.  p.  135.  C. 
ed.  Erasmus): 'Leganina  VarrotiU  de  Antiqtiitatilins  Ifbroa  et 
Siatonli  Capitonia  et  Graecum  Phlegonta  ceteroaque  erudilfsalmoa 
viroa  et  videbimus  paene  omnes  insulaa  et  totlua  orbia  littora  ter«» 
rasque  mari  vicinas  Graecia  aocolia  occupataa,  quI  ut  aupra  dixi- 
mua  ab  Amano  et  Tauro  roontibua  omnia  maritima  loca  uaque  ad 
Ol^anum  possedere  Britanniciim. 

8t  Prohlis  Gramtnaticus  in  der  Ars  Minor  in  den  Von  fi|nd- 
lieber  und  Bicbenfeid  (Viiidobon  1837.  4.)  berauagegebeoen  Ana-- 
Jectia  Grammaticis,  p.  341.    Quaeritur  qua  de  cania  Farro 

jnasculino     femiiiino  ovos  prontintiavit;  hac  de  cauaa,  quottiaai 

qnaecunqiie  generis  feminirii  nomina  nomfnibiis  generis  maaenilol 
repej  iniitur,  esse  conjuncta^  haec  sub  nonogeueris  mascnlinineceaae 
est  ut  proccdaut,  (jua  disciplina  etVirg^iliusPriainum  et  Hecubam  ma 
gculitiu  ^ctiore  appellat  dicens  de  Audromacbe  ^ferre  incomitata 
aolcbat  Ad  8oceros  sqq. 

9.  Td.  ibid.  pag.  <^78:  Ex  bis  pronomiaibus  sexdocim  tantura 
Für ro  adverbia  eiusmodi  secundum  sonorum  ratioiiem  tieri  de- 
moustravit:  t7/e,  illic^  iiliiic,  iliuc,  illo;  ii(e^  Uilc^  istinc,  istuc; 
ibto,  hac,  lüuc,  hu€ ;  idem^  ibidem;  qui^  quo;  quique^  qtioque; 
piicunque,  quocuncque;  quidam^  qttondam;  quispiam^  uspiara; 
cdiquis^  aliqvio  ,  aücubi;  quaH$^  qualiter;  meus  ^  raeatim ,  et  si- 
güiticat  more  uieo;  tuua  tuatina,  el  higaiiicat  inore  tuo^  auidu  gua- 
tim,  et  gignificat  more  800,  notf^er,  nnstratim,  et  significat  more 
DOBtro ;  »a«ler,  Toatratim,  et  aigpiiaat  more  vestro.  £x  quibas 
froaeaiiiiilbQe  tantum,  quemadnmdum  «dverbla  faciaot,  acienti 
Far  r  eni  doeuit ,  deoMMMf inw. - 
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18.  Piaeid.  Lactantim  ad  Statii  Thebaida  I,  173  (p.  12.  eä. 
Lindcnbrog.j ;  Og^g€§ ,  ut  Varro  docet  in  libriu  de  gente 
popali  romaniy  rex  fall  TliebaBorBa  mh  quo  primiini  dilu- 
viim  factum  est,  ionge  Mteqmm  ilfetid  quod  mb  DtMltee  foctum 
mmm «imlur«  «ic  «art««b  Ogygio  IU«  leerigeiia  TlMlknimuB  pi^ 
SM»  quo  Tbebaal  aiill|uas  m  Ogygias  ■omfaifcant}  qui  pii- 
MW  tia  Inpcnvit»  — 

IL  MI.  *a  TJieMd«  VI,  2Uli  Ifow  pmuaaioarai  umt 
anniB  algaifioal^  flffltUi  «tofm  diekv  Malt  ^XM^Famtni^ 
•fittlMie.  U«o  omliem  MyiM'lA  b«te  Mi  bearani«  nt  WMUnioa 
Httenso  inferis  aatUfiat. 

12.  Id,  ibid.  ad  TlietiaiiL  VUi,  198:  Branchiua  ü^ollinia  eat 
lUilli  et  ipae  futurorum  peritissimus  deus.  Farro  divinarum 
rerum  de  Branchio  ita  refert  :  Olug  quidam  decimiis  ab  Apolliocti 
cum  in  peregrinationc  praiideret  in  liUore  ac  deiiidc  proGcisccre. 
tur,  oblitus  est  filium  nomine  Simerum  qui  pervetüt  in  saltiim  Pa- 
troQis  cuiiisdam,  et  cum  egset  receptns,  Cücpil  cum  suis  pueris 
capras  pasccre.  Aliquaiido  pi^elieuderunt  cy^mim  et  illum  veste 
cooperuerunt^  dumqne  ipai  pug^nant,  uter  illam  palri  muuus  ofTer- 
ret  et  essent  iatigat!  certamine  reiecta  veste  mulierem  ioyeoeruiit. 
Et  cum  fügerent  revocati  ab  ea  moniti  sunt  iit  Patron  tiniceSime- 
rum  diligerct  pucrum.  Uli  quae  aiiilieruut  i'atrüia  iudioariint* 
Tunc  Patron  Simerom  pro  fiUo  suo  nimio  dilexit  alft:ctu  efque  fi- 
liam  «Mm  doceudm  Imvlt  morem.  Ula  cum  praeg^nans  ex  eo 
jettet  vtdil  in  jornnilt  per  foucea  tUM  introiwe  toleiD  et  exlüe  per 
Teatrem«  Ideo  lofani  edltua  Bnncliiaa  Toaitu«  est,  iiufi  mtter 
eiiu  per  Ibueei  tibi  fiderat  olerum  penetrasae.  HIc  eem  in  tUria 

.  ApolUnem  osciriattta  fulaaet,  compratienana  eal  ab  ee  et  acoeptn 
Corona  Tirgaque  vaticinari.coepit  et  snbfto  nusquam  cmuparuk. 
Templum  ei  factum  e^l  qnod  "Brancliiadon  Bomlnator,  et  Äpoiii» 
liem  PbUeaio  pariter  eonaeerata  sunt^empla  quae  ab  osculo  Bran- 
«Iii  aive  certamine  puerorum  FbÜeslae  hunciipantur.  lo  der  Bl- 
pontiner  Ausgabe  der  Fraj^mente  des  Varro  steht  blos:  Phileaiua 
ApoHo  dictns  ab  osculo  liranclii  pueri  Apoflinia  dflecti  site  fiUI« 
So  ist  Popma  nicttt  blos  mit  diesem  Fragmente  vcrfalircn. 

13.  läidorm  HispaL  de  Natura  Eerum  cap.  iU  (ed.  Are?a- 
le) :  De  qnib««  Varro  dixk : 

At  qtiinque  aetheriua  soois  accingitur  orbfs 

Ac  vflstaiit  imae  filemea  mediamque  calores. 

Sic  terrae  e^tremas  inter  mediamque  coluaiur. 

Qua  solia  valido  nnuquam  rota  ferveat  igne. 
~  14.  Id,  ^id»  eap.  38:  Idem  Farro  dixit  aignum  esae  teoir 
peatatia,  düm  de  parte  Aqnlieafai  Mgurat  et  dum  de  parle  Bnit 
liitonal.   Mifldlaa  quoque  ele. 

15.  Id.  iM,  eap. Ml  llem  Farre«it,  al  emriene^eaniwe 
ftdeMtnr,  IIa  «1  in  »edle  fttig^  et^vadiee  Mat  partiai  «qair 
lenem,  tempeatatem  humidam  et ^aataaeni. 
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16.  /f/.  cap.  88:  Si  sol,  ioquit,  niheat  in  oecasu,  sin- 
«erns  fefe  dies  etk,  m  paUeal,  ten^esUies  significat«  Nigidioe 
quoque  etc. 

Halle,  im  AuguMt  lö^S.  Fronm  Oehlerm 


Die  Lehre  von  dem  Gekramhe  der  Casus 'in  der  lateinhchen 
DieJUerrproch^  Bsartdlat  F.  4,  A,  Bmah,  Candidat  der 
nUoloiie*    G»tbaMGIinr.  YI «.  79  8.  1018.  gr.  8.  (lOSgr.) 

MitteB  in  ineiatbareB  llüwuyiiig  dKr  sdilinMa  Zell, 
die  UM  uMA  Mm  um  alle  Gütar  «Merer  Vorfahren  su  bringen 
dMlit^  «ofedsm  atieb  die  Krrungensdkafteu^  durcli  wefelie  eia 
MMt  politiacbea  Leben  in  OenUdilaiid  begründet  werden  soll, 
•chon  jetzt  In  Frage  stellt.,  iat  uns  dae  kleüie,  vorliegende  Buch 
gebracht.  Es  erinnert  im«  lebhaft  an  eine  bessere  Zeit,  an  die 
feinen  grammatischen  Studien^  in  denen  die  deutsche  Philologie 
ihre  Meisterschaft  erntn^en  hatte,  und  an  jene  HichtUDg  ini«<erer 
Philologie,  welche  trotz  loanchet  ßinseitigi^eit  bei  uns  das  Gefiihi 
des  Schonen  und  des  Guten  unFerkiuaniert  erhalten  und  tuis  su 
4er  Hoffnung  geführt  hatte,  es  würden  die^e  wahrhaften  Errungen« 
Schäften  früherer  Jahrhunderte  auch  dan  geistige  Eigenthuni  un- 
serer Nachkümmen  werden.  Ob  da«  noch  künftig  möglich  sein 
wird,  ob  nicht  bUs  der  Philologie,  Modern  überhaupt  aller  Win* 
nenschiA  imd  KoMtliiilUg  Tage  Am  ■rnhitrtslirtgung,  4m 
nditong  Mi4  •HnyhifiitMg  4mI—  «^^ivImm  sirIrMKcliBitht, 
«bM  do  jeder  Mkta  WwmA  im sHirtwliM  VelkM*--  wnAMmm 
-dlMB  iMhrlitb  wkM  fciM  !■  der  PMliUrdw  »PnnltlMCta.aL'^ 
«Ml«  dM  poMllMhe  OBi  bttviMlMie  OIpoIe  mmm  VnleriandM 
iftlnt  (wir  schreiben  diM  in  September)  für  weit  mehr  gefafarddl 
JinitM  AMdi  dea  wdtf  tWihllliinnfiMigBlinM  km  Min  dh— 
lihres. 

Wenn  es  einem  Berichterstatter  erlaubt  ist  suerst  von  sicbsa 
reden,  «o  hat  ans  die  Erscheinung  des  Bach'schen  Buches  eine  eiw^ 

*  uünschte  Gelep^nheit  gejs:eben,  unsere  älteren  Sammlungen  eSn- 
zusehen  und  friihercn  Studien  neue  Aufmerksamkeit  zuzuwenden. 
Der  Verfasser  dieser  Anzeige  hatte  im  Jahr  iH'M)  in  seinen  Qua«' 
ßtwniöu»  EjnoU  und  sodann  im  Jahr  1^41  in  der  Abhandlung  dm 
U8U  smmeri  pluralia  apuä  poetaa  Latinos  den  Verauch  gemacht, 
seine  Arbeiten  über  die  schier  i^erge§8ene  Grammatik  der  latei' 
nischen  Dichter  bekannt  zu  machen,  und  hat  sich  datnr  mit  einem 

'  nsehrseitigen  BeifaU  angesehener  PhÜologeu  *)  beehrt  gesehen,  w 


**)  Wir  diiifen  scbM  «ns  bisr  anf  Bmn^$  Warte  in  sebien  JSiiMiMi 
stt  i^ig'a  rerbtung«»  anf  flnnd  un  Laftrinaifct  dßt  IsUtialniM 
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dass  er  nur  ungern  sich  dazu  veranlasst  sah,  seinen  veränderten 
Richtungen  und  Verhältnissen  die^e  Uescliäftisrunje^en  hintansih- 
setzen.  Zugleich  gab  .^ich  von  andern  Seiten  her  die  Liebe  zu  den 
lange  vernachlüsaigten  Dichterii  durch  mehrere  gelungene  Aus- 
gaben derselben  von  W.  Zumpt,  Hertsberg,  Dilleuburger, 
Wlkutenann,  Axt,  LfUilker,  D&iitier  knnd ,  bei  denen  min  nnr  des 
Eine  etwa  autsustelien  hatte,  dass  sie  vorsttgsweise  den  sehen 
bialinflich  behandeiten  Hotran'schen  Gedichten  falten,  die  niMi 
einmal  lu  einer  liebliiigsspeise  unserer  Gymnasiaateii  geworden 
sind,. nicht  blos  um  ihrer  inneren  VortrefflIeiilLeit  wcfen,  sendem 
weii  sie  daau  verurtheilt  su  sein  scheinen,  stets  und  ibberallbei 
den  Abgangsprüfungen  einen  siehenden  Artikel  zu  bilden.  Ausser 
jenen  Ausgaben  aber  nahm  man  sich  auch  in  besondern  Schriften 
dicnes  grammatischen  Feldes  an ,  man  behandeAte  efoneine  Geiiete . 
oder  stellte  einzelne  Spracherscheinungen  gruppenweise  zusamt 
^men^  ^ic  Schuck  m  demBiichlein  über  den  Objectscasus  oder  Ac- 
cu^ativns  der  lateinischen,  besonders  der  poetischen  Spraclic  (Carls- 
ruhe  1844),  Elster  in  der  Schulschrift  de  hypaila^e  (Bclmstädt 
18i5),  Axt  in  zwei  (oinmerilationibus  Philolo^is  (Giesen  li^4l 
ttndI842)  and  R  öne  iu  der  umfas(sendercn  Schrift  über  die  Sprache 
der  römischen  Epiker  (Münster  1840).  Eine  besonders  erfreuliche 
Aussicht  erwecken  die  Anfänge  einer  lateinischen  poetiAchen  Gram- 
matik von  Ubiiih.  Stern  unter  dem  Titel: 

Sytnbolae  ad  Gi  ammaticani  Poelicain  hatinoTum^ 
welche  der  Verfasser  im  Programm  de^  Gjmüasiuiuä  zu  Ilaram 
▼om  Jahr  1845  herausgegeben  hatte.  Aber  die  lleisaig  gearbeitete 
Schrift  scheint  auch  das  Leos  vieler  ähnlicher  SchniacArlUtan  gef- 
iheilt  nu  haben  und  wenig  beitaant  gewonkn^nn  «ein,  so  dMC  «hr 
uns  bewogen  fölilen,  bei  dinier  Gelegenheit  derselben  nneh  dnign 
Worte  der  Anerlcennnng  lu  Widmen.  Eine  latelmsehn  Diebler- 
Grammrtilc  wird,  nach  Hrn.  Stern  drei  TlieÜn  innfassen,  deren 
•erster  ein  etymologisch  -  proscidiseher  sein  mnse,  der  zweite  ein 
syntaktischer  und  der  dritte  ein  rhetorischer.- '  Diese  fiiuthelloo^ 
ist.einfach  und  naturgemiss  und  die  Belege  zu  derselben  sind  gut 
gewählt  Sie  enthalten  nämlich  aus  dem  ersten  Theile  den  Ab- 
schnitt über  die  Declinationen  und  aus  dem  zweiten  einen  über  die  - 
früher  so  genannte  e/ini/o^e,  welche  Hr.  Slern  eine  permrttaiio 
fiumerorum  poetica  genannt  hat,  namentlich  über  den  Gebrauch  ^ 
des  Piuraiis.  Zwei  andere  Abschnitte,  von  denen  der  eine  de  no^ 
miimm  derimtione  et  comtruUiotie  pofflica^  sich  auf  Stellung 


SUU  448,  und  Kritz  zu  VeUeL  Pata  c.  11.  119,  4.  beziehen.  Die  län- 
geren Beartbeilongen  Wagner'8  in  derJen,JUg,  LU,  Zeitung  1839.  iVr.  199 
und  fTtktenimie»  bt  diasen  Jabrbncba»  XXXIV.  4.  8.  461—164  rnid 
XiLIII.  3*  8.  d6ft  f.  wann  dar  Sadke  fSrdaflich  and  f9r  den  fTorfasfer 
«brenvoO. 
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und  Anwcfiflnng  der  Adjectlra  bezieht,  tind  der  andere  (fp  nvme- 
ralibus  handelt,  gehören  gleichfalls  in  dag  Ryntaktische  Gehfet, 
enthalten  aber  daneben  einzelne  orthographigche  und  etymolo^ij»che 
Satze.  Die  Folge  der  Paraj^raplien  liat  Hr  Stern  der  Ziimpt'gchen 
Grammatik  angepasst,  weil  sie  die  in  den  Schulen  gewöhnliehstc 
sei :  wir  halten  jedoch  eine  solche  Riicksicht  nicht  fi'ir  nothwtmlig, 
da  eine  lateinische  Dichter-Grümmatik  in  Anlage  und  Aii^fiihrung 
doch  ihreii  eigenen  Weg  wird  gehen  mfissen  nnd  schwerlich 
••Immi  vm  4»  iiiMTMi  AlNcliwdlang  wegen  ^  orfl  ffoer  natevor 
fugtem  Uial-6naHnllleii  vereinigt  werden  Inno.  • 

Debrtgene  ist  ee  iebhnft  in  wttneehen ,  den  Hr.  Si9m  ec%i 
•nigefMigentn  Werk  fertietee  «nd  vollende,  «Mlelcht  durdi  eine 
■ÜHm.  Bach  gemeiimme  BeirMtnng.  Dean  wie  beHebl  eneii 
In  vnseren  Tagen  der  BegHtT  nnd  liinieder  Cbnenrrent  itt,  ala 
^Inni  ähnlichen  Stich-  oder  Schlagwoviee  wie  Reactlon,  Veto, 
RepabUk  nnd  ihuliche  banale  Ausdrücke,  so  wird  e«  doch  gewiM 
einen  grössern  pSdogogiechen  Nutzen  briri^rn  nnd  telbtt  anf  den 
Ab-  und  Umfiatz  einer  Dichter-Grammatik  vortheilheft  einwfrkeny 
wenn  iwei  Männer  von  Geschick  sich  vereinigt  dieser  Arbeit  unter- 
liehen.  Hr.  Bach  besitzt,  wie  wir  aus  seinom  Buche  selien  ,  ein 
schönem  iVIaterial  iu  guter  Ordnung,  Hr.  Stern  aber  hat  den  Vor* 
eng  grösserer  pädagogischer  Keontaiss  und  Bfnsicht  In  die  Bedlirf- 
nisse  der  Sehale.  "Höt  d*  od  dg,  aagen  wir  mit  dem  Homerischen 
Telemachos,  xat  fjtäXXov  OfiGtpQOövvriöiv  ivijöit.  Ausser 
ihnen  hatte  vor  mehreren  Jahren  einer  nnaerer  tüchtigsten  deut- 
Mlien  MinindtaBer.*  #V*«  XtfMm-,  In  edlnen  Mkürnngen  imn 
,  Hninllnt  Oimu  1: 1,  a  B.  9  wnd  liL  12.  8. 389  d|»  Heninagaba 
*  eüMr  ÜnmmMt  der  littiniwben  DiehtomiMlia  anffektMi^: 
aan  aiciit  aito,  daw  aa  an  adala  Kriilan  an  «eaaai  Untemahman  . 
aiehtÜBhlt. 

Unaer  UHlieil  nber  daa  Buch  dea  Hrn.  Bach  —  la  dito  wtr 
IM  jalat  «aruckwenden  —  Ist  bereite  in  den  obigen  Worten  am* 
gatpiiaahen.  lat  doch  aebon  aein  Name  in  der  Philologie  von 
einem  guten  Klange  und  sein  ehru  iirdij^er  Vnter  seit  dem  Jahr  1809, 
'  wo  er  zuerst  den  ,,Gei8t  der  rnmiscUen  ßtegie^*  herausgab,  Btetn 
unter  den  gelehrtesten  Erldarern  der  lateinischen  Dichter  genannt 
worden!  In  ähnlicher  Weise  ist  die  Schrift  des  Sohnes,  der,  wie 
wir  vernehmen,  zn  Ohrdruffin  unfreiwilliger  Müsse  lebt,  mit  Be- 
aonnenheit  und  Verständlichkeit  abgefasst  und  in  allgemeiner  gram- 
matischer Beziehung  voll  der  von  den  Meistern  dieses  Faches  ge> 
wonnenen  Ergebntaae.  Daa  Maas«  philoaophischer  Sprachforaabang 
itt  gliflklidi  aingi^Ua»^  wall  alaa  aa  bartnleklga  Saaht  amn 
l^tamalüfian  oad  SehamalMran  adcr  dia  babanrtMa  AaftfaHanf 
Tan  Thaarian  loi  Giamiatlaoben  wie  in  Pallliiahan,  nar  sur  Un- 
Uarhait  and  IMiaachbarkelt  fuhrt.  Vorzugsweise  war  dies  bei 
der  Betrachtanf  von  Dichteratellen  in  baricksichtigan^  dena  die  . 
Wride  ist  hier  so  schön  und  so  grün ,  daae,  wer  blaaapaaaMran  und 
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abslrahircn  will,  uns  uDwiiiküriicli  an  das  bekannte^  harte  Urtbeil 
des  Mephistopheles  im  Goethe'echen  Faust  denken  läist.  Hat 
doch  schon  Quintiliauus  (Instit.  Orat  1.  8.  21.)  mit  seinem  ächt- 
praktisclieii  üiicke  erkannt,  dass  es  den  Grammatiker  keineswegs 
flchfiode,  wenn  er  gestehe^  Einiges  nicht  zn  wimen  (ea:  gm  mÜi  ' 
inter  virtules  §rammatici  habebiiur  ^  alt  qua  «««ü^r«)^  undin 
unseren  Tagen  einer  der  bedeuttiidtteii  Kritiker,  I^Miy 
gesprochen:  durabU  4Um^  mi  ^awendum  mmtmpio^  ne  qtum 
nutemut  reguUm  Um  irnrnmUMH  mf^aUmtn  «mmItMmk, 
MM«  110»  alifmm49  frfrti^  9k.  (PMip.  Gflimüt.  «im«. 
p.  272.) 

lo  eloer  kuwa  EiDlelloiig  ht^  Hr.  4mA  die  römischen  Oicb- 
i«r  chtrakteriihrt  unA  angegeben ,  dais  er  Ülr  seine  Schrift  vorzüg - 
fidi  die  Dichter  der  zweiten  Periode  oder  des  August'scheii  Zeit- 
ellm  als  die  eigentUcheii  Vertreter  der  classischen  Sprache  an- 
geteheo  habe,  ohne  deshalb  die  Dichter  der  ersten  nnd  letzten 
.Periode  aoszuschüeRsen.    Darauf  wird  das  gegenseitige  Verliältr- 
.nisB  der  Casus  zu  einander  und  ihre  Stellung  zu  den  Vihrigeu  Satz- 
theilen  von  dem  einfachsten  Satzverhältniss,  der  Verbindung  des 
-Subjects  mit  dem  Fraedicatc,  an  entwickelt  «nd  an  den  einzelneti 
Casus  nachgewiesen.    Alles  dies  ist  kurz  und  gedrängt  aba^efasst, 
aber  mit  Klarheit,  die  auch  den  iibrigen  Anseiiiandersetzungeii 
nachgerühmt  werden  niuss.    äsolche  sind  nun  den  einzelnen  Ab- 
schnitten stets  f orangeschickt 9  dann  folgen  die  reichen,  wohLge 

'  wählten  Beispiele,  welche  des  VerhilteiM  der  Hegel  ielbii  d«i  * 
weaiger  G«IUk*«i  mtm^nikh  OMehe»  ktaMii.<iiiid  Mm»  etee 
nfttilMie  Awriittife  hei  der  BriclaMg  det  Dl^te  ^Mgärnm^  M 
W9»  ee  nicht  vmebraelil^  enf  dieee  Aal  der  ywiiiiiisrtarhiii  Brlitt^ 

'  riNig  einzugehen.  Denn  für  die  Lernenden  ist  wen^at— s . dlnir 
Weg  durch  Beispiele,  iheen  den  Sprachfetiretich  zu  criiutem, 
eireckraässiger  und  anmuthiger,  als  ewin  eie  mit  liritlschcr 
Gelehrsamkeit  des  Lehrers  überhäuft  oder  mit  metrischen  und 
chronologischen  Erörterungen  ^elangweilt  werden.  Uebrij^ens  hat 
sich  Hr.  Bach  vorzugsweise  auf  die  Anführung  zahircichei  SteU 
ica  beBchränkt,  wie  i^ie  ihm  üeine  eigene  Leetüre  und  die  Be- 
"Outzung  fremder  Commentare  dargeboten  hat;  der  letzteren  ist  we- 
ttig und  eigentlich  nur  in  der  zweiten  Hälfte  des  üuches  hier  und 
da  Erwähnung  gethan  worden.  Wir  halten  jedoch  dafür  und 
haben  dies  auch  bei  der  Entwicklung  der  Lehre  vom  Pluralia  in 
der  ehM  eiigefiUirteii  Schrift  befolgt,  dass  in  solchen  Monogra^ 
phien  die  fMmiwt  det  sn  bcheedelnden  Gegenstandes  nmMkm 
ikk  und,  we^ii  eeeeinliaiiii^  Iftehrenologischer  Folge  hinmgefaiBt 
w«i4»,  UA  des  f^m»  Feld  w  ilienMillieittr  AMMenng  vor 
zu  haben.  Atis  dieten  Gffnade  wmdm  nir  weller  iHite».«iii|ge 
eolche  Notizen  uachtrsgea. 

Voran  steht  die  Lehre  ?om  Noamativ.    „Der  Neminativ,  sagt 
Ur,  Ba^kj  iai  der  Cesve  4ei  Mbjeeli  «od  ewil  dev/h^r  Ace 
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nothwendigsten  Satzgliedes,  da  kein  Satz  des  Snbjects  ermangeln 
darf.  Wenn  ntin  vielfach  behauptet  worden  ist,  dass  der  Noraina- 
tiF  ohne  aiie  Bt^zietump  blos  den  Begriff  des  Wortes  an  sich  selbst 
ergehe,  so  hat  mmi  ihn  nur  al»  ^ien^ -Casus,  nicht  als  gramfua- 
tMchen  Casus  aufgefasst  und  seine  Beziehung  zum  Satze,  die  er 
ilt  Subjects-Casiig  erhält,  ganz  ausser  Acht  gelassen.  Diese  Be- 
«tehnng  des  Subjeett  warn  Stti e  berolit  darauf,  daas  jede  Lebena- 
iwttgrnng  von  efiitr  Dmclia  Mtgefaen  nraw;  vio  nun  dta  ¥erbam 
:ämt  Tvigor  4w  LebMMftamroDg  ist ,  m  Nomen  d«r  Trlg «Vidm 
'8ubje€ti4  DQfl  «1«  Mkiwr  hnt  dm  Nnnen  eine  boitininilo  (kam^ 
§ogm  ingenonwitfo,  den  NUmAnt^Uf,  Br  bat  donuiodi  «Mto  oine 
nnd  dicMlbn  Besidiang  zum  Satze  und  ist  desbalb  der  «MMheln 
aller  Caaue ,  sowie  die  Verbindung  dna  Nonmia  mit  dam  Varbum 
ila  din  einfachste  Satzstructor  angesehen  werden  nroaa.  Ea  ntMH 
daraiü.i  daaa  der  Nominativ  gerade  derjenige  (^tna  iat ,  weldier 
in  der  engsten  Beziehung  zur  Lebensäosüerong  steht,  und  daaa  ein 
gänzliclies  Ausscheiden  desselben  aus  der  Ketlic  der  Casus  durch- 
aus unstatthaft  ist  "  (§.  1.)  Die  weitere  Aosführung  bezieht  »«ich 
zunächst  auf  die  dem  Nominativ  und  Vocatif den  der  Verf.  aus 
der  Reihe  der  eigentlichen  Caaua  atisgeschiedcn  li:it,  gemeinsame 
Eigenschaft,  nacli  weicher  häufig  ein  Vocativ  erwartet  wurde,  wo 
ein  iNominatif  steht,  and  umgekehrt.  Es  werden  hierbei  drei 
Fülle  unterschieden  und  mit  passenden  Beispielen  erläutert,  die 
aich  nach  dnreh  manche  andere  bei  Oudwndorp  zn  Luean,  Pkatr- 
mU  II.  16.  IV.  22.,  BmMa  «nd  MHuen  sn  TUmU  L  1,  53, 
4F0kkmsUki^  Mpi^a.  Crm.  p.  tO,  Jahn  n  Oo/d  TWaf « ///. 
14,  %.  in  4m  ilnnlaobe«  Btnrbefinng «  Wütiemwm  %m  Horüt.  Sai^ 
2;  8«  3i.  st5l  nnd  ft»  SOt.  .vornirtron  Itaaen.  fitn  beaondnrea  V«r- 
dinnat  wo  din  Anfllinmg  dleacr  Sprachcraoh^tmilig  hat  sicli  AVd- 
ger  in  seinem  Programm :  Syntaxia  CongruBntiae  der  lateinischen 
^rmche  (Brannscbweig  1840)  S.  28  nnd  dann-ln  aeiner  wwUteW- 
Uehen  Grammatik  §.299.  Anm.  2.  S./iyöf.  erworben,  wozu  wir 
noch  folgende  Anführungen  n\\9  weniger  gelesenen  Dichtern  fugcu, 
als  Cntuilm  44,  iÖ.  masimas  tibi  grafiae  j4go^  qtiod  nnn  es  uUf 
peccaium*  dannaua  Pedo  jilbimm.  Kpic»  Maeeen.  ÖV).  impiger 
Aimdey  muUo  defuncte  lahore  Te  memorani  curaa  sie  pamisse 
lua».  und  zuletzt  aus  Lucan.  Pharsal.  VI  II,  338.  Chaldaeoe 
euUurß  jocos  et  barbara  eaera^  Parthorum  fomuh^sf  —  In  §.  3. 
wird  die  Verbindung  des  Nominaliva  mit  dem  luHnfliv  als  eine  Zu- 
sanaaieu;£iehung  zweier  Sätze  erläutert.  Die  dichteriiclie  Spradie, 
so  urtheilt  Hr.^urli,  mpg  eich  dealmlb  dkan  €nnatrncllon  vor- 
nn^aimiae  angeeignetJHaha»«  wf»tl  aio  dtircb  dio  gediingle  flnaoai^ 
<w»^tibai#<d»a4gli<«innitiilblii|iLn  4ip  Paiotolinng  voreinlMrt;i 
^^MMMMMM^&IVfallung  dea  logischen  Sobjecta  in  zwei  grammn«^ 
Ibrtn  ui^ri  nllinlfufll  Marere  (und  deahalb  f&r  die  Proea  geeigno«» 
^pn)i  alMn  anah  auagedabnterc  Gestaltung  des  Gedanbena  be^ 
:«Wtl»  .lintflf  im  Mamalai  dea  VnrfiManrtf  hebt  er  beaondoaa  dnn 
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{flebwiMh  des -Flirtiol|i«  Folor.  im  Nomhwti»  ■  »hac  hemr 
.(&  9) ,  woiu  wir  tbni  noeli  eine  Stelle  iu»  SiäL  fM,  ril.  791. 
Mdiweiaeii  sollen:  non  atUer  eaeee  nocturni tempore  Cari  Seit 
peritvra  navis  statt  8eit9e  periiurafn.  Die  Literatur  dieaer  Oon- 
Birucüon  iat  aehr  reich  von  Lipatus  zu  Tacit,  Hist.  IV.  55.  und 
Bentley  zu  Horat.  Epp.  L  1,  6.  herab  bis  auf  Jahn  zu  Ovid,  lYüt, 
II,  710.  und  Wagner' 8  quaest.  Vir^Uian.  YXFmr.^,  deren  An- 
fubrungea  wir  Iii  er  wie  in  andern  Stellen  ungern  vermisst  haben. 
Denn  kein  anderer  lateiiiiaclier  Dichter  erfreut  sich  einer  solchen 
ausgezeichneten  grammatischen  Durcharbeitung  und  Ausstattung 
eines  Herausgeber»  als  gerade  Virgiiius,  dessen  Sprache  in  ihrer 
würdevoUen  Kraft  und  anmnthigen  Zartheit  das  unerreichte  Vor- 
bild aller  spatern  Dichter  gebliebeu  ist.  Lnser  Verfa^iser  hat  sich 
JedMh  In  dtetcn  Thellen  teiltet  Buchet  «Her  Citate  mit  einer  aoU 
ehM  ComeqeeDt  eathtlten^  datt  er  bei  der  oben  erwüiiiteo  Con- 
ilraclioii  det  Noniaetive  mit  dem  lefinltiv  nicht  einmcl  die-Anmer» 
kongeo  telnce  VaCera  sn  Md.  Mtlnrn.  XiK  23*  und  24  ^ 
nnnnt  bat«  • 

Sin  ISngerer  Abschnitt  (S.  10—78)  itt  dem  AciDOtatiru«  ge- 

'  widowt.  Bei  der  Entwicklung  des  Grundbegriffs  wird  (§.  1  )  be- 
sonderes Gewicht  auf  das  We^en  det  Verbums  überhaupt  nnd  det 
Transit) vums  insbesondere  genomnien,  die  Botttetranff  des  Tran- 
sitivnras  aus  dem  Intransitivurn  nachgewiesen  und  vor  der  Ansicht  * 
gewarnt,  das«  die  stets  in  der  Weitercntwicklnngr  bej^Hffcne  Sprache 
eine  förmliche  Trennung  und  Abgräuzuug  des  1  ransitiTS  von  dem 
IntransltiT  zulasse  ,,Je  lebendiger,  heisst  es  panz  richtig  am 
Schlüsse  vüii  §.  J.,  die  Denk-  und  Auffassungsweise  eines  Volkes 
war,  desto  mehr  bestrebte  sie  sich  eine  grössere  Wechselwir- 
kung zwischen  Subject  nnd  Object  hervorzubringen,  und  dies  ' 
wurae  am  Betten  erreicht- durdi  die  Brweiterang  des  Begriils  der 
Tranaitiva,  indem  dadnich  nicht  nur  daa  eniialantielle  Blement 
seine  frühere  Knft  behielt»  aondern  aueli  daa  veiMe  ebie  grö»* 
aere  Auadehnung  erlangte.  Daaa  die  fNcIrttimifafte  mm"  be- 
sonders reich  an  solchen  transiti?  beflShigten  -ITMen  iat^  wMi 
msh  aut  den  bekannten  Eügenthtioilichkeiten  der  diehteiMien  An-  • 
schauungs-  und  Auffaasungtweise.''  Ben»  Fortgeben  num  Ml- 
zelncn  wird  in  §  5.  die  Verbindung  iutranaitifer  Verba  mit  Oh- 
jectcn  desselben  Wortstamms,  als  serm'tutem  9ürvir€ ^  fmeiitu§  /ii- 
cere  u.  a.  erörtert  (m.  vgl.  ausserdem  Wagner  zu  Jen.  III.  56. 
und  Xll.  386,  M.  A.  Dieterich  in  unseren  Jahrbb.  XXI.  S.  248, 
Haases  Zusätze  zu  Jhihsig's  Vorlesungen  S  6S6  und  Jmeis  in 

•  unseren  Jahrbb.  XU.  2.  S.  152  f.,  sowie  Pabsf.  Tiber  die  ähnliche 
Redeweife  deutscher  Dichter  ebendaselbst  XXXII.  1.  S.  77  f.)  und 
in  g.  3.  daa  Hinmitreten  eines  Objects  von  verschiedenem  Wort- 
•temme  an  einer  aehr  gröaaen  Anaabi  von  andern  hitransitivei) ,  ai»  ; 
vkmre  annos^  noetea  vtgUare^  hteoa  raMar^,  currere  avuuar, 
VDd  andera.    ]»ena  O^aat«  mteieimMmialdh  fmi  «er  oben  an' 
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'   geführten  Gaituag  von  Objecten  dadurch,  dass  sie,  obgleich  tm 
AUgemelnen  vgn  dmelben  Wortbedeiiliiiig,  doch  einen  genauer 
tatimaMtwi«  individniliilrtai  Begriff  «sIlifeHeB,  welcher  iiaa  su- 
gkieh  mdir  in  den  Kreb  ilaolichev  WehmehioDiigen  einAlirt  Die 
Annlil  «olober  Wjftrter  itft  lehr  groM  und  httte  daher  in  der  tehlts* 
baren  Saaunlttog  des  Hm.  Bach  nach  elnielnen  Rubriken  geord- 
nei  werden  Icdnnen.,  So  tritt  die«  UHnenliich  in  den  Verlicii  dee 
Getiena,  Kommens  und  anderer  Bewegungen,  hefiiger,wie  rohiger 
,  An,  berrer,  wo  wir  noch  fnf^eiulQ  Verba  nachtragen a  cmrer^ 
aequor  Aen.  I.  ()7,  cwrrere  Her  V.  862,  currere  aqnas  Ovid.  Epp« 
ex  P.  1.  3,  76  (^siv  xatä  nvfittt  Horn.  Odyss.  II.  429.  Krüger 
zu  Xenopk.  4nab,  IV.  6,  12.    Huschke  au  TibuU.  IV.  1 ,  92  und 
Paldamus  Observ.'^il.  in  i'i  opt  rt.  p.  249),  advenire  Aen.  V.  47, 
aceedere  \\\.  392.  441,  vgl.  l)rakenöorch  zu  Sil.  llal.  VI.  604, 
innarc  Aen.  Vlli  651  (mit  dem  DaUv  bei  Sil  Italic.  VII.  476),  du- 
cere  campos^  Sil.  Ital.  XUI  532,  devenire  Locos  Val.  Flacc.  I. 
804  ((5tlAAa0d'Mi  Soph.  Oed    Vyr.  435),  penetrate  domoa  Stat. 
Theb.XIII.  199,  ambulaie  Ovid.  Fast.  I.  122  (vgl.  trüstemarm  zu 
Theocrit.  13,  66),  transmiitere  eursum  Aen.  VI.  313  (aber  curau 
IV.  154),  requie9cere  oursum  Eclog.  VIII.  4.  Glr.  233.  Blnean- 
diure  Cime  mnchen  die  .Yevba  dea  Tönen«  oder  Brklfngena  aua, 
W9  wir  npaner  den  in  §.4.  veneieimeten  noch  an  Wund^rlkhU  An-« 
meifcung  au        1.  328  erinnern  wollen:  an  dieae  tcMieaaen  aieh 
bei  Hrn.  Ifnc& .diejenigen  V#rba  dea  Gemclw  an,  welche  den  Ae- 
enaatly  bei  alch  liaben  zur  Bezeichnong  des  Gegenstandes,  der 
dnrdi  seinen  Geruch  dem  des  Subjects  gleich  oder  ähnlich  lat,  • 
.wawir  im  Deutschen  die  Präposition  (nach  etwas  riechen)  anwen-  ^ 
den  müssen.    Der  Gebrauch  von  spirarc  konnte  hier  noch  durch 
■elirere  Steilen  erläutert  werden,  als  Aeii  I.  404  und  VIII  304, 
spirare  ignes.    Sil.  [(alle.  III.  240,  apirare  fralrem  und  daselbst 
Drakenborch  XVU.  397.     Spirare  proelia  Claudian.  de  laud. 
Stilich.  II.  340,  spirare  Minermm.    De  rapt.  l'roserp.  1. 6.  Phoe- 
hum  spirare.     Kiueu  ähnlichen  Gebrauch  des  suspirare  in  Sil. 
Ital.  IV.  777  et  iackuum  iuapirat  ^eciore  Bacchum  hat  Drakeu- 
horch  erläutert. 

Der  folgende  §.  enthält  eine  gute  Sammlung  von  solchen 
Verben,  welche  mit  dem  Neotrom  der  Adjectira,  ab  reiiea  ga. 
mensy  perfidum  rideiu  «nd  andere  mehr,  Tcrbonden  ahid ,  wobei 
wir  \m  oicbi  langer  anflulü»  «ollen.  Aber  recht  ccbitibare  Zu* 
eaaMnemtleUnnien  finde»  wir  in  den  nachaten  Paragraphen.  In 
§^6.  aind  eine  Anaabi  Tranaltira,  wie  cloNiara,  hormeere^  in- 
digmufi^  tr€m9W9^  tr€pUor€  nebalahnlidwn,  ▼eraeidinet,  welclie 
eine  Ckpmlliebewegnng  1  uberliaupt  eine  innere  oder  iocaere  Em.' 
|ifln^^ttg  beaeichnen  und  ein  Object  ihrer  Lebensäusscrung  in  sich  : 
Mien.  Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache ,  dass  solche  Sammlun- 
gen^ wie  sie  uns  in  — 9.  geboten  sind,  bei  all  ihrer  Verdienst- 
Udikeil  nicht  abaolat  rollitindig  aein  können,  und  Hr.  ßach  wird 
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et  u^8  also  keinesweges  ite  Tide!  tasteten,  woon  irir  jeUt  eine  - 
kleine  fiielplete  uMier  Aotilruoke  am  dem  Sieflua ,  il«  eiiietn  w^-* 
ni^r  bekanoteii  Dlehler^  folgen  bsMM.   Bei  ihm  finde»  wir  als 
aelehe  ¥erb>  tairar0  Thek  IL  338,  patm^e  IV.  406»  VlIL  19, 
^  «ftMMrv  V.  11*1,  Uqu09eef9  209  ^  eire/aiiMr#  VI«  SOt,  »lem»« 

.336,  rlitfre  VIL  193,  conariXX,  348,  plmtg^i^enL.  732, 
V9B99r9  XI.  316.  AuHerdem  m.  auch  ^jrl  M  FeittU.  Spu-* 
rlJUi»  |i«  100,  und  Heinrich  bei  ItwenaL  Sat^  VI.  42  8i 
Dton  werdeo  in  §«  7.  diejenigen  Yerbiadnngen  des  VerkoiM  mit 
dem  Accusativ  besprochen ,  welche  die  grammatische  Sprache  als 
absolute  oder  prSgiiante  Constriictioiieii  zu  beieichnen  pflegte,  und 
Üir  ilcri'ti  traiisitive  Bcfahigiiiig  der  Hr.  Verfagger  in  der  van  der 
niiscrigen  verschiedenen  Denk  -  uod  Anffassuogsweise  der  latei- 

^nischen  Dichter  den  Grund  liailet  Unsere  Sprache  nämlich  setzt 
das  Substaniivum,  welches  beim  Transitivum  reines  Ubject  wäre, 
entweder  in  tinmittelbare  Beziehung  zu  der  Lebensäusserung  des 
Verbums  und  bedient  sicli  zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses 
des  Dativ8,  oder  sie  verlangt  ein  Bindemittel,  ehie  Präposition, 
durch  weiche  einestheüs  eine  logische  Vermittlung  det»  Gedankens 
begröndel  wird,  anderntiieik  die  gegenseitige  Beziehung  des  Ver- 
b'unn  and  Snbstantka  geiittter  imd  atlilL^r  hervortritt.  Dieselben 
Verbalbegriffe  min,  welebe  ii|i  Dentaehea  auf  dfo  eben  angegebene 
Weise  conslrnirt  werden,  kennen  Im  Latelnfaeheii  ref n iMsitiver  ' 
Nfttnr  Min  n&d  alao  In  die  ttmnlttolterale  Verbindung  nitttrem 
Obiect  treten.  Die  dlchterlaeiie  PhänUMle,  ireicbe  an  und  fftr 
ekh  schon  maneben  LebensSusserangen  eine  Intenslfere  Kraft  tu* 
svtheilen  liebt,  bewegt  aleb  netfirlich  auch  hier  odt  gfteernr 
Freiheit  und  bedient  sich  zur  Verstärkung  dieser  IntensivitK  euell 
zusammengesetzter  Verba  An  solchen  Constructiooeii  der  Vei%t 
properare^  festinare^  penelrare^  laborare ,  lacessere  ^  tassare^ 
iacnlari^  cunctare  und  vieler  anderer,  welciie  Hr.  Baeh  nach 
ihren  Steilen  angeführt  hat,  ist  die  lateinische  DichterRprache  sehr 
reich  und  eine  Nachlese  also  selbst  bei  seiner  nicht  gewöhnlichen 
Belesenheit  noch  immer  möglich.  So  lassen  sich  bei  plaudere 
noch  die  Stellen  aus  Stat.  Theb.  III.  505,  omen  plmiserU  (wenn 
Iiier  nfefat  planserü  zu  lesen  ist)  und  IV,  11,  phndU  e^wo^  nach- 
tragen nnd  Bl«rklnnd*8 Anmerkungen  zu  Stat.  Silv.  IV.  1, 45.  p. 300. 
D.;  anaaerdem  gehört  neoh  In  diese  Kategorie  planiere  invidiam 
bei  Sut»  Theb,  III.  193  a.  v.  n.  pUtntu  Diis  fecerunfinoidiam 
vmA  daa,  wie  ea  aeheint,  inil  beanhdeirer  Liebhaberei  gebranehte 
winri,  ^^jolari  amormn^  Georg JV.  464,  möUH  wt&asum  Troiae 
l,^  .V  l^i^*"*  «imorem  Shit.  Theh.  V.  «17,  iaerimaa 
Ovid.  Faat.  II.  321  und  in  vielen  andern  0t«lli»,  Iber  #e  wir  nur 
auf  Bm  mann  zum  f^aler.  Flacc.  II.  151  verwatoan  «MIe».  Maudbe 
derselben  lassen  freilich  eine  dep)ieltc  Brftüniteiu  nnd  mMmt 
mehr  oder  weniger  In  die  von  Hm.  Bmek  engegomnme  Kategorie, 
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iadem  sie  öfters  ak  A— fliite  «iaar  «IgwIMHitatai 

diüngtlieit  der  Rede  angesehen  werden. 

In  §§.  8.  lind  Q.  verbreitet  tkk  der  Verlasser  über  die  mit 
Accnsativ-  und  Ablativ  Präpositionen  ansammengesetsten  Verba, 
welche  einen  Accusativ  bei  sich  haben  Wir  wurden  uns  bei  die- 
ser sorgfältigen  .  nach  festen  Grundsüitzen  angelegten  Sammlung, 
au  lange  verweilen,  \^enn  wir  in  manches  Kinaeine einzuteilen  be-  * 
absichtigten,  nnd  bemerken  also  nur  zu  §  8.,  dass  auch  einige  mit 
prae  zusammengesetzte  Verba  den  Aocusaliv  bei  sich  haben,  »o 
ftraecuiere  iaedua  iu  Ovid.  Metaro.  IV.  755  üstd  praefuigurare 
vias  iu  Valcr.  Flacc.  HL  118. 

Elben  so  können  wir  uns  bei  §§.  11.  und  12«  nicht  länger  auf-, 
halte».  Hr.  Bach  geht  binr  m  den  sogenannten  griechischen  oder 
d«ii  Aeemativea  dea  talfmteni  Mjeehi  iber^  M  welcban,  wie 
«r  sagt,  dm»  gMnmwtlieli«  Bcriahung  aof  die  Lebäisioiaaniqf. 
nnndgMi  itl,  wlhroid  aie  ihrcAi  logischaD  GcMt^aicfa  abhängig. 

dmdlMii  gedacht  werden  ai&#sai ,  indem  der  Sprediende  ler 
näberee  Bestiorameg  seiner  Aussage  ein  Gedanken  Object  hfal^ii* 
fdgt^  welches  mxm  V^tetiedeiss  der  Aussage  beitrügt.  Hieraus 
erklire  «leb  nun  die  häufige  Anwendung  solcher  Ohjeele  bei 
Diehtern ,  welche  sich  derselben  cur  VerrellstindigiHif  einet  nn-  .  . 
mittelbar  aus  dem  Gedankenvorrathe  hervorgegangenen,  aber  noch 
einer  Nachhülfe  bedürfenden  Bildes  bedienen  ^  wofür  dann  die 
Prosa  meistens  den  Ablativ  gebraucht  hat.  Deutiiclicr  iiidess  und 
in  nich  ge»ii  tilo»sener  erscheint  uns  —  um  von  der  sehr  vcrstän^ 
digen,  Bahn  brechenden  Erörterung  Poppo's  iu  seiner  Ausgabe  der, 
Lucianiscben  Göttergespräche  S.  l^^etzt  nicht  zu  sprechen  —  d|e 
Durüiellung  Xrüßer's  in  seiner  Crammalik  3;i3.  1  ür  den  dich- 
terischen Sprachgebrauch  kouulen  aber  noch  aulfallcnilere  Wen- 
dungen im  Gebrauche  dieses  Objects-Accusativs  angeführt  werden, 
als  von  Hrn.  Bach  gesehcben  iat,  weil  dieee  »iehl  teilen  an  Härte 
wid  üntefetindllehiielk,  ntmeollieh  bei  den  spetern  DIehternatrel*' 
fcn. .  Wir  W0llee  einige  teloiier  BteUeo  hertelMn.  Sil  Itelie*  Xia 

oeOiefje  dmm  ptndära  f&timm  Bamlvor^  VI.  53.  54,. 
ennotfo  pAelon«  li^gfie  foeai  eael^ff^iie  gesM  Tegmimi  di- 
jfMf tet  irMU  «rdotUuB  4gm$  etatt  <l^f»  dSaparn  4h  iegmM- 
bu9  (acntit)  eOBhti  erani  usul  wdter :  utre  .primu$  rudios ,  xnilte- 
Momane^  9»m9ei  Fulmim$.  €i  mitlas  seutis  diffunderh  afas^ 
was  allordiogs  etwas  hart  gesagt  ist,  da  die  auf  den  Schildern  der 
-  Soldaten  angebrachten  Blitzstrahlen  hier  gemeint  sind,  diffusi 
radii  per  scuta»  washalb  auch  J.  A.  Wagner  die  fiaiwlsclinftliche 
Lesart  diJj'ndciiH  empfohlen  hat.  Im  Statins  lesen  wir  Achill.  1. 
Ö60  non  adeo  parebimus  omuiu  malri  und  IX,  t)70  nec  se  ve- 
stigia  mutant ,  ausserdem  aeigt  sich  im  Gebrauch  der  Adjectiva 
und  Partie  eine  grosse  Kühnheit,  wie  sie  iu  Virgilianischen  Ge- 
dichteii  nicht  siclitbar  ist,  z  B,  Iheb.  11,  277  cin^it  et  infaustas 
perrussum  adamanla ß^utus*  Ul,  i^üO  acclinata  iugo  vuUumque 
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M^»a  maimaHm  (übrigens  ein  sehr  malerischer  Ausdruck,  iti^ 
denen  Sutitis  gar  nicht  arm  ist)  und  IV,  267  imbelU  parva  piciu»- 
Calydonia  malris  Proelia.     Dahin  gehört  auch  jene  Valerische 
Stelle  Argonaut.  I,  398  casusque  tuos  expressa^  Phalere^  Jrma 
geris,  nach  welcher  die  Ausleger  wollen,  dass  Tacitns  Warte 
Hislor.  III,  74:  aram  posuU  casus  suos  in  marmore  espressam 
^  zu  rechtfertigen  wären.    Aber  es  zeigt  vielmehr  dies  Beispiel,  bis 
zu  welcher  Freiheit  und  Kühnheit  des  Ausdruck»  t^ich  die  Sprache 
in  Tacitus  Zeit  erheben  konnte ,  der  auch  esereila  attaa^  mäitia, 
(Annal.  !,  17.  3j)  bt.  e^eiccuta  zu  sa^en  gewagt  hat  und  in  der> 
aogefüUi  teti  Stelle  nach  Kruger  s  richtiger  Erklärung  a.  a.  0.  die 
.  Worte  so  behandelt  hal,  all  dMi«  wum  sagen:  opu^espretsa  esi 
4sa8us^  glefo^sam;  Der  Alter  ttellle  dar,  iras  §leieh  wir»  mHt 
^jfpremoB  haket  easm  j  od«r:  in  ara  9Spf998i  umi^€äm»*^hiifm^> 
T.  n.  armn ,  in  qua  espregni  emuM  ntoe.   Wenn  "iCf  jig«r  mll^dle^ ' 
■er  TadleMMD  Stelle  die  Worte  bei  VIrgilfiM  ESd.  Ifi^  IMi/dtm 
imer^i  naaUaa  regum  vergUehen  iMt,  so  verdienten  eeldie' 
Steilen  allerdings  auch  von  Hrn.  Back  als  schwierigere  and^eaH^ 
nere  beracksiel^gt  zu  werden.   Eben  eo  die  Stellung  eitc»  zwei-^  ^ 
tea  Aocimtivs,  welcher  im  dem  andern  im  Appositions- Verhält*' 
nisse,  namentlich  in  längeren  Sätzen,  steht,  z.  B.  Virgil  Aen.  X, 
-    698  sed  Latagnm  »axo  atque  ingenli  fragmine  tnmHu  Occupat^  • 
OB  faciemque  oder  XII,  270 — 276  ha;^ta  volans  —  Horum  unnm 
-  —  Egregium  —  forma  iuvenem  et  fulgeuUbus  armis  Transadi'> 
git  cosiasj  und  Wagner's  Anmerkungen  an  beiden  Stellen,  der  da- 
mit Hom.  II.  \\\^  l^  Icpivoov  ßdXs  SovQL  dfiov  verglichen  hat.  ' 
Eben  so  lesen  wir  Odyss.  X^  161  %6v      6y<o  kußaivovta  necV 
wtvtjönv  (iB0a  rata  i7A^|a.  '  ^'Hl 

Die  Voransteilung  des  Objects,  um  mit  Vernachlässigung  der 
grainiuaiischen  Gesetze  die  im  Relativsätze  ausgedrückte  Bege- 
hung schon  im  VoraoB  «teiidciiteD ,  wie  Im  dem  bekannten  Verse: 
wbem  quam  Miaiuo  veBira  ett  (Atm.  I,  573),  hat  eine  fUMM  fW 
Seiegen  in  §.  12  veraalasii.  Et  dnd  dieae  aber  «llei  nll  Aianahu^^ 
mo  des  genaihnten,  aua  Piautoa  nad  TorQotfcia  Ofttlelmt,  atae  na^li> 
0ra.  Boßks  Analefat  aua  derjebeodigen  Umgangssprache,  die-aiMliv 
Ja  den  philoaephiaelieii  Sfliutftta  imd^ln  den  Bifefen  dea  CKeerr 
wahrsunehmea  ist.    Wagner  erkennt  in  der  VirgiSaclicii  Steiitf> 
•foe-NachaiMMilig  des  griechischen  SprachgehrauclMt  and  verwei- 
set ausaerdem  auf  Ruhnken's  diotat.  in  Terent.  Andr.  prolog.  3. 
Allerdings  bedienten  sich  die  Griechen  häufig  einer  ähnlichen 
Attraction ,  wie  Eurip  Oresi.  1645  'EKevi]v  fihv  tjv  0ü  dioAltfa» 
TCQO^vüoc;  (Sv"H(jLCiQT^g  un6  das.  Porson  mit  Schäfer's  Zusätzen 
und  Lobt'ck  zu  Soph.  Aiac.  491.    Aber  irn  Lateinischen  findet  sich 
bei  den  Kamikern  die  Anwendung  eines  sulcheu  Objects- Accusa- 
tires  sowie  anderer  Casus  des  Reiativs  bei  den  Komikern  zwar  be- 
sonders, wie  ausser  Hrn.  Bach  in  Kroger^s  Grammatik  §.  55^; 
Anm.  4  nachgewiesen  ist,  jedoch  auch  bei  andern  Dichtern ^  i. 
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MllMtaillLii,  17,  M Ummm« llhNwi.  VI,  MO  iHMl  VII,  374 
(wmMiA  Mkmhtnh)^  —  te*  mui  annduM»  iarf ,  es  td  4le 
NachalMnaaf  GrieddfdiMi,  wie  in  bmucIim  mjßm  Hillen, 
Mtf      6«Miifltto  i«fi  ten  krtdaisditn  SpnchfMlM  veitondeD 

wordeu ,  und  daher  schwierig  andiiiiwsiten,  wie  viel  von  dem  Ln-  * 
teifliMiien  dem  Griechischen  angehöre.  glMlbe»  ftbcrlMiipt« 

daaa  man  diesen  Gruiidsato  bei  d*i  BfkliriNif  Smt  tj^iteni  laldnl» 
Mfaea  Dichter  festhalten  mass. 

Der  dritte  Absclinltt  han(?e?t  Tom  Genitiv  (S.  '28— 4>^).  Nach 
einer  aligemeinen  Ansicht  über  den  Genitiv  betrachtet  Hr.  B.  die 
einzelnen  Modificationen  desselben  in  Verbindung  mit  den  ver- 
schiedenen Redetheilen,  dem  Substantivum ,  Adjectiviim,  Adver- 
bium ,  Verbuni  und  der  luterjection.  Wir  besclirinlien  uns  aber 
mir  auf  einzelne  Bemerkungen.  In  Bezug  auf  die  Snhstantiva  han- 
delt der  Verf.  8  32  f.  von  dem  Genitiv  der  Eigennamen  und  den 
verschiedenen  Verhältui^^en ,  als  Verwandtschaftsgraden ,  Ange^ 
hören  der  Diener  n  s.  w.  und  hU  Uer  das  Nothigste  In  sweak- 
nMgnn  Belaplnie»-  hcifehmdil,  MUle  mmIi  Anninbt  «inir 
SUIpm  In  Mkbnn  FnUnn  nWnrkgl,  wntt  dnr  In  Gcnitff  aMcn^ 
JÜMin  in  die  engiie  VerblnAnng  4m  andern  Irlll  nod  dleatn 
nie -einen  beatiinniUin,  belannlen  IwilyIdMiiaIrt  -  Wer  noeb  Beleg- 
'  etellen  wbnaclli^  luuin  sie  in  dea  Holländers  Jessien  Abhandlung 
ih-aä^mUt  epUtolae  ludae  p.  18 — ^21,  bei  Schäfw  na  Lümb. 
B99  ^  92  und  849,  in  BöUicher's  Lern.  Tucü.  unter  mip- 
da  9  in  IVeiMetUtorn*»  Lat.  Sckulgrammatik  §.  201.  Anm.  1 
und  in  Dünlzer  s  Schrift  über  die  DerHnation  der  Indo-Germa' 
ntMchen  Sprachen  S.4f)  11.,  sowie  beiJJedc/  ich  zum  Pict.  Crelens» 
p.  241  finden.  Ueber  die  Ansicht  Ruhakens  zum  Feilet.  Pa- 
iercuL  II.  5  und  Anderer,  denen  auch  Hr.  Bach  beitritt.,  dass  in 
dieaem  Sprachgebrauche  die  Homer  zwischen  einbcimiRchen  und 
fremden  Namen  einen  Unterschied  gemacht  hätten.,  ini  Osann  in 
den  Beiträgen  zur  griech.  und  röm,  LUt er ulur geschickte  Tb.  U. 
S.  153  Anm.  zu  vergleichen. 

Für  die  Mannigfaltigkeit  und  Stiirke  des  dichterischen  Ana- 
4rackB  (S.  33)  in  der  UnswanAlimg  dca  Genltife  fai  das  Adjectivenh 
iMwnlaiehüeh  bei  EigeaneoM,  wie  &>tmdrmf  enata^  bitten  wir 
MNHi  mebrere  Beispiele  gnwnniebl/  80  CalnIL  8<i  16  aiwa  8op^ 
fimom^  Sappho  aeihel,  die  dat  bewnndemde  Allertbnm  denn  Chore 
der  Mtiacn  bdgeaelli,  Cteadian.  de  nnpt.  Honor.  et  Mar.  177 
tM^ge  Stilichonia  statt  ßliß  SiUickBmu  und  in  ähnlicher  Weise 
Homer  Ii.  II,  20  Ni^L^ioq  vid$^  Neater^  und  Plndar  Pytb,  iL  ^4 

Ueber  die  auf  S.  34  f  berührte  Verbindung  ties  Adjcctivg  - 
mit  dem  regierenden  Snbstatitiv  ,  wo  das  Adjeetiv  seiner  Bedeu- 
tung' nacli  mit  dem  Genitiv begrÜf  zu  verbinden  gewesen  wäre, 
habe  ich  in  meinen  Quaestion.  Epic.  p.  112  sq.  gesprochen  und 
die  liifMrlier  gekörige  UtteraUur  beigeiiigt,  der  Jetn  aocU  J.  A. 
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Foigi'e  Schulschrift:  Nugae  Grammäticae  P.  I.  (Halle  1844), 
p.  3^      beizufügen  tind.   Zar  Anfföfaciuig  anderer  Zus&lie  ge- 

bfichi  es  ati  Kaum. 

Zuletzt  wird  (S.  -"5  >)  gezeigt  ^  dass  der  Genitiv,  als  Attrihnt  , 
einem  Siibetantiv  beigegeben,  die  Stelle  eines  Adjectivs  %ertreteii 
kann,  insofern  er  alsdann  gleichfalls  zur  Bcseicbnuiig  einer  Ei- 
genschaft dient,  und  dass  die  Dichter  in  solchen  Fällen  den  Gat- 
tungsbegriff (ftV,  hotno)  weglassen,  in  dessen  Hin  zu  fügung  die 
Prosaiker  genauer  sind.    Ausser  Hrn  B/s  Beispielen  mögen  hier 
noch  atelien:  SU/Itol.  VUI.  d90  parid  Bmmda  ahmt.  XHI.  «81 
tickorieB  ^  Libyci  quoB  /«eeral  anH  HmdrubaL  Lnom.  VJL  - 
541  MtTßmifUB  orUB  Hiömt  Sttt.  Hieb.  L  52 
VUL  edS  ata  di$$.    Ww^.  Btirmam  im  F«l9r<  Ftm». 

1.207. 

Die  iweite  Classe:  der  Genitiv  in  Verbindung  mit  AdjeeÜvt» 
gehört  durch  gute  Anordnung  und  reichhaltige  Beispiele  zn  den 
beaten  Stttcken  unserat  Buches  und  fiiUt  eine  fühlbare  Lücke  in 
nnsem  Grammatiken  ans.  Es  werden  znerst  S.  37  f.  die  Neutm 
der  Adjectiva  erklärt,  welche  einen  Genitiv  zu  sich  nehmen,  in- 
dem sie  dann  jranz  wie  SiibRtaiifira  isrebraucht  werden,  als  r/iref- 
sum  coeii^  dari  Fcnum  ^  egrepi  iuvcnuni^  strala  viarutn^  acuta 
belli  u.  dergl  ,  Viber  die  neuerdings  .  tri  wegen  geiner  Anmerkun-- 
gen  zum  Veslril.  Spuiinn.  p.  66.  140  mit  Otto  (Zeitschrift  för 
Aiterth.  Wissenscli.  184-2.  S.  862)  in  Streit  ^erathen  war.  Fer- 
ner, da  die  Anzahl  dieser  Adjectiva  ziemlich  bedeutend  ist,  so 
hat  sie  Ilr.  Ihu  h  unter  fünf  Rubriken  geordnet:  1)  die,  welche 
einen  üebeilliiäs,  Fülle  oder  Mangel  ausdrücken;  2)  die,  welche 
eine  Gleichheit  oder  Ungleichheit,  Aehnlichkeit  oder  Verscbie««. 
detihelt  ausdrMen ;  3)  die,  welebe  eine  Kenntnbw #tor Ünkennt« 
ttltn  in  efner .Sache  aocebeB,  4}  die,  welehe  eine  Aeneeerung  den 
Gemftthttebene  beseiotfien^  ateo  dier  Adfeetfrn  den  fllrclbens,  V«r« 
•  langen«,  Vertbicheuene^  der  Inende ,  Fnreht «.  e.  w.,  wo  der  Oe* 
nitiv  dasjenige  beselchnet ,  wovon  der  Gemiitlin-illfeel  snr  ansenm 
Erscheinung  kommt;  f))  die,  welche  überhaupt  irgend  eine  innere 
oder  Sttsaere  Bigenschaft,  einen  Zustand  des  Geistes  oder  der 
Seele  oder  eine  körperliche  Fertigkeit  ausdrieken.  Wir  unter* 
nehmen  jetzt  nicht,  diese  Sammlung  mit  Zusätzen  zu  versehen  oder 
die  Stellen,  welche  von  Weickett  zum  Uhr  VTII.  Vater.  Flaue. 
V.  ,  14  und  von  Schmid  zu  Horatitis  Briefen  I.  17,  21, 
aodann  von  Lübker  Commentar  zum  Horatius  8.  223  und  in 
Fr.  Hermanns  Lect.  Pers,  III.  p  12  oder  von  Andern  angeführt 
sind,  nachzutragen,  nur  auf  die  treffliche  Anmerkung  Jahnas  über 
laeius  (welches  Wort  in  Hrn.  Backs  Verzeichnisse  ganz  fehlt) 
zu  Aen.  I.  441  und  auf  die  seines  gelehrten  Vaters  zu  üvid,  Met, 
XI«  134  müssen  wir  hier  aufmerk^^ain  machen,  auf  die  letzte  in- 
nenderbeit,  weil  sie  zeigt,  dass  solche  Adjectiv- Verbindungen  nie* 
mnlt  tuiperbitlf  lanhen  C^itnkter  heben  kbntiett*  Si  wird  gar  niehl 
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unpassend  sefii,  hterliei  auf  den  ^riechischca  Sprachgebrauch  und 
den  partiiiven  Begriff  in  Öia  yvvaiKCüv ^  ÖBikB  Ictrrav  (Odysa. 
XIV.  äü;  und  die  verwandten  Verbiudunfen  dat^övi  dvögsöv^ 
0ritAi  ai/d^(9v  und  äbnUclie  bei  den  Tragikern  himswtltai. 

-   D«  V«fea,  wcMe        €Mlliv  nbMogig  äiid^  HUw  ^ 
dritte  OWiae,  and  mwmr  aM  aoklM  hemnagaliobcM,  mIcIm  Iii  der 
diehCefiaelieiiSpüelM  die  €MtimrfaMwigee  beaandera  IMe«, 
nie  een^re«  esjUen^frMb^re^  loMderit,  #eyer#»'leale»iP»  «de-  • 
Idaerv,  firiN  u.     dli«  eber  nur  mit  einer  oder  swei  Beweiiatelle» 
Tersehen,  ae  daee  Mer  wohl  noch  Manrhes  hiniiisofBgen  wir«. 
Einttwdlen  verwefaen  wir  auf  Jacobs  Blumenlese  dmr  kiiein. 
DifMmr^  Abth.  U.  S  75  und  auf  Ast  au  Featrit,  Spur,  f,  69. 
D^eaer  aowohl  als  Flr.  Bach  erwähnen  aucli  der  lIoraziBchen  Steile  - 
(Carm.  III.  HO.  1*2  ):  Datirms  o^restium  regnavit  populorum  und 
finden,  vorzii^^Uch  aber  unser  Verfasser,  den  Ursprung  der  ab« 
weichenden  Construction  im  Griechischen^  worin  ihm  Hegel  z. 
d«  Si.  (die  Commentare  Lübker's  und  Dilleaburgcr'ä  ^iiid  un«  nicht 
sor  Hand  )  vorangegangen  war.     Wenn  aber  Goethe  im  Frame- 
tlieaa  (Simmtl.  Werke  lid  3i  S.  24li)  schreibt: 

Dort  (im  Oi^mp)  sollst  du  wolineni 

Sollst  der  fiU*de  lierrachen, 
so  derf  deeli  «oM  hteflD  kelee  MeeWunung  eine«  grieebiaeliefi 
-Spraobi^riiieeeliea  gesnelit  weiden. 

Bs  blielien  «le  nun  noeh  ser  Beepredmof  die  beiden  Ab«* 
aebnitte  veai  Dativ  und  Tom  Ablativ  Ikbrif ,  welehe  ebenlblla  flel^ 
riff  wd  beaennen  geeibeitel  eind.  Wl^  wollen  jedoch  den  Rawn 
unaerer  Anzeige  nicht  weiter  ausdehnen ,  ob^elab  der  Dativ  In 
seinen  vielfachen  Beadgen  einer  Besprechung  Vorzugsweise  wertlr 
eebeinen  dürfte.  Vom  Dativ  sagt  Hr.  Bach  (S.  48)  im  Allgemein 
nen  Folgendes.  Wenn  der  an  sich  vollendete ,  d.  h.  an»  Subject, 
Object  und  PrSdicat  in  Beziehung  gesetzt  wird  zu  einem  einxelnen, 
neu  hinzutretenden  Substantiv  bec^riffe,  diircli  welchen  der  Gedanke 
erweitert  oder  vervollständiget  wird,  so  entwickelt  sieh  daraus  das^ 
jeni^e  Verhüitnit*^,  weiches  die  Sprache  dureli  den  Dativ  ausge- 
drückt lial.  Dieser  ist  demnach  kein  zur  Bildung  des  Satzes  noth^ 
wendiger  Casus,  er  steht  auch  nicht  in  Beziehung  zu  einem  einzel- 
nen Satztheile  oder  ist  von  einen  sonst  abhängig,  aber  eben 
dadurch  ergiebt  sich  seine  freiere  unabhängigere  Stellang  im 
Satze  und  seine  h^igenschaft  als  Peraonencasns.  Der  Dativ  ist  bei 
den  Im  Ibtee  entlialteaen  Ckdanken  wceentllch  betbelligt  und  ela 
aeldier  bei  der  lebendigen  Anecheonnfjawefae  der  Dicbter  nicht 
ebne  Bedeatong,  well  das  pera5nliche  Verhiltniaa  aeibal  enf 
^enatinde  ibergetranen  wird«  HSemua  entwIekeH  nen  der  Terf . 
felgerlaibtfff  die  Bedeetmig  der  Dative;  welehe  eine  Bewegung 
nadi  efaieni  Orle  hin  oder  iaberhaopt  eine  äussere  Tbitlgkelt  den 
Sobjects  ausdrücken  ,  femer  die  Anwendung  derselben ,  wo  er  die 
Handlung  enf  sieb  beeegen  welaa^  tla  nach  «la  logisches  #nlM|pP 
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wertere^  muro  mMre  ii.  a.  aof  S.  51),  wo  liiiiij;  «adi  <kr-  AcMr 
sativ  stehen  kann,  drittem  teine  Vcrtiadiuif  mit  den, Verben  des 
Streitens,  Kinpfens  und  der  damit  verwandten  Beträfe  oder  Ober- 
baupt  seine  freundlichen  oder  feindlichen  Besiehun^en.  Ans  die- 
sem Wesen  des  Dativs  lassen  sich  überhaupt  (S.  55  f.)  die  soge- 
nannten ethisohen  Dative,  me  wir  sie  lieber  nennen  als  die  Dative 
commodi  und  incommodi^  erldaVe».  Hr.  Bach  hat  auf  diese  Er- 
örterungen eine  besondere  Sorgfalt  verwendet  ntid  mehrere 
schwierige  Dative,  a.  B.  bei  Propert.  I.  7,  23  und  hei  Catull,  47.3 
ausführlicher  erläutert  als  er  sonst  xu  thun  püegt:  eine  hierher 
gehörige  Abhandlung  AsVa  (Commeniaiionum  philologarum 
Partie.  L  Gimc  1841),  welche  die  Sache  mit  der  bekannten 
FkrMw  und  Belesenheit  ihres  Verfassers  behandelt,  scheint  ihn 
ak  die  neoeate  BrSrterang  dieses  Gegenstandes  für  den  dichteri- 
aohen  Sptaab^braoch  otdit  bekannt  ^eweiien  an  sein.  Der  §.  7 
bebandeU  iHe  Verbhidnng  dea  Dativa  mll  deai  Paaaimm ,  Ober 
welche  noeh  f9^98teler  im  Weaeler  Pkrogiamm  vom  J.1837,  Dü^ 
lenburger  hl  den  Qlmretl.  Horat,  P.  1.  p«  9—11.  MaMg  au 
Cic.  de  Finiö.  I.  4.  p.  27.  Pabsl  so  TaeU.  de  Grat.  4.  Beksiei» 
in  der  Allgem.  Lit.  Zeitung  1841.  Nr.  220  und  der  jftngere 
barius  lu  Boeth.  de  Consolal.  phüos.  p.  128  sqq.  in  der  jün^aten 
Zeit  gehandelt  liaben.  Wenn  wir  in  dieser  aebitabaptn  Abhand- 
hing des  Hrn.  Bach  etwas  vermisst  haben,  so  war  es  eine  Atie- 
fuhrong  über  den  Gebrauch  des  Dativs  statt  einzelner  Prüpositio- 
nen .  namentlich  statt  t«,  aä  und  n.  Die  Belege bienn aii^  olcbt 
schwer  beiziihriii^reu. 

Der  Ablativ  endlich  ist  S  von  dem  Verfasser  unter 

fünf  Rubriken  betrachtet  worden  ,  als  der  Casus  des  Mittels,  der 
Ursache,  der  Zeit,  des  Ortes  utid  der  Art,  Weise  oder  Beschaf- 
feniieit.  Was  unsere  Zusätze  betreffen  möchte,  so  wollen  wir 
hier  allein  an  die  Anmerlcungen  Wagner  8  zum  Virgilius  erinnern, 
namentlich  an  die  Idare  Auseinandersetzung  zu  Aeti.  IV.  26. 
Melle  BrSrtemngen  muaien  fdr  den  Grammatiker  von  ganz  be- 
aenderer  WIchtligkelt  aehi«  weil  de  aleh  gerade  auf  den  Virgiiioa 
beziehen,  deaien  Sprache  von  den.  apllem  Diehlem  ala  Mnator- 
und  Vorbild  angeichen  worden  ist,  naeh  welchen  aie  mit  tut 
ängstlicher  Genauigkeit  ihre  eigenen  Werke  anaanbllden  nnd  in 
der  edelsten  Weise  darzustellen  bemüht  gewesen  sind.  ISne 
Virgiliaaische  Grammatik  würde  also  aofleich  die  Grundlage  für 
den  gesammten  Sprachachata  der  BfAleni  iateinlsclien  Dichter  in 
aich  schliessen. 

Hr.  Back  hat  sich  -  nach  dieser  Brstlingsarbeit  x«  schliea- 
sen  —  noch  manches  schöne  und  würdige  Ziel  auf  dem  Gebiete 
der  classischen  Philologie  zu  erreichen  vorgenommen.  Mö^e  sei- 
nem Bestreben  die  Zeit  günstig  sein:  das  Uebrige  wird  sich  dann 
leichi  finden.  X.  G.  Jacob. 
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1.  üebun^shuek  mkm  üwUneimm  m$B  dem  thmimsken  ins  Fran- 
MMtSktf,  Zaaishft  fiir  diaiiirt«raii  and  ■itfchm  fritii.  fdwama  i&r 
43ynlMti«B  imd  «nd^rar  HiidifagMBitiMiiny  mitmMkn  HL 
Obf IdMff  Jim  kinigL  Gynfrfm  ig  WfteUMf.  1.  Hmü.  ffiwua 
leliM^  Upsig,  8.  B.  SohiflafcBrt.  18tt.  X  a.  174  8.  gr.  8. 1  TM«, 
So  vielo  frawitisclie  UjBWrMtMpb&dMr  ftueh  wiMiirfi 
VOD  Jahr  s«  Mir  erscbeioen,  to  fkbitt  unter  dwulhta  im  Gan» 
sen  doch  nur  wenige,  die  den  strengen  Anforderungen  der  Me* 
ÜMdik  genügen,  die  namentlioli  einen  festen,  logisch  geordsetn^ 
an  die  Grammatik  sich  anschliessenden  Lehrgang  beobachten  und 
in  den  zur  Einübung  aufgestellten  Beifipielen  mif  formeller  Zweck- 
mässigkeit einen  wahrhaft  hitdenden  materiellen  Inhalt  vereinigen. 
Um  es  hierill  zu  der  immer  noch  so  wenig  erreichten  Vollkommefi 
heil  zu  bringen,  mnss  uns  daher  jede  neue  Brscheiniiog  solcher 
Versuche  >v iiikommen  sein,  und  der  Verf.  des  vorliegenden  Ve- 
bun^buches  bedarf  um  so  weniger  der  Enlschnldigang ,  mit  der 
er  dasselbe  in  das  li'ubUcum  einführt,  als  diese  Arbeit  for  vielen 
andern  ihnllcher  Art  In  mehrfiacher  Hinsicht  ▼ortheilhaft  sich  aus« 
leicbnet.  Udberhaepl  IM  eiae  gitaere  Aanlil  veo  Uekenetsunga- 
Wkhem  mr  Anennhl  felmf^iiei  dmfilktt  arwioMbt  md  Mtl»* 
wendig,  „dmit,  wie^der  Vert  rlditig  bemerkl,  dleai  Lthrerdcr 
ftinnMiaclien  Sprache  Gelegenheil  Bum  Wechaeln  nnd  eomit  ein 
BjUlId  geboten  werde,  den  oft  vorkommenden  Tiuechnogcm  Tor- 
iniengeo/^  *  Oas  Torllegende  üehangsbiich  hat  sieh  iMMiplaieMiBli 
die  Binfibmig  der  Formenleiire  zur  Aufgabe  geeeint  Voraiig». 
weise  «ndleSchulgramroatikTon  Knebel  sichaneelilieieend,  die  der 
Verf.  lu  denjenigen  neuereii  fraiiz'öslHchen  Grammatiken  zihlti 
welche  die  Regeln  am  cinfaclisteii  und  lichtvollsten  zusammeii,- 
fassen  und  das  der  ormlehre  Angehörige,  mit  Au8schIie«;»,i]Tig 
alles  Syntaktischen,  wohlgeordnet  darRtelien,  hat  der  Verf.  dabei 
doch  sein  Uebungsbnch  so  eingerichtet,  dass  es  recht  gut  auch 
neben  jeder  anderen  logisch  geordnetem  Grammatik  mit  Nutzen 
gebraucht  werden  kann.  Das  Buch  beginnt  mit  kleineren  einfachen 
IJebuiigsbeispieleu  über  die  ?erschiedeueD  Arien  des  Artikels  (S.  1 
bis  14);  geht  dann  avl  der  Pluralbildung  (S.  15 — 31)  und  den  Ge-^ 
Bchlechtsregdn  der  Snlntiiiittf  e  ^S..  32^-60)  fther ,  bektndelt  dann 
die  HotSon,  Plnralbildttiif  nnd  die  VergleiehungmtQren  det  Ad^ 
J^lvs  (S.  61—80),  die  Zahlw6rler(S»aI-r91>pi»d.4lennriitw 
(8.U2;-131),  nm  bierenf  die  .  Zeitwörter  nach  ihren  veiecfclede- 
nen  Arten,  namllch  die  Hülfszeitworter  (&131 — 151),  regelmassigen 
Zeitwörter  (S.  152— 1()5),  VerbeR  pronominaux  (&  Itfe^-lU)«; 
unregelmässigen  Zeitwiärter  (S.  172^226)  und  niangelbaftd^ 
Zeitwörter  (S  227 — 2'29),  cinzuüben,u.schlie88t  mit  AafgabenabOf 
die  Adverbes  (S.  220  — 2:^S),  die  ächten  (S.  2^0  — 2r)9)  und  die  nn^ 
ächten  Präpositionen  (S.  2ü0 — 2ti^^),  die  mit  dem  Subjouctif  zu 
Terbiodeuden  Conjinictioncu  (S.  2(i9 — 21'>  )  und  die  iuterjectioneu 
(&  273-t274).   Jeder  der  xur  Einübung  der  einzelnen  Red^tbejje. 


Digitized  by  GöÖgle 


gegebenen  grötseren  Abscfanitte  ist,  Je  dmü  dm Urnftof e  des 
almnilUiMidAii  RedeChiili  ond  mit  RVcImIcIiI  aaf  des  «iaer  Lectioii^ 
MWHweiiaide  Mmh  d«t  StoffN,  in  Ucta«re  AbHieHmigen  (Pira- 
f raphen)  s«rlefl  und  nncli  ilmB  sM  wtedcir  in  iwei  nit  A.  und  B, 
braeichnele  Hilflea  gotlmiH,  Tim  denen  in  eraten  Cnnuedie  eine 
iiaiftftjniadiieii,  die  endeve  toilI<Ülliel^  In  nweiteii  Cartnt  «nge- 
kehrt  die  sipeile  nHjadUch  und  die  erste  schriftlieh  ubefsetnl 
«erden  ksno ,  so  dass  diireh  diese  Reiehhaltigiceit  dem  Lehrer  eine 
eebr  grene  Freiheit  in  Anwendung  nnd  Vertheilnng  des  Stoffe« 
gegeben  ist  und  die  Uebeistinde  der  nothgedmngenen  Wieder-  - 
holung  derselben  Aafgaben  mit  denselben  Schölern  oder  der  Bc* 
mitz!in<r  «Itcr  Hefte  ^liicklich  vermieden  sind.    Unter  dem  Texte 
sind  fortlaufend  die  zum  Uebersetzen  nöthi^en  Vocabeln,  mit  Aus<- 
nahme  derer,  welr!ie  die  Grammatik  ii)  der  behandelten  Kehret 
selbst  schon  bietet,  ^e^eben,  und  es  ist  »ichcrlich  nicht  zu  tadeln, 
dass  hier  ein  schon  da  gewesenes  Wort  bisweilen  noch  einmal  auf« 
geführt  und  demselben^  da  wo  es  nöthij?  ist,  die  Gonstrnction 
desselben  oder  der  betreifende  Paragra|)h  der  Grammstfk  hinzu- 
gefügt wird.     Die  unterlegten  Redensarten  sind  durchgängig 
*  ^  passend  und  gotl^aiösisch,  und  Ref.  wüsste  hier  keine  Ausstei* 
fang  sn  naeben ,  ab  deie  die  MeDatenanen  s.  B.  Ae*t  (S.  86)  nrft 
greeaen  AnfiuigibaclistabeB,  nnd  Werte  wie  eoeur,  o«f  n.  e.  w.  (8. 
66  nnd  66)  ntt  ee  aCait  mU  mnanmen gezogenen  oe  gedrackt  ilnd. 
8e  wenige tom  aehrelbt  nan  in  Prankreieli  Jetit  eligenelii*  Wie 
endlldi  den  Inliait  der  gewiMten  Beispiele  betriffi,  eo  lai  der- 
selbe der  -Faienng  der  Sehbler,  IHr  die  sie  beetimmt  wor- 
den, angemessen;  mannlgfbillg  nnd  zum  Theil  sogar  belehrend,  . 
und  es  ist  kein  unwichtiger  Vorzag  derselben ,  deis  sie  besondera 
sahireich  dem  Gebiet  der  Geschichte  entnommen  sind.  Kleine 
historische  Versehen,  wie  S.  tBH:  ,,Als  fCnrl  X\l   ans  der  Türkei 
zurückkehrte  und  seinen  Wo^-^  durrh  den  tVanzösjsclieti  Klga«« 
wählte''*'  statt  „Al^  der  Tertricbcue  Könige  Stanislaus  nich  nach 
Frankreich  flüchtete''  ete-,  oder  die  Jahreszahl  4(K)  nUit  40t  ,  fnr 
die  SchJaehtbei  Kunava,  oder  724  st.  722  v.  Chr  alslieendi^iingH- 
jahr  des  ersten  messenischen  Kriegs,  sind  höchst  selten.  Manche 
Ausstel Innigen  geringfügiger  Art,  die  msn  machen  k^nte,  wird 
der  V  erf.  ohne  Zweifel  ohne  unsere  Brimiernng,  bei  einer  zweiten 
Anflsge,  di<i  hoifentlich  recht  bald  nöthig  sein  wird,  selbst  ver- 
bessern. Bo  tat  im  Allgemeinen  zn  bemerken,  deianeneiieBIInn 
nn  ianf  nnd  eenplicirt  niid  dednreh  Ar  Anfilnger  adkwierig  m 
iberaeteen  sind.   IBben  ee  dtrlte  liie  nnd  da  durch  Vettodetung 
dna  deüMdien  Avadraeke  eder  dnrell  lieanndere  NMlirillfe  die 
ftMieMebe  Uebiraeliiing  Metditert  werden,  i.  B.  S.  IMK  ^  ' 
Iwndell  eiidi  daram,  ob  er  der  VerrMer  seines  Valeilanden  f  e- 
weaen  sei  oder  ob  er  den  Mulh  gehabt  habe,  ee  in  retten^ 
wo  es  im  Französischen  arait  did       avaiC  eu  helsseu  muss.  fibeo 
diea  war  hier  für.  den  Anfinger  nn  benetittn«  Oder  B,  147.  j^Wenn 
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idi  (lächU,  tlä^s  er  dieses  Verbrechens  scboldig  gewesen  sei  (eüi 
wo  recht  gni  ,,^ewesen  wSre^^  geseUt  werden  konnte.  Ebeo- 
4Melb8M  ^er  (Xerxes)  iDiilliflHwaste,  diu  «ie  Truppen  seien^* 
'  (tfteieol)»  nud  Md  dmiif:  „Dem  bald  wwr.cr  «rtUnot,  dam  tte 
iMlir  Mntb  «aid  Tapferkcil  haUen^^  w«  im  FnwBatiwIieii 
■mIi  ^^itaimt^^  ndm  voir^  dMoaebieben  war.  Famer  B.  16S 
a<dlle  in  dem  Satie :  ,>dtts  er  ^  weil  er  dem  Staat«  wichtige  D&eak 
ale  faWatai  hab««  terdienaD  wurde  im  PryUaaian  aal  JKoalea  daa 
Staate  ernährt  zu  werden"  u.  s.  w.,  bei  den  Worten  »weil  er  faabe^ 
^pour  a?oir'^  als  Uebersetsungsbulfe  gegeben  sein,  so  wielcnradar- 
.Mf  beiden  Worten  :  ,,Seht,  wie  stolz  er  ist^*  dieVocabel  ,,qne'^  bei 

1,  wie*'  (nämlich  qn'  il  est  fier).  Doch  sind  dies  iiribefleutcnde 
Aussteiluugeu  im  Vergleich  den  Vorzügen^  die  das  Buch  be- 
aitüt.  Uebrigens  sind  Druck  uud  Papier  de«  Buches  su  loben, 
nur  ist  das  Drtickfehierverzeichni)»«  etwa»  ^ruü».  Indem  Ref.  so^ 
mit  für  dieäe^j  mit  viel  praktischer  Geschicklichkeit  ausgearbeitete 
Buch  eine  recht  weile  Verbreitung  hoift,  kann  er  den  Wunsch 
nicht  unterdrücken ,  es  möge  dem  Verf.  gefallen,  reebt  bald  eine 
ähnliche  Anleitung  sur  Einllbiiag  der  Syntax ,  die  jedoch  nicht  zu 
umfassend  aein  diffte,  folgen  ao  huaan. 

2.  Praktische  Ajik'itunß;  zur  Erlernung  der  französischen  Spra- 
'       che^  von  Wilhelm  Friedrich  Eisenmnnn,  Professor  an  der  koiiigl, 

Realanstait  zu  Stuttgart.  2.  verbessert.'  Auflage.   Stuttgart,  Beck 
und  Krankel,  1846.     Vllf.  208  und  iü^  ö.  gr.  8.    %  Thlr. 

Eilatdiea  die  sweiie  Auflage  eines  zuerst  im  Jahre  1843 
enwtiieneneo  grVindücli  gearbeiteten  und  reichhaltigen  Lehrbuchs 
der  französischen  Sprache,  welches  Kef  früher  in  diesen  Jahrbb. 
(üd.  XL  VI.  Heft  2.  S.  200  f.)  aiisfnhrlicher  bet^prochen  hat.  in- 
dem icii  auf  tiie  in  jenem  Berichte  gegebene  genauere  Inhaltsanii 

.  zeige  mich  beziehe,  wiederhole  ich  hier  blos  für  Solche,  die  dal 
Buch  noch  nicht  kennen,  dass  es  iu  ^wci  Tbeile  oder  Curse  zer« 
fällt,  Fon  denen  der  erste  die  Formenlehre,  der  zweite  die  Regeln  " 
der  Syntax  behandelt,  da&a  das  Ganze  sowohl  Gramruatik  ults  Lese- 
buch und  Anleitung  zum  Uebersetzen  ana  den  Deutschen  ins 
Französische  augleleb  in  aich  Tereinigt,  ead  daia  ca  ebeo  ao  durdi 
einfache,  besonnte  Daratellung  der  Fornea  «od  Refebi  «ie 
duffcli  .«io0  reiche  AnsvabI  der  vaDiiIgfaltigateiilraiu^aiacbeii  jriii 
deotaeben  Uebnugsstucke  sich  aaBseicbeet.  Die  neue  Aallage  hmi 
«ehaara  4aiikeoawerihe  Verbcaaerungen  uud  Vermebnuifaii  e»- 
haltetiv^OD  4enen  wir  uns  begnügen  die  Umarbeitung  der  Lehce 
vett  den  A4y'e€tifa»^die> jetzt  iu  der  dem  Zwecke  und  der  Anlage 
des  Ituches  angemessenen  Vollständigkeit  erscheint,  die  zweck- 
massigere  Vertheiluii?  der  Uebirn;:^sstnekc  zu  den  Proiiarris  indt-- 

'    finis,  die  V^ervoltsliiiidi^un^  »Icr  IL-;:t'lu  über  die  Atii<t»prache  nnd 
die  Hiiizii^iit)e  eiiii^^er  üriete  zum  Lebersetzen  als  Anhang  zO 
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siückea  find  Jedesmal  die  nöthlgen  Vocabeln  itodbtowMea  mM^ 
wo  ea  Ddlhig  schien,  «leh  iadere  tureditwclMiile  Wfntoe  Maik 
'4«t  1}ebemtieii8  gegeben,  und  Ref.  kann  veraiehern^  data  die  in 
dieaer  Welae  den  Sdilklern  gewährte  Beihitllfo  dnrohgaiigi^  dem 
Zwecke  angemeaaen  eraeheint,  und  daaa  Redenaartea  und  Veet- 
Mn  daa  Lob  der  Correctheit  und  richtigen  Auswahl-  ▼eidtHeiL 
Nicht  nm  dem  fealatehenden  Werthe  des  Buches  Eintrag  su  Ihnn, 
sondern  um  zu  der  yer?oIlkommnung  des  Buchea^  das  gewiss  an  * 
den  braueiibarsten  dieser  Art  gehört,  nach  Kräften  auch  seinerseita 
beizutragen,  erlaubt  sich  Ref.  aeblleaalich,  diesem  altgemeinen 
Urtheile  noch  einige  Bemerkungen,  Hie  wieder  wie  das  vorT«^emat 
den  grammatischen  Theil  betreffen,  hinzuzufügen.    Eine  Forde- 
rung, die  wir  hier  machen  zu  müssen  glauben,  geilt  zunachgt  auf 
die  Fassung  der  Regeln.     Dieselben  sind  iiän^lich  mitnnter  bald 
nicht  genau  und  scharf  genug  ausgedrückt,  bald  zn  vorherrschend 
in  Beispielsform,  nicht  als  !lieoreti>*che  Anweisung  dargestellt. 
So  dürfte )  um  für  den  ersten  Theil  dieser  Ausstellung  ein  Bei- 
spiel anzuführen ,  die  Regel  S.  84 :  „Man  sieht ,  dass  die  Ord- 
nungszahl in  der  Regel  gebildet  wird,  indem  i^rac  an  die  Haupt- 
lahl  angehlnft  wird,  daaa  daa  stumme  e  am JSnde  der  HMfpIzaM 
wegfallt,  und  daaa  bei  neuf  der  Conaonanl  f  in  v  T«rwandeH 
wird'%  logisch  genauer  etwa  ao  ausgedrückt  werden:  „Man  aielity 
diaa  die  Ordnangaaahi  in  der  Weiae  gehlidet  wird,  daaa  üan  itee 
an  die  Hauptzahl  anhingt ,  wobei  daa  atunune  e  an  Ende  der 
Hauptzahl  wegfallt.   Bei  neuf  (diea  lat  ja  eine  elnselne^Beaender- 
heit)  wird  in  dieaem  Falle  f  In  v  verwandelt.*'^    Zu*  wenig  theore- 
tisches Element  dagegen  haben  Regeln^  wie  S.  35.  Nr.  JO.  „Bei 
dem  Datum  sagt  man:  le  premier  nfta!,  le  aeeond  oder  le  denx  Juhi, 
le  trors  Jnillet,  le  quatrc  Aoüt  (warum  mai  mit  kleinem,  und  Jufn, 
Juillet  etc.  mit  grossem  Anfang;sbnchstaben     etc>^  statt  zu  sagen: 
„Bei  den  1  a^cii  des  Monats  braucht  man  nicht  wie  im  Deutschen 
die  Ordnungszahl,  sondern  die  Grundzahl  mit  vorangehenden  Ar- 
tikel; nur  den  ersten  Tag  des  Monats  bezeichnet  man  mit  ie 
premier.    Auch  kann  man  eben  so  gut  sagen  le  deux  mars  al»  le 
deax  de  raars,  ie  douze  juin  und  le  douze  de  juin.^'    Kben  so  ist 
Nr.  11:  „Wenn  Fürsten  oder  andere  Personen  gleichen  Namens 
dnrch  Zahlen  nnterschieden  werden «  so  sagt  man:  Charles  pre- 
*   nier,  Cliarifla  aeeond  oder  denx^  Oharlea  trois,  Lonia  ^mtre^ 
Henri  dnq  eie,^*  eigentlich  keine  Regel ,  aondern  Uoa  idne  Art 
.  Aalubrung  von  Beiapielen,  ana  denen  der  Anfänger  die  Regel  aieii 
erat  abatrahiren  nraia.   Die  Regel  wfkvde  etwa  hmtens  „Bei  den 
Kamen  der  Regenten  werden  die  BeaMmungen  der  Reihenfalg« 
„der  Enteis  9ider  Zweite^^  durch  premier  und  second  von 
drei  an  aber  durch  die  Grundzahlen,  und  «war  ohne  Artikel^- 
ausgedrückt.^'  —  Anderemale  sind  dagegen,  nach  des  Ref.  An- 
sicht ,  die  Regeln  wieder  zu  sehr  gefiäuft  oder  auch  zu  sehr  ins 
läiozeiae  geapalten,  wednreirdem  Anfänger  die  iättaieht  und  A»* 
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Wendung  «ebr  erschwert  wird.  Dies  igt  z  B.  der  Fall  mit  4er 
Lelire  über  die  promm»  personoelä  S.  41 — 143,  welche  nameutlich 
an  dieser  Stelle  (aiemlich  zu  Anfang  des  Buches  imd  der  Uebiin 
gen)  eine  einfachere  Darstellung  erfordert  hfilte.  Auch  wäre 
diese  Vereinfacliung  sehr  leicht  sn  ermöglichen  gewesen ,  weim 
einestheils  der  Verf.  Mehreres  über  die  abweichende  Stellung  der 
Personal- Pronomina  z.  B.  S.  41,  Nr.  1.  a— c  in  den  Abschnitt  ,,de 
la  Coiwtniction'%  oder,  Wie  S.  43.  X,  2.  in  die  Lehre  vom  Imp^- 
nitif  verwicieo,  ändcnrtfcdit  dat  daim  iMMh  Qbrigblefbeilde  Ma- 
terial in  eine  kme  einfteh^Hegel,  #le  irfr  afe  lliiii  acbon'  frfiher 
irergeMbh^,ntiiiitticngezog«ii1iitte.  Noch  fteuetteu  irir  ma 
dieacai  Abeebaitte,  deat  die  Regel  S.  41-.  1.  ddl  (dal.  nnd 
Mm)  «ifcort:|ler4fNl«P  P«Mn  ^pM.eNf  w^m  der  Uleldi. 
artl^eit  4m  Renn  i|i  der  C^w^truction  wie  «e  enl  ie  be IwiMi*^ 
für  AoTanger  zu  wenig  vemtüpdliehmslicjnt,  dasa  ueteridiM  mtm 
b.  aufgeführten  Wörtern  enomre,  .anial«  A  fNioe  etc.,  welßb# 
Auf  isttellnug  des  Nw-  des  proiioni  peraee«^  feriaderodfn 
filp^uss  haben,  das  Wort  toujours  v/M  mit  Unrecht  steht s  vnil 
-  dass  den  S.  41  Anm.  3  angegebeinen  Verben  WNiger  hinzuzufügen 
uud  dass  in  der  E^gei  ^*  4:^'  b.,  AjvfMflie  übrigens  flieht  au  reotit 
liierber  ißeAlörto  atfit^  ,,|uui4ttelbaF  nach  dem  verbe^'  %u  grösserer 
DeutUcbkeit  ,,VerbiirolinUuq[i-'  zu  ^Uen  war.  Dabei  können  wir 
unser  Bedenken  ojcht  verschweigen,  ob  dem  Anfänger,  trot«  die- 
ser vielen  Regeln ,  die  richtige  Anwendung  dieser  conjojnts  nnd 
der  absolus  der  pronoms  perspnnels  in  den  verschiedenen  Fällen 
ao  leicht  werden  d«ur|te.  Penp  Jäcf.  /scheint  diea  melur  als  zwel- 
felliaft ,  >veU  cf  .^iaer  Jb|ig«»l  lüier  AiMMreodung  dieafr  Mtai 
Artefi  vui^i  ^^foaoin»,  |P  fU»  Wmfliie  tvr  mie  febl^ 
fim  VerC  tßtß  ««mr  9.  40  im  «Vgmeiii^:  X^ooiuivta  der 
iBtmtmm  fmvm^  mn^»  4ii  <WPtr  Mr  In  Yivliln^p^g 
jnK  vnm  vfrbe,|i|k«|ieii.oiiii  4}^  abaeW«  «»M«»  die  «I^W  Ja  Vqr- 

Uadaaf  faH  einem  verbe  giesetzt  werden.  Aber  abgeaeheu  da- 
von, dass  damit  eigentlich  JbMfiO  IMinM^V»  Jteine  Darlegung  ihrea 
eigeatbümlichen  Char^Mmf »  aoudero  nur  eine  Hegel  für  ihren 
Gebrauch  im  Allgemeinen  gegeben  jst,  solltea  die  Fälle,  in  wei- 
chen die  absolus  zur  Anwendung  kpinmeu,  aus  ^praktischen  Rück- 
sichten (in  sofern  die  üezeiclinung  ,isie  stehen  »uur  mit  dem  Ver- 
'  bum  in  Verbindung^^  für  den  A|iiauger  nicht  ausreicht)  specialisirt 
sein,  etwa  so:  „Die  coiijoints  d,«!"  Pro;*,  pers.  werden  nichl  anders 
als  in  uumiileibarer  VerbiiHluug  nut  deai  Verbe  gebraucht,  die 
absuUis  in  jedem  andern  Falle.  Diese  Fälle  sind:  1)  weuu.  das 
PruaoiD  allein  steht  9^er  we^  das  Proqom,  selbst  bei^n  Vf^bupi 
gi^ud,  laU^^^|sjM^f^  lieriF^  aoM,  a.  B.  Qui  a 

fiit,f|8U>r  Moi  -T- 9f^^  11  ^  1  Awal.  wefp 
melbf^  ^iQpMif^  .  ifMWH^  v^rbMftde^  ,atallflB^^f#%  4«nn 
durqb  e|p.]l^|pM»^oiioinen  zpMm^rae|^t  ^/y^^  elAfs 

^t  m4^'Mm'i^^^ifx9^f.  ,$>^,|Wi(|05rt^llipft  a, 

it.UM,  f.  mit.  «,1^  «rf.  KriL  mt.  JM..LiV.  itfL%  12 
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achctt?  pour  voiit.  4)  bei  soiiger,  penser  etc.  fvgl.  S.  41.  Anm.) 
5)  hinter  que  als  nach  dem  Gomparatif  und  nach  ne  ,  .  .  qtie.^*  — 
Doch  wir  brechen  ab  und  fn^en  nur  noch  hinzu,  dass  das  Buch, 
wie  durch  innere  Vorsähe  ^  so  auch  durch  ein  höchst  anständiges 
Aeussere,  gutes  Papier,  schönen  Druck  und  Correctheit  sich  aus- 
seidknet. 

3«  Praktische  Anleitung  zur  leichten  und  schnellen  Erlernung 
der  französischen  Sprache,    Für  Schuleii  und  -zum  Nclhst Unter- 
richt.  Von  €.  Schnabel  f  offcntL  Lehrer  der  franz.  Sprache  zu  Leip« 
^     sig,  früher  Lehrer  am  amerikanischen  L^ceum  zu  Pariti.  i^eipsjlly 
J.  KUukhardt.  lb-kH.  IV  ood  137  8.  8.  6  Ngr.       24  kr. 

Bin  nach  der  bekannten  Ahn'schen  Methode  der  Spracher- 
lernung  gearbeitetes  llfilfsbuch  für  den  ersten  Unterricht  fniFfM- 
zosischett.  Der  Verf.  beginnt  mit  den  einfachsten  Wörtern  und 
Sätichen  und  schreitet  in  189  abwechselnd  bald  deutschen  bald 
franiösischen  Uebersetziin«:«(ijbün<::en  ,  Tom  Einfachen  zum  Zusam- 
naen^esetztcii ,  vom  Leichten  zum  Schweren,  von  kleinem  zu  im- 
mer grössern  Sülzen  vorwärts ,  bis  die  Schöler  so  viel  Vokabel- 
kenntniss  und  Uebersetzungsfertigkeit  erlangt  haben,  um  zuietat 
(Nr.  190 — 206)  eine  grössere  zusammenhangende  Erzühlnng  U^he 
prince  Cheri^*^)  ans  dem  Französischen  ins  Dent«c-!ic  und  umge- 
kehrt iabertragen  zu  können.  Mit  bestimmter  Rücksicht  anf  die- 
ses Ziel ,  jedoch  scheinbar  nur  gelegentlich,  werden  die  nöthigen 
Vokabeln  gelerut  und  die  Terschiedencn  Arten  des  Artikels,  die 
Pluralbildung,  die  Pronomina,  die  Htilfszeitwörter  und  die  regel- 
missigen  ConjagatfiHien  des  Zeitwortes,  ioleti(  togar  daa  Verte 
pronominal  eingeObt ,  alles  dioa  Jadoeh  ao^  itaaa  die  ErfOrouiig  €t 
uan  Hauptsache  blelbl.  Ala  aweekmiaalgr  naaa  Ref.  beaondeni 
dna  Verfahren  des  Verf.  hcrrorlieben ,  wonach  fai  den  erBlen.8S 
Aufgaben  nur  solche  Wörter  ?orkominen,  die  vereinigt  zoletst  ellfe 
voUatflndIge  kleine  Geschiehte  ^Joaeph  durch  seine  IMder  ver- 
kauft'*^ ergeben,  ehi  Verfahren,  welches  den  Lernenden  nicht 
bloa  Erleichterung  zu  gewahren,  sondern  die  Lernlust  und  Lern- 
freudigkeit zu  erliöhen  geeignet  ist.  Aus  diesem  Grunde  wünschte 
Ref.  wohl,  dass  der  Verf.  diese  Methode  noch  bei  den  zwei  oder 
drei  n'ächststehcnden  Erzählungen  angewendet  hätte.  Es  rer- 
steht  sich  übrigens  von  gelbst,  dass  in  den  deutschen  Ueber- 
setzungsiibungen  die  in  den  vorang:egaogenen  französfsclien  vor- 
kommenden Vokabeln,  Redensarten  und  grammatischen  Gegen- 
stände aur  Anwendung  gebracht,  und,  wenn  auch  in  verschiedener 
Verbindung  unter  einander,  eingeübt  werden,  so  dass  die  deut- 
schen Stiicke  allemal  freie  Imitationen  der  französischen  bilden. 
Daa  Schrlflches  empfiehlt  sich  durch  giften  Druck^  weisses  Papier 
and  Correctlielt  dea  Dmcket,^  ^wle  durelh  WnUMIhelr  des  Prel- 
aea  nnd  wird  ffir  den  cratcn  Umenrlcht,  ala  Vorbereitung  zu  eteen 
DachMgendea  atreng  grammaliaiDlien  Cnrant,  g|iite  Üenale  Icblea* 
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Auch  ein  paar  hübsche  französ?$;chc  G^ehte  lum  Ausweudiglcir- 
nea  giiid  S  38  und  39  mitgelht^ilt. 

4,  Leichter  Stufengang  %ur  Mrlernuu^  der  franzosUehen  Spra- 
ehe  ^  als  Vorschule  der  Grammatik.  \on  fnUi.  Friedr,  Eitenmanfif 
1  Professor  an  der  köiiigl.  llealanstalt  zu  Stuttgart.  1.  Ablh.  Stalt- 
gart.  Beck  und  Friinkel.  1846.  VIII  nnd  151  S.  gr.  8.  %  Thlr.  ' 
Gleichfalls  ein  Ilülfsbuch  für  den  ersten  Unterriebtim  Frau> 
zösischen,  dem  vorhergehenden  wenigstens  In  soweit  ähnlich,  als 
M,  wie  jenes,  besoitfier»  Ar  Anflnger  von  jüngere»  Alter  be- 
•tlnunt  Ist,  denen  die  Attliisnng  der  gramnatMien  Formen  und 
Hegeln  in  illreni  Znsinnneiiliange  tn  ■cbwer  llUt.  Der  «Jelelil« 
Sinleogaiig'S  sagt  der  Veif.ln  der  Törrede  S.  V«  eine  Toi^ 
t^hnny  sein  sum  frilndüclien  gnMniiitiMlien  Studin»,  dfirffte 
•Iwr  deiwn,  die  nur  wenige  Zeit  dem  Erlernen  der  franzosisdien 
Spraebe  widmen  können,  ein  hinreichendes  Mittel  derbieten,  mit 
•Mewusstsein  leichtere  fransösische  Schriftsteller  lesen  und  sich  In 
Wichräiiktere»  Kreise  mündlich  und  schriftlich  ausdrucken  zu  ler- 
uen.^^  Im  Ganzen  wird  dieses  Uebun^sbuch  zwei  Thelle  umfas- 
sen, von  denen  der  vorliegende  erste  die  im  einfachen  Satze  vor- 
kommenden For/nen  und  nöthlgen  Regeln  zum  Gegenstände  hat, 
wahrend  der  .erst  später ,  in  gleichem  Umfange  und  zu  gleichem 
Preise  erscheinende,  den  abhängigen  und  zusarnmengesctzten  Satz 
abhandeln  wird.  Was  nun  den  hier  zu  besprechenden  1.  Theil 
anlangt,  so  beginnt  derselbe  mit  zweckmässig  zusammengestellten 
Beispielen  über  die  Aussprache ,  geht  dann  zu  leichten  französi- 
schen und  deutschen  Uebersetzungsübuugeu  mit  unterlegten  Vo- 
kabeln über  und  etelgt  hiemuf  von  kleinen  und  ehifacheu  zu  gros- 
eeiQ  Sitaen  inf  $  dureli  weidie  ineret  die  Snililintir«  mit  ihren 
vAftikel,  die  Adjeetln,  die  Zifalwdrter  und  Prbtaomlna,  die  Hfillb- 
•eltipliffier  und  dl«  regelniii^en  Gonjugatlonen  nnd  endlieh  die 
jtonyteiehlieluten  irregttliren  Verb«  mit  dem  AnlSnger  praktlticb 
elngeftbi  werden  «ollen.  Uebemll  Ist  bei  diesem  Lehrwege,  den 
der  Verf«  eingeschlsgen,  ein  Aufsteigen  vom  Leichteren  snm 
Miw«i«rc»  sfelitbar,  und  jede  folgeude  Uebung  Ist  durch  dl«  - 
Ivemngegangenc  so  ▼«rbeteltet',  dass  der  Schüler  immer  nur  We* 
niges  auf  einmal  neu  zu  erlernen  hat.  Die  Satze  sind  für  die  Fas- 
sungskraft jüngerer  Schiller  angemessen,  sind  ihrem  Inhalte  nach 
mannigfaltig  imd  bewegen  sich  vorzugsweise  im  Kreise  der  Gegen- 
stände des  gewöhnlichen  Lebensverkehrs.  Dabei  hat  der  Verf. 
die  152  Ut^bcrsetznugsstücke  so  eingerichtet,  dass  mit  jedem 
Denen  Abschnitte  stets  neue  Vokabeln  zur  Anwendung  kommen, 
dass  die  deutuche  Uebung  immer  eine  freie  Imitation  der  franzö- 
sischen ist  und  da^is  nach  und  nach  alle  einzelnen  Redetheile  mit 
Ihren  Hauptregeln  eingeübt  werden,  jedoch  ohne  Rucksicht  auf 
die  few«haUche  gramamÜseh«  Folg«  und  In  dner  eolehen  praktp- 
drimn -Welt«,  dum  die  Thenrl«  der  Rc^ln  In'  den  Hintergrund 
Itilt,   Sonaeii  ist  diee««  Lehrbueh  gnn  geeignet,  dl«  Schüler  In 
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die  ersteB  Etenwle  «ior  UfffidM  «faNNiMMi,  ikm^  mtMßämM 
eine  Menge  der  nothigsten  Vofcabeln  wnd  RedeireltcB  Im  .Ito- 
ttdHite  ta  Mim««  «id  die  GniiklelMiMle  lUr  Qnmmt^  k4r 
Jefiiiv«,  Pronmlm,  Zililw5fft«r„  AdveHiWi«  PrifiaiitiowM  nad 
Vcrte  praktisch  einzuüben«  Hinter  |I«B  AbschsUleo  mH  «biiel- 
neu  Sitsen  (S.  118  189)  finden  sich  noch  eine  Ansahl  flutm* 
menbiagender  theils  fnpggajwclier ,  Iheiis  deiUscher  Anfeatse  uimI 
Uebungsstncke  tum  Lesen  und  Uebeivetzen.  Druck  «ad  Pafkr 
das  Buches  sind  gni ,  aach  für  die  Correctheit  ist  Sor^e  getrsgen; 
«nur  einige  kleine  Versehen  sind  Ref.  beim  Lesen  anfgestossen. 
So  Ist  S.  24-  Z.  29  zu  ^erbesgern  tirer  statt  des  falschen  itrer ;  S.  52 
roiix,  rousse  fucbsroth  statt  dunkelroth;  S.  72  lon;[jtemiis  8t.  lon^~ 
iemps  undj^enaid^ja  tu  st.  j  en  ai  vii  dejä;  8.  i  19  Sais  tu  ntatt 
Sftts  tu  und  S.  1*20  oa  kur  donne  st  ou  leur  donne.  Eine  kurze 
Zusammenstellung  der  in  deni  Boche  abgehaiideltea  Gegen^täude 
(Artikel,  Bildung  des  Plortel,  der  SubstantlTa  und  des  Femiiua, 
der  AdjectiTa,  Pronomina,  Hilfszeitwörter,  reguläre  und  irre§^ 
ISre  Verba)  (S.  139—151)  maclit  Uen  Bcscliiuss. 
5.  Die  Formen  des  französischen  Zeitworts  von  J.  Fr.  Wo^art, 
Obavldirar  am  Dom-GjaaAasiBia  an  Magdthnry.  Zmmlb^  imh 
nebrta  md  viei&ck  wbaasarfee  Aoagabe.  Magdahaif »  Bfaiiwriifcs- 
'  hofeo*s€he  Bocbh.  1846»  XIV  0.  98  8.  gr»  8.  Nafeirt^l  Tat  ia  «r. Rai. 
blase  Sahrifl,  anantim  Jthra  1833  ala  PragHrawi-daaJIag- 
djBbargar  DomgyniBasiuais  gedruckt,  anthilt  m  d«r  «eaaa  fial- 
ficli  uBigaavbeiteten  aad  verbaaiertaa  Gestalt,  fa  «alaliarala  fater 
arschaiat,  eine  wissenschaftlicha  TImoHc  de«  ftsaaSstssliaii  Alil*- 
wertes,  in  welchem  der  Verfasser  idH  ftaalit  $yilsa  Wdlkommea- 
sten  Redetheil,  die  Seele  und  Grundlage,  den  Kern  ua4  MitleK 
punkt  der  Sprache,'  in  welchem  allein  Leben  und  Bewagaag^laty 
und  der  allein  den  übrr'frcn  Rcdrtheifen  Dasein  und  Leben  rer- 
leihf'S  sieht.  Mit  Benutzung  der  Graminatik  der  romanischen 
Sprachen  von  Friedrich  Diez  und  anderer  ^uten  grammatischeA 
Arbeiten ,  hat  der  Verf.  in  dieser  auf  umsichtige  SpracliTerglei- 
chung  und  rationelle  Sprachgrundi»aize  gestützten  Bearbeitung  die 
Entstehung  und  Bildung  der  französischen  Conjugationeu  und 
ihrer  Formen  genetisch  nachgewiesen  und  die  Fiexionseigen- 
thümlichkeiten  der  regulären  und  irregulären  französiRrhen  Verba 
uad  ihre  Verschiedenheit  von  euiander  so  darges teilt,  dass  dadurch 
Ar  die  Behsiidlttag  dieses  Redetb^ilss  Ja  den  französischen  Gaan* 
natifcen  ein  äeiier  fester  Weg  aiigebaiuit  Der  Gaag  der  Bs-.  > 
^'tiuBH  weichea  Hr.  Wolfart  aiaiuil,  Ist  folgento.  >  Wsthi— 
er  fvarst  von  der  Flexionsfahigkett  d«»  fiaaa.  Vörtoai^  1*  Vaar 
gleich  mit  toides  lateinischen  und  Aealschaa,  mmlimmkam^m 
^eu  Personeil  und  den  PmaoaUfsionaa ,  voa  datt  jka  iBednafia 
des  Inftnitifs  und  den  ihnen  entspneslieaden  F4Mm«a  desselben  in 
den  übrigen  romanischen  Sprachen,  so  wie  be^^onders  im  Lateini- 
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«■i  IMIdiM  parfaii)  uadl  denjenlge»  €iiif— iifit  FSMMft,.i»eMb« 
^  -Joie»  ■bgdfkct  werden,  in  AUgweiaea  getpre^a  iMrt; 
(9. 1—7),  gdSt  et  «of  die  efweielle  Bröitoung  des  imtnmtJU^ 
iidien¥erbuiD  ifehSrigco  Spiecbeeheleei  (»bw^  denen  leratreuto 
Theile  er  allseitig  ziisaromenfasfit ,  siebtet  uad  in  ausführliclMrBe^ 
liandiong  darstellt.  Zur  deutlicliereB  Uebeniclil  liet.er  teine 
Untersuchung  nlMsr  die  Bntalebang  und  ZeaemmcBteti— y  dev 
französischen  Vcrbalformen  und  der  Bildungsgesetze,  nach  wel- 
chen  sie  flectirt  und  von  einander  abgeleitet  werden,  an  die  schon 
oben  erwähnten  vier  Stamm-  oder  Grundformen  angeknüpft,  so 
dass  nach  Maassgabe  der  durch  dieselben  verzeichneten  Theile 
die  nachfolgende  Erörterung  aus  vier  Abschnitten  besteht.  In 
dem  ersten  Abschnitte  Erste  Grundform,  Prds.  iiifinitif^^  wird 
die  Entstehung  des  ersten  Futur  simple  und  de»  zweiten  Futur 
simple  (Conditionnel)  ans  deoi  pr^s.  infinit,  zuerst  historisch,  unter 
Vergleichung  der  Bildung  der  ähnlichen  Verbatformcn  in  dem  übri- 
'  gco  romaniacben  Sprachen,  uacbgewieaeo^  die  Oeachlchte  der 
OrUiographie  dleeor  FalM  {fmä  svgleieh  dci  Inptrliit;  gegeben 
wtd  4mn  die  Rcgeltt  der  Bilfliuif  dieeer  FormeB^  i.  B.  ftber  di« 
fenibbiedeBe  Art  iiod. Weite  der  Anillgiiiif  der  EMange»  .ei,  sie 
•Ici  io  den  TemMedeeettCöoJugatioiieii«  bbcr  die  eigentiiiBiüebeB 
Hoditotfoeen  der  FetuiimiieM  der  verbe  para  (auf  dSar,  icr» 
e«er,  «er,  e^er,  eyer^  eyer^  uyer),  so  wie  der  Verba  der  eratea 
Conjugatiott,  die  in  der  vorletzten  Sylbe  des  Infinitif  ein  e  nuel 
und  derjenigen,  die  ein  e  fermd  haben  (g.  8 — 11)  dargelegt  und 
anletzt  (§.  il — lö)  die  Erörterung  der  unregelmässigeo  Futura 
der  vier  Conjugationen  angereiht.  In  ahnlicher  Weise  und  mit 
gleich  gründlicher  Ausführlichkeit  wird  (§.  16—61)  die  zweite 
(Pr^.  ind.)  und  (§.  Ö2— 68)  die  dritte  (d^fini)  so  wie  (§.  69—74) 
die  vierte  Grundform  (participe  parfait)  behandelt.  Demnach 
kann  die  vorliegende  Schrift  nicht  nur  als  eine  erschöpfende, 
gründliche  Formenlehre  des  französischen  Verbi,  sondern  zngleic^ 
als  eine  sehr  vollständige  Geschichte  der  grammatischen  Ent- 
wickelung  dieses  Redetheilea  betrachtet  werden.  Der  Umstand, 
dsHti  der  Verf.  das  hierher  gehörige  Matetiai  in  seinem  ganzen 
Unifauge  geaammeil  bet,  litt  ibn  fn  den  Stend  geaetjU,  nkbt  nur 
äkt  der  BIMung  den  V«M  m  llfnnde  iieg^nden  regebÄelien  6t« 
felBe  nm  etrenfer  Qennnl^eit  nnd  Abiyenranf  d«vs«iteilen«  een- 
iom  «nib  dtte  f riber  bi  nneeinnienbettgeiteer  EhMUiefi  daatehen» 
iNn  AbneMunfen  ven  Refebniatiien  in  de»  vettobiedencB  Ver- 
.  btn  «met  liigMiebie  Gesichtspunkt«  nn  bringen-  Wenn  dnreb 
diese  Darstellung  des  Verf.  die  Lehre  vom  Verbum  eine  grössere 
Uebereicdilliehkeit  und  Einfachheit  als  früher  erlengi  bat,  so  hat 
die  ZosammenstellttBf  und  Vergleichung  des  ganzen  zu  behan- 
delnden Stoffes  ihn  auaserdeni  noch  auf  so  manche  einzelne  Beob- 
achtungen gefuhrt,  die  eben  so  interessant  als  lehrreich  sind.  So 
%ldeo  wbr  HAi  die,Beinerbun|^dasadieöberwkf«Bd  groasereAn- 
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aihlilerZqttworter«  anfefShr  5000,  nach  aimer  gehe«  dm  üe 
'  «weite  CoojvgetiOD  nur  ungefähr  400  Verba  umfme  und  dm  der 
Verbt,  die  ivicli  der3.  und  4.  Conjugation  gehen,  verliiitnisraiist^ 
M  wenige  seien ,  dass  der  Verf.  §.  14.  3^ — 50  sie  alle  aufznfuh- 
reo  im  Stande  ist.   Viel  lotereasantee  der  Art,  besonders  iiberi 
bereitete  Verba,  Ikber  die  Zeit,  wenn  sie  ausser  Gebrauch  ge- 
kommen oder  eine  wesentliche  Veränderung  erfahren  haben,  über 
Art  und  Weise  ilirer  Entstehung  aus  dena  lateinischen  und  den  aus 
gleirlicra  Stamme  hervorgegangenen  Zeitwörtern  in  den  verwand- 
ten Sprachen  entlialten  die  Anme:  knujiren,  die,  ziemlich  zaiilreich, 
aber  wohlgeordnet  und  ohne  (Jeberladnng,  dem  Texte  der  Para- 
graphen jedesrnnl  folgen.    Wenn  nun  Ref.,  dem  Gesagten  gemSss, 
der  Sclirift  als  wlb^enschaftllcher  Arbeit  sein  vollem  Lob  spenden 
darf,  so  muss  er  dagegen  erklären,  dass  er  dieselbe  ,,als  methodi- 
schen Leitfaden  bei  der  ersten  Erlernung  der  französischen  Ver- 
bairorrti'',  wozu  der  Verf.  die  Schrift  zugleich  bestimmt  hat,,  nicht 
geeignet  findet.   Zwar  sind  wir-mit  der  S.  VIII  der  Vorrede  em- 
ipfolileaea  Uaterriditiinethode,  die  dirli  bestellt,  „dass  man, 
■umal  bei  Spredien,  die  so  arm  an  NomiDalfomieii  sind,  wie  die 
fransosisdie«  den  Seliiler  nicht  erst  lange  mit  Leseregeln  und 
Ausoshmen,  mit  der  Erlernung  und  EinUbung  stomtllcber  Pro- 
nominalformen  und  dergleichen  aufhalte,  sondem  gleleh  in  den 
ersten  Stunden  ndt  ihm  sum  einfachen  Satse  nnd  somit  soni  ein- 
ISschen  Verbum  forteile  nnd  alles,  was  sonst  znm  Lesen  und  Ver- 
stehen durchaus  nolhwendig  ist,  wie  es  die  Gelegenheit  erheischt,  - 
beibringe^^  —  im  Gsnsen  einverstanden.    Auch  was  der  Verf.  hi 
Betreff  der  Erlernung  und  Einijbung  des  Verbi  weiter  vorschlagt: 
,.Nach  meiner  Ansicht  ist  mit  den  beiden  einfachen  Fnturfs  zu  be- 
ginnen !TMd  hat  m»n  dann  zum  Präsens  Indicativl  und  so  a!Imi?lig 
von  einer  Tempus-  nnd  Modusform  zur  andern  überzugehen,  und 
dürfen  in  den  ins  Deutsche  zu  übersetzenden  Aufgaben  nur  solclio 
VerbaÜormen  vorkommen,  welche  schon  ihre  Erklärung  gefunden 
haben  und  gelernt  worden  sind^'  und  S.  IX :  ,,Man  lasse  auch 
nicht  erst  alle  regelmassigen  Verben  und  hierauf  in  einem  zwei- 
ten Cursns  die  unre^elraässigen  lernen,  sondern  man  nehme  viel- 
mehr eine  Tempus-  und  Modusform  nach  der  andern  ganz  vor, 
so  dass  mau  jedesmal  mit  der  Personalflexion  beginnt,  sodann, 
euch  bei  den  Stammelten  die  Büdnngsregel ,  w:o  es  ndthig  ist, 
mit  Unterscheidung  der  Conjngationen ,  angiebt  nnd  htemn  sofort 
^mmtliehe  Abweiehnngen,  euch  dabei  immer  dss  Gleichartige 
nnsammenibssend,  anknvpft^S  musi«!!  wir  als  ein  methodlsdben 
Verfahren  billigen.    Allein  dessennngeaehtet  dürfte  weder  die 
Schrift,  in  der  Form  wenigstens ,  In  weicher  sie  vor  uns  liegt,  Ar 
Anfinger  sich  eignen,  noch  überhaupt  dieser  Unterrichtsgang, 
nach  welchem  der  Schüler  eine  solange  Zelt  mit  nichts  Anderem, 
als  dem  Verbum  sich  beschäftigen  soll,  als  sweckmisslg  nnd  in- 
Strnctiv  erscheinen*   Wenn  wir  auch  übersehen  wollten ,  dass  der 
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Attianger  hier  rasch  hintereinander  aoglcich  mtt  zu  vielen  Abwei- 
chungen und  Irregularitäten,  mit  zu  vielen  g-elehrten  Dingen,  wfe 
sie  namentlich  in  den  .Anmerkungen  aufgehäuft  sind^  überschüttet 
wird  ^  so  miisseu  wir  \veuigi»ten8  die  einseitige  Betschräukung  des 
Unterrichts  auf  einen  einzigen  Redetheil,  wenn  er  auch  der  wich- 
ti^te  i8t>  das  einförmige  Einerlei  für  unnatürlich  halten  und  iu 
Folge  dessen  von  dleaeni  Verfabren  die  ßrtddtoog  aller  Lust  und 
Neigung  zu  der  Sprache  Idrcliten.  ^  Nicbstden  tat  et  gar  nidhl 
möglich,  ohne  einige  KemitDlaB  anderer  Rcdethelle,  der  Subatao- 
tiva ,  P^onondna  u«  t.       durch  franaoalache  Ueberfettuogahei: 
opiele  die  Fonneo  des  Verbi  praktiacb  closuoben,  und  eine  Eia«^ 
ubung  derselben  mittelst  Uebertrageu  deutscher  SStse  ins  Fran- 
zösische ist  ganz  abgeschnitten.    Wollte  man  consequenterweis^ 
jeden  Rfdetheil  mit  gleicher  Ausführlichkeit  bebandeln  und  den 
Anfänger  bei  jedem  Abachnitte  der  Grammatik  so  tief  iua  Ein« 
•eine,  in  alle  Ausnahmen  und  Irregularitäten,  hineinführen,  so 
würde  man  über  die  Theorie  niemals  hinaufkommen,  über  die 
Tlieoric  einer  Sprache,  bei  der  als  einer  lebendigen,  die  prakti- 
scite  ilandhalKin^  die  Hauptaufgabe  ist.    Dem  Zwecke  „der  er- 
steu  Erlernung  der  franzÖHischen  Verbalformen"  könnte  einzig 
und  allein  Ein  Auszug  au^  dieser  Scitrift,  wo  das  für  Schüfer 
NothwendigCj  mit  Ausscheidung  alles  wissenschaftlichen  und  ge- 
lehrten Elements,  über  die  Lehre  vom  Verbuni  zasammengestellt, 
und  Abweichungen  von  der  als  regelmassig  erkannten  Formation 
nur  uothged)  uu^cii  und  höchst  sparsam  aufgeführt  wSren,  dienen 
und  es  roüsste  dann,  wenn  dieser  Auszug  als  alleiniges  Hülfsbuch 
filr  ^hie  .bestimmte  Gbsse  beb»  Unterrichte  ansrelcben  sollle,  snC 
die  eine  oder  andere  Wdse«  entweder  gelegentlich  In  Anmerfcno-i 
gen  oder  In  einer  knnen  Vmrbereltuttg,  das  Nöthige  bber  die 
fpderii  Redetbelle  belgebrsobt  werden*  Am  Sehlnsse  dieser  As« 
folge  bemwfceii  wir  nur  noch  auf  der  Tafel  am  Ende  des  Bndies 
den  Drackfebler  je  feral  statt  fersls,  femer«  dasi  S.  10  bei  den 
.  Vmsohreibuogen  des  Futur  das  grlecb.  niXXa  ygatpur  Tergllcheii 
werden  konnte,  endlich,  dass  solche  didaktische  Fingerzeige,  wie 
S.  II:  ,,Man  lasse  nicht  blos,  was  sich  von  selbst  versteht,  das 
Verbum  theils  in  der  Form  der  positiven  Aussage  etc.  —  theils  In 
der  negativen  Aussage  ete.  —  sondern  auch  zugleich  der  liaison 
wegen  mit  einem  \ocaliscli  hegiiinenden  rompldment  durchlleeti-« 
reu''*',  groasgedruckt ,  mity^n  im  Texte  stehend,  die  wiaseoschaft- 
liehe  Deduction  unangenehm  unterbrechen.    Zu  dieser  Schrifl 
gehört  als  praktischer  Theil 

ß.   Thdmes  fran^aia  oder  französüvhes  Elementar  -  Lesebuch^ 
.    eine  methodiscU  geordnete  Sammluag  französischer  Beispiele  zur 
Einübung  theils  und  IiauptsachUch  der  Formen,  behuaders  des  Vcr- 
buiuä,  iheiU  der  ▼omehmsten  s^utaktiachen  Gesetze,  yon  Johann 
.  Frkdr.  Wolfari ,  Oberlehrer  ani  Domgyianaflioai  an  Magdeburg 
,  Zunächst  den  praktischen  Theil  au  des  Yarfis.    Formaa  des  fran- 
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zdsischeii  Zeltwortns''  biM«nd^  Ma/gtMMirg,  Heinriclidbdfeu.  IB9$^ 
XVnr  and  424  S.  gr  8. 

Öer  Verf.  vermisste  Wi^cr,  wie  er  S.  V  IH  und  IX  in  der  Vor- 
rede zu  der  vorigen  Schrift  schon  klagte^  zur  Ausfilhrtm^  setnef 
Unterrichtsmethode  ein  Elementar- Leacbtfch ,  „welches  als  prak" 
fischet  The!)  neben  den  ),  Formen  des  französischen  ZeUwortes** 
*)s  theoretischem  Thefle  herginge  ond  den  letzteren  dnrch  eine 
Menge  g«t  gewihHer  Beispiele  m  fcHiiMhiiilichtn ,  la  belebtii 
und  elntaQhen  geaMAi  «ei  tiad  4iireh  weldiee  sofWeli  ein  vät-  * 
lleiger  tynUktlHher  C'miM  i^weMieii  wfirde.^    Metern  aller^ 
dln^  tief  ifef&hUen  Be^firfhime  «vdii  er  durcli  dier  t^Hiegeodtf 
MplelwmailQng  ««  edtfiireeheri.  DietfeHie  let  In  der  HieptüiM 
«•dl  de«  Pitagvaphen  der  oben  erwähnten  theoretlüheta  deMfl 
geordnet,  «tfgleieh  aber  auch  gewöhnlieh  nach  irgend  einer  aifdcrn 
HGcksicht,  anfangs  nach  den  Personalendungen,  später  bald  relii 
^habetisch ,  bald  etymologisch-alphabetisch ,  anderswo  nach  dem  . 
Ausgange  der  Verbslwurzeln  oder  aueh  z.  B.  beim  Snbjoncttf 
präsent  oder  Gdrondif  pr(^?«ent ,  nach  syntaktnchen  Regeln;  oft  so, 
dass  zuerst  Sätze  stehen  blos  für  einen  bestimmten  Paragraphen, 
und  dann  gemischte  Beispiel  zu  wiederholter  Auffrischung  des 
Gelernten;  durchaus  ab(^r  so  ,  dass  in  Ihnen  keine  effwjige  Verbal- 
form,  die  nicht  eben  erläuiert  oder  früher  eingeübt  wurde,  vor- 
kommt.   Die  Beispiele  sind  fast  durchgSsgIg  entweder  aus  Wör- 
terbüchern, vornehmlich  dem  der  franz.  yVcadcmie  und  dem  Boi- 
Bte'schen  oder  aus  älteren  und  ueneren  Schriftstellern  Tgrössten- 
theils  mit  kurzer  Angabe  der  Autorität)  gesanimclt  ond  verhllt- 
Migsmässlg  nur  weftige  vei  dem  Verf.  aelbat  ceblidet  Henogeaiistf 
eitle|it!ebt  diese  mit  ebea  «6  viel  nela»  tli  laetlMdiftelidiP  . 
QeBebieltHAkelt  geiffbelteie  Stimilorfg  güii  dem  von  dem-  Verf. 
betbaiehtigten  Zwecke  nadele  l«t  a*>  Niebhiitig)  daae  der  Lehrer^ 
welcher  der  Methode  des  Verf.  folgt ,  den  Stoff  dertelben ,  ditf 
Wiederholungen  oder  das  hei  dem  Gebrauch  elftes  und  dCsselbev 
Lehrbaches  leicht  sich  eteeehleichende  Ab-  und  Nachschreiben 
an  venaeeiden,  in  mebrefe^er«chiedctie  Came  einthellen  und  bei 
jedem  neneo  Cursus  verschiedene  St&cke  durchnehmen  kann. 
Auch  zu  Exercitien  behufs  der  EinfiKung  des  Verbums,  die  der 
Lehrer  dem  Schüler  irr  die  Feder  dictirt,  uiirde  die  $emmlimg 
sich  ganz  besonders  gut  eignen.    Den  Gebrauch  derselben  er- 
leichtert ein  sehr  gut  geordnetes  und  spücieiies  fnhaltsverzeichniss 
und  am' Schlüsse  findet  sicli  die  ,vListe  des  autears  cit^s'^  Zu 
bedauern  ist  bei  dieser,  so  wie  bei  der  vorigen  Schrift,  die  grosse 
Menge  Druckfehler,  die  jedoch  ziemlich  vollständig  S  XIX  und 
XX  von  dem  Verf.  selbst  ange^reben  worden  sind.  —  Die  Ansicht  . 
(8.  IX  der  Vorrede),  dass  es  fnr  den  Elementarschiiler  lästig  oder 
doch  zeitraubend ,  vielleicht  selbst  Ueberdruss  erregentl  sei,  wenn 
er  sich  präpariren  müsse«  bttden  Verf.  veranlasst,  ein  Vocabeln- 
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buch  ZQ  diesem    fileflWntar-LesebticIl ^  aaszuarbeiten,  da»  wfr, 
«la  so  deiiiaeiircft  gt%M§ ,  sngicitli  Mer  mfc  lur  Anzeige  bringen : 
7.  fF9ri0r9etnmMk»h»  nebgl  «ImMhiflii  Regeln  und  BMMrkong««  an 
J.-  iV.  ff »K^Mfl»  lIiliMi  ftm^aU  y  liad  der  R<^ltaiifal|^  dlag^  Avf- 
gAtm  gaffrdfleC  tftü  den  Varftaicir  daiaelbea  «tc  i.  Heft.  Magd»* 
b«rf ,  fitelrirtebahefeif.  IM.  II  Und  86  8^  kU  a 
IMeatt  YemfeMaa,  welehea  übrigen«  In  sefncm  1.  Heft» 
Tor  der  Hand  von  6tn  444  Th^anes  bloa  Nr.  1 — 90  oniteit,  iat 
kern  Vocabularnini  in  gewiMinlieher  Weise,  daa  npnuim  sich  auf 
die  allernotliwcningfiten  Aog^aben  beachränkt,  aondern  der  Vctf« 
^ebt  hier  alles  für  eine  ländliche  Priparatlon  Brfei^derliche  80 
^ItaUlndlg  lind  zweckmässige,  da»»  der  Schiller  aaaaer  dem  Gewinn 
vielseitiger  efyfnf>lo;;i?9cher  Sprachkenntniss  zugleich  die  reehte 
Art  lernt,  wie  er  ««ich  vorbereiten  muss.     Neben  dem  Genus  ht 
die  Gnindbedeutiin^  nnd  der  besondere  Sinn  des  Wortes  in  der 
betreffenden  Stelle  an^e^eben;  kommt  die  Voeahel  in  einer  in 
tfch  ziisammetihängenden  Tlira^e  vor,  so  ii^t  diese  erläutert,  und 
eben  so  ht  auf  Ilerknnft  nnd  BIMuni?  der  Wörter,  namentlich 
auch  fSr  Schüler,  welche  lateinisch  lernen,  aufmerksam  gemacht 
und  dabei  zugleich  manche  andere  des  Kennenlernens  uerthe 
gprachHehe  Notis  geitgeWUHMi  belgefiigt.    Ohne  Zweifel  iiat  der 
Vcfl.  iiiMlilill  dfüei  „YwlMm/^  nfoM  weif  er  als  bis  Nr.  90 
iM^OMCit^  wMI  er  ^  wie  ei  atlrci«!  ,'dva  flcliiter  Me«  ein  Mnater 
dlMr  MfmtMnn  g^en  welMe^  das  all'  elpier  Kraftaatfrefigunir 
nimufciiNW^  ipliMilii  mUm  ymicMi  mU. 
8^  JVwjiaiidwÜfa  loartwrti  ariA  VevgraMMlli  mid  sdbtiftl.  Äolkabeii 
«■■I  Mmlgekmaak«    Erster  Cunaa.    Vea  JIV,  4dltf&arf ,  Direeter. 
Brfhrt,  Langenialaa  and  Iiaipi%,  O.  W.  KSmar.  1817;  193  B.  8« 
19  Nfr« 

-Im  vollief  ende  Buch  besteht  ana  drei  Thelliftii,  1)  einer  Tor« 
^Hfroatik  ($.  1—20);  2)  Vorfibnngen  im  Lesen  und  Veratehen 
(S.  ^1—40)  und  ^)  Leaestäcken  nebst  schrifth'chen  Aufgaben  zuin 
Uebefsef«en  (S  43  — 102)  nnd  ist  för  die  ersten  Anfänger  be-r 
atimint.  Was  zunäclist  den  zweiten  und  dritten  Theil,  die  efj?ent- 
lich  als  der  practtsrhe  Theil  des  Buches  ziisamrnei>f:ehoren ,  anbe- 
trifft, ao  findet  Kef.  hier  eine  für  die  Krlernung  einer  lebenden 
Sprache  sehr  geeignete  Lehrweise  in  Anwendung  gebracht,  wel- 
ebe  Beifall  und  Nachahmung  verdi^f.  Mit  dem  elnfach^iten  StolF 
beginnend  hat  der  Verf.  zneri»t  in  den  „Voriibungen  Im  Lesen  und 
Verstehen'^,  nach  einer  der  Ahn'sehen  ähnlichen  Methode,  auf 
Jeder  Seite  eine  Anaahl  Vocabeln  roitgetheilt,  die  zuerst  zu  kiel- 
um  und  ieidileii,'«aii*  tu  etwa«  «eliwereren  und  längeren  Sitien 
fmMgt,  die  miCQ  Im-  und  Leaeftbungen  bilden.  Hlcfinr 
Iblgen  «MiMlUWrillftlsf  n<c ,  leichte  franidäiacbe  Slftdce  ,,Hlienl, 
Mite  €blnoli<*  «ftd  ,^dtMlenB  Hur  rhistolre  nnturelle^S  denen 
iNeniil  denteebe  Ueb«Higaati)cke,'welehe  freie  IrnftuMonen  des 
'  FlffiniMaclMD  find,  ileli  tmehlienen/  Unter  dem  Teilte  beider 
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Aitoo  DelbtHigMiicke,  «ier  ftwitSaMMi  der  4fiiiidMM,  iimir 
die  nSthlgeii,  den  Aaftngcr  wAduiBiiteii  VokaMo  bduif«  der 
ÜebenietsuiigHftlMiii^  ^egeüeii.  Den  Brnhluss  machen  Aussil^  aiia 
leichten  franzosischeo  Kinderkomödien  uhd  einige  Gedicht«  «um 
Lcsea  iwd  Recitlrea.  Die  Uebnogailucke  sind  sammtlicli  paaaeod 
gewählt,  erscheinen  fär  die  Fassungtkrsll  dee  betreffenden  Ju* 
gendaltera  durchaus  geeignet  und  lassen  eine  ricbtif  .f  eardnetn 
Aufeinanderfolge  des  Scliwercrn  nach  dem  Leichtern  erkennen. 
Weniger  einverstanden  ht  Ref.  mit  dem  ersteren  Theile  de»  Bu- 
ches^ der  ,^Vorgraniniatik^%  und  zwar  aus  allgemeinen  der  Natur 
der  Sache,  nicht  der  eigenthumlichen  Beschaffenheit  der  Arbeit 
des  Verf.  entnommenen  Gründen.  Wir  halten  nämlich  solche 
kurze  Abrisse  der  Grammatik,  denen  es  nach  allen  Seilen  hin  an 
erschöpfender  Vollständigkeit  nnd  ausführlicher  Darstellung  des 
Stoffes  fehlt,  beim  Unterrichte  für  mehr  hinderlich  als  förderlich. 
Wenn  wir  auch  davon  absehen  wollen,  dass  es  ein  willkürlicher 
Eingriff  in  die  iiidiviildelle  Ansicht  und  Methode  des  Lehrers  ist^ 
wenn  man  ihm  das  Maass  des  zu  behandelnden  Stnffea^  welehes 
M  den  ▼entchiedenen  Genmtlonen  m  flhif eren  und  weniger 
ßhigen  Schftiern  ifoherUoli  itelt  venchfeden  «än  wird  9  «n  genw 
nnd  nnftbinderüeh  bnrtfannien  wUl,  soinnM  nothweadig  i^naMb^- 
kmer  Abritt  viel  DnBuVInglieiiet^.Ungetxigendet  nnd  Htlbwaliren 
«nthtiten  und  nutterden  dn  Hindernitt  werden,  dtit  der  Schüler 
gleich  von  Anfing  nn  sieh  an  eine  bestimmte  GrsmmtÜlc  halten 
lernt  und  die  so  nöthige  Vertrautheit  mit  derselben  gewinnt. 
Wie  viel  Unmilingliehes  und  Hnlbwabres  in  der  Hinsicht  such  in. 
dieser  Vorgrammatik  ersclieint,  mögen  einige' Beispiele  zeigen. 
So  sagt  der  Verf  S  2:  ,,Msn  bildet  (1!)  das  Geschlecht  der  Snb- 
stantiva  durch  die  Rtitlun^  und  den  vor^cftprocheoen  Artikel,  wel- 
cher sich  meint  nacii  der  fc^ndun^  richtet.''  Oder  ebendaselbst: 
^Man  beobachtet  (wohl:  beobaclite)  a)  das  natürliche  Gesclilecht. 
h)  Bäume ^  Winde,  Zeiten  sind  männlich,  c)  Es  giebt  viele  Aus- 
nahmen/' Oder  S.  3:  ^,Man  unterscheidet  a;  gewöhnliche  Casus 
und  b)  Partitiv  Casus.  '  Ich  frage,  wa»  kann  der  Lehrer  mit 
solchen  Regein  anfangen  \\m\  was  helfen  sie  dem  Schüler?  Cud 
-  doch  sind  fast  alle  Regeln  iu  dieser  unbestimmten^  inhaltsleeren 
Weise  abgcfasst.  Dabei  fehlt  es  niclii  ah  allerlei  Unrichtigkeiten, 
s.  B.  ,<,Man  bildet  den  Plural  a)  gewöhnlich  mit  s  (soll  heissen: 
dureh  Anhängung  eines  s).  b)  sn  den  mit  n  endigenden  Werten 
(Wörtern)  mit  Dieser  Regel  nteh  hitteii  sbe  sper^n,  hof 
promtn«  ltig<5nu,  nnd  wie  iHe  snf  ehi  reines  n  nnsgehenddii  Wörter 
nUe  heissen,  snch  ^  x  Im  Plnnll  der  Verf*  mnsslestfsn:  ^fDle 
snf  n  mit  vorsngehendem  Veen!  endigenden  Wörter.^'  Eben  so 
unrichtig  ist  die  Regel  S.  4r  „Dss  Possessiy-pwnem  eenjolnt  wbrd 
sdjectiTiaeh ,  des  disjoint  substantiviseh  gesprechen^^  soll 
lielflsen:  ^,gebraucht'S  oder  8.  5:  ^Man  verstärkt  (1!)  des 
prenem  dteoeslrstlf  disjoini  snsserdem  mit  «I  nnd  ia    B«  eelnl-c^ 
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celle-Ai>^  Ist  das  wirklich  eine  Verstärkungl  —  So  «pridit 
"der  Verf.  ferner  S.  14  von  „refleslvea^^  Verben,  olme  dau  vor* 
hmt  ii^eiidwe.  gesagt  worien  wir«,  wM  fttf  Verlm  iHee  aalMip 
Her  grtate  UebeJstand  aber  lel,  deie  der  Verf.  dwdiMii  kete 
FiradtpiieD  wed«r  der  IMÜMtioM»«  Meh  der  HulftMitwirlef 
•voir  und  tee,  oeeh  eiidlieli  der  fmduedeneB  regeJeMMIgia 
ColjngftlloBea  gegeben  het,  sondern  dieee  ganae  Tbeorie  adC  An- 
gabe der  binptaMilichsten  Flexleuen  abmachen  zu  ktaen  ge->. 
gienbt  hat;  und  doeb  wir«  ein  vollständiges  Schema  der  rafelmfia« 
tigern  Oeclinationen  zu  aorgfiilti^er  £in&biiii§  4er  Formen  für  den 
Schüler  viel  nulslicher  und  nöthiger  gewesen  als  die  gleichfalls 
vielfach  ungenügende  Tafel  der  irregulären  Vcrba.  Ueberdieia 
kommen  noch  mancherlei  an<1ere  üngenauig^kciten  vor,  z.  B.  wenn 
der  Verf.  S.  2  sagt:  ,,Vor  einem  vocaiisch  (warum  nicht  lieber 
,,mH  einem  Vocal^* )  anfangenden  Worte  wird  der  best.  Art.  m. 
und  f.  apostrophirt  1*.  Der  unbest.  männl.  un  gebunden,^^  wo  nach 
r  ein  Komma  stehen  muss,  oder  S.  3:  Die  Endungen  al  ;iil  (el 
enl  eil)  werden  ^anz  umgebildet  in  anx  eux,  -  wo  entweder  die 
Parenthese  zu  tilgen  oder  e|ix  gleichfalls  in  Parenthese  zu  setzen 
ist>^  Sicherlich  ist  der  grösate  Theil  dieser  Uuvollsiüiidigkeitea 
und  Mingel 5  an  denen  diese  VorgrammiUk  leidet,  auf  Rechnung 
der  rüD  iem  Verf.  Terauchlen  Aufgabe,  die  aaa  elanMl  Ref.  für 
etile  vatBifllbrliire,  vergebliche  Mit,  aa  aelaea$  deaeeauageaeh-fc 
tet  aber  Utte  der  Verf.  bei  aller  Kfirae,  die  er  eratrabtat  da 
falMMteerea,  genenarca  taldeaa  der  Fanaen  gaben  fcoanan;  be- 
aondert  aber  OMsate  dfo  Faaanag  der  Regele  bMiaiaiter  imd  Ter* 
atiodlicher  and  der  deutsche  Ausdruck  correcter  aeta»  Der 
Oracii^  besonders  der  Leseatanke,  lel  alt  «ehr  deulUeb  aad  greaa 
SU  loben,  das  Papier  lal  etwae  grau. 

9*  VHitMre  moderne ,  raeoiMe  tms  jeunee  gmi§  par  Bl.  i«aid 

Fleury ,  antear  do  phiaieors  oefiages  d'^dacation.  Mit  graomati* 
sehen  Erlaoterongen  aod  einem  Worterbocbe  sam  Scbul-  and  Pri- 
vatgebrauch von  C.  Schnabel,  öffentl.  T. ehrer  der  franzos.  Sprache 

zu  LeipzifT,  früher  Sprachlehrer  am  amerikanischen  Lyceum  zu  Pa- 
ris.  Leipzig;,  Uaurogärtni^r.    I84H.    VI  und  640  8.    8.     2!  Np;r. 

Diese  ,,Hi8toire  moderne^^  von  Fleury  ist  nicht  etwa  eine  in 
chronologischem  Zusammenhange  fortlaufende  Geschichte  der 
neueren  Zeit,  sondern  vielmehr  eine  Reihenfolg^e  einzelner  histo- 
rischer Gemaide  ans  der  Geschichte  Europas  \on  Cosmus  ^on  Mc- 
dicia  bis  auf  Friedrich  II.  von  Preussen.  Die  einzelnen  Gemälde 
tragen  beiendere  Inachriften,  wie  ,,La  conjuration  de  Pasai^% 
,,l.e»  dnae  de  MiUa%  ,,Ciiarlae  VIIL  ea  Italiens  „La  eardiaal 
Ximeoee'S  >,Mirthi  Latker^S  ,j;uatan  da  CaiaMr'S  ,,Plam  al 
.  GatbiriBe'S  ,,Le  pbiloea^e  da  Sum^d*^  Dfeea  AbeaMlta 
Miden  awar  allemal  tin  Gtaate  fkr  ridit  liDd  jedaeh  elata  darch 
cialaiteade  Deberginge  aa  aiatnd«  In  BeaUvag  gcaalai  aad 
Mioen  soodt  am  bestea  ab  «ioe  „'|Mwi  WaMgaMMdite  la  Wa- 
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w«rdenr.  Der  BvafhlmigtCoii  M  Mbtft,  intcresstvt  mul  beM-* 
ftmä,  d«r  StM  Idcht,  kinr  nai  gMiig,  so'dMi  di*  ftttdi  gMfr 
Miii  iMiii  t«^  Letl&re  für  imtert»  Imsiiiselie  €latt«v  «Igiiet« 
Bit  ÜcMMgi/fter  bit  Ate-  LoiWig  AcMwIbei  «ioM  Mm  dafdb  «br 
IMm»,  aiefiili«h  amrelHMncI«««  Wdrt«rbi>ch,  d<9  a«  ISlNbl 
bidg^^t  Ist,  erleitbtert,  siodeni  mgleich  auch  durcb*  N»* 
M  IlBd  Brläateriiii^en  besovlm  iffraniatischer  Art  (ar  di€t 
Brfonraog  der  Grammatik  ond  des  iram.  Sprachgebrauchs  iittta* 
btr  au  machen  gesucht.  Historische  und  geographische  Anmer^ 
lt«n«reii  waren  wegen  der  Fasglichlceit  <^er  Darstellung  nicht  nothfg 
lind  die  Besprechung  einzelner  von  den  Deutschen  abweichender 
geschichtlichen  Ansichten  des  franz.  Verf.  durfte  der  Ikrausg. 
biiligerweiüe  dem  mündlichen  önterricbie  des  Lehrers  überlasRen. 
Nur  die  Berichtigung  mancher  kleinen,  hier,  wie  nfcht  seite» 
bei  den  Franzosen,  vorkommenden  historischen  oder  geograpbi-  ^ 
achcn  Verstösse,  wie  z.  B.  wenn  Wittenberg  S.  55  bei  Geleffcn- 
bek  der  Geschichte  Luther's  ,,ville  capitale  du  dnch^  de  Sa\e'^ 
genannt  wird ,  wäre  wünschenswerth  gewesen.  Druck,  Correct- 
beit  ottd  Papier  4t»  Bnehes  verdienen  die  lobendste  Anerkennung. 

Gtoa  fo  fleicber  Weise  wie  die  oben  angezeigte  Schrift  IM  dto 
folgende : 

10,  La  Afythohgh  raetmt4e  ä  tajeuneme  par  Lam4  Meigi  Ml» 
gtasMaatlsohea  Erüatenuigen  Und  eioeai  W<»rterbiiehe,   Znai  9elild> 
nad  IMTeCgebmiei  Ton  Ü«  ^dbieNI»  Sflbnti^  Mirer  dar  ftiindsk 
^adke  0tc.  Leipzig,  Pr.  Ptaiscbcr.  1848,  Vlaad  «StA.  8.  18  Ngr. 
bearbeitet.    Da  hier  der  Inlialt  ein  in  sieb  susammenbingender  bll 
.   nnd  die  einzelnen  Abschnitle  des  Boeliea  einander  aelkttt  erktören^ 
10  Iconnte  der  Verf.  mit  um  so  grösserem  Hechte  von  Sacherinn'» 
terangen  absehen  und  einzig  auf  sprachliche  und  grammatischo 
Bemerkungen,  die  nach  allen  Seiten  hin,  aher  imnrrpr  mit  Berfick- 
sichtignng  der  eigentliumücheii  Lehrstufe,  für  welche  die  Schrift 
bestimmt  ist,  gegeben  werden^  sicli  beschränken.  Fleury  behandelt 
liber  in  seiner  Schrift  nicht  blos  die  M;ythologie  der  Griechen  und 
Börner  .  sondern  giebt^  was  heachtenswerth  Ist,  zugleich  einen 
Abriss  der  orientalischen,  ägyptischen  und  nordischen  Gölterlehre. 
Die  Darstellung  trigt  auch  hier  denselben  Charakter  der  Einfach- 
lieit,  Fasslichkeit  und  Klarheit,  die  Ref.  an  der  vorigen  Schrift 
irnhmen  mnsste.    Dabei  bat  der  Verf.  diejenigen  roytliologischeo 
Sreibinngen,  diedureb  Indeeens  dea  Inhalts  der  Jogend  enaibn. 

aaefn  wtrden,  entweder  anafeaobbiieen'  odbr  mit  «•  viel  Ge« 
und  QewilidlbeiieinenUeWen  gewosst,  dma  diene  M^thn« 
logie  der  Jngend  ambedenblieb  nnr  Leetttm  in  die  Hndo  gegebei 
werden  kann.  In  dem  angeliingten  Wivterbnebe,  dea  bn  ihrigen 
MXi^ltig  gearbellet  lat,  eilaoben  wir  nna  efaiige  Wirtrr,  die  wir 
rnraiiieen^  nediniitngen.  S.  nimlich  fehlt:  disaiper,  zer« 
üreuft,  rerrrfiembeiM  8.  IM:  flblnar^  derWIlenafielevf  ».'imt 
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inttitf,  m.  der  £iogeweibte  und  S.  215:  p41ir,  v.u.  erMMKH 
|)ruck  und  Pupler  sind  gut.  —  Auch  die  folgende  Schrift: 
11«  Comädies  et  proverbes  dramatique»  ä  iuw^e  de  Iß  jeuneMS^ 
|Mur  fdAtegUfi,  T.  fteelercq^  C.  P.  Dttutgirkw»    Mit  grarnkKrlioteninr 
g«i  nd  9ktm-  WirtarMb«»  Zw  AM-  Md  FrifMtitbnMli 

beyivlg ,  BnckliM«  iiRd  AtMttriw.  Wa  VI  «.356  8.  8.rt^n«ii 

jgl  Im  AJVMmbmte  dbiMihw  Bbaimrfrwikätil,  vfoAeMtef 
^•vifOi^  pnr  Iiier ,  wie  ee  die  €ig«atli«lM  AmbiffMAeil  mL^ 
äkm  QpfirenitipnBitücke  nötibif  Wifllt»  jaehTahäi9A(imQ9mm 
ü^rttMh  lu  «mris)  firJtQterwig  t^ii  G«i4id8meii,  Coovers«^ 
lltonw^pdfiiclao»  md  eigentiitimlichen  Sfirechweisen  Rucktislil 
fBnomnien  ist  Die  mügelheHten  Stücke  siiids  l)  Peiutre  «| 
sioiei,  ou  les  deux  cousiat,  von  M.  T.  L^^ue;  2)  Le  joneur,  oa 
ies  deuK  fr^re«,  com^die  en  trois  actes,  von  demselben  Venf.; 
3)  L'huinorifite ,  ou  comme  ou  fait  son  lit,  on  se  couche,  prorerbe 
jdramatique  en  un  acte,  von  T.  Leclercq;  4)  L'honmie  propose  et 
^ieu  dispose.,  ou  le  passage  et  l'ciiterremcnt,  proverbe  dramatfqu« 
£n  uu  acte,  von  demselben  Verf.;  5)  La  manie  des  proverbes,  ou 
chacun  pour  sei  et  Dieu  pour  toua,  proverbe  dramatique  en  ua 
jBCte,  von  demselben  Verf.;  endlich  0)  Faute  de  s'entcndre,  com^- 
•4ie  en  un  acte,  von  C.  Duveyrier.  Sie  siud  sämmtlich  iu  Proai 
fieauhriebeu ,  gehören  t  wie  di«  Nnmii  der  Verfasser  seigen^  4er  . 
«•««•iMi  w  uttfl  4M  Aach  MuU  «od  Fqrin  gßxm  lur  I^tür« 
liir  4to  JliHfend  geeignet.  ^Le  pnliitee  «1  le  mmttdm^^  mä 
jMMr^S  welcbc  die  iwsihfflüt  VcrwerflktikcU  dee  mml 
.  dte>  Unchtwna»  dwUiMe»,  ilad  mjgu  la  der  Ahatohi  jinthrif  fcg|% 
M  .m  $alialflrii  JudJgeTttlMrt  SU  werden.  Woan  Ref.  demgemlM 
der  zwMkvissigen  Af^iimlU,  die  der  Herausg,  mit  Rücksicht  .tili , 
Rrlehxttiig  .ttwl  Erheiterung  4u  der  Todingenden  8— jntoiy  #•» 
IfAfffMi,  Milien  Reilill  tittTeriiolea  gibt :  so  wird  es  um  so  we« 
niinr  Adtbij^soin,  sn  die  allgemeinen  Vontiueil«,  welciie  öieLnetMn^ 
von  Gesprächen  und  Theaterstücken  für  die  Kenntniss  und  Elin* 
Übung  der  Conversationssprache  bei  Schillern  haben  muss«  anch 
besonders  zu  erinnern.  Das  beigegebene  Wörterbuch,  so  win 
Druck  und  Papier  der  Schrift  entspreche  den  für  oln  Skimihmdl 
Ml  machenden  Anforderungen  hinlänglich.  inüM 
JFranzösischea  Lesebuch  in  drei  Abtheiiungen ,  von  fFüh.  FHedf, 
^i.  yEUenmanrif  Prof.  an  der  Reaianatalt  in  Stuttgart.  Stuttgart,  Back 
n.  Fränki.  1847.  IV  u.  92,  VJI  u.  216  und  IV  u.  92  S.  gr.  8.  24Ngr. 
.  »»ciDas  vorliegende  Lesebuch  serfälU,  wie  schon  der  Titel  ^* 
wiliiit,,in»dii|eiA^ibeünngen,  vnn  id^nen  die  JieislBn  «raten,  de« 
InkuiiU^iach  M  irnl^aiii#^Nf«tt>4it  Presa,  dln  drktn  AIHM« 
|illlg4l^,ll9«liscli€rS^  W9lir«nd.dlrMte4l«r  Mi« 

Aen  ^salinbin  Abtbeiinngenv  nnlnr 4en  JUbriken:.  nüiklM t  Sin  * 
wMm^^^tfäa^  Warrations,  Dlalo^nes  «t  Pensignii^.  Jrtriiln 
V9t         LetedMdinilln,  die  j9do>(|i  nneh.  i|nd  n«nl|  9§  kmm 
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längeren  \mä  etwas  schwerer cii  sufstef^en,  inittheilt  uud  soutcli  für 
solche  Schüier,  die,  aber  die  ereten  ßleiueote  hinaus,  mit  dem 
Lesen  eines  zussmmenhiD^endeti  Textes  einen  Anfang  machen 
sollen,  bestimitit  scheint,  I)ietet  die  zweite  Abtheiiung  unter  dea 
Titeln:  ..Histoire,  Descriptions,  Histoire  naturelle,  Lettres,  Mor- 
ceaux  didactiqiies,  Pensdes  d^tachte,  Portrails,  Morceaux  dra« 
matiqnes^^  wie  manaigCaltlgere  imd  ▼«nchfedenirtlgere,  so  su- 
gldch  längere  und  das  IslMto  Dich  tdi«lerigerelJebmetsuag»> 
fükcke  fSr  berdte  gettbtere  Schiler;  die  poelitclie  AMeilung 
«Iwr,  IWbles  ee  we,  Podiie  mmtlTe,  PoMe  l^il^e  et  MmtU^ 
l^ne  enthaltend  j  kmn  eb  fBr  beide  CIteaen  von  SchAleni  beatininiit 
geHen.  Sonedi  d&rfle  der  gerne  hier  gegebene  LehnMT  icdht 
gut  ak  für  die  beiden  untersten  französischen  Claaaen  ^eignet 
oder  In  Bezug  auf  den  Privatunterricht  für  die  beiden  ersten  Lehr- 
stadien ausreichend  erscheinen  und  der  Schüler  wird  durch  diese 
Ijeetfire  nicht  nur  mit  den  besten  fransdi.  Autoren  der  altern  nod 
iwuem  Zeit  allmalig  bel^annt  werden,  sondern  hier  auch  reichen 
Stoff  zttm  Auswendig^lernen  und  Erzählen  für  sich  finden.  Eine 
sehr  8chiitzbare  Zugabe  bilden  die  den  Lesestijcken  beigegebenen  • 
unter  dem  Texte  fortlaufenden  Anmerkungen  des  Herausgebers^ 
die  für  die  erste  Abtheiiung  in  deutscher,  in  den  beiden  andern  in 
französ.  Sprache  verfasst,  in  prägnanter  aber  stets  verstindlicher 
Kürze  bald  grammatische  (meist  durch  Verweisan^  auf  des  Her- 
ausgebers Gi^mmatik)  oder  sprachliche  Schwierigkeiten  erläutern, 
bald  die  nöthigen  Sacherklarongen  geben  und  somit  den  Schüler 
bei  der  Vorbereitung  zum  Uebersetzen  zweckmässig  unterstutzen. 
Zer  Charakterisirung  der  ersten,  für  Anfänger  bestimmten  Ab- 
Iheiinng  genfigt  es  zu  erwthnen ,  daaa  dfeSlieke  ainMUtileli  Inler^ 
biient  und  der  BteungritrafI  der  Mreflenden  SeMler  engeiQet> 
een  ibid$  lir  die  beiden  endem  Ablheilongen  eher  dfkrfte  rar  Be^ 
etitigung  unaeree  eben  enageapredienen  Urth^e  ond  um  die  ^ 
Reiflldialtigkeit  und  gl&dtHche  Auawihl  in  den  Blicken,  beiendert 
der  iwetten  (prosaischen)  Abtheiiung,  nachzuweisen,  noch  eine 
beeendere  Angabe  des  Inhalts  nöthig  sein.    Es  enthfit  diese 
letztere  ntalicfa  unter  Andern  in  dem  Abschnitte  „Histolre^^  Ab- 
schnitte sowohl  aus  der  alten  Geschichte  von  Du  Rozoir,  Sdgur, 
Barth^lemy,  Mad.  Datier,  Roltio,  Chateaubriand,  ans  der  mitt- 
leren von  Giiizot,  Michand,  aus  der  neueren  und  neuesten  von  Du- 
fey,  Barriere,  Thiers  und  Lacretclle,  in  dem  Abschnitte  „Descrip- 
tions^^  Stücke  von  Teyssedre,  Rollin,  Segur,  Barthdieray,  Vertot, 
Gapeflque,  Paul  Tiby  und  Florian.    Die  Abschnitte  der  „Historie 
naturelle^^  sind  sammtiich  aus  Buffon  gewählt.    Die  Lettres  thei- 
len  sich  in  Lettres  de  bonne  ann^e  und  R^ponses  auf  dieselben, 
Lettres  de  fdlicitation ,  Lettres  de  condol^ance ,  Lettres  de  de* 
mandes,  Lettres  de  remercimeiit  uebst  Anwortea  darauf,  Lettres 
ra&penennet  que  Ton  vlent  de  quitter,  Lettre«  de  reeenune»*. 
MfaNi,  Lettres  edrieneei  eC  meniee,  Leltren  de  nnwiilt  de  ff#* 
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{iroche  und  de  iiouvelles  von  Rongseau,  VolUlre,  Mad.  de  8^- 
Tigfi«^,  Mamontel,  F^oelon  (der  Herau»^.  achreibt  Fc^nt^Joo), 
d'Alembert,  Racine  ii.  A.  Die  Morceaux  dldactiquea,  unter 
welchen  aicli  unter  andern  Aufaitse ,  wie  Rapiditt^  de  la  Tie,  Frag- 
ments einiger  oraiaont  fun^brea,  De  la  magniücence  de  rnnivera,  La 
Duit ,  l'hiver ,  la  mort ,  le  prix  du  tempa ,  La  patrie ,  Gombien  la 
connaiaaance  de  Thistoire  est  utile  et  n^eaaalre  finden,  aind  von 
BotMMt,  Bourdaloae,  F^eJoo,  Mallebraitbe,  Mmillon,  Ponlie, 
Mmi,  deGeoUf,  CbÜMobiinid,  S^nr,  Cofi«r,  LanuBcnaia,  de 
Mraado,-  LmmtÜb«  ü.  A;;  üb  Futnka  „scliilim  Gter  d 


fät  nMh  Vorlöl,  Hmnr  IV.  et  Mfy  «Mb  Miird,  Ailippe  llt 
pub  liMMltllt,  MmAmw  d  PIot«  !•  9rmd  Mch  94gm^  CUmr* 
Im  Xn.  Mir  B«mM,  Wiiiiih  h  ümmi  nmth  Uajmh  WwMag- 
.Im  mÄ  GviMi,  NaptMpa  Bonaparte  nach  GafMato,  rad  Piaton, 
Xtephon,  CMron  und  di«  Philosophen  Dsscartea,  BaeM«  Leib- 
•lls  et  Newton  nacli  Thomas ,  die  Morcetu  dramatiqaes  endlich 
geben  Fragmente  doa  ,,Avare^'  Ton  Meliere,  des  ,,abb^  de  TEp^^e^^ 
Ton  Bouilly,  der  ,^Caloinnie  *"  und  des    Bertrand  et  Raton^^  iroa 
Scribe,  des  ,,Don  Juan  d'Aiitriche^^  von  Casimir  Dela?igne,  der 
,,Athalie  und  Ph^dre^*-  von  Racine,  der  M^rope  von  Voltaire  und 
des  Cinna  von  P.  Corneille.    Nichst  der  gliick liehen  Auswahl  und 
'der  geschickten,  didaktisch  richtigen  Aufeinanderfolge  der  Stiicke 
rouss  Ref.  auch  den  correcteu  Druck  und  daa  anstandige  Aeussere 
der  unbedingt  sehr  empfehleuswerthen  Schrift  ausdrücklich  rühmen- 
13.  Dialoguea  franfaia-allemands  d  Cuaage  d99-  deus  naiümt 
par  4,  iMflMOCta.    Iff aiiaiiah  -  laa<iaha  flaapfislia  «od  Eadae# 
•■Hae  ran  Gabtandi  flr  baido  Nattianan  roa  4.  Mmmmu,  Analieoj 
MWaaCiar.  Üifi.  MS.}tLS.  M  Ng» 
imee  ■NSWGh  vetManBe^^  werannwi^  tvii  ovapseaHew 

iir  üitMigi  liuiltiiMi»  weldbe  wai  mehr  preltl 
I  W^nhaelHi  de»  Berits  der  fewMallclMn  Cen?  enetioM» 
liertlgleil  gtHmgm  wiÜBn,  besteht e«  drei  Machnitten:  I.  Samm« 
leeg  der  geMuchlichsten  Redensarten  im  geaclIaehelUielMa  Uei» 
gange.  Die  Redenaerten  ifaid  aämmtlich  in  kurten  oeeereleft 
^daplelcn  zur  Anwendung  gebracht  und  beziehen  sich  Tonugs^ 
webe  auf  folgende  einzelne  Gegenstände:  1)  Pour  prier  quelqu*un^ 
pour  lui  demander  oa  pour  lui  offrir  quelque  chose.  ^)  Pour  con- 
aeotir  ou  pour  accorder  la  faveur  demand^e.  3)  Pour  remercler. 
4)  Pour  refuser  et  s'excuser.  5)  Des  coropliments.  6)  Pour  af* 
firmer ,  pour  nier  et  pour  douter.  7)  Pour  interroger ,  oonaiilter 
et  ddiib<^rer.  8)  Pour  alier,  venir,  pour  se  mouvoir.  0)  Parlfsr^ 
jaser,  se  taire.  10)  Pour  adourer  et  a'dtenner.  11)  Peer 
quer  it  Jeie  et  le  «teunte.  18)  Pwr  le  plriedee. 
et  le  Meqpdier»        BiniiiiiHMi.   14)  D« 


Mllre$  eebHer;  ee 
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«ifelr,*«.  17) 


eiMNV 

15)«iN 
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jBCs)^  ^leicbfallfl  in  beBtirnmte  UedeCorm  ^kLeidet  and  möglichst 
nach  der  GleicharUgkeit  der  Gegenstände ,  worüber  «ie  handeln, 
«osaainAengeat^llt  (S.  -^25).  III.  Ausrührliche  Gespräche  ia 
liMifer^aAb»tlien«MnTJb«Uit  Jrag«  und  Antwort  tkk  corror 
i|KWMMi«Ml  n  i»  4»  .^hii*iiiiWw,  mit  4m  ^J^thmmjkMmt  fomit 

libl^l  U  «»«iper;  bWf««  «Mcm  liMrcteid  4«  «to;  4ut  «M  Innh 
m«e  dMpiuier  ( cfces  m  enwimiir  «lo.|  piv  «oluttir  dm  T«ilwtt| 
trep  m  wwwfc  Toyageir ;  p«iir  porber  1  iw  idttBur  oa  i  mfi  Mir 
Inri^re  u.  «:  ir.        ist  nicht  su  leugnen ,  daM  lUnt  StOMllMigk 

.  die  übrigens  mehr  für  DeulMlie  aU  für  Fransosen  g eeignnl 
•clieint,  sienJiche  Masse  'v%m  BUS  «iiU^it,  hinlänglich  mm* 
rekhend,  um  durch  Auswendiglernen  öder  iviederhdkes  DnrGh«- 
lesen  zur  Einübung  der  Conversalionssprache  beizutragen.  Die 
Gespräche  sind  leicht,  unterhaltend  und  in  gutem  Französisch  ge- 
schrieben und  mischen  in  die,  beiden  Sprachen  eigenthümlichea 
Redensarten  zugleich  die  varzüglichsten  für  die  einzelnen  Fälle 
nöthigeu  Kunstwörter  ein.  Die  deutsche  Ueberaetzung  ist,  um 
Steiflieit  und  Umtitändlichkeit  zu  vermeiden,  ziemlich  frei  und  - 
acheint  in  den  hie  und  da  absichtlich  hervortretenden  Abweichun- 
gen vom  Französischen  den  Anfänger  die  verschiedene  Denkweise 
beider  S^iichen  bemerJtlich  oiachen  zu  wollen.  —  IkiurigciM  alnil 
4h  rnkgetbeilljen  Geapirlüphe  lurtliMit  mUM  mm.  und  wAnr 
JdMit«  wm&m  fmä  *w9täkitk  (AhsclMilil.  8«Mik«g  der  gur. 

9km  >llg  AMndlf  rang)  siiiNkii  )^iaMiritithaii>.tMMl  d>ii>icinp  Oa> 
.  iftfidMa  <8. Juifl.StrMab.  1809)»»  abgiselvldbMk  Wir wM«i  den 
Herauig.  dar&ber  kehie  Vorwerfe  madun,  wenn  er  nur  diese  Ge» 
•prache  mit  Rücksicht  auf  die«erg«deiten  VerliaitnieuB  .d|ffr.Meu- 

ikdti  (z.  B.  diurdi  Hinsulügung  einiger  Unterhaltungen  ub^  dto 
Eisen  bahnen ,  die  DainpfschifiTahrt,  die  politische  Verfanaeng 
Fraidireichs)  den  Bedürfnisse  gemäss  verroUständigt  hatte,  waf 
1108  durchaus  für  deu  hier  beabsichtigten  Zweck  als  nöthig  er- 
scheint. !Näcbstdcm  miisseu  wir  auch  die  Incorreothcit  tadeln, 
mit  der  das  Buch  gedruckt  ist.  Wir  wollen  hier  nicht  erwähnen, 
dass  Jan  vier  ($.  20)  richtiger  janvier,  -coeur  (iS.  25)  und  boeuf  - 
(&.31)  jetzt  coeur  und  bceuf  gesfibnieben  und  »ans  ceU iB- 18)  besser 
dMTcb  ,)8on8t^^als  ^^Wenn das nieht wäre . .übersetzt wird; — aber 
Fehler,  wie  contant  st.  content  (S.  ^iK^eikuer  at.  4^enoer  iß. 
93.  27  und  8..3Ü  öfters^  ;a(iaiu  st.  nudn,  nsM^rf  is(.  ma«A^,  fMOP»* 
oemof*  it.  raieamMnee^(fii.  85),  «Veee  ü<«  füW  (8.  ^7),  ^j^oM 
o4.)d<j«ni€,  le  ddJeMeitI«  dityeuiieff,  dte^H'jAKn«r4:CHrw.f^ 
MlbUMüB  Jmieiii^  je  ihinpfit.  rar  >H  ßnkMAmf 

te  BMnmmm  ivea%er  8ellM,Mdli  Ottm  Bv^ß  dmM  mW 
fawn  su:veiecflieB.  In  Uebri^  ist ,I>ffoek  und  Fapier  gnt,Mw4 
nsAchlune  S.  158  findet  sich  eoffh  eine  table^de  reductipn  d«s 
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rtichischc  und  das  »üddeotsiiie  G«id  mit  dtn  prctiMiscIien  in 

Vergleich  gestellt  v^ird. 

Framdaiache  Chreslomathie,    SSweiter  Theil,  enthaltend  eine 
I      Auswahl  von  geschichtlicher,  erzählender,   beschreibender  Prosa, 
tlidaklischer  ,  lyrij^cher,  ciramatischer  Poesie  fiir  iiütlleie  und  höhere 
t     CUssen  von  Gymnasien,  Industrie-  nnd  Tö^AterschttJen ,  berau^geg. 
.Ton  Conr*  v,  Onälf  Pf^fiaasor  am  Gjmmilkm  SO  Zoricb.   2.  durch- 
fMdMM  m4  "Mrkaii«  A■fl^^  Zillcb»  Fiiodr.  fithriltii«».  1848. 
.IVMda3l(8.cr.  8. 

Dforiitelidwt  Miuto  OmrtDiiiklMi  Orallfi,  frfihcr'M 
draiThtilBa  baiMmfl,  iel  Mcli  cImd  fertoderUlinaiie  vm  4em 
Vtrf.  J«li4  Id  swsi  ThoUe  ««nmliiMlgeAifen  woriefi,  to  «hw  der 
liiflr  vmfiegwMle  «wette  TheU  tinaer  den  mektcnMekeB  4ce  bii- 
iMrige»  «räilea  'Dieiles  eine  Auswahl  von  Poeg?  en  aus  dkeni  drit* 
ten,  nebst  einctr  .beträchtlichen  Ansahl  ae«  hinsugekonmeDer 
Släcke  in  Proaa  und  Poeaie  enthält.  Wenn  durch  diese  neu« 
Gestaltung  überhaupt  mehr  Mannichfaltfgkeit  nnd  Symmetrie  In  die* 
sc.R  I^ehrbuch  g-ekommen  und  iianientlfeh  durch  Bescfirankun^  det 
früher  zn  umfangreichen  hislorischeii  Abschnittes  hinläfi^lfch<»r 
ftatini  für  Mittheiiiingen  anderer  Art  gewonnen  worden  int  ,  8o  hat 
der  Verf.  denselberi  durch  erzählende  Prosa  und  eine  reiche 
Sammlung  meist  lyrischer  Dichtungen  höchst  zwecltmässig  aiisza-f 
fQHen  und  durch  diese  Beigabe»  den  bereits  anerkannten  Werth 
dieser  Chrestomathie  noch  zu  erhöhen  g^wnsst.  Das  Buch,  in 
der  Gestalt,  wie  es  jetzt  vor  nns  liegt,  theilt  sich  in  5  grössere 
Abaehaitte:  I.  ^^Iliatoire,  Biographies'S  23  Abschnitte  theils  aus 
der  eltea  Cteaehlehte  (LdMite  ¥4»  BiiMkny;  Lee  Cteolola; 
Vujamk'Cwmmm^^km*  Tlämf%  tbilb  Miller  4ei  MüteMim 
(MbtrifMMnl  dcb  DeMi  es  Aa||lc*em  fon  A«^  TMorry;  FmI« 
qoe,  MsHe  d^iktdmt  vmA  «ImcIm  BttMdt  m  ier  Meehielit«  det 
Krauisige  um  Blkhenl),.nMi  m  mw  die  i^ilMfeiie  ScMMennig 
der  Sehl!«!*  Iiei  Marten  von  Binple  deii  Ueber^n^  -  mf  die 
Mvere  (Gustave-Vaaa  en  Daldearlie  tod  A.  Um— nnt)  und  neneeie 
Geschichte  (mehrere  Gebilde  aus  der  französ.  Revolution  Y9m 
Mignet  und  ans  den  napoleonlsehen  Kriegen  in  Spanien  und  Kuat- 
kod  von  S^gur,  Mdme.  de  Stael- Holdtem ,  Labanme  und  Cham- 
bray  nebst  Ch^teRtihriandN  geistreicher  Parallele  Mapoleon's  mit 
Washingteo  iiad  dessen  lebensfrischer  Schilderung  des  Ritter- 
thums). S.  1  —  134.  H  Narrä'tions  fictives,  enthaltend  dieAven- 
tures  d'AristonoQs  von  Feiiciou  (auch  hier  ist  irrig  F(;n^lon  accen- 
tuirt)  nnd  Morceaux  detacties  de  Don  Quitotte  (traduits  par  Flo- 
rian). S.  135—  It>7.  III.  Voyages,  Descriptions.  Den  Inhalt 
machen  ans  Stücke^  wie  La  croix  du  Sud  und  Tremblement  de 
tcrre  ä  Carracas  von  Humboldt,  Le  nlrage  iwd  Le  itature  com- 
pcnse  tout  von  Bemerdfn  de  81.  Ptere^  Friere  du  mitelol,  Le 
▼ie  nerilfmet  Le  Meaeiiac^bd,  Lm  tempAle  dans  le*ddMrl  und 
Atped  de  Gonttenlinople  ven  Chlteaabritiid,  Le  caeot  di|  eauf  ege 
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vod  Th.  PaTie,  La  chasse  au  chamoi«  von  Sauntirc,  Le  volcati  d« 
Quito  von  Marni(mtei,,A8cen8ion  du  Mont-bianc  von  Hameln  Dc~ 
gcriplion  de  TArabie  und  Le  renne,  L'oiseau-mouche,  la  feuvclte^ 
le  cygne  von  Biiffon  u.  8.  w.,  zusammen  2j  Aufsätze  (S.  KjH  bia 
284).  IV.  Poesie  didactique,  narrative^  lyrlque,  44  Gedichte  von 
Lafontaine  (Fabeln),  Fonrnel,  Voltaire,  Colin  d'Harleville ,  Boi- 
leau,  Bt^ranger,  DciaYigne,  Vfotor  linga,  Lamafllae,  C^ftteau- 
briand,  ChMer,  Säumet ,  R««ine  (im  d«r  Athall«)  «ul  Omomh 
(8.  235->-295).  Den  Beachlon  iinter  der  Rubrik  Y.  P«Me  dra- 
mtlfve  maciit  ei«  AbsehnHt  wtm  Virtteire*«  hirterlMheo»  Dnan 
^,Le  MTt  de  GdMT''  8.  Diese  UeberMehl  seigl  den 

-  Leier  aeheo,  wie  reichliillif^  die  Saamlanf  und  wie  awecItmlMg 
^  Anewaiil  der  gegebenen  SiMe  lit^  aueli  oline  daea  Ref.  erat  * 
beaondera  darauf  aufmericsam  mactite.    Nur  über  den  Stoff  dea 
poetischen  AbachnitAa  bemerken  wir  noch ,  dass  die  ersten  StüclEe 

'  rein  didalitiscli  aind,  dann  aber  alimälig  das  lyrische  Eleoaent  aich 
beimischt,  bis  es  In  der  zweiten  Hälfte  des  Abschnittes  ganz  Tor- 
herrscht.  Der  I^erausg.  sagt  davon  selbst  in  der  Vorrede:  Wir 
wählten  ans  dem  reichen  Schatze  der  poetischen  Littcratur  vor« 
züglich  solche  Dichtungen,  in  denen  der  Genius  der  französischen 
Sprache  rein  und  lebendig  hervortritt.  Der  grosse  Fabulisto 
und  der  eben  so  grosse  Chanaonnier  nebst  Victor  Hugo  und  Ch4- 
teaubrintid  siiul  am  zahlreichsten  repräsentirt;  die  tiöchste  Lyrik 
aber  findet  sich  in  der  „jeune  Captive^^  von  Chenier  und  dem 
Hymnus  aus  der  „Athalie/^  Eine  ebenso  wichtige^  wie  für  den 
Schiller  Dütsliche  Zugabe  bilden  die  dem  Texte  anterlefteB^^foM^ 
hnfbaden  Anmerimogen ,  die  in  prägnanter  Utra  wd'doeli  deirti 
WolHl^reretMlieli  abgefasst ,  betd  die  sin»  tieim  VeieMiidftiae 
flilhlgen  geograpbiaelieii,  hlaleriMbeB  im4  mllfMideelM«  IBittii* 
teniMgcii  feben«  Md  die  SdiwIerigksHeli  des  Sgnreebgetaifitlw 
Ideen  und  der  Ueberaetzung  nachhelfen ,  bald  endliob  eof  gimH 

.  oMtische  Eigettthihmlichkeiten  (meist  durch  VerweiMg  auf  die 
Hiraerache  Grammatik),  leileaJIeelie  Besonderheiten  und  fran« 
■öaische  Idiotismen  aufmerksam  mache«;  JMea  iHrd  niekt  leielit 
eine  zweckmassigere  Manier  finden  ala  die ,  in  welcher  dieae  A»> 
raerknogeu  geschrieben  sind.  Endlich  ist  auch  der  Druck  schon 
mid  deutlich)  ao  wie  der  Text  akh  durch  Correctheit  auszeichaet, 

Dr.  Ed.  JUckier. 
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/)ie  Vögel  des  Aristophanea  in  /J insieht  auf  Idee^  hittari* 
8oh9  Beziehung  und  komischen  Charakler.    \  ua  Theodor  K^H 
CflUab.  an  Lyceum  su  Obrdruff,    Erfurt»  1847.  72  j^.  8.    Unter  deii 
fNiMUligeii  dchdpfungen  der  ^iechftdieB  Poesie  »t  di«  aito  attische 
K«a54fo  MB  ■^MbrigvtaB  wi  ««üahMi«  .  A.bge«eiieii  Ton  den  ^ahirei- 
eä9B  einadMD  AMpiateiigcn ,  n  4enii  BatvitaMtlMg  «m  jeder  ScblSMet 
«Mifell,  Iii  ÜMT  §UMI  W«m  i»  eng  jnlt  den  gMtiMtea  Rtolitiiogen  nnd 
Kn«lMMiiiii0eB,  mh      «mm  «MdMlItelMi  BnMckahiBf  4m  «thmii. 
(mIm«  V«llwohMnMMa  TerioMiiift,  4mb  mnr  dia  Tflilite  Aiwhwiuug  dietis 
ibv  jM  cm  MlM  Lieht  veibreite»  kano.    Da  jedodi  dt«  ooa  «tImII»^ 
n«i  ftett»  ätm  eiasige'  Spiegel  aind ,  »  «reldiett  Mch  dM  Labea  iMl 
•IMn  in  ccHMA  Liefai-,  eendarn  aadi  In  «einen  8chattew«ltaii  abgabttdH 
bat,  80  wnrdea  wir  uns  de«  wicbtig^twi  Mittels  beraabeo,  an  ddni  jadar 
Maicbaftigong  out  dem  AUertliDme  gesteckten  Zieie  au  gelangen ,  wakR 
wir  nicht  den  VerBOch  macbten,  i«  ihr  Vemtandniss  durch  gründliche  und  ' 
allseitige  Porsobung  einsadringen.     Daan  Ist  erforderlich,  daH 
blos  das  Einzelne  aufgehellt,  iKondern  das  Ganse  von  jedesi  nur 
liehen  iStandjJunk t<'  aus  gepn'ift  und  gewürdigt  wird.     Viel  Dankenswer* 
tlics  ist  in  dieser  Hinsicht  in  neuester  Zeit  geleistet  worden  nnd  aoch  dia 
oben  genannte  Schrift  begrussen  wir  niil  Kreude  als  einen  werthyollen 
Beitrag.     Mit  Recht,  n^acht  der  Hr.  Verf.  f^ellejid,  dass  7.u  einer  i  ichtigen 
\¥tirdignng   der  AriKiophani^chen  Komödie  auch  der  ästhetische  Stand- 
p«okt  eingeoofluneu  werden  müsse.     Schon  die  üilheile  der  Alten  über 
ibn  mufseii  aaa darauf  binveiscn,  das«  wir  io  ihm  nicht  blos  «inen  mit 
Wies  aad- Laaaa  hagabtea  Mann,  aoadarn  alaaB  mit  den  wichtigsten  Pro- 
Vlaaian  4m  Labaaa  aiah  bafinweadea  tieAn  Baokar,  aiaaa  lebten  Dichter 
▼orfuia  iabaa>  md  man  binuchi  aar  ain  afaslgaa  StAak  van  ikai"Ba  le-. 
am,  BiV4lBt.'IPiban  ainaa  ■olafcna  MHaa  au  anfpAndan.  .Wita^^ieaar 
«bar  «nr  Jn  afaEelnan  StaHan,  .nuibk  aaab  In  dar  'gaasen  Anlaga  wh4 
toaduführang  dar  StiUca  an  findan,  ao  ivirda  mm»  Aiiatopbanaa  nnr  ala 
aind  diabiviNba  Natat«  niaht  nia  ein  wahmr  IHcbtar  ataflhdnea.  Uni 
daher  ist  ea  notbiaaadlgf  feAe  seiner  Diebtongen  anch  rom  iatbatiichaa 
fitandpimkte  ans  an  betraohtaB)  da  sodaon  aicb  von  selbat  «atataht  y  daat 
aacb  dia  historische  Besdehung  unter  da«  dlchteriechen  Gesetaa  alekan 
aMMa^aawird  von  jenem  Standpunkte  ans  auch  diese  an  Licht  gewin- 
nen.    Im  ersten  Capitel  seiner  Schrift  stellt  der  Hr.  Verf.  den  ästheti- 
achen  Standpunkt  für  die  Beurtheilung  der  Aristophanischen  KomSdie 
fest.     Kr  geiit  dabei  von  dorn  aus,  was  Arist.  Poet.  c.  9.  in    über  den 
zwischen  Poesie   und    (beschichte   stattfindenden   Unterschied  bemerkt, 
dass  jene  das  Ailgcmeinc,  diese  das  Besondere  zur  Dai  bLellung  bringe, 
dass  demnach  der  Dichter  einen  wirklichen  Charakter  nicht  iu  getreuer 
Naturnach&hmung  copiren  könne,  soudero  ihn  vielmehr  zur  Allgemeinheit, 
d.  h.  biä  dahin,  wo  der  Zuaamaanhang  der  individuellen  mit  der  allge- 
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meinen  mensclilichen  Natur  ci&ichüich  v\ird,  erw.eitern  muMe.  Er  maciit 
dieä  aii  dem  Beispiele  der  Wölkau  deutlich,  indem  er  nacbweUi,  da»«  der 
dort  dargeatellte  Socrates  nicbl  der  wirkliphe  aei,  noeh  adn  koaote. 
Aristopliaiiet  wollt«  die  abnliche  De«luiiigaw«Ue  dar  NalnrfibUofophie, 
fi«kli6  aklit  jBm  die  Nalulcrifte  MnuMkonat,  darateUmj  er  nuMile 
daanacli  in  eiaeoi  Ciiaraittar  die  pajfelMleciache  Cute^ee—  der  Nirtmv 
Philosophie  dardUiUireii  nnd  .wiUte  dam  den  Secntte«  den  cf  nur  nie 
einen  eolclien  kannte,  wie  er  von  Plat.  Pliaed.  c.  4&  &  in  aeinenüriUi** 
Ten  Alter  geaeluldeii  wird.  Daa  le  eotatandeae  Ciiarrirtnrhim  traf  .nlie 
aaeh  den  wlrUtdmi  Soeratea»  pante  aber  mdit  aaf  .ilm  in  leiner  Tel»- 
UtiL  Hiofbei  findet  Ref.  nnr  flioa  vecfetion,  daM  nattlich  wenn  ei» 
solcher  allgemeiner  Cbainkter  unter  deoi  Namen  einer  wirklichen  noch 
lebenden  Person  auftritt,  der  Dichter  den  rein  ästhetischen  Standpnnki 
verloren  hat,  indem  das  Nichtstimmcn  der  Wirklichkeit  mit  dem  Gedan* 
kenbilde  die  Wahrheit  stört.  Deshalb  kann  auch  seiner  Ueberaeagonp 
nach  Aristophanes  von  Gehässigkeit  gegen  Socrates  nicht  freigesprochaft 
werden.  Der  Hr.  Vt-rf.  legi  weiter  dar,  dass  der  Dichter  den  Zusam- 
menhang z\vit>cheii  dein  individuellen  (^harakter,  den  er  copire,  und  der 
aligemeinen  Menscheunatur  zeine ,  iiuU  m  l  t  bis  zu  einem  iOiiil)eiti>puukte 
in  der  Seele  des  Menschen  tiliidurchdrin^c ,  in  welchem  die  maiinichfach-* 
sten  einzelnen  Erscheinungen  des  Charakters  zusammenlaufen;  dieser  Kia- 
heitspuiikt  hei  ät(;ts  die  Idee  des  Charakters;  weil  aber  in  der  Komödie 
die  ganze  Handlang  nus  dt-n  Charakteren  ßiesse  (dies  bildel  eben  ihren 
Unterschied  von  der  Traf^ödie),  m  sei  zum  Verständniss  eines  aristoplia- 
nisdien  Stücks  vor  Allem  das  richtige  Veri>tänduii»ä  der  Cikaraktere  er- 
lofdoflich ;  aas  der  Charakteristik  ergebe  sich  sodana  die  der  üandlnng 
m  Grande  gelegte  allgemeine  Idee,  die  nur  ia  dem  oenoreten  IfibkaHi» 
panetn  Ghnraktere  nnd  Handlung  gefimden  werden  kSnaot  weshalli 
aidi  das  streng  psycheJefiselie  Zaseanaeailreffea  des  Mennirfifidtfgen  in 
den  Stneke  mit  der  Binkeit  den  Beweis  liir  Ihm  richtige  Airffindnig  fakeb 
Recht  gut  entwickelt  hienulf  der  Hr.  Verf«,  wie  bei  den  Oiieehen«  weil 
sie  noch  im  Naturlebeo  nnd  in  der  Besdninklkekder  Nali6aalÜat  iebte% 
lade  Poesie  zur  Tendeaspeesie  werden  musste  und  wie  deshalb  bei  dm' 
aristepkanischen  Komödien  ausser  der  allgcmeineif  Idee  auch  die  nationale 
Tendenz  erkannt  werden  nasse ,  dabei  aber  hält  er  den  den  gawiknliaii 
eingeschlagenen  entgegengesetzten  Weg  für  den  riditigetMi,  nfffllHffk  an«> 
erst  die  allgemeine  Idee  und  dann  die  historische  Beziehung  au&osuchen« 
Ref.  erachtet,  wie  6'cbon  oben  gesagt  ist,  die  Betrachtung  der  Komödie 
vom  ästhetischen  Standpunkte  aus  für  notlivvendif;; ,  ist  aoch  vollkommen 
damit  einverstanden,  dass  nach  der  so  gefundenen  allgemeinen  Idee  die 
Gestaltung,  welehe  der  Dichter  dorn  hifitoriscbi  n  StolTe  gegeben,  bear- 
theilt  werden  mfis.se ,  kann  aber  gleichwohl  den  bezeichneten  Weg  nicht 
für  den  rechten  erkennen.  Die  alte  attische  Komödie  wurzelte  ganz  nnd  • 
gar  Im  Leben.;  politische  Wirksamkeit  war  der  Dichter  Zweck,  ^'yovon 
.  ans  eben  so  die  SetmekUiog  der  Stiieke  selbst,  wie  die  )':rklärnngen  der 
Alten  überaengen.  ^s  Versteht  sieh  von  seihst,  dass  (ur  den  komisehen 
DIehter  dle/Ueberf&hmng  der  VerkeiittiH)it,  nieht  «unmittelbar  die  Anf- 
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steilung  des  Richtigen  and  der  Antrieb  dazu ,   die  Hauptf^ache  bildet. 
Jede  Thorheit  geht  entweder  von  einem  an  und  für  sich  falschen  Principe 
oder  Ton  dem- Missversländnissc  eines  richtigen  aus.     So  lange  sie  am 
Kinselnen  haftet,  ist  sie  dem  gewöhnlichen  Bewusstseiu  nicht  erkennbar. 
Wer  s*  B.  die  vielen  Gerichtshändel  in  Athen  tadelte ,  wai'd  erst  denn 
■il  ehi  Tlior  dMntkteijsirt ,  wenn  Ihn  eine  faUpfae  Idee  m  Cnnrfe  lie« 
genil  nechgewieien  wnrde ;  adi  beiten  fiberffilurl  nnd  besehfiml  ^warde  er^ 
weaa  man  Htm  Torhialt,  su  weichen  ToU^elten  er  hei  Yetfelgung  der-* 
•ilben  kommen  miiMe ;  dies  atter  bildet  die  eigentKclie  AD%ahe  dea  ko« 
■hihnn  IMdilnra.    Dftraiia  aber  ergiebt  alcfa  vnwiderlef  Heb »  data  t  weil  - 
dma  4le  allgemaina .  Idee  nnr  die  Coaaeqnena  einer  wirklich  Im  Leben 
tofbandenen  Ist,  ohne  Brkenntnlaa  diir  Irfatoriachen  Beiiehnng  eine  rieh<^ 
Öge  AafTawong  Jener  naaiSglleh  ist.    Ohne  die  SSeit  der  Anffohrnng  mid 
diV'  an  derselben  in  Athen  obwaltenden  VerhaltoiMe  an  kennen ,  wird 
'  man  nie  an  einem  vollen  Verstandniss  eines  St&ckes  gelangen.    Wenn  es 
aasserdem  natnrgemäss  ist,  bei  der  Betrachtung  nnd  Erfonchang  den- 
selben Weg  einzuschlagen,  den  der  Dichter  bei  der  Dichtung  gegangen 
ist,  so  ergiebt  sich,  dass  nur  erst  nach  E?rkenntniss  des  historischen 
,     Stoffes  r}5e  ästhetische  Beurtbcilnng  wt^hrhaft  mÖpUrh  sei.     Was  nun  die 
Vögel  anbetrifft,  so  haben  wir  dem  Scharfsinne  Siivcrfi's  allerdings  wich- 
tige Aufklärung  darüber  zu  verdanken,  aber  die  von  ihm  aufgestellte  An- 
sicht, dass  das  Stuck  in  allem  Einzelnen  eine  Persiflaf^p  des  Alcibiades 
und  der  8icilischen  Expedition  sei 7  ist  gewiss  zu  eng.     llütscher  hat 
richtig  erkannt,  dass  die  Absicht  des  Dichters  eine  alldem 'iiu  re  gewesen 
sein  müsse  nnd  findet  diese  darin:  die  immer  tiefere  Autlbsung  des  alten 
Princips  de»  attischen  Staates  in  die  WillkGr  des  einzelnen  Wollens  und 
Meinens  und  das  Versdilungenwerden  seiner  Herrächalt  Ton  der  Herr- 
•«haft  dei  dnaebien  Shbjeeti.   Daia  hieibet  ndeh  Btwaa.  fehle,  bat  der 
Hr.  Verf.  nnierer  Schifft  sehr  wohl  empfanden  nnd  iet  selbst  Üem  Rfcli- 
tigen  sdw  nahe  gefcoannen ,  indem  er  als  |doe  aufstellt  1  das  selbatsScbtTge 
Streben  des  einselnen  Tndivldaom  sich  dem  Gebersam  gegen  Gesetae,' 
Sitten  and«Binricbtangen9  daroh  welche  die  menscblldie  GeseUschaft  als 
ein  Ganses  regiert  wird,  an  entliehen  nnd  Aotonomle  an  die  Stelle  der 
LegaHtit  an  setaen  and  awar  yermittelst  erlangter  Unabhinglgkeit  ha 
Ramn.    AU^ ,  wenn  awn  dies  so  hinstellt,  so  kSnnte  es  leicht  scheinen, 
als  tadle  Artatophanes  die  sinnliche  Denk ungs weise,  welche  die  Mdglich- 
fliegen  zu  lernen  nnd  Vogel  zu  werden  glaube.     Dann  aber  foliite 
sich  Too  den  Athenern  gewiss  Niemand  getroffen }  dem  Stucke  war  dar 
Stab  gebrochen  nnd  wenn  es  einen  Preis  erhielt ,  so  Tordankte  es  dies  > 
nicht  dem  Ganzen,  sondern  hÖi^stens  «nzelnen  Witzen  und  Ansichten. 
Nach  des  Ref.  Meinungen  müssen  die  erwähnten  drei  Ansichten  in  Eins 
verschmolzen  \\ erden.     T>es  Dichters  Absicht  war,  die  irn  Athenischen 
Staate  vorwaltende  Richtung,  das  selbstsuchtige  Streben  einerseits  von 
jedem  Gesetze  nn;il>h'in^i^  zn  sein,   andererseits  über  alles  Andere  zu 
herr^clicn,  als  deren  Re[)räsentant  vorzugsweise  Äicibidias  (mit  Recht 
haben  ausgezeichnete  Geschichtsforscher  in  diesem  den  Typus  des  ge- 
sammten  attischen  Demos  zur  Zeit  des  peloponnesiscben  Kriegs  erkannt), 


Digitized  by  Google 


199       '       Blbliograp bische  Berichte  u.  kurze  Aateigea. 

äb  deren  Ergebalis  die  rictttsclM  HipcdMftii  «rialMial,  tU  'dm  #«pA 
mddnrch  vtfliehrlo  wfzeigen;  dMiDA«h  miiMto  er  nadw»rfieH|  Am4 
diese  Richtong  te  eomeqaeater  Weiee  imr  Mck  Anfbebuig  4er  in 
Meileihllebett  Natur  liegenden  Bes€brani[tbflit  dtrciigefiUirt  werden  kdnMh 
Hn  er  dies  ti<  Dicbter  nnr  in  obJtctiTer  Ameiuuinng  erreichen  tann ,  ee 
■teilt  er  dar ,  wie  ein  in  Jener  Riehtang  gnnn  and  gar  Befiingener  den 
Veranoh  die  menecbtidM  BeschranlEtheil  anteibeben  wirklieh  Macht  nnd . 
iwar  in  der  dor  sinnltolMn  Denkart  am  nielieteo  liegenden  Weise,  durch 
Unabhängigkeit  .im  Raam*  Demnach  wurden  wir  die  Idee  des  $iodce 
folgendermaasflen  darstellen:  Die  im  athenischen  Staate  Torherrschende 
Ricbtong  auf  die  absolnteste  WilikSr,  die  einerseits  für  sich  Freiheit  von 
jedem  Gesetze,  andererseits  aber  Herrschaft  über  Aile  begehrt,  führt 
nicht  allein  zur  Aufhebung  des  athenischen  Staates,  sondern  jeder  mensch- 
Uchen  Gesellschnft ,  ja  'znr  Umkehrnnii;  der  Natur.  Dies  hat  schon  der 
VerCisser  des  zweiten  Arguments  (ed.  Dind.  1H2*2  p.  4)  geahnt,  indem  er 
sagt:  Xfifl  hf  pilv  &XXoig  dgdßaai  öia  zrjg  xwutx^s  aSttag  rjUyxfv  'Aoioto- 
tpupfig  rüv^  MfifHcoff  TtoXitsvotiivovg  y  cpaviQas  n^v  ovÖctatoiy  Xslr,düT€og 
f  ouov  ubjjiitv  iijto  xcoucoSüf!;  7tpac>;i()ovBtV ,  S\  xotg  "Oqviai  xcA  aiyu 
%l  dtetvivorjtoei ,  ya(f  avdio^diüzop  ijöij  v6aov  zijg  noktttiag  voGovatiS 
wtA  4u^d-aqaivfis  imi  noy  ar^osffTafrwy ,  alkriv  xivu  noXitelav  ahi%x9» 
tm^  memrsl  «yyvttxviUvmp  tmv  mAimdtw»^  |»d«Ofr  d^  rovvo,  AUiA  itmL 
ee  9pip/a  oler  lüii  iniv  tpvciv^  §t  die«,  av^fttwUnH  |MeifeltM9tc»  w^ig 
«d  iSif9iuUm9  piow^  Die  Naehweianng  de»  Hrn*  Verf.,  wie  die  dneblnea 
Partien  des  Mefce  der  Ghindidee  entepreehetf ,  iat  darehaoi  nie  selmr^ 
rfnnig  nnd  trefliieh  to  beteichnen.  Ref.  Mt  Ml  aber  genithigt  Rki- 
gee  sn  bemerken«  Sehr  richtig  hat  der  Br.  Verf.  den  swieehen  Pelsthe» , 
tire«  und  seinem  CSefihrten  Haelpidei  atattfindenden  CbaraklerwMersehieit 
entwickelt ,  allein  wir  wSnschten  scharfiMr  hertergehelien»  wfteMde  ver- 
aehiedene  Theile  dee  altisefaen  Volks  reprasentiren ,  Pelsthetiree,  win 
schon  sein  Nane  (den  wir  am  Itchsten  durch  AniuMredner  übersetzen 
mochten  s  man  denke  an  den  Begriff  von  httti^fia)  aneeigt|  die  Leiter  and 
Beweger,  ISuelpides  den  Blind  folgenden  and,  weil  er  ron  gleiciiem  Sinn» 
erpriffen  ist,  rasch  in  jeden  Vorschlag  jener  eingebenden  grossen  HaDfen* 
Dann  erkennen  wir  auch  darin,  dnss  Peisthetaros  ,  sobald  die  Vönrp(  a„f 
seinen  Vorschlag  eingogangen  sind  ,  dem  Eur  Ipidcs  sofort  nl!e  Arlx  it  und 
Plage  aufpackt  (vs.  841 — 51),  ja  dif^ser  ^ar  nicht  mehr  zum  Vorschein 
kommt,  eine  Lehre,  die  der  Dichter  dt n  Zuschauern  zum  öewussf 
bringen  wollte.  Diejenigen,  welche  dem  \  olku  dnrch  die  Versprechungen 
der  vollätea  Willkür,  des  Genusses  und  der  Herrschaft  schmeichelten, 
werden  gerade  seine  Unterdrücker.  Wenn  dor  Hr.  Verf.  (8.  28)  in  der 
Rede  des  PeisthetSros  an  die  Vögel  nm  Kingange  den  (bedanken  durch- 
geföhrt  erblickt,  dass  Unabbingi^kf  ii  des  Wolli-ns  und  Handelns  auch 
völikeeioicne  Uaabbaagigkeit  des  Seins,  also  UranfSngliehkeit  Torane- 
aetsei  so  hat  er  den  eingenomaieneii  Standfinnkt  wohl  in  einseitig  fesi- 
geltallen.  Stellte  der  J>ichter  den  Pebthetafoa  als  wirUieh  Ton  Seinen 
Gedanken  ubersengt  dar ,  so  erschieae  dieser  aar  nie  ein  bedänemWefw 
Iber  VITnhnsinniger.    Sollte  das  dnidi  Ihn  wm  den  Lskem  des  ntheni- 
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mkm  VoUcft  gegebe«»  BSU  obj^cUv»  WtOHrlieli  Intel ,  h  mmU  In  4a«- 
iBÜMB  aMk  4ie  fferrcobaflt  der  Stonlichkelt  ober  die  beaiere  Uebersen« 
CPBf ,  die  BijgrdfsBg  des  AofenbliaUkibeii  ebne  tiefere  Bin-  imd  Vor» 
MUWdeht  derfeiteUt  aeio^  iBe  bat  weh  der  Diebter  den  Cberakter  ^ifiml. 
Deaibalb  eracbeiiU  der  Plan  Mv  Grinditng  der  Vogelatadt  in  Anfang  d« 
Sliekes  neeb  gar  niebt  ia  Kopfe  dea  Peiatbetiro«  .Terbanden,  viebnohr 
kMMit  er  ihm  erst  plötzlich  (vs.  162  ff«).    Auch  ist  aeiae  wabre  Ab- 
ainbt  gar  nicht  die  Vogel  su  beglocken,  er  will  sich  ihrer  nur  bedienan^ 
wtk  die  Herraehalt  über  die  Götter  ond  Menschen  an  sich  an  raiaam. 
80  darf  denn  nuo  auch  seihe  Rede  nicht  als  ein  firzeugniss  tieferer,  wenn 
auch  (aJacb  gefasster  philosophischer  Ideen  angesehen  werden ;  sie  em« 
pfüogt  ihr  wahres  Licht  er^t,  wenn  wir  in  ihr  eine  Nachahmung  der  ge- 
wohnlichen athenischen  Volksredner  erMicken.    Diese  schmeichelten  den 
Bärgern  mit  der  Vorstclhing ,  sie  seiiMi  zu  Herrschern  geboren  {ovreg 
jT^orfooj  ßaatXrjg  Vs.  '*70),  sie  s«»ien  Uas  ürvolk  Griecheulaods  (Vs.472); 
sie  benuti^leii  zu  diesem  Zwecke  aite  Sagen  und  Homerts  Gedichte  (für 
Homer  juiiss  hier  natürlich  der  Thierfafoeldichter  Aesopus  -steheo),  sie 
deuteten  GebräucUe  uiuj  Sitten  in  Rechte  um  und  liessen  dadurch  selbst 
die  willkürlichsten  liaailUiügen  gegen  antierc  Voiksstämme  als  den  Ge- 
brauch angestammter  Rechte  erscheinen,    la  derScene,  wo  der  Dichter, 
Wahrsager,  Meton  und  der  Episkopos  auftreten,  finden  wir  keinen  an- 
dern Gedanken no  Grandn liegend,  ala  den«  ea  Jat  niehta.ao  dämm  und 
Tealiebri,  iraa  «Inhi  daa  nthaniaebe  Volk  fertHaan  nnd  Gevvbnajiehtlg» 
rdon*.   Dabei  iaft  nneb  m  beachten  y  data  die  Sinbolnng  von  Ornkel- 
apraehen,  nnd  die  Anameaanng  dea  Geltiata  bei  d^  SUfitamg  grineblacher 
Knlanian  «nnnilMiglich  nailhwendig  waren.    Wenn  Peiatbetaroa  diete 
LeaCe  norinkweial,  in  genahiebt  diaa  nben  ann  aeinam  Cbanktor  beranas 
erwül  ntt  Ntnmand««' Etnraa  Ürnttan,  Niemanden  belohnen,  Allea  fSr 
aiab  behniteau    Blien  ao  wenig  können  wir  darin ,  dass  derselbe  die  ver- 
mlü'losten  und  entilttlichten  Subjecte,  die  sich  zur  Aufnahme  in  die  Bür- 
gerschaft von  Kukukswolkeaburg  melden,  abfertigt,  mit  dem  Hrn.  Verf. 
die  Selbst  Vernichtung  de«  Pjoncipa,  die  sich  aufdajuif^d«  Notbwendig- 
katt  van  Gesetzen  bei  dem,  der  keine  will,  erkennen.    Das  Folgende 
Videnprlcht  dem»    Peisthetaros  kann  gar  keine  anderen  Menschen  in 
seinem  neuen  Staate  neben  sich  gebraueben;  denn  sie  wurden  ihn  in  sei- 
ner Willkür  beschränken.     Nur  sittlich  verdorbene  Meafcben  (der  Ge- 
aetzbändler  ist  ein  LügsnYorkäufer)  durfte  der  Dichter  Aufnahme  in  dem 
Vogelstaute  begehren  lassen,  weil  solche  allein  mit  dem  Aufenthalte  in 
einem  gesetzmassig  geordneten  Gemeinwesen  unzufrieden  sein  konnten.  . 
Wenn  Peisthetaros  sie  abweist,  ja  ihnen  sogar  Gesetze  entgegenhält,  so 
erscheint  er  als  der  schlaue  und  zugleich  schiechte  Vulksleiter,  der,  was 
er  für  sicli  selbst  nicht  gelten  lassen  will,  gleichwohl  für  Andere  bindend 
hinstellt.    Am  dem  gleiche*  Gfondataraiocen  wiravdh  die  Anaicht,  wel- 
che der  Hr.  Verf.  8.  42  Termntbnngawdae  anfatellt,  daaa  nSmücb  In  der  . 
Va.  1&81  erwähnten  Bmpörung  vielWeht  die  Andentnng,  ea  aeien  im 
wmn  Stnal«  Oeaölte  gafabaii  wotdcn»  «ftlMtfii  aei,  »iebl  in  der  nnari-  - 
'  «aa  19  madban.   AbgeanhM  dsü  dnr  Dichter  eine  ao  wicbt^ 
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0Mle  nitlil  Uos  enwÜMa  Imm  durfte  y  bldbi  asdi  h^Nr  W^hlMkm 
seinflin  Chanieter  getreu«  Er  luit  Vögel,  die  er  decb  rfliit  FfeÜMlt  md 
Herrsdieii  «a  begtfioken  f  erepreehen  hatte,  iSdteo  laese»,  m  eie  eu  ver- 
epeisea,  aber  er  bedient  eicb  dabei  ginm  eeineai  ligneriecbea  Weeen  ge» 
Bei»  noch  eioea  recbttisheii  Venvandes*'  Gaoa  recbt  hat  der  Hr.  Verf.y 
wenn  er  in  den  letzten  Scenen  keine  Veniietlang  der  Gitter  MM* 
Aristopbanes  bat  die  Götter  eben  nur  so  dargestellt,  wie  sie  dae  giM» 
bensleere,  ganz  sinnliche  Bewosstscin  der  Athener  sich  daebte»  Wer  ein 
sich  so  vorstellte ,  konnte  ihnen  freilich  nicht  die  IMacbt  zugestehen  die 
Selbstüucfat  zu  beherrschen,  aoodern  mosste  sie  durch  die  eigene  Seihet-' 
sticht  unterjochbar  denken.  Die  Götter  massten  sich  den  Wülkiirbe« 
strebungen  fügen,  —  so  dachten  die  Athener.  Wenn  4er  Hr.  Verf.  fer- 
ner in  der  Auffassung  Goetlie's  eine  Bestätigung  für  seine  Ansicht  findet, 
so  hat  er  dabei  wohl  nicht  beachtet,  dass  Goethe,  weil  er  für  seine  Zeit, 
nicht  für  Athener  schrieb,  nur  das  rein  Menschliche  im  Stücke  des  Ari- 
stophanes  nachbilden  konnte.  Das  Kajtitel  über  die  historische  Bezie- 
hung ist  mit  eben  so  grosser  Sachkenntnuss  ,  wie  mit  richtigem  Tacte  ge- 
schrieben; dos  letzte  endlich  über  den  komischen  Charakter  des  Stücks 
▼erdient  als  eine  der  verdienstvollsten  Leistnngon  für  die  richtigere  Wär- 
digong  des  Aristophanes  bezei<;huet  zu  werden.  C-^'j 

PUliOtta  jipologie  denMtraieM^  ühenM  und  erläutert  zunächst 
für  getüdtU  Luw  wn  F.  NiU^m.  Zweite  Terbesserte  and  ver- 
mehrte Auflage.  Mannbdm,  1818.1Ö2  S.  &  Da  die  Nothwendigfceit 
einer  aweiten  Auflage  (die  erste  enchien  1837)  bewieeen  hat,  wie  die 
IVeflliehkeit  des  genannten  Werkes  von  dem  PnUicani^  annrUnni  werdea 
»ei,  so  bemerkt  Eef.  nur,  dass  dasselbe  in  dieser  Aoflage  TieMhehe  Ver- 
besserungen und'  Zusatse  erhalten  hat.  Mdge  es  se  aoeh  mehr  den 
Zweck  erfüllen ,  sn  welchem  es  der  verehrte  Veteran  gesebiiebeip  und  nn 
dessen  Erfüllung  es  so  ganz  geeignet  ist,  Kenntniss  des'grieehisehen  Gei* 
stes  und  Lebens  anoh  bei  den  Laien  zu  verbreiten,  bei  solchen,  die*  das 
Gelernte  wieder  Tergessen  haben,  aufzufrischen,  möge  es  die,  welehe 
aus  Unkenntniss  und  UebelwoUen  laugnen ,  dass  aas  dem  AlterthuoM  un- 
«ere  Jugend  ein  Hauptstück  ihrer  Bildung  gewinnen  könne,  aufklaren  und 
beschämen.  Die  Uebersctzun^  giebt  treu  und  ansprediend  das  Original 
wieder  (wenn  man  auch  hier  und  da  sich  zu  Verbesserungs vorschlagen 
Ycrrinlaist  findet,  so  wird  man  doch  immer  das  Ganze  als  musterhaft  an~ 
t  rkt-nnen),  weckt  aber  doch  zugleich  das  Verlangen,  die  onerrt^ichbare 
Schönheit  des  Originals  in  vollster  Anscbannng  unmittelbar  zu  geuiessen. 
Die  l)eigeii,ebenen  Erklärungen  und  Erlauterunf^Ten  sind  vollkommen  ge- 
eignet, eben  so  das  richtige  Verstiindniss  der  uböraetzten  Schrift  zu  for- 
dern, wie  eine  gerechtere  Würdigung  der  griecliischeii  Bildung  und  des 
Idesls  derselben,  das  Plato  im  Socrates  zeichnet,  hervorzurufen. 

  (AJ 

eum  Schulgcbraucbß 

kirmitgeg^  een  Dr.  ^I»«rf  IMerene,  Profeu»  oh  Bmwgl.  GimRm. 
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sium  zu  flUdhurghttusen.     Krates  Heftt  Die  drei  olynthwchen  Reden, 
Halle,  Waisenhaus.  Ii>dk8.   67  8.  kl.  8.     Daü  vorliegende  Buch  hat  auf 
den  Ref.  einen  sehr  freudigen  Eindruck  gemacht.     K&  rührt  von  einem 
-    innigen ,  aber  nun  schon  Jahre  lang  von  ihm  getrennten  Kreuade ,  Stii- 
diengenossea  und  Cullegeii  her  und  rief  ihm  recht  lebhaft  llas  Bild  des- 
selben  mit  seiaem  glähendea  Eifer  fir  4m  M«to»  mSt  ieiMB  griadlMmi 
Ketiatnissen ,  ausdaQermkni  Fkisat  owi  «MprUdubiwr  BmcImMmMI 
V)or  die  Seele,  ja  die  ganaa  Pencnliflkkak  dei  PmwmIw  tral.lbm  wm 
^btt  Bfldie  eatgegeiu«   fies  Fnmim  Pflicht  Jedoch  Ui  nUkt  Mec  ^ 
M  kbea,  ceBdeni  mach  «nf  dos«  noo  iui  «ia  Miotciff  oohoint,  «aC- 
nerkioai  so  aoclmif  nod  fttt  IShtt  äUk  um  oo  atthr  verpflioMet,  hier 
ioioo  BoanriMogea  «od  AmMIo»  ooiioiffoiiioo,  ob  or  fovilti  irt,  ob 
iMidea  oiMO  iiMrgfiati«eo  PliAioC  «olerwoffM  i^verden  ond,  im  Fall  do 
ttch  Aooifceaoong  owiotImi,  bei  der  Vortseteong  des  Werkes  Beucbtang 
Ibden.    Der  Zweck  des  Hr.  Verf.  war  eine  Scholaoegabe  xo  liefern  ,  in 
Besits  deren  der  Schüler  sich  auf  die  Lehrstunden  so  vorzubereiten  ver- 
jll^^ff  j         A^r  Lehrer  in  diesen  selbst  schnell  le.^en  könnte  find  sich 
MV  oxoodoiiOiid  verhalten  dürfte.     Jedermann  wird  an  <Schulauigabea 
die  Forderung  stellen,  dass  sie  den  Schüler  bei  der  Vorlx  reiiung  unter- 
stätzen, allein  es  muss  dabei  ein  gewisses  Maatss  festgehalten  werden, 
ein  Maa«s,  das  z.  B.  in  der  Ankündi^^ung  der  Schulausgaben,  welche 
Haupt  uiid  Sauppe  herauszugeben  beabsichtigen,  sehr  wohl  erkannt  und 
dciulich  festgestellt  ht.     Einerseits  darf  nämlich  dem  Schüler  nicht  zu 
viele  Mühe   und  Nachdenken  erspart,  andererseits  dem  Ijeln^er  seine 
Wirksamkeit  nicht  zu  sehr  beschränkt  werden.    In  beiderlei-  nioaiflkt 
scheint  dem  Ref.  der  Ur.  Verf.  zu  viel  gethoo  ao  hoben,  ISr  doo  0dlft> 
1er,  indem  er  1)  hanfig  üobersetottngen  giebt,  wo  jener  ooo  dem  Lexiooft 
oder  durch  Nachdenken  Üob  toibol  Solb  sduM  kenn  (1.11.1,  16  t 

sprungiicÄc  E^itlÄH»."  §•  1^  UtH  ^mgtt  WtM's  ^mQ9tilU^ 
o#ai,  eigeotUdi«  ,^«ie  IWdil oMPMaMan'S  OM  Pordil  oohwoigiii. 
%.  25:  «9Uh  ,^€rkmp^'i  «Mifd  tijßf  «tfov  ug9g^  rcrdfaml  imd  Wwr- 
digkdifK  U.  S7 1  fiom ,  imm***I  n^H^ms  f^ßirtmg^) ,  2)  durch  eige- 
Boo  Ponton  m  ISotadograwoatische  Prägen  erörtert  («•  B«  III.  1 :  9iovt 
OTf;.  lofl  oder  ihm*  ^         f*«^  do%6v9ivi  erg.  «oiefv.  $.  3: 

i£n«  mnii  m^mnze  aus  dem  Folgenden  Ssttui,  [richtiger  xofi^o'g  ttg  Sbl- 
Mft].    Daselbst:  ^  „ftesMi«  deh  auf  den  Comparativ  ra  nlucj) ;  3)  leicht 
au  find«do.Conrtf«ctioncn  angiebt  (z.  B.  III.  20:  ,JUt(7toi'zag  tl  8i 
Mituv  x^f^Mm  tmv  tov  noXifiOV.  caJisirmre:  St    Uöuav  xqriaaxwv 
ilUinovxfitq  zt  ttov  rov  noki(iovJ'     Zwar  kann  hier  die  Wortstellung 
irre  fuhren ,  aber  ein  nur  einigermaassen  den  Sinn  ernstlicli  suchender 
nod  mit  der  Sprache  vertrauterer  Schüler  —  nur  mit  solchen  wird  De- 
mosthenes  gelesen  —  wird  die  Construction  selbst  ftuden.    Vergl.  auch 
III.  12  u.  and.  St.).    t  ür  den  Lehrer  ist  zu  Viel  gethan  ,  indem  der 
Verf.  den  Schüler  auf  eine  Menge  Dinge  aufmerkaaln^loadlt,  die  jeMO 
vielleicht  der  Ikachtung  weniger  Werth  jMili,  i^idhdodMMll  rdMilll^ 
nolhigty  nun  doch  über  die  Sachen  den  SfibfiloMMitefM^^,«» 


itized  by  Google 


t02 


DUiUographUohe  Berichte  u.  kurze  Aazeijjcu. 


Einä  ZM  erwähnen,  wird  fast  überall  (an  mehr  als  ^  Stellen),  wo  die 
Anrede  m  awSgig  'A^Tjvtt^ot  Torkominty  von  dem  Sdiiiler  gefiifdert»  ätm 
«r  akh  bowitti  werdeo  Mdl^  wm  der  Redner  dwdi  dl«  Htesnli^ang  and 
dia  Stdtnng  deraalbeB  hftbe  anraidien  wollen.  Reieht  fSr  den  8phi 
lir  oiflbi  hin  wa  wiaaen ,  daaa  «ie  libendl  itoht,  wo  der  Redner  die  Anf- 
nerlEMnkmt  der  Zoborer  erregen  will  and  wird  niolit  eino  gnte^  detiehe 
Ueberaeunne  and  richtig«  Betonung  mn  weiterea  Raden  dartm  n^er- 
fliiaig  macbanf-  Dnea  dar  Hr.  V«rf.  den  Partikeln  gresa«  AnfmorktiM* 
keil  gewidmet  bat;  will  Ref.  gar  nicht  tadeln ,  da  er  wohl  weiss,  welchen 
Vortb^l  die  genaae  Kenntniaa derselben  gewahrt;  gleichwohl  scbaintancb  ^ 
hierin  etwas  zu  Viel  getben  an  sein*  delur  l«benawerth  sind  femer  die 
Fragen ,  durch  welche  der  Schaler  an  ateter  Aofmerksamkeit  auf  den  In- 
halt nnd  Zusammenhang  geleitet  werden  soll.  Allein  wird  nicht  jeder 
Lehrer  solche  Fragen  thtm  .  wird  er  nicht  binnen  weniger  Stünden  in  sei- 
upn  Schülern  jene  Aufmerksamkeit  so  geweckt  haben,  das«  sie  nicht  erst 
durcli  die  8cluilau?pahe  augeregt  au  werden  braucht?  Ferner  so  zweck- 
n>ahsi|i;  es  im  Unterrichte  ist,  dem  Schüler  bemerkiicb  xn  machen,  dass 
er  tCtwas  entweder  aus  dem  gehabten  Unterrichte  wissen  oder  sich  zu  er* 
Iclaren  yennögen  werde,  so  durften  doch  Holcho  Birmerkungen ,  wiei 
,,^as  ixHv  tiVi  btidcutt,  weiaat  du  am  der  Camxlehrv''  und  viele  der  Art 
besser  durch  Verweisangen  aaf  die  gebrauchte  Scfaulgraromatik  abgemacht 
werden ,  da ,  wenn  der  SehSier  dl«  Regel  weiss ,  er  das  Citat  unbeacbtat 
hiMen  kann,  hat  «r  tie  nb«r  ni«fit  im  0«d8ohtniM,  Um  dwoh  dwadh« 
llng«r«a  Snch«n  «rspnrt  wird.  MÜ  di«aen  B«ia«rlnmgen  wili  R«f«  nnr 
dtianf  «aftnerkiam  nmchen,  datt  imm  da«  Mum  darAn«ark«ng«n  nin  ein  ^ 
*n  groiona  ansehen  noM«,  keinaawegf  dai  Bach  oclbai  nl»  annStnIioh 
darttellen ,  ▼ichnehr  emffieblt  er  daaeelbe  betondere  «um  Priwitetndlam 
aaf  dos  Ang«leg«ntlich«t«.  Noch  holt  «ich  nb«r  Ref.  f3r  ▼erpttehta*,. 
atneh  dl«  Fwrm  dar  Anmerkmigen  «iner  Kritik  an  onlenrnrfiM.  Wl«  In 
Besag  onf  den  Rtnff,  scheint  aoeb  in  Betog  aoC  ai«  der  Hr«  Verl  dar 
Art  seines  eigenen  mfindlichen  Unterrichts  zu  sehr  gefolgt  an  icIn.  Dass  ' 
die  Rede  mit  du  sich  so  häufig  an  den  lesenden  Schaler  wendet  (S.  50; 
Wie  steh  unolia^m  mit  vno  verbindet ^  weisat  du,  uJAms  «t  lue/:  die  0o- 
deutung  findest  du  I,  5),  hat  etwas  Gemüthliches,  wenn  schon  wir  diemn 
Ton  in  *in<»m  Buche,  das  für  Primaner,  17 — 2Qjährige  Junglinge,  denen 
iler  liart  Schon  keimt,  bestimmt  ist.  nicht  für  ^f^nz  angemessen  erachten. 
Wichti^jer  aber  erscheint  uns  die  so  hänfirr  vorkommende  Verletzung  der 
jgültifi;!'!!  Sprachform  in  den  Fragesätzen  (z.  ü.  I.  1 :  die  von  der  gewühn- 
fichiten  FoTm  der  Bedingungssätze  abweichende  Fügung  hat  der  Redner 
ti  nru  Tu  f^ttrählt?  2:  ccrttoig  steht  tin  Gegensatze  zu?  3:  der  Artikel  zu 
xovto  stciit  also  warum?  §.  7:  fiioovai  wen?  Aus  dem  von  ^.  2 — 5  Aus- 
einandergesetzten f<tlgt  also/}.  Mit  vollem  Rechte  eifern  die  Lehrer  der 
ff^idagögik  ond  Katecketik  gegen  den  Gebrauch  solcher  sprachwidrigen 
Wfniaan  in  nindÜdk««  Unterrichte.  Will  nnui  tle  nun  aoeb  ▼•n«ibea, 
wann  tl«  in  dl«««ai  onwülkfirlich  d«n  alt  den  Q«daak«n  nn  8«lir.b«ichir- 
tiglan  L«hr«r  «ntMhlopfen ,  i«  iai  d«cb  dl«  atrai^  V«m8idnng  dnn«lb«n 
in  «faMm  gndraakftm  Bn«h«  anrrWwHeh«  Moht       U«h«r  dl«  AirfSw- 
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«Mg  dlsMr  ymä  Jmw  Mdto  w*H«i  wir  «i«  «MH  wdter  einksien ,  da 
wir  hUr  nw  NalMii  iir  4on  Mnlgabr^Mh  b«ifidiMtigt«ii ; 
Marf  luim  4«r  BrwihiHmgy  diM  der  Hr.  V«ff.  tkf  !•  dis  VemtSiidoiM 
des  EmIimm  eIngadrwifMi  isl»  MSge  dtndfce  In  d«r  TÜiilrärhHlMiM 
OflMicit,  mk  der  wir  ms«k  .B«MrkMifM  uageiprMhMi  iMbea,  dfe 
ftlle  tM«  iVmindsdnft  'Wled«r  «Amiimi.  •  ril.1 


DetUich'taUmUdH»  fMßrsetzungsbuek.  Von  Dir.  A  JF« 
FrUstktt  Lehrer  am  GymMfiom  za  St.  Nicolai  zu  Leipzig.  Leipzigs 
Fritzflche.  1848.  Erster  Tbeil:  Erttea  Regel-  und  Uebungibueh  für  dm  * 
üeier$etzen  au»  dem  Deutichen  in»  Lateimtehe»  77  8.  kl.  8.  ZwettcV 
Tbeil:  Geschichte  Roms  bi»  auf  Oetavian''8  //Uemherreeheft,  Zum  üekat* 
setzen  ins  Latehmche  für  Anfänger^  so  wie  zur  Renutzun^  in  den  g-c- 
tehichtlichen  Lehrsiujidert,  Nebst  Worlerhuch.  160  4».  in  <Jems.  Kcrmat. 
Mit  dem  lateinischen  t  iit<  rrichte  in  der  unter&ten  Klasse  seines  Gymna- 
sidiH  beauftragt,  empfaivd  der  Hr.  Verf.  das  Bedörfniss  eine*  eigenen 
Uebersetzuiigsbuch^i,  indem  ihm  an  den  gewobnlicheii  (iiamentlicb  auch 
dem  weit  verbreiteten  Gröberschen)  zwei  Gebreeben  besonder«  bervor- 
«ntoo,  «iflouil  der  Unttond,  dui  In  dmelbm  onmittelbar  über  den  Bei- 
•pielMl  dk  Regeln. «talMB»  WodOTih  der  Mwli»  «a  gedanitenloser  An-  - 
weiidnng  dfewr  TerMlei  wird ,  sediuin  dew  die  Mtfikle  eine  «llen  fln* 
,  .  iaeiieeolMfig  oad  häufig  obne  einen  wirkKcheo  Gedenkenlnkeli  (geachiehk» 
Kebor,  geographiedier,  ontnrwIittensckeftliclMr  nnd  dgL  An)  ^nd.  Okt 
beetloiiDte  ibn»  selbet  ein  derartige  Bach  antneerbeiten,  weleti«e  dnvdi 
den  Smaiiiinflnbnng  des  flieflht  aeliMt  iniereniffen  oad  den  Sehnter  wmm 
Ceberlegen  und  Bedenken  der  Regel  notbigen  sollte,  Segleidi  ieNten 
sammtlicbe  Abscbnitte  gleich  schwierig  sein ,  damit  jeder  nea  eintretende 
Schüler  sofort  nn  dßr  Uebersetxang  sich  mit  beiheillgaa  konnte  and  der 
Stoff  für  6 — 7  Semester  ansreicht.  Mit  bewandemswertber  Gesdilck* 
lichkeit  bearbeitete  so  der  Hr.  Verf.  die  römische  Geschichte.  Wenn 
Ref.  dies  bereitwilligst  anerkennt  und  das  Buch  zom  Gebraoche  für  aoi» 
che  Schiller ,  für  welche  es  be.«itimmt  ist  (welche  die  Formenlehre  beeo« 
diG;t  und  schon  Kiniges  an«  der  Syntax  begriffen  haben)  bestens  empftelilty 
80  werden  Www  um  so  mehr  einiLfe  Bemerkungen  ge?5taUft  werdrn.  Zo- 
erst  hätte  lief,  gewünscht,  das»  clie  8ap;en  aus  der  KÖiiigsgcschichtc  nicht 
eo  ganz  bei  Seite  gelassen  waren,  da  Ihre  Kenntniss  aus  vielen  Gründen 
der  Jugend  nicht  -vorentbalteti  werden  darf.  Einige  Versehen  nnd  Irr-« 
thiimer  (wie  dass  8.  80  Nabis  Tyrann  von  Argos  genannt  wird  nnd  8.81 
<  Spani<:n  für  Syrien  steht)  sollen  nicht  geregt  werden;  entschieden  aber 
wnrde  Ref.  auf  dem  Titel  den  Znsatz  i  ee  wIb  mir  BmMtnmg  im  dm 
adUdUiSiften  Mfeiicndeft  weggelawen  haben,  nichts  etwa  nU  wenn  er  eine 
aelehe  VerbMidnag  tweler  Swecke ,  data  daa  Uebavaetinngibneb  zugle}^ 
aar  Befeaügung  in  der  Geaehiehte  dlenan  bANile,.  fiberhanpt  filr  nnfil^ 
lieh  hielte»  aondeni  weit  er  der  Uebectcogaag  iat,  daaa  efa  fatahiahli 
üchea  Lehr-  odar  Letebneh  aneb  aehen  ffir  die  miAeraten  Cla>aani  dhg^ 
gann  andere  Dantellnng,  ala  die  hier  dnrah  den  ^eefc  gebelana 
a»  wenig  fetoar  Ref.  die  Grinde  vetfcnnn«»  die  d«n  Bm  VürMV 
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bestimmten,  dass  alle  Abschnitte  gleich  schwer  sein  sollten,  so  kann  er 
sich  doch  nicht  von  der  Aysicht  trennen,  dass  aQcb  biotieD  Iblnös  jeden 
Halbjahrs  ein  Fortschreiten  vom  LeidiCeren  tam  MwmrMi  Btaitfiaden 
müsse.  '  Nicht  radit  klar  bvt  dem  R«f.  daa  VerhSItniss ,  in  welchem  daa 
hinteii  angehingt«  Wdrterboch  an  der  unter  4en  Text  gesetaten  Phra- 
ieologie  atehen  sollte |  es  will  ihn  bedanken,  ala  wenn  Mehrerea  aaa 
der  letateren'  in  da«  Wörterboch  bitte  gewieaen  werden  kotanen.  IHe 
Absieht',  In  ilrelcher  dies  beigegeben  worden,  kann  er  nnr.gnt  heiaien. 
hn  Allgemeinen  aber  halt  Ref.  an  der  Ansicht  fest,  dass  aocü  io  4en  ^ 

*  vnterstea  Ctassen  die  Uebersetsnngsfibongen  sich  mSglichst  an  die  Eieo- 
tnre  ananschliedsen  haben ;  er  will  dies  nicht  so  weit  aasgedehnt  wissen, 
dass  der  Lehrt  r  nach  dem  jedesmal  gelesenen  Abschnitt  ein  eigenen 
Ucl)cr?etzung8stück  ausarbeiten  seile,  yieloMbr  ist  gerade  die  Wieder- 
anfrischung  des  froher  Dagewesenen  wnnschenswerth ,  ja  nothwendig ,  er 
meint,  dass  nur  solche  Worte ,  Phrasen  und  Regeln  vorkommen  dürfen, 
welche  den  Schulern  aus  der  Lecture  bekannt  «ein  müssen.  Tn  wie  fern  das 
vorliegende  Werk  »]em  genüge,  kann  freÜKh  nur  dann  liourtheilt  wer- 
den, wenn  man  die  dfineljcii  gebrauchten  lateinischen  Texte  vor  Augen 
hat.     Unbedenklich  erklärt  er  dasselbe  für  brauchbar,  wo  entweder  der 

-  Kutropius  oder  ein  historisches  Lesebuch  ,  wie  etwa  das  von  Jacobs  und 
Pöring  in  einigen  Abschnitten  ,  gelesen  wird.  Schon  in  der  Vorrede  za  - 
dem  Uebersetzungsbuche  hatte  der  Hr.  Verf.  a a^. gesprochen ,  dass  er  bei 
einer  zweiten  Ausgabe  vielleicht  ein  Regelbuch  mit  einzelnen  Beispielen 
sttr  Einübung  beigeben  wurde;  er  e'ntschloss  sich  indes»  dasselbe  schon 
firiher  erscheinen  an  lassen.  Bei  der  Beurtheihing  miissen  wir  vor  Allem  ' 
im  Ange  behalten ,  dass  der  Hr.-  Verf.  nicht  eine  Gmmawttk ,  sondern  nor 
eine  Brglnanng  in  derselben,  tathaltend  das,  was  für  Ae  'üebersetann- 
gen  ans  .dem  Bentscben  und  Lateinischen  an  wissen  nothwendig  sei ,  !>•- 
abdchtigte,  dass  er  die  Oennsregeln,  welche  nach  Mancher  Ansicht  Tiel- 
leicht-  eben  so  gnt  ans  der  Gramms^  wlernt  werden,  konnten,  mit  auf- 
nahm, hat  seinen  Grund  daifo,  dass  er  in  Answahl  nn4  Darstellnng  Ton 
der  fiblichen  etwas  abweicht.  Ungern  vermissen  wir  dabei  eine  BesttSH 
mnng  u!>er  die  comnilinia  und  sind  überhaupt  der  Ansicht,  dass  andi  schon 
bei  dem  Elemeotamntttrrichte  die  von  der  Wissenschaft,  z.  B.  in  Betreif 
der  Städtenamen,  herausgestellten  Wahrheiten  Beacbtong  finden  sollten. 
Um  mit  dem  Inhalte  bekannt  zu  machen ,  theilen  vnr  die  Ute!  der  ein- 
seinen Abtheihmgen  mit.  Auf  die  Geschlechtsregeln  folgen:  vom  Ad-~ 
jectiv  in  Verbindung  mit  dem  Snbstantiv,  Begriff  des  Satzes,  die  Regeln 
von  der  Congrueqz;  die  Lehre  von  den  Casus  —  einschlies.^lich  die  Lehre 
von  den  Präpositionen;  vom  Comparativ  und  .Superlativ  der  Adjective 
[wir  würden  diesen  Abschnitt  lieber  bei  den  Satzverbindungen  bebandelt 
haben];  vom  Adverbium;  vom  Pronomen  der  dritten  Person;  vom  deut- 
schen man;  von. Hauptsätzen  und  Nebensätzen;  von  den  Frn gsätzen; 
von  den  Nebensätzen,  welche  im  Deutschen  mit  dass  anfangen;  von  den 
Nebensätzen ,  welche  im  Deutschen  mit  indem,  a  1  s ,  d  a  u.  s.  w.  anfan- 
gen. Rfihmend  müssen  wir  anerkennen,  dass  die  Regeln  »ehr  klar  und 
fiwsBcb  durgestnllt  and  die  Beispidle  recht  gut  gewählt  sind.    Nar  finden 
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lidi  doch  einige,  wenn  anch  seltene  Beispiele  der  Art,  wie  £ie  der  Hr. 
Verf.  bei  tdiieii  Yorgaogem  geUdeU  bat;  s.  B,  S.  24  t  Vaicr  und  Mutter 
imMm  hüm^MeK  Audi  wfirdeB  wir  8. 41  diu  8at«  i  Ritrhamu  maitt 
dm^  Fwiumg  bmer^  alt  ZmuA  dm  W^airmdm  we^gt^iaism  l^kbeo,  da 
▼M  Adv«ib  erat  ayätaff  dU  RAd«  ist.  >  [Z>.] 

Die  Lekr^^wn  d$m  OekrmuAe  dtr  Cuu»  m  dßf  toMid» 
sehen  DidUerepraeke,    BHtrMtH  von  F,  A.  A.  AodL   Giitfaa.  1848» 
72  S.  gr.  8.    Die  Torllegende  icleiii«,  aber  iabaltnidi«  BAnft  Jal  swar 
lieraitB  In  diesen  Jahrbochern  too  etoem  andern  gaalirtea  MiUrbaiiar 
l^pfodien.    Da  sie  aber  sich  als  Vorlauferln  einer  unfiusenderfa  Afbal^ 

.  «iaer  den  Fortschritten  der  Wissenschaften  anzupassenden  Baarb4Blt|um 
Ton  Jaui^s  trefflicher  ars  poetica  ankündigt  (vergl.  Vorwort  8«  Vi)$ 
80  schien  CS  dem  Ref.  nicht  unzweckmassig,  noch  einige  Bemerkungen  ZU 
f^cbcii,  da  eitierseit.s  es  ihm  nur  wünschenswerth  erschien,  dass  der  durch 
Fieit^s,  lielc.sei)heit  und  ScbartVinn  vollkommen  dazu  befähigte  (Ir,  Verf. 
die  Au&lühruiig  jenes  der  Wisäenäthatt  nicht  allein  erspriesblicben  ,  son- 
dern sogar  nuthwendigen  Werkes  unternehme  ,  andererseits  sich  hollcn 
lässt,  dass  Andeutungen  und  Winke  in  Bezug  darauf  demselben  nicht  uo- 
wilikummen  sein  werden.  Zuerst  bedarf  die  illinieiluag  über  dio  Kal- 
wickelung  der  römischen  Poesie  einer  Erweiterung,  indem  da^  VerbälL- 
niss,  in  walcheip  4^e  einzelnen  Oicbteir  als  Gestalter  der  Sprache  und 
Schöpfer  vaa  Foraen  ataheii,. nUlit  genügend  becilaksiphtigt  ist.  Bs 
itt  i3r  di«  rSvitdia  DicbUrapiftaba  vob  hdabatfr  BedeHtttakeit,  daia  die 
'  BlfiÜM  der  Poeoia  ar«t  natch  dar  Zeit  abtrat,  wa  die  Proaa  beraita.aine 
haba  ToUaiidqac  und  AnabUdiiag  ^r^fiht  baÄta^    Da  danoacb  die  Hkai^ 

-  acben  Dielyter  «he  beraita  Ji»  f^MM  Fernen  und  atrange  ayntaktiaabe  Be< 
gebi  lebaodepe  Sj^eahe  Terfanden,  ao  war  ibnea  liraiaa  fiebaffen  van 
GcjielflfB  nicbt  aebr.^atattet{  sie  konnten  sich  von  der  Proaa  rar  derab 
die  fkeiere  AmaeDdiinc  jener  einerseits  und  durch  feineren  Geschmack 
andererseifin  Duterscheiden.  Gerade  desshalb  ist  eine  durchgehende  Veiw 
.giaichnog  mit  der  Prosa  in  einem  Werke  über  die  römische  Dichter- 
Sprache  anmegaeglicb  notbwendig,  und  Ref.  bedauert,  sie  in  der  Schrift 
des  Hr.  Verf.  vermissen  zu  müssen.  Zwar  hat  derselbe  Hinweisungen 
auf  den  firoeaiscben  Sprachgebrauch  nicht  ganz  unterlassen,  allein  soIc!)e 
Bemerkungen,  wie  über  den  Ablativ  §.7:  ,,Der  prosaische  Spraclii^t'- 
brauch  weicht  zwar  hier  nicht  vun  dem  poetischen  ab;  doch  lässt  die 
kühnere  dichterische  Anschauungsweise  manchen  Ablativ  zu,  den  dio 
Prosa  umschreibt  oder  durch  Präpositionen  erläutert",  fruchten  eben 
nicht  viel;  es  kommt  vielmehr  darauf  an,  bei>lifniut  nachzuweisen,  in  wel* 
dien  Grenzen  sich  die  Prosa  hielt  and  wie  die  Dichter  über  dieselben 
hinauascbrittcffl»  Zweitana  iat  d^  Unteracbied  iwisehen  der  filteren» 
nameatlicb  der  dramatiechen  Dicbtong,  and  der  dei  augusteSaalfen  SSeit* 
altera  aergfalUger  an  beacbten*  Daaa  die  Diehter  dieaer  Perlode  viel* 
liltlg  die  ven  Jenen  altern  bereUt  angenommenen  und  gebildeten  8praebf 
formen  gebravcbten,  ut  eben,ao  gewise»  irle  daia  sie  nach  einem  feineren. 
Oeichmack  aicb  engere  Greqsen  aetntea.    Feltite  es  doeb  in  Angqatua 
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flir  k&tm"  uwi  kralUoa  mMlteB  <Y6rgl.  Bernhard^  R6111.  Litt.  8.  105), 
MNt  in  CMkraiMlie  der  Casus  lasst  sich  die  gr8ai««  fiVelMt  dw  Mto- 

ren  Dichter  —  oder  vielraehr  der  Mangei  fMterer  Gesetse  erkennen. 
Wie  Irochtbar  eine  solche  historische  Darlegung  der  rdnlioben  Dichter» 
•praehe  iei,  darüber  bedarf  es  keines  Wortes.    Darch  genaue  Beachtung 
der  beiden  angegebenen  Ponkte  wird  sich  ein  drittes*  Moment  deutlicher 
herausstellen,  nämli<:li  cias  Verhalten  der  römischen  Dichter  2U  ihren 
griechischen  Vorbildern  in  syntaktischer  Hinsicht.     Ref.  ist  zwar  voll- 
komnien  überzeugt,  dass,  wie  auch  der  Hr.  Verf.  S.  11.  §.  3  andeutet, 
die  Römer  nichts  ron  den  Griechen  entlehnten ,  was  nicht  dem  Geiste 
und  den  Gesetzen  der  eigenen  Sprache  angemessen  war,  was  nicht  auch 
ohne  die  Griechen  durch  einen  denkenden  oder  erfinderischen  Gei^it  der 
lateinischen  Sprache  eingebildet  werden  konnte ,  aber  es  ist  gleichwohl 
•icbt  za  verkennen ,  dass  bei  der  Urverwandtschaft  dtr  grieehiach^  und 
lAtainiMliMi  Sprache  dl«  VoraaliMung  zur  IKIdung  nevor  0tnict«rai  tob 
auglttg,  sngleieb  Aber  aoch  die  B^fmiMiif  imd  die 
liauie  Ar  den  Gebrettck  Yon  fbaeo  enttotuit  wivdea.    Di«i  Ml 
'    flMlMn  Ift  ein«  «ben  ao  loteremiit«.  wie  wichtige  Aoff ebe  «od  Rcl«  w&MdMf 
dMc'  der  Br.  Verf.  aidi  Ihrer  Losung  bei  der  PorUefmm^  eeSner  0tedieil. 
«Btertiebeii  m$ge,    Wae  nna  die  eigentlicfae  Aneffibrong  des  Plaae»  an» 
Bangt y  se  Ist  gewise  das  Streben,  alle  Bf»eheinu«gea  auf  etnfiicbe  6** 
sdte  lernektnfuhren ,  nur  fobenswertll,  und  es  verdiMit  der  fiidofffsinn, 
den  der  Hr.  Verf.  dabei  bewiesen  hat ,  volle  Anerkemmag;  allein  sein 
Stfvedc  erforderte  nicht  sowohl  das  Allgemeine  herausznstellen ,  als  viel- 
mehr zn  zeigen ,  wie  der  dichterische  Geist  das  einfache  Qesets  erweis  - 
terte  und  in  den  mannigfaltigsten  Beziehungen  zur  Anschammg  brachte. 
So  ist  es  nicht  gennjT<»nd  philosophisch  zn  begründen  ,  wie  die  Sprache 
dazukam,  verba  intiansit  1  va  mit  dem  Accu>;ativ  zu  verbinden,  es  ^alt  viel- 
mehr nachzuweisen,  wie  weit  die  Diclitci  gingen  und       b:he  \  orstcUun- 
gen  sie  bei  den  einzelnen  V'nibcii    b  iteten.      Es  hatten  8.  19  die 
Beispiele  adferimur  urbem ,  adveriitur  oras ,  addacor  iittora,  advehimur 
moenia  von  afBare  crinem,  accidit  aures  und  ähnlichen  geschieden  wer- 
den müssen.     Fassten  die  Dichter  den  Accusativ  als  Objectscasos,  so 
mussten  sie  in   die  passive  Form  die  active  Bedeutung  legen;  ^alt 
ihnen  hber  der  Aecasativ  als  bewirkt  von  der  mit  dem  Verbrnn  -v«^ 
Mnolaenen  Präposition,  se'ist  dat  in  Aiiiierlr.  1  Gesagte  Widerlegt.  War  , 
•divfornr  iii1>eBi      ^riinär  ad  urben,  ee  bedeotete  der  AeMsativ  ihnen 
nichts  anderes,  als  das  Ziel  der  Tinadiehen  Bewegung«    In  gleicher 
Weise  aellen  g.  9  8.  12  die  Verba  sgere,  degere,  agfCam,  da  ile 
springKcb  transiÜT  sind»  nicht  aafgefShrt;  S.  6  8. 16  (die  Fassong  lei- 
det liier  fiberhaapt  an  Dvnkeihek)  inrare,  teftarl  a.  a.  geschieden  s^n« 
Am  Anfange  des  Buches  vermissen  wir  eine  I>e6nltion  des  Hegriffioa 'Ca« 
sQSy  durch  deren  Anfstellnng  die  Frage,  ob  der  Nominativ  als  Casus  za 
betrachten  sei,  sich  von  selbst  erledigt  haben  wurde.    Tn  $.  2  zahlt  der 
Hr.  Vf>rf.  dse  Fälle  auf,  in  welchen  der  Nominativ  für  den  Vocativ  steht, 
und  findet  in  der  Collectivbedeatnng  solcher  Worte«  wie  ^opaiafl,den 
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Ormd  dafür;  aber  gänzlich  tcheiut  er  übersehen  zu  haben,  eiataal  dasA 
die  Collectivbedeutung  gerade  die  Anrede  erleichtert,  %eil  die  Gesammt* 
heil  durcli  sie  zum  individunm  wird,  sodann,  wua  Kunc;  Uebcr  dieSpra> 
che  d«r  röni.  Epiker  8.  29  bemerkt  bat,  daas  die  gowähoiichen  Vocütiv. 
-    fernen  4!«mv  Wcnte  iir  dm  VelMMMs  gar  aicbt  m  febraachea  waren. 
Bii  d«r  Ldm  vo»  VooiIIt  teita«  die      KiM  8. 3S.  47. 119.  906  an« 
g«0brCaa  Ptito'iidolit  8b«rgangea  .wwd«.   Wang  Um»  4er  Br.  Vwf. 
•ich  gegen  tÜnSiilmii— g  dM  Gw«  in  etatn  aubj.  o.  obj.  erirlif^wadiefaiiar 
•tob  4m  mntikaldm  ViflUllBlM  diMM  Ctet«  ntoht  ndht  klw  ganuh«  t«  . 
hghm.   Bin  MMn  AoMiMateMMig  Krüger^.  In  iainnr  eiumtläk 
mh<d  ihn  TlelMchk  ÜbnnemM«    P«r  in  einan  Pronniaan  ^aMaittvMI 
Uns^aiigt«  ümUiw,  dar  dach  niehta  nia  ahia  nilinlnrnde  AppmiOm 
*  >   tat,  bitte  nicht  $.17.  8,  44,  wo  von  da«  Ton  Af^aaÜTnn  nbMngtgan 
Genitiv  die  Rede  ist,  erwähnt,  TiebDehr  gerade  cor  Erörterung  dea  attri* 
bntiven  Verhältnicaes  benutst  werden  aeUea.    8.  35.  $.8  veraiaat  Ref. 
migarn  daa  Beispiel  Sil.  Hat.  VIII.  602 :  parviquc  ßononia  Rheni,  da  diea 
gatnde  eine  dicivteriache  Erweiterung  des  gcwcbniichen  Sprachgebraacfaa 
ist.    Vgl.  Jacob  Qaaestt.  Ep.  p.  104.    Zu  den  S.  52  angeführten  Bei- 
spielen für  incedere  mit  dein  Dativ  ist  noch  Curt.  VIF.  11,4  beieufügen« 
Zu  den  Prosaikern,  bei  denen  der  Dativ  nach  V^iliis  pa.^sivis  sich  ftndot, 
gehört  aach  Saltrst  (vgl.  di  s  Kef.  Anmerkungen  zu  Jug.  46,  d  und  106,3). 
Den  Abiativ  der  V€r£;l('icbuii;r  '"sst  der  Hr.  Verf.  §,  4.  8.  61  ais  instrU' 
mentalen  Ablativ  auf;  diese  ÄulTassang  hat  niciit  mindere  Scbwiertgkeitenf 
-  als  die  von  Reisig  Vorlesungen  S.  700  gegebene.     Die  einfachste  Krklä- 
ruagsweifie  scheint  dem  Ref.  die  IQ  aein,  weiche  an  den  Gebrauch  von 
«Imidaa  alten»  pede  n.  A.  der  Art  «nk^Spfb    Win  dort  dar  Abletiv  daa 
baaaiehnat»  in  Anaebong  daatan  ahM  ilafanoptang  aD8gespMlah«i"klid^ 
Mar  dna,  in  Vergleiobong  nU  waldiaB  dar  hnbara  Oind  alnar  Blged^ 
aahnft  ainaa  Aadaro  baigalagt  wird.    Fndliah  Uaftnrsprunglioh  dar  C«i- 
anlbagriff fihmnda ,  nbar  dar  Gdaft  hat  daMaalban  ra  armtlai«,  da»  in 
da«  aiaMhian  Maplalan  danaalban  naciaswaiaan  «magUeh  wird.-  Anak 
mitdar  Bahanptimg daa  Hm  Varf. &  64)»  daaa  dia  gaiatiga  AnT- 
fiuMng  daa  AhMr  dIa  nnpringliabn  aai,       wir  einen  GagaMlaad  nie 
inr  aiah  nllain  ala  ^  im  Räume  Befindliches,  sondern  gleichzeitig 
atear  innam  anaaaien  Bexiehung  aaffbaaen,  kann  sich  Aaf«  nicht  einver- 
■landan  arklaren.    Bs  ist  doch  ganc  gewiss,  dasa  dem  nenschlicben 
wmalMin  sich  früher  das  üanserlicha  räumliche  Verhaltniss,  als  das  innere  ' 
caaaale  erachloas,  demnach  nattirgem^isspr  der  Schln^s,  dass  die  ur.'iprüng- 
Hch  da«i  raumiiebe  VerbalUlias  bezeichnende  Form  zur  Bereichnung  des 
inneren   Verhältnisses  angewandt,  nls  dass  eine  rein  G*Mstif:es  bezeich- 
nende Koim  anf  das  Räumliche  angewandt  ward.     S.  67.  §.  9  sollte  be- 
merkt äeiii,  dasä  die  gleiche  Krscheinnng  ancb  in  der  Pro^ia  häufig  ht 
(vergl,  Hand  Turs.  Ilf.  8.  'i66  ff.),     Ref.  scheidet  von  dem  Hm.  Verf. 
mit  vollster  Achtung  und  wird  sich  freuen,  wenn  seine  iieuierkaogen  von 
demselben  einiger  Beachtung  wnrdig  gefaadan  werden.    •     ' '    [D,]  ■■ 
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U«ltf  dn»  TUt  M»  mkhtifim  Mbfwäkhm  dm'  iOIgfmjii 
nen  tmd  der  eäMieken  GmtMekte  m  intkkMmt  Efimnam^ 
durA  ^aekliek0  BewMutungen  mit  dem  Brm(gm8Ben  ifatkm^ 
dem  und  für  dem  GeedMärnuaerHeU  mitf  Ggnmmwlem  keelSmmd^ 

\A  ID  BaatMa  (Dtuck  Yon  C»  O.  Hieck«)  wahMchflIiil&Bb  vou  Hrn.  Ober-? 
Uhrer  Dr.  Drenler,  ein  kleines  Schriftoboi  «nchieneii,  wddiM  die  bereits 

•  von  ihrem  Urheber  aof  die  Geschichte  angewandte  Mnenoteebnik  Otto*s 
#der  Reveiitlow^s  in  den  Gymnasialanterricht  einzafuhren  beabaichttgt« 
Von  dem  Ott^'schen  Buche  (Leitfaden  der  Mnemotechnik  fnr  Schulen« 
Stattgart  und  Tübingen,  1846)  unterscheidet  sich  dasselbe,  indem  ei 
nicht  blos  die  alte,  sondern  die  gesammte  Gcschiclue  un»fasst  ,  andere 
besser  beglaubigte  chronolof^ische  Data  ^lebtuiid  an  elnij^en  Stellen  glück* 
lieber  gewählte  numerische  Worte  subatituirt.     Je  fester  Otto  selbst  der 
Ueberzeu^ung  ist,  dass  die  Mnemotechnik  einst  ein  iutegrirender  Thell 
der  Pädagogik  werden  müsse,  und  je  mehr  Lehrer  bereits  demselben  beir 
gestimmt  haben  —  obgleich  es  an  gewichtigen  Stimmen  dagegen  nicht 
fehlt  • —  am  so  nöüäger  erscheint  nns  eine  sorgfältige  Erwägung  der 
Saclie,  und  Ref.  will  hier  versuchen  einen  Beitrag  dazQ  SO  liefern.  Ks 
161  nichc  zu  verkennen,  dass  Otters  Absicht,  an  die  Stelle  dei  iddtanBin- 
pragens  eise  geistige  Thatigkeit  tOMtMy  eUtai  MlUr  Auapseoiieiidaf  iMl^ 
fein  Systen  bat  vor  den  bÜheiT  anl^atUilltea  tonmis  ,  dlMi  m  .todi 
dilik««      Wort  iwd  die  Zahl  festaaliattMi  ancl  aariickflnnifaii  lahrt,  andl 
fliDM  baachtot  «rerdaa,  dan  er  aieliifc  CladaditiHMidiaallar  bilden,  a^atoi 
aaioe  Kunst  nnr  ia  den  Diaast  dar  Wlssaasehaflb  gestallt  ta  fedleB  wfiaasliti 
aUala  es  slod  dabd  swal  Dlaga  abefsehaa,  welche  die  JEiafShivilff  aishi 
allein  saiaar «  atfadei»  fibaihaapt  jeder  MaasMtedwili  1«  Maleik  Maalhn 
11^  madien,  dass  darcb  dlasettie  an  dia  Stelle  der  ItekieUMuMt  ei« 
Operations^acbanisBUs  gebracht  and  dass  durch  die  Ankiifi|»fiiig  -aa  Bin- 
telnes  and  Unwesentliches  die  rechte  Totalanschauuag  gestört  wird« 
Folgendes  möge  sor  Begründung  dieser  Bebaaptnng  dienen.    Bs  Ipl 
nächst  ein  Irrtham ,  wenn  man  jedes  Einprägen  von  Worten,  Namen  und 
Zahlen  ohne  Mncmotectinik  als  ein  todtes  bezeichnet.     Der  menschliche 
Geist  ist  nie  passiv ,  sondern  stet^  activ  receptiv,  und  jedes  Auswendig- 
lernen ist  immer  eine  lebendige  Thatigkeit  des  Geistes ,  die  durch  den 
Willen  hervorgerufen  wird.     Eben  so  falsch  ist  es  ,  wenn  man  glaubt, 
das  Rrinnern  erfoige  ohne  eine  Operation  de»  Geistes.     Wort  und  Vor- 
stellung stehen  ja  im  Verhältnisse  von  Form  und  Inhalt.     Wie  wir  durch 
das  Hören   oder   Lesen  des  Wortes  die   Vorstellung    vor  die  Seele 
gestellt  erhalten,  so  giebt  oos  die  Vorstellung  umgekehrt  das  Wort 
wieder;  also  Ist  jede  Gediahtaissfoactioa  ein  Aufsuclien  der  dem  lohalt« 
aig^tn  Perm,  aber  diese  Operatiea  Ist  lasofiara  nmaittslbv»  ais'vaB 
dsm  Inhalte  der  VorstelleDg  die  Form«  das  Wort  und  der.  NasM  mm^  - 
trennlich  and  lait  den  Biaen  saglefeh  daa  Andere  In  den  Geist  ahfgtasi  ^ 
«ea  Ist,  so  da«B  sie  aar  sosaaunen  gedacht  werden  kmuim»    Us  dnrdh 
Beisploio  dies  deat|icheff  an  nnehsn,  berufen  wir  ans  anf  die  Arfiihsnng^ 
dass  ein  mathematischer  Beweis,  wenn .  er  ^eimnal  klar  ▼erstanden  and 
▼oUig  Bigeatham  des  Geistes  gewordea  ist, 'ohne  das  geriapte  Menerl- 
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reu  s£u  jeder  Zeit  mit  denfellkni  Worten  wiederge^ebeo  ysUi,  Wer  den 
£ieaaiik«ng«Q£  eiAM  Sehffift«t«U«rift  geQ«u  dttrqhdacht  y  wef  4ie  Angenot^ 
ji^Rtieit  d«r  Wik  ihm  ißmXb^ttm  Vom  fibr  dtn  d«ftUidi  «rk&not  h^t, 
mM  «Im  Mlhft  i«ch.4ii»  W«rl«  «vMtrliAl««  l^fiomm»  To<it 

m  4m  ImM  jiwiQiih  w  d»>  >iv*  «ks  Wpyt  «Iim  tlim  «dniili  4i«9«lh« 

Mn»  «bne  Bibtfligiig  to  iBfotiiaMt  aii  InhtHp.  Wf^&kk  tb«r  Msbtinft 
4k»  IMeoIi  ro«  Klgf^antti  and  ZgU«i  «(m  Tpdtfü  t«  4^«» 
dkff-Ni^bl  in  .«inep  fayinren  Connexe  mit  der  YnnfüoUnng  ü«kf>.  Bkr 
Jillilk  «ii^rlhoin  ttk  Grwi4ei  llilpJinli  49r  >.duf  mnii  don  EigaanaiDoii  ali 

■iflüt  wesentlich  tar  Vorftteliung  gehörend  aoiiebt.  Wer  ein  InditriiiiNHI 
In  «einer  CbartktAreigeathüfikUcbkeit  auff«s8t,  erhält  dadnrcb  eine  fo  be- 
tMMkm  V^teVungf  düNi  «ieb  die  Nothwendigkeit,  die  ESgennemeo  fqr 
4ieiaibe  SR  bnbakeii,  ven  seibtl  aqfdrlngt.    Eben  so  ist  es  mit  den  Jabr- 

;ilkhlen.  Wer  Aie  behalten  will ,  ohne  dabei  an  das  Zeitverhältniss  der 
Begebenheit  KU  anderen  zu  denken,  wird  etwas  Todtes  thun;  dem  von 
der  wnbren  Eineicht  Fie^ieeiten  aber  gelten  die  Jabrzahien  eben  so  wie 
«lie  OriendriiiigspUA-^to  auf  einer  LaiiUkarte.  Sie  muMen  eben  bo  in  die 
Anscbiuitttig  aiifgeoomraen  werden  vM'e  jenC)  upd  indem  die  FiAiruag  der 
Zeit  einen  Wesentiiclien  Tht?il  der  V  nrs,teilung  von  einer  Begebenheit  bil- 
det,  steht  dat  Merken  der  Jahrzahion  ni«.ht  in  einem  weseullich  vei  aichie- 
id«iiea  Verliäiuiii^c  vqü  U«n  Begriffe  ond  Gedani(.aa  beseichnenden  Wor- 
te«. Wenn  mui  da«  G«däcb(ninB  «pf  ^«r  Un^rennbarkeit  Ton  Perm 
mid  Inbnlt  bembt  und  4eiilmlb-  ^  fmn|lt«l|»nm  WIrkvnmUit  bat,  m  «c- 
gi«ibt4Mi,«Uw4l»  PMagujiiw  jenn  lUnHk  Iktm  eigeotlinhen  WnM> 

'    MülilgM«»  MMi     f«  der  VDivlnUwig^  Hhmm  M  Mwf  PoA 
üiw  ÄMiü^iHVht»  4«in  «I  Vwidinii.  tö»-  tf  ivte«  GtdifjMm  4^ 

mMm  jßifi  Mn^motepbnik  iberfluiiig  pftoh« ,  aber  mnn  mfutki  ^9  8r- 
j^ib^nng  g«Uend ,  üm  VMsie  leicht  vergessen ,  und  bi|wapi#  Aanr  dnai 
Cht  solche  J»nf  lÜPM^  imtbibrliffti  um  aogiMaf)»  Mm»  des  po» 
«iliven  Wisaenn  sn  nberwaUlgen.  Pem  müssen  wir  entgegenatelien  :  Iti 
4enn  die-Maaee  des  positiven  Wissens  wirklich  so  ungeheuer?  Ungebeu0r  ' 
allerdings,  w^an  man  auf  das  sieht,  was  gelernt  werden  kann.  Man 
vermag  reicht  leicht,  wie  Otto  gethan,  aus  der  altes  Geschichte  bis  2a 
Christ  3000  chronologische  Daten  herauszufinden ;  aber  ich  i^ag«  Jeden^ 
der  nur  einiges  jUrtbeil  hat:  Ist  es  nÖthig,  diese  im  Gcdächtni«i8  zn  ha* 
bcnV  Gewiss  der  bei  vv^iiUsUi  gtü&Bt&  Theü  wird  die  darauf  m  wendende 
ftliihe  fiir  vei-iurcu  eiaehteA.  ßesobräaken  wir  nun  aber  die  zu  merken« 
^eu  Jaj^rzahlen  auf  das  gebörige  Maass,  und  halten  wir  selbst  die  Forde- 
rung fest,  dass  Jeder  zn  jeder  Zejt  diese  im  sichersten  Gedachtuii»^  ha- 
hiiii  solle  isbgl^h  di«se  9|01bIi  Immar  ^was  bocb  a«b«in|  ^  «o  ent- 
aiebt  die  Frage  ,  ob  es  n^Mieli  aßi,  bei  geri uferen  NatWjanlag^n  dijes  zu 
Hbwlrken,  aima  HowN^twi^^  Wie  «fuqbajpend  geriii^  Rrifi«  d|ir<b 
awndimässiga  Dalyw^ «r«tar|^fn,  4aTaa  ipat  gawifa  Jodar  Lahrer  ttalflt^ 

•  « 
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«10  .  BM^mpWi^M  MihCe  «.  Ihm  AMigm. 

ti§e  Brfahrung.    Bei  den  Gedachtntsse  wirkt  am  Meisten  du  IntmauB  ' 
am  Gegenstande.     Versteht  der  Lehrer  dies  im  Schuler  za  wecken,  M 
wird  CK  mit  dem  Merken  keine  Noth  haben.     Aber  tben  so  sehr  trägt 
dazn  die  Klarheit  di  r  empfangenen  Anschauang  bei.     Wer  die  Jahrzahlen 
nor  nennt  and  dann  liehaiten  fordert,  verlangt Todtes;  wer  aber  mit  ihnen 
die  Anschaaung  von  den  Zeitverhältnissen  verbindet,  wird  das  Merkea 
wesentlich  erteichtem.    Auch  anf  die  Erfahrung  müssen  wir  uns  bernfan, 
daas  sehr  Viele  sich  selbst  eine  Art  Mnemotechnik  bilden.     Aus  allem 
diesem  schliessen  wir,  dass  zur  Bewältigung  de«  positiven  Wi^äen^  eine 
besonder«  kSnstUche  Mnemotechnik  nicht  nothwendig  sei.     Der  leiste 
Pfliikt  •b«r  filirt  au  «a  einem  Hauptgrand ,  das  wir  gegan  iU  Binfuh- 
yung  der  Mnenotechiiik  in  die  Pidagogik  geiCead  nmAm  rnnmon.  Wen 
ea  gewiaf  fat,  daas  nor  daa  eiM  Werth  hall  Ivaa  -wiiliiicli  Bifeathmi 
daa  Oaiileai  d.  Ii.  waa  vra  Hhh  salbat,  wena  aiicii  mtar  fireader  Leifemg 
felmdeii  wordeo  iat,  ao  iuuui  der  Leiurer  vea  BiDanelechiiik  aur  ae  Ge^ 
braoelt  machen»  daaa  ar  den  Miolar  aeibat  die  wnaaienliahen  Zelaban, 
nlia  bei  der  Otto^achan  die  SabatiUitionan^  finden  Üaat.  Im  antfaganga- 
leteton  Falle  wird  erilen  Sahüler  nwiagan»  atftna  l^diaa  antawinnni 
Mn  ein  Andarea  dadarch  lebendig  zu  machen.    Nun  ftigan  whr,  welaha 
angehenere  Mengd  von  Zeit  und  Kraft  wird  erfordert,  wenn  diese  Pai^ 
derung  erfüllt  werden  soll?    Es  ist  ein  featateheader  pädagogischer 
Grundsata,  dass  die  Gedächtnissubangen  Torzogswelae  dem  frnheren 
Alter  7ofa!!en  ,  spater  Tor  den  Denkubnngen  zurücktreten  müssen.  Kamt 
man  nun  im  früheren  Alter  auf  jene  Weise  die  iMnemotechiiik  üben  und 
welcher  Nachtheil  für  die  harmonische  Ausbildung  des  Geistes  würde 
darch  die  so  ausgedehnte  Beachtung  des  Gedächtni.s^es  hervorgehen'^  Ref. 
erklart  sieh  deshalb  ganz  entschieden  gegen  die  R)infuhrung  jeder  s}'ste- 
matischcn  Mnemotechnik  in  Schulen  aus  pädagogii>chen  Gründen;  aber 
er  muss  sich  ä>o  erklären  auch  wegen  der  Beschaffenheit  der  Otto^schen 
Mnemotechnik  selbst,  weil  sie,  wie  ihm  scheint,  die  Tutalanachanung 
gefihrdet  oad  noch  nicht  genügend  durchgebildet  ist.    Hier  werden  Bei- 
aplela  aoi  dem  varliegenden  Schrifichen  am  beaten  inm  Beweiae  dienen. 
Gregor  n.  wnrda.590  Papat.    Um  ein  naaMriaebee  Wwtt  ta  erhalten, 
mOM  amn  Rtwaa  ancheny  waa  mit  seiner  Peraan  In  Verblndang  steht  «od 
dürdi  ein  Wert  aoitadriieicen  ist,  das  jmlt  ainam  a-O^ft)  anfSngt,  in  der 
Nabe  daran  aber  ein     g,  k,  ah  adar  cic  (s=s9)  nnd  dann  ein  ^  aiar 
ti  (ssO)  enthält.    Glocklichar  Waise  bat  sieh  oiregar  am  den  Khrahsn 
gasang  sehr  weaentHeha  Verdienste  erwarben  |  das  genannte  Aahiiftchea 
aabstÜnbt  demnach  fSr  590  die  apraelilicha  Beseichnnng  SgtUmmtii 
afdaaffcr.    Der  Sehfiler  bat  also  so  merken,  dass  er  bei  Gregor  vorsage 
weise  an  die  Gesangesscholen  zu  denken ,  diea  aber  ins  Grieehiseha  aa 
abersetsen  habe.    Entsteht  dadurch  nicht  die  Gefahr,  daas  die  grosseren 
Verdienste  Gregorys  (die  Bekehrang  der  Angelsachsen)  ond  seine  Eigei|- 
aehaften  aber  jenem  vergessen  werden  oder  doch  in  den  Hint^rgrand 
treten?    Der  Friede  mit  den  .Sachs«>n  zu  Selz  im  Jahre  803  soll  gemerkt 
werden.    Das  numerische  Wort  ist:  Heil  Wittekind!  (H— 8,  1=0, 
W^  --3).     Freilich  ist  es  z\A  eifelliaft,  ob  Wittekind  803  noch  gelebt  hat, 
wie  denn  der  Abschiuss  des  Friedena  fiberbaupt  in  neoerer  Zeit  vieifach 
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bestritten  worden  ist;  aber  der  Schüler  mots  merken,  dafs  im  Kriege, 
dem  dieser  Friede  ein  Ende  gemacht  haben  soll,  Wittekind  der  gro-^ste 
Held  war  und  dass  er  diesem  ein  Heil  zurufen  müsse ,  damit  er  die  Zahl 
803  nicht  vergesse.  L«dwig!«i  des  Kindes  Tod  911  wird  durch  ,,Gott 
erbarm  es"  bezeicluiet.  Kef.  hat  sich  erfolglos  abgemüht  zu  finden, 
wessen  sich  Gott  erhaimen  soll.  Um  973  durch  dia  Bezeichnung  echo 
ferotnae  merkbar  zu  machen ,  muss  Otto  11.  ein  Weiberknecht  werden 
gegen  die  Geschichte.  Um  1066  die  Schiacht  bei  Uasttngs  zu  merken, 
muss  man  sich  erinnern,  dass  Wilhelm  der  Eroberer  bei  der  Landung 
ausglitt  und  hinfiel ,  nun  aber  nicht,  dass  er  durch  Geistesgegenwart  das 
malum  OQien  in  ein  bonum  umwandte,  üondeni  dixss  Fallen  gefährlich  sei, 
man  aber  diese  Wahrheit  lateinisch  durch  delabi  periculosum  auäd rücken 
tt|Ua«.  Doch  genug!  Man  wird  hiorelcliend  die  G^nnde  erkennen,  aas 
Walch««  Ref.  gegen  di«  BialBhriiiig  dar  Otta*solMB  IfntAeiachoilL.  la 
Gdis^iciita««t«rricht  iidi  fliUirtf  «ie  fiberlNUipl  and  für  jadaa  F«H  «i 
yar warfen  koauDt  flim  idcbt  in  dan  Ann.  [D.] 

m 

Shir  MkUre/orm*  VonlCoMto  Aotfarf,  Mnldiraalar.  Anridi 
und  tiMr,  t8i&  44  &  &   Dan  Inbnli  dtaMT  Uainao,  iakr  anpfeMaM* 

Wcrthen  Schrift  bilden  drei  za  rendiiedaiien  Zeiten  grisahilabana  Att" 
•atze.  Das  bekannte  Konigl.  HannoYer*aalie  Cabnaataiahreiben  an  dl« 
Stande  Versammlung  vom  24.  Febr.  1846  regte  die  Fraga  an«  ob  die  Gym« 
nasien  nicht  eine  solche  Umbildung  erfahren  konnUa,  4aaa  die  Einrich- 
tung eigener  höherer  Burgerschulen  und  Realgymaafien  minder  notbig 
würde.  Tn  Bezug  darauf  erschienen  drei  Schriften  von  Oirector  Brandt 
in  Emden  in  dem  Michaclisprogramm  1846,  in  din  Schuinachrichteii  von 
Director  Ahrens  in  Lingen  und  der  im  vorliegenden  Schriftchen  wieder 
abgedruckte  Anhang  zu  dem  Lehrplan  des  Auricher  Gymnasium  für  das 
Sommerhalbjahr  1847.  Sie  trafen  alle  in  der  Hauptäacbe  überein ,  dass 
das  Gymnasium  seine  spccielle  Stellung,  Vorbereitnngsanstalt  für  Studi- 
rende  :£u  «ein,  aufgeben,  dass  es  für  alle  Bernfsartcn  die  allgemeine  Vor- 
btidnng  gewahren,  dei>haib  aber  nicht  aliciu  auf  die  antike,  sondern 
anf  diese  nnd  die  moderne  Cultur  zugleich  sich  gründen  und  vor  Allem 
ahtiitnflh-daBlaaha  Bildung  eratraban  mSaaa.  In  Polga  da^aa  ^amnliiatia 
4m  Oliaraahaiaallaginfli  aiaa  Conferenz,  waloha  nntar  dam  Vanitaj»  4aa 
Maraalialrath  MIraiMdl  an  2.— 6.  Ang.  1847  gahaltaa  wnrla  nnd  daran 
RasaHate  ia  HaaaoTar^ffeban  Magaiin  tob  vorigan  Jalucn  8«  |56«€4 
nnd  dnran«  in  dar  Zaitachrift  fiir  G^amnaialwaiany«  1848.  Beft  6.  S.498C 
amfiihrUdi  mitg^^t  slad«  Bha  an  ainar  Anafnhrong  dar  dart  ffafiuftan 
Beschlüttse  geschritteh  Warden  konnte «  braali  der  polftisaha  Blnm  daa 
März  herein  and  die  Umgestaltung  aller  foUiischen  Verbaltnisse  regte  dan 
Wunsch  einer  grundlichen  Schulreform  von  Neuem  an.  I>eahalb . riall- 
tete  der  Hr.  Verf.  unter  dem  28.  Mara  1848  eine  Vorstellung  an  daa 
hohe  Oberschnicollegium,  Gymnasialreform,  welche  den  2.  TheU  dea  ror- 
Uegenden  Schriftchens  bildet.  Wir  wollen  zuerst  die  ausgesprochenen 
Wunsche  und  Ansichten,  die,  wenn  auch  nicht  in  der  Hauptsache,  doch  ^ 
im  Eiosalaen  vielfach  voll  den  fraher  anfgaitoUtan  abweichen ,  ia  karaem 

14* 

Digitized  by  Google 


AuBsuge  mitthidlea  and  dann  darail  einige  Bemerkungen  knüpfen.  Dani?t 
GMammtgyinnaBiätii  fnr  die  ganze  rdlere  Ju{»end  (d.  h.  deren  Bildung 
nicht  vor  vollendetem  15.  Lebensjahre  abgeschlossen  vrird)  an  die  Stelle 
der  bisherigen  Gelchrtenschulen  trete,  soM  der  Unterricht  in  den  alten 
Spraciien,  iiu  Latein  auf  die  3,  im  Griechischen  auf  die  2  obersten  Clas- 
sen  mit  w  ucheutlich  je  6  Lehr^tundcii  beschrankt^  das  Lateiusprechen  und 
die  lateiniach^n  Aufsätze  a of gegeben ,  dagegen  Correctkeit  durch  Kxer- 
citien  und  vor  ÄUem  eine  tüchtige  grammatische  Durch biidung  erzielt,  im 
'Griechischen  aber  der  Inhalt  der  Schriftsteller  überwiegend  berücksich- 
tigt werden.  Die  gleiche  Verpflichtung  aller  Schüler  zum  Griechiaoheii 
wird  dem  hekanoten  Briasae  gegenüber  aoadrucklich  geforil«rt',  dagegen 
das  H^üfoh«,  «U  warn  Pschstodiiiln  gehörend ,  attff  di4  Mv^tiilit  w- 
tiitMnu  Hie  HBl!ler8präc&«  «oll  Ü«  MUe  tai  0pftocli«nteifiaUe 
ilMthiiAm  «iid^r  AuabUdaiig  In  «ihriftlidi6D  tmd  tafindlichflii  CobMcho 
duMbe»  der  Uiltdrriebft  Mch  in  den  fMden  Spndun  dfoncn.  Umtr  ' 
diMdtt  wird  der  engliichen  der  Vemog  eingerannt  ind  Ibr  In  4«n  drei 
nntenten  ClaMen  je  6,  in  den  B  obersten  je  3  Wocbenstonden  ingewie- 
MBb  Die  Mnde  dafür  sind,  dein  «le  etTgtixb«  IMMH»  ^  besten  . 
dng^ndsehrifitkteUeranfsuweiaen  babe^  ddls  des  nnglisdbe  FelkMisiMnt 
Mb  deutschen  Wesen  viel  naher  Tenmindt  sei  Ms  4bs  rinänisdro»  dms 
'^rch  die  Engländer  die  Deutschen  am  ineuten  m  einer  tüchtigen  poHti- 
sehen  Bildung  gefördert  werdeil  binnen ,  dnss  die  englische  Sprache 
jedenfalls  binneil  Knrtero  die  Weltsprache  sein  werde ,  endlich  da^s  bei 
d4r  gegenwärtigen  Uebervolkenuig  sahlrMche  Auswanderungen  dorchaus 
nothwendig  seien ,  diese  aber  vorlaufig  nur  nach  den  nordäraerikanischen 
Freistaaten  gelenkt  werden  konnten.  Um  die  Ueberfullung  der  Schüler 
BUt  Lehrgeg^enstanden  an  vermeiden,  stellt  der  Hr.  Verf.  die  b^'orderung, 
dasa  der  eigentliche  Elleinentartinterricht  in  einer  Sprache  erst  vollendet 
sein  messe,  ehe  der  in  euier  andern  beginne,  und  schlägt  folgende  Ord- 
nung vor:  DeuUch  in  der  Volksschule,  Kn^lisch  (von  VI«,  an),  Fraasö- 
sisch  (mit  IV a.  beginnend),  Latein  von  Xlla.  und  Griechisch  von  IIa.  an. 
•  Der  meninbl  in  Ilei  NamrliviseenBehaftea  wird  als  einer  Brweitemag  ^ 
nad  VnrroBkomnMMng  bedftrfM  anerkmMk  INr  Tarnanterrld*  MÜ  «n 
^nnr  gynnastiscbHbilllnlsdien  AmbüdoMg  Jugend  «Mil  Mb  Vg«. 
gange  der  Alten)  einiger  Miweiaer  CnMonsebtlen  nnd  nhliger  Ctndbtteh- 
«nnipifenie*  «ngenlalftbt  «bd  denwAben  tigtieb  «Ina  MfiMe«  ufibmlÜli 
dSn  !9abbiiIttiBg,  monatüeb  ein  ganier  Tftg  und  Jibrüib  ISr  ilie  eTüncft- 
ieiinJng«*d«eMg^  Thgebfaitereinnnddr  gaWidBbt  wdrdnik*  Din^Mieht^^ 
alen  <der  in  Betreff  der  a«ss«ren  Btallang  der  GynAallM  gesteilMii  An- 
tHlgn  äod  folgende:  1)  Selbststindigbeil  nnd  Mbstlregterung.  p9t 
«Staat  soll  die  A«übing  seiner  Rechte  baoptsaehüch  den  leealen  Sehnige- 
isehiden  ibertrageo  and  das  Sehulwesien  in  die  Hände  Derer  legen,  wel- 
che das  miäiste  fnteresse  dAran  haben,  der  Lehrer  und  der  filtern. 
5)  V^rtrettfng  des  Lehrct"standes  bei  den  Landstanden.  3)  Zur  Feststel- 
loag  und  Veränderung  der  3cboIt>Tdnnng ,  Ordnung  der  finartErellen  An-  ■ 
gelegenheiteri  «nd  zitr  Wahl  der  Dircctoren  imd  Lehrer  sollen  Sc^iulcom- 
nHSsieaea  gobildet  werden^  bestehend  aus  3  void  ä^taate  and  d  Ten  dem 
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Stodtrathe  ip^  4^  St^diver^r^Dsien  ernannten  MitgV^^^ni.»  $  «llUntr 
ij^en  Lehrern        6  von  der  Gesanuntheit  der  Väter  aus  ihrer  Mitt«. 
g«^jihlten  Mämifirn,    4)  Aufhe}>|ii)g  ^l^r  kdiiigU«)i^ii  nnd  «tädtischen  Pa- 
tronate;  alle  Gymnasien  seien  Landesgymnasieq.    5)  Die  De^^ion  soii 
aus  Staatsmitteln  erhöht  und  möglichst  aufGrundbesitz  fnndirt,  unter  Za- 
Ziehung  der  localen  Fonds  aber  ein  allgemeiner  Laiidesscliulfonds  anter 
Aaftiicht  einer  seibstatandlgen  SchuLsynode  und  Obhut  der  allgemeineft 
$tandever^aminluog  gebildet  werden.    6)  Die  Gebaite  soHen  so  weit  er- 
hobt werden,  dass  jeder  Lehrer  .sich  sorglos  ein  Familienleben  begründen 
könne,  eine  progressive  Steigerung  aber  nach  dem  Dien^^talter  stattfin- 
den.    7)  Die  Wabl£^bigkeit  der  Candidaten  wird  durch  eine  mehrjährige 
QUnstzeit  befiiggt«     8)  Beseitigung  der  RangverhaUnja^e  anseigenden 
l«t(einis^B  TS^I»    9)  Brbeböng  der  Progyiniiafieii  io  «Icii  To)krelclief(9ii 
8jt$dteD  PA  <jljriniiMU%y  diejenigen  flkdiwiaiwlalton ,  w«lclie  die  ScMbil» 
«Ifiqg  «Dcb  4er  Stipdireadei  warn  AbecbliM^e  bringen,  soHjen  dareli  den 
'  NfiMffc  Pli^fiiyfM^Ndefi .  ^eMhiedeB  «recdeiyr    10)  V?rjeinf«cbBiif  nnd 
QpflMMMt  fMl«r  Prllfiiwn»    ^  9f|it|iritat«|pr9niQf         ^r  fnnp, 
^|ttbebrll(j^e  KpM«  jerklerW    4I)  Zur^piebeteip  Offulainiiig  a^üiMi 
9«biijbi9il«d^  iUm  0ki»eii  -l^n^e» »  rar  Hälfte  aus  Lehrern,  sor  ^filfte  aoe 
Laien  besteigend«  JberQfen  verdeo,  vorher  aber  die  freie  Preise  i^M  P|S 
Ijj^eU  pbur  ^®.8*f^lUon  Antrage  feststellen.     Diese  Vorschlage  zeugen 
ypn  eineF  rf^t  praktijscheB  Biosiebt  in  die  Se^ivle  and  das  Leben  und 
^t^alt^  ^e^f  ti/bI  Gutes.    Ref.  stimmt  vollkommen  damit  überein ,  daaf. 
eifl^  Riiic4(.kcl)r  w  dem  alten  Verhältnisse,  In  welchem  die  unteren  Classen 
der  pyisnasien  die  höhere  Burgerschule  waren,  unurogängiicli  nothwcndig, 
dadurctt  aber  eine  Umgestaltung  derselben  bedingt  sei,  tun  so  mehr  als 
er  der  vollsten  jüeberxeugung  ist,  dass  der  Weg  für  Alle,  welche  wahr- 
baCt  Gebildete  werden  Wullen,  gleich  sei   und  erst  auf  die  allgemeine 
Bildung  die  Vorbereitung  für  den  speciellen  Beruf  folgen  n^üsse.  Des- 
halb ist  er  der  Ansicht,  dass  der  bisher  schon  in  def)  imtei'en  dessen 
der  Gymnasien  verfolgU  specielle  Zweck ,  die  V^jFbertjitni?^  f»tr  da|)  8^- 
diren,  dem  allgemeinen  Brlidungsb^dürfniaae  vcilcbaB  mnpai^  Auch 
er  nicht  leugnei^,  dfiM  der  alI|(enii^>J9  bildende  VnUftf^^t  «ijAt  Ter  ißH 
16,  Lfbemiiabre  ff^lendAik  i^r^rden  dfirite^  we|l  9ß9$t  ^f.  dup  d«f «  erforder- 
Uoben  PUwDtalssen  «leblU  T^ebtiges  geleiatal  vejrd/Mi  kat^ni  a^er  darin 
H^Mt  «r  yea  dffpi.|am..Verl.  fb,  dam  er  den  A|ifm  l^telpi^fiMil 
ini  )pD,|Brl|6bM»«9  «Icbi  m  ^  hh»»Hß^^  ^  friilin^tiger  «cboi^ 

Tc^fuw  0r  4i|  »^Madien  BainiliMbiilen  fip$itiifimi  wf^99f^P^ 
km  nifliila  Abp^  ga^eUt  nvtßim ,  dass  der  apa^re  Beruf  In  ein- 
salben Fafcheira  (Hf^e  fr^^dl^<*ftre  Vorbefeiiang  fordert.  Der  künftige 
KaafnianA  b^arf  n^ht  der  Kenn^isa  dfff  Alte«!^!^»»  die  der  Gelehrte 
Ulaht  entbebren  ^cano ,  der  SUidirende  wiederum  hat  nicht  so  gründliche 
yißd  specieile  |Cenntaisse  in  den  Naturwissensohaften  nöthig  wie  der 
Ipplriße  IT/eehniker.  Deahalb  ist  gern  zuzugestehen,  dass  das  GrieebV 
ffl^  erat  auf  der  Stufe  beginnen  müsee  ,  wo  sich  die  Wege  der  Bildung 
lelieiden.  P^s  Lateinische  muss  schon  vorher  zum  Abschlüsse  des  Ele-  ,  * 
|aiP|Mfen«<^«n  fMini  d^i)«,  ifeijn.f^ach  S^U  nopk  »o,  b^fljff 
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bMtrltten  worden  ist,  ieiae  AmfVfcemnaf  wM  doch  iMor  «OgMMliM«t 
logisch-gramnatiflche  Bildang»  wie  de  am  besten  an  der  lateinieebeii 
8pniche  erreie1|t  werden  kann,  ist  aneh  fiir'den  Realialen  idcht  nor  mü^ 
ieheni Werth,  sondern  fast  imentbdirlldi.    Wenn  mm  aber  das  Griechi- 
sche erst  nach  ▼ollendetem  16.  Leben^ahre  begonnen  werden  soll,  itten 
dann  noch  möglich  etwas  Tüchtiges  zu  leisten?   Man  bedenke  dazo,  das«,  « 
je  reifer  das  Alter,  desto  geringer  die  Lust  eil  desi  Gedächtniss werke, 
mit  dem  doch  jeder  Sprachunterricht ,  mag  er  noch  so  rationell  betrieben 
werden,  beginnen  mass.    Ref.  halt  für  nnoragängUch  nothwendig,  dass 
das  Griechische  Spatestens  mit  dem  15.  Jahre  begoniten  werde,  und  wünscht 
demnach  eine  Scheidung  der  Dildungswege  schon  früher.     Wo  die  loca- 
,    ien  Verbältnis.^e  dazu  zwingen,  mag  noch  eine  Anstalt  ausreichen,  aber 
eine  Trennun^^  einzelner  Unterrichtsfächer  eintreten;  da  jedoch  dabei  die 
Einheit  za  erhalten  so  oberaas  schwierig  ist,  i^o  dürfen  derartige  Ein* 
richtungen  nur  als  Ausnahme,  nie  als  Regel  gelten.     Wenn  die  Anstalten 
vom  vollendeien  Ii.  Jahre  an  getrennt  werden,  wird  in  beiden  die  allge- 
meine Bildung  noch  nicht  zum  Abschluss  gebracht  smn,  aber^was  hindert 
dann,  dass  jede  derselben  anfilDgßeh  noch  jene  Qberwlegen  hisn  nnd  nnr 
dnige  aar  Vorbereitong  f8r  den  spedellen  Bern!  erfoideiliebe  Biemento 
bininnebne?    Wenn  wir  Sbrigens  dn  bestimmtes  Lebenmiter  nennen,  an 
Terateht  es  sidi  von  selbst ,  dass  wir  damit  nnr  das  meinen^  in  wdcfamn 
4Be  allermeisten  das  Ziel  erreicht  an  haben  piegen)  ebne'  für  Alle  elnn 
bindende  Norm  anfkostellen.    Die  Nothwendigicdt  der  Ton  dem  Hnft 
Terf«  Torgesdilagenen  Snocession  in  dein  Spracbimterriehto  ist  an.  uber- 
seugend ,  als  dass  wir  zu  ihrer  Begründung  mehr  sagen  sollten ;  noch  ist 
lAe  nicht  neu,  Tielmehr  in  den  meisten  Sdinlanstalten  wenigstens  far  din" 
alten  Sprachen  schon  in  Anwendung  gebracht.     Zweifelhafter  ist  man 
über  die  Ordnung,  in  welcher  die  Sprachen  auf  einander  folgen.  Bi» 
jetzt  Iiat  noch  die  Ansicht  die  meisten  Anhänger,  dass  mit  dem  Lateini- 
schen als  der  ersten  fremden  Sprache  begonnen  werden  müsse.    8ie  kön- 
nen sich  zwar  nicht  mehr  darauf  stutzen ,  dass  das  in  dieser  Sprache  zu 
erreichende  Ziel  eine  längere  Zeit  der  Beschäftigung  mit  ihr  fordere  — 
denn  die  Sprach-  nnd  Schreibfertigkeit  ist  nicht  mehr  Zweck  — ,  allein 
•  sie  konneu  immer  für  sich  anführen,  dass  logische  Bildung  aus  keiner 
Sprache  mehr  gewonnen  werde,  weil  die  lateinische  am  strengsten  logisch 
gebildet  Ist,  sodann  dass  sie  die  Mutter  rieler,  auf  die  Bildung  aller 
neaeren  Sprachen  aber  von  nnlengbarem  Blnlfaiss  gewesen  ist.    Ref.  hat 
nach  sorgfaltiger  Prfifäng  sieb  für  die  entgegengesetate  Ansieht  entsckin- 
den,  nnd  awar  ans  folgenden  GrOnden.    Die*  Anscbaoung  des  Kindea  « * 
wnrseltin  der  modemesi  Welt.    Die  finsseren  Bindrficieef  die  es  em- 
pfMigen ,  die  rellgiasen  Terstellongen,  die  es  ebgesogen,  sind  Ton  denen 
der  antiken  Welt  gansUch  verschieden.    Oant  begcQildet  ist  nlinr  din 
Porderung,  dass  Sprachfbrmen  nur  an  Sätzen  gefehti'  werden  dfirftn, 
deren  Inhalt  dem  Lernenden  verstandlich  ist.    Nun  sehe  man  die  lateini» 
sehen  Lehr-  und  Elementarbucher  durch.  Wie  viele  Satze  ans  romischen 
Schriftsteilern,  die  darin  enthalten  sind,  bedürfen  nicht  der  sorglichen 
Erläuterung!    Man  sage  nicht,  dass  dadurch  doppelt  gewonnen  werdet 
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mkt  mm  WiiihpiH  lehrt,  «ehr  ftliMll  wie» 
tey  aad  wMmUmß  iwti  te  KimM  in  -aeiMr  VnnUlloocftweit  geBiirU 
iites  Mft  — (tiüMigiHir,  am  Aafimiee  in  SpnelmiiUniehto  «im  MlelM 
Spradie «iwiMM, ii  der d«  4mi CMete 4er  Kiedei  beceiU  dfeo 
«mpteer  MWkeB*  «nd  AeeetmuefAieii . emgepfigt  iitf  Zweileui 
Mngteieb  4mi  Jiaim  KaebMi  «id.  lebtofler  «le  dfn  <ereifler«A  bei 
MaRMBC  einer' SpTMbe  das  Bedfirfiriaft  «if,  die  Sprache  aelbat  am  api^ 
Man  beobachte  nur  die  Kinder,  wie  lebhaft  iiofinifent  wie  heiaat 
eder  jene«  lateinisch?    Man  hat  in  Anaehong  dieler  pe/ehologiachefl 
JBiiientbamiicbIceit  deahalb  aacb  im  lateiniaehen  Siepientarunterriche  an- 
gefangen ,  die  SehiUer  adbat  Sitae  bilden  m  laasen.    Ref.  fragt  alle 
Lehrer,  welche,  wie  er,  dieaen  Veraneh  gemacht  haben,  welche  Sütae 
dabei  herausgekommen  sind,  welche  unzahlige  Germanismen  dabei  ta 
▼erbessern  waren.    Will  man  diese  unberücksichtigt  lassen,  nun  so  täu- 
sche man  wenigstens  sich  und  Andere  nicht  mit  dem  Glauben ,  dass  man 
Latein  die  Kinder  lehre.     Bei  den  neueren  Sprachen  ist  es  ganz  anders. 
Hier  bietet  die  Phraseologie  dem  Kinde  für  alle  seine  Anschauungen  Worte 
und  Ausdrucke,  die  von  den  deutschen  weniger  abweichen  als  die  la- 
teinischen.   Kürz,  bei  den  neueren  Sprachen  kann  die  dem  Kindesalter 
angemessenste  Metbode,  die  unmittelbare  Einführung  in  das  Sprechen  der 
Brenden  Sprache^  angewandt  werden ,  hti  der  lateinischen  nicht,  weil  aie 
«Im  mdte'iil»    Sn  dieaen  pädagogischen  Grinden  geaeUt  dcii  MMa  der 
mm  doi  prafctiaahan  Laben  aicb  berleUende.,  daaa  niteHdi  Tellftindii^ 
«id  I^BvlMaii  in  aiindaiteni  einer  neueren  SpnAttf  nicht  nber 
nitnn»  Ten  Jedem  Cebildnien  gefordert  wird.    Wenn  nnn  in  den 
der  GjpnMMaian  Alle  ihre  VerlMreitnnc  finden  aollen» 
in  ünen  niebl  Tnrnngaweiae  dna  beireiben,  wna  genMin- 
lir  Alle  iat?    8eü  der  Schüler  einsehen  lernen, 
wie  sich  die  nenern  reanniacben  Sprachen  ana  der  Inteinincben  nl>geleilei 
nnd  entwickelt  haben ,  so  wird  dem  kein  Eintrag  gethan ;  denn  erst  wenn 
bdde  Sprachen  tüchtig  erlernt  eind ,  kann  die  Vergleichung  eintreten. 
•Uebaagena  iat  ReL  der  üebemengnng,  däaa  man  den  Gewinn,  welchen 
'■MM  nna  der  yorauserworbenen  Kenntniss  des  Lateinischen  für  die  Rrlcr* 
'  nong  anderer  Sprachen  hervorgehen  sieht,  bei  der  umgekehrten  Ordnung 
for  das  Lateinische  selbst  sich  ergebend  finden  wird.    Darüber,  ob  dem 
Englischen  der  Vorrang  schon  jetzt  eingeräumt  werden  dürfe  ,  ist  Ref. 
noch  nicht  mit  sich  einig;  für  Mittel-  und  Süddentschland  neigt  das  Be- 
d3rfniss  die  Wa^^schale  noch  immer  zu  Gunsten  des  Französischen.    Ge- . 
wünscht  hätte  Ref.,  dass  der  Hr.  Vf.  ausfuhrlicher  die  nationale  Erziehung  be- 
rücksichtigt hätte;  dass  diese  durch  Voranatellung  der  Muttersprache  allein 
fnMit  niildtt«wegde ,  liegt  anf  der  Hnnd.    Wna  die  aaaaere  Stellong  der 
i  atÜrnUm  nribiililifitantdfaiüa'  die  yen'  de«  Hm«  Verf.  ausgesprociifi^ 
■^Wiwitllirte' Wfliwilftibii  90k  Amt  tbetein,  wü      Lehnte  ft\^^ 

«iabt  tnibt.  geldlen  rnfSk^' 
»dn'Hrdie  Verhaltniaae  Hannoyera  ilP^dt|i9|fii^  f|d 
kSM    WnM  die  PetaUnn 
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Mit  iifr  ^iMkbltMi  fuidlrt  ge^ufMolit  iwitdy«»  'IM  4adte  fMi  ^ 
^  aiilM»  d«M  UM»  iiitt  P«nd4  vtehi  in  A«tiMi  wM  -imipiftif »r,  -^tadw» 
kl  gBten  (ui4  stolherMi  Hypothoken  «nkgen  solle.     BiM  AiwriliWg  >Jllrf 

daft  BitrBg  gewisser  Grundstücke  hat  wenigstens  für  die  0«fin44fllf  1# 
^enen  R«f.  Jebt,  Viel  Bedenkliches.  Der  dritte  TheiNer8obnHtt  „Seml» 
#cArei6eR  on  Dr.  Theodor  ifUtslem^*,  ki  Bexng  stehend  auf  dessen  an  die 
Stande  gerichtete  l<^lne«chi  ifte  TJeh^r  den  Zustand  fivserer  Oymnrwfen, 
^elst  mit  Befionnenhcit  and  Milde  einige  leideiMcbafUivliere  Angriffe  aOl 
Perfion«Q  tttid  übertriebenere  Wäotciia  ftnrtt€k,  {P.] 


Die  von  der  GymnasinliehiCT-Vtrsavimlung  zu  Leiptig  an  die  hoh€ 
I^aüonal-l  ersammLun^  in  F ranitfurt  tt,  M.  erlassene  Addrettte  betreffenvU 
Zu  der  von  der  Leipziger  G y nmaainltiiimrf <ra«inwi!ong  an  dia  devtattte 
llMloinlteiaaiaaiMig  in.  FrtMut  erUMnao  Ainmm^  4im  Bivkmtdm^ 
aiiMk  «UgoaeiMn  d«ii«Niieii  Sahiiltagas  iMHriOiBiid,  haben  Wi  Jttel  Umm 
Beilritt  ericUhrt«  der  mm  äbatMUtma  HaittlaMHikwi  gdbMato  Mihuf 
velraitt  in  Leipaig,  das  0|»»Mi«a  ÜlttatM  fa  Gftiia  (fwMhe»  wt^Mk 
die  Stadt  QollA  «la  geeiintotaR  VemnMdwiimrt  in  VevaaUi«  biia«^  4m 
Qymnäkm  tan  Kfeitar  naaaMr  l,  Ihmm  bk  HbgdelAMi,  Uymmu 
sium  nnd  jiMtllehe  Sehnten  in  BroiaibeiVt  daa  Cywnnwinm  Piaftiiluhwaw 
in  Kln%Bberg,  das  Gymnasioia  in  ^nedihibiif -In-adbur  M^nÜlt,  neM 
«nbiwen  elnaeinen  SchniaBiinew^  - 


Todesfälle^ 

Am  7.  Ati^.  starb  deir  bcrähraie  Chemiker  Fraiherr  J.  J,  Sm-M/HuB-,  gab/ 

in  Linköping  am  29.  Aug.  1779, 
Ijh  Anfange  de«  October  btarbm  der  Pjref.  Di.  A.  Goldfusß  in  Bonn  und: 

der  Conreotor  M.  Ferdmand  Hdturiek  Utckmmmn  ia  Zittau» 


Sobul*  .lind  JÜimerautätsBaebrichtoi,  JEfettrdorwgM 


Cassel.  An  dtm  Gyn*n»sii>n)  (geiiftimt  Lyceom  FrldcMrialaenai^ 
wurde  nach  dem  Oiterprograinm  von  I848  der  beaaflrAgte  i<bhr&r  GamtiU 
mann  als  Hiilfßiehvrr ,  4er  GymBasiaipraktikant  JXr.  Vross  aber  v«n) 
I.Jan.  1848  an  beaufnagter  i.ehrfer  angestellt.  Au8«erdcni  arbeite^ 
tan  an  demaeib«»  di«  Gyinnasiaipraktikanteo  Petm  ixnd  Eduard  lür&Unau^ 
von  denen  dav  ifa^tere,  vprbeDND  ^^masium  %u  Memlcoi^  bomskihi^/^ 
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vom  7.  Februai'  id48  an  für  den  erkrankten  G)  mimälallehrer  Dr.  Greb9 
den  roatAieniatischen  Unterricht  übcrnabni.  Am  3.  Mai  1817  starb  der  seit» 
.  §m^^ihttib€l,  1823  in  Rnh— fnd  «eMetote  ehemalige  Conractor  4»  1*7- 
tmm  l>r  (Btmim  JM^ÜfM,  Ith  fliMliiiiAHidrtt  Im  ftmiMwnmiiiit 
47»  di9  (38  kl  L,  m     ««4        Jlb^  »  in  I«  Illlh,  14  te 

Ill^<a9  in  IVa^  aiinIVk,  «ijn  V.  an4  98  1»  VI.)»  im  Wi«lenwi; 
47«-f48s Ua  (Ukth,  SU.» Min  Uk,  49  to  IM«^  97 ia  IHb^  » 
III«.,  98  M IV«,»  97  iB  lVli.,  ^ift  Ti  «■«  90  In  Vf)L  Voimw. 
«Ml  W9r4ka  ia  HbiM  1947  i,  OMirf  4846  .liMilir  «itiaMb  .  A«« 
Am  Mitilieihiaf en  über  iden  Lehrpian  balttil  mit  fDl^ode  dank  Roacrift 
9.  8opU  1847  «IngdBhrttt  Verioderongen  aU  Be««l|tong  verdienend 
bmrror.  l)  Der  i^aaiinte  Unterricbt  im  Laielniaehen  o«d  besifUck  hm 
Cari«fiiil«ben  «eil  in  fc^r  eioxelnen  Claese;  namentlich  der  nnterslen  La« 
leatafe,  wo  möglich,  in  die  Hand  einea  einzigen  Lehrers  gelegt  werden,  , 
2)  Im  LateiniachpTi  und  Gri  'ch lachen  sollen  mö|^lichÄt  wenige  SchriftsteU 
lerneben  einander  gelesen  werden,  und  ü^^ar  bei  eintretendem  Wechsel 
ein  ldteinischi!r  Olciitcr  neben  einem  griechischen  Proidiker  lind  dann  ein 
latL:inIäsCÜer  Prosaiker  uebtu^  einem  griechischen  Dichter,  3)  Arillinietilf 
««mI  Geometrie  soilen  nicht  neben,  sondern  Im  viertel-  and  halbjährlichem 
"Wechsel  hinter  einander  gelesen  w  erden  [dem  mathematischen  Unterricht 
aiAd  bekanntlich  auf  den  kurhe^&ij^chen  Gymnasien  nur  drei  Stunden  wo« 

' '  «heaDIch  ^sugewiceen].  4)  Geograpitie  und  Naturgeschichte  sollen  wo 
möglich  von  einem  and  denMelben  Lehrer  nad  eheafidU  nkhf^  «al^en,  s«««* 
iMwudi  abumdar  gfel«hM  '.w«rt«B.    DI«  srfMe««itialt9iha  Ahbandkin 

.  mkrt  mm  Pireta«  Hr,  JTa^ar  h«r  afcd  «h«  ia«  <ni«it  JM»nim§uu9  i§ 
tutkmmtiptit'y  fW  4hvb«lOTiafW  »Ai^iinMa  a««M  1mmtmi$mti^  p  IF"^ 
Ijitfs  H  ^  «.  4.).  mix  §tmm  M  Uumm  Laa«r  «»f  di«.«oHfalMi«i 
dar  1894  «Midi  UmmiMo  mm^mfiB  mMmmmmt  {•.  Nlb^.  WITi 
^M*  9MI,  f!dB  ■iiMiaiin1ii«lll<iiii  GeMRMmk«!*  «nd  SchirfUdbtIgkdd 
■«i««i4eii,  fir  4«  Uttünter-,  Künh««.  ««d  R«€blifw«Uobt«  glaidi 
-«Mtlgen  Abbandloag  AOfinerksam  «laehen  zu  k4oneil,  '  hi  4ei^  rorHmi 
gtmim  TbeU«  werden  dae  griechisehen  Uebanstsoagen  aas  dem  Lateini- 
Whni  ««■  nüiiiHiiilw      Qmmmm-Omä  bb  4«  ^«a  .NovaNen  bebandaM. 

GfLTMMA,  In  dem  Letrercoüegiom  der  hiesigen  koniglicbeji  Tian- 
desscfeiil«  ist  im  verwichenen  öehuljahre  1847-»— 48  keine  Veränderung 
ein|];^eireteii.  Die  Schulerxahl  betrag  im  Winterhalbjahre  192  A'®'»- 
nen,  8  ExtrjKjeer),  im  Soairaerbalbjahre  141  (12^  Alumnen,  15  Extraneer), 
Zar  Universität  wnrden  Mich-  1847  H,  0«teru  1848  10,  Michaelis  1848 
*  Ii  ^glmge  entlassen.  Den  8chuiiiaciirichien  beigt^geben  ist  <die  aaob 
im  Buchhandel  i<}GriaBa,  Yerlaieseomptoir)  an  besiehaada  4kbriike 'Ml 
ttkmkritmm  üakmm  äm  j^MMm  %««» jwü^  Cfiili  iiiisi  jSk  MtOm 
iK^lwi'  jpiMafctr*"»"*  ii«|iiirtilffTiii  Vw  BTAibhiI  ffTitrfr  ««4 
«ifiMi  Mir«Mr<l«M.  Atbi6>»>    mUtOhm  «4a  di«i«ra«fc  j«h«iih«H|g« 

tollTliug^  ^HiiKb'MA.dihiiiC UniUlkNid««  \MM 
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LiBmrm.   An  der  Rittarakatab  iit      S«  Mir&'18i7i 

Pfofewor  JM  MMrMi  flimi  c«ftdrb«ii  wi4«iMMtetech.AMii^ 
«vMcr  WMtai  worde«.    Mraolmr       ÄMldt  1«!  |;afiBwirtig-to 
Bfaftr  Graf  mm  BtHSkmg*    Dm  Lehrercolbgim  twüriit  ai«  dmi  Pfatw 
MTMl  tSraiik€,  Dr.  SflAsfte«,  JfetI,  Üfeyer,  Dr.  Somimrhrodtj  den  Inspec- 
toren  Hwktgf  Gent  nnd  Dr.  Haten,  dem  Lehrer  det  BngiUcbeo  Dr. 

dem  Lehrer  der  Reitkandt,  Rittmeister  MilMr  Dienst  BS- 
mif  Zeichnenlehrer  Doultetcr,  Pecht-  und  Turnlehrer  Reier,  Mit  dem 
Zeugnisse  der  Reife  gingen  Ostern  1847  5 ,  Michaelis  desselben  Jahres 
3  cur  Universität.  Der  Cötus  zählte  O.^tern  1848  82  nnd  zwar  47  Zög- 
linge und  3j  Schiller.  Besonderer  Bcncbtung  empfehlen  wir  den  Lehr-, 
plan,  welcher  in  tabellarischer  Form  den  8chnlnachrichten  beigegeben  ist. 
Die  wissenschaftliche  Abhandlung  vom  Prof.  Dr.  Jul.  Sommerbrodt :  De 
Aesckyli  re  scejiicn  Vars  1  (43  S.  4.)  erwähnen  wir  nur,  da  diese  Jabrw 
bocber  eine  ausführliche  Benrtbeilung  aus  compeieniester  Feder  enthaltea. 

{/>■]. 

Meissen.  Die  königliche  Landesschule  verlor  durch  den  Tod  ani 
91.  JmA  1847  den  Mreiblehrer  F.  fF,  Becken  Seine  SteUe  wurde  nicht 
vfiAdaf  botetzt ,  sondara  der  sahr  besobrUto  Sahnlbaatenidit  «•«-'toiaitt 
der  ordeoHiefaeD  Lebrer  fibamommaii.  Dar  fünfla  PmImmbt  Dn.  FUkgei 
bat  naab  iangarar  Kranfcbek  wiadar  ainan  Tbail-aaiiiaa  Batafat  ibamoaif 
mmK  Dar  Cfitaa  sttka  in  Jatt  1648  116  8tbilar  (16  Bateaar  ani 
lao  AtaMan),  Miebaella  1847  ««rdaD  dabaa  nad  Oetam  1818  «ahl  «r 
.  UalYariiCit  aHÜaMan.  Dan  Molaaahikhta»  flabt  vanMf  Ai.  TOsifMf 
IfiVNvii  ^Amatafteia»  «d  Tki  imm  mrm  Xt^XliT  m  aadfa*  ääm 
Lauriskememn^  nune  ^mdtkmiemi,  a  Sim.  Grynaeo  editog  Pars  I.  Be- 
kanntlich sind  die  5  ersten  Bücher  der  fünften  Decade  des  'Ltrias  allein  im 
dem  Codex  erhalten ,  der  nach  einer  in  d^selben  befindlichen  Notis  das 
Bischof  Snitbert,  WIHibrord^s  Genossen,  geborte,  dann  im  Kloster  Laa« 
resham  sich  befand,  von  da  an  Simon  GrynSaskam,  hierauf  nach  dem  Schlosse 
Ambras  in  Tyrol  und  von  hier  endlich  in  die  kaiserliche  Bibliothek  ta 
Wien  gebracht  wurde.  Als  vor  31  Jahren  der  ehrwürdige,  um  die  latei- 
nische Litleratur  so  verdiente  Kreyssig  die  Wiederheran^gabe  des  P'me- 
sti'schen  Livius  übernommen  hatte,  verschaffte  ihm  der  Buchhändler  eine 
nene  von  Kopitar  besorgte  Vcrglcicbung  der  Handschrift ,  mit  deren 
HUfe  der  Hr.  Verf.  viele  Stellen  verbesserte.  Da  indess  seine  Ausgabe 
AKah>I^ebftbiar  «ehr  entstellt  war,  so  gab  derselbe  zum  zweiten  BAala 
das  LMu  bei  Taaabak«  haralM.  Diase  Ausgabe  betrachtet  ar  4*  dia 
baaaan,  «kbt  bloa  vraH  sia  raa  Dvadifiiblara  Mar,  aaadata  ataih  ^Nii 
ar  daadi  wtoderholla  Aofiragan  bai  Ka^pltar  la  Staad  jaiitat  muim^r^ 
'  aa  nebman  tellaa  dia  Laaarlaa  dar  iMaahatta»  Baridiahilil  liMfMl 
aavieabaa.  lodaas  gab  Laak  Bakkar  Miaa  Aaf^aba^bamaas.  lUil  iMfa» 
aig's  ZnstiMaag  übailkM  damalban  dar  Vaalagardat^ftillbiaa .  Aaijjbi 
dia  CoU^tlaa  dia  Gadesf  abgMtb  aa  äbaa  m  Mmyadg  aalM  ^hMf 

;d(a  M.;VlMablll8 
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erachlenene  Ansgabe  ganz  onberucksiclitigt ,  beachtete  folglich  anch  nidit 
die  aus  derselben  zu  entnehmenden  Verbessernngen  der  Vergleichung  and 
▼erfuhr  auch  insofern  ungenau,  er  theiis  mehrere  Verbesserungen 
Kreyssig's  wie  Leaarten  der  Handachriffc  aufführte,  tbeila  Conjecturea 
«kaaeltieii  ohne  Nennnng  4m  tiammm  MifiMbin*  Um  wM  doeneita  »da 
RMht  «äff     WM  iltti  gemMhlM  ViibMUWiigiwi  M  ii«lfiMi%  fl 

ifirdige  Veteran  mr  BBi«Mf*b»  dar  AniBMfaiBfeo,  ■igliiih  «Mk  im 
Abrfchty  ür  AlMlMftky*»  jMMfihtt  «Im  VmmMi  am  liifani, 
alfilM  la  IMraff  te  Birtufig  .C>d«t  omI  «mt  wk  w  mM* 


«NtliiltdwAMMflMMigeBMi  tei  41.  BfMiba.  I>«r  Hr.  ¥«f. 
ib«r  130  StflUw  datialbcD ,  giebl  die  Grand«  dar  V4NI  ihm  Bafgmumm»* 
mm  Loiarlmi  kärs  m»  roohl  fairigt  dteselbeo  gegan  ▼on  WaiiMDbofn  mid 
Aatotn  gruMiliH  BtiwondinjOT  and  bringt  aach  mebrire  mm  V««Inm- 
serungavocschligt  aor  KeontoUs.  Ba  bedarf  wobl  keiner  weiteren  Ana» 
einanderaetsong,  um  nnf?cren  Lesern  die  Vcrdienstlichkeit  dea  Unterneh- 
mens vor  Augen  stellen.  Möge  der  geebrte  ür,  Verf.  daaselbe  bald 
Telleodct  der  Oeifentiictikeit  übergeben.  [^.1 

'  MubIjHACSBN.     Es  liegen  uns  die  drei  Pro^rammf?  des  Mühlhäuaer 
Gymnaaium  von  den  Jahren  1046 — 48  vor,  aas  denen  wir  folgende  statt» 
atische  Notisen  entnehmen«    Das  LehrercoHeglom  hat ,  nachdem  es  vor- 
her öfteren  Weohael  erfahren,  in  dem  angegebenen  Zeitraum  keine  we- 
sentliche Veränderung  erlitten  und  besteht  auä  dem  Directur  Dr.  //aun, 
Prorector  Dr.  Ameis  [erhielt  im  Sommer  1846  den  Titel  i  Profeasor],  Con- 
rector  Dr.  Mühlher SabrectM  Avlradl«  MmmmMt  !•  Agdba,  8nW 
Mveatorll.  Dr.  MSUmg,  Lehwr  dar  frwäfaiiiftwi  gprufc»  Pr,  ^Wynd, 
OeHibmter  IKMM,  IMMiiMar  Wusfiidift  intari^iiliaabwi  Bol^ 
gionbluMr  Piotm  gMtrin»  [imm  i^-m  «isbligoaialUdat  iläliliBrfrfi 
im  M  looga  mm  iatarfadatliidi  aMgoliUi  Mrdaii  irt,  bWM 
WdMMte  «tOUlif)«  BairiMwtirfiffar  Hpfl>i>Mar  [m  db  aiill»  dM  Mi- 
duMlii  1617  MigalnlMaa  Hm,  Mm  {miiiioiM  ■■gMtalh),  TkuM- 
rar  Jfw^/lMdl  Md  doa  Ha^^Uabidr  —  NaUawdMr  Püiaff  AndM^' 
HU  FSveqiaM  oiflibi  aiak-naa  felgender  Uebersicht  t  ' 

I.       U.       ni.  ^  IV.       V.  GeaamatMU. 
Ortorn  1856    11       18       29       21       37  106 

^     1847    12       32       34       34       33       18&  .  : 

„  1848  8  26  18  38  27  117 
Zor  Universität  wurden  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  entlassen  Michaeli« 
1845:  5,  OsUrn  1846:  2,  Ostern  1847:  3,  Michaelis  deäselben  Jahres:  2. 
I>ie  in. den  Programmen  enthaltenen  wissenschaftlichen  Abhandlnngen  sind 
folgende?  1)  im  Programme  von  1846  eine  lateinische  Abhandlung  über 
den  Gehrauch  des  Artikeh  in  den  griechischan  Bukolikern ,  al»  Probe  asnct 
Lexikons  über  äitise  JJichler  vom  Proreetor  Dr.^flMW  (44:j8»  4^  .Ba& 
muss  an  dieser  Abhudlong  vor  AUe<n  dem  hemmittm^ fgikm  -mMt^i» 
Kleinate  nicht  abawalw<—  MMm  ,  ebaft  m  Abor  mA  'ümäiUkmAMki^ 
k<it  der  AModoMy  Md  dh  Hiilwit.dar.BMliWBnidi  «HwMfc .  9mm 
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danh  dle««lbe&  44«  l^bra  wtka  Artikgiy  aiaar  4«  iilwitrifitliifcpälfir  ipriey.' 
chiMkia  GnmMlik,  sdur  «vmmiIU  i«fiMwt,  iodwi  «hu  kÜr  Mw^ 
M      BokiülifMi  ^MioC  Btng  hat,  «Ii  luwrtw  fibrfMfc  timw 

«fciigMi  DiflMmi  «bweichea,.  «nsaiget  AMsiobi  gnmmmm  maaUn  k^p 
wifd  DM  bat  i«r  Abaida  dM  Uro.  Vwf,  bfipdfiffb  aDaMi.    Es  vwtot 
ab«r  web  in  d«r  AbbMdhmg  «i«le  fltaUen  luiCMi.  bduMhl^  «nd  ^ 
lir,  VmC  bftt  diein  Calayiihdt  Unvm^  mtlktw  in  «da«  IBÜ  i»  FMf» 
bd'DUot  «rsi^biattwien.  Aiucsb«  4B%MUito-  AnsiobUo  Kuracksoo^biDeii, 
iktbr«M  inptbüiner  za  verbeMero ,  und  namenliBtb  viele  obne  seifte  Sfbujd; 
«lilfltaDdene  DruokiBbl«r  sa  berieblig^    Diese  gelegentlichen  BemerkQii^i 
sind  durch  Klanmeni  von  dem.,  was  eigentlich  in  das  Lexikon  gehoilif, 
getrennt.    Gewiss  «vird  die  Abbandlang  in  jedeoa  Leser  den  Wunsch  er- 
-Recken)  das«  eg  dem  Hrn.  Verf.  an  Kraft,  Zeit  nnd  Gelegenheit  zur 
Vollendiin^j  und  Veröffentlichung  des  für  die  griechische  iji)rachfor*chuDg 
höchst  foi  deiJichen  ünd  verdienstlichen  Werkes,  von  dejQ  er  hier  efne  so 
schöne  i^robe  f2,c;i;cben,  nicht  mangeln  möge.     2)  Im. Programai  von  XÖdfc7 
findet  sich  di«i  Abliaiidlunrrc  Da»  römische  Krieggwesen  4n  üner  Uebtr$icit 
für  Schüler  zur  Unterstützung  der  Sekr^stellerlectür*  VOOl  Subconrcctojr. 
Jöh.  Fricdr,  Recke  (37  S.  4.)-     ECnÜiält  diese  Abhandlang  auch  iiicht  ge- 
rade ISeueSf  wüä  in  den  Schülern  zugänglichen  Handbüchern  der  röfQI- 
scben  Antiquitäten  sich  fucht  fimde,  so  verdient  sie  doch  wegen  groi^er§f 
VftHstiMUgUik'Md  »aeidMrs  np^a  der  steten  sorgCUtig^Q.  Q0rM«idii-: 
tlguag  TO«*  ea«M«  Ccmemrte  finpfshlung.   FnUl^  ijntftM^imm 
gM»  aod  gat  ein«  Bäiiegaag  tase»^  sr*  ten  atn  eigeatiicbi  tf»  Mfm» 
ie  Mb«atog|b«r;  iiad  m  aaUtonfamflUdi  im  ibi«g»wai«ii.'«Mttfilift  Mi^^. 
^«MN^egrsM  v«9  IMB  mtligki.  i^mftiiiw  ^     Bff€nmM  md 

eeteetty  Br.  Omi  Mn*  ähigmt  IKUbitg  (17    Jk.         eteer  ITIgiMMs 

8te>^dal.  Das-dasige  GymnasioiD  sabite  Ostern  1847  224,  OHt 
ia48:ai4  3ehäler.  MScftMeUs  lfi#7  Würde  ein,  Ostern  1848  6  AbitUn 
lieatea  mr  Universität  entlassen.  Im  Lehrercollegiam  sind  folgende 
Verandertmgen  eingetreten:  Der  Oberlehrer  Dr.  Bceliis  wurde  im  Mai 
1847  als  Hulfspredi^er  an  der  Don^irchR  angestellt  und  beschränkte  des- 
|)alb  seinen  Unterricht  auf  einige  Religions-  unä  hebräische  Standen. 
^as8erden\  ging  der  Gymnasial lelire.r  und  Hulfsprediger  Dr.  Kiee  im  No- 
vember in  ei«  Pfarramt  über ,  worauf  die  Lehrer  Dr.  Schölensßck  in  die 
^ebentc,  der  flülfslchrer  Sckäffer  io  die  achte  T^ebrersteHe  einrückten, 
^Ond  der  8chulamt^candidat  Di\  Berthold,'  weicher  schon  länger  Ofient- 
geltligh  am  Gymmsu>\kim  aiiterrichtei  und  namentlich  den  Tormuiterricbt 
ertbeilt  hatte  ^  als  HSNUebier  angestellt  ward.  —  Bemerke^nswentb  iai 
41«  Ib  «arf^MMlimMdii*  «.  48  «nlbiijitoM  HolU  aber  Aafmdmg  dei 
»Hi>r#iachifcmfatli>da  MT-te  BoBilaiiawilniilAli  Wkd  Mmmirn  dwi 
iBit»«»l»riywig  4t  eHArigrtM  Bttali^tiiha  Jhi  MdMMlwJftiiMl 
lind  ■  äkirn^  idawniirfgii  BaÜiiiiiiwgf  tU- 
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■iMlbieiii  «bor  Tfl» eiftir  AmMa4u9.4«  B«tiiardtladl«o  M«tM«  Mf 
lUtigiiM— t>fricht  kum  nwumt  IMOTWOfims;  nach  Dicht  di«  ft«4«  Mjft. 
BtlLann  ans  nicht  io  den  dina  kMnoieii)  auf  die  Vmiigi»  mMl  "^f^tl* 
diöäßr  Methode  Cur  den  SprachanterrMbt  bier  eiosv^^hen,  nur  auf  d« 
Siae  nufiBMfii  wir  Bofmerkfliiii  reathae.  Die  Ratbardtitcbe  MollMda  b*>  - 
steckt,  denn  Scboler  die  sprachliche  Form  durch  Binpragong  von  Bei- 
epielen  zam  geistigen  Rigenthiim  «u  machen  beim  Rel!fritiaMiiiterrieh|a 
baadelt  es  sieb  um  Kriernung  von  äacbon,  um  Krfd^sen  von  Wahrheiten, 
die  nicht  Uiii  dem  Ge<lacbtni»fie ,  son<Jerii  mit  dem  Deuken  zo  erfassen 
sind,  um  ein  Durch^^Iähea  des  Herzen«  mit  heiligen  Geföhlen.  Da«8  da- 
bei ein  festes  Einprägen  biblkcber  Kernsprüche  in  das  Cedachtnib« 
etvva.s  Uiier  laMsliches  sei ,  kann  nicht  geleugnet  werden,  aber  beisst  dicK 
'jAie  Eilihardtiicho  Metbode  in  dea  Religlonjiuiitcrricht  einführen?  ^  Die 
den  ^chalnachr lebten  Toraubgehtellte  wissenscbafUiche  Abbaudlong  rührt 
vom  G^'uuiasiaUebrer  E,  Seki^er  her  mid  bat  den  Titel :  Commentatuh- 
nia  de  utU  frngpatlffaiinw  Ter^mlmmo  fmtkmia  i  (ßl  ß,  4.).  Schon 
lati^^t  kfct  m  JMwmdm  PhUdecn  aBBgfnpr«riiin  mfilw ,  dma.  Sir 
4k  IVlNewdMJIt  4ar  aken  %UNH^  4i»  — q|fiirigm  fftfiptwlii^^  4^ 
Bfitmtkgibnwäm  dar  a|fa||wp  Bdiriftrta|la»  ^  w^imhibMm^BMt§- 
•  «Im  Mi«  «ndi  «» ila4  a«^  ba^nlto.aeMaiilie  flaiat^  «ad  fadl^wt^Ai- 
MMtf  4er  M  m  gafinhn  ^r4«iv  41»  i» w»  imIw  4a«fc*»wi4».  ' 
ailMBrtviic  «wi  MtM'dar  Jia«Mr«Mtitt4i|ea  wirdiiaaA«  ja  tOkmmff^iim 
W0A  je  OMbr  der  d4Mpl  ««nvendete  Pleiac  als  ipianliii  fiHntliah 
TM  dar  Welt*  belächelt  zu  werden  pflegt.  Die  Abhaodla^g  <dMl  Bni, 
0diiffer  reibt  sich  auf  würdige  Weise  dea  hanibitflB  gelehrten  ArbeÜüi 
4k  f  indem  er  oiGhtrnaraUa,0t«il#i'daa  Terens,  in  welchen  die  b«i|i!i»- 
abatian  Prapogitioaea  vorkommen,  gesannielt  bat,  «nndara daelalben  aueh 
kritisdi  prüft  und  nach  streng  logischen  Gmndaatxea,  von  der  Grimd-  ' 
bedeotung  der  Prä'positioii  at)»<gehen<i  und  zu  den  abgeleiteten  aber« 
dchneitend,  ordnet,  dabei  aber  äich  eben  so  sehr  von  «Spitafindigkelt  ent> 
fernt  hält,  wie  eine  tief  wi^senechaftiiche  Auffassong  und  KrkenntaisH 
erstrebt,  Kinen  Auszug  lä««t  natürlich  die  Abhandlung  nicht  2U,  auch 
verbietet  der  Raum  gegen  einzelne  Behauptungen  zu  streiten.  Wir  be- 
merken deshalb  nur,  dasg  in  dem  vorlie^endeu  Theile  die  Präpositionen 
ab  j  &Cy  dcy  ad  und  iri  behaudell  binti ,  und  uacheu  Alle,  weiciie  i^ich  mit 
lateinischer  Sprache  und  mit  Teren»  Lusbesondere  beschäftigen ,  auf  diese 
Arbeit  aufinerksain ,  au  deren  Portsetaong  ood  VoUendung  wir  dein  Hm. 
Varf.  Ktafty  Maaia  aftd  Gekgenbaii  von  Harsaa  woasebeo. 

SoHDBBiBAiiiBii.  An  da^ffMi  Ojaiaarimi  aind  wtSt  data  varigpi 
Jabra  fiir  Uabangfa  im  irdao.  d«ntiflhan  Vortraia  ia  allaa  Ciaafea  b«- 
Miidara  «itbandicba  Labntaadaa  eiogaflUMt  warda»^  aia^NBranitanNig 
4aa  dcnlicheB  l&itenrlphtt^  dia  Nadubniig  Taidient.  Banarkasswarlb 
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sind  auch  folgende  VerSnderangflB  im  MMflmt  Der  Beginn  des  ma- 
thematisehea  Dnterrichts  iM'  b«r«ltt  iMMlr  Qnftita  t«rl«gfc  -md'  m  iM 
demselbflii  wit  d«ü  MlMwbMttMWIlOnlieB  Ml»  fltmdeii  mgefftMtii 
«rwto  (Jeflcoi  gegenwittlg  B  wSdimtllcli);  der  grieehliche  üntenfelrt 
digegett  beginnt  erst  mit  TecUa,  m»Kd«oi  die  Uletten  <tiMrfaiier  «Am 
tarne  piivettielM  Vorberellmig  flr  dearalkeii  enpiingen  Inbeik  Bad- 
fteh  iit  aadi  IBr  Pfima  and  Secaada  eiae  beümdere  LeotMii  am^Vev- 
tMge  der  Anti^aititan  eiagerimii  werieo.  Referent  katm  .daa  LetHera 
aSelit  gat  heiaeen*  Der  GeKkleMMaterrieht  Iwt  den  Zwedc,  nicht  Uea 
div  attMere  Gcaeldelila  der^  alten  YMIcer  danniatelten ,  sonden  aeeli  in 
dta  geflammte  Leben  derselben  eintaflNaren.  Was  ia  den  Vortragen 
ftber  AnÜqaitSten  zu  diesem  Zwecke, geschieht,  gehSrt'^demaeli  in  den 
Geacbiditannterricht,  dem  man  freilich»  daaut  dies  Ziel  %n  erreichen 
ari»glicfa  werde,  die  Zeit  nicht  zu  knapp  zumessen  darf.  Speciaiitaten, 
die  slkm  Verstandniss  einzelner  Stellen  der  Schriftsteller  dienen ,  müssen 
bei  der  Lecture  erläutert  werden.  Neu  angestellt  wurde  der  Hnifslehrer 
Dr.  Hartmann  und  an  die  Stelle  des  Zeichnenkhrers  Klcjfel  trat  der 
Maler  lirincop.  Die  Schulerzahl  betrug  T-l  (6  in  I.,  7  in  II.,  8  in  III., 
23  in  IV.,  30  in  V.).  Zur  Universität  gingen  Ostern  1847  2,  Ostern 
1848  4  Zöglinge.  Die  w isgenschaftliche  Abhandlung  vom  Professor  l>r. 
Kieser :  lEntw'ickelung  des  sitüicheti  CovJlicUi  in  den  zwei  letzten  Acten  der 
Goeihe^ftchen  Iphigenie  (27  S.  4.)  ist  eine  Fortsetzung  des  von  demselben 
Hrn.  Verf.  1843  herausgegebenen  Programms:  Psychologische  und  oftibe-  • 
tkeke  Bemerkungen  über  Goethe  s  Iphigenie.  Mit  wahrhafter  Meister- 
imml  ealwidceh  der  Hr.  Vert  die  Handlung  der  beiden  Acte  nnd  zeigt, 
wAm  die  eiaailaeii  Ceailete  and  'deren  Ueberwindung  nothwendig  tiad, 
MB  daentfito  den  Cliavalrter  der  Iphigenie ,  aedekerMitf  dte  Graadidee 
des  Dfaaai  genügend  demtiteHen.  Die  Chnmtfdee  giebt  er  folgender- 
aUHUient  daie  la  Ipftigenie,  den  idealen  Bilde  edler  tfenacbüeMcelty  .dfe 
Kraft  elMlielier  ' Wahrheit  and  tief  ergrellMer  Inaerlicbkelt  Teranaclian« 
fiflbt  werde ,  weldie,  «!e  «le  aai  dein  gotCerfiilitea  weürtidieB  GeiaiiClM 
teridarend,  sühnend,  yersohnend  aaieer  iricft  wtriCt,  so  aadi  wie  ein 
^eter  Anker  im  andringenden  Sturme  der  Versuchung  die  eigene  Seele 
rettet  nnd  zur  freien  sittlichen  That  kriftigt.  Referent  unterläsüt  es, 
die  Art  nnd  Weise ,  wie  sich  der  Hr.  Verfasser  tief  in  die  schaffende 
Seele  des  Dichters  hineinversetzt  und  seine  Scb$pflnigen*mit  der  Fackel 
der  Wissenschaft  beleuchtet,  durch  Binzelnes  näher  zu  charakterislren  | 
er  verspricht  Allen  ,  welche  der  Schrift  ein  aufmerksames  8tödinm  wid- 
men ,  die  vielfaltigste  Anregung  und  Boiehrnng,  empfiehlt  sie  aber  auch 
vorzugsweise  den  Lehrern  des  Deutschen  in  den  oberen  Classen.  Dasa 
die  Schüler  der  Gymnasien  in  die  deutsche  Litteratur  ebenso  wie  in  die 
classische  eingeführt  werden  müssen,  wer  sollte  dies  in  Abrede  stellen? 
Geschieht  dies  aber  durch  den  trockenen  Abriss  der  deutschen  Litteratur, 
wie  er  bisher  in  der  ersten  Cfasse  gegeben  worden  ist,  durch  die  Vor- 
trage über  Rhetorik  und  Poetik  und  über  die  Graniinatik?  Oder  genügt 
etwa  dte  Lecture,  welche  die  Schuler  zur  fi^rholung  und  Zerstreuung 
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nnternehmen  ?  Gewiis  nicfit.  Der  Scbötor  maM,  wie  von  der  alten  so 
loch  von  der  deuUchen  Nationaliitterator  durch  den  Lehrer  die  bedeu« 
tendsCen  Kunstwerke  kennen  nnd  begreifen  zu  leinen  angeleitet  werden« 
"Wir  fordern  daher,  da.sü  auf  den  Gymnasien,  ebenso  wie  einige  Tragö- 
dien dea  Sophokles ,  aacb  die  bedeutendsten  Schilter^schen  und  Goethe*- 
•cheo  Dnaea  geleaen  inid  «rMirt  wisrdeo,  «Im  Forderung,  der  allerdings 
M  ei«ic«a  8<lMlliii  bttilti  genfigt  wird,  din  «b«r  muM  keineewega  eine 
aligeniein  anerkannCe  ttl.  Oie  AM«|dlung  deh  Bro.  Pt9t  KleMr  lt«Ni 
imi  BfmtMT  ür  tlm  MNfarnng  der  geaunton  Meiftarworfc«  dlniettr  Dir 
feMhklEto  L«lw«r  wM^  Itich«  dl«  Idee  Ihres  phfleMphlioheB  Gemiae 
eirtUeidw  md  äe  ddi  Mfilm  TentaudtM  mtmkm,  ehM  der  TMh 
■btefg  n  dm.  [D.] 

WiTTEnBBRQ.  Dm  diiige  Gymnasiom  erUr  keine  Verindevng^ 
als  daas  der  Diakonns  Waltw  den  Religienaanterricht  in  Quarta  aad 
Tertia  abernahm.  Die  Sehölenalil  betrag  Ostern  1848  150,  6  mehr  als 
Ostern  1«47  (32  In  f.,  23  in  If.,  34  in  IH.,  39  In  IV.,  33  in  V.).  Zor 
Universität  wurden  cu  derselben  Zeit  12  entlassen.  Dem  Jahresbertebt 
geht  voran :  THc  Einheit  der  Handlung  im  Kövig^  Oetiipus  deg  S^fpbofdtm 
und  kritische  .inniei  kung  zu  Vs.  1271 — 74  in  diesem  Stüekey  vom  Director 
l>r,  Herrn.  Schmidt  (17  S.  4.).  Her  Hr.  Verfasser  wollte  nicht  eine  ge- 
lehrte Abhandlung  ^eben ,  sondern  uine  soicbe  Erörterung,  wie  er  sie 
^  seinen  Primanern  nach  beendigter  l^ecture  eines  Sophokleischen  Dramas, 
nm  ihnen  die  Einheit  der  Handlung  zum  Bewusstsein  zu  bringen,  vorzu- 
tragen pflegt ,  und  dies  in  der  Absicht ,  vor  dem  Publicum  den  Beweis 
SU  liefern,  dass  in  den  Schulen  lueht  graouaaiisehe  and  kriiische  QaU<- 
qoiliea-folehrt,  soadeni  Ventiadaias  der  altea  daliixhaa  Lillera*«r  ah 
Hanptsiel  verfolft  warl«*.  Bi  iai  «ehea^Sflar  aaah  ia  diasea  Pifclaia 
der  Waaicb  aaagai|irochea  werden*  daaa  Sehabaianer  lelche  Brefieite> 
gen,  die  sie  filr  die  Schale  aasgearbeiCet  haben,  ia  dca  Pregranaaea  veiw 
SlüMiAlichea  aiiebten,  eben  te  aar  PMeraag  aaderer  Lehrer  wie  aar 
VeratiuidigaDg  dee  Pablieaauk  Deaa  leider  t<M%  die  Aaerfceaawig »  daM 
die  jaelsten  Gyainaaiattehfer  aehea  iaagpi  ihreai  Unterrichte  ein  aaderel 
Priaeip,  als  das,  welches  froher  befirift  wurde,  au  Grunde  gelegt  haben, 
nedl  an  sehr,  und  dieser  Mangel  gerade  macht  die  Angriffe  auf  die  GyaH 
nasiea  an  so  leidenschaftticben«  Deshalb  ist  es  Pflicht ,  auf  Schriften,  ' 
aus  denen  eine  Verständigung  darüber  geschöpft  werden  kann,  offentHch 
aafaierksam  zu  machen.  Die  des  Hrn.  Director  Dr.  Schmidt'  nimmt  anter 
ihnen  nicht  den  letzten  Platz  ein.  Sie  erörtert  ihren  Gegenstand  bei 
aller  Präcision  des  Ausdruckes  mit  grosser  Klarheit.  Bedauern  müssen 
wir,  dass  der  Hr.  Veif.  «eine  Ansicht  über  die  dem  Stucke  zu  Grunde, 
liegende  Idee,  weil  er  sie  noch  nicht  für  reif  und  durchgebildet  hielt, 
nicht  raitgetbeilt.  Die  Einheit  eines  Drama  Ilsst  sich  nur  dadurch  uach- 
weisen ,  dass  eben  alle  Sceneu  aU  auf  die  Durchfuhrung  derselben  leiten* 
den  Grundider  berechnet  dargelegt  werden.  Die  Ansicht  des  Hrn.  Verf. 
lasst  sich  übri||eas  aus  der  £ntwickeluog  der  Handlang  wohl  erkennen 
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ond  wir  glauben  uim  in  si9niU4}h«r  Uebef  einsUnaong  mit  ihm  s«  befiodei^ 
Die  Handlung  tbeitt  er  in  H  A<fi«  odtr  MonNOte  ,  in  deren  er#Ui9  dif» 
völlige  VeiUsodang  de»  Oedipoe  Sber  fiebuld^  in  den  nweUen  di^ 
■llmitige  Ahnung,  in  de«  dritten  die  völlige  Ci«v9iilbei(  dncgee^eilt 
weiden«  Wir  wnrilen  Üeber  eieeist  bnlien ,  da«e  in  dem  nnreilen  dBe  elir 
'  aalige  AhMing  bis  nnr  vvUetindig  erlangtm  GewriMbeit,  in.  dem  dritU^i 
daa  VeilwJten'  naeb  deMelben.»  die  SeUietbeatinlbnf  dntfMteUt  mMm» 
wne  der  Hr*  YerC  ae^bat  Im  Lanfb  der  ISrSrternng  eiltnnnt  bat«.  Sebr 
empnehend  nnd  danUieb  weiat  derselbe  die  eiiiaabKtt  Stadien,  dnaii^ 
welebe  jeder  Act  verlauft,  nach.  Auf  die  Pra|^|t  wemm  Kreon  de|i 
Qedipni  nicht  ins  Exil  schickte,  wie  dieser  doiii  .begehrt  und  das  früher 
Ausgesprochene  fordert ,  ist  er  nicht  eingegangen.  In  der  Beilage. bn- 
bandelt  er  die  vielbesprochene  Stelle  Ys.  1271 — 74.  Die  Verbessemng 
Sijfceivto  Yuhrt  tireprunglich  von  ihm  her  ,  wie  er  in  der  10^2  erschiene* 
nen  Prolusio  de  verbi  graecl  et  latini  temporibas  6.  An  in.  nnter  Aus- 
eioandersetznng  der  Gründe  nachgewiesen  hat,  die  er  auch  jetzt  noch 
festhalten  2n  müssen  erkiart.  Er  weist  Döderleio's  Conjeptur  ( Reden 
und  Aufsätze  If.  S.  301)  mit  sehr  einleochtendeti  GrOnden  zurück,  wider- 
legt auch  Thudlchum's  Ansicht,  die  Alten  hatten  nicht  an  ein  Mitnehmen 
der  leiblichen  Gebrechea  in  die  Unterwelt  geglaubt  ,  dfidurch,  dass  So- 
phoklei»  recht  wohl  seine  philosophische  Auäicht  zu  Gunsten  des  poe- 
tisch Wirksameren  aufzugeben  gewusst  habe ,  fasst  endlich  ixftst^^  ^  der 
Bedeetnng  Ten  Ida«  nnd  giebt  den  Sinn  ndt  den  Vfeiten  wieder,  die  ei-  ^ 
neben  in  der  Freinaio  gebindhti  qiua  nen  yidhaeat,  neqoe  quae  paaifie 
nnüt,  neque  quae  patraanet  nala^  at  in  tnn«bila  ^stlae^  qnoa  .nen,d«r 
btlnient  vidire  (b*  d«  Bbenei)»  vknrni»  qne«  t «m  debniuent  (b* pur 
jrenteaX  nen,  ngnitnrea  eaiet  ein«  Brblimngv  nrelebe  nne  nllerdinc«  die 
MiMiMtaiidftrMUena.bnalannbeaaitigaiaebeint»  [A] 
-  .  •  ♦  <  « 


ÜrnelcTerselieii. 

jahibb.  Bd.  53.  Heft  4.  S,  401  ist  der  letzte  isatz  durch  eine  Ver- 
stellung der  Worte  unverständlich  geworden.  Der  3atz  soll  so  heissen : 
findlicb  Cafw  XXUI*  S*  ®^  nimmt  er  mit  Reobt  liIrGernbard^a  . 
nnd  Orelli*a  Leaart ,  cujoa  de&tigatlenem,  die  nnerst  von  Wnn<r 
der  -empfoblene^  cnjoa  defectionem^  auf,  weicbt  aber  von  den  bia- « 
Iwrigen  BrltÜrem  darin  ab,  dasa  er  cnjua  nnr  nof  aenectas»  nicht 
zu^leieb  anf  fiibuln  bnsogen  ^asen  will,  n,  a.  w.    . ' 
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Kritii^ohe  Bearthailangen. 

n 

Poeiarum  tr agieorum  Graecotum  fta^mentm  es<» 
e0fiü  MuckyU,  SophocUä^  Buf^tidh  fMfmüt  toU,  Fr,  G. 

Haben  wir  immer,  wenn  wir  auf  dem  Gebiete  des  Allerlhums 
verweilen ,  das  Gefiilil  einea  Wanderers,  der  unter  Ruinen  wan- 
delt, 80  wird  dies  Gefuli]  doch  niti'irlich  dann  in  nns  am  Mächtig* 
sten  und  Ueberwie^tendstcn ,  wenn  es  eben  blosse  Triimraer,  ver- 
lorene ÜGulQ  uad  Uruchstücke  seiner  erhabenen  Werke  bind,  auf 
die  sich  unsere  ^ufnerksamlieit  richtet.  Zu  ieinein  solchen  Gang« 
pun  unter  Ri|ii|<i|i  «pd  Tfimmfni)  <l«»ciifr«ilkli  «ft  nur  tehr 
wenig  von  den  Jt«npMuw«  dem  gßmn  GeHuie,  itm.fto 
apig!Bhörteii,  lOfek^  wv » $Mi  fotrltfMbd»  Uml^  tam  Fem  vmi 
Struetar  tber  doch  In  jedem  Falles  noch  dee  AfepkidMigi» 
Bw|itei^w<Brtt«n  femif  derbietel,  Met  Jimi  tneh  die  um  hi^ 
Forliegende  Werls,  eine  Sammlong  der  FregoKNite  der  griechische» 
Treigiher,  mit  Ausnahme  der  den  .IHgedillen  der  drei  Fürsten 
deraelhen  emgeliörenden,  ein^),  und  um  eo  bereitwilliger  und 
dankbarer  folgen  wir  dieser  Aufforderang,  da  der  Verlaaoer«  Hf. 
Frofesser  Wegne  r  in  QresUnt    der  Xtiel  keine  Mülie  geeehenl 

---TU   * 

k 

*)  Zu  den  1846  ta  Paria  bei  Dindorf  erschienenen  poetarum  grae- 
coram  fragmenta  von  demselben  Verfassfer^  die  sich  dort  an  die  ebenfniU 
von  ihm  heraDs^egcbene(i  tVagiiiente  des  Kuripideä  anreihen,  steht  diele 
jSamiaiung  eines  Thoil^  in  dem  Verkältnisse  einer  2.  verbesserten  and  vervoll- 
ständigten Ausgabe,  andern  Theils  aber  fehlt  in  ihr  auch  wieder  ein  wich- 
tiger Be^tandtheil  jenes  Werken ,  aaiuiich  dit;  vitae  der  hierher  geborigen 
Dichter  und  die  Angaben  über  den  Plan  und  Inhalt  ihrer  theilweise  er- 
hailenen  Stücke ,  wojdU  dort  too  den  Verf*  eise  voUatanTdige  Historia 
j^Fi^^rain  GraecorniD  cri^lca ,  ^ie  er  nMiateaa  le  TsnSfieaHishsn  idenld, 
Vorbereitet  wird* 

15* 
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Iiit,  um  durch  Zusammeiiiitellniig  des  vielfach  zen^lreuten  und 
zerfiplitterteii  Ziisammcni^ehöri^en,  wie  durch  sorgsame  Säube- 
rung und  gelehrte  Deutung  den  Zusammengesuchten  diesen  Gang 
für  uns  eben  so  lehrreich  als  an^peflehm  zu  machen.  Da  indess 
dieser  Gang ,  den  wir  dareh  die  von  dem  Herrn  Verf^iaser  mll 
i;elehrteiii  Flein«  suMmmebfesehichleteaTrikfliiiieriiwmeQ  tu  qh- 
lerneiiinen  iiaben,  doeh  weseatlieh  ein  muatemder  und  prüfender 
•ein  aolt » so  werden  wir  freÜieh  aneh  des  iiei  dem  ao  aehwierigen 
OeaebÜl  der  Zaaammenatelluttf  wie  Deuteof  Veralumten  eder 
V^rfdliten  an  gedenken  nicht  vermeiden  Itönnen  nnd  liier,  wo  wir 
eajael»en  nirgends  mit  einem  wiriclichen  Garnen,  Icaum  ein  oder 
daa  andere  Mol  mil  einem  hypothetisch  zu  gestaltenden  Garnen 
lu  thun  haben ,  sondern  fast  durchgängig  mit  einzelnen ,  oft  noch 
dazu  ganz  zerbröckelten  Bausteinen ,  auch  in  scheinbar  kleinliche, 
mikroskopische  Untersuchungen  solcher  unscheinbaren  fiiniel- 
heiteu  uns  einzulassen  nicht  Terschmähen  dürfen. 

Wir  wenden  uns  zuerst  zu  den,  freilich  zum  Theii  mit  sehr 
zweifelhaftem  Rechte,  den  Schauspielen  des  (iründers  der  grie- 
chischen Tragödie,  Thespis^  zugewiesenen  Fragmenten;  hier  nun 
scheint  nair  der  Verf.  den  Vers,  dem  er  unter  den  unbekannten 
Stucken  angehörenden  die  erste  Stelle  auweist,  ovx  s^ct^gijacig 
old\  Idmv  Si  60t,  Xiyü)^  nicht  richtig  aufgefasst  zu  haben,  indem 
er  die  Worte  (S.  1)  in  folgender  Weise  ins  Lateinische  übersetzt: 
,,non  perspeota  re  acio,  sed  conspecta  tibi  dico^^;  denn  offenbar 
eracheini'  hei  dieser  <  Auffaasung  daa  oiött  gann  HherfUissig,  ein 
fMelatnnd,  de«  auf  aehr  einibehe  -Weiae  durch  Setinng  elafen 
Semmba  ver -ol^',  „nielit  nach  genan^p  Be«lbaehtmig,  ich  wdta 
«•Vihnrdoch  nU  Angennei^se  aag*  ich  ea^'  iellkemmen  ab^choi- 
ÜM  werden  knim.^  -  ■   .  . 

'  In  dem  den  Sehiuss  bildenden,  aus  Stobaus  enlieh'nten  IlVrag^ 
mente  dagegen,  aas  dem  freilich  Worte  deO  Theq^ti  aelbst  alqi 
achwerlich  werden  herstellen  lasaen*,  halte  daa  Öctnavafitvot 
(8.  3)  In  xal  ol  iv  nBvla  dßwföq^  dänapmfiivoi  wohl  in  dieeitm' 
flMMM'geiodci't  werden  sollen;  ein^n  christlichen  Aotor  desselben 
aber  verrathen  meiner  Meinung  nach  nicht  sowohl ,  wie  der  Verf. 
behauptet,  die  Worte  „«lyAoi/  yag  ^x^völ  tov  ysvovg  ngoTtdto- 
^o^',  bei  denen  ja  auch  an  Prometheus  als  Menschenbildner  ans 
Lehm  gedacht  werden  kann,  als  die  darauf  folgenden  xai  ol  kv 
»oQfpvga.  Tiut  ^vQQfo  tgetpofitToi,  offenbar  eine  Anspielung  auf 
die  Schilderung  des  Lebens  des  reichen  Mannes  bei  Lucas  16, 19, 
sogleich  einen  sehr  jtresrhmack losen  aber  die  Antithese,  in  welche 
im  Folgenden  zu  dei»  ti^  ßüöö(p  Tgtcpo^itvoi  die  tv  nsvia  dßvö- 
0^  dtatrw/iit/oi  geaettt  werden.  iSoch  weniger  aber  als  jenes 
dnxavmiLivoi  Verf.  (S.  6)  bei  Behandlung  der  Frag- 

mentedea  Phr^rniehua  daa  gcnaahmibaelsrivepa^ytm  ala  nwcit^ 
MiiruBg^ei  Mmnft'dea'DIcfalefe'neheu  xoküütui  att»hen  iaaa^ft 
•eilen,  welttr  daa  einilg  richtige  «»n^afvnra»  aehon  hl  dem  neiien 
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Pariser  Steplianus  unter  lalvtxai  sich  hergestellt  finde!  (  vrr^J. 
auch  meine  Ree.  von  Droystn's  Pliryoichos,  Aetchylos  und  die 
-  Trilogie  in  der  Zei**8rhr;  f.  AlterthnmswT<9«»cn8chaft  1843  INr,  9'>. 
S.  733);  wogfegen  ['^    II)  da:»  aiiü  demselben   Dicliter  %'on 

Hesvrhius  citirtc  ok^tlt^  ioeii^li]'  rontirff«*  naga  dk  ^Qvvlym 
io^zij)  besser  unangetastet  «icMicbcn  und  nicht  in  0"VjUfAt/  \«'r- 
ändert  worden  wäre,  da  alsdann  doch  gar  nicht  zu  be/^reifen  würe. 
wie  CS  bei  den  Glossographen  sich  an  diese  Stelle  habe  verirrtu 
können,  zumal  da  öb^ibKj^  als  eioe  dialekttflche  Nebenform  von 
/»ffifkrj  *)  (dasv^ttn  tl9iif0i  heratammend-,  fecbt  wohl  dicae  Be- 
deutung^ annebmeo  konnte)  dnrchati«  keinen  '  Anattm  cmgea 
Innp ,  namentllcli  wenn  man  ea  dem  Comödiendichter^  viehl  mit 
dem  Vert'dem  Tra§fiker  Phryniehiis  in  weist. 

Bbensowenig  aber  erscheint  mir  bei  genauerer  Erwfi^mg  die 
von  dem  Yerf.  (S  22)  ▼orgeschlygene  Aenderang  in  dem  swekeft 
JFragmente  aus  dem  Agamemnon  des  Ion  ,^xorx(or  axiöroQ  9ce^- 
vnrog ,  ag  lÖoi  lutud^^  hinreichend  motivirt  und  zulässig,  da 
theils  überhaupt  sum  Aendern  kein  genijgendt  r  Grund  vorfiandea 
•war,  indem  die  Lesart  der  Handschriften  hei  Stobäus  xaxmv  dnh 
6tm  ^dvatog  ^  (6g  fdrjytccyd^  rirhli^  crkfärt,  bereits  einen  ganz 
-guten  und  auch  zu  drr  UebcrschriCt  .^l'TTcnrvg  'i^rn'frrov'''  recht 
wohl  pausenden  Gedanken  gieht .  wenn  man  nämlich  zu  dem 
Ydr]  als  Suhjcct  nirht ,  wtc  (n-otiiTS  will,  ^nrctroQ  ^  sondern 
xcrxüg  supplirt ,  \v(»^('^cn  der  Piural  nanöv  durrliniis  nicht 
streitet,  so  dass»  der  Sinn  ist  ..von  Argen  bleibe  fern  der  Tod.  da- 
mit der  Arge  Arge«  sehe*^,  tlu  ils,  wenn  nun  einmal  geändert  wer- 
den sollte,  durch  die  Acnderung  doch  jedenfalls  ein  an  und  iür 
j^irli  klarer  allgemeiner  Gedanke  hätte  gewonnen  werden  sollen, 
wie  er  in  dem  Ton  dem  Verf.  gebildeten  Verse  sieb  dnrclMoe  nicht 
entdecken  lässt,  wesahalb  er  iiich  selbst  in  seiner  ItteinisGhett 
UebersetzuQg  desselbeD^^malomm  medicya  mors  ntlnsm  aspfciit 
mala^^  erkllrend  die  Worte  quae  nescio  quis  patitur  hfiMBfogt, 
womit  übrigens  doch  immer  noch  noch  nicht  viel  gebessert  wird. 

Dagegen  hllt  in  Betreff  der  8.  40  aus  den  0QovQoi  dessel- 
ben Bichtera  von  Hesych  ins  an gefhhrten  Worte  .jVKpoeöfta'Eilir 
iriy'*  der  Verf.  gr^rn  KÖpke,  der  aus  Photlo«  .für  'Eksvi]  öskijvri 
einführt,  an  dem  Ueberlieferten  fest,  und  zwar  mit  vollem  fleclite, 
meineich;  nur  dass  ich  bei  dem  gelehrten  und  namentlich,  wie 
bekannt,  in  nenen,  kühnen  Be7eichnungen  der  himmlischco  Er- 
scheinungen sich  gefallenden  Dichter  eben  in  dieser  TI(elena  die 
von  Photins  dafür  substituirte  öfA^viy  erkenne,  nicht,  wie  der 
Verf.,  die  wirkliche  noch  auf  Firdcn  weilende  Helena;  und  wie 
sollte  wohl  ay<  h  sonst  Photius  zu  einer  soh  hen  Vertansehun^  der 
Worte  gekommen  sein*f*^)  Doch  auch  einen  l^ali  eatgegeoge- 


*)    Vgl.  Aln«'ns  de  (li.th'Cto  Dorica,  8.  Ö7.  '  ^ 

**)  Vgl.  über  Helena  als  Lichtgöttin  Kckerinauo  Lehrbu^li  iier  Re- 
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setBter  Art,  wd  ^er  Hr.  Vf  ttiellielr  McbMUK  Mlh  dliniiftiift  Mtt« 
Indern  lolleih  tber  lAi^  gethtn  hit,  matt  teil  tu  BMng  iaf  du 
•m  mid  Über  dkMtn  Didiiter  TOif  Ihm  ZuMiniiifeii^flcIlle  oMh  mr 
Sprache  bringen  ^  fn  dm  «nr  Brklirunf  des  xaAidoWCviv  nfaiidb 
hl  Ioq'b  Oai^te  ffrg.  XIV)  beigebrachte  MieRM  ^^toi)g  ßttg- 
fidgovs  xf^tdö^iv  unBintdimßöi  dtä  t^^mhB^itw  JiMM^  ichdiit 
mir  dit  d«t$vditov  hl  iMpitw  gdadtti  werdM  m  mllatai 
e.  34). 

Und  eben  so  finde  Ich  auch  in  dem  ersten  ond  tweiten  der 
Fragmente  des  Ch&renKOn,  denen  sich  nicht  «iii  Pitts  lo  einem 
bestimmten  Stüclce  anweisen  lässt,  ,,tor$  %Qtofikvoig  olvos  ftaga*' 
09ttvdtBtm  r%lmtt^<toipleev^9vika^ltti^^  t^ßovklav^^  und  „rcSi^ 
XQOnivmv  yag  toig  tQonoig  Kigdwotai^''  Aenderungen  noth- 
wendige  indem  erstens  offenbar  beide  nur  woht  nacti  Umlcehrung 
der  Ordnung  als  ein  Ganzes  aufzufassen  sind ,  obwohl  ich  demge^ 
roSss  den  Text  des  zweiten  Verses  namentlich  mit  Entschieden- 
heit festzustellen  nicht  wagen  möchte ,  dann  das  Bv^a9iav  wohl 
mit  seinem  directen  Gegensatze,  dfitt^tav^  zu  vertausclren  sein 
möchte,  worauf  wie  der  ganze  Zusammenhang  so  ins  Besondere 
das  unmittelbar  Vorhergehende  yiKcota ,  6oq)lav  bestimmt  hinzu- 
deuten scheint,  abgesehen  davon,  das»  damit  auch  der  anstössige 
Anapäst  aus  dem  Verse  entfernt  wird  (s.  S.  140);  zu  einer  andern 
Textconstituirung  aber  wenigstens ,  als  Hr.  Prof.  Wagner,  finde 
M  mlcliainii  In  Bitreff  äea  7.  der  derartigen  Fragmente  dictea 
Mchtm  bcwo^enjfg.  d.  142),  nameotlleh  fm  Bezug  anf  des  mten, 
fMdi  Umi  dfitteii  vm  denelben,  ^.'xglv  yag  q>govtt^^  lUtt»- 
i^öQPilh  tetetttftti.^,  nach  aeiner  Bmendatio»  „srplv  tpg&n^^  luA 
io  ^otrtl^  h[latä0&*n  bidM  teh  atatt  desaen  mgiw  fdg  ^oinrf^ 
fe^  iUttttqagovBiv  Mötaaai^'  Torsohtage ,  woliei-  die  Yerwamllinig 
des  od  in  st;  in  den  Handschriften  bei  der  bekannten  oenfpettdi#> 
tfaehea  Beaelchnangisweise  beider  Wörter  In  den  alt«n  MatMNMiHp- 
ten  welter  Iceine  Verwunderung  zu  erregen  braucht ,  der  gewon- 
nene Gedanke  aber,  dass,  bevor  Jemand  eine  hinreichend  tiefe 
Sinsicht  in  das  Wesen  der  Dinge  gewonnen  habe ,  er  nichts  ge- 
ringachten ,  nichts  unbeachtet  lassen  miüsse ,  eben  so  sehr  darch 
innere  Wahrheit  und  Klarheit  sich  empfiehlt ,  wie  er  in  den  gan- 
aen  Zusammenhang  der  KedC)  die  ja  eben  eine  Warnung  vor  aller 
Unbedachtsamkeit  im  Handeln  sein  will  (pv  xg/j  nodeiAij  tov  rpd- 
üov  klav  <pogBlv.  £(paXB\g  ydg  orJÖBlg  bv  ßtßovXevöbat  doxei. 
IJglv  ydg  etc.),  aof  das  Beste  hlneinpasst ;  während  mit  dem  durch 
den  Hrn.  Verf.  mittelst  weit  gewaltsamerer  Aenderungen  hinein- 
gebrachten Gedanken^  dass  man,  ehe  man  verstSndlg  sei  (und  An- 
dern Rath  gebe;  aber  wo  steht  das  oder  wo  deutet  auch  nur  irgend 
etwas  darauf  hini),  auch  wissen  müsse  verständig  zu  sein^  gar 

Hgiona^ch.  aod  Mythologie  Bd*  t.  fil.  VUff  all  Mondgöitln  Stepbanna 
tbesaar.  ff.  Patfa^  Aaif.  a.  v.  !BIIm|.  *  •  ^ 
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Mite  Btdhtet  aaikfan^ii  wnlm^^nd  i»i«MliledkiliiilnU$«Mli 
M  Rh7«1iaMii'fB  Mliciii  Velrte.  Hcb«iM«oklM  VcttiefiMg 
dcot  Oedanken  der  so  bellaBielndeii  SteHfB)  4ie  4dc1i  in  te  Ri^ 
fei  allein  auf  das  Richtige  su  führen  j^eeignet  iat^  wird  überbanpl 

s«weil^  in  der  Arbeit  des  Hrn.  Verf.  vermisst;  so  würde  er  na* 
MwUtoh  'die  von  Aristoteles  In  der  Rhetorik  angeführte  Stelle 
■«#  ilwem  Stöcke  A  gallbon'a  (Incert.  fab.  frg.  IV.,  v.  S.  77)  mtk 

(ti^v  vd  (ikv  ys  ty  tvxxi  ^pd66HV ,  td  ös  ^ftiv  dvdy%xi  xal  rix^Q 
ngogylyvBtai''^  bei  einem  soleben  ^indh'cheren  Durchdenken  der 
Worteschwerlich  so,  wie  er  es  gethan,  construirt  und  aufgefaaat 
haben,  i^fiiv  ngogylyvstai'  rd  fisv  ys  ty  tvxV  ftQdC(S£t.v^  td  dh 


tixvjj  und  der  Gegensatz,  io  den  sie  dieser  Gonstruction  nach 
beide  gemeinschaftlich  zu  tvxj)  gestellt  werden,  ihn  dann  doch 
sichembätte  stutzig  machen  müssen ,  noch  mehr,  wenn  er  zugleich 
die  Anführungsworte  des  Philosophen  selbst  H  dvsv  texvrjS 
ital  «uQaöxBv^s  dwaxov  yivi^^ai^  fidkkov  diu  tixWG 
pBkslag  övvavov^  otev^al  'Jyd^tovi  fipi^rai^S  die  doch  offenbar 
nur  eben  auf  den  einen  Gegenante  toa  tixiftj  aad  wxij  lilndeuten, 
fHneer  ewogeo  faüte^  er  /wMe  «eiil  lieber  dvdyKi^ 

•dverliiUMli  tulj^ieteil  md  diva  •egeKbiMealiaWii :  „xal  ß^it 
fdv  yt  t^Q  tvxTjs  xQ^i6M¥j  td  *IfyMß  ^vdyxy  xak  %kx^g 
^t^ogyffwtM**,  Aaderee  llllt  «eih«eDi%cnieite  am  und  der 
leiitl  (wet  wMdMi  el»eB  Begriff  U14et)  att.  Ueae  IrüR  diet 
eer  Verwarf  deeh  iemer  nur  die  Behandhing  einiger  Stellen;  la 
anderen  hat  iwar  dier  Hr.  Verf.  auch  nicht  immer  die  Biditige 
f^telien;  aber  wer  aiMite  aidi  auch  überhaupt  TennessMi  ImI 
'  derartigen  ans  einer  oder  ela  pur  Zeilen  bestehenden  Fragmenr 
tea  dlea  ikberall  im  Stande  zu  aeini  So  lässt  er  M  de»  9«  4er 
Ciwalinten  Agatboniachen  Fragmente  (a.  S.  79}  y^ywij  to  ömfAa 
.  .  ^t'  dgylav  ijfvx'^s  (pp6vfjöiv  Ivtog  ovx  dgyov  <pope£'^  über  die 
Art  und  Weise,  wie  hier  in  dem  ersten  Verse  die  Lücke  auszur 
füllen  sei,  nach  einer  kurzen  Besprechung  Ton  Meinekc's  Coojec«* 
tur,  der  dvsifiBvrj  hineinhaben  will,  uns  zuletzt  ganz  in  Unge- 
wissheit,  indess  etwas  Sicheres  möchte  sich  wohl  auch  in  der  That 
schwerlich  über  diese  Stelle  feststellen  lassen ,  obwohl  mir  am 
besten  doch  immer  durch  die  Worte  t^g  (pvötag  (was  zweisilbig 
zu  lesen  ist)  die  Lücke  ausgefüllt  werden  zu  können  scheint,  wo- 
bei man  auf  ein  bestimmtes  Weib,  von  dem  eben  gesprochen  wor- 
den ,  die  Rede  beziehen  mfiasle,  cdn  Weib  dem  Kör^  nach  durch 
dfo-  TiIgMl  der  Natar,  hegt  ia  der  Seele  eie  einm  Ic^Mwega 
tfflgea  Geist,  gewiaa  ein  gani  ielaer  eiaee  ech^km  Geiatei  wie 
Agathea  aickt  .aawaidiger  Oedioto  Und  «o  bitle  deaa .  «q4& 
areiil  ia  BetMff  der  lielfM  rea  dea  Krltikm  vfütiilrlea  Fkig- 
aieBte.aaiden.Alinaie»d«i  Aeiiam,  Ai  Welelmi  «adi  AAmdhsß 
die  Sa^rni.aif  die  Dtelipbier  apottaa  wegen  ihrer  Vmaribfitß»' 
liebe  SU  Opfere  oad  OpfmciuBSeien,  ytth  i99iu$pfßii^m 
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uBVbi^  öuQaßäitmv  Toonldtov  övvo^cswptB^^  der  Hr.  Verf.  wohl 
VeMar  glitlMn ,  sur  Heilung^  der  hier  blosslieg enden  Schäden  den 
eigene»  Schäfftfsn  mifinbUtcu,  alt  bei  der  von  Toup  vorgeschla- 
ftnen  Aeademif  des  eialiloieB  cagaßunmif  in  iMQaiAßiKmv  oder 
SaffaßauSp  tteben  eu  Ueibeii  8.  57);  d«M  waa  mit  «^m  Na- 
MCHVetter  Üer  Mciier  dei  Kaluit  Sarwbtia  gemeiat  »ein  aoll  oder 
me,  wenn  wieCasnibonui  wellte»  eiriea  l^elphier  derBeiaanie  Ko- 
9Kfg  belgelegl  werden  wire,  flür  ein  WIts  In  dieeer  Anrnde  liegen 
eolle,  gestehe  ich  wenigalene  niebt  b^greifett  sn  knnnelk  ik 
ichelnl  ehe  wohl  noeh  eine  etwaa  grosaere.  Cenniplel  angeneni^ 
men  werden  zu  müssen,  so  deae  der  Vera  etwn  ao  au  rcatitnk«a 
wäre  ^^Eix  ay\  ußdnmv  %b  %a\  xonldtav  ffwoftthnf^^^,  wni  In 
der  Tbat  ein  nicht  übler  Spass  sein  würde,  iudcia  nun  die  Delr 
phier  oder  Delphierinnen  ala  NemcnaTetter  oder  Schwea(^  f  en 
Kiichentischen  und  Messern,  de  gewiaae  Sorten  tderae^P  be- 
kanntlich vorzugsweise  die  Delphischen  genannt  wefden,  b^riMit 
werden  würden;  wie  wenn  man  etwa  einen  Limburger  als  Namena- 
Tetter  der  speckigen  Kase,  einen  Solinger  als  den  der  scharfen 
Messer  bewillkommnete ,  nur  dass  der  Spass  hier  noch  witziger, 
noch  beissender  sein  würde,  da  eben  mit  Schlachtmessern  und 
Schenktischen  die  Delphier  mehr  als  mit  irgend  etwas  Anderem 
zu  thun  hatten.  Za  derselben  Classe  aber  zwar  nicht  zu  voller 
Evidenz  zu  begründender,  aber  doch  auch  keineswegs  unberech- 
tigter und  unbegründeter  Muthmaassungeu  wird  man  es,  hoffe  ich, 
wohl  auch  zählen ,  wenn  ich  in  der  tgocpog  rißmvtov  naLdav  in 
dem  Otiten nnter  den  Fragmeuten  des  Ion,  denen  der  Hr.  Verf. 
keinen  heatlnunton  Plete  anzuweieefl  weias,  „eJ^a^ov  ^/idv 
tuttig  i ßav^mv  tgotpog  (welirTielleieht  am  Besten  vfitv  txi- 
ttg  m  eehmihen  aefai  nidebte)  M^foy,  ßof^Qovs  XtMovaa  xtv&n- 
ttiQlavs  (s.  ^  42),  dio  Anne  nnd  •  Pflegovü  dto  Nfobiden  mir 
denk«,  worauf  nioht  nur  die  euf  einnitl  dehingeatecbenen  ^adSvtes 
miSBtß  an.  sich ,  sondern  besondere  euch  der  Unwtnnd  hinwelet, 
deae  nich  Plutareh,  der  diese  Stelle  ono nnftewobrt  hat,  hei  den 
Aegypten! ,  Syrern  und  I^ydiern  die  von  den  Dichter  benutate 
Sitte,  deae  dio  um  die  Verstorbene^i  Trauernden  in  tiefe  CMlon 
hinabstiegen  und  dort  mehrere  Tage  weilten ,  hernebend  wM»*; 
wonach  also  zu  den  bekannten  Tragödien  dee  Ion  nsb'  i#eb'ote 
NIobe  hineakonnnen  wurde;.     ?  :  » ;  n>i 

Doch  nicht  nur  welchem  Stücke  sie  angehören,  aohdem  auch 
welchen  Dichter  sie  zu  ihrem  Verfasser  haben,  bleibt  hei  sehr 
Tielen  in  dieser  Sammlung  aufgeführten  Bruchatücken  zweifel- 
haft, indem  nicht  weniger  als  276  Fragmente  incertorum  tragico- 
rum  in  Ihr  aufgeführt  werden.  Auch  bei  diesen  aber  hätte  wohl 
noch  hie  und  da  eine  heilende  Hand  angelegt  werden  können,  wo 
es  nicht  geschehen  ist.  So  hätte  das  das  Metram  störende  ovöttg 
frg.  XLIV  (S.  190)  (jipUii  d'iaviov  xÄBiov  ovöiis  o^düva)  doch 
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sehr  leicht  iu  ovt§g  vemhitideU,  statt  des  xal  frg.  XLVI  (xqvöov 
Aakovvtos  nag  dxQauttkm  koyog'  JIbI^hv  yaQ  otds  xal  ai* 
givxs  fi^  Uyav)  (S.  191)  «fai  mL  odftt  vielleicht  beiser  aocb  eio 
il  uat^  flril  AMetfopliirung  dee  e  in  ik«  ▼onngelieiideii  o{dc»  ge- 
•etat,  dae  feUcriiefto  l^d^'^  ävi^Q  filv  frg.  COV  (8. 326),  die 
freilich  eebon  Heerea  ImI«  femiede«  «nd  die  eegir  ortprung* 
liebe  Ix^Qog  fihf  iv^Q  (dem  deep  §•  etatt  ly  eeimibMi  wir, 
muule  doeh  welil  wf  des  ersten  Blick  eiDleucfate«)  da|lr  lierge- 
Blellt  und  statt  des  td  im  Anfaoge  dee  109.  Fngmßit»  (S.  206) 
{%ä  MoXkK  tolfi&v  MoKX*  dfia(^tavftv  xoiel)  ein  to  geseilt  wer- 
den können,  und  aiich  frg.  CCVIII  (S.  226)  liess  sich  eine  geschick- 
tere Verbesserung  als  die  von  Groüiia  «nd  Heeren  herrührende, 
die  der  Verfasser  in  den  Text  aufgenommen  hat,  it^arov  av  jioUt 
arpog  TO  VTiitLCortgov  (nach  den  Handschriften  fkiwOonoim 
SiQog  tov  rjuioSttQOv)^  tto^qg)  yctg  e^ttag  6  &tog  lyyv&Bv  hXvsi^ 
durch  Verwandlung  des  ^rj  fxovQoitoiu  iu  ein  ft^  xaxo.Tot'^t  und 
den  itgoq  in  Movi^  so  dass  der  ganze  Vers  lautet  xax&av'm  öv 
xotB  tov 'qntfDtfffov y  wodurch  auch  ein  ^aux  guter  Zusammen- 
hang zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Verse  hergesteüt  wird, 
nicht  albuächwer  auffinden fr^.  CCXLIV  aber  (S.  235)  ist  im 
3.  Verse  „osr  Bvzvx^jocov  xal  xanag^  ngä^mv  xoti^^  das  xaxt3g 
so  offenbar  »iunstöreud,  dass  es  wohl  uuraifi  eiu  Drucilcliicr  Ktait 
»aktüi  auzusehen  sein  möchte,  ■  •  • 

Amaatr  etMfttinii  AUgeuMincn  dam  Hm*  Vetfi  tticiiln»lMeli 
iiMWuierhnaiiden  UalarknuingssMett  aber  —  Asna  diner  äH 
ättd  wenigatena  die  laalHMi  Ida  jnint  «q|«fniinan  iardwrt  an 
die  Piiciit  des  Kritfkmni  nnetiataage  B^gflranyaiindno,  diaeir  Mi 
liat  an  Seiiuldan  knuHwin  Issaeu,  au  rugani,  wie  uwn  er  frg*  UC 
iacert.  tumis.'ninan  Vars  der  Art  bildet  xBudg  d^fUfHoM  SuM« 
^viiJiiis  d^anfv«  wahrend  doch  fett  steht,  daaa  das  t;  in  &vilXm 
kon  ist,  wenn  frg.  XXXV  ßi&öng  statt  ßiMu  gnaciirielnny  if|g« 
\JLY-  mit  Vernachlässigung  daa  bekanuten  Poraoasahan  T^anwia 
ttXIMüV  ftiyi6tog  ov  (poßtizat  rovg  tl^'Stpovg  geschrieben  und  auch 
gar  keine  den  IJebelstautl  hervorhebende  I3emerkiin^  beigefügt 
wird, ebenso  Ö.  9Ü  bei  frg;.  III  des  Astydamas  ävöga  tovzov 
BiSxw  ivf^iiv  dvgxtgig,  wenn  ferner  frg.  CV Ii  iacert.  tragic  ein 
Vers  ijv  olvfyv  aLi^ ,  uovövKov  avtä  öiöov  ebenfalls  ohne  alle 
den  Mangel  markirende  Bemerkung  uns  dargeboteu  wird,  dessen 
nweite  Hälfte  vielleicht  xovövkov  öog  dvil  tov  zu  schreiben  ist, 
wenn  endlich  in  dem  %  Fragmente  des  Praiiimy  jt^inst  %ol  nä- 
tfiv  doiöu  Xa^gäximg  Jloi.l'^  UQ^iOvia  gebchrieben  und  doch  lo- 
quacibus  puerls  io  eantu  convenit  Aeolica  harmonia  übersetzt  wird, 
Versehen,  von  denen  es  alldidii^  wiina^enawerili  wite,  data  «ie, 
•  ao  wie  die  groaae  Menge  ?«•  leUeilMiien  g rieoMadhen  Aocenfen 
und  ibnlk£nn  Vavattaen ,  die  freilich  innicliat  dem  Conrtelor 
nur  LasI  üiIImi,  dnidi  dM  Mduiallgc  genina  Dtwoliaidil  von 
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Iii«  md  der  Brauchberkeit  seiner  doch  ToraehMÜcli'f&v  GeiebH« 
bwttaiMleB  ApMI  tüM  bedeatende»  ESalrag  Immer  nichl  Unia 


H^gM  Gromaiiei  Liber  de  nmnUUmUnu  eoHrorum.  Textdni 

ex  codicibus  consiituit,  prolegomena,  eommentarinm,  tabofas  daafl, 
indicem  adjecit  Chr.  Conr.  Lud,  Lavge ,  Phil.  Dr.  Gottingae  apnd 
Vandenhoe^k  et  RoprechU  1848.    Vlil  a.  216  8.  8. 

B.  O.  Niebuhr  konnte  in  einem  die  Feldmesikunst  der  Riemer 
behandelnden  Anhange  zu  seiner  römischen  Geschichte  noch  mit 
Recht  klagen,  ^^dass  die  jüngste  Sammlung  der  Agrimeasorenfra^- 
mente  so  weni^  bekannt  eei .  dass  man  sie  in  litterarischen  Werken 
iOgar  unter  die  Schriften  über  den  Ackerbau  gestellt  finde  —  was 
freilich  dadurch  einigermaassen  enftuchuldf gt  wird ,  dass  die  Agri- 
mmm&mA  in  ddn  CmUeibnt  deir  eeriplora  rei  agrariae  nndt  eat- 
ballen  lind  ^$  noch  iomer  seien  dlei«  BiocMlekn  «In  ver^ 
pcMeeeeneB  Rlditelbnch,  wotin  mn  nnr  die  etoneltten ,  abgeeon- 
den  venttndliehen  Stallen  beedile^  dei^leidientieli  aelbel  ni  den 
cebbaltetMien  Bftcbern'  finden>^  iütt^|e»nMieiMn  Itf  dieae  Ver- 
nechUMenng  mit  der  eeibet  in  den  Slteaten  Mannacrlpten  herr- 
adienden  Verwlmm^  su  ettC8eiialdi|$en ,  dnrch  weMe  dae  Ver- 
elMnieB  dleaer  Pragmenfe  eehr  eradHrerl  wird.  Dessenunge- 
achtet verdienen  dieselben  aowolil  In  der  Gesehiolita  Rems  als  in 
der  der  Mathematik  eine  genanere  Bevfteksichtignng,  da  sich 
vielleicht  in  keiner  Fragmentsamminng  Roms  Schicksale  und  Ita- 
liens Um^e!;taltnng  auf  eine  80  m«nn?«^fache,  wenn  auch  nur  inr 
directe  Weise^  wie  in  einem  freilicli  etwas  trüben  Spiegel  re- 
flectfren.  Niebuhr  glaubte,  dass  für  alle  A^rimensoren  von 
Handschriften  wenig  Heil  zu  erwarten  sei,  da  die  ersten  Ausgaben 
nach  uralten  gemacht  und  andere  ohne  erhebiiche  Ausbeute  dabei 
verglichen  seien.  Eine  genaue  Prüfung  und  Vergleiehung  der 
u'enii^en  Ausgaben  dieser  Fragmente  seigt  allerdings,  dans  nur 
eine  ^efir  sichere,  aufSachkenntniss  gestiitste  und  zu  glefcherZeit 
sehr  küline  Kritik  zu  der  endlichen  Constitnirnng  eines  lesbaren 
Textes  führen  könne.  Einige  neuere  Arbeiten  haben  zur  Lösung 
dieser  Aufgabe  BeitKüge  geliefert ,  welche  f&r  den  Mathematiker, 
besendeta  aber  Ar  den  Philologen  von  Interesse  «lnd$  eine  gut 
geerdtteln  Geaentmtanaiibe  aller  Agrimenaeran-  und  OiMMtiber- 
fragmenle  neM.  fenaner  Ueberaetsnng  svird  bidesa  Ipamr  noeh 
.  onangeaebn  mmlMl.  Bfaie  DeberaloM  bber  dIebandachvIltNeben 
llneUon  «nd  «cera  BeeiMter  glebt  NIebnbr*).  Wae  neueie 

Mrt.  GsM*.  IL  fi.  Me^---6ei  d«r  «istmi  Ansgab«. 
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Arbeiten  anbetrifft^  so  «ollen  wir  hkr  nar  aaf  eiolgc  von  bedeii* 
tendem,  wenn  auch  nur  miUelbire«  Wertli^  liindeiilen :  zuerat  aaf 
^  T^rtrciHibe  Aaigabe  dei  te.  M.  WfmKlh»»  de  aiittae  ducti- 
biM^  wciohe  Andr.  Dcderich^ilorcli  Fr.  WdciMr  vmfekaat,  g«^ 

ß^u  hat;  ferocr  nif  die  im  dw  lorgfilcSgtlMi  aroMologiadMH 
ndieD  lierrorgegaiifiMe  llaiitelliia|f  der  iltrIMMim,  mm 
Mgen,  Mligen  Gcodiafoy  welche  W.  Ahehtn  in  den  den  Be^riit 
des  templiim  entwick«]adeD  AhaehnitI  aeinea  berähniten  Weriraa 
efngefleehten  bat.  Wir  erwihnen  feiner  C.  F.  Weber'a  Bemer« 
Icnngen  an  dein  kürzlich  heraiis^egebeoea  Irigmentiim  Anicii  Man- 
Jii  Tori{uali  Severin!  Boethii  de  arithmetioai  endtieh  Eüaefaara 
Commentar  sum  Varro.  Doch  aoch  die  Agrimensoren  selbtt  ha- 
ben neuere  Bearbeiter  gefunden.  L.  von  Jan  jc:ab  fn  der  Zeitachr. 
f.  d.  AlterthtfTTJsldUide  von  Bergk  und  Cäsar  Nr.  55  durch 

den  aeitdem  etwag  angefochtenen  Aufsatz  des  Dr.  Zei^s:  „CJetw 
die  römischen  Agrimensoren  und  die  vorzüglichsten  noch  Torhan- 
denen  Schriften  deraeiben^^  *)  zur  genftuern  Uuteraachung  ver- 
anlaaat,  wichtige  Mittheilungen  über  Manuscripte  der  Bamberger 
Bibliothek^  namentlich  über  ein  Fragment,  welchea  unter  dem 
Titel :  „(939)  Nypsi,  Nysii,  JNipsi  Junü  M.  romani ,  opus  de  airro- 
mm  mensuris''  aufgeführt  wird.  Rtidorir  §chrieb  in  der  Zeiischr. 
för  gesch.  Rechtawiaaenachaft  (9 ,  392)  über  deu  wichtigen  Cod. 
Arcerianin^^  dar  ana  WnlfeMIttel  (nl«ht|  wie  NldMlir  nu  rer- 
wntben  acheInt,  ana  Wkn)  naeh  Paria  «nllihvfr  wlwd^.  Hm 
bcmitale  denaaihcH  Oadexin  Farii  und  «ahrinh  den  IMalogus  de 
iih*lln  genmeftrico  Epaphmdlti  «I  VUMi  Rnft.  fWer  wm- 
fcaate  BInme  den  aefar  widitigea  Aofaata  über  die  Handachrlftaa 
der  Agrimensoren  in  den  Rhein.  Mua.  für  Jariaprudens  VII.  p. 
173^:248;  Lachroann  edirte  die  philologiacheo  AMiandlunfnn  C« 
A.  a  iUenae'a,  welahenehal  wichtigen  Bflttaigan  9m  firWnNlg 
der  von  Goea  herausgegebenen  Sammlung  vorsugawcfae  die  rönd» 
aehe  Lagevabateckung  naeh-Ifygin'a  und  Polybiua^  Angaben  er* 
läutern;  er  bearbeitete  ferner  die  groKiati«ichen  Frü^mente  des 
Frontin  in  zwei  LectionsVatalogen  der  Berliner  ünivcrsilät -[-), 
F.  Jacobs,  welcher  für  Lorsch  und  Gruber 'a  Bncyclopidie  mehrere 
hierhergehörige  Artikel  bearbeitete^  klafi^t  noch  im  Jahre  1835, 
dasafür  diese  der  Hüife  ao  aelur  bedürftigen  Suhrifteo  weiyg  oder 


♦)  Er  steht  io  der  A,  Z.  für  A.  W,  7.  Jabrg.  Nr,  106  A   .  * 
**)  Ref.  bezeicbnet  ilui  kurz  nit  A. 
^)  Et  atfbt  fai  dan  toh  Bredsw  «dirtea  Ptnsar  Briefen;  vgl.  W«. 
bar,  l.  1.  p,  2,  Ansi,  4.    Statt  Bpaphroditna  findet  man  anch  Bnpirsdina; 
die  richtige  Form  des  zweiten  Nasiens  acbsint  Virghiiea  Rnfaai 
"fgL  Sex.  Jal.  Froolhd  Strstsgaiaatiosa.fibrI,  «dl  8.  Tsnaallai|  fSüM* 

f)  Somner  18M  «ad  Wlaler  ISii-^   Vergl.  Bd. 
p.  #69  dieser  Ishtbüte.  .  . 
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nidrt«  fBMhdMefl  id/  ffr.  Dr.  Lin^e  leHmt  kt  %qM  MUHtohrt  bei 
dtor  AbtaiuDg  sciiaer  gediegenen  Pk'cfiMlirift  tttr-^M  itaiidic 
KriofiweteB  «of  die  Lagergeometrle  anfmerksnii  ^wordeu^  dm 
SmdiM  dendbe«  hl  dureh  die  vo#lie|;ende,  unbedingt  l»e«le 
Amgabe  d«  we|^  Ihngett  «i  einer  genlkgenden  Betriiaitnng 
mnlg  gelceenen  nnd  bcÜaanten  Hygtnat  hindeutend  erweitert  und 
Keßrdeit  worden.  Hr.  L.  hatte  in«  der  erwihnten  Schrift'^)  die 
Herausgabe  eines  Schriftstellers  veroprochen ,  welcher  in  dem 
wiehligen,  das  Lager  betreffenden  Abaehoitte  jenes  Werkeain der 
engsten  Bexiehung  steht,  welcher  aber,  wie  die  Agrimensoren; 
-einer  aehr  freien  und  gewiasenhaften  Bearbeitung  bedurfte,  itni 
äberhaiipt  lesbar  su  werden.  Der  Heraiiso^eber  hat  nnn  auch  kein 
Bedenken  g^etrapjen,  die  Codirenlesarten  öfters  zn  verwerten  und 
überhaupt  alle  Hebel  der  strengsten  Kritik  iu  Thatigkeitzu  setzen; 
er  hat  aber,  wie  man  es  unter  solchen  Voraussetxuagen  erwarten  * 
muss.,  zugleich  den  kritischen  Apparat  in  grosser  VolUtindigkeit 
^e^jeben.  Nur  die  nicht  bedeutenden  Variae  Lectiones  Ratgersii 
fehlen  unter  dem  Texte,  sind  aber  in  dem  sehr  umfangreichen 
Comroentare  nachgetragen.  Ferner  ist  die  4.  Auagabe  des  Hj^ln 
—  die  des  Scriverius  von»  Jahre  1621  —  nicht  benutzt,  was  der 
vorliegenden  keinen  Nachthcii  bringen  kann;  denn  jene  stützt  sich 
nnr  auf  den  von  Lipsius  gebrauchten  Codex  (s-  a.). 

Bcf  weitem  den  grössten  Theil  des  LaDge'schen  Bnchce  fM- 
lendieFroIegomena,  eowle  der  Ck>mnientftr  -nnd  liidex.  In  den 
cfttem  eprfchl  der  Verf.  sniülchsl  von  der  Schwieii|M^ 
eilen  Amorderangen  genügenden  Beerlielinng  des  Gromeliken 
«tmd  Ton  ^er  Mnchtlgkeit  ekier  solchen.  Die  Schwferigkellen  Imh 
he»  sehen  Scriverlu«  nnd  Ponlonns,.  dessen  1621  gesehriebeiie 
Bmendstienen  sich  lof  den  Blfttetn  2,  3  nnd  4  vor  dem  A.  Tor- 
fnden,  vielleicht  sn  stark  hervor.  Die  Spuren  der  richtigen  Lee- 
st! sind  in  den  sehr  verderbten  Hsndschriften  öfters  nicht  schwer 
in  finden;  der  Verfasser,  welchem  sowohl  vom  rdmiichen  lAger^ 
als  von  der  Dsratellung  desselben  durch  Hygin  sowohl  in  Besug 
sofdss  Reale,  als  in  Bezug  auf  die  gromatische  Form,  ein  sehr 
klare»  anschauliches  Bild  vorschwebte,  suchte  diese  Spnren  mit 
scharfem  und  sicherm  Blick  auf;  er  benutzte  ferner,  ohne  in  sol- 
chen Fällen  die  tiedenken  des  Lipsins  zu  theilcn,  die  Mathematik, 
wo  es  Irgend  anging,  als  sichere  Fiilirerin,  selbst  da,  wo  sie  der 
Autorität  der  Codices  feindlich  entgegentrat.  Gehen  wir  auf  die 
früheren  Ausgaben  zurück,  so  finden  wir,  da^s  die  Bditio  princeps 
des  Scriverius  nur  einen  ziemlich  genauen  Abdruck  des  Cod.  A. 
mit  ganz  unbedeutenden  Correcturen  gegeben  hat.  Ein  wirkliches 


Hiitorta  matationom  rei  inilitarls  Boaianomm  inde  ab  iotarita  rei 
psblicaa  Qsqoe  ad  Constanthiani  Magoom.  Libri  IU.  SeripdtChr*  Conr« 
Lsd,  Lange,  Haonoveraiuis  etc.  Gottingae  1846;  cf.  p.  63,  3» 
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Verdien!^  erwarb  a'idi  um  den  Hygin,  dl  die  von  Salmasiits  ver*. 
§prt>chene  Ausgabe  niclii  embien ,  erat  Ratbtd  Uermaun  Scheie, 
ESr  emendirte,  gahrieb  eiae  BfaiMhMg  iMid  tidlMie  AiwneffkungeD. 
Deth'Mcli  diese  Amigebe  tcifl  ia-fai  AwDwlcungeii  affpem  alt  im 
den  Rechnufiisea  mwMfae  FeUer;  ScMe  halle  uidk  nkhi  den  wm* 
higcD,  aiebero  Blick  ge«reiiMii,  mil  welnbeoi  Hr,  U.in  iategi- 
eaMRie  FragmeDl  belreebiet ;  «i  wie  ebar  .eHe  4km  VMrtellwig 
ton  der  Förai  dee  l^agira  M  Um  noch  Teraiaat-  wilrd^  se/Cehit 
auch  aeiner  Kritik,  dl»  mit  knbneii  ConjectuffWflets  lur  Hand  iat« 
*  eis  fealea  Fendameiit  Nach  Scheie  (alee  naih  •  1660)  ist  ibi» 
Fragmeut  nicht  wieder  edirt ,  auch  toh  den  neueren  ^  die  iCriega- 
•iterthiaiier  behandelnden  Geiefarten,  ai.  B.  Nast  und  Röacb,  PJe^ 
ner,  Roy  nicht  weHentiich  emendirt  worden.  Dr.  L.  legtaeinem 
Text  die  3  Wolfenbüttler  Codices  zn  Grunde.  Eintj^e  Randcea« 
jecturen  und  Noten  des  Scriverius  und  anderer  Gelehrten  sind  be« 
nutzt,  die  von  dem  Texte  abweichenden  Lesarten  sind  durchweg 
angegeben;  bei  schon  frülier  corrigirten  Stellen  ist  der  erste  Cor- 
rector  genannt ,  dagegen  sind  alle  aonstigen  Conjeetoren  —  na«» 
moiitlich  die  Schele'a  —  aus  dem  kritischen  Apparate  weggelaaaeo. 
Wenn  man  beachtet,  dassder  Text  selbst  kaum  170  Octafaeltea 
Aillt,  60  scheint  ans  diese  Weglassun^  durch  die  aDgelnbrten 
Grunde  der  Papier-  und  ZeitersparaisH  nicht  ganz  entschuldigt. 
Von  den  verworfenen  Coujecturen  werden  allerdings  die  wichtig- 
sten im  Coromentare  beachte!^  *^  IMe/Prilegoinena  beaebäftigen 
tHOk  mit  den  HnndeolHMtcn  .und  mit  Hygbi  Mbai  -  Die  Manu^ 
acriple  alnd  aelir  eraehdpfend  betnehtoli  von  den  wiahllgem.  kü 
nur  die  Beachreibnnf ,  -  aondem  tudi  die  'OKehlHiild^egen 
iReb.*  Meli  BinneTs  Y^rsnng  (heilt  Dr.  I^'dln  Gbdiene  der  .^«Sp» 
toret  rei  agrerian  in  4  Familiai}^  nnr-in  ddr  «nUli  nlil  ddtkaftir 
den  sieh  die  Fragment*  dea  Hygin  toc  Den  ArnwIaMHi  «v«kdMr 
als  der  wichtig«t».Cedex  genau  und  nach  admte.  neuen  Bhibnndt 
beschrieben  wird,  setzt  l>r.  L.  mit  Haae  *)  und  linBiMnann..in»dan 
6.  Jahrhundert.  In  aeiner  Geachicbte  konnte  dln«. Notiz  no4i 
Platz  finden ,  dasa  Raphael  Volaterraniia,  welcher  erzählt,  daae 
Thomas  Phaedru«  die  Agrfmensnrenfrngmente  im  Kloster  .ZU.  Bob^ 
bio ,  wo  sich  der  A.  vielleicht  schon  ira  lÜ  Jahrlnmdert  befand, 
1494  entdeckt  habe,  den  Hyginus  in  der  Absicht  laä,  einen  Aus- 
zug zu  liefern;  ferner,  dass  Petrus  Gallandius  einen  Agrimenso- 
rencodex  in  einem  verstümmelten  und  verderbten  Zustande  be* 
nutzte,  nachdem  er  ihn  1544  „in  divi  Bertini  apud  Audomari 


*)  Epiatolae  PariMenses  editae  a  Bredovio.   Liy»,  1812.  p.  208, 
^)  VergU  dle  Parias»  Aasgabe  der  Agrimensoren^  weiche  bei  Adr. 
Taniabaa«1654  aiaebiea.       -  ^ 
Nickt  Sixtus ,  wie  Niabakr  angiabt. 
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saerst  von  dem  spätem  Beiitser  «teb  ibpi  boiwfcaim  C«deK  15(»6, 
nachdem  er,  BluniM^  ^iMit  infolge,  flchm  v«ii  dvi»  firGbrn 
Besitier  CNmi  ÜMtoigne  venttandl  wrddi  war,  Dr«  LaDM 
mdkt  ^^e^wwßhwnimu^  Jan  erat  Sarffvta  4io  Bfiliter  126 
Mi  157  aiiatremit  «od  an  Pontaraa  gandto  ilfmen  Caikx  mir 
Bnoadatiaii  i^eaancH  haba.  Er  kam  1^  in  die  WolfenbutUeff 
WMIollial.  Di«  TOfKegeode  Sahrifl  alclhl  fol.  126.  b.  2  bU  (oL 
ill7*  b.  1.  Vor  dem  Hygfo  ateheo  imtheaMÜsche ,  offenbar  uicbl 
iMgtMhpende  Fragmente.  Die  Orthographie  ist  abscheulich 
Dr.  L.  conigirl  ale  diirdiaiii.  fia  durfte  freilich  aussertt  schwef 
ni  bestimmen  sein,  ob  gewisse  Eigenthtolichiceitea  der  Ortho- 
graphie TOD  Hygin  aeibtit  herstammen  und  welche.  —  Die  vom 
A.  abstaanmeiiden  Codices  f wahrscheinlich  8)  beschreibt  Hr.  L. 
mit  gleicher  Sorgfalt.  Dass  Joh.  Scaliger'g  Gxcerpte  vielleicht 
noch  in  Paria  ventecfct  Uegea,  bat  F.  liaaae  wabracbeiaUab 
gemacht 

In  der  andern  Cbei  Blume  der  3.)  Familie  der  Agrimensoren- 
Handschriften,  zu  welcher  auch  die  Bamberger  gehart,  hat  der 
Name  des  Marcus  Junins  Nypsus  fast  alle  andern  verdrängt.  Der 
Starameadex  fehlt.  £ini^e  der  au»  demBelbea  abgeleiteten  Hand* 
achrlften  sind  offenbar  nur  aus  der  S^mlung  des  Nypsua  coaiplr 
lirt.  Dr.  L.  beweist,  daaa  auc^der  Galeakaus  (ungefähr  ana  d«a 
Anfange  des  12.  Jakili.)  nit  dani  A.  doe  gttoainaelialUidio  Qnclto 
haben  mftsae.  l>«r  CMäz  dea  Gabaiaa  Maaaa  (hoi  15^0)  wM 
Jatst  daMb  die  beiden  Walfiiiibihlder  repiiMtki:»  waldia  mifc  B 
and  C  beaeichnat  waaden  aaiie». 

fUie  dar  V«rf.  im  2.  Tkeüe  der  Brolegomea«  &ber  HjigiQ*s 
PflfiaB  Ootaianehangen  anstellt,  glebt  er  die  Autoritäten  an,  an! 
iMlalM  aieii  ibailMupt  dar  Name  stitai.  Da  die  Zeugniaira  anderer 
idMifItlotiBr  gant  fehlen,  so  bleiben  mir  die  ailerdiags  gewichti- 
gen Stfmman  der  Codices  nbrfg.  Es  ist  als  gewiss  anzusehen, 
dass  im  A.  Mkdi^en  mathemaUsehen  Fragmenten  p.  125  ein  Frag- 
Mttt  eines  andern  Schriftstellers  und  zwar  ein  älteres  begiant; 
daiaelbeist  auch  durch  eine  Randiiberschrift,  sowie  darcb  eine 

Üaleiaabflft  auf  p.       b..  in  aich  abgeacbkusea  '^**).   Für  dea 

♦)  8o  sind  wiederkehrende L«f arten :  b  statt  v  (balliini,  Urebi^etc.).; 
in,  con  ^or  tu  und  p;  aequus,  aeqaites,  iaenire,  ma^t^diis;  ateU  X^iella), 
moetatio  (ineUtio)  ;  torma,  «xpluratores  j  quattuor,  cottidianus;  obcaita; 
^itiare,  postidum  für  vitare  und  posCicum.  51aB  bsia^nklL,  dass.^iob.^P 
gemeine  roitiiache  Anssprache,  wie  sie  das  Blitfcdaltec  bindvrch  fort- 
dauerte, in  der  Orthographie  ausprägt. 

*<0  JubrMdMi;  X VII^    «0.  . 
'       i>iif  diasn  •Tilrf>ftal'AI|rig«o»  a»  ao  weaigsr  aa  baaaa ,  da  4ii  den 
vacsdiisdflaan  Haadsakriftan  sich  in  deofelben  gtaisa  MaafslbaftllMtt 

«•igt. 
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lOlMmuti:4m  äikm0*)  «m  Wijiihü  ttoirt  Bc  L.  eine 
iflrrittfliiiJidttlian  »IMffiim  In  <fr..Twwifcpwitiqe  4er  fiUUter 
«dl  Cüf«!.  0»  «He  4m  A.  «oMmm  «MMirifliB  M  4cr 
IMstelhiiff  'dM'lfMBeiitafalil  weltov  te  BttiMhe  komnai 
neu,  n  tlai  nur  neeh die 4«r  3.  IMK»  swoer  mi'licIndUMib 
'ttksrtde  te  diticn  itl  iber  meh  L.^s  Ansichl  dar  richtige  lUd  etf* 
MlCB.  Data  sich  übrigene  übt  «anitio  castn^uoi  wStfA  epeeidl 
«ttf  üt  Sefettfgeag  4er  Leg«r  —  mHhia  auf  den  ietstea  Theii  dee 
▼OflIegeDden  IVagoMiitt  —  su  beziehen  briMlie,  daat  wlüamtü 
tai  ftl^emeinen  Sinne  ft«eh  dta  Aufichlagen  und  Abnie8aen  des  ' 
ttf^ers  damit  bezeichnet  werdM  iKftnne ,  zeigt  L  durch  eine  An« 
Silil  heweisicraftiger  Citate.  —  Um  nun  ferner  über  Hygin'a  Per* 
Bon  selbst  eine  bestimmte  Ansicht  zu  gewinnen,  muts  man  zunächst 
beachten,  dass  in  den  Codicibus  die  Titel  von  3  verschiedenen 
Schriften  seinen  Namen  enthalten;  diese  stehen  in  dem  letstem 
Theile  des  A.  so,  dass  das  Buch  de  limitibus,  de  conditionibnt 
agrorum,  de  controveraiarum  generibus  anfangt,  dann  daf  Bach 
de  munitionibus  castrornm  folgt  und  endlich  die  bei  Goes  „de  li- 
mitibus constituendis^^  überschriebene  Schrift  abichliesst.  Dr.  L. 
behauptet,  dass  nur  mit  Hfilfe  der  ersten  Schrift  auf  die  unter 
andern  auch  von  Jacobs  angewandte  Weite  bewieacn  wer^^Q  lion- 
ne,  dass  der  Verf.  unter  Trajan  jgelebt  bftb«.  Ha  iildeM  in  den 
8.  der  genannten  Bücher  %e«eiideie  evwibll  «rM,  dM  4eir  ager 
iUeHteiii  tn  Famioiiieii  BieM  atMi  goMHi  «emtfdrl, 
*^9ehi'i<|di  cenürtiit  worden  sei,  m  BeiM  thdi  aeeh  4er  VerIL 
4iii^ieht1ft  —  üMg  er  Hygie  edbsl  «ete  e4er  nkiit  ^  tMkk 
llg  dIfeketlMi'Ztft  aebek  Aus  der  Form,  1a  welcher  Goei  dieaa 
inraj^ente  gfeht ,  Mnl  sieh  aber  fast  mü  Sicherheit  herMlBBi 
•4aa8  öftert  fitelleo  gar  nicht  in  den  Zatammeahaag  gehireAr^ 
bleibt  also,  wenn  man  auch  allea  deaa Hygin  Zugetchriebene  wlito- 
Uch  demselben  Verf.  beifegte,  inmier  noch  die  Schwierigkeit  an- 
rück,  die  durch  einen  Bxceiiptator  oder  Compilator  hiaeiagebracfa- 
ten  Fragmente  anderer  Agrimensorenchriften  auszuscheiden.  Data 
dem  Hyginus  der  Name  Gromaticus  beigelegt  wird,  scheint  aller- 
dinga  daraof  hiaaad^tea,  daaa  deraeibe  reo  dem  baM  aaab  dem 


*)  l>er  fehlende  Theil  hehandelte  höchst  wahrccheinliob  die  Kin- 
thellang  der  Legion  und  ging  dann  speciell  zur  Beschreibung  der  Cohor- 
ten  über.  Dieser  folgt  dann  die  Angabe  der  ihnen  zageme&senen  Plätze 
im  Lager.  Weitergehende  odtn  von  obiger  Ansicht  abweichende  Hypo« 
tbesen  aber  den  yerloranea  Anfling  (vgl.  s.  B.  Kleaza ,  das  rom.  Lager 
imd  die  Liodtation  ,;        4.  a.  O.)  «MUcßlMlaMi  BMireia  anialM^d* 

^  Am  dieser  Gegend^nad  iibaiiiilpl'iai)^  eaffetilaMvi  Maia*. 
aaa  dee  Reldh«  ^t:  %'^mi^ümtk''^^ 

angefikrt.  Bort  Uü^m  ätitY^'  aata  ▼iftaiMiaangsgeaihait  paaget 
Übtbabea.  -  »^Mfig 
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RegiertmgüDlrllild«!  Tikirk*  venMirlitoD^n  FMig«l«88eaeti  des 
Auguüot  m,witanMi9snr,HL  :  Qri  Jms»       JM  GmÜmimg 
BaiiiMim  rthfr  Mf  im  Wqmi  4ir  GrofMtft  «(o.  Wir 
UMflB  -nidi«  mUd,  Von  d«tf  wekiiflrvttiiiipflm       M  .dioMr 
Mi^fMdwIt  BchrflNili  dürten  LtomilüvriffskeQ  Werket  fil^ 
dfotfcrKftiMl  n^ihurMli.   IMe/VeniiitlwBff       Hygiiiw  eiw 
«laA'gMiialMuMr  BMydopIdie  ge«i]hrieb«««  iwiHsy  ^  wa|ir«i 
•oh^lich.    Wenn  einoial  bewieteo  iiil,  4m  dfe  rorfl^g^f 
8thf^.«i4  die. beiden  andern  Aggregate  ?ei|  Fragmenten^  wer 
nigstens  nach  A uascll^i dung  «inigef  .^teilen,  deiir 
■elben  Verfasser  haben,  s»  miisste  man  einen  geodätischen  und 
grüiatisehen  Theil  in  derselben  unterscheiden  '*').    Dieser  Aa- 
nahme  tritt  aber  durch  Lachmano*s  obenerwähnte  Abhandlung  eine 
gewichtige  Autorität  entgegen ;  denn  das  Buch  de  limitibus  con- 
Btituendis  wird  dort  dem  Hygin  geradezu  abgesprochen.    Da  Ref« 
nur  die  verwirrte  Sammlung  von  Goes  vor  sich  hat^  ohne  directe 
Benatzung  der  Codices  sich  aber  über  diesen  Streitpunlct  schwer 
ein  Urtheil  gewinnen  Usst,  so  erklärt  er  nur,  dass  es  ihm,  nach- 
dem er  «lieh  im  Goes  durch  die  Fragmente  des  Frontiuus  und  Si- 
culas  (oder  wahrscheinlicher  eines  Excerptators  dieser  Agrimen- 
soren)  durchgearbeitet,  beim  Anbh'ck  der  ersten  Seiten  desUygin 
immer  vorgekommen  sei,  als  D^enn  er  nach  einer  mühseligen  See- 
fahrt Land  aelie«    Wir  können  daher  auch  der  Behauptung  des 
Bvw  L.f  Mt^  Bm      Biicb^e  4e  condiMonibua  agrorumt  el;  ^4<? 
MBtfoieManni  gMerNmeiiil^eiii  de^.BpcXiee.i^  pniMijtMoiici^^^^ 
Mkmm  Mf  itto  enfUMe  WeiM:obiv^ati^  W.^Ugemfii^ 
M  nMH  MpflitolileB!*'^).  ;Aivsh.4wr  Biii{|i  ^^e.liniillliut  coas^ 
läamAMtiAklu  «ii«iim!Bjlgf»^9i<eelM^uiit  «toem  Er^^im 
FMin,  te  fndM  wM  iPlftbt  nach  Cpnatputlo.  geleimt  habe^ 
Oh|pigMi<eeheint  uns  L«' jeiefem  mit  jBrfolg  fni.«tf«it^.  ala  er  be- 
weist, dass  sich  aus  den  verscbkMten^  Fflgroente||..eioe  Gleich- 
Mi  des  Zaaiandea  im  Militiif  iretepi  jfrgel^ei .  Ferner  suqht  er  die 
andere  Aonahme  LactaMn*«^  daM  aa^*         Hygin  spater  alf. 
Trijan  gelebt,  durch  die  Bemerkungen  «u.;Widerlegen,  data ^e 
La^r  zur  Zeit  der  Entstehung  der  vorlie^eniden  Schrift  noch  mit 
der  alten  praktischen  Sorgfalt  befestigt  wurden,  was  sich  gleich 
nach  Hadrian  änderte,  —  dass  ferner  der  Schwerpunkt  des  römi- 
Bcäen  Ueerea  noch  im  Fiiwroik»  lag,  irp»  ebei||[idia.  glc^Ji ^Jlaell 


*)  Zeiss  ist  der  Ansictit,  dass  Hygin  eine  agrari^iche  Coinjpilatioa 
gegeben  habe,  wogegen  sich  L.  mit  Recht  ausspricht. 

**)  Es  soll  dabei  nicht  geläugn et  werden,  daas  sich  in  allen  3  Frag- 
menten sprachliche  Anklänge  finden;  so  der  durch  nna^o  ^Ingaloitete 
Uebergang,  die;  aaf  gleich  eigenthiimlicbe  Weise  gebmnchten  Z^twS^r 
pefseqai,  partara^  -  ooiiyepire ,  sabjacere,  injungeq^e,  affypliare,.  «n^rr- 
ponar»  tt.  s.  w.  .  ...  ,  . 
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HiMu  «DdcM  irard«»  .  Vm  te  HtMiaklliM  ieinllMilang  iw4.. 
Bimichluiig  zeige  «bwr  Hjgiu  iwah  Mne  Spur«  Wir,  h^tea  die 
Sdiliate,  dureh  welche  L«  (p.  53}  in  lieweiieii  tncbl;.  den  die- 
Scbrift  naeh  CUadiiif  «wd  Venpeijeii  tu  eeCfe^  ecl«  ivr  eicher^;. 
de«i  wir  iLÖaaeD  om  «iclit  ilberaetgt  btlleii«  daü  «Iii  Autor,  der. 
eine  neuere  Biurichtiiiif  nftehl  erwähnt,  die  Zeit  ihrei  Aoftretenv 
aklit  erlebt  haben  könne;  weist  doch  auch  die  gleich  zu  citi* 
reode  Stelle  (§  45)  darauf  hin,  deaader  Verf.  altere  Schriftstel* 
ler  —  lielleicht  den  Hygin  aelbtl  —  namaaUlch  in  Besiig  aal  dift 
Einrichtung  der  Soamei^iager  necbfrefesen  habe  und  daas  et, 
selbst  ein  Anfänger  sei.  —  Dass  endlich  gerade  die  Stelle,  In 
welcher  der  Autor  die  Person,  der  er  sein  Bncli  detlfcirt,  anredet,^ 
80  sehr  verderbt  und  iin^irher  sei,  ist  noch  zu  be'/\seifeln  *), 
Domine  kann  auf  einen  Imperator  bezogen  werden  und  der  kura 
darauf  vorkommende  Titel  IVIaguitudo  scheint  dies  zu  bestätigen. 
Um  da»  auffallende  frater  wegauachaffen,  macht  L  3  Conjecturen; 
Domine  Trajane,  Dooiitiane  Imperator,  Domine  iioperator.  Er 
nimmt  die  erste  in  den  Textauf  und  macht  wahrgcheinlich ,  daaa 
die  Scliriit  kurz  vor  Trajan's  Dacischem  t\  Idzug  abgefassi  §ei, 
Dach  dessen  Beendigung  Hygin  dtn  üricf  an  den  Celsua  geachrie-» 
ben  habe,  den  wir  bei  Goes  p.  28  lesen.  Die  Conjectur  Trajap,^ 
acheint  ii|Dt  kühn ,  obgleich  wir  okht  verkennen,  dasa  ale  durc|| 
Innere  Giia4e  mteiftiMsl  wird.  WoUle  naa  einen  Angeobtl^ 
an  einen  klMcrlieiien  Urapru^ig.  denken  f  ao  wiMie  man  aleli 
den  Zfimninenliang  der  ganaen  Sielte  aogleifsh  widerlegt,  aelieo» 
Ellen  dieaer  Znaammenlianf  aeheinl  «na  aber  darauf  h^oaM^fnUffm 
dtta  iler  Veif.  niebt  einen  aafchtigen  Kalter  aareilei,  sondern  ir;- 
gend.  einer  hohen  Militarperaen  fUier  die  Pr|ocipien  und  iiber  eine 
Hjf  ll,e  ^{klethod^  ,4er  Vermessung  sehr  specielle  iMittl^^i|||g||P 
.  pfudlt»  wdclKe  er  Wildem  JUiser  sei  bat  nkht  so  directf>i|iR|g|^ 
muj^rn  Prüfung  Torlegen  konnte  («•  g.  47).  MßßAt^  iBan  mm, 
daaa  das  Prüdicat  Magaitatlo  durcliauB  nicht  Torstigaweiae.jf|MB 
Saiaert  und  In  «dw  apilBrii  Pf  eaieU  4eai  «egiiler  e^uüimi 
^-  '  ....  .       .  \ 

*)  ^}'G-  I"  quantam  potui,  domine  frater  (Ä.  C.  fr.  B.)  pro  ty- 
rocinio  meo  in  hrcvi  omnes  auclores  6um  peraecutusi  sed  (et  corr.  PoaU), 
quidquid  circa  cumposiiioiieia  castroruin  aestiTalioBi  instituernnt ,  in  hoc 
libello  ,  priaaquam  numero  (numeros  L.)  iaatituere  (inatitiiereia  L.)  sob 
raüoae  omnia  declaravi  (A.)  .  .  .  47.  Naiu  quod  a  (ad  L.)  legiones'  istas 
et  tlivisionein  ia  duo.s  nuiaeroH  p«rtinet,  qaod  et  pcritis  compositionuin 
difficulutti«  obU^adtit,  inetboduru  meiaLiuni»  a  me  exiiui&itam  ad  numerum 
centuriaruiBT pertinanteai ,  iAt«nto  iogeoio  elaboravi,  ut,  ei  digoa$|i8  fu«r^ 
injangere,  novitatem  matationia  ad  magnknimfm  tuam  primoa 'adfaram, 
qua«  tibi  apero  placebtt,  st  priflMn  qaotidiana»  natationen  traetabia. 

**}  Vgl.  Uoge  HIat.  nwC  p,  loi)^  4.  5«  Imp.  Jaaliaiaa»  Qo4.  L  i7,  2 
$.  3.  Caaaiod.  Var.  Ep.  9,  13.  .  . 


Digitized  by  Google 


242  litteUbdie  Lifetomlnr. 

«oIbmi,  dkii  fcrMT  Dtnfnbs  dIenfUli  alt  Miiihe  Akire^«''^ 
gebnodil  wurde,  lo  IImI  die  LeMrt  lirater  eine  Vertheidfg^un^ 
tfu ;  eudh  der  ^  irt  der  Annahme ,  data  der  Antor  apedeU  mit 
einem  Magiater  miüciae  la  tliun  hatte,  nqr  gtlaatig.  än  aoleber 
kernte  aber  wirklich  der  leibliche  Bruder  Hygla^a  aela  nnd  aeiae 
Terwaiidtschaft  auch  geltend  machen ,  da  die  Grematici  ülieriiaapt 
keine  nnliedeutende  Steilang  im  Heere  hatten.  Theodosius  der 
Jung^ere  gab  den  Agrimensoren  logar  den  Titel  und  Rang  der 
Spectabiiitat;  8ie  hatten  ferner  eigene  Sdmlea,  in  denen  schon 
den  Stndirenden  das  Ctarissimat  verliehen  warde.  —  Endlich  ist 
nicht  gani  zu  übersehen,  dasa  man  auf  fol.  If)  des  oben  erwähnten 
Bamberger  Codex  unter  der  Ueberschrift  IVomina  agrimensorum 
liest:  Iginus  Imp.  Constautini  jiissu  und  darunter  I^inus  Imp.  Va- 
lentiniani  jussu.  Die  Frage  ist  nach  alledem  wohl  noch  einmal  in 
allem  Ernste  aufzuwerfen,  ob  nicht  das  vorliegende  Fragment 
doch  einer  spatern  Zeit  angehören  dürfte.  Die  Sprache  passt 
nicht  recht  in  Trajan  s  Zeit.  Auch  Dr.  L.  hegt  dies  sprachliche 
Bedenken,  sacht  es  aber  durch  die  Bemerkung  zu  beseitigen,  dasa 
wir  ja  nicht  einen  eleganten  Schriftsteller  aus  der  Sphäre  des  ge- 
bildeten, städtischen  Lebens,  sondern  einen  Techniker  vor  uns 
haben,  der  im  Lager  und  aaf  dem  Felde  den  Einwirkungen  des 
dort  herrschenden  aermo  ruaticna  nicht  widerstanden  hat  und  der 
nna  Ikberdiea  In  aelir  verderbten  Handschriften  iberliefert  bt. 
Femer  können  wir  es  mit  Hm.  L.  nicht  Ar  aehr  ivährifllMliiiiicIl 
Inlten,  daaa  ein  Peldmcaaer  angleidi  über  Lagerban  und  Lager^ 
beflmtigung  schrieb.  Die  Geodiaie  hatte  eine  aeiir  Ina  Blnaelne 
gehende  herktanülcbe  Praktik  und  eine  ae  auagebüdete  Tennl- 
nelogle,  wie  aie  der  modernen  Geodiaie  namentlidi  iiei  den  Flor- 
nark'  und  Foratrermessungen  nur  lu  wftnaehen  w8re;  sie  setate 
femer  die  genaueste  Kenntnlaa  der  Gesetae  über  den  Grundbesits 
voraus ;  die  Gromatik  andererseits  verlangte  eine  nicht  unbedeu- 
tende Masse  von  militärischen  und  taktischen  Kenntnissen.  Hätte 
demnach  ein  Schriftsteiler  mit  gleicher  Gewandtheit  über  beide 
Zweige  der  praktischen  Geometrie  geschrieben  —  was  allerdings 
möglich  ist  —  so  könnte  man  wolil  erwarten,  dass  er  wenigstena 
an  einer  Stelle  von  einem  alten  Schriftsteller,  vor  Allen  von  Ve- 
getius  (besonders  1.  8)  genannt  werde.  Conticuere  omnes.  Wenn 
nämlich  Dr.  L  in  der  angeführten  Stelle  nach  quae  Frontinas 
„quae  Hyginus^^  einschaltet,  so  halten  wir  dies  durch  das  Ofiotori- 
Aevrol/ ftir  nicht  geni'igend  erklärt.  Johannes  Sarisburiensis ,  der 
Erste ,  der  den  Hygin  wirklich  citirt ,  hat  allerdings  In  einer  — 
viell  eicht  aus  Vegetius  entlehnten  —  Stelle  statt  quae  Fron> 
tinus,  quae  Julius  Hyginus.   Er  kann  aber  auch  den  Namen  dea 


*)  Vgl.  80BM,  ep.  3.  ep.  104,  wo  auf  glalcka  Weise  der  Brader 
so  aagerodet  wird«   8.  noch  Märt.  6,86, 
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BygiB,  den  er  mit  dem  Freigelataeqeii  dei  Anguiltis  Terwechseln 

mochte ,  telbct  beigefügt  haben. 

Was  nun  die  Bearbeitung  des  Texlet  selbst  betrHIl,  so  hat 
Rer.  bereits  das  Verdienst  der  freien  und  zugleich  sorgfältigen 
Kritik  des  Dr.  L.  anerkannt.  Rr  geht  zunSchst  noch  auf  einige 
Coiijcctnren  des  Herausgebers  ein  und  nimmt  dsbei  zugleich  auf 
den  Commetitar  Rücksicht.  —  In  §.  1  wird  gesagt,  dassfurdie 
80  *)  Soldaten  der  vollen  Centurie  eigenth'ch  10  Zelte  (fiir  je* 
8  Mann)  nöthig  seien,  dass  aber  wirkHrh  nur  8  aufgespannt  wer« 
den,  da  jedesmal  .  ,  .  Mann  auf  Wache  sind.  Die  Zahl  fehlt. 
Man  kann  natürlich  nur  an  16  denken.  A..  hat:  uigiliis  singulis 
eunt;  C.  ngilüs  Singlis  exeunt.  Vielleicht  liegt  in  dem  ex  noch 
eine  Spur  der  Zahl  verborgen  und  man  könnte  lesen :  vigiliis  sin- 
gulis eunt.  L.  lieht  ;  in  vlgilüs  XVI  erunt^  er  Vi^st  also  siugti- 
Ib  ganz  weg.  Da  aber  für  die  ganze  Nacht  16  Manu  den  Wach< 
dienal  thuo,  so  k<Hiote  Hygiu  sagen,  dtsi  bei  jeder  Ablösung 
4  Maon  euf  die  Wadipeeten  gehen.  Bf  an  kSute  demnach  singu- 
lis beibehalten.  Dm  Futorum  ernnt  Mheinft  nat  ferner  zu  dem 
^Ideb  foleenden  tendont  nicbl  redit  zu  passen.  —  §.  2.  Legin-' 
DCt  • .  .  id  Tillum  tendera  debent,  nl  opoe  ▼«Iii  tneantur  et 
exerdtum  gentlbne  meatom  [A.  C»  meotom  B*]  sno  nomero  corpa<> 
nli  lo  ittnra  scne.  Stall  me  eehrieb  schon  Sahn,  teneanl,  stall 
mealom  liesl  imperalam.  Letzteres  sdieinl  uns  wohl  möglich, 
aber  elwas  näher  liegl,  aamenllleh  der  Lesart  des  Cod.  B.,  men- 
8um;  exercitum  genifbus  mensnm  suo  nnmero  kann  adl  mclirereil 
Stellen,  in  welchen  neliri  ebenfalls  die  Bedeutung  «^anmessen^^ 
hat,  belegt  werden.  —  §  3.  Quoniam  duplum  numerum  habea 
(A.)  konnte  auch  unverändert  bleiben;  L.  liest  habet.  Ebenso 
kurz  darauf  dextra  cohortis  duae  contrariae  tendant  (B.  C.  tendat 
A.),  ut  pos^it  .  .  .  L.  liest,  wahrscheinlich  durch  das  vorherge- 
hende tendere  debebant  veranlasst,  tendent;  der  Conjunctir 
f  asst  iodess  sehr  gut  au  der  ümaebreibuig  nil  debere 

Ueber  die  Verminderang  der  eine  Centurie  biideadea  Soldaten 
bis  auf  80  vgl.  Hi§t.  mut.  p.  44.  p.  87.  • '  •  -  •  (i 

**)  Man  bemerke  das  sehr  häufig  intransitiv  gebrauchte  tendere. 
davon  abgeleitete  tenaio  braucht  Hygia  ebenfalls  sehr  oft.  ^ 

Ueber  das  Potarom  sagt  L.  im  Allgemeinen,  dass  es  Hygin 
braacht|  abl  loctoraoi  qoasl  sssta  ratioass  sabdacentesi  et  effs«taai  Sa- 
▼aaieatem  fingit.  Prastsvaa  fttorma  fipsqnentsr  asorpat  ad  rem  certam 
CBtt  modeatia  qoadam  pronaatland^aoi,  «Ina  Beschoidenbeily  welsba  allar- 
dlngs^in  dam  ebsafidb  oft  ha  Kiaptsatse  nnd  aoch  nach  quod  gebraacb- 
Un  CoaJnaatiY  Hegt.  Davdi  das  Fnlnrnn  schdnl  ans  dagegen  mehr  «be 
Lahre  and  Vors chTlfl  aagedsatet  an  werden,  woaui  dann  der  6e- 
braacbdas  Fat  ia  Sebhusfolgen,  die  aas  Bew^ssa  gssegen  werden^ 
nahe  venvaadt  Ist. '  .  ^ 
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§.  4.  Vexillafii  ue  <A.)  cohortes  fieciinct^e;  L.  liest  vel;  ui  (B.  C  ) 
■cheiiit  uns  insofern  vorzuziehen,  als  die  ^exillarii  bereits  eine 
besondere  Steigung  zur  Legion  hatten  *)  und  sie  daher  sehr  gut 
als  xweite  Cohorten  aufgeführt  werden  können.  B«8  ist  hierbei 
nicht  zu  übersehen,  dass  §.  23  alle  Codices  TeiLillarii  ei  cohortea 
eecundae  haben.  Auch  dort  ist  das  vel,  weichet  im  Texte  steht, 
fraglich.  —  §.  8.  .  .  quonlam  numerus  et  disposttfo  dextra  leua- 
que  ^raetorii  ceatuHones  (ABC)  a  paribus  eatm  debent.  L.  coU' 
jicirt  teatoriorurn  für  centuriones ;  der  Sinn  ist  allerdings  gut  und 
das  sonsl  statt  teotoria  in  den  Codd.  stehende  t^nsuria  führt  schon 
III  cttiluriooet  tther;  iiidetseii  Ist  doch  die  Stellung  der  beiden  Ge- 
alUve  raebt  euffallig  De  die  Geeiis  obliqni  in  allea  Codd.  ge-> 
ivöhnllch  gar  nidit  und  öfters  feiech  ausgeschrieben  eind,  künnte 
naD  letea:  qaoniaiiiriiaiiiero  et  ditpeeilione  dcxtre  leevaque  prae* 
lorii  ooDluriae  (oder  wohl  eooh  eenteriooef)  a  p.  e*  d.  —  §.  9. 
cohortee  primipilarieoi  a^stori^  (ABC).  Prieilpilirioiii  liset 
gani  weg,  als  fllscblieh  au«  dem  taw  eine  Abkmung  gehaltenen 
pr  entstanden.  Statt  actoriae  liest  er  praetorise.  Man  könnte 
nmgekehrt  vermuthen,  dass  vor  aetoriae  oder  aetoriae  nur  ein  pr 
ausgefallen  sei,  und  die  primipilares,  welche  überdies  am  Ende  des 
§  b  keinen  sichern  Plata  haben,  hier  stehen  lassen.  Dort  hat  A. 
statt  pHmipHares,  poterüit,  was  möglieh  wird,  wenn  man  nur  statt 
des  folgenden  accipiunt  nccipere  liest  —  §.  12  In  iutroitu  prae- 
torii  partis  mediae  ad  viam  principalcm  ^ro/nae  locus  appellatur« 
•  Die  Correctur  groma  hält  L.  mit  Llecht  für  unnöthig;  er  fu^t  im 
Commentare  eine  Abhandlung  über  die  groma  bei,  deren  Fussge- 
stell (ferramentum)  mit  dem  Tetrans  für  identisch  gehalten  wird. 
Dies  können  wir  aus  den  angeführten  und  uns  sonst  bekannten 
Stellen  nicht  folgern.  Der  Tetrans  scheint  uns  mehr  al^  eiu  blos- 
ses Sutiv ,  eine  Art  Quadrant  zum  Winkeimessen  zu  sein;  er  gab 
die  Neigung  der  anvisirten  rigores,  während  die  groma  mit  ihrem 
eonstsnteo  rechtwinkligen  Linienkreux  sum  Abstecken  der  durch 
ihre  Dioptern  bestimmten  Linien  vorbereitete;  wenn  femer  gess^^ 
wird,  dsss  die  groma  snf  den  tetrans  gestellt  werde,  so  ist  hier 
der  Punkt  in  verstehen,  wo  sich  die  anvbirten  Linien  schneidea. 
Dsie  das  Untergestell  ein  runder  vom.C^nlrun  in  rechte  und 
kleinere  Wiiikel  gethetiler  Tisch  gewesen  sd«  dörfle  schwer 
ttt  beweisen  9fibk***)f    Der  vm  piriMterilchen  Gebmncb 

.*>  Vgl.  Bist.  suit.  p.  45.  78  und  Hyg.  |.  5.  VexUlarE  le^onesi 
sandem  pedatoram  accipere  debent,  qoani  cobors  legionaria. 

Allerdings  verbindet  Hygin  baofig  2  Gaaitivs^  aber  der  abbao-, 
gige  wird  gewohnlicb  na  oh  gestellt. 

Es  wird  von  dem  Gestell  oar  verlangt,  dass  es  der  Groma  eine 
ÜBite  Stellung  gehe  und  die  Drehung  derselben  nach  allen  Seiten  zulasse* 
An  dar  Groma  icheint  sieb  som  Aovisiren  ein  seokrecbter  iSlift  oder  f  a* 
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•timmtc  Iftuns  (vpl.  Abeken,  Mittelitalfen  p.  207)  wird  richCfg  alt 
ein  ^«nz  verschiedenes,  älteres  Mes8-  oder  vielmehr  Vi^irinstru- 
iDcnt  be«eichnet.  —  §.  18.  .  •  ut  strigneetad  posticiutn  praetorii 
proximi  sint  (A.)  L.  liest:  ut  strigae  statorum  posticum  praetorii 
proximae  sint.    Das  Einfügen  der  Statoren  *)  au  diesem  Platze  ist 
jedenfailt^  eine  »ehr  glückliche  Conjectiir;  nur  ist  zu  bedenken,  ob 
liyg'm  proxiraus  mit  dem  Accusativ  eonstruire^  denn  auch  die 
Stelle  im  §.  21  ist  unsicher  und  sonst  findet  sich  nur  der  DaÜ? 
und  ab.    Auch  hier  hat  wahrscheinlich  a  gestanden,  was  noch  fit 
den  Lesarten  oppositum  (B.)  und  oppositi  (C.)  für  posticum  oder 
▼ielmebr  postico  verateckt  liegt,  —  $•  19. .  .  proximi  sinpraeto- 
res  (A.^  aiiit  PrieteH  (B  )  sint  pn«lorlt  (G  ).   Dr.  L.  hat  Sclwle't 
Oorrector  Imp«ratai1  «ufienomnien.  Wimni  iber  ohlie  I^otb  die 
CodimiMarteo  Teracliiiiihcii^  Wollte  man  indem,,  ee  liegt  wobl 
prietorto  aehr  nahe.   Aneb  glefeh  in  Iblgenden  Paragraphen  iaa* 
aea  aich  mehrere  aus  dem  Text  entfernte  Lesarten  ▼ertbeidigeit* 
Etheiaat:  Viae  sagulariae  (statt  deR  quae  angularfae  in  A,  B,  G. 
von  Scheie  corri^irt)  XXX  pedes  snfficiet  (L.  eofficient);  si  quia» 
que  legiones  fuerlnt,  XL  pedea  latitudloea  acefpere  debeboat 
(ABG;.    Wenn  da»  Neutrum  Sing.  i.  B.  hoc  öfteraauf  eine  Mehr- 
heit s.  B.  pedea  XXIY  bezogen  wird ,  so  daaa  die  letztere  als  hö- 
here Einheit  gedacht  ist,  wenn  ferner  fit  häufig  mit  einem  Plural- 
begriflf  verbunden  wird  **),  z.  B  fit  CXX,  ao  ist  das  obige  snffi- 
ciet durchaus  nicht  so  unmöglich  ^  wie  es  im  ersten  Augenblick 
erscheint.    Im  2.  Theil  des  obigen  Satzes  ist  allerdings  latitudinea 
auffallend,  lasst  aber  doch  eine  ungekünstelte  Rrkiarung  zu.  L. 
hat  latitudinia .  .  debebit.  —   §.  40.  .  .  qnoniani  saepe  Uumerua 
evenitconputaretentiira  . .  (A.)  Scheie  liest  numeros  evenit  com« 
mutari.    Gleich  im  folgenden  §  kommt  aber  computarc  wieder  in 
ähnlicher  Verbindung  vor  und  es  durfte  wohl  der  Autorität  aller 
Codices  hier  zu  folgeo  sein.    Man  kann  also  lesen:  quoniam  saepe 
uumeroa  evenit  computare,  tenaura  etc.   Am  Schluaa  des  §.  41 
kana  man  afeh  audi  den  Cadd.  genauer  anaehlleaaen  nnd  leaen : 
omnia  immutabuntur  et  eobortea  drca  f  allum  allter  tendent  (L  :  , 
omnia  Immiitarentnr  e.  e.  e.    a.  tcnderent).    Die  Vntnra  paaaea 
»ehr  f  Bt  in  den  Zoaammenbang  mid  ea  weicht  nicbta  van  den  Go» 
dicealeaarten  ab«  als  tendent  [alitertendere  A.  tendere  atr.  B.  ten- 
dere  alr  G.].  —  §.  45.  Nniluaauctor  in  hunc  diem  eatendit.  Sdltn 
daa  durch  B.  undO.  gebotene  ad  hunc  diem  nicht  vorzugeben  aaint, 
beaandera  da  afeh  aucter  inr  nur  auf  die  Leaart  dea  A.:  auctonim 


den  befunden  zo  liabee,  welcbe  Annahme  für  den  mach  gramiaaUseh  zdur 
wahrscheinlichen  Zusaatmeiiiiang  des  Wort«»  lait  fv»(im9  aiaan  aaäan  Ba* 

weis  liefern  würde. 

*)  Vgl.  Hist.  raat.  p.  62. 

**)  Lieber hau|)t  liebt  Hy^^in  bei  Collectivcii  die  Construction  nach 
^tm  fiiaaej  er  setzt  z.  B.  nach  cenluria,  ex  ^ibu»  u,  dgl« 
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•tüUtI  — '  §.  46  quig  luimertig  commtiUri  debeat  Da  A.  tamniu- 
tari,  B.  mutari  und  C.  imitari  hat,  so  scheiot  jam  mutari  näher  zu 
liefen,  als  commutari,  oder  auch,  um  das  ziemlich  überflüssige 
jam  £11  vermeiden,  immutari.  —  Die  §§.  45—47  sind  übriffeus 
ebenso  wie  §.  22  darum  besonders  wichtig;,  weil  man  au»  ihnen 
•rtleht,  dm  der  Vect  nicht  allel«  da^  bisher  bei  der  Lagermes- 
•ung  üUieiie  Verfthren  l>e«ehreiben,  Mmdem  eacli  eigene  An- 
eichten mid^Brlkiurungen ,  naneotlieh  eln^  auf  ZihlenTcäilliiiiae 
hegTÜodete  und  nnr  von  der  Centnrieneebltbhingige  ArcbitektonilL 
de«  rdnitehen  I^agers  bis  in  die  geringsten  Binielbeiten  durch- 
führen wollte.  Mit.  %,  48  beginnt  die  eigentliche  Befectigunge- 
iehre.  Da«  dei  ganze  Buch  ana  3  Abschnitten  besteht,  beweist 
L.  ala  Gegner  der  von  Scheie  versuchten  Zweithellung  mit  ttber-. 
aeugenden  Gründen  (p  99.  100).  Nur  der  sweite,  die  eigent* 
liehe  Mestnng  behandelnde  Tbell  Ist  eine  gani  aeibatatindige  Ar- 
beit Hyginus. 

Ref.  glaubt  durch  die  vorstehenden  Bemerkungen  gezeigt 
SU  haben,  dass  hier  und  da  den  [Lesarten  der  Codices  wohl 
noch  etwas  mehr  Gewicht  beigelegt  werden  l(onnte.  Indessen  ist 
die  Mehrsahl  der  Lange'schen  Conjectiiren  ausgezeichnet  zu  nen- 
nen; sie  ist  zugleich  durch  sehr  fleissig  gearbeitete  sachfiche  Er- 
örterungen begründet,  welche  sowohl  der  die  Details  erschöpfende 
Commentar,  als  die  den  Ueberbliclc  über  dan  ganze  La^erwesen 
gebende  Ilist.  raut.  rei  milit.  in  reicher  Fiille  enthält.  Das  letz- 
tere Werk  giebt  überhaupt  schon  viele  BeitrSge  sur  Textetikritilc; 
Dr.  L.  hat  indeaa  mehrere  der  dort  gemachten  Conjecturen  wieder 
aufgegeben.  Bi  wMe  nna  hier  nn  weit  Wnen,  wenn  wir  auf 
die  Tbello  dea  idniachen  Krfegaweaena  niher  eingeben  wollten, 
nm  welche  sich  aowohl  der  Conmentar  ala  daa  erwihnte  Weri^ 
wirUich  verdient  gemadit  hat  Wir  beneifcen  nur  neeh,  daaa 
nudi  anf  die  Spfidie  des  Gronatilters  vieUich  Rbelaieht  genem- 
nen  ist 


*)  Einige  Bemerkungen  wurden  soboa  oben  geaiaobt;  hier  noch  Fol« 
gendee :  Causa  steht  steti  dem  Geait»  voran ;  Itaqae  dagegen  an  der  2. 
Statte  9  nie  au  Anfang  des  Satzes ;  nunc  wird  nicht  allein  bei  Uebergao> 
gen,  sondern  auch  da,  wo  eine  allgemeine  Regel  durch  ein  Beispiel  er- 
iäntert  werden  soll,  gebraucht.  Die  Participia  vertreten  hanfig  die 
Stelle  der  Relativsätze.  Attractione.n  finden  sich  in  mancherlei  Kormen, 
z.  B.  in  modum  foroiae  subjectum ,  sicut  forma  subjecta  est.  Zu  papilio 
bF^merkt  Hr.  L, :  Sermonem  militarem  abandare  constat  vocabulis  meta- 
pboricts  a  simäitudine  animalium  doctifl.  Mit  papilio  hnngt  das  französ. 
pavillon  zusammen. —  Wenn  Dr.  L.  veredus  mit  Pferd"  vergleicht, 
80  ist  zu  bemerken ,  dass  der  lateinische  Stamm  unserer  mit  Pf  beginnen- 
den Worter  stetsein  pmuhült;  üo ent&tehtPfund  auspondus,  Pfauauspavo, 
Pfütze  auäputeuä,  Pfaffauspapa^i  Pfahl  aus  palas,  Pfuhl  auspalus(f.),  Pfeffer 
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'  Dflrlodoi  küMte  noch  «tim  voUsündiger  teiii.  Von 
gut  f  eieidbneten  Fl^rentafelii  vftniniilitullelii  die  2.«  mit  einigen 
Blodificelioaeo  der  in  der  Hkt  aml.  befindlicbeu  mchf  ebttdete« 
die  Grösse ,  Eintheilaiig  und  Einrichtuni;  des  § esaminten  Lagen 
nich  den  Ansichten  Hyginus ,  welclier  selbst  seinem  Boche  Flfn- 
ren  heigegeben  hatte  {ä,  3.  11.  15).  Da  die  alten  Agiimenioreii 
sehr  Tie!  auf  die  Veranschauüchung  durch  Figuren  gaben«  eo  iafc 
der  Verlust  oder  doch  die  Entateliung  '^*)  derselben  sehr  lu  be- 
klagen und  der  Herausgeber  kann  eben  deswegen  durch  eine  gujfc 
gezeichnete  Figur  oft  ebenso  viel  und  mehr  zur  Erklärung  beitiir 
§ea,  als  durch  den  j^elchrtestcn  Commentar. 

Druckfehler  bemerkten  wir  nur  wenige;  einige  n  für  u  und 
dergt.,  so  wie  —  und  dies  nicht  selten  —  ein  falsches  Abtheilen 
der  Silben  (om-nes  p.  41;  conjunc-tio  \t.  60;  adscrip-scrim  ^  as- 
sig-nare).  Der  lateinische  Stil  des  Herausgebers  ist  nicht  elegant, 
aber  einfach  und  klar.  :  r  ;  -  .  >  > 

RudolsUdt.  Cm  BUigW.  ^  ^ 


Q,  Sepiimii  Fiorentis  Ter  tulliani  Apologet  icua  ad  versus 
Gentes.  Cum  Lectionura  varieiate  edidit  Jos,  Igru  BUterj  S.  S. 
TbeoU  Doctor  eiaadomque  in  UnlTertitate  Rbtnana  Professor  Pnbli* 
ms  Ordioerins,  Blborlaldatt  ie  BlbüopoUo  Hoorici  Baeschlerl.  1838.' 

Yin  n.  ISO  8.  a 

Bei  einem  gewissen  Aufschwünge,  den  patrIstische  Studien 
und  Bearbeiten  ihrer  Autoren  in  den  letiten  Deeennien  genom- 
men, möchte  es  fast  seltsam  erscheinen,  wie  neben  minder  be- 
dcntnmen,  IHr  welche  durch  ▼erhiltnlscmiMlg  gcnflgende,  lum ' 


aos  piper,  Pfingsten  aas  pentecoste ,  Pfründe  au»  Praebende,  Pfoste  aus 
poatia,  Pfeiler  aus  pila,  Pflanze  aus  planta ,  Pforte  a«s  porta  u.  s.  w. 
Es  wird  somit  wahrsch  ein  lieb ,  dass  Pferd*'  mit  „  paraveredas"  zusam- 
menhangt, —  Zu  §.  3  sagt  Dr.  L. :  Rigor  mensoribus  nihil  aliud  est  nisi 
linea  recta.  Dies  ist  nicht  streng  richtig.  Ri^or  kafia  scUr  gut  mit  Richtung, 
gerade  Ricliiun^  übersetzt  werden  und  wird  als  solche  ?0ß  den  Agrimea- 
soren  durch  2  Punkte  (praktisch  2  Signalstangen,  die  Fäden  der  Gro- 
ma  etc.)  Ueätimmt.  Im  Rigor  ist  aUo  die  gerade  Linie  mit  gegeben,  äie 
liami  auf  ihm  gezogen  werden  y  ist  aber  darum  mit  ihm  nicht  identisch. 

Vor  dem  Qnaesloriafli  Ist  sin  3»  Forum  angegeben,  die  Umgehung 
des  PraetoKÜ  ist  etwas  andern  ehigttheilt  wid  elmge  Details  sind  gemner 
cingetragea»  > 

^>  Man  Tergl.  a.  B.  die  «rbarcilichen  PSgeran  in  der  Pariser  4aa- 
gah«  (Äwa*  8»). 
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TiMil  tttbhtige  LefitiibgM  cte  V9Mgm  fCfdM,  für  4!eii  Wlüh- 
tlgiten  der  UtdnlMheii  Kircbenvdter,  den  TcrtnlÜMi«  twt  Nldito 
gescMieii.    Mesteo  itnd  die  Ursaehen  aod  Grftnde  für  diese 
eafAillei|de  Vernaeliliesffaiif  Bldit  aehwer  Mlbulhideii  für  den, 
welcher  sieh  mit  der  TertoUtanischen  Lkteratur  efiiffeniieeaaeo 
mtnot  ^eraacht  hat.   Hauptursachen  aM  ohne  Zweifel  ersUfidl 
Mangel  en  tAehti^en  aprachlicheii  Vorarbeiten  für  Kenntniss  des 
TertalllaniacheB  Slila,  der  aiiaser  der  Afrischen  Ei^enthutnlich- 
keil  noch  seine  gana  besonderen  Schwierigkeiten  darbietet ,  zwei- 
lent  der  gteeee  Menge!  an  guten  oder  richtiger  zu  nagen  an  Hand« 
Schriften  überhaupt,  der  bei  der  Texteaunsicherheit  der  altereü 
und  neueren  Ausgaben  und  theilweise  bedeutender  Cormptinn  um 
80  fiibiharer  hervortritt.    Wenden  wir  uns  specieti  iu  der  ^el&- 
aenslen  und  am  häufigsten  edirten  Schrift  Tertttllhtrs ^  dem  Apo-^ 
logeticuH,  oder  richtiger  zu  §ageii  Apolo^eiteum  —  denn  so  bie-^ 
ten  fast  alle  Handschriften^  —  so  zei^t  sich  zwar  eine  mindere 
Corruption  und  die  diplomatischen  (^ui  Uen  fliessen  hier  reichlicher 
als  aonst^  aber  die  Dnsiclierheit  des  Texte»  darf  gleichwolil  Icaum 
eine  mindere  als  in  den  übrigen  Böchern  genannt  werden^  da  fast 
alle  bisherigen  Ausgaben  desselben^  soweit  sie  von  selbstständi'  . 
gern  Icritischen  Werlhe  sind  ,  den  Boden  ihrer  jemaligen  Vorgän- 
ger in  der  Weise  verlassen,  dass  man  in  den  meislen  Fällen  in 
lJnfcenot|iiss  f^ber  die  Vereplisaung  vnd  Berechtigung  dam  bleibt. 
Dess  dieser  Ünslsiid  gsos  licseiidere  SeMerigltelle«  «d  VeHe- 
feaheite«  betcitet,  wird  Jedem  eialettchtea,  der  dsi  bedenitl,  dass 
unter  den  Handschriften  des  Apologeticuin  sich  eine  iwar  sehr 
gute«  Ton  den  ilbrigen  aber  gsns  abweicliende  (Cod.  Fuldenaia) 
findet,  daneben  vieie  interpollrte  oder  wenigstens  eonrigirle,  und 
dssa,  verbunden  mit  dem  Umstünde,  dsss  die  Dnnlrellieit  des  "^er^ 
tuilianischen  Idioms  leicht  auch  zo  rein  wflllcurlichen  Aenderungen 
verlocicen  l(onnte,  sonrit  einer  völilgen  Haltlosigkeit,  loh  will 
nicht  sagen  Verwirrung  des  Textes  und  seiner  Kritik  Thür  und 
Thor  geöffnet  war.    Denn  Niemand  hat  sich  bis  jetzt  noch  die 
Minhe  genommen,  die  Hand<;chriften^  die  in  Jeder  Zeile  von  efn- 
nnder  vantren ,  in  Classen  und  Familien  zu  ordnen.    So  stellte 
sich  denn  auch  unzweit'elliaft  für  einen  neiien  f!pra!i«?«rpber  (ich 
ha^e  noch  nicht  Bearbeiter)  die  Forderung  ^ehietctifi  licrHus, 
und  zwar  zumal  wenn  er  durch  neue  handschrittlir/ie  nilfsmittel 
nicht  anderweitig  eben  unterstützt  wsr,  die  f^r  Kritik  wicliti^rn 
älteren  Ausgaben  der  Reihe  nach  zu  vergleichen,  die  gelegent- 
lichen Angaben  der  handschriftlichen  Lesarten  sorgfaltig  zu  sam- 
meln, das  willkürlich  Geänderte  (wofür  namentlich  In  der  Gele- 
ttischen  und  UigaUi^chen  z\u8gabe  reiche  Ernten      machen  sind) 
scharf  au  acheiden  und  au  prüfen,  um  sodann  mit  besonnener 
Sichtung  des  nun  gewonnenen  Apparats  den  Text  zu  reconstrui- 
reu.   DI«  voriiegende  Schrifl  TenuiKan*s  dftrfte  Tor  vielen  fibri- 
gen  Ilm  so  eher  einer  solch  grikndlichen ,  ebdlich  durchgrelfi^Bdea 
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Behandlnng  werth  gewesen  seien,  als  sie  immer  zu  den  gelenen- 
gtcn  gehört  hat  und  von  g^leicliem  Interesse  fi)r  den  Theologen 
wie  den  Philologen  ist^  auch  wegen  der  grÖ9seren  Glatte  des  Stils 
hei  minderen  Hilfsmitteln  solche  Schwierigkeiten  wie  jene  nicht 
in  den  Weg  legen  kontite*  —  Rr.  Ritter  hstte  den  Plan,  einen 
■•eil  den  hetten  vorhandenen- Ausüben  berfchtfgteff  TexCv  so- 
nlcli8t  inm  Oebrtvch  f6lr  seine  eigenen  Vorlesungen,  henunii^e* 
ben,  and  diesen  mH  einem  refcberen  Vsri«ntenscba(se«'sls  die 
ineli  tonst  ungenügende  intd  weni^  brsnchbsre  Senmler'scli^  rer- 
sehenisl,  tnssnsUtten.   Indessen  Idttte  er  sieh  gr^i^h^  AiijBlti|(i 
eben  darüber  lilsr  werden  müssen,  dsss  ein  in  mo&m  Semiiiilfrf,' 
•neb  wenn  reichhaltiger^  sdsifestalteter  Abdrudc  mit  einem  sol- 
chen blossen  beiläufigen  Gemengfiel  Ton  Varianten  wenig  mehr  als 
llallast,  nicht  noch  brauchbare  Waare  fiihre.    War  die  Absicht 
anchr  gnt,  der  Plan  war  f»lsch,  und  die  aufgewandte,  dnrchaus  an- 
erbcnnenswerlhe  Mühe  hatte  gespart  werden  kdnnen.  Man  findet 
aber  bei  ihm  leider  eben  so  wie  bei  Pamele^  Haverkamp  und  Semm- 
ser  planlose  Anhäufung  von  Lesarten  ,  keinen  auf  ein  ermitteltes 
Verhältniss  der  bekannten  Handschriften  und  gebrauchten  Aus- 
gaben basirten,  vollständig  fortlaufenden  Variantenscliatz,  au^  dem 
sich  eine  Geschichte  des  Textes  mitconstniiren  Hesse,  wenn  gleich 
sich  nicht  läugnen  lässt,  dass  in  der  angewandten  Kritik  grössere 
Besonnenheit  als  bei  Semmler  u  A.  hervortritt.    Aber  in  solcher 
Anlage,  mag  sie  auch  zehnmal  durch  bescheidenere  Zwecke  mo- 
tivirt  erscheinen  sollen,  verki'immert  meistder  Keim  ächter  Wissen- 
schaftlichkeit und  der  Text  des  Schriftstellers  unterliegt  In  vielen 
Fallen  falschen  Beurtheilungen  und  Voraussetsongen ,  die  nathr- 
lieh  niemals  ohneBinflnssinf  die  Interpretilion  bleiben  w^i^i^}^ 
Man  gealatte  nrfr  hier  eine  knrse  krülsirende  AnMhhmg  def  Aus- 
gaben, welche  in  benntsen  waren,  sn  der  ich  mich  um  so  .lieber 
▼erstehen-  in  dürfen  glaube,  als  das  in  litterar -IffirtÖriaiMil 
'Werken  und  sonst  beUiufig  dsHMier  Gesagte  manch  Fa|ldi^- 
Ungenaues  entliilt. 

1)  Die  Aldina  Ton  1515,  besorgt  von  Jo.  Bipt.  Bg||ktins^  «dlHr 
vielmehr  der  wortgetreue,  aber  mit  Rand  Verbesserungen  von  Bea- 
tus Rhenanus  versehene  Abdnick  in  der  ersten  OeSsmmtansgabe 
•der  Schriften  des  Tertullian ,  gedruckt  zu  Basel  in  der  Froben^- 
schen  Officin  Beide  Werke  sind  nicht  allzuselten,  und 

der  Text  ist  hier  zum  erstenmal  annähernd  genlessbar.  Die  frü- 
heren Venetischen  Ausgaben  sind  nur  Speicher  entsetzlicher  Cor- 
rnptionen.  Egnatius  hat  Nichts  oder  doch  nur  sehr  Wenige« 
ohne  handschriftliche  Autorität  geändert.  Die  zweite  Ausgabe 
des  Beat.  Rhenanus  (Basel,  1528)  enthält  in  Bezug  auf  das  Apo- 
logeticum  keine  Veränderung ,  wie  ich  denn  überhaupt  die  oben 
erwähnte  constante  Gleichmässigkeit  des  Textes  in  der  Aldina  und 
der  Khenaniana  darin  suche,  dass  jene  Schrift  in  der  Hirschauer 
(Cod.  Hirsaugieosis)  und  Piterlinger  (Cod.  Paterniacensis)  Hand- 
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«cfciilivtus  i6iifn  Ehemuiiit  bekanntlich  die  ubrifca  Werke  det 
TertutUanus soerst  edirt  hat,  nicht  mit  enthalten  war.  In  der 
neuen  Vorrede  cur  Ausgabe  von  1528  sagt  Rhenaniia  deriber  Fol- 
f  ende«:  ,,Ia  Apologetico,  quod  tum  (nSmlich  als  die  neue  Ausgabe 
veranstaltet  wurde)  aberamus  Sletstadinm  ex  negotio  profecti,  nonr 
idem  (nimlich  Zugabe  weiterer  Emendationen)  pracstitimus.  Fuit 
Is  quidem  semper  rel  sohis  prac  ceteris  libria  in  cruditorjim  ma- 
nibus,  proiude  minus  ut  videtiir  mendis  obsitus  et  iam  pridcm  a 
doctissinits  viris  iterum  atque  iterum  castigatus.  Sed  tarnen  nisi 
{>ror««us  falior,  vi  Hcufsset  accuratins  qiiaedam  expendere,  potnis- 
sem  fortassis  monstrare  quae  atio^  fugiüsetit.^''  Die  gleich  darauf 
folgenden  Worte:  ,^At  dicent  quidam:  hoccine  restituere  est,  con- 
iecturis  omnia  replere?  His  persiiasum  esse  cupio,  nuUam  maio- 
rem  auctorum  pestem  fuisse  quam  praeproperum  immutandl  Stu- 
dium quorondam ,  qui  leteri  lectiooe  subitide  erasa  priii^quam 
locum  expeudis^ent,  novam  iufulserunt'^  sind  bezeichnend  ß^r 
dag  treffliche  conservati?e  kritische  Verfahren  von  Rhemmta. 

2)  Die  Rbenenbehe  Auigabe  vom  Jahre  1539,  ebeirfdUi  Uk 
Basel  in  deraelben  Officin  eraehienen ,  viel&eh  verbesaert  mit  ftf 
tarer  Angabe  der  Lcaarten  dea  Tom  Heranageber  längst  enehnten 
Cod.  Goriienaia  (Oorie  bei  Mets)^  denen  von  Hubertui  Cnatineua 
nnter  Beiliilfe  von  Dominicna  de  Florentia,  de«  apiteren  Brsbi^ 
•dioffea  von  Tenlouae,  genommene  Collation  Rbenanna  durch  die 
Gefälligkeit  dea  kaberllchen  Raths  Claudlna  Cantiuncula  erhalten 
lielte.  Der  hier  gewonnene  Text  blieb  weaenüicli  derselbe  in  der 
Mfenannten  Ganguiischcn  * 

3)  Auagabe,  erschienen  nn  Paria  1545  bei  Charles  Guillard| 
jedenfalls  der  werlhvoUsten  unter  den  aogenannlen  Rhenanischen. 
Die  Kenotnissnahme  und  Benutzung  dieses  seltenen  und  wcrthvol- 
len  Dnicles  für  dafi  Apolo^cticiim  ist  unbestreitbar  ein  Verdienst 
Hrn.  ilitter's.  Auch  in  ihr  finden  sich  die  /Vnmerl(ungen  desllea« 
im  Rhenanus  mit  den  Lesarten  der  Gorzischen  Handschrift,  im 
Ucbrigeti  besteht  ihr  Werth  hauptsächlich  darin,  das8  sie  die  ed. 
priuceps  ist  für  folgende  bis  dahin  noch  nicht  cdirt  gewesene 
Schriften  Tertullian's:  1)  De  Trinitate;  2)  De  TesUraonio  Ani- 
'mae;  3)  De  Anima;  4)  De  Spectaculis;  .5)  De  Baptismo;  (>)  Adver- 
sus  Gnosticos  Scorpiacum;  7)  De  Idololatria;  8)  De  Ptidicltia^ 
9)  De  leiiinio  advcrsus  Tbj'cliicoü;  LO)  De  Cibis  ludaici»  ItJpistoIa; 
11)  DeOratione;  welche  von  dem  Pariser  Theologen  und  erstem 
Almosenier  dea  Königs  von  Frankreich  Job.  Gangneua  ans  einer 
ntten  oiebt  lAher  bezäclweten,aberverlilJtni88mä8siggotenHsnd<* 
sehrift  mit  diplomitisch  erwelslHirer  Treue  su  Tsge  gefördert 
sind.  Des  hier  snersi  vorkommende  Buch  De  Spectaenlis  littte 
Rhenanus ,  wie  er  in  der  Vorrede  su  seiner  Ausgabe  vom  Miüf 

bemerkt,  bisher  vergeblich  von  Toeer  aus  erwartet. 
4}  Baseler  Ausgabe  von  Sigiam.  Gelenius  (a.  1550.  1562 
Paris),  in  Ihr  tritt  une  eine  gm»  nene  Reoension  eatgegen, 


Digitized  by 


Tertalliani  Apolog^ticiis^   B4.  Jos.  Ign.  Ritter.  ^1 


diitukteristisch  durch  ei^enthumlfchen  Scharfniiin  eben  so  sehr 
als  durch  Kühnheit  und  üebereiltheit.    Neue  Hilfsmittel  waren, 
übgleicli  die  Worte  des  Titelblattes  „et  diiigentiu»  per  iodnstriam 
bene  literatorum  aliquot  ad  complures  veieres  e  Gallicania  Ger^ 
manicisque  bibtiotheeia  conquisüos  recognita  eodheM*-^^  auf  ein 
Mdir  ■cblieBMo  lassen  sollten«  Mki  relclillcli  Toriian4en«  DI0 
Worte  gehen  wohl  Tielmehr  aof  die  von  RbenaniM  früher  schon 
henutstett  dodd.  Patemlacensis,  Hifsaogtensis  ond  Gorsiensis, 
Nor  ei n e  neue  Handsdirlft  war  Ihm  ansdrileklieher  An^be 
sofolge  la  Händen,  efnT]Sod.  Marbariensls«  den  ihm  der  beliaonte 
Alterthumsforscher  Jo  Zelandns,  den  Heinrich  VIII.  von  Bnfland 
mit  Durchsuchung  der  Landesbibliotheken  beauftragt  hatte,  mit- 
theilte.   Die  Handschrirt  enthielt  die  Ton  Jo.  Gangneos  edirten 
Stacke,  von  den  schon  froher  bekannten  jedoch  onr:  De  Resur- 
rectlone  Carnis ,  De  Praescriptionibus  Haercticorum  und  De  Mo- 
nogamia.    Wenn  nun  sonach  das  Apologet icum  nich  in  ihm  nicht 
vorfand,  andere  Handschriften  dem  Gelenius  aber  sonst  nicht  111 
Gebote  standen,  so  bleibt  es  gewiss  wunderbar  zu  bemerken,  wie 
seine  Recension  mit  einer  später  erst  bekannt  gewordenen  Hand- 
schrift oft  sehr  auffallend  übereinstimmt.    Diese  Handschrift  ist 
die  jetzt  in  Leiden  befindliche,  im  Catal.  Biblioth.  Puhl.  Lugduno- 
Batavae  p.  324  naher  beschriebene,  die  von  Siegeb.  Ilaverkamp 
benutzt  worden  ist.     Diese  auffallende  Uebercinstimraung  zeigt 
sich  tiowohl  in  vielen  AusiasHungen  als  auch  Gleichheit  der  Les- 
arten.   Vergl.  8.  B.  Apolog.  cap.  36,  wo  die  auffallende  Variante 
^novi  ac  novi  CSaesaris  scenara  coogiario  dividundo  praeaentU^^ 
filr:  „n.  a.  n.  C.  sc.  c.  ^,  praaMmiM^ ßS»\i  nur  In  jener  Leidner 
Handschfifl  und  der  editio  GdenU  findet;  femer  cap.  39,  wo  wie» 
derum  beide  allein  ae  p^UataHbitM  MaemUi  bieten,  wihrend  die 
ftbrigen  Handschrlflen  und  Ausgaben  ee  paietiai^us  0f  (al>  ac) 
;iro-s<n<ti  saectt/i  bieten,  und  gleich  darauf  wiederum  eongregoi 
Ar  ecMgre^ator,  so  wie  eap*  46  quihns  ssodis  probare  poaatfmuM 
für  qu.  m.  probare  |iossmiiis,  was  alle  übrigen  haben.  Dergleichen 
Stellen  sind  mir  bei  einer  ▼ergicichenden  Leetüre  viele  aufge-  ' 
fallen,  und  würden  gewiss,  wenn  Haveikamp tn  der  Aufseichnung 
der  Lesarten  jener  Handschrift  nicht  so  nachlässig  und  spärlich 
gewesen  wäre,  in  noch  beträchtlicherer  Aoxahl  su  Tage  gekom- 
men sein.    Fragt  man  nun  nach  der  Ursache  jener  üebereinstim- 
mung,  so  mnss:  ich  im  Voraus  einer  möglichen  Annahme  entgegen- 
treten^ als  ob  Geleniti^  jenen  Leidener  Codex  in  der  Fhat  benutzt 
habe.    Namentlich  führt  er  als  in  seiner  Ausgabe  benutzt  eben 
ja  nur  jenen  Marbariensis  an^  der  weder  das  Apologeticum  noch 
vieles  Andere  enthält,  was  man  in  dem  Leidner  vorfindet.  Ich 
erkläre  mir  den  Umstand  so.    Bekanntlich  findet  sich  die  in  der 
späteren  Pamelischen  Ausgabe  von  Tertullian's  Werken  wieder 
abgedruckte  Paraphrase  des  Apologetictim  von  Francfscns  Zephy^ 
rus  in  der  Geleaischen  zuerst.    In  der  dieser  vorangedruckteo 
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Epfetola  Nuncopatorta  wi  MncMii  «t  Nfaokn  Notm  Clm  Vlo* 
reotinos  heiMt  es  p.  797  (ed.  Qelea.  a.  1563)  folgendenmtaeoi 
JUm  utilitfttM  dm  opuaenlttoMarati  (ot  aliquando  ad  propödtviii 
fftferUnrar) ,  et  Hbenler  tpaoa  lectittniu«  e§  eeUaliaie  vHutto-' 
tum  eüdicUm  pro  viriU  m^ro  UMitim  ünoU  emaeuiare,  Nw 
«tsi  noonalla  aopemwl  adhve  laaU  libiarlmia  oaHgioe  obdoda, 
ot  illaatrare  sci|iieaniiit,  in  9um  tMten  nUmrerny  ni  faUor^ 
eoi»innwimtt8^  ut  a  Christkolia  lefi  agnosciqtie  paaaits  i|«os  atlaol 
Itoil  diibito  aiil  ingenii  maiui  acumen  itil  Codices  nactaai 

quod  deaideratur  adhuc  di Ilgen ter  rcpotittiros.^*'  Aas  diesen 
Worten  gebt  wähl  ziemlich  sicher  hervor,  dass  nicht  eigentlich 
Gelenitis,  sondern  Zephyriis  die  Recension  besorgt  habe,  und 
dieser  hatte  f^icher  llandschriften  jüngeren  Altera  und  von  derael- 
ben  Familie,  von  der  jener  LeidcnsTs  ist.  Wns«ite  man  jedoch^ 
dass  dieser  selbst  ans  Italien  nach  seinem  heiili^'Cii  AiiferithaltSo 
orte  gekommen  sei,  so  wäre  e8  in  der  Ihat  aticU  wohl  iliÖgliob| 
daaa  er  selbst  von  Zephyrus  benutzt  worden  sei. 

5)  Die  Au^iiabe  von  Jae.  Psmelius,  die  in  vielen  im  Ganzen 
wcnfj?  dlvergirenden  Abdrücken  anzutreffen  ist.  Keinem  bi^heri* 
gen  ilerau9geber  standen  so  viele  Hilfsmittel  zu  Gebote  wie  Pa- 
melius,  der  indessen  nur  einen  anverhältnissmässfg  gerfn^n  Ge- 
brauch vun  (ieiticn  Schltien  su  machen  wusüte  und  in  Bezug  auf 
kritisches  Talent  sich  keine  Lorbeeren  erwerben  konnte.  Auster 
kritiacheo  Beltrigen  Yon  Ludov.  Carrio  (der  luerat  dia  auaga» 
setdiiiete  Puteaneiache  Handadiriil  für  daa  Apologetlcun  be» 
notste),  Latinua  f^tlnina  utid  Jo.  Harriaina  hatte  er  CallactaMa 
van  drei,  wie  es  aehefof,  trellltcbeii  belgiacheo  Handachrifteii« 
1)  de«  Cod.  BbiOBeaaia  Sl.  Amandl^  2)  dem  Cod.Oaadavenaia  St. 
Bavdnfa;  8)  dem  Ood»  Leodieaata,  welcher  letstare  Eäfentbim 
von  Laevin.  Torrentiua  war,  aiiaaerdem  von  drei  Vatlcanischea 
Handschriften  und  einer  Cölner,  welche  letatere  er  diivch  Mel- 
ehier  Hittorp  fortwähread  eananlirt  aa  haben  versichert,  wogegen 
Ihrer  Jedoch  in  den  Anmeitongen  niiyenda  autdriicklich  Krwüh- 
nofif  f  etban  wird ,  so  wenig  wie  der  van  Ihm  angeblich  auch  be» 
nntiten  Handschrift  des  P.  Pithoeus ,  die  die  Bucher  de  Aaima, 
de  Pallio  und  das  Apolo^eticnra  enthaften  haben  soll.  In  dem 
fiartzhetm'^chen  Catatog  der  alten  Gölucr  Catliedralkircheubiblio- 
thek  sucht  man  nach  einer  Handschrift  Tertullian*s  vergeblich. 
Der  Pilhoeanus  Ut  vielleicht  der  heute  in  Montpellier  befindliche, 
neuerdings  von  Herrn  Prof.  Hildehrand  in  Dortmnnd  verglichene 
Codex,  den  der  nänePsche  llaiulschriftenkatalog  p.  245  fälsch- 
licherweise in  das  zehnte  Jaiirhundert  setzt,  während  er  doch 
%iel  später  geschrieben;  hinsichtlich  seiner  Güte  soll  nicht 
von  ihm  za  erwarten  stehen.  Die  drei  Vaticanl  des  Pamelius, 
welche  ffir  ihn  von  Alanos  Copus  unter  den  Anspielen  dea  Cardi- 
nala  SIrieto  verf  lieben  wnrden ,  scheinen  neuerer  Zelt  ansugehi»* 
fen  vnd  brhi^  wen%  Verthell.   Dar  ehie  dcfaelben  welahl  hi 
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den  Lieberschriften  der  Capitel  von  allen  iibrigen  bekamiteii  Hand- 
Schriften  völlig  ab.  Bei  all  dienen  IMitteln  lei^^tete,  wie  gesa^;!^ 
Pamelius  nur  wenig  rVir  die  Kritili  des  Textes,  und  zwischen  der 
Tüchtigkeit  eines  Beatus  Kheuanu«  und  eines  Paraelius  ist  kaum 
ein  Vergleich.  Nichtsdestoweniger  ist  die  Pameli$(che  Ausgabe 
wichtig,  besonders  auch  wegen  des  ^  reichereu  IViatcriala  iur 
Exegese.  - 

6)  Die  Ausgabe  von  Laarentitia  de  Ja  Barre ,  erachieneo  tu 
Paria  im  Jahre  15^8,  die  ausser  den  Schriften  des  TeriuÜUo  auch 
die  7  Bdclier  dea  Arnobiua  adv.  Naii«net  eiilhiU«  aehlicttl  Mk 
der  diiilep  Bheaanftclien  Anagate  aa.  Auch  Mer  iit  l&r  Bxcgeae 
wieder  Billiges  geteittel  And  inen  fladei  in  dcn.NeCen.efleie  din 
Namen  Crinitna)  Tuf  nebiia ,  Bereaidua^  Cuiaciua  nelien  Anderen« 
Der  Miaa  deii  Sammlera  seiatreuter  Anlneriraogen  iat  enerlien- 
nenawertli.  Ven  Wichtigkeit  iat  die  Auagabe  hauptsichtich  für  una 
deabalb.,  weil  die  weiter  unten  au  erw&hneode  Celiatiou  des  be- 
kannten Ced,  Fuldensig  naeh  ihrem  Teile  geoenMacn  ist  und  wir 
von  dieaem  unmöglich  genaue  Keuntniss  zu  nehmen  im  Stande 
sind ,  wenn  wir  jene  nicht  kennen.  Leider  ist,  wie  wir  spiter 
näher  zeigen  werden ,  weder  von  IIaTerkani|i  nach  von  Hni  lUtter 
dieaer  Umstand  gehörig  in  Betracht  gesogen  worden. 

7)  Die  tu  Antwerpen  1597  erschienene  Ausgabe  von  Juniua 
hat  den  Text  der  li'amelischen.  Die  in  den  zahlreichen  Violen 
entwickelte  Coniecturalkriiik  zeigt  sich  äusserst  selten  gesund. 
Neue  Handschriften  halte  Juuius  nicht.  Der  hauptsächliche  Werth 
der  Ausgabe  besteht  vielmehr  in  der  interessanten  Beigabe  der 
Ton  Franciscus  Modius  mit  js^ewohnter  Sorgfall  und  Genauigkeit 
gefertijsten  Collation  des  jetzt  leider  verschollenen  Codex  Fulden^' 
fiis,  weiche  JiiniuN  von  Gasp.  Schopplus  aus  der  Bibliothek  des  M« 
Velserus  in  Augt^burg  erhalten  hatte. 

.;8)  Die  Ausgabe  von  Heraldus,  erschienen  au  Paris  1613. 
Hernidna  bcnutite  twei  Handachriflen,  den  achon  oben  erwähnten 
nnageieichneten  Pnteaneua  und  einen  Bongnninnue.  Letnterer 
war  minderer  Wte  nnd  Jüngeren  Altera.  In  der  HevnldiF 
iehen  Ausgabe  findet  aieh  inn  eratenmal  wieder  eine  geannd«^ 
dorchgreifonde  Kritik  geiiandlubt«  und  mancb  aehwierige  ven  M> 
heren  Hennagebern  interpelirte,  weil  miiaYentandene  Stelle  den 
Apologetlaim  findet  aicb  hier  erläutert  nnd  gesickert/'  Namenl- 
lieh  ist  aneh  fär  apmehliche  Feraekung  und&efeae  nielir  da 
irgendwo  sonst  hier  geschehen ,  welche  Leistungen  Heraid*B  eine 
gefundene  Beute  waren  für  den  hirnlosen  Kritiker  ead  Compilator 
de  la  Cerda ,  dessen  Tertullianische  Arbelten  kaum  mehr  Werth 
haben  als  die  späteren  unsinnigen  Unternehmungen  des  1  ngnatlfini 
ftremiten  Morean  und  des  Capuziners  Georg  von  Aroiens. 

0)  Die  zweite  Ausgabe  des  Nicol.  Higalli^  erschienen  zu  Pa»* 
ris  im  Jahre  164l>  Benutzt  wurden  von  dem  tüchtigen  and  kennt- 
niaireichea  Aigniti  fnr  daa  Apologetlcum  nit  neiat  akclMreai  Taein 
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dericlion  erwähnte  Cod.  Puteaneiis,  iler  nur  gaoi  and  ^Ir  *ba(le 
EU  Grunde  gelegt  werden  mfitsen  Ausserdem  standen  ihm  noch 
mehrere  andere  Handschriften  su  Gebote^  wie  z.  U.  ein  Cod. 
CodIÜ,  citirt  zu  cap.  14  2u  dcu  Worten:  lovem,  eandeni  nm  a 
ceterU  caelilibus  experiictur,  und  zu  cap.  19  tu  der  Stelle:  iit 
concatenationes  temporum  aperlmtiur,  wo  J«doeh  dto  angenbrCen 
Leaarien  taf  eine  Huidadirifk  tw  war  uateri^eordiieteiii  WcHhe 
fdilleMWB  lutea,  und  elo  Cod.  PttlMeaDiu.  Die  CoHatlon  des 
Ced.  Fnldeieie  Met  sich  hier  lom  erttenmeie  heauUl.  Die  von 
Rigatti  erwihntea  oad  voa  ihm  vielfrcb  rar  JSnieadation  der  Ter- 
Inlliiaiiehen  Schriften  gehraaditen  Lesarten  von  Htndschriftea^ 
w^dw  eofebiich  i^'uUiue  Uraiani  zu  Gebote  feelaodeo  haben 
ariiea«  wenie  ich  weiter  nntea  lUifiihrHch  besprechen  und  lei- 
geB«di«saie  wenige  and  nur  gani  Torsichtige  Berücksichtigung 
verdienen.  Die  Kritik  Rigalti*s,  dem  sonst  Tertalfian  ausseror- 
dentlich Vieles  dankt,  ist  eine  8e!ir  willkürliche.  Ausla^Nungen 
ohne  nUe  Grundangabe  sind  nicht  selten.  Noch  will  ich  bemer- 
•  ken,  ila8s  der  Priorische  Abdruck  vom  Jahre  1525  sich  zu  einer 
Collation  der  Rigaltischen  Recensfon  nicht  eignet«  Er  wimmelt 
namentlich  in  den  Büchern  ad  INationes  von  Druckfehlern  der  cras- 
sesten  Art,  welche  Druckfehler  leider  vollständig  in  die  Semm- 
1er' sehe  und  npäter  auch  in  die  bei  Beruh.  Tauchnitz  in  Leipzig 
erschienene,  von  Leopold  besorgte  Ausgabe  der  Schriften  Tertul-* 
lian's  übergegangen  sind. 

10)  Die  Ausgabe  von  Siegeb.  Haverkamp,  erschienen  zu  Lel^ 
den  btt  Jahre  1718*  Der  Text  iat  vorzugsweiae  naeh  der  Colhi' 
Hob  der  Faldeaaer  Handachrift  corrlgirt,  dabd  auch  aach  der 
Lddeaer  Handaebrift  Oalalog.  BIblbitli.  Pabi.  Lugdiino- Batava« 
p»  324  ood  der  Colfailloa  eiaea  aogeaaaatea  Agobardtaaa«  die  Ha^' 
vericamp  voa  Franciac.  Fabricius  erlialten  Itttto,  ao  wie  jenea 
weiter  oben  aelion  erwihnten  Notizen  aua  aagebÜehen  Handschrlf- 
len  des  Ifaivtaa  Ursinus.  Auch  erwähnt  Havorkamp  hie  und  diif 
aageblich  voa  Petrus  Scriverius  benutzte  alte  Handschriflen,' 
welche  einem  noch  jetzt  in  Leyden  befindlichen  Exemplar  von 
Tertutlian's  Schriften  beigegchrteben  sind.  Als  Zugabe  finden 
wir  sonst  noch  die  von  HaTcrkamp  selbst  gefertigte  Collation  einer 
zweiten  Leidener  Handschrift,  erwähnt  Catal.  Blblioth.  Publ. 
Lngduno-Batavae  p.  376.  Prüfen  wir  die^c  Fliifgmitiel  etwas  ge- 
nauer. Jener  sogenannte  AgobardinuH  steht  in  gar  keinem  Ver- 
hSltniss  zu  jener  alten  Agobardiuischen  Handmehr,  in  der  Paris.  Bi- 
bliothek, die  bekanntlich  das  ApologetiCum  gar  nicht  enthält;  einen 
zweiten  Agobardinus  aber  ausser  jener  aus  dem  Vermächtnisse 
des  Juristen  Gothofredus  in  die  Pariser  Bibliothek  gekommene  hat 
ee  aie  gegebea.  i^r  wahre  Agobardinns  Ist  eine  Handschrill  voa 
IwbeBi  Alter  aad  hohen  Werthe,  Jener  sogeaaaate  dagegen  erweiat 
aiaii  von  ganz  aatergeordoeter  Bedentoof  und  bietet  Variaateil. 
mid  Corroptiooen  voa  aeaer  Fiifoa»  Tiuaeht  nidi  aidit  AUeoi 
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80  ist  er  ein  und  derselbe  mit  dem  augenseheiDlich  sehr  jungen 
lind  vielfach  von  neuerer  Hand  interpolirten  und  corrigirten  Lei- 
densis  (Gataiog.  Biblioth.  Puhl.  Lugduno-Batavae  p.  87()),  de><isen 
Leaarten,  wie  schon  bemerkt^  die  Haverkamp'BcIie  Ausgabe  mit 
in  den  Kauf  giebt.  Die  Uebereinstimmung  beider  ist  iu  vielen  und 
bezeiclinenden  Fallen  zu  aaffallend,  als  dass  man  die  Abweichung 
in  anderen  Stdlen  gegen  dtm  Vmmlhitiig  hervurheben  konnte. 
Wein  min  Je  doch  aas  nmihligen  Bebptelen,  wie  lihrlMg  die 
nlten  Piiilologeo  und  Theologen  in  Vergleiehting  von  Hnndeclurif* 
ten  oft  wiren,  snmal  in  Schriften  von  KhrebeDYiteni«  und  dtsn 

iene  aogenannte  Agobardinitche  CoÜallon  sn  dietem  Gcichlechte 
iederlicher  Arlieilen  gehöre,  zeigt  sich  allerwlrca  aogir  efnen 
minder  aufmerkeamen  Auge.  Doch  ich  hebe,  um  jene  meine  An- 
sicht von  der  Identität  der  beiden  in  Frage  stehenden  Handschrif- 
ten n&her  zu  begründen ,  einige  Stellen  hervor.  C%p.  1.  pag.  4. 
ed.  Ritter,  haben  beide  cum  a^nosrit?ir  für  cum  co^noscttur^  p.  5 
fitimmen  sie  in  den  Worten  quäle  sitquod  oderint^  ebcndas.  fehlen 
in  beiden  die  Worte  quia  ignorabant,  und  haben  beide  gleich  dar- 
auf wieder  übereinstimmend  ad  esisiimationem  für  das  gewöhn- 
liche ad  aea/ima/ioiiem,  p.  6  stimmen  sie  In:  dtnumerant  in  se^ 
metipso^  cap.  2.  pag.  7  in  den  Worten  quando  ne  liceat  für  die 
richtige  Vuigata:  quando  nec  liceat,  p.  8  haben  sie  beide  den 
Fehler  ad  consequentia  für  et  consequeatia,  p.  10  de  fsceleribus 
vestris  für  de  sceleribua  nosiria^  ebendas.  circa  vos  nocentcs  für 
das  gewöhnliche,  «her  kaum  richtige  circa  not  nocentes,  p.  11 
apud  no9  soll  ftlr  apud  vo§  coli,  p.  12  sifaciamu$  f6r  si  fqekmtB 
u.  a.  w.  Besondere  Yerritherisch  aind  aber  folgende  Stellen:  Gbp» 
21.  p.  63  ed.  Ritter.  Andel  sich  in  der  Stelle  Hunc  ex  deo  prola- 
Ittm  didicimus  et  prolatione  generatum  et  idcirco  Slinm  de!  In  bei- 
den Handschriften  auf  gleiche  Weise  der  Ausfall  der  Worte  pro>' 
latum  didicimus  et  prolatione  generatum  et  U  — •  Cap.  29  fin« 
fehlen  in  beiden  wiederum  die  Worte  qui  eam  possint  impetrsre 
dum  sciunt  petere.  Diese  beiden  Lücken  haben  nicht  Statt  in 
anderen  Handschriften  derselben  Familie,  wie  in  der  anderen  von 
Haverkamp  verglichenen  Leidener  und  einer  ehemals  Heilsbron* 
ner,  jetzt  £rlanger,  welche  Recens.  selbst  kennt.  Als  letzten 
Beleg  will  ich  noch  anführen  die  StelJe  Cap.  46.  p.  126  cd.  Ritter  , 
wo  sich  in  beiden  Handschriften,  und  znar  in  ihnen  ganz  allein, 
der  äusserst  verrätberische  Fehler  forma  vor  manifesieiur  vor- 
findet. Fallt)  nun  also  die  Benennung  ,,Agobardinog lieinem  ab« 
sichtlichen  Betröge  zuzuschreiben  ist,  was  ich  nicht  annehmen 
möchte,  so  dürfte  der  Irrthum  so  lu  erklären  sein.  Joslas  Mer- 
eernr  fergllcb  Im  Jabre  1625  Jenen  lebten  Piirher  Aguberdinni 
UttÜ  «ebrleb  die  Vailinten  an  den  Rand  eines  Bzemfialri  der  P#« 
lUellseben  Auigabe,  welchea  noch  jetat  Im  Besitze  der  Leidener 
mUleiheb  Ist.  Von  diesem  Bxemplar,  fr&her  Et|IMltbttdl  m  k. 
Veaaluay  acbrleb  Pirol.  pelemeiluB  die  VarlantoD  über  In  dn  BiM^ 


« 
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pUr  der  Ri^aUifelieo  Ausi^be  4er  WwU  TerMllm't,  yM  dieiet. 
Exenplsr  kam  in  die  Hinde  dee  Fvaue.  Fabricius,  der  «i«  den 
Siegeb.  Haverktinp  nitlbeüte.  D«  nua  der  Parleer  Agobardiim 
daa  ApologeticiiBi  weder  cnlbili«  aeeh  aa  lange  mao  ilin  bennl  (ß^ 
Getbofred^a  Vorrede  ur  Auagabe  der  Biieher  Tcrtullian'a  ad  Na-- 
tloaea)  Je  eolhallen  bat,  ao  nsag  Coloroes  oder  Mercier  stir  Ver-' 
voHständlgung  seiues  Apparats  wohl  jene  Leidener  Handschrift^ 
die  ehemals  im  Besitz  von  Is.  Vossius  war^  ebenfalla  vergllipliev^ 
die  Varianten  aber  ohne  nähere  Angabe,  woher  sie  geuoann^^jflijli 
in  jenem  Kigaltischcn  ßxetnplar  bemerkt  haben,  so  dass  sie  nua 
filr  den  L]nl(iiiKli<^t;n  für  Varianten  des  Pariser  Agobardinus  mit 
galten.  Die  allgemeine  Nuü2  auf  jenem  Exemplar  des  l^'ranc.  Fa- 
bricius  lautet  nach  llaverkamp's  Angabe  :  ,Jn  margine  hiiius  volu- 
miuis  habes  l<>»$iae  Merceri  Notas  et  Varias  Lectiotte^  e  codice 
Agobardino  ab  enitas.  DescHpsit  Sondleiae  prope  VV  iudi$oi  üin 
in  Aedibiis  Vossianis  Paulus  Calomesius  a.  MDCLXXXII.''*'  Wie 
oben  bemerkt,  war  die  p.  376  im  Leidener  (  aJiilü^  aui'^efulnle 
Handschrift  früher  im  Besitz  von  Is.  Vossius.  S.  C^talog.  BibiiulU. 
Angl-  et  Hibero.  tom.  11.  p.  Öö.  n.  2419.  4.  Vergi.  ebpndas.  p.  Ik 
n,  2744w  So  viel  hiervon»  Ueber  daa  Zeugnis«  dea  nicbl  aebr  :erH  - 
IheibifiUiigen  fiaverkamp,  daaa  die  beiden  Leidener  HandfabrilUm 
iMd  der  aegeuannte  Agobardinua  Handacliriften  von  bedeiilen^^mi 
Werth  aeien,  brauche  ich  beiiie  Widerlegung  su  geben* >  •  Sorweft 
wir  ihre  Varianten  aea  Haverkaoip'a  Ausgabe ;l(eiin(Bii^ibrechen  ai^ 
den  Stab  über  alcfa.  Sie  aind  vnlitr  Lücken  uod  Corruptioneii.  i^ 
Doch  wir  gehen  Stt  einem  anderen  Hilfsmittel  der  Haverkamfp^V 
sehen  Kritik  über,  was  leider  schon  in  ftigalti*B  Ausgabe,  und  zwar 
nicht  b loa  im  Apologeticum ,  Unheil  angeiiehlel  hat,  ich  meine 
die  Varianten,  welche  Fiilvius  Urainos  aus  nunmehr  verschollenen 
Handschriften  «ich  notirt  haben  soll.  Der  Beweis,  dass  sie  niclits 
weiter  altn  Conjecturen  Tiiid  Kmeiiiiationen  des  Fulv.  Ur.simiH  sind, 
soll  mir  nicht  schwer  lallen.    Jene  Ursioiauae  n  edii  t  von 

dem  urtheilslosen  Job  von  Woweren  U  O'i  in  Franklurl  unter  dem 
Titel:  Emendalfi)ne(t  Kpidicticae  ad  Qu  Sept.  Kloreitiis  Icrttil- 
liani  Opera.  Wie  wir  in  der  Vorrede  lesen,  hatte  sie  der  Her- 
ausgeber aus  einem  in  der  Vaticaai^chen  Bibliothek  beüadliclica 
Ex^plar  abgeschrieben*  Später  bekam  Rigalti  eine  andere  Ajir 
adurift  davon  In  a^ne  Hinde«  wie  in  der  Vorrede  seiner  ee^ittta 
Anagal^e  der  Werke  Ter||illwn^e  lo  lem  iat;,  we,ea.ielgee4err 
npaapen  laotel«  «^Seqi^etia  aetäa  Fuivimn  Ofahnpoi  lultt^  qui 
Mi  imMpts^rai  lof^g«  inelteceet  #«nle«'iM  eMewf^tu  ini0.  i^ifur 
m9  mdUhttiM  PanMliamm  $^gift^m  ««(ivDtoaae ,  W  ne  p(m9§r 
$oribM§  pMem  exempLarium  nrntUnaiii  'Fuhianac  lectionea 
In  libnini  amipUasiapi  dediaalnliiQa  T^losatiiip  .Arohiepiaeepi  Qniw 
MonebaMi  ex  antographo  transfaaae  nobis  Ihmb  etlam  profuernnt, 
4lt  earnm  editieal  Epidicticis  Wowerfi  Notis  accnratae  tides  etwa 
•pnd  «naterierea  eoMtare  debeatw^'   Win  fcnliehtig  icUngl  aehfltt 
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je^e^:  sed  iic  poRse«Roribiis  quideoi  exemplarium  nominaiit!  Frei»* 
lieh  isU  i»€hwer,  die  liesitzer  von  Handschriften  za  nennen,  wenn 
die  HaadscbriCten  selbst  nicht  existireD.  LaUnUis  führt  in  ^eiiieto 
ConiiNitttren  ^u  T^lBlliMl't  MiriHb«»  SMmk  tlich  eine 

Crnnlecbe  Handschrift  dc9  A^ogetiegm  «n;  nie  wird  iber  Ur>* 
•UuMlMff  HmidiiiliriftAii  M  »ndefffin  Bicbfrni  gedaebl. .  M  er-, 
wlbnten  Huf  Slellffn  ibnl  .G^.  3*  p«  14  ed«  .  Ritter^,  wo  der  Urrt» 
iiitpit«  hat:  ^qul  iavenit,  ImlriMy  ^uamumaine^^  Cap.  2L 
p.  61  R Itter I  wo  w  ^ad  äflclui««ibiai  itolnulec^S  Cap.  40  extr; 
p.  117  Ritter,  wo  er:  JupasarllNW.  ^yMroflMii«*^  (mit  dem  Cod. 
Fuld.),  Cap.  47.  p.  134  Ritter,  wo  erc.nfoae  de  Mmüitmiine 
dem'S  und  Cap.  48.  p.  136  Bitter ,  wo  er:  „quis  in  quam  besüani 
rcformari  videnfvr  ""^  Von  diesen  Leearten  nun  stimmt  eine  clii- 
7}<^>^  mil  ikfi  von  Woweren  lu^rans^egebeneii  IJrsfnianis,  nämlich 
die  HU8  Cap  47,  was  büligcrweise  uns  schon  stutzig  machen  wird^ 
wHhrenii,  um  geradezu  Misstrauen  zu  erregen,  in  der  Steile  ans 
Cap.  4S  die  faisclieo  Ursioiaoae  gaos  und  gar  widersprechend  bie^ 
teu :  Qnis ,  inquam ,  bestiam  reformari  vidit  ? ,  welcher  Variante 
mau  sofort  das  Gemachte  anschmeckt.  Doch  auch  eine  Menge 
der  übrigen  Varianten  haben  ein  so  individuelles  Gepräge,  liass 
man  in  ihueo  »ofort  nur  KmendatioiisyersQcbe,  weoo  ai^  oft  recht 
geialroiobef  An,  orimiifii  miup.  Vergbriobc«  wir etiiigpoMk  ta 
LoMwteii  lieber  «tebi»««?  HaiMlaolirmcB.  Cap.  50.  p.  14d  Altter 
belaßt  oa  Toa  4er  Oldo)  «»4U|ua  Carlbaiiiin  coeditrim  r^go  afcaN»' 
dm  matriipoBiimi  dedll^^  naali  den  Codd.  Faid.  imd.rBfiafgepaia, 
wlbr^  die  IMenen  Ausgaben«  die  Codd.  Putean.. Lagdun.  Agob.^  r 
80  wie  die  noab  piil^kannten  Gothaer,  Erfurter  und  QacSardar 
Handfcbrlfl^ll  HOTiratändlich  bieten:  „  AUqua  Carthag.  conditrlK 
rogo  se  secmt4wn  matrim.  dedit.''^  Die  Ursinische  Bmendation 
lautet :  „Aüqtm  Cartha/]:.  conditrix  rogo  se  ob  vUandmn  matrim. 
dctlit^'  Cn|).  48.  p.  V6>^  Ritter  haben  Lii^d.  I.  und  Agob.  „de- 
funcla  virisi  unt'''.  die  Putaoeische,  Gothaer,  Krturter,  O^forder, 
Fiiltlaer,  die  ündeie  I^ey  Jener  so  wie  aile  ilteren  Xuss^^abcn  ..de- 
iuucia  rwff^rffnt}^  Uigalli  und  Haverkamp  dag(:-^en  liebMen  sieh 
verleitnu  die  ^aiiz  einieinstehende  Crsinisohe  Emeadation  ,,de- 
iuucta  K^viLiacufiL  aufzuuehmeu,  die  denn  auch  in  Hrn.  Ritter's 
Avfg^be  aazatrefTen  ist.  ESbonso  erweist  tich  dem  Auge  des  uo- 
b^ang«n^«  iiacbtora^Bfiai«beyenCap.li5.  p.  100  Rütei  die 
I^Marl  der  UrsiiMiiiaer voaiw.!^  hat  nmH  Oabaaiipi 

avona^^^idio  Aar  Anloritil  4ea  Sltertan  dynasabnn  widinllaRibrf« 
fii^^amlaebiüMin  völlig: abwnialil^  nba» aar  ala  ein  Bw^rtjÜaHann 
TManabr  >I7«i  inifili  kura  au  faaaen , :  ea  lai  .mli  -dieaeif -  Uaiinianfc 
niißht  anders  als  mit  jeaea  der  ^weiten  fttafachen  AiB|[ab«<di«i 
/|riiobiu9  botfedraebteiHllftQ^Ddationen,  die  ron  onaehtsamen  s^Mri* 
reiliJSdttoren  des  Antoni  auch  eine  lange  Zei^  hindiurcb  als  ana 
einer  von  Fulv.  Ursinus  bcDutzten  Handschrift  herrührend  be- 
tracbt'^*  ^  ..t^'ioii^  lind  als  Sclt'^  ^  ^^'^efn  meiner  Beweise  mttge  Mir 

iV.  Jahrb^  /.  Phil, «.  P&d.  od.  EriL  Bibl,  üd,  LIV.  UflX  X7 
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noch  angeführt  weHen,  dai^s  jene  dem  Rande  eines  Rxemplsri 

der  Paraetischen  Ausgabe  de^  Tertullian  im  Vatican  tou  Fulr. 

Ursinuä  beige^chriebenen  Emcndationen  nur  tU  iolehe  auch 
bezeichnet  werien  too  fifMlfaiiooii  Iii  Blbltolli.  Biblioth.  Im.  T. 

p.  120.  A.  Nr.  589B.  Catal.  BIMIoth.  V«ti€8iiie. 

Boch  Mkt  fßutii; «  daat  dieae  Uraliiiieheii  Conleeturen  niul 

BmendatioQ«!  ^oa  RigaHl,  Hairerfcainp  vimI  anderen  Heraotgebeni 

ala  ftttf  diplomalMMii  Anturitileii  betliheDd  angeaehen  nnd  dar- 
Mah  benatst  wurden,  bei  Haverbamp,  dessen  Gedankenlosigkeit 
und  Mangel  an  Beobachtung  und  Urtheil  sliweilen  Ina  Unglaube 
liehe  gebt^  waren  ale  die  Quelle  eines  neuen  Irrthnms.  In  seiner 
Vorrede  erwähnt  er  eines  Exemplars  der  Junius'schen  Ausgabe 
Tertnllian's,  welcher  von  der  Hand  de«?  Petr  Scrivernis  ,,emen- 
dationes  nonniillae  ex  vetiistis  codicibus''  beigeschrieben  Nsäreii;, 
er  hatte  sich  das  Enemplar  aus  der  Atmeloveen^Rchen  Bibliothek 
käuflich  erworben,  und  meint,  diese  liesarten  seien  von  Scrive- 
rius  höchst  wahrscheiuiich  aus  Jesuitenhandschrifien  geschöpft. 
Aus  deu  Proben,  welche  Haverkamp  in  seinen  Anmerkungen  zum 
Apologeticus  giebt ,  erkennen  wir  sogleich  ohne  grosse  Miihe,  dass 
dicäe  ,,emendationes  ex  vetustis  codicibun  desumptae*^  iiiclits  wei- 
ter sind  ala  jene  Ursiniachen  Bmendationen ,  die  rieh  Scriveriiii 
•II  idaeai  IMraucbe  aua  Woweren'a  Anagabe  angemerkt  hatla, 
hie  und  da  aoeh  eigene  Benerknngen  .  unbedeutender  Art  blnsa^ 
IGgcnd.  Qeben  wir  ebie  Prebe  Ton  der  Bfehtigkelt  nntferer  eben 
«usgeaprochencn  Behauptung. '  Oelegentlleh  der  aehen  obeli  el^ 
tfarten  Stelle  dea  Apoiogcilctti&a  Cbp.  S.  p.  14  Ritter,  glebt  fia^ 
verkamp  p.  38  und  39  aelher  Auagabe  folgende- finenuatlbn  aua 
den  Scriverianis:  ex  ip8o  denotant  quo  laudanif  caecitate  odii  in 
«uffragium  impingunt.  ^ifoi/ niulier)  ^oti  lasci^a,  qftod  festiva! 
Qtiofiiuvcnis,  qttod  lasctpus,  91/0^ amastus ,  facti  sunt  Christiani! 
Diese  ganze  Emendation  findet  sich  iinveründert  in  den  von  Wo- 
wer  edirten  ürsinianis.  Ebenso  ist  Cap.  7.  p.  2^  Ritter,  wo 
schon  Rigalti  gegen  die  Autorität  aller  IJandschrifteu  und  frühe- 
ren Ausgaben  aua  dieser  trüben  Quelle  emendirt  hatte  tenebras 
tum  et  libidinnm  impiarum  inverecundiam^  bemerkt  Haverkamp 
naiv:  Hanc  emendaiionem  debemus  Rfgaltio  et  Veterf  Codiei  quem 
citat  Ci.  Scriveriuä.  Ebenso  wird  auch  zu  Cap.  8.  p.  8ö  ed.  Ha- 
verk.  der  Cod.  ScriverÜ  wieder  ciUrt  in  der  Ursiuischen,  übrigens 
gäuriich  Terunglückten  Ceqjlealiirs  «Ha  «et  eplier  aatiira.  M^b 
IndMen  dieae  Bciaplele  hier  hfaireichen;  werUleh  dIe.Mfihe  nah- 
wen  «tu,  mag  die  ubiigen  tthlleaen  aelbat  naebauahen.  Leider 

•  hat  alieh  Hr.  Ritter  aleh  sieht  die  Mllh«  genommen  9  die  Scrtre- 
Tianae  mit  den  Urainianis  zu  yerglelehen,  und  die  HaTerkamp^aehen 
Irrthüraer  sind  so  auch  in  seine  Ausgabe  mit  libcrgefleaaen.  Vgl« 
n.  B.  p.  8  und  p.  i«4,  wo  MSS.  Scriveri  mehrfach  citirt  werden. 

Der  letzte  Vorwurf,  welcher  der  Rigaltiaehen^  besonders 
aber  der  Harerkaaip'aGlien  Kritik  gemacht  werden  muaa,  tat  die  Art 

»  •  *  _ 
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WifaffOid  Haverkimp  fa  cmn  lueuliiiii  Interallttio  in  der  alldn 
llkr  tiob  duteheodcD  Hindf dbrift  «iae  viel  Htm  Aoigabe  dei 
ApologetiouiiM  ifaai  richtig;  ertaiBt,  iseheat  er  sich  dennoch  niclit 
dmIi  dem  bescheideneren  Vorgange  Rigalti*8,  der  sich  immer  noch 
mehr  an  den  Cod.  Puteaueus  hielt,  da  wo  ihm  eine  Stelle  nicht 
nog^leich  veratandlich  ist,  nicht  sogleich  gefällt,  aogenbKcktidl 
nach  den  meist  leichteren  Lesarten  des  Fuldensis  su  greifen,  so 
dass  in  der  That  in  seiner  Aii«?^flbe  die  beiden  alten  Recen<<ionen 
der  Tertuilianischcn  Schrift  völlig  zu  einem  bunten  Fetzen  inein- 
ander verweben  worden  sind. 

Nach  alle  diesem,  was  nun  bisher  von  uns  über  die  nn?or> 
sichtige  Kritik  Hig;iiti's  und  besonders  Haverkamp's  bemerkt  und 
nachgewiesen  worden  ist^  bedurfte  es,  glaube  ich,  bei  einem 
neuen  kritisch  levidirtcn  Abdruck,  was  doch  die  Kitter'schc  Aus- 
galie  sein  soll ,  vor  Allem  eines  Studiums  der  von  den  verschiede- 
nen früheren  und  namentUdi  jenen  beiden  ebeogenannten  Hcrane- 
gebern  i^ebranchten  Hllfemittel  Itf  dnr  von  une  dargelegten  Weiae, 
und  einea  richtigen  Bewuaalaeina  fibcr  den  Werth  der  in  Ermange- 
lung verailgiiciwrer  ^lelien  in  Grtmde  ni  legenden  Anagaben^ 
wenn  die  Arbeit  eine  wirklich  verdlenatliche  werden  aoUte. 
Ciinalich'auägemerat  muaaten  die  Ursiiiischen  Emendationen  wer» 
den,  zumal  an  bäum  einer  einsigen  Stelle  die  bisher  bekaonteii 
Handschriften  und  früheren  Ausgaben  nicht  eben  so  Verständlichea 
bieten^  der  Text  des  Cod.  Fuldensis  nur  mit  grösster  Vorsicht  und 
grösster  Beschränktheit  zu  Hülfe  gezogen  werden,  wenn  man  ihn  ' 
nicht  etwa  andernfalls  hätte  ^Rnzlich  zu  Grunde  legen  und  den 
Text  der  Vuig:ata  zn  seiner  iiimeiidation  anwenden  wollen.  Dies 
Letztere  wäre  in  der  l'hat  für  den  das  llathsamste  gewesen^  der 
ohne  neue  handschriftliche  Mittel,  wie  Hr.  Ritter,  Rieh  an  eine 
Ausgabe  machte,  da  die  CoUation  dieser  Handschrift,  wie  man 
auf  den  ersten  Anblick  sieht,  mit  grosser,  jedenfalls  viel  gros- 
serer Genauigkeit  augefertigt  ist,  als  irgend  eine  bisher  bekannte 
einer  anderen  Handschrift  des  Apologeticum.  Hr.  Ritter,  müs- 
aen  wir  bedauern«  hat  dienen' Plan  Teraehmaht^  hataogardie  Idefaie 
Milbe  verschmäht  9  die  Leaarten  dea  €ed.-Fuldenaia  ana  dier  Quelle  ^ 
annngeben ,  nimllcii  ana  der*  Jnnltta'aaheo  Bdltlon«  Seine  QneUe 
iat;  lUveitamp  v'dem  min  Im  AufMohaen  Jener  Varianten  viela 
NachlMgkeiten  snr  Last  legen  mnaa,  und  dadurch  ergeben  aich 
in  der>unaevor  Beurtheilung  tio  eben  unterliegenden  Ausgabe  eine 
Ifaaae-Mih  ^Defecten  und  Fehlern  in  dem  aus  dem  Cod.  Fuld.  ge- 
nommenen Variantenschatze.  Einige  Beispiele  werden  die  Wabr- 
Jieit  meiner  Behauptung  hinlänglich  bezeugen.  Beginnen  wir  mit 
Cap.  1,  so  felilt  gleich  im  Anfange  die  Notiz,  da^8  der  Fuld  eben 
falls  in  ipso  fere  Tertice  civitatis  habe,  dann  dajBs  er  habe  ad  hane 
aolam  laiUum  speciem,  dann  mdicns  (nicht  indiciis^  wie  fälsch- 
lich in  der  l^oie  berichtet  wird j  ammia  operata ,  dann  infestatio 
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seeiaekuku  (mit  hti %UmUa»MiMm\  diwi  d  midkUut^  Am 
lliifb  y  obae  das  am  der  Vulgata ,  dann  damiiare  oon  ptitranti, 
4^00  Wiiiv/  desimmt^  ohne  das  ti<  der  Yulgata ,  dami  qitanii  0I 
4^iK4aiiitt8,  daon  uec  t«inen     hoc  ipso  modo,  dann  ganx  tbwei- 
fibend  von  der  Vulgata:  Quanto  tnagis  hos  AnacharnB  ä0aoiaU9ti 
imprudenies  de  prudeiUiöua  iudicantes  (die  Worte  quam  imnrn* 
mco$  de  mutiicis  fehlen).  Malunt  qui  tarn  oderunt.   Adeo  prae" 
fudicai  id  esse  quod  non  poteranl  odUse  si  sciant^  quando  ai 
ntUlum  odii  merilum  deprehendatur  ^  optimum  utique^  dann  wei< 
ter  dass  er  habe  Sed  Jion  ideo  inquit^  dann  ad  roaiiim  refu/man' 
tur  ^  dann  enumerant  in  scract  ipsos,  dann  Chtislianos  vero  nihil 
simile.     Solche  Nachträge  für  Uebersehenea  lassen  sich  also 
gleich  im  erttten  Capiiel  macheu!  Aber  auch  falsclie  Angaben  aus 
dem  Fuldensis  finden  sieh  in  nicht  unbeträchtlicher  Anzahl  vor, 
wie  z.  B.  im  erateq  C^pUel  falsch  uotirt  ist  domeaticia  indiciia  für 
domeaticts  iudieüe^  dftnil  telqiritetli  «illHai  crg»  jiQnw  CM&ikh 
•    mtntür  iniquitalw  wUi.wgß  nimw  Ckriaiiattortmi^im  wm^Uta 
Cupil«!  u$  ileo  fuv     d«9,  dm  M«r  (M.Codd«  Gon*  JUigd.  I. 
Agob.)  CkrißlianeB  für.  Herum  Chrietiamu^  «tti  B«d0  dM  tecSitMi 
CapUeU  perinde  despicl  fAr  ptroüide.  dasftlci«  im  «Mcnttn  iO»i> 
{litel  quid  vera  affert  für  quid  vni  deferi  und  famaesi  koo  Ro^ 
mae  factum  für  hoc  Uoinae  aiunt  factum.    In  gleicher  Weitd 
jMigt  sich  die  Machlässigkeit  in  der  Angabe  der  Lesarten  ande« 
fer  Handschriften  und  Ausgaben.    So  ist  Cap.  1.  p.  5  die  Angabe 
^yquale  ait  quod  hominea  oderint.  Agob.  Lugd.  I.  hic  etiam  addit 
hominea  ante  qnia^^  falsch ,  wie  ans  HaverI(aiDp  s  missverstandenen 
Worten  deutlich  hervorgeht.    Ebenda«,  heisst  es  weiter,  ignoro" 
bunt  fehle  in  Agob.  und  Lugd.  1.,  es  fehlt  aber  vielmehr  das  vor- 
hergehende ^/t/a.    Seite  7  ist  die  Angabe,  dass  die  Rigalti^sche 
Ausgabe  Chris/ianos  habe,  unrichtig.    Seite  9  ist  falsch,  dass  die 
Leydener  Handschrift  punieados  biete,  dass  sie  sie  nach  dissi- 
niulat  anfüge,  dasa  sie  temel  ipaum  habe.    S.  19  steht,  die  Gele* 
niscbe  Ausgabe  habe  qiii  bi|bee  quod  pur  gern  y  wfihrend  sie  doob 
qui  babeo  q^o  purgeä  hti  u.  i.       Mfl  greaaercff  Seffbll  iet  der 
Tfitt  gebMteo  «nd,  i^iuige  AnrifMOiMi  abgereeluMt,  foa  dwH 
alf^icfndepi  Feblero  sl^ialieh  .  ^  ait 

ViJbifi^i|dleb«i|i|bii9rlMiq9#m  ebbreelmb)^^  eelieblci 
V^sU^kffM  nicbt  am  unpas^eodea  OMe  seaeia,  wenn  ich,  bei 
der  grossen  Urtenntnisf,  in  dei?  ipan  heutiges  Tages  sdiwebt  über 
dk  vorhandenen  und  )e  beltannUn  Havdai&riliten  Tertullian^a,  die 
was  ich  gelegentlich  wir  hierüber  geaanunelt  und  notirt  habe,  lor 
dff^tJicben  Kenutniss  bringe.  Zuerst  die  Handschriften  dca  Apo- 
logeticums.  Mit  Uebergehung  der  nicht  namentlich  benannten, 
die  (s.  oben)  der  Fioreulincr  Franciscus  Zepbyrus  bei  seiner  Aus- 
gabe benutzt  hatte,  und  der  bei  Lambec.  Biblioth.  Caesar.  Vindo- 
bon.  Cod.  i4().  n.  33  erwähnten  zwei  Fragmente,  die  noch  vorbao<> 
deq  tiiud»  4<)den  aich  in  älteren  Cii4ai<ifea  an^elilhisl^.  >         ;  n 
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1)  Tertfdltam  Apologeticum^  in  dem  alten  von  Haenel  Im 
Nanmann'pfben  Serapeiim  initgelheilteii  ('atalo«:  der  phemallgen 
Corveier  Bibliothek,  Serap.  lf^4l.  p.  107;  wohl  dieselbe  Ifand- 
fichrift,  welche  in  dem  alten  Catalog  in  An;,^.  iMai's  Spfcileginm 
Vol.  5.  p.  207  angeführt  wird  unter  dem  von  Ang.  Mai  missvcr- 
standenen,  aber  nichtsdestoweniger  ganz  gewöhnlichen  Titel: 
^^Tertullianus  de  Ignorantia'%  der  aus  der  Ueberschrift  des  ersten 
Capitels  entstanden  ist. 

2)  TertuHiani  Apologeticus  ^  Cod.  Membran,  in  der  Ambro- 
«ianlschen  Bibliothek  in  Haiknd,  iiifgclllhft  bei  Monlfhticon  Bi* 
bliotb.  BibHolh.  tom  1.  p.  524. 

3)  TerMHmd  Jp^ogHim»*  Montfoiicoa  BibHoth.  Blbllo- 
lhc€.  Im.  I.  p.  60«  BibBoth.  V«tlc«Hie. 

4)  Apologytieum  Tgriultiaiti  de  Ignwafaia  in  Ckrisio  /ai«^ 
l5  der  Biblloth.  des  Klosters  Elno  sa  St  Amand.  Sander  Biblloth« 
Belg.  MS8.  p.  51.  B.  täl8.  Die  Hendsdirift  ist  von  FmeliiM  be* 
nutzt ,  aber  schlecht. 

ö)  Eine  Handfohrift  ra  Gent  im  Kleiiter  81.  Bevonla,  bemttal 
vonPftmelius. 

6)  Eine  Handschrift  des  Laevin.  lorrentiua  (Cod.  Leodien- 
sie),  bennlzt  vom  Pamelins  (s  oben). 

7)  Eine  Handschrift  zu  Cdln,  angeblich  von  Pamelioa  be- 
nutzt (8.  oben). 

8—10)  Drei  Handschriften  in  der  Vatikan iscJien  Bibliotliek, 
benutzt  von  Pamelius  (s.  oben). 

11)  Codex  Fulvii  Ursini^  fünfmal  ciiirt  von  Latiuus  Latinins. 

12)  Codex  Coutil,  benatzt  von  Kigaiti  (s.  oben).  ^ 
18)  Codex  Gorziensts,  bennitt  Von  Blleaann«  (a.  oben).  Er 

enthielt  ansser  dem  Apologeticnn?  nacli  viele  andere  Sehrfften 
Tertullian'B. 

14)  Codex  Bongarsii,  benntst  ven  Hetfaldiie  (a.  eben). 

15)  Codex  Pttboel .  Me  und  da  vorbeniDend  bei  Ptomellua  und 
In  Junlna  Adboiatloneli.  PameBoa  fbhrt  ihn  auf  ala  enllialtend 
1)  de  Atttma.  2)  de  Pallio.  3)  Apolegetieom.  Vgl.  unten. 

16 — 17)  Zwei  Handschriften  des  Jesoiten  Heribert  Rosweg 
in  Bcrivers  Notis  bei  Hat erfcanip  in  der  Vorrede  an  aelner  Aosgabn 
des  Apologeticam. 

18)  TertuUiani  Apolo^ietimf^ ,  citirt  in  dem  Catal.  Bibh'oth. 
Angl,  et  Hiberniae  tom.  lt.  p.  24b.  Bibiiotheoae  in  Aedibua  Jaco* 
baeis  n  8t>91. 

19)  TertuUiamts  de  I^nornntia  Salvatnria^  in  der  Cathe- 
dralhibUotheV  zu  Sjillsbiiry,  aufgeführt  in  dem  eben  genannten 
Catalo^c  tom  II.  p  24  a.  1083  157. 

20;  Codes  Fuldensh.    Vgl.  oben. 

21)  TertuUiam  .4 pologelicus.  Montfaucon  Biblloth.  Bibliotik 
tom.  I.  p  6-28  K.  Riblioth.  Regia  Angl. 

22)  Terluiliuni  Apologetkum»  MS.  MmbiiB.  Mentfanoon 
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a.  a  0  tom.  II.  p.  1177.  D.  iu  Catal.  Monasterii  Murbacensin  in 

Altsatia. 

23)  TfrtutHimt  ApologeUeum.  Bfontfboeoit  a.  O.  ima. 
IL  p.  mO  C  GaUl.  Biblioih.  Monist  B.  Minriae  de  Becco. 

24)  Jpologetieum  Teritdliani.  Monikacon  a.  a.  O.  tom.  If, 
p.  1269.  C.  in  Gatalog.  Bililioai.  Bf  onastarii  8.  Ebralphi  Dticenda. 

Sidier  votflianden  sind  noch  hentiges  Tages  folgende  Hand- 
iciirlllen  des  Apologeticum : 

'  25 — ^26)  Eäne  Leydener  (s.  oben),  eine  Florentiner,  wOTon 
weiter  nnlen ,  wo  ieli  ron  den  Geaanunüiandachriflten  sprechen 
werde. 

27)  Codes  Taurinensis  bei  Pasino  (Codd.  MSS.  Biblioth. 
Reg.  Tatirin  Athenaei  foi.  6.  cod.  XXXf.  d.  IU.  36)  unter  dem  mir 
räthselh;ifteii  Titel:  Tertnlliani  Apologeticon  contra  gentes  et  de 
saeciili  disciptina.^^  Cod.  Miscell.  membran.  fol.  155.  Saer.  XV. 
Vergl  MontfaucoD  Biblioth.  Biblioth.  tom.  II.  p.  1401.  T>  Mabil- 
loii  im  her  Italic,  p.  8  erwähnt  einer  Tnriner  HandschriCt  von  hö- 
bcrerii  Alter,  die  jedoch  dieselbe  zu  sein  scheint. 

28)  Codex  Petropolitamis.  Nach  mir  zugeg;angeiiei»  IVIitUiei- 
luugen  hat  dieselbe  Herr  v.  Muralt  näher  geprüft  und  die  Hand- 
schrift sich  ihm  als  eine  vorzügliche  erwiesen. 

29)  Codes  Findobonemis^  ^^Apologeticum  TertvlUani^^y 
•nfgeflUirt  im  CataL  Codd.  MSS.  Latt.  Biblioth.  Palet.  VIndobon, 
T*n  Bndlicher  p.  19t3.  n.  CCXfHV.  Miicellaneenhandachrirt  des 
15.  Jahrh*  auf  Papier. 

80)  Codes  tatgdunO'Batamts  (vgl.  oben)»  erHhnt  Im  Catal. 
Biblioth.  PubL  Lngdono-Batavae  p.  876.  Cod.  membr.  olim  fs. 
Voasii.  Die  Handsdirifl,  welche  ausserdem  noeh  manches  Andere 
enthlll,  ist  vergHehen  von  Havericamp  und  gehört  zur  Classe  der 
Jiingeren  und  zwar  schlechteren.  Sie  ist  vielfach  durch  eine  un- 
geschickte Hand  corrigirt  und  interpoHrt 

31)  TertuUiani  Apologeticus  (unvollständig),  in  der  Pariser 
Nationalbibliothelc.  S.  Catal.  Biblioth.  Regiae  tom.  Iii.  p.  172.  n. 
MDCLXXXIX. 

32)  TertulUam  Apologetwus  ENcndas.  a.  a.  O.  tom.  III. 
p.  304.  n.  MMDCXVI.    Sie  ist  zu  IMaihud  a.  14<^2  geRchrieben. 

33)  TerluUiani  Apologeticus .  Ebendaselbst  a.  a.  O.  tom. 
IV.  p.  M)4.  n.  MDCLVI.  Aus  dem  zwölften  Jahrhundert.  Sie 
enthält  ansserdem  noch  Viele«  von  Cyprian. 

Von  folgenden  fünf  Handschriften  habe  ich  zum  Theil  von  mir 
selbst  angefertigte  Collationen : 


Catal.  Biblioth.  Regiae  tom  III.  p.  160.  ■.  MBCXXIII.  Bhemals 
Eigenthum  von  Claud.  Pnteanua.,  Sie  Ist  ohne  Zweifel  die  beste 
und  llteste  der  Jetit  vorhandenen  Handsdiriflen.  Benutst  ward 
sie  schon  von  Ludov.  Carrio  und  Henldus,  aber  weder  ausrei- 
chend noch  «rMHch.  Ceberachrieben  ist  sie:  APOLOOYTICVM 


Cod.  Membr.  Saec.  X.  in 
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TERTVLLIAISI  DK  IGNORÄNTIA  IN  CHRISTO  lESV,  die  Un- 
terschrift: APOLLOGYTICVM  QVIMI  TERTVLLIAIN!  KX- 
PLICIT.  Sie  hat  46  Capitelabtheilungen  mit  Ueberschrifteo  in 
folgender  Weise  :  pa^;.  2  D.  (ed.  Wg.  Paris.  lf>41)  cooscios,  socios. 
CONTRA  INQVISI  riONBM.  De  Dobii  sqq.  p  4.  C.  citeen  Ml! 
DE  NOMINIS  EXPROBRATIOMEL  l^ilil  sqq.  pag.  5.  C  legofti. 
Uli  DE  INLICITO. pag.  6.  B.  CONTRA  IDOt/k.  Ut  de  «rl« 
gioe  sqq.  —  p.  6.  D.  letriore.  —  VI.  DE  L6G1BV8.  QodM  tq^ 
pag.  8.  G.  neluiuit.  VH.  DB  INFANTidDIO.  Nfttoni  mhi. 
pag.  9.  B.  prammunt.  VIII.  DB  FAMA  INCESTI.  Ecce  sqq. 
—  pag.  11.  C.  de  manifertioribus  dicam.  DE  NON  COLENDO 
IDOLA.  Deoa  sqq.  —  pag.  12.  A.  agitia  DE  SATVRNO  ET 
lOVE.  Ante  aqq.  —  pag.  14.  A.  erubescSt  XI.  DE  SIMVLA- 
CRIS.  Cesso  iana  sqq.  —  pag.  14.  D.  damnaaset.  XU.  DE  LA- 
RIBVS.  Domesticos  sqq.  -—  p  C  qiiod  aoUs  anliquitas  con- 
tnlit.  XIH.  DE  SACKIFIC ANDO.  Volo  sqq.  -  pag.  10.  A.  in- 
troducit.  Xllil.  DE  FABVLiS  ET  MIMIS  DEORVM  ET  FOE- 
DITATIBVS.  Cetera  sqq  —  p  16.  D  falsis.  XV-  DE  CAPITB 
ASININO  ET  DE  CETEUIS  INSIGNIBVS  QVAE  VIDENTVR 
COLERE.  Nara  et  iit  quidam  sqq.  —  pag.  18.  A  repurgaviraus. 
XVI  DE  DEO.  Qiiod  coliraus  sqq.  —  pag.  18.  D.  de  vestris  sii- 
iDus  Christiaiii.  XVII.  DK  PROPHKTIS  Quos  sqq  —  p.  19  A. 
Jiidaei.  XVIII.  DE  SCKIPTVRIS  DOMINICIS.  Igitur  sqq.  —  p. 
19.  C.  DE  MOYSE  PROPHBTA..  Interim _Moygeii  sqq.  —  p. 
19.  C.  et  bisioricis.  XX.  DB  STATV  TBMPORVM.  Haee  qul- 
bua  aqq.  —  pag.  20.  D.  crederel  XXI.  DB  CHRISTO  BT  IV- 
DABIS.  Sed.  qiioniam  aqq.  —  pag.  22.  D.  Chriatlaiiia.  DB  DBO; 
OMNIPOTBNTB  BT  CHRISTO.  Interim  sqq  —  pag  "24.  A  noii 

.  qnaereretur.  XXIII.DE  FANTASMATIBVS  iVIAGIAB  £T  DAE- 
MONIIS.  Ferro  si  et  mag!  sqq.  —  pag.  '27.  A.  sumus.  XXIIII. 
DB  RBL1GI0SITATB  ROMANOKVM.  Satis  quidem  mihi  sqq. 
--■a«.27.C  laiirentieae.  XXV.  DE  REGNO  DEORVM.  Plu- 
ressqq.  -  pag.  28.  B.  non  fuenint.  XXVI.  DE  REGNO  DEI. 
Videte  igitur  sqq.  —  pag.  28.  D.  non  esse  XXVII.  DE  SPIRITV 
DAEMONIACO.  Igitur  sqq  —  pag.  29  B.  damnamur.  XXVIII. 
DE  GENIO  IMPKRATORIS.  Quoniam  sqq.  —  pag  29.  C  peie- 
ratur    XXVIIII.  AN  POSSINT  PRODESSE  IDOLA  Constet  sqq. 

'  ^  pag.  29.  D.  consequaiitur.  XXX.  DE  POTKSTATE  IMPK- 
RATORVM.  Ideo  sqq  —  pag.  30.  C.  hic  erit  crimen  ubi  veritas 
et  dei  defotio  est.  XXXI.  DE  ORATIONK  PRO  INIMICIS. 
Adolati  nunc  sumua  sqq.  —  p.  31.  A.  invenimur  XXXII.  ITEM 
PRO  IMPEUlO  ET  POTESTATE  IMPBRATORIS.  Est  et  alii 
sqq  -  pag.  31.  B.  coofenifliiia.  XXXUL  FRO  IMPBRAT0R1& 
Sed  quid  sqq.  —  p.  31.  C.  exiatimet.  XXXIUI.  DB  AVGVSTO 
IMPERATORB.  Augustus  sqq  -  pag  32.  A.  nuncuparl.  XXXV« 
DB  80LL6MNIBVS  CAESARVM.  Prepteree  aqq.  pa^;.  33.  Ai 
aervlUUit-  XXXVL  DB.ABQVALITATB  OMNIVM  PERSOf^ 
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RVM.  Si  haec  Ita  sunt  sqq.  pfi^  33  ß.  UoiiW  Mt  XXXVII. 
m  MALVM  CONTRA  M  AT.VM  Si  ioimlco«  sqq.  ^  pa^  84.  B; 
trroHs.  XXXVIIL  DK  (OK TV.  Proiude  sqq.  —  pag.  34.  C.  ne-  , 
ffotia  ChHstianae.  XXXVlilL  DISCiPLlNA  CHRISTIANO- 
RVM.  Edsm  iam  aqq.  —  pa^.  8ö  B  sed  curia  XL.  ET  COlV- 
Ta/V  ETHNICaM  RATIONEM.  At  e  contrario  sqq.  —  p.  87,  A. 
occupaverant.  XLI.  DE  ADVERSIS  VRBIVM.  Ei  bene  sqq.  — 
p«^.  M.  C  hoHorantur  XLU  QVOD  OEVS  SPBRNITVR  ET 
STATVAE  ADORAiM  Va  Vos  igitiir  iiiportuni  sqq.  —  p.  8^.  A.  * 
8«parare  dcberent  a  meritis  Cliristianoriitii.  XLlll.  QVOD  IN- 
FRVCTVOSOS  NOS  DICVNT.  tied  alio  sqq,  —  pag.  38.  D.  con- 
pensari  potett.  XLV.  DE  EXORCISMATB  Quantf  sqq.  —  p. 
38.  D.  pomitfi.  XLVL  DB  CVOT0D1I8  BTHNICORVM.  M 
tnlm  sqq  —  pag.  39.  A.  tam  non  Ohrislnaoi.  XLV  II.  DB  IN- 
NÖCBNTIA  CHRISTIANORVII.  Nos  ergo  sqq.  Als  Probe 
fir  den  voii  dfeier  Hendschrift  repräsentirlen  Teit  gebe  ich  die 
CollaCion  desselben  lutn  ersten  Capitel ,  nach  der  Aasgabe  ftigal-'  - 
tfs  vom  J.  1641 :  in  aperte  el  ediio  ipso  fere  —  domesticis  iudi^ 
efif  nimia  &penUa  itrfettalio  sectae  kums  ^  in  eaeÜa  habere  — 
CttlB  ergo  propterea  oderunt  homines  quii  ^n&rabant  quaU 
9Ü  quod  oderant^  simul  desinunt  —  de  conperto  —  etiam  dfgni- 
tatem  transgredu  Ad  Ijoc  —  nec  tarnen  hoc  modo  —  iwprndcn- 
tes  —  i/amusicos  —  adco  quod  nesciant  praeindirant  —  ar/quira- 
tor —  gestiunt  latere^  devitant  apparere,  trepidant  deprehensi 
—  moerent  —  f/uiu  mnlnm  a^noscunt  —  penitet,  nisi  —  quod 
natura  alia  mali  non  habet  —  peaiteutiam  —  Quid)-  hoc  maluin 
est  —  qui  revincerls  ignorare. 

34)  Apolo^eticum  Tertvilidni  de  Ignorantia  Christi  Jem. 
CiothaerPergameDthandhchrift  ilea  zwültleo  oder  dreizehnten  Jalir- 
hunderts,  sehön  geschrieben.  (M.  n.  50.  fol.)  Die  Handschrift  ist 
eben  to  achön  alt  correct  geachrieben  tmd  atimmt  fast  überall  mit 
dem  vorhergehenden  Cod.  Pariainua  oüob  Poteanena.  Die  Deher- 
achrifteii  aind  dieaelbeii»  Ich  gebe  aia  Probe  aelner  Gftte  eine 
Oollalioo  vom  craten  Capitel,  wobei  ich  den  Semmler'aehett  Test 
SU  Grunde  leget  praaldenUbna  —  domeaticia  iodieiia  nimia  operala 
üißniacio  S0ctm  kuiua  —  NikU  de  eauaa —  de  eoadicione  mtrol 

ärnrnfmBtur  —  celis  —  quo  eliam  audiCam  dampnabuai 
mer«tor  odiom.  Tunc  etenim  meretur  —  oderunt  homlnea  quin 
ignoraal  —  quäle  sit  qaod  oderant  simnl  desinunt  ignorare,  cc«* 
Hünt  —  quanti  et  denotnntur  (von  derselben  alten  Hand  ist  dar- 
übergeschrieben :  denotamur)  —  merent  —  hoc  modo  ad  pstiira- 
tionem  —  non  Übet  propiiis  experiri  —  Hic  tantum  curiositas 
hurnana  —  emacarsia  —  malunt  nescire.  —  Qaia  —  adeo  quod 
neaciant  —  depr/i^hendatiir  —  ad  mahim  performanlur  —  .accii- 
sati,  7iec  hosti  qnideni  facile  —  Christiania  (von  derselben  Hand 
ist  übernchricben:  Christianus)  vero  quid  simile  —  naturalia  mali 
uon  habet  —  Quod  hoc  malum  e«t  —  peua  —  qui  revinceris. 
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*35)  Apologeiieum  TWfuUiani  de  Jgnorancia  Christi  3em, 
Pergamenthanflschrift  der  Amplonfanischen  Bibliothek  za  Erfurt 
(n.  87,  fol ),  aus  dem  vieraehntcn  Jahrhundert,  regelrecht  aber 
doch  undeutlich,  mit  Tielen  Abkürzungen  und  blasiger  Dinle  ge^. 
schrieben.  Die  n  und  u  sind  nicht  zu  uatersclieiden.  Es  stammt 
mit  dem  Cod.  Mhtiifit  %m  eiaef  Quelle.  Der  Tefet  iit  «iemlleli 
corred  und  mit  deotelben  üebenchriflen  ▼ersehen  wie  die  vei^'^ 
hergehende  llandeehfift.  Die  Colletlon  des  Oed.  Gothen  före 
erete  Cepitel  sliniaitnneh  nilt  Ihm,  mit  folgenden  geringen  Ane** 
nAhmemittftlde —  diHgenda  eondieione  mlntar-^  Bx  hiis 
flont  Obttotlint  —  quanti  et  denotaniur  —  nfoütl  quos  deftn-  - 
dere  pro  bono  (rapit  fehlt)  —  Ckristianus  vero  quid  simile.  - 

36)  Tertulliamis  de  Ignorant  in  Christi.  Handschrift  zu 
Oxford  im  Baliol.  College.  Vergl.  Montfaucon  Biblioth.  BiMiotTf. 
tom  T.  pag.  660.  C  Die  Handschrift  schtiesst  sich  dem  Putea- 
neu8,  Gothanus  und  Krfurtpn«?is  an  Anch  die  Üeberschriften 
sind  dieselben.  Ich  gebe  die  Collation  des  ersten  Capitefs  nach 
der  zweiten  Rigalti  sehen  Ausgabe  vom  Ja!ire  1641:  et  edito  ipso 
fere  —  domesticfs  indiciis  nimis  operata  infestaiio  sectae  huiua 
—  obstrvit  mam  defensioni  —  damnare  non  posaunt  —  quia  Ig- 
norabaot  quäle  sit  quod  oderant  simul  desinunt  nec  tarnen  et 
hoe  modo  —  quanti  et  denotantur  —  et  dignitatem  transgredl  — 
letere ,  devitant  oppar^re ,  trepidani  deprehemi  —  quia  melnm 
agnoB^nnt Quiaf  Aoe  mahfm  est  —  qui  revfncerls« 

38)  nriuUimn  preshUeri  apottogetieum,  de  Ignorantia  i» 
f^krkiOm  BrHinger,  dheemle  Hellbronner  Fergementhandschrifll 
des  fünfzehnten  Jahrhnnderts.  Sie  gehört  zu  einer  anderen  F^« 
■rille  al«  der  Puteanent,  Gothanus,  Erfurtensia,  Oioniensis^  und 
nwarsn  derselben,  zu  welcher  die  Leydener,  ehemals  Vossische 
gehört,  obschoo  sie  in  Hinsicht  ihrer  Gttte  diese  weit  hinter  sich 
lässt.  Sie  hat  keine  »Capitelüberschriften ,  obschon  die  Ueher- 
schrfft  am  Anfari'j  „De  Ignorantia  in  Chnsto'-"',  so  wie  der  Umstand,  , 
dass  am  Anfange  der  in  den  Handschriften  gewöhnlichen  Capitel- 
abtheilungen  ein  Raum  leer  gelassen  ist ,  darauf  hindeutet .  dass 
sie  welche  noch  hat  bekommen  sollen.  Sie  Ist  corrigirt  von  tüch- 
tiger und  geschickter  Hand,  und  zwar^  wie  es  scheint,  oft  nach 
'  Handschriften  selbst,  besonders  auch  nach  dem  verschollenen 
Cod.  Fultlettsiä ,  mit  dem  sie  allein  öfters  übereinstimmt.  Ich 

gbe  als  Probe  eine  nach  der  Ritter'scheo  Ausgabe  angefertigte 
Mttion  dea  eraten  Capitela:  palam  despicert  et  coram  —  ad 
hane  «otom  mtHsioHtäe  (speciem  fehk)  ^  infestaiio  Beete  hrthts 
oBeM  defeneioni  —  ^Id  hte  deperit  damnare  non  Hane 
— *  Iniifnltitia  ei  odil  erga  nomen  ükrUtianum  —  Tunc  enim  me- 
rctur  enm  agnoeeUur  —  propterea  oderunt  homfnea, —  non  tf* 
eeat  eiusmodi  esse  tllvd  quod  non  debeant  odiaa»  —  qnia  Igno- 
rabant  quäle  sit  quod  oderant  simul  cum  desinunt  —  Obaeaaam 
»oe^ant  cifitatem  —  eltom  digoitatem  tmnsgredi.—  Adeo  quod 
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nesciant  —  odü  debitum  deprenditur  —  pudot  e  aul  timore  Da- 
iura  pcrfudU  —  latere  dmß&ant  apparere  trepidaot  deprensi 
dinumennl  io  wmei  ißtU  quod  naittm  miia  niali  aon  .haM  — ^ 
Urgheruüiimmn.  ^tUd  boe  maftim  ett.(dw  Wdrter  p«eotoi*' 
tiiiD«  deploratlooem  fehlen)  ~-  n«ft|fol«rM  (dach  dod  die  Bueh- 
■tebeo  ri  punktirl,  ibo  ■oll  poiea  gHcMii  werdeo)  ^wt  revlo- 
ceris.  — 

Ich  gehe  nun  lu  den  Gesaromihandschriflen  des  Tertullian 
und  begiooe  wiederam  mit  deu  io  älteren  Catalogen  aufgeführten.. 

1)  Tertulliani  Opera  im  ehemaHgcn  Kloster  der  CanoniGi  vc» 
gnltres  St  ßartolomeo  zu  Fiesole  bei  Floreaz.  S.  l>loot£ineea 
IMar.  Italic,  p.  "^92  und  BibHoth.  Biblioth.  tom.  1.  p.  431. 

2)  Tertulliani  Opera.  Geschrieben  1420.  In  der  Biblio- 
thek dcR  Domlnicanerklosters  St.  Marciu  ao  Fiorcns,  Montkucon 
Bibiioüi.  BibHoth.  tom.  I  p  420. 

3  —  9)  Tertulliani  Opera.  Sechs  Bände  in  der  Vaticani- 
scheu  Bibliothek  (A.  189 — ^194).  Montfauc.  a.  a  O.  tom  I.  p.  98. 
Wahrscheialich  Ist  es,  tlass  diese  gechä  Uätide  auch  Schätze  der 
ehemaligen  Abtei  St  Nazaiü  zu  Lorch  bei  Worms  enthalten,  die 
wkk  flirer  IJebenledelaag  In  ifo  Heldelherger  Bibliothek  von  de 
nedi  Rom  gewandert  aind«  Die  Beielcbouug  „St.  Nanarii  In  Lmh 
rlaea^  findet  alch  bekanntlich  noch  honte  aal  vielen  HandaebrifteB 
'  der  Vatleanblbllothek.  Ein  von  Ang.  Blal  In  5.  Tbell  aebea  S|»e- 
cilegium  Roraanum  mügethellter  alter  Catalog  der  Lorcher  Biblio- 
thek giebt  folgenden  Nachweis  p.  186 :  „XXXiX.  Libri  TertuI* 
lioni  Prestyteri  id  eai  1.  de  patientia  Hb.  I.,  de  Carnis  Resnrre* 
ctione  Hb  I  ,  adversus  Valetitiuianos  IIb.  adreraus  Marcionem 
Hb.  V  ,  de  Carne  Christi  Hb  I.  in  uno  codice.  —  2)  item  libri 
Tertulliani  presbyteri  in  alio  codice,^'  Dann  p  190.  „XLVI.  *\ 
Liber  Ter(u!liani  l'resbyteri.  7.  Item  alius  Jiher  Tertulliani/- 
Dann  pa^.  192.  .,L.  2.  Metrum  Tertulliani  de  resurrectioac. 
3.  Eiusdem  libri  V.  advcrsus  Marcionem.^^  Ver^i.  Beatus  llheaa- 
nns  in  der  Vorrede  zur  zweiten  Ausgabe  der  Werke  Tertnlliau's 
(Uas.  Ij28).  Porro  libenter  addidissem  Carmen  Tertulliaiu  de 
Sodomorum  conflagratione,  quod  pridcm  Jo.  Siccliardu^  uoster  iii 
Laurishamensi  Bibliotheca  reperit,  qua  niilla  quod  sciam,  proxi- 
nila  aecttlla  bonla  antorlbua  fuit  Instrnctior,  quemadmod^m  votiM 
indei  teatatnr,  opthna  fide  propediem  in  Ineem  eilinraa,  nt 
appareaty  quantnm  diserlmeu  «dlertt  reapttblica  Iltterarla  In 
eina  blbllotheeae  dMpatlono^^  aqq.  J.  PaMollna  (a*  oben)  be- 
nutzte in  aelner  Ausgabe  die  CoUatlon  von  drei  Vaticanisclien 
Handschriften  zu  Apologeücam,  dePaenit.,  ad  Martjr.,  de  Patient, 
de  Habitu  MuHebri ,  de  Cuito  Femln.,  ad  Uxor.,  de  Corona  Mili- 
tis,  de  Veland  Virg.,  de  Praescr.  Haeret»,  odv.  Valentin  ,  de 
Carne  Christi, .de  Resurr.  Carnis,  adv.  Praxem. ;  zwei  benutzte 
er  zu  adv.  Marcionem  und  einen  au  adv.  Jndaeoa  und  adv.  Her» 
tto^eoem. 
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10)  Gurreto  HindtcMileB;  Alto  Cattl«^  f n  Mai'«  Spfel. 
leglum  Romanum  p.  203.  13.  Tertnlliainis  de  RflBnrrectiane 
CarnSs,  de  Trinilate^  de  Spectacolit,  de  Monere  (1),  de  Prte- 
icriptionibus  Haereticonim  de  leinnfis^  adverntis  Psychicos^  deMiH 
nogamia,  de  PudicUie.''  Dano  p«  SOd.  „XVliL  TertnlJiaaii« 
de  Gibis  Indaicis.^^ 

11)  Tertnlliam  Qnaedam.  Biblioth  Eccles  Catliecir.  Sa- 
rum  (\ork'?),  bei  Wontfaiicon  Bihlioth.  Bibliotfi.  fora.  I.  p.fi74.  A. 

12)  TertuUiam  Quaedam  in  lÜbliotk  Satigermaii.  bei  Mout* 
fauc.  1.  I.  tom.  II.  p.  1134.  D. 

13)  Griechische  HatiilHchriften  des  TerfuUian^  angeblirli  i*n 
der  Koni^I.  Spanischen  Bibliothek.  S.  ParoeleVDedicatiQii  meiner 
Ausgabe  an  den  König  Philipp  If.  von  Spanien. 

14)  Cod,  Hiraaugiensii ,  beoutzt  vou  Beaiiig  Kiienanus  ^^ 
•einer  enten,  Ausgabe. 

15)  Cod^  Fiaemiaeentk,  bewitit  ven  lleal.  Rhenanea  an  sei* 
ner  eraten  Anagabe. 

10)  Cod,  fierstantfttt  Ibenntst  tob  Beatna  Rhananua  an  aei-* 
Der  dritten  Ansgabe.  Die  CellatieD  dieser  Handschrift,  wl^  andi 
die  Codd.  Paterniac.  und  Hirsau|^.  aind  Tielleicht  henienoch  anzu- 
treffen in  der  Bibliothelc  tu  Schlettatadi  Wenigatens  finde  ich 
im  HänePscheo  flaadaeliriflen-Catalof  peg.  438  in  der  Bibliothek 
des  Beatus  Rhenaniis  ausdrücklich  bemerkt:  „Tertullfani  scripta 
qimedam  et  Tita  Simeonis  monachi.  Membran.  Diese  llandsehrift 
halte  ich  für  den  Paterniacensis.  Die  unbestimmte  andere  Motiz 
pag.  437  ,.Codex  Monasterif  Hirsaugiensis'S  vermnthe  Ich,  geht 
auf  den  Tertuiiian.  Der  Cod.  Iliraangien^is  war  aber  reicher  aia 
der  Paterniacensis,  nach  Rhenan's  eigener  Angabe;  doch  stimmten 
beide,  obschou  verschiedenen  Alters,  ziemlich  öberein. 

17)  Cod  Fnldensis,  Erwähnt  wird  er  schon  von  Beaiu^ 
Rhenanua  in  der  Vorrede  zur  Ausgabe  von  1521.  Qb  er  «ein 
ala .  daa  ApologeUenn  und  daa  Vneli  adveraoa  Indaeea  entlnlteA 
habe^  wiam  wir  nlciil.  Die  Cellatiolien  dea  Fraae.  Modina  Unde« 
aieli  hl  der  Anagabe  von  Adr.  Junina.  Die  Handaclwrillt  iat  iieoti* 
ges  Tages  veraehellen.;  dfie  welirBeheinlieliere  Sage  hat  aie  dnroh 
die  Schweden  im  30jalirigen  Kriege  rauben  laaaen. 

18)  TertuUianua  ih  JSftectaculis  ^  Trierer  Handschrift,  er- 
wähnt von  Bealna  RlMDama  In  der  Vorrede  «naeinerAnagabe  vmi 
1528. 

_  4 

19)  Codp.r  Divionensis  ^  einst  im  Besitz  von  P.  Beünias.  I5r 
ward  von  Liigaiti  benutzt  für  die  Werke  1)  de  Carne  Christi.  2)  ad 
Scapnhm.  H)  de  Poenitentia  4)  ad  Martjrcas.  5)  de  Resurre* 
Ctione  Carnis.    6)  de  Monogamia. 

%))  Codex  Salmam^  den  er  zur  Bmendation  des  Buchs  dq 
Paliio  l>enutzte. 

C'oded  Coenobii  Maabu/teusis^  benutzt  von.  Siegesm..  Geje- 
nlus  in  seiner  Ausgabe  TertuUian  s.   S.  oben. 
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^2)  Codes  Gangnaei  ^hemiti  Ton  Jö.  Gan^naeiis  io  seiner 
Aasgabe.   8.  oben. 

89)  C^es  AnAroihmu^  toi  welchem  Mnretori  di«  Wetk« 
eien  die  Ortttene  ittent  ?olhtindif  herausgab. 

24)  Codex  Venetua  In  der  Bibliothek  8U  Antonio  In  Venedig« 
8.  Tomaaini  Bibl.  Venet.  MS.  (Otlnl  1615)  p.  10. 

25)  Codes  7!\friuiHani^  benutsi  Ton  Jo.  Pamelins  zu  den  Bü- 
chern de  Spectacolls  und  de  Resarrectione  Oarnia*  fir  war  Bl« 
gentham  von  dem  Engländer  Jo.  Clemeni« 

Sicher  sind  heutiges  Tages  noch  Torhanden : 

26)  Tertulliani  Opera.  Saec.  X  (?*?).  raembr  fol.  zn  Mont- 
pelller  in  der  Bibliotliek  der  mcdicitiischeu  Schule.  Die  Hand- 
schrift war  einst  Eigenthum  ?oii  P.  l^ithoens.  Pameluis  (8.  den 
Index  ir]  der  DuRcenser  Ausgabe)  8oil  einen  Pithoeanus  benutzt 
haben  zu  de  Fallio,  Apologeticum,  und  de  Anima.  Freilich  aber 
erwähnt  er  Ihn  nicht  in  den  diesen  Biichem  vorangehenden  Argu- 
menten, und  zu  de  Anlma  bemerkt  er  ausdröcklicli .  er  hähe  gar 
keine  Handsclirift  für  dieses  Buch  auftreiben  küuuen.  Der  von 
RIgalti  benutete  Codex  P.  Pithoei  scheint  enthalten  au  haben: 
1)  Apologeticnni.,  2)  ad  Seapniam,  3)  de  Pbtlentfa,  4)  de  Vfew 
ginibna  Vehmdts ,  5)  adyoiwne  Ikf MOgcneln ,  6)  tdrcnna  Vale»- 
fhifanos.  7)  adverenc  Mefdeneni«  8)  edvercne  rfoxem.  Die  in 
M ontpenler  beindlkhe  Htndichrift  soll  weder  ?on  grocaem  Alter, 
noch  Tott  grosser  Mte  aeln^  nach  OerMiten,  welche  Ich  darüber 
ternommen  hab^. 

*27)  Tertulliani^  Arobrosii  etc.  Opera,  In  der  Bibliothek  von 
8.  Genevieve  in  Paris.    8.  Haenel  Catalo^.  Librr.  MS8.  p.  285. 

28)  ^ui^i  Septimii  FtorentiB  TtrittUkaii  Opera.  Niehl 
alte  Pergamenthandschrfft  zu  Leyden.  Sie  enthält  nach  Catal. 
Biblioth  Piibl.  Lugduno-Batavae  p.  824  folfrendc  Schriften:  l)  de 
Carne  Christi,  '2)  de  Carnis  Resurrectione,  5)  de  ('orona  Militfs^ 
4)  ad  Martinas  (sie),  i)  de  Poenitentia,  ö)  de  Virginibus  Velan- 
dis.  7)  de  Habitu  Maliebri,  8)  de  Cultu  Feminarum,  9)  ad 
üxorem  Ifbrf  ff.,  10)  de  Puga  in  Persecutione,  11)  ad  Scapulam, 
1^)  de  Exhortatione  Cagtitatis,  18)  de  Monogamia,  14)  de  Pal- 
lio.  Daun  folgen  in  der  zweiten  Abtheilnng:  15)  adv.  Praxean, 
16)  adv  Valentinianos,  17)  adv.  Marcionem  libri  V.  (acht  Blatter 
leer),  IH)  adv.  Omnea  Haereaes,  19)  de  Piraescriptionlbns  Hae» 
ffcHcomm^  20)  ady.  Hermogenem ,  21)  Apologitlcum  de  Ignoran* 
thi  tn  Christo  Jean. 

29)  Opera  Tertmmii^  hi  der  .NetItmIbIMIothek  m  Parier 
Hindaenrift  des  9.  Jahrhnnderts^  ehemala  Btgenthnm  des  Jorl* 
ttenGothofredus.  Es  ist  dies  derberihnite  Agobardinos.  aus  wel« 
chem  wir  die  beiden  Bücher  od  Natlones  allein  kennen.  Er  führt 
in  der  Bibliothek  die  Nummer  1622  und  enthält:  1)  TertuUiani 
tibroa  duo  ad  Nationes,  2)  de  Praeacriptione  TIaereticonim, 
3)  Soorpface ,  4)  de  l^thnonlo  Anhuae,  6)  de  Cerone,  0)  de 
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fl^rtitttlit,  7)  de  IMirittrfi,  8)  de  Centu  Aalam  9)  d«.  Oiltt- 
Amt^  10)  libr.  duö  de  Ciiltti  Feminarum,  11)  libr.  diio  ad  Uxo* 
fem,  l2)  de  Exliortatione  Castitatit,  13)  de  Carne  Christi.  Die 
Handschrift  lel  dureh  Feuchtiglieit  und  Moder  bekannllich  so  «|»rft 
nitgeooiiHBeD,  dass  mauchmal  halbe  Seiten  verlöacbl  ^nd«  $m. 
irgeten  das  sweite  Buch  ad  Natiooei.  Ganz  verloren  fifegangee 
aus  ihr  sind  ausser  dem  Schlüsse  von  Carne  Christi  die  Werke  de 
Spe  FideUum,  de  Paradiso,  de  Vir^iiiibus  Veiaiidis,  de  Carne  et 
Auima^  de  Patientia,  de  Poenitefitia,  de  Aniroae  Summissione  und 
de  SSiiperstitioue  Saeculi,  was  um  so  traariger  ist,  als  die  VV'erIce 
de  Aiu'inae  Suramissione ,  de  Superstitioae  Saeculi^  de  Paradiso 
und  de  Spe  Fidcliuin  uns  gänzlich  unbeJiannt  »iad.  Die  Fland- 
schrift  ward  von  Jac.  Gothofredus  in  seiner  Ausgabe  der  Bücher 
ad  Nationes  und  später  vun  Kigalli  (aber  uiaiigtliiait)  xu  seiner 
Gesaromtansgabe  der  Werke  Tertullian's  beoutat.  Vgl,  CaUiOf« 
»bliolJi.  Reg.  ten.  lU.  p.  160. 

. .%  dt))  €hd9s^  Opp.  nruaUmd,  ZlerKche  PergameiiUieiidr 
eoMftdea  L^.  Jehriumderto  in  der  Mcdieeo-LaareoCiaiii  in  Fie* 
reei.  6.  Bandiai  Gatalef .  fiibliolh.  Bfedieeo-Lesrentfeiia«  foie*  I. 
p.  764  fite  enthlk :  I)  de  Game  et  Renmrectleiie  (d.  1  de  Game 
Glwlati)»  2)  de  Caniia  Jleaurr.,  3)  de  Gorona  Mil.,  4)  ad  Mar« 
tyras,  5)  de  Poeniteotia,  6)  de  Virg  Velaadis,  7)  de  Habitu 
Muliebri  (d.  i.  CuUu  Femin.  I.),  ^)  de  Gult«  Ferofeartuii,  0)  ad 
Uxorem  libroa  duo,  10)  de  Persecutieee,  II)  ad  Seapiilaoii 
12)  de  KxhorUt.  GastiUtis,  13)  de  Monogamla,  14)  de  PalUo« 
15)  de  Patientiä  Dei^  15)  mdv.  Praxeam ,  17)  sdv.  Valcntinianoa^ 
18)  adv.  Mareionem  libr.  V.  Diese  wie  die  folgende  Handschrift 
ist  laut  eingeschriebener  Notiz  a.  1728  ¥0ii  dem  Amaft»ligff^»  Bil^lja* 
thekar  Lorenio  Bisziooi  coltationirt  werden. 

M)  Codes  Opp.  TertuUiani.  Zierliche  Pergamenthand* 
achrilt  des  15.  Jahrhunderts  in  derselben  Bibliothek  io  Florenz. 
8.  Bandini  a.  a.  0.  p.  765.  Sie  enthält:  1)  Contra  Judaeos,  2;x\po- 
lo^eticum,  3)  adversus  Judaeos,  4)  adv.  Omae»  liaereses,  5)  de 
Praesciiptione  Ikeieticorum,  6)  adv.  Hermogeoem. 

^)  Opera  TertuUiani,  MIaeettaneeiiliaadaellrillt  enf  Perg%- 
neeleiM  dürn  15.  JalurhiMidert  In  derselben  Bibliethebsn  Flame» 
8.  tapdM  «.  a;  O.  teni.  3.  p.  31&  Sie  anthUt:  1)  edir»  Indeeea» 
2)  adv;  Omnea-Haoreaea,  3)  de  Pranacriptlenibee  Saeretfepnan. 

i  >  86)  Cbdes  r4mUA4mttmi§  JUMMeMe  Paia^m*  iFapier- 
handsehrift  aus  den  Bode  des  1 5.  JebrbunderU.  Sie  tat  ada  dem 
Kloster  St.  Johannis  de  Garbon aria  nach  Wien  gekominen  und 
enthält:  1 )  Carmen  de  Jona  Propheten  2)  de  Carne  Christi, 
Resurrectione  Garnia,  4)  de  Corona  Militit,  5)  ad  Mar^res^ 
6)  de  Poenitentia .  7)  de  Virg.  Velandis,  S)  de  Cultu  Feminar» 
iihr.  duo,  9)  ad  Uxorem  libr.  dua,  10)  de  Fuga  in  Persecutione, 
Li)  ad  Scapulam,  12)  de  Exbortatiatie  Castitatis,  13)  de  Mona- 
gamia,  U)deP«llio^  i5>.de  Patieniia  üd,  ^6)  edr.  Praxeao, 
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17)  idv;  ValetttiBMot,  18)  adv.  BluwIoiMMr  libr.  1-^3.  a  IM<4 
Udler  Ckttlog.  Libr.  MSS.  Latin.  Bfblioik  Balalioae  VinddkM; 
pag.  180,  —  Sonstige  Hilfsmittel  für  TertuUiaii  slod  mir  iikdkt 
bekamit   In  den  Catalogen  der  ProviDiialbibliotheken  des  König« 
relchs  Prcussen^  toweit  dieselben  bis  Ostern  d«  J.  eingegangen 
waren,  suclit  man  vergeblich  noch  Handschriften  von  ibm.  Sei  bei 
in  Trier  und  Hreslaa  ist  iNichts  zu  finden.    Einiges  dürfte  von  dev 
Kaiserlichen  Bibliothek  hi  Petersburg  zu  hoffen  sein,  wohin  unter 
einer  grossen  Anzahl  lateinischer  Uandsc!iriftea  auch  ein  Theii  der 
Apparate  der  Benedictiaer  von  Sk.  Maur  gekommen  sein  soll,  und 
bekanntlich  war  gegen  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  der  Beue« 
dictiner  MaUngan  mit  einer  neuen  Bearbeitunc  der  Schritten  Ter- 
tuUiau'i»  beschäftig  gewesen^  wie  Fabriciuä  bemerJ(;t  zu  Uieronym. 
de  Vir.  III.  cap.  53.  pag.  i2j.    Auch  Gasp.  Scioppius  hatte  die 
Absicht  den  Tertuiliau  herauszugeben,  doch  ists  mir  unbekannt, 
ob  er  ausser  PancirolU's  Vorarbeiten  und  Noten  (die  von  ihnen 
▼onMuratori  snTertnll.  de  Oratione  gegebenen  Proben  lassen  auf 
Mnen  bedeutenden  Werth  acfaliessen),  dte  Zaeharii  noeh jreK  «ite^ 
liigen  Jahren  in- dnem  Kloster  nt  Reggio  sab,  noehienderev^nat 
mentlieh  bandsebriftllebe  HillSinilltel  hatte.  :  Einiger  Üteren  Gef 
lehrten  Goniecturen  und  sonstiger  Kram  findet  lifißh  eit  -dej^^EMid 
einiger  Ausgabenexemplare  in  der  Legrdener  .filbilotbek.    &  Ca-^ 
tal.  Biblioth.  Publ.  Lugduno-Batavae  pag.  7lL Ebendaselbst  wird 
auch  8.  n.361.  Theolog.  eioe&nickscbcift  erwähnt  unter  folgendem 
Titel:  ,^Tertulli(tm  J^ogmentum  de  Eseett^andia  Gentium  Diia^*^ 
per  Josephum  Mariam  Suaresiutn.  Romae.  1630.    Die  Neugierde 
trieb  mich ,  da  die  Kataloge  unserer  Bibliotheken  dasselbe  nicht 
kennen  und  keine  Ausgabe  Tertulliaiiisrher  Schritten  seiner  Er- 
wälmuug  thut,  mich  nach  Leiden  uiu  Auskunft  über  das  höchst 
seltene  Schriftchen  zu  wenden^  die  ich  aucii  durch  Herrn  Geel 
auf  das  Bereitwilligste  erhielt.    Oas  Fragment  ist  überschrieben: 
„Ex  libris  Tertuiiiani  de  execrandis  Gentium  Diis  fra^'meutuin, 
erutum  e  Bibliotheca  Vaticana  a  Josepho  Maria  Suaresio  Avenio- 
nensi.  Romae.  Typis  VaUcanis  MDOXXX/^    In  der  sehr  kurzen 
Vorrede  enAhlt  one  der  Herautgeber  Folgendes:  «^Hio  (sc.  in 
¥atle.  Bibltelh.)  ego  dorn  singula  loatm,  iieidl  penw<M'iltinejjir 
perretnatnm  eodieem  e  membrana,  perscriptnm  literis  l^oogotafi» 
dieia,  qnt  ptaefert  aetatemeezeentiironi  ant  aepthlgeAleaim/antto^ 
mai,  eumque  Bedae  Cfaraäleön  et  alle  qnae  eotaHDebat  perenrrla- 
eem,  in  calce  inveni  fragmentnni  ISirerani  Tertnilianl:  de  «xecran- 
dl»  Gentium  Düs,  cuhis  ultinri  versus  erant  elmf,  et  quod  in  Jovia 
lhMMla  (Y)  divinitate  totum  in^nmitnv.  Id  ego  oum  semel  ite- 
rnmque  perlegissem  ac  deinde  eotttulissem,  attentius  cum  bis  quae 
de  Jove  scribit  idem  Tcrtullianus  in  libris  ad  Nationes  et  in  Apo- 
Jogctfco,  divernum  peiiltns  rcpperi;  stylum  tarnen  purum putum(l) 
Tertuiliancum  et  ego  agnovi,  et  amici,  quibus  ostendi,  omnei 
eottsensernnt^^  sqq.   Dann  folgt  das  Fragment  Jieihst^  dem  eine 
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MMikungsuffcttilie  mm  Jahre  471  IMgefll^  Ist.  Dil  fiiiit 
Weikcheii  beitelit  m  achl  QnarCUiUern  und  du  betreffende 
FMgmeal,  In  dwea  B«ttrtlieilttng  eicli'Saaree  «ehr  getautehi  4m* 
ben  dürfte  ^falh  nicht  geradezu  eiä  Betrog  voo  eeliMr  Seite  dlH 
wettet)  lautet  unverändert  folgeiidenDaassen:      ^.    !  .  : 

'  ^^Taetiim  caeeltatis  iiivasit  gennt  Hoiaanonim,  ut  inti^uni 
suan^  dominum  vocent  et  ablatorem  bonorum  adeo  datorem  sibi 
esse  praedicent,  atqnn  illi  gratias  agant;  vorant  vrzn  illoB  nomi« 
nibns  hnraanis ,  Tiori  propriis,  tipsrinnt  enim  eormii  nomfna;  quia 
sint  daemunes  iiitelliiiiuit,  sed  hislorias  vetenira  Ueguin  loi^unt, 
qnornm  actum  €uui  viileant  fiiis^e  niortafem.  dcifico  hoiioi  ilicaiit 
L'os  iiorniiie  Jovem  (jiiem  voi  anl  ijutüHiiit"  piitaiil  ^iuriinuitii  ileom, 
rjuHiido  imtiis  est ,  a  cuiistit  utiotie  miindi  erant  ad  iJlurti  li  nipu« 
anni  i'ernio  hia  miiiia.  Ilic  m  (iraccia  nascitur  de  Saturnt»  et 
0|>e,  Li  im  a  patre  interficeretur,  aut  si  fas  est  dicere,  deuuo 
parerctitr,  Cretam  delatot  consilio  metris  antro  Idaee  nntriter 
a  Cretibea  (am  Rande  steht:  forte:  Üfirelt^<)  heminiliHe 
natia  arma  qnatfentihua  occultatnr«  eaprae  oben  sugit,  .cuiua  ex- 
coriatae  peUe  arnktus  ntitilr  nutiicig  anae^  aeüicet  a«ae  interfectae« 
aed  trea  eindnnoa  aareoa  et  aaank  eenteonm  hemn  alngolcw  {ire^ 
tittm  Talentes ,  sicut  memfnlt  auctor  eomm  Hemerua«  crcdere  d 
aaquniii  eat;  Hie  adelte  actate  cum  patre  annia  eomplniibus  bei« 
lom  geaalt,  aeperaTit,  parrieidio  domnm  invasit  ,  eorörea  vjr^nea 
atapraTit^  qaarum  unara  in  cennfibio  elegit,  patrem  armi»  fugavit, 
caetera  entern  actus  illius  scripta  sunt.  Kx  connnhiis  Hlicnis  aut 
tirginibus  vioInttV  fitins  sihi  adiiltcros  jrtMieravit,  j)m-roN  in^criuos 
attaminavit ,  tyraniii(:o  ro^nlifjue  imperio  oppressit  p()[>ulf)s,  sine 
Ic^c:  liutic  pater  qiiciu  Initialem  deum  fuisse  opinantiii-  eiraiite«i, 
celari  in  insiila  Creta  i^ii(>ra\ it,  filins  quoque,  iiiu  in  pott'inioroiri 
ileum  credunt,  fugatum  a  se  patrem  latere  in  Italia  iicsc  i(.  si 
erat  in  caelo  ^  cum  non  videbal  quid  in  Italia  ^ert:rtlur1 
Non  enim  in  aiii^ulo  est  terra  Itaiia.  Quanquam  ei  futsset  deus, 
latci'c  cum  nihil  dcbcbat:  latuisse  autem  ibi,  quem  ItalliSatoMuin^ 
Tocitaveruut,  liquido  opprobatnni  eat^  a  cufna  latitatiooe  linfnA 
Hesperia  Latina  nonlnata  eat  uaque  In  hodlernum:  aient  etlaai(aiN> 
etor  eofum  Vlrgülua  meminit:  ergo  In  tetra  genefetnä'  didtnr^ 
dom^  et  ne  ab  eo  regno  pellatur,  tlmet,  et  tamquam  aemulum 
qnaerit  necare  et  subreptum  nescit  Jatere,  et  postea  deus  filina 
patrem  pröaeqnitnr^  inferficere  qnaerit  immortalis  immortalena, 
«redl  peteat,  elintervaUo  peiagifallitur,  et  fugisse  ignorat,  et  cum 
liaec  agerentur  inter  duoa  deos  in  terris,  caelum  desertum  n^U 
Nemo  administrabat  pluvias ,  nemo  tonabat,  nemo  ^nbcrnabat  tun- 
tam  molem  orbis.  INec  enim  possnnl  dicere  actum  illorum,  et 
bella  in  caelo  t'üse  farta  :  haec  ejiirn  in  raonte  (>l\mpü  fiebanl  iu 
Graecia:  sed  acc  ca(.'luiu  Ol^mpum  am  ilaiide  ste  ht;  iorte:  OLym- 
ptis)\mn\\\T,  caelum  enini  caeitau  tat,  de  (juibus  ergo  actibus 
eorom  primum  tractabimus,  de  nütivitate^  de  iatitallcmei  4e4iui^- 
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mti»»  litrricidio ,  de  adulteriis^^AobMCBit  actlbus,  de  rekl* 
«ma  deo,  sed  ah  homioibiu  immuniUiMnii  trocoieDiisiimfi 

commissiB,  qui  si  essent  in  bis  tempcodU^)  OMlbus  legibus  rel 
siibiacerent ^  quae  inulto  iu^tiores  et  severiores  quam  actus  illorum« 
Patrem  armis  piilsavit,  icx  Falcidia  et  Sempronia  parricidam  io 
culeo  cum  feris  ii^aret,  et  sorores  corrupit,  lex  Papiitia  omiiibus 
poenis  per  siii^ula  membra  probriim  piiiiiret,  coanubia  aliena  in^ 
vasit,  lex  Julia  adulteram  siium  capite  ailiceret,  pueros  iogeauQi 
attamioavit,  lex  Cornelia  traiisgressi  foederis  ammiaaum  no?is  ex- 
emplifl  novi  coitus  sacrilefum  damnaret.  Hic  nee  diviuitatem  ha* 
buisse  osteuditur:  erat  unm  homo:  Jaluit  eum  fuga  patris:  htu'c 
tali  hominis  tarn  nefando  regi  tarn  obsceno  tamque  crudeli  dei  a«- 
signatus  est  bonos  ab  honiinibtts  qui  utique  «um  sit  in.  terra  natu« 
et  |Mr  lacrementa  aetatam  adallaa,  in  qpa  omfti  Imw  mala  »im-r 
alt«  et  nuida  oos  alt  in  aa,  quid  putainr^  ulsi  amtiiaa«  aot  ,wtß^ 
quid  pntai  ■tuUoa  mor  paanaa  ai  pata«  ia  sanaaiwte«  iiii4o:ia4 
caalun  volareif  tad  pomoi  «t  boe  cvedata  afiii>LJiawtaa% 
•i  taaien  cradaol  aam  aygaun  furtmn  me«  n^t§mMmml^^i^Smllmf 
faa«  et  aqailam,  nl  coataaiiBaret  Oaiiyrndam,  c4  tenraai»,  ülidAftr 
laret  Europam,  auruniy  nt  vialtfial  Oanaea^  et  eq««ai,  nt  faecKi» 
ret  Pirithouoi^  hircum«  ut  f eMimt  JBfjrppm  (am  Rande  stßkki 
forte:  ^egypana)  de  capra,  Satyrum,  ut  opprimerct  Antiopajn« 
haec  quia  adtilteria  spect^nt,  ad  f]tiae  prOQl  sunt  peccatorea:  ideo 
facile  credunt  ^  ut  male  facti  auctoritates  et  omncs  spurcitiae  de 
ficto  deo  matuenlur.  Ntim  caetera  (piae  credi  posauutactus  illius« 
quae  et  vera  sunt  r]uaeque  sine  traosfiguratione  eoia  aiunt  gessisse 
qaam  sint  inemeudata  animadvertunt:  ex  Samele  geoerat  yberuni} 
ex  Latona  Apollinem  et  Dianam,  ex  Mala  Mercurfum,  ex  il^ieme-^ 
na  Herculem.  At  caetera«  eius  corruptelas  qiias  ip^i  confitentuff 
nolo  cuiiäcribere,  ue  rursus  foeditas  iam  sepulta  anribiis  renove^ 
tor«  Sed  heran  paucemm  mentionem  feci,  quos  deos  et  ipsos  ere« 
daat  eitantei  idlieet  de  ioceato  patre  generatoa,  «duUerjaos,  sap«- 

elitioa,  at  den«  vfdeiitein  aetomwii  aenpileiiif  aiHaiais  (ti» 
de  iteht:  forte jB/im  deeat)  praMafoni  fatamaiOf  IwmtwiiHi 

tallbiM  eani  »afandb  criminibaa  dfffiidaioat»   ^r,  i  ;r|^*,H 

}  .  Halle,  in  AMgaiti849.       x  -  Jiit.  Wrmm  Oaftbnn)» 


Ckr,  Petersem  Der  geheime  QotietäiM^  bei  den  Grieokw.  (V^f 
desi  Veraeicboiat  der  VorleAangeo  am  HamborgiMlMHi  akfideinliAhiia 
GynnasiQm  von  Oatom  184B-.j|8l6)«  Haidtairf «  m».  k4 

Joh.  Aug.  Meissner, 

In  eitker  kurzen  Einleitung  legt  der  Verf.  die  Uanptepochen 
der  innerti  li^iitwickelungsgeschichtc  der  grieclii^cberi  Religion  dar, 
worüber  er  sieh  schon  friiher  ausführlicher  auige^proehen  hat  i» 
der  Schrift :  „Zur  Geschichte  der  Religion  und  Kunst  bei  den 
Clfieehen.  Haiob.  1843.   Vergi.  diese  Jahrbb.  Rd,  46.  klU^  ^ 
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S.  ^71  ü.  Die  Religion  der  Griechen  ist  nämlich  nicht  immer  die- 
selbe  geblieben,  sonder»  hat  nrabf  als  einmal  eine  gänzliche  Um- 
wandtaiig  erfahrtB«  AuagdieBd  von  der  Vergötterung  der  Natur 
§claBf ton  die  GriMhen  Mh  nm  Bilderdienst,  dureb  den  aiehider 
ihncii  aogebomeSehönlieHaalnn  eniwiekelte^  so  daaa'  Ikr^  ReÜgion 
9Qk  Zeit  dor  eigeiitiimlicbaleii  Anabildeng  alaReügioii  derBelita^ 
beft.beieichnet  worden  ist.  IHe  Zeraplltteroiig  dea  GfittUdieii  ' 
aber  in  so  Yiele  zum  Theil  von  einander  anabhinglge  Wesen 
brachte  manchen  Widerspruch  zum  Bewnsstsein  und  weckte  daa 
fiedürfniss  einer  Einheit,  welches  seine  Befriedigung  fand  in  dem 
diirch  das  Eindringen  fremder  Religionsideen  unterstützten  ,  bald 
materieller,  bald  geistiger  gestalteten  Pantheismus,  „ohne  dasa 
CS  jedoch  zi*  '  -  üebereiustimmung  über  die  Stellung  der  efn- 
zelnen  Götter  in  dieser  all-einigen  Götterwelt  kam.*'*'  Der  Keim 
ilic  st  r  n:»"»HMiistIschen  Weitansicht  lag  schon  in  der  ältesten  Natur- 
rcii^ioa  uitil  wHrii  iiameutlicii  in  denjenigen  Theilen  des  Gottes- 
dii:ii«»Lcä  crhaltoik  und  genährt,  die  als  gelieim  mit  dem  Namen  der 
Mysterien  bezeichnet  werden.  Um  nun  diesen  geheimen  Gottes- 
dienst sowohl  lik  seinem  Verhältniss  zum  öifentlichen ,  als  aucli 
seinem  Wesen  luidi  aeiher  >Bedelttoik|g  nach  verstehen  zu  können» 
haedelt  der  Veif iL  &  berede  u  Gotteadienat  und  i!eaaen 
K i«iii  »D*t e  im'A  1 1  g  e  mei n  en.  8.  8^9.  Hr.  P.  gelil  hier  von 
des  «Ohl- allgemeiB^  aDttkanUeQ  Brgebniae  der  i^ergleldi4^lrd«ll 
Reüfi^^eacliiciite  aua,  ,,daa8  diejenige  Religiöiinüiililit'die  Ute- 
ate  ödea  .wenigateiia  Uter  als  alle  sonst  bekannten  gewesen  ist; 
nach  weleher -der  Mensch' ^das  Göttlirhe  unmittelbar  in  der  Na- 
tur enauacbauen  glaubte,  mochte  sie  den  Mittel-  oder  Ausgangs- 
punkt dea  göttlichen  Lebens  in  der  ihn  umgebenden  Atmosphäre 
suchen  ,  wie  beiden  Indo -Grrnianischen  VöUern  und  namentlich 
bei  den  Grierlicn ,  oder  in  den  grossem  Gestirnen,  wie  bpi  den 
Seraitei».''  iSachdem  der  V  erf.  diesig  Ansicht  nncli  näher  erörtert 
und  auch  darauf  aiifüierkstini  gemacht  hat,  dass  Freude  und  Leid, 
Furcht  und  Hoffnung,  Dankbarkeit  und  Sehnsacht  nach  innerer 
Deliiedigung  als  Gefühle  zu  betrachten  sind ,  welche  im  Gottes- 
dien$ite  einen  Aui>di'uck  suchten  und  landen,  80  fährt  er  dann  fort: 
„Dciu  Menschen  sind  zwei  Arten  gegeben,  seine GeAhle  und  Ge- 
danken SU  eifeiibaren ,  Spradie  und  Gebellt^  eder  Handlung.  Die 
SpracliedeB  Gotteadlenatea  ist  ^a  Gebet«  die  IiaD)p||kinälifii|[ 
daa  Opfer.  Hauflg  wareo  beide  ?erbimden,  wenigsteur lb6d  dii 
Opfer  nielii  leicht  ehne  Gebet'  Da  nun  fdruefder  unniiC^ 

telbare  Verliehr  mit  der  Natur 'ala  ein  Ungattg  ndt  den  iGStterd 
erachieo  und  dadurch  das  ganze  Leiieii  eine  religiöse  Flrbung 
erhielt,  ao  nuaate  die  Sprache  ihren  wesentlichen  Inhalte  na^U 
Reiigien  aeia.  Diesem  Zustande  verdankt  die  Mythologie  flire^' 
Unprnng.  Es  ging  In  dieser  Zeit  die  so  Ton  Religion  erfüllte 
Sprache  bei  jeder  Arbeit  und  bei  jedem  Genüsse  wie  von  selbst  in 
Gebet  über.    Daher  war  es  auch  naturlich  und  nothweudig« 

A.  Jahrb.     P&U.  u,  t*ued,  od.  Krit.  üibf.  ßd.  LIV.  Uft  3. 
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BIcBMb«»)  d«o  Weelml  der  Jabreszekea ,  Saal  uoil  Ernte,  «adi 
pii  AofweBduag  ealiprech  ender  Mittel  zu  feiern.    Dies  ist  der 
Ursprung  der  Feste.   Da  GemciaMhaft  der  Arbeit  auch  Gemeia« 
IfBliaft  der  Genüsse  veranlaset,  so  sollte  auch  die  GotUicit  niit|;e^ 
uiesseu;  man  theilte  mit  ihr.    So  entstand  das  Opfer.    Die  Art 
pQd  Weise,  das  Opfer  darzubringen,  war,  weiui  ntcht  ühcralt,  doch 
Ipei'Stens  dieselbe.     Da^  Trockene  wird  verbrannt,  das  Flüssige 
ausgegossen.    ,,lNoch  die  historische  Zeit  /ei^t  den  Unterschied, 
dass  den  Göttern  des  Himmels  vorzugsweise  B  ran  dop  Ter,  de- 
nen der  Unterwelt  Trankopfer  dargebracht  wurden,  was  auf 
die  Vermuthuug  lührt,  dass  dieser  Unterschied  des  Opfers  ur- 
sprünglich in  der  Verschiedeuiieil  der  Götter  seinen  Grund  habe. 
VVareu  die  überu  Gölter  verschiedene  Zustande  der  Atmosphäre 
oder  die  iiiuerhalb  derselben  gednebtes  Geatizoe,  so  kenalea  die 
SU  ihrer  Nahrung  bestimmten  Gehen^ShlMii  Iimiiii  eof  etee  aiidm 
'Wäie  Bu  Theil  werden  ^      dnteh  Verbrenbnag.»  m^tÜM  4nm  iu 
Beudi  venraadelte  und  ee- nnmittelbir  mit  dnv' Lnftuverbanil* 
Faat  möchte  men  veminihee « da«  die  SItfte  dee  BnndepCen'Hicfcl 
viid  jittf  er  sei  »Ii  der  9e^s  den  Keneirs.   Denil  :da  die  Meneete 
das  Fetter  watirpelieuilich  zuerst  dncnh  den  zündenden  Blitz  er-* 
hielten,  so  schien  dje  im  Gewitter  gefenwärti^  feiaclite  Gottheit 
•ellNil  enl  diese  Welee  ihre  Nahrung  sn  liiirdern:>^  iiiine  Erinne- 
rung an  diesen  Ursprung  des  Opfers  mag  sich  in  der  Heiligkeit 
erhalten  haben,  welche  die  vom  Blita. getroffenen  Orte  erhielten, 
indem  sie  zu  OplersteUcn  geweiht  wurden,  wie  die  l^romethcus- 
liege  fast  eine  historische  Beglaubigung  dieser  AiiHieht  scheint.^^ 
Da  man  auch  die  hide  göttlich  verehrte,  nicht  blos  weil  sie 
den  Menschen  Nahrung  spendete,  sondern  auch  weil  sie  die  Tod- 
ten  aufnahm;  da  man  ferner  auch  beobachtete^  wie  die  Erde  vom 
Regen  Krait  und  Fruchtbarkeit  empfing,. so  war      natürlich,  dass 
man  die  ihr  bettinimten  Gelen  in^Gest^lt  der  Flüssigkeit  dar- 
braditn.   Wie  eher  die  Qrenne  mvimlmn  den  nfceni  Md  untcm 
Oettern  wegen  des  gegeneeUlgen  Binflniiei  nie  eciinrf  «mögen 
war,  io  gingen  ««eh  die  G«l>rihielie  fielfaeli  in  einander  «lier.> 
Daau  Itani  nndi  die  natilirlifibe  V^vaMllunf ,  daaa  die  Qditee  win 
der  Speise  so  auch  dea  'IVankea  Iwdnrften  und  dnnh  Verdonstinif 
deaaciben  theilhaftig  wurden.        Die  fintateliung  des  Thief>«> 
opfere  erlUiirt  der  Verf.  so.  Als  der  Mensch  zur  Fleischnahruog 
nberging,  mochte  er  io  der  Vernichtung  eines  Lebens  eine  Schuld 
zu  begehen  fürcfiten  ,  zumal  da  die  Thlere,  die  er  bisher  hielt,: 
um  ihre  Milch  zu  ^euiessen  oder  sie  vor  deu  Pflug  zu  spannen, 
unter  der  Obhut  der  Götter  standen,  die  Viehzucht  und  Ackerban 
beschirmten.    Um  also  den  Gott  nicht  zu  erzürnen,  weiht u  er  ihm 
das  Thier,  das  er  schlachten  wollte,  und  gab  ihm  davon  ab  Ein 
anderes  Mutiv,  welches  den  Menschen  noch  leichter  von  der  na- 
türlichen Scheu      tödteu  belreieu,  ihn  vielmehr  dazu  berechtigen 
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konnte.,  ist^  dass  er  der  Gottheit  dasjenige  Thier  opferte.,  wei- 
che»  der  unter  ihrem  Schutze  stehenden  Thätigkeit  l'eindiieh  uiid 
echädlich  war,  wie  der  Bock  dem  WeMvO)  das  Schwein  dem 
ÄoberliMi.  IMde  Mattve  acMiiea  dctt  Verl^  lll^r  «n  sein  als 
te^et  8ih«i»pf  «rt$  er  ?«nmitlwt,  tet«  ^  Opgerleiiiuy 
ei^emli^ldea  dei43ttluMptee  erst  spitef  ven  eadeni  V^lkmr» 
BH  den  Grieehen  fekommcii  eei.  «-^  Ao  die  ve»  Gdbtt  »btgiBheie 
Dbrbringong  der  Opfer  schlössen  sich  nach  und  nach  noch  andere 
GelMfuche,  hauptsächlich  fei^äche  t2u«e  (Pewpehjy^  aicht 
mir  selbst  mit  Musik  und  Getfenf^bef  leitet  wurden ,  soisderii  avch* 
UMidttelbar  in  Tara,  Chöre  und  dramatische  Umrstellonfea  ftbc»< 
gingen.  —  Das  Gebet  war  im  hohem  Schwunde  Gesawg  geww-^ 
den  lind  hatte  in  der  dadurch  angenommenen  Form  die  Be^Ieilittig 
musikalischer  Instrumente  erhalten.  Gebeiden^dem  Inhalte 
entsprechend,  begleiteten  die  Worte  und  wurden  sum^Tans;  Die 
Verbindung  dieser  drei  Kunete.,  des  Gesanges.,  der  Musik  nnd  des 
Tauaes,  schon  bei  Homer  durch  ein  einziges  Wort  auHgedruckt 
(fiiXnso&ai)  ^  reicht  über  den  Anfang  der  Geschichte  hinans.  In- 
halt de8  Gehet§  waren  die  allgemeinen  Gelühle  der  Freude  und 
Trauer,  der  Hoffnung  und  Furcht,  dei  OniilBes  und  der  Bitte,  aber 
«Miltlelbu!  feflNiiideii'iiittdcn  eb  TJül  und  Mifeiml  dce  Gbctee 
eÜMfigtieleH^  Fette )  «nter  den.  BiUe  «enedilielier.  VerMlt«' 
üMacieiiffeiaeat«  mit  endeni  Weiten  der  Bf^Üme.  Bi4diiMir4le 
CebevUefepongen  <f en  Geburt,  Verafllilttai  and  Ted ,  ^Müwm/t 
midfiieg,  Abreise  und  Bikfckehii der- Götter  ursprüngUch  auf  -te 
innigste  mit  den  Festen  nisammen.  Je  msnnigfalti^er  und  reicheip 
die  Mythelogle,  desto  sahlreicher  die  Feste.*"*  —  ,,Der  Tanz  in 
Verbindung  mit  einem  bestimmten  historlHcben' Inhalte  des  Oe^ 
Sanges,  war  zunächst  symbolisch,  indem  er  z.  B.,  wenn  Geburt 
eiues  Gottes  der  Inhalt  des  Gesanges  war,  in  Geberden  die  da-* 
durch  erregte  Freude  ausdruckte;  wenn  Vermalilun^,  etwa  zu- 
gleich die  Gefühle  der  Liebe  darstellte,  bei  der  Todtenklage 
Trauer  zu  erkennen  gab.  Manche  Gedanken  Hessen  sich  aber 
nmnlttelbar  durch  den  Tanz  ausdrücken,  als  AngrifT,  Flucht^  Be- 
gr&ssung  und  dergl.  Dana  wurde  er  mimisch  und  bildete  den 
natürlichen  Uebergang  inm  Djraniniiittlieii«^^  Der  Gegensats 
ven  Lul  ond  Leid,  weleker  den  Hythe«  mieli  dem  VoiWlde  de» 
meoMblkben  Lebeae  nldil  febUey  findet  «Ich  cueh  i»  der  .Stim^ 
mmig  nad  AtMmeniiif  de«  FelemdeD  .dardi  nonitt^btre  Thdl- 
nehme  ■m^Gcedilckfder  feiblerten  Götter.  Wie  ileb  nimlfeli  die 
Trauer  bis  zur  ErittmlMraiig;  der  UelMrteB  Genftese  und  nothma^ 
digsten  Bedürfnisse  steigerte,  so  ward  auch  oft  im  schneiisten 
Wechsel  der  Geist  besonders  durch  Tanz,  aber  in  Verbindung 
eelchlichemGeniiss  an  Speise  und  Trank,  gleichsam  um  die  Trauer 
zu  betäuben,  in  einen  oft  an  Käserei  grenzenden  Taumel  (Enthu- 
siasmus, Orgiasnins)  versetzt.  Die  Spannung  di^er  Gefühle 
wurde «etött  durch  Aufnahme  deieelben  in  Chöre  und  Dramen,  in 
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dai  Gel«iiM'4M  LebeM  aber  wanl  41«  rdtglte  BefOBtAnMig  Mt- 
Mwkf  «leUflt  ilurtth  die  Kampfspicle*  Diete  gjwiMstischeii  ftpleto 
war««  nicbt  seltener  MiUelputikt  mtuMlwr  Feete^  als  Chöre  imA 
dramatische  Spiele,  denen  das  Interease  des  Wettkampfs  ja  auohr 
nicht  fehlte.  Kampfspiele  der  Art  sind  fast  ein  imtiMngejttidandW: 
Merkmal  des  griechischen  Gottesdienstes. 

Nachdem  der  Verf.  die  verschiedenen  Kiemente  des  griechi-  • 
sehen  Gottesdienstes,  die  an  verscliledencu  Festen  auf  verschie- 
dene Art  ^  jedoch  nach  bestimmten  Gesetzen  nnd  zwur  nach  den 
Gesetzen  der  Schönheit  verbunden  waren,  sodass  jedes  Feul  gleich- 
sam ah  ein  Kunstganzes  dastand,  betrachtet  hat,  wird  im  zweiten 
AbscbnittB  ,^der  geheime  (TOttesdienst  im  Verhält- 
niss'  tnm  öi'l'eaiiiüli  e  n  erörtert.  Der  Inhalt  dieses  Ab- 
schnittes legi  dar,  da»i»  der  geheime  Gottesdienst,  welcher,  unter 
dem  Namen  der  Mysterien  gewöhnlich  den  ^flatliehen  enti^egen-^ 
gesetzt,  leklU  io  b«tlinaMen.  Greoioo  u  bMMecn  Fetlea  fer 
treuBl  vem  58batllclMMi  bcsiendeii  wa  hebea  •cheuieii  Ibtaie,  kei- 
deswe^  «uf  beeeniere  06ller^  Orte  und  Zeiten  beecbtfiekt  ge* 
weeeo  eeU  Titlmehr  die  geiiee  Religien  der  OiMiea  io  der  Art 
dttrehsiebe,  deii  man  annehmen  muas,  ereno  wir  genauer  miter- 
'riehlei  wiffea,'iHkde  kaum  ein  Fest,  kaum  ein  Heiiigthum  nach* 
suwelsen  sein,  das  nicht  auch  geheimnissvolle  Gebräuche  gebabC 
fiette  nicht  aUcia  die  Mächte  der  Üeterwelt  haben  jene  aijtle- 
riöse  Verehrung  genossen,  wenn  auch  anerkannt  werden  muss, 
dass  der  mit  ihnen  verknüpfte  Todteridienst  überhaupt  geheimniss- 
Toll  war  und  dass  allerdini,'s  ihre  Geheimnisse  eine  tlintwickelung 
und  Bedeutung  erhalten  haben,  die  alle  übrigen  in  Schatten 
stellte.  Allein  schon  dnrch  den  ersten  Abschnitt  glaubt  der  Verf. 
den  lieweis  geliefert  zu  haben,  dass  die  IVläcbte  der  Unterweit 
auf  das  engste  mit  denen  des  Himmels  verbunden  gedacht  wurden, 
dass  dieselben  Götter,  die  einen  Theil  des  Jahres  in  der  Unterwelt 
subringen,  dea  fibiigea  aiit  den  himmliseheB' veritehren.  Daher 
attdi  dieaieiitea  Fette- melirdrea  Weeea  beidelr  Arten  gemeiaaa» 
(riad,  aad'die  verreltoad  §ehciaiiiineolleB. Fette  nebt  ia  beeen- 
teea  Zeitea  dce  Jelirin  feeacht  uad  ilt<eb  weeeatlkh  veieehiet^ 
deaer  Ttiell  der  lleligioaaageeeliea  werdea  dHrfea;  tie  tM  viel- 
aMbr  Ober  das  geaee  Jahr  -  vertheilt,  bilden  mit  den  ibrigen  -an* 
sammen  ein  Gansee«  ia  deai  ttberall,  eher  in  sehr  verschiedeae» 
VerbÜtelssen ,  diese  entgegengesetsten  Elemente  gemischt  wiraa. 
^,Ueber  die  Zeit  der  Feier  ist  deshalb  aar  das  Eine  hinausutügen, 
dass  der  geheimnissvoile  Theil  derselben  gewöhnlich  in  der  Nacht 
Statt  fand.  Den  vollständigen  Bewei»  von  der  allgemeinen  Ver- 
bieitung  des  Geheimnissvollen  durch  die  Religion  kann  zwar  nur  ' 
eine  aosführliche  Darstellung  des  gesammten  Gottesdienstes  lie- 
fern, eine  hinreichende  Ueberseuguog  aber  werden  wir  schon 
aus  einer  allgemeinen  Betrachtung  über  die  Oerter,  wo  die  §6" 
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heimen  Gebrauclie  vollzogen  wurden ,  über  die  Personen,  wel- 
che an  denselben  Tbeil  nahmen,  und  über  die  verschiedenen  Ar- 
I  tender  G e b  rü n ch e  gewinnen."     Auf  diese  drei  Punkte  nnn 

im  b^inzeinen  genauer  eingehend,  zeigt  der  Verf.,  dass  die  ge- 
heimen Gebräuche  überall  vollzogen  werden  konnten  und  vollzo- 
gen worden  .  wo  Vibcrliaupt  religiöse  Handlungen  Irgend  einer  Art 
Statt  fanden,  in  Privathäusern  und  öffentlichen  Staatsgebäuden, 
in  Tempeln  und  sogar  in  freien  geweihten  Räumen.  Was  den 
zweiten  Punkt,  die  Theilnahme  am  geheimen  Gottesdienst,  be- 
trifft, so  war  sie,  wenn  wir  diesen  in  seinem  ganzen  Umfange 
I  nehmen,  allgemein,  im  H^inzelnen  aber  sehr  verschiedenartige  in- 

dem sie  zugleich  Pflicht  und  Recht  sein  oder  von  der  Willki'ir 
jedes  Einzelnen  abhängen  konnte.    „Zu  unterscheiden  sind  also 
I  die  Geheimnisse,  deren  Theilnehmer  durcli  Geburt  oder  Wahl 

'  verpflichtet,  von  denen  aber  alle  Andern  ausgeschlossen  waren, 

und  diejenigen,  welche  Niemanden  aufnahmen,  als  wer  es  wünschte, 
und  Niemanden  ausschlössen,  der  die  Bedingungen  erfüllte.  Einer 
dieser  beiden  Arten  musste  jeder  Geheimdienst  angehören  und 
beide  führten  den  gemeinsamen  Namen  der  Orgien,  wogegen 
allein  die  letztern  durch  den  Namen  Mysterien  ausgezeichnet  wur- 
den."   Die  Orgien  der  ersten  Art  nennt  der  Verf.  auch  ge- 
N      sch I OS 8 e ne,  die  der  zweiten  Art  oder  die  Mysterien  zugäng- 
liche Orgien.    Aus  dem.  was  der  Verf.  S.  1"^  fF  über  die  Ge- 
bräuche des  geheimen  Gottesdienstes  sagt,  erhellt,  dass  sie  der 
Art  nach  nicht  verschieden  von  denen  des  öfTentlichen  Gottes- 
.  .       dienstes  waren.    Feierziige,  Reinigungen,  Gebete,  Opfer,  Opfer- 
mahlzeiten, Tänze,  Chöre,  Kampfspiele  und   Dramen  gehören 
auch  dem  geheimen  Gottesdienste  unmittelbar  an  oder  stehen  in 
*"  naher  Beziehung  zu  ihm.    Im  Allgemeinen  herrscht  hier  grössere 

Strenge  und  Aufregung.  -♦ 
I  Der  dritte  Abschnitt  heliandelt  den  Geheimdienst  im 

'  Verhält niss  zum  Staat.     „Staat  und  Religion  waren  im 

Alterthum  auf  das  engste  verbunden.  Fremde  Götterdienste  wa- 
ren den  Bürgern  verboten.  Da  man  es  indess  den  Fremden,  die 
sich  in  Griechischen  Städten  als  Schutzbürger  niedergelassen 
hatten,  gestattete,  ihre  heimischen  Götter  zu  vcreliren.  so  konnten 
dieselben  auch  leicht  bei  den  Bürgern  Eingang  finden  —  Auch 
war  man  wenigstens  später  nicht  schwierig,  fremde  Götter,  deren 
Verehrung  Eingang  gefunden  hatte,  förmlich  anzuerkennen,  was 
einfach  durch  die  Erlaubniss,  öffentlich  diesen  Göttern  einen 
Tempel  zu  bauen  und  Feste  zu  feiern,  geschehen  zu  sein  scheint." 
I  Da  nun  jede  religiöse  Neuerung  Einzelner  unter  den  Begriff  der 

I  Orgien  fällt,  so  unterscheidet  dor  Verf.  vom  Gesichtspunkte  des 

Staates  aus  zwei  Hauptclassen  von  Orgien:  solche,  die  in  einem 
gesetzlich  bestimmten  Verhältnisse  zum  Staate  standen,  von  ihm 
anerkannt  und  geschützt  wurden,  die  Staatsorgien  im  weitern 
Sinne,  und  solche,  die  ohne  seine  besondere  Genehmigung  von 
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dlePirlv.tlotif i«n4  *  Mfo  Ckitiea  «erieli  v<m  dem  VctfCHirahi 
W«iM.!iiBdi  ikrar  Oi^lüttlloii  umIi  g«iia«ef  thwiktnMrt  wld  im-- 
adirielieii*  Wir  Uiincii  tiif  diese  EärSkteimtifen  hier  nldit 
eipgebeli,  dftiltf  reicher  Inhalt  sicli  nicht  ins  Kurte  sidtonmeii- 
feieen  IKsst ,  wenn  die  EeUtlon  nicht  unklar  ned  «nversitedlieli 
werden  soll.  Wir  iMiergehen  daher  dlefteii  Äbtchtiitt,  um  aut 
deflo  vierten W e 8 e n  u n d  Bedentuog  des  Geheimdien- 
ste 8^^  noch  eiiilp^e  Satze  und  Gedanken  hervorzuheben.  ^^Die 
Grundarisiclit  der  Naturren^foii  ist,  dags  die  VcräiKltüinif^en  in  der 
iNattir  niclit  aus  einem  Gc8elze  abgeleitet,  suiiderii  als  Ilafidhin-  . 
ffcn  freier  Wesen  angesehen  werden.  Die  reijelmässi^ie  Wieder- 
kehr der  wichtigsten  Veränderungen  Hess  ein  Ge^eU  niciit  verken- 
nen .  das  daher  in  der  Mythologie  ala  NoihwiMidiiikeit,  Schicksal, 
anerkannt  uad  in  den  Hintergrund  der  (iotter weit  ^eiltiUl  wird. 
Die  Annahme  eines  Schicksals,  einer  Naturnoth wendigkeit,  war  der 
erste  Versuch  einer  Erklärung  oder  n«|meht  Y«i^ilUliiigi^def  Vfh 
AmprMie^  die  mber  dem  religiösen  QcliUil  »Ichi  geui'igWliwHiif^ 
Wdrdifor  «i»  die  Abhaogigkeil  der  j6ette^ :von.«itoei!  «ntoliM^ 
Un  Jil«el|t  sebien  die  Uobegrelfliebfceii;.  AuehdiMlidMflifc't^Mr 
regelmiiisi^en  W iedericehr  der  flaaptmaederun^  ittMr  Netiü) 
nameetUehder  Jehresseiten,  ein  GeBets  «nerkannt  war^  Jilieb^idfe 
Vefstellung  unerschvttert,  dass  dieeelhes  .freie  I  fand  Inneren  göttf 
licher  Wesen  seien.,  rlio  sie  voUaogen  als  7i!m  Wohlder  Menschen 
Dothwendig  und  dadiirelk  auf  deren  Dankbarkeit  die  gegriindetstcn 
Ansprüche  sich  erwarben.  Der  Begrilt*  der  Nothwendii^t.cit  war 
dahoi  eben  so  sehr  znrnd  :;h.ti  ^  a|g  Fraiie,  wie  eine  so 
geregelte  Tiiätigkeit  mit  der  sonst  den  Göttern  geliehenen  Laune 
und  Wiilkiir,  sumal  bei  der  Annahme  tiner  Melirzahl,  ?.n  vereini- 
gen sei.  Das  darin  liegende  Geatändniss  der  UnbegrdtUchkcit 
musste  im  Gottesdien^ite  einen  Ausdruck  finden.  Dazu  war  eine 
Anerkennung  des  Verstandes  in  Worten  nicht  geeignet,  da  dieser 
den  Widerspruch  zum  Bewusstsein  gebracht,  dem  Gefühl  und  der 
Piianlaaie  eile  Hilliigkeil  ^erenbt  nBd  det  religiöse  Bewusstseio 
vecoMlet  haben  wbnle.  Hie  Dabe^refflicblteit  der  OoUenfell 
niiiVirte  end  kennte  daber  ner  in  den  GeheknniaavelleD.dMt  ieHiM 
aprecbenden  Antdrnek  finden^  demeoh  teeh  die  in  dieaev TInM 
den  detteadienates  gewi»iwÜebe  NaniiKfeier  watirfcf  ward;  Hand* 
laofien,  d|e  von  Wenigen«,  oft  allein  vee  PHealevn>..follzogen  wmri^ 
den,  die  Absperrung  det  'Heiligthums  su  gewissen  Zeiten,  oder 
diebeitändige  Absperrung  eines  Theils,  dos  Allefbeiligsten,  Haft-' 
ligthnmer,  die  selbst  von  Priestern  nicht  betreten' vverdcn  durften; 
konnten  fVir  die  Ansireschlossenen  keine  andere  f^edeutun^  li-^U^  n, 
als  sie  die  Dunkelheit  und  zuideith  die  IJneiidlielikeit  unri  Ifijr- 
habenheit  der  Götter  ahnen  zu  lassen."  Sodann  erörtert  der 
Verf.,  das«  auch  der  Gebrauch  der  Symbole  einen  ahnliohen^  aber 
bestimmteren  Eindruck  machte,  sowie  der  theils  unmittelbar  in  dec 
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§tig9kme  Mythof«   l>ie  Synbole  (mgea  ninKcb  In  «eh  das 
iliadilMt  Hiebt  HBOiittelbar  ausdruckm  sa  k«MicD,  wi«  bescfeh* 
net  werden  •ollte,  waren  aber  deato  prägnanter  nii^  ruften  eben 
daher  die  Phantasie  desto  starker  an     Der  Mythos  war  in  seiner 
Geheimhaltung  kein  tinbestimmtes  Dunkel ,  sondern  (iess  beMndenr 
in  seiner  zugleich  das  Geheimhalten  fördernden  Abweichnngf  vom 
ötfentlichen  JVlvtho8  (hJpos)  den  Ursprung  des  Ve^te»  in  der  Na- 
tur hervortreten.     Ks  verschwand  die  bestimmte  Persönlichkeit 
der  Götter,  dss^egen  trat  §chon  in  der  verscliiedenen  und  sich 
kreusendeo  Verwandtschaft  der  Götter  die  ICinerleiheit  der  sonst 
als  verschieden  vorgestellten  hervor,  die  ebenso  eine  innere  Ein- 
heit <Ur  ganzen  Gölterwelt  wie  die  als  Ireier  Wille  vorgestellte 
Gesel;6iiiä$sigkeit  im  Wirken  der  Götter  eine  Vorsehnng  ahnen 
lieaa.  Als  Grandgedaoken  dieser  Vorsehung  bezeichnet  der  Verf. 
die^ereehliifkeU,  deren  leftate  Buaae  der  Ted«  ein  Gedanke, 
der  .von  efnjem  der  alteaten  Grieehjacbea  Fbiloaephyopi'  ia  ae&dbar 
Allf emejnb|eU mid  Auad^bnting  auagesproehen  wird«  daaa  Jede 
aligeaemlerte  Bkiaten» achoo  an  tich  ala  Sünde  eraebeiat,  dieser- 
möge  der  Gereebtigkeit  nur  durch  den  Untergang  gebuaat  werden 
kenne.,  ein  Gedanke,  der  in  Besiebnng  auf  den  Menschen  von  dem 
fijaaale^l^ragiker  in  steinet  letaten  und  aohönsten  l'ragödre  den- 
Griechen  zur  Anschauung  gebracht  war.     Wie  die  öffentliche^ 
Tmi^Ödie  durch  Mitloi(!  und  Furcht,  die  der  Anblick  des  Leidens- 
erregen  mtis^te,  von  solchen  Leidenschaften  reinigte,  so  das  my 
stische  Draniü  durrh  Theilnahme  am  Tode  des  Gottes  in  der 
Aufführung  oder  im  Ansi  haueii  \ou  allem  inueru  Leid  und  von 
aller  Furcht  fiir  die  Zukuntt  seib^it  über  dieses  Leben  hinaus.  Zu 

»  dieser  Feier  hatte  der  Geweihte  sich  vorbereitet  durch  das  Sühn- ' 

Qpfer,  dessen  Blut,  statt  des  seinigen  vergossen,  ihn  von  aller 
Schuld  gereinigt  und  der  göttlichen  G^naeinaabaft  würdig  gemacht, 
•ueb.  dnrcb  daa«  V«rbiUi  der  gnädigen  GollbeU  in  ihm  den  Veraati, 
frepmu,  gefen^t  ynd  »enacbeafimndlieli  sn  leben «  geweckt  oder 
g^Mbrkl^lialte.*:  Iteoa  der  Gntt  atarb.r  denk  der  Menaeh  Freude, 
nndr^egea  umd.  nHnivaibat  hdhem  Snllf^elt  ventokte,  er  atarb^' 
nnii^vMai1ialKirai  «n<  Verden  niid  immer  aofa  neue  den  Menscheni 
Lust  und  Frieden  zu  gewahren)  nnd.im  Vorgefühl  dieser  wieder-. 
kftbfffijdfP  Lust  stnrite  man  sich  aus  der  Trauer  in  den  Taumel« 
djaa»fd|NFili.j4iO(¥er8<^nknng  in  die  Gottheit  ein  Vorbild  zu  sein 
schien  eines  ungetrübten  Daacins  nach  dem  Tode  und  zo^rleieti  den 
Trost  frnh  ,  ^er  den  Gefst  .inrli  für  die  Zeit  des  gewölinliclieii  Le-; 
hcm  mit  ll()trmin*:t  ii  crlnllie,  zur  Krtragung  der  Leiden  stärkte.- 

I  und  ih'*  mutlii;:«  r  (lern  Tode  entgegen  gehen  Hess.'*  -AA.-'fU.^'"^!^ 

Dies  ini  der  hain»t^äi:}üiclie  liiliak  und  ideengang  der  Abband-* 
hing,  die  sich  eben  so  durch  die  gewonnenen  Resultate  als  durch, 
Schärfe  luid  Klarheit  der  DarsuUuufl:  empfiehlt  und  einen  vor- 
tcemichcn  Beitrag  zur  Auiklärung  der  Geacbicble  dor  gH^chiacben. 
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M^oikhi  gfM.  Hert  PeMnon  hat  in  iMetteii  Mi  Ergebnisse 
frulieMr  ForsobimgeD  BUMmBeBgeilelK^  ind  du,  wM  «r  selbst 
N«m  stunden  oder  näher  .bettimaMn  lo  kSnaeii  §|lMbt,  nH  «af- 
f  enomneii.  Sttr  Be^ründuof  der  Ansichten,  denen  er  «efetgt  ist, 
het  er  attf  neuere  Bücher,  namentlich  auf  LobeokV  AgUopbmoe 
und  Hermann'«  Gottesdienstliche  Alterthömer  Terwiesen.  Doch 
hat  er  dabei  auch  die  neuesten  Monographieen  berijcksieht^t,  be- 
sonders wo  er  sich  gegen  dieselben  erklären  tu  mftsMn  glaubte, 
und  die  Stellen  der  Alten  angefnhrf ,  wo  8ich  in  ihnen  seine  Au- 
slebt unmittelbar  ausgesprochen  fand  oder  wo  eine  eigene  Ansieht 
hervortrat.  Diese  Nachweisungen  und  Begrüiiduni^en  sind  hinter 
dem  Texte  in  besooderu  Aumerkungen ^  142  an  der  Zaiil,  niedef-^ 


Präcia  de  Chistoüe  de  la  lüiärature  fran^aise^  arranjr^  5  rusn^e 
des  <oolas  et  afipaeot^  de  nombreux  morceaax  ciioisis  par  C.  J.  Dengel 
D*.  Königsberg.  —  Chei  Theod.  Theile  1846.  —        '  * 
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Die  etwas  spate  Anieige  dleeee  bereilt  w  twel  Jbhrc^n  er- 
schienenen Schutbuehee  mag,  wenn  nicht  dnreh die  Bedeutnnff  tf er 

vorliegenden  Leistung,  so  doch  dorch  die  des  Gegeneliitilet  ent- 
schuldigt  werden.  Der  ünterrichl  in  der  französischen  Litteratnr- 
geschichte  ist  seit  einer  Reihe  von  Jahren  in  den  Lehrphn  der 
hohem  Bärgerschulen  aufgenommen.  Seine  Wichtigkeit  für  Be- 
lebung und  Fruchtbarmaclinnrr  der  französischen  Spraehstndien 
wird  allgemein  anerkannt;  dagegen  ist  für  eine  Verständigung  über 
die  dabei  zu  befolgenden  pädagogischen  und  wfsfienschaftlichen 
Grundsätze  noch  wenig  geschehen,  und  die  l^raxis  bewegt  sich 
inefst  in  einer  mehr  oder  weniger  unslchern  Oberflächlichkeit  und 
Empirie.   Häufig  begnügt  man  sich,  Musterbeispiele  aus  Chresto- 

^  Bemerkungen  über  die  einzelnen 

Sobnftsteller  in  knUpfen,  dir  denn  der  Watur  der  Sache  nach  un- 
zasamneiihinf end  und  fragmenterüeb  Weihen  und  entfernt  nicht 
Im  Stande  aind,  dem  SehHler  eine  Binriebl  hi  den  genetischen  Zu- 
saramenhang  der  einwlnen  Braehefaimierea  i«  geben  und  so  ein 
solidea,  die  Schulzeit  fiberdauerndea  Intemae  lOr  den GegenatomT 
begründen,  ünd  verlassen  Einzelne  daa  beifneme  Herkemmen, 
um  in  selhststandlgcr  Welae  den  Gegenstand  sn  bebandeln,  an  IM* 
doch  dK  Rcn  Bestrebangen,  ao  viel  Ref.  bd»niit,  Majetrt  keine 
der  Oetfenthchkeit  übergebene  Arbeit  entsproBgen,  die,  wis- 
senschaftlichen und  pädagogischen  Anforderungen  hl  gleicher' 
Weise  genügend ,  ein  geeigneter  Leitfaden  fiir  de«  gramra  Onter- 
ncht  genannt  zu  werden  verdiente.  —  Es  versteht  sich,  dass  dar- 
um jeder  Versuch,  diese  Lücke  zu  füllen,  die  Aufmerksamkeit 
und,  wenn  nur  annähernd  gelungen,  den  aufrichtigen  Dank  der 
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ManneT  des  Fachas  verdient     Sehen  wir  zu  ,  welche  Anspikche 
das  vorliegende  Werk  auf  de»  letztem  erheben  kann.  — 

'  *  Dengel  verspricht  in  der  Vorrede  ein  Bnch,  aus  dem  der 
Schüler  den  Gang  und  die  fortschreitende  Entwitkelung  der  fran- 
zösischen Litteratur  kennen  lernen  könne,  so  zwar,  dass  er^  weit 
cMtffeml  «üf  dfo  Worte  dei  Lehrers  f tt  ushwür^n,  fn  den  Stand 
§n9iM  werfte;  ii^h  elh'efgeiiüB'Uitttfeil  tti  bflden.  Wir  kdnitfeit 
den  YerfesMnr  in  Bezug  aef  das  Ziel,  Irelehet  er  durch  zelnetf 
Unlerrtebt  erreichen  will ,  im  Allgemeinen  nur  beistimmen.  DecÜ 
scheint  eine  nihere  Peslstelliro^  nnd  klirere  llarle^ng  dessetheii 
für  Begrftndting  eines  richtigen  tJrthcils  über  die  zu  bcfolgeede^  ' 
Methode  unerläsalich.  Man  hat  dem  Unterrichte  der  höheren 
Börgerschulen  nicht  selten  eine  durch  Streben  nach  VielwiRserel 
herbeigeführte  Oberflächlichkeit  vorgeworfen.  Oft  rncht  mit  ün^ 
recht;  doch  trifft  dieser  Tadel  wenT«rer  das  Prineip,  dir  Orntu!- 
idcen  dieser  Schtflen  ,  als  deren  mangelliaftc  Verwirklichung^. 
Allerdings  legt  der  Bedarf  des  Geschäftslebens  find  die  ki'irzere 
Zeit  des  Schulbesuches  uns  manche  Rt^cMchtnahme  anf,  von  der 
der  Gymnasiahinterricht  nicht  beengt  wird,  Sehr  vei kthrt  aber 
wäre  es,  darin  die  Tendenz  bfeidcr  Arten  von  Bildnnsrsaastalten 
für  eine  qualitativ  verschiedene  zu  halten.  —  Die  Büt^erschiile 
seit  Menschen  bilden,  wie  das  Gymnasium  auch ^  si^  soll  in  ihren 
Sdkukii'^ror  Alt(^  eht  idtawletflnleres^  eine  FVende  sn  ^elsllger 
Thiligksfl  als  «olcher  erWecken  ^  ntld  wenn  üfe  Ihre  Behiilläl* 
mittelbir  dem  Qedrince  des  sogencniiten  praktischen  Lel^ns  über-' 
Hef^rt,  wenn  ihr  nlimt'dle  tröstliche  Anssicht  bleibt,  dass  eine' 
mehrjährige  Zelt  glüektieher  Müsse  und  vlelficher  geistiger  Anre-' 
gtong:  ille  Yen  ihr  gekgtM  Keime  seltigen,  die  v  on  ihr  vielleicht/ 
begangenen  Fehler  gilt  mscfaen  werde  —  so  liegt  gerade  darin' 
eine  Aufforderung  mehr,  hauszuhalten  mit  Zeit  und  Kräften,^ 
das  Palladium  Idealen  Geistestebens  gegen  das  stürmische  Heran-' 
drängen  materieller  f!)teressen  zu  ^Tahrcn  nnd  mit  Wejjfassung 
aller  prunkenden  Schnlj^elelirsamkeit  die  Wissenschaft  in  ihrer 
einfachsten  und  edelsten  Form  dem  Geiste  und  Herzen  der  Jugend 
zu  befreunden.  Wenden  wir  diesen  Grundsatz  auf  den  vorliegen- 
den Fall  an.  Der  Zögling  der  Burgerschule  will  und  m\]  kein 
Sprachgelehrter,  kein  Litlerator  werden.  Selten  oder  nie  hört  er 
nach  dem  Abgange  von  der  Schule  ein  specielles  Collegium  über 
Utteirtturgescbichte.  Gelehrte ,  auch  nnr  snnihemd  voHstindlge 
KehmMsr  derletftiereifV  d**  Reftnitai  langer,  mhhtaner  Studien.^ 
Kegl  #ehieii''  Abalihteil  und  Mitteln  gleich  fern.  Ebenso  wenig 
aber  hat  er  8  liM  lieag  lfr&niftsisch  gelernt,  um  es  nach  dem) 
Biamen  wieder  tu  vdrli^en ,  oder  nm  hlkdiatens  einen  Gegchtfls^ 
brief  conelplren  und  Fremdwörter  richtig  sehreiben  nnd  spreche» 
in  können.  —  Ein  wirkliches  Resultat  ist  nur  dann  erreicht,  wenni 
der  Abiturient  ein  gewisses  Wohlgefallen  an  der  Saclic  mit  Ina 
Leben  hinüber  nimmt;  weoo  die  Schule  ihn  In  den  Stand  geaatsi  ^ 
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hat ,  das  hierana  hervorgehende  IMMMaa  naab  La^re  a«r,ver* 
atlndige  Weise  su  befriedigen^  weeii  etne  ri^iif  e  laicht  in  den 
l^arakler  dea  franaiMisehen  •  Velitea  und  in  :d«n  Qeiig  aeiaer  gei- 
etilen  Geachicble  die  aiiittere  Aiialiildanf  eine«  geMtndea  Urlheiln 
Mer  deaaen  LiUeratnr  enoSgliehl,  wenn  er  eiidüch  auf  die  wirk? 
lieh  bedeutenden  Eraeiigniase  der  fram.  Litleretur  in  anregeft«^ 
der  Weiae  aiifmerlcaam  gemacht  ist.    ESa  ergeben  sich  hlerana  ndl 
nothwendi^er  Gonseqiienz  die  Anforderungen ,  die  wir  an  einen 
gnien  Leitfaden  der  frans.  LitteraturgescbiclUe  zu  stellen  b^- 
recht!":!  suhI    Der  «reiüti«re  Kntwickeliiii^Hprocegs  des  Volkes  rrmss  , 
an  den  bedeutendsten  Krzciignisseu  seiner  nationalen  Litteratiir  in 
genetischer,  auf  das  Wesen  der  Sache  kurz  und  scharf  eindrin- 
gender Darstellung  nachpewipROfi  werden.    Der  dafür  erforder- 
liche Kaum  ist  durch  Vermeidtiug  alles  iilosen  iXotizenkrames  und 
unnöthiger  Citate  (wovon  gleich  nachher)  zu  ^i^cwinnen.  Auf- 
zählung von  Schriftstellern  dritten  und  vierten  lianges,  Moser 
IVachahnier  iu  dieser  und  jener  Gattung,  iasst  sich  nur  da  reciu- 
ferllgan,  we  man  aie  benu^t,  um  die  Bedeutung  eines  Mannea 
vev  entacbeidendem  BinfiuM  »der  die  Verbreitung  einer  gewlaacn^ 
Geiatearichtung  anaebanlieh  tu  -nieeiicn»  Immer  wivd  hmui  eieii^ 
dabei  der  gedrongenaten  Kune  sn  befleiarigsso  haben.  Elnfögung 
aegemnnler  ,^ieennx  ehoiaia^^  kann  nur  beiHteni)  weniger  su- 
gänglidien  Schriftstellern  geiechtferiigt..ericiieinien  n  aowie  bei 
Bolchen nenerefi  Erzeugnissen,  die  auf  nicht  grossem  Ramn  ein  ger' 
achlosaenetiGanzes  bilden  und  eine  richtige  Würdigung  desSchrifikr. 
ateUers  zu  ermitteln  besondera  geeignet  aind.    Dahin 'gehörent 
namentlich  lyrische  Gedichte.  —  Fragmente  ans  historischen ,  po- 
litischen, philosophischen  Werken,  so  wie  aus  Romanen  bleiben 
in  einem  für  Schulm  bPHtimroten  Leitfaden  der  Littoralnr|2;e- 
schichte  immer  eine  sehr  missliche  Sache.    Sie  nehmen  unver- 
hältiiis^mässig  viel  Raum  fort,  ohne  in  den  meisten  Kalten  einen 
gelingenden  hlinblick  in  den  Charakter  des  Werkes  zO  geben,  und 
blose  Stilprobea  sind  für  den  Standpunkt  eines  noch  mii  der 
grammatisehea  Richtigkeit  de^  Aui»drück8  kämpfenden  Schülern 
jaa  m^Üehat  Unnützeste.    Dagegen  wfire  es  vortreiflich ,  wenn  • 
ein  aoAaher  Leitfaden  jcde»aeiner  Urtheile  Uber  bedeutende  Män- 
ner nad  Bpeehen  mit-nweekmiasiger  Hinwfdmg  tnf  entacbeidente 
atelien  belegta   Ba  bletbi  denn  dnm  Uhw  Sberlaeaen,  «relelie 
ven  dienen  er  Inr  eeine  Lectftre  anamlhlaii  magi  imoMr  aber  ber 
komert  er  einen  leitaparenden  Pingerneig ,  ebne  wie  dnreli  ein«: 
gewUinliebe  Chrestomathie  gebnnd«i  «n  aein.  l>cr  Einwnnd,  dnan: 
die  Schwierigkeit»  die  nöthigen  Bnelier  bnrbeituschaifen,  gegen 
dteae  Methode  spreche,  füllt  fort,  wenn  man  bedenkt,  dass  für  die 
eiiraeriache  LectOre  in  Prima  ein  Bjcemplar  vollstlndig  genügt^ 
und  dass  die  Werke  eines  Voltaire,  eines  Rousseau.  lV1onte<«f}uleu, 
dass  die  eines  Corneille,  Racine,  Moliere  etc.  jedem  Lehrer  des 
Franaösiacheii  an  einer  liölMrett  Bürgeraebule  si^gängUnh  aeiu  mikgr. . 
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gen,  — ^  Am  beatjen  ein  ■oMer-MlMeii  oHiejis  ErailhteiM 
fttn  Lelnrei!  ficviifldfMi  gvila^i  aiMl  entworliii  op4  deutadi  her* 
«N^egelMii«,  iltmit  ec  imrU^teMlviHig     Fitiimiiishe  geeigmtk 

4f*SiMr«ch«^iMiett  gpidiMiWii  •tu  ^  sIclifeMr«  wenn  dcrSdill* 
1er:  JiimoiiMjiliMi  T«xl  in  die  Hinile  bekeiiiint :  vara««g«ielit 
natiirKclK  claBS  eine  feiehiBaolivelk'4Mi<l  giündUdie  CoiVeeUir  die 
HeipselHrift  vorbereitet  ^ieM  man  es^  vor,  fraiiiösiseh  eti  schreib 
ben ,  80  versteht  es  sieh  von  «elbst ,  daM  ein  iSchiilbucb  in  soiciienf 
Falle  die  vollNtä'iidi^ste  Correcthe!r,  ^vomöflieb  fiSlegms  det 
üiction  als  uuerlässliche  Bedingung  voraus  setzt.  — 

Legen  wir  nun  den  «o  gewonnenen  Massstab  an  Herrn  I)cn- 
gel's  Werk,  so  müsgcn  wir  leider  gestelieo,  daHs  dasselbe  kantn 
hie  und'  da  eine  gelungene  Stelle  zeigt,  im  Allgemeinen  aber  den 
Forderungen  der  WissenKchaft  ebenso  wenige  als  denen  der  Schule 
auch  nur  annäherungsweise  entspricht.  —  Die  entwickelnde  Dar-' 
stelhmg  literarhistorischer  Zustände  leidet  faat  kniner  an  aeieh^ 
lenter  Oberfliehlielikeltv  ^llgeiDeine,  ntelitMageniln  Phüien  wh 
tcelen  ia  teiRsg^  dierfetipmbfiie  ChmJiterMk  dcir  bedknin 
teii4iAen  Bcht!|ft«lelWir4ifi  ««Atfrin^  Prebeüfielie  «ioil  m 

grewem  TheUe  ml^gKehelrWV^eMMrf«^^^'^  derStU-enln 
lielirt  Qijßlik  VW  4ie  Cilef an«v toadern  ist  aogir  durch  die  gffob>|e«y 
BGhülerhaliesten  Verstösse  gegen  die  GruiMMtik  aufs  Unange« 
nehmste  entsteUt  Dabei  iat  die  Correctur  des  Drucks  eine  für 
ein  Schuibueh  nnverseihlich  nachlässige.    Ein  so  strenges  Urtheil 

*  bedarf  gewissenhaftester  BegrwHlttogi  und  Hefereet  gedlt^Kt difüt 

l|icht  schuld!«^  zu  blelljrn  —   ,  r  v 

Beseitigen  wir  zuerst  den  Stil  des  Verfassers  —  Durch  alle 
seine  Germanismen  und  Solöcismen  ihm  zu  folgen,  darf  man  den 
Lesern  dieses  Berichtes  nicht  zumuthen.  Die  folgenden,  auf 
gutes  Glück  herausgegriffenen  Beispiele  werden  hinreichen,  ihn 
zu  charakterisiren.  —  Die  Conjnnction  quoifjue  construirt  Dengel 
fast  immer  mit  dem  IndicatU :  p.  8  Mais  (luoiqut  ia  poesie  et  les 
autres  arts  et  connaissances  prosperoietii  etc  p.  38  quoifu*  il  n*f 
eniru  dane  ,le»  ordrea  sacrds  qu'  &  ^  muu  p.  ^t  fmi^  «on  style 
Ml  lodgal  etc.  p.i64  fpiptfiFfi:BiKMweatt  eMKM  k  iM%ali«9.  p«  6S[ 
qumqu^  ü  fmt^h^  plMNif  apnte  Ia  Hemrlade.  p«  11^  pmifw  ]m' 
derivalBidfi  cel^^tmlftirW  tiaomtKfpprds  des  dvdiMniens  etCMllW 
Keine  ffinilge  dieser  SleU^  itfk  ^  dem  Druckfehlerverzeichnis^  eiv 
wähnt. —  p.5  lesen  wir  <fOfit)er«,  p.7  trouvers,  während  es  bekannt- 
lich irooT^v^  heiaaen  miasle»  In  der  Vorrede  keissl  es:  je  ««rod 
bien  plus  content  si  voas  j^ajouliez  de  vos  propres  id^es;  offeiH 
bar  verlangt  der  Hauptsatz  aas  Conditionnei  oder  der  Nachsatz 
das  Fresent.  p.  2  uoe  langue  et  une  litt^rature  qui  contiennent  äß 

'  beautes  incomparables.  p.  Ö  ils  sc  re'unissaient  ä  des  cor/r<f  r/'  amour 
kann  nur  heissen:  Sic  vereinigten  sich  mit  I^iebesgerichten.  en 

cotiTs  tTamour  wäre  das  Eiditige  ge.)veffeii,.  ^ür  die  upgescIiiGkl«! 
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Woiidiing:  la  littt^rature  fran^aisc  coiitinua  ä  sc  raprocher  des  mo- 
dele» anliqiies  et  d'y  ajouler  les  Italiens  könnte  man  etwa  sagen 
continua  k  se  regier  snr  les  modcles  antiqnes  et  snr  les  Italiens. 

II  distingua  (sie)  ses  antres  ecrits  at^ec  sagacite  esprit  et  gräce. 
p.  4/^  Dana  la  poesie  e'pique  ce  fut  encore  Voltaire  qui  composa 
ia  meillenre  ^pop^e  des  Fran^ais.  p.  53  Malgr^  son  edncation 
neglig^e  il  Int  pourtant  le  Plntarqne.  p.  56  II  %  adonna  anx  c^tndes 
de  la  natiire  embrassant  Tenserable  sans  d^daigner  de  descendre 
jiisqne  dans  le  moindre  detail.  Offenbar  wird  der  Ausdrnck  nnr 
dnrcli  Anwendung  des  g^rondif  en  embrassant  klar  nnd  präeis,  da 
das  blosse  embrassant  sich  nicht  nothwendig  auf  das  Snbject  des 
Satzes  beziehen  muss.  p.  93  Andrieux  r»/v/f7  depiiis  1^14  enliere- 
ment  anx  belies  lettrcs  e?i  devenant  professeur  de  litterature  an 
College  de  France.  Offenbar  gieht  nur  apr^s  avoir  obtenn  un  pro- 
fessorat  etc.  den  Gedanken  des  Verfassers,  denn  devenir  drückt 
nur  ein  momentanes  sich  ereignen  aus,  während  in  vivait  äugen- 
t<clieiiilich  der  Begriff  der  Dauer  liegt,  p.  104  fällt  Dengel  voll- 
kommen aus  der  Construction  in  folgender  Passage:  Nous  avons 
d(?jä  pari«;  des  innovations  nomhreuses  auxquelles  les  poetcs  ro-»' 
maiitiques  sonmircnt  la  poesie  en  gent^ral  et  principalement  le 
dramc  on  ils  renvers^rent  tontes  ces  saintes  regles  des  trois  uniti^s 
d'Aristotc  etc.  et  quils  reconnurent  la  fantaisie  seule  reine  et 
It^gislatrlce.  Wovon  soll  der  mit  qne  eingeleitete  Nachsatz  abhän- 
gen ?  Nach  dem  Bau  der  Periode  wird  hier  ein  Relativsatz  er- 
wartet, nebengeordnet  dem  mit  oii  anfangenden ,  oder  es  muss  ein 
neuer  Hauptsatz  mit  regierendem  Verbum  elngefiigt  werden, 
z.  B.  nous  avons  dcjjä  etabli  qu'ils  reconnurent  etc  —  In  dem  mit 
aussi  anfangenden  Satze  lässt  Dengel  nicht  ein  einziges  Mal  die 
Inversion  des  Pronominalsubjectes  eintreten,  und  wollten  wir  alle" 
ungeschickten  Wendungen,  alle  unpassenden  Wortstellungen  riigen,- 
80  müssten  wir  den  grössten  Theil  des  von  Dengel  selbst  herri'ih- 
renden  Textes  copiren;  eine  Mühe,  deren  uns  die  Leser  dieser 
Blätter  nach  LJeberblickung  der  angeführten  Proben  gewiss  gern 
überheben.  —  ' 

Eben  so  wenig  befriedigen  die  litterarhistorisclien  Entwicko- 
Inngen  Dengel's  auch  nur  die  bescheidensten  Anspri'iche.  Statt 
leichter  und  sicherer  Beherrsöhung  des  Stoffes  statt  klarer,  selbst- 
atSndiger  Auffassung  des  geistigen  Lebens  der  Franzosen  begegnen 
wir  in  ihnen  meistentheils  oberflächlicher,  oft  geradezu  leiclitsin- 
niger  Compilation.  Verwechselnngen,  Schiefheiten,  selbst  offene 
Widerspruche,  die  nur  zu  grell  hervortreten,  müssen  den  Schüler 
nothwendig  verwirren  nnd  den  gebildeten,  das  Buch  benutzenden 
Lehrer  in  Verlegenheit  setzen.  Es  verlangt  die  Darlegung  dieses 
wesentlichen  Uebelstandes  ein  sorgfältigeres  Eingehen  auf  die  vom 
Verfasser  ausgesprochenen  Ansichten.  — 

Gleich  im  Anfange  p.  7  lesen  wir:  tes  trouvcres  et  fabliers 
composerent  des  Romans  et  des  Fabliaux  petits  rccits  rimfJs  dana 
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iii4«U  de  leors  oontM  «1  •amavitt  «t  4e  l«irt  fablet  ti  tpiri« 
Ineilet;  fle  y  Ar«Me»l  äm  4»H»0m99iiU.et       mMUM  ä^Ut» 
leJHfWi»  ib^  eMiM  d^AmaiU  de  Gmit9$;  de  Ckafiemm^  el 
de  aee  pahdkut^  itAttIm  ei  de  ie  Utble  ronde  elo.  Hfer  wirft 
der  VecfiMer  die  kblieiix  und  die  grossen  Ritterromaoe  «eowiie»» 
ehee  den  enomen  dateneliied  der  kk  beiden  Gattungen  herv««. 
treteeden  LebeeMtcbauung  au^  nar  auxiideiiteo.    Die  ^vt^ue- 
MBt  uod  moeurs  de  leur  terop§  und  die  contes  d'Amadis  ele^ 
stehen  so  neben  einander,  als  waren  sie  Werlte  durchaus  ähnlicher 
Natur.    Es  wäre  durchaus  nöthig  gewesen  ,  auf  die  in  den  fabliaox 
uod  den  allegWischen  Romanen  so  mächtig  hervortretende  Natio- 
ualanlage  der  Franzosen  mit  ein  paar  treffenden  Worten  hinzuwei«^ 
sen,  namentlich  hervorzuheben,  wie  in  diesen  Poesien  der  bou 
sens  und  die  gaillardit»e  der  Nordfranzosen,  die  kühle,  praktische 
Weltbelrachtung  der  Normannen,  der  Phantasterei  des  Ritter- 
wesens gegenüber  sich  geltend  machte;  ^  weseotiicber  Grundzug 
der  fransöaftdbeii:Uttei«tinr«  der  Ib  der  Hcagel^aclieii  Dar«l6lluags 
Ibbftiiieupl telginUclt  «iniclttriU.     Dmi  plMdielw  Ablebe«  Aar 
ttitteri^e  iiii.14.  JOirbniiderl,  gleicheeUiiP  mkderCeetelidimn^ 
,dee  BüvdlhtMWKlien.  KMgthiiine  luid  der  /Uiabttdioig  der  TfiiK 
.  rai^if Hop  Jlelieeeltiiiifceil  t  bitte  den  Verbtaer  daievf  Mireii  oHta-» 
aei|aitfiE  begdlifteieii  eilt  der  BeoMrltiuig:  Mais  cette  iFfe  i^tlq«^^ 
se  perdit  bientöt  et  fut  remplacde  par  de  futiles  jeux  etc.  undleiW 
tigt  dann  daa  14.  und  15.  Jahrhundert  kurz  ab  mit  den  WortcA«: 
Peudjinl.  deui  aiedes  il  n'y  avait  que  trois  poetes  dignes  d'  ötro 
nomm^s;  VUlon  „sut  le  premier  dans  ces  si^cles  gro^siers  d^- 
broiiil]er  l'art  confus  de  nos  vieux  roraanciers"'  (Boilcau)  /JiasFrois- 
sart  (7  1491,  soll  heissen  1401),  als  ob  Villon  der  frühere  wäre, 
ei  CiüLiLde  de  l'uLlon-Chalys.    Alain  Chartier  wird  gar  nicht  ge-  • 
uannt,  trotz  seines  sehr  bedeutenden  ßiofluaaea  auf  die  Bildung^ 
der  Sprache.  —  "  'a. 

Die  zweite  Periode  (p.  8—9)  ,,p^riode  iroitative^^  umfasst  bei 
Dcngel  einen  zu  grossen  Zeitraum.  Br  rechnet  sie  von  1500  bis 
1660.  Da  iat  ea  deno  MtMieh»  dtw  die  €ienbteflitik  derselben 
•diwaekend,  iwbestifliiiit,  nituoter  aogar  velikeeMMn  wiritliUgi 
wfard.  WettlgataiiawireesiiötlüggeweMB,diii«iieiiielJiitoraMiBli» 
iMgdleZeildei  Riogeae  ftieb  Cerreelheit,  So  der  der  Dei*n 
potkBUt  der  Conveiiieni,  des  Hoftonea  sieb  begründet,  tob  den 
Tagen  des  eben  eval  erwachenden  Enthusiasmus  för  Wissenschaft 
und  für  die  Alten  tu  scheiden 9  d.h.  die  Zeit  des  Malherbe  uod. 
Kicbelieu  nicht  mit  der  Maroths,  der  Königin  Margel  und  Rousard*8 
anter  einen  Hut  zu  bringen.  Man  hätte  dann  nicht  von  der 
dlögance  d'expressions ,  von  der  harmonie  des  vers,  von  der 
grande  beaut^  de  la  forme  gesprochen,  die  z.  B  bei  Rousard  un- 
aere  Bewunderung  verdienen,  man  hätte  auf  der  andern  Seite  der 
Köiiigiii  Margot  eod  Merot  niobt  „man^e^de  ce  aealingit  vjrüiet 
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QM  (Micet  dns  tmi'  po^tm  •llcMiidii'^  Torgetrarfon^  olme  Umm 
dtraoi  gflnide  die  von  Oeugel  Mcr  niteafj^elMirte 
dentedMT  DMfter  su  dadldren.  Aoob  hilte  mso  die  DegeMfafdE- 
IMkeit  vermi^^en^  gleich  nach  Brwähiiuiif  Rlcbellte^  uini  der 
Aksdemie  io  folgender  Weise  fortzufahren:  cre§t  eous  oeKeAi« 
fluenee  qoe  Rousard  recommanda  rimitatien 'det  ettdeiM,  qii« 
Marot  et  ensuite  Mallierbe  donn^eut  naissanee  i  une  nöurelle 
pa<^fiie  lyriqtie  —  et  que  Margu<!rite  de  Navarre  (*|*  i549)  diNiae  - 
aiix  Nottfeiiea  on^  siice^  plea  dimUe  qee  celei  des  ruMneieie- 
tt.  •»  w.  — 

Gelungener  ist  die  einleitende  [Jeber«ifcht  ikber  die  classische 
Periode  des  17.  Jahrhunderts  (p.  15):  §ie  hebt  die  Grundsäge  «ie» 
litterarischen  Lehens  jener  Zelt  in  klarer  Auffassung  und  fliesten- 
der  Sprache  hervor.  Bald  aber  begegnen  wir  wieder  der  schon 
eben  gerügten  bin  zu  uubedachtsamen  Widerspriichen  gesteigerten 
Oberflächlichkeit  der  Beliaudiung.  Als  besonders  verunglückt 
■lod  die  BemerkoiigeB  tber  das  efassfedie  Drema  su  beseichnen. 
Aitf  p.24  bellst  Beilesn's  trt  poelique  bursuveg  la  plus.patfaite 
oettvve  de  ee  genre ,  ,,les  lels  da  goiHt  y  dioldss  sont  les  aHdlleoMe 
qa'll  seit  postHile  d1imiglner>^  Ais  belegendes  Beispiel  erfrd  ge« 
rede  die  ftlelle  gewühlt,  1a  der  Beflee»dle  pedeetlseheii  Aegela 
de«  elsudsch-freiMiösisolfeii  Ttiestere  efllirlslceH:  (Art  podtlqne 
etaeet  HI.),  p.  ST  helsst  es,  Jedelle  bitte  einen  neeea  Weg  geüff« 
aet,  ^,que  le  gdnie  de  ses  saccesseurs  aplaulssait  et  em^liorait  ei» 
j'  introduisaut  les  lois  des  aneieBS  poStes  dramatlquea  i^leeipele* 
metit  tes  trois  unit^  d'Aristote  etc.  Nach  diesen  Stellen  mtisa  der 
Anfänger,  für  den  das  Bach  bestimmt  ist,  Herrn  Dengel  fiir  eineti' 
ünhediriijten  Anhänger  der  Theorie  Boilean's  halten.  Welchen 
'Begriff  soll  er  nun  von  der  Sache  gewinnen,  wenn  der  Verfasser 
unmittelbar  darauf  (p.  27)  von  Lessing  spricht.,  der  rompant  ces 
chaiiies  genantes  modifia  cette  loi  injuste,  wenn  dann  in  den  weg- 
werfendsten Ausdrücken  von  der  ganzen  fraiizöstschcn  Manier  ge- 
sprochc:!!  wird,  vvenn  es  hei^ät:  oa  habillait  les  hommes  de  l'anti- 
quiti'  dans  ie  costume  du  sidcie  de  Louis  XIV.  et  ou  leur  fit  parier  le 
langage  des  eenrlissas  de  oe  lemps,  ee  qui  neos  semble  aujoiird'- 
M  on  snndironbme  elieqiisnt  el  tidieole.  —  Msa  siebt«  ftbemK 
neehUssiget  ZasannaenateUea  Uttersrbistevlsober  Hendniteeoneev 
die  fset  nirgends  ra  einen-  dorehdeebten  Gemen  sieb  rerbindna 
nnd  dardi  hineingelleebtene,  Lucken  bGsaende  Phrasen  mitnnter  fa 
die  grtüle  Venrlrning,  Ja  in  ofi'enbne  Widerspfhebe  nnler  ein« 
ander  geretlien  —  Gerechte  BlMtsicht  auf  die  Seit  oaserer  Leser 
verbietet  uns ,  die  Bntwickelongen  dea  Verfassers  sinmtlkb  sn  ba-> 
leuchten.  Nor  einige  Worte  über  die  von  ihm  gegebene  Ah^^ren- 
sung  und  Charakteristik  der  neuesten  Litteraturepocbe  mögen  noch 
▼erstattet  sein.  —  Schon  durch  deren  Dntirung  vom  Jahr  17S9lcgt 
Heagei  sa  viei  Gewichlaaf  die  uamitteibare  Einwirkung  der 
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politischen  GrachfiUeiung.  Die  nSchsteu  UrBacheu  der  Ge- 
gchiiiacksäuderiiug :  die  Erweiieruug  des  nationalen  Geaichläkreisea 
durch  das  Bekanntwerden  nft  deotacber  ond  engliacher  Utleratur, 
und  der  enf  di6  TBiitcIningen  der  Revohilioii  folgende  Wellicliniers 

.  treten  dtdorcb  mu  tehr  In  den  Hinterfrmnd.  Vernehrt  igrird  die 
Verwirrung  durch  die  Halbheit  und  Fiftflihtigkeit  der  ginnen  meli« 
folgenden  BntwMelung.  So  helett  ea  p.  74  Lea  maoMeresde  in 
rerolnüon  et  lea  gnerret  aanglantea  de  Tempire  n'dtaot  pea  favo- 
reblea  anx  Muses  iiotis  ne  rencontrona  dtns  ce  temps  qiiepen  d'an- 
teurs.  (Le  Brun,  Chenier  etc.)  Die  ganze  litterarische  Bewegung 
der  Neoseit  wird  darauf  (p.  75)  in  die  Zeit  der  Restauration  ge-« 
seist;  beltanntiich  schrieben  aber  Chateaubriand  und  d!e  Stae] 
schon  tjnter  dem  Kaist  r  —  Auch  hätte  die  Charakterititili  der  ro- 
mantischen Litteraliir  lictcr  ^efasst  werden  müsHeii.  Es  ist  niclit 
geni)^  zu  sagen:  Rii  eri^eant  la  fantaisie  8eule  reine  et  legisiatrice 
de  la  poesie  on  houlcversa  d'abord  toutcs  ces  8aintes  r^gtes,  und 
dann:  Se  lan^ant  dans  d  avantureases ,  innoTations  i'^cole  roman- 

«  tique  du  premier  bond  d^passe  Ic  but.  Jedenfallh  musste  auf  die 
Einwirkung  der  krankhaften  deutscheu  Romantik  hingewiesen  wer- 
den. Die  Franaosen  nalMien  von  uns  emothefl  Notiz,  in  einer  Zeit, 
da  unsere  Poeale  alch  an  sieb  eelbat  su  atelgem  und  in  ilbertrelbeii 
anfing,  da  eine  Genentloa  von  Bpigonen  die  nn  ehth  Mehtlge 
iiddiate  Btöthe  de»  Kunit  dnreh  Anwendung  fkberlimMtllehen  Fenn* 
aehmuclEoe  nii 've^lSngern  nnd  den  Mangel  origineller  Schöpfung»« 
kraft  durch  daa  Herbeiziehen  seltsamer  Stoffe  und  das  Oebermam 
der  Kutastmittel  vergeblich  zo  verdecken  suchte.  Theodor  Hofl^ 
ll|ann  wirkte  mehr  auf  den  französischen  Geschmack  ala  Goethe 
nnd  Schiller.  —  Ea  hüttc  sich  aodann  eine  lehrreiche  Parallele 
zwischen  den  französischen  nnd  deutschen  Romantikern  ziehen 
lassen;  man  hätte  zeigen  können,  wie  auch  in  Frankreirli  die  * 
eigentliche  Kraft  der  neuen  Zeit  keioesweges  in  der  ,,ima^iii:it'on 
cri^atrice  des  poctes^^  üe^t,  sondern  gerade  in  der  Energie  hik!  his 
dahin  kaum  gekannten  Gründlichkeit  der  wissenschaftiichcii  Stu- 
dien: ein  sicheres  Kennzeichen  des  Epigouencharakters  der  ganzen 
Romantik.  Es  hätte  ferner  die  höchst  bedeutende  Einwirkung- 
eiuer  poetisch- mystischen  Religiosität  hervorgehoben  werden  müs- 
aeu.  Dengel  begnügt  alch  damit,  einige  oberHiehHche,  unsnsam* 
menhingende  Bemerkungen  ivaammeosttstellen ,  oline  sieh  Tdn 
dem  oempHilorischeB  Chsnicter  gewdhnlieher  Cbrestonufhien  ir- 
gendwo nu  selbstatindiger  Durchdringung  und  Versrhekmig  dce 
Stoffes  SU  erheben.  —  --  ^  ^ 

Noch  fühlbarer  beinahe  werden  diese  Mangel  belBesprechong' 
der  einzelnen  Schriftsteller  und  ihrer  Werke.  Fest  airgenda  be^ 
stimmtea  Hervorheben  desGbarakteriatischen,  sondern  allgemeine. 
Nichts  sagende  Epitheta,  im  Stile  der  gewöhnlichen  in  Frank«  ' 
*  reich  ^ebrSuchlichen  Lehrbücher.  Dabei  sind  die  als  Beispiele 
gegebenen  Stellea  uieht  nur  sehr  selten  cliarakterlstischy  sondern 


üigitized  by  Google 


I 


aie  «tfhtn  nilaiileE  Mfnr  ia.fnUem  Widergyracfce'wit  dem^  vmf 
d«r  Vcrfksser  über  den  ^enanoten  Schriftsteller  eben  beigebnuiil 
Iml,  Aaf  p.  6  ist  von  der  Entwickcluog  der  lliUerpoctie  1»  Mrd- 
lieben  Fi^nkreich  die  Rede.  „Oii  n'aiiiMU«HiiDrd^%  Jt^  Deii(^, 
«iqtie  dee  cliaDt«  mäles  et  des  rc^cits  b^roiqiwB  el  fueriwi«  (QMMih 
'  SMttde  Thibaiit  de  ChHtiqiki^iie.)  |»«  es. 

,,Les  doiices  dolors 

^^Kl  Vi  mal  plaiseiit 

„Qui  viennent  d'amors 

,,Sont  dols  et  cuisants^^  etc.  Bekanntlich  die  von  Boutei  weck 
in  seiner  Geschichte  der  Poesie  und  Beredsamkeit  Bd.  6  p.  ge*^ 
^ebene  Probe  eines  erotischen  Liedes,  (1 ;  Von  Joinville  erfahren 
uiir,  d-dbs  seine  Sprache  tr^-rude  ist.  Liid  doch  ist  gerade  J. 
der  erste  fransösisi^he  M/e^pnoircnsphreiber^  der.  in  seiner  lebe^i- 
digen  und  trenh«nigen  Daratelluog  fiowirklM^tUeheiisbUiljeiier 
ijUerliehe«  Zeil  .geliefert,  ,d«em  E]ei|li|«iK0««^  tiwb  ilirer  Form 
wegen  ei«««.  ebrensFoUen  Phtn  |d  .4rrijr«iiiMMb4ft.Utlm^  Ja 
Antpruch  nehmeB.^Hrfen.  ;£2i^bltte  ßkea  okhl  viel.  Rwm  ge- 
Itoelel«  dinvf  mit  einem  Worte  hinzuweisen  und  «den  edeln  4nui** 
ville  von  dem  ChrpaltennrJMrcibeg  ViUn  -  Bifdniiln  m:  notiar* 
«cbeiden. » 

Mqquard^  der  zahme,  vor  einer  finstern  Miiwe  RichelieuW 
erbebende  Hofdichter,  hat  nach  p.ll  den  Cardinal  mit  seinem  Ila^^se 
verfolgt.  Ueber  Lafontaine  werden  p.  21  die  ungcmäs>igten  Lob- 
preisungen der  Frapaosen  wiederhoit ;  es  ist  von  seiner  siooplicitiS 
ia  plus  naive,  von  seiner  originalittS  eochaoteres^ ,  von  seinen  ex- 
pressions  tout  a  tout  fines,  de'licates,  fracieuses,  brillantes  et 
goiniat  sublimes  die  Rede*  Darüber  findet  der  Verfasser  dann 
nieder  liiclit  Raum,  die  Lafontaine  sehe  Fabel  in  ihrem  Verhältoiss 
zur  alten  Thiersage,  Mir  äsopischen  und  lessingschen  Fabel  zu, 
charakterisiren,  eine  Au%abe<i  die  sich  mit  nii^ht  eben  viel  Worten 
hier  gßt  wobl  hätte  lösen  Jmen,  d«  es  |icb  (n-einem  Leitfaden  mir 
mn  Andeutung  des  Weientliebeten»  keineewe^  nm  nndiUirlicbe 
BnIwickehiBf  liandell.  Es  wurden  denn  dto  trefflieht^n  An- 
knupfungspunkln  für  wnrUicb  nnfegende«  Gespräch  gegeben  nebi 
nnd  den  Scbnler  wire  ee  erleicbtert  worden  t  eine  bimtlMtet  kiww. 
Voretellung  vott  4er  Eigenthümlichkeit  des  genannten  Schriftstel- 
lers zu  gewinnen ,  während  Jene  ailgemeinen  Bpithets  das  Nach- 
denken  und  die  Bildung  feiler  BefrüBTe  anzuregen  durchaus  niohl, 
im  Stande  sind.  —  iNicht  besser  werden  Corneille  und  Racine  be« 
handelt.  Dengcl  macht  nicht  einmal  darauf  aufmerksam,  wie  Cor- 
neille auf  dem  Wege  war,  durch  seinen  i'id  dvm  romantischen 
Drama  Einfluss  auf  die  französische  Hühne  zu  schallen,  wie  dann 
die  schon  zu  sehr  fixirte  Geschmacksrichtung  dv^s  Publicums  ihn 
'  davon  abhielt  und  in  eine  andere  Bahn  lenkte.  —  Racine  soll  durch 
Ausdrücke  charakterisirt  werden  wie :  il  y  d^ploya  le  taicnt  pof*tique 
]«:  plus  adiiiirable,  Ia  seuiibilite  la  pluä  vraie  et  une  proiundu 
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connaissatice  du  coeur  hnmain.  Dann  heisit  es:  ,,Aletiiii(lre,  An^^* 
dromaqiie,  Ph^dre  etc.  furent  iccueilUs  degnndtapplaiidlgsenieDts 
uud  gleich  darauf:  'A  la  preoiitee'repftentattoa  4e  PhMre  sea 
ennemia  Je  Uflaa^nnt  mortellciDCiit  en  ftiaaBl  j^lus  applaadtr  nne 
antre  Ph^dre,  inmt  miateble  de  Praioii.  —  Helite'a  ainmtllcho 
Stoelte  «erden  saaaomeo  gtmwiim  and  entei;  einen  ',geinelnaanienj. 
Sehwall  ven  Jobenden  Bedenaarlen  felmelil,  wihrend  ale  bdomnl^ 
lieh  in  drei  fane  machfedeiie  GaUungen  xerfailen,  -In  die  eigent- 
lifllien  01iayak(prstiicke  (BliaantJirepe,  Tartuffe  etc.  und  die  dtr^ 
bern  Beergeoia  Gentilhomne,  George  Dandin  etc.),  in  Nachahmun- 
gen der  antiken  mittlem  ComSdie  (s.  B.  ies  fourberies  de  scapln) 
lind  in  grote»<l(-komisrfie  an  den  italienischen  Geschmaclc  erinnernde 
Spectakeitiliicke  (z.  B.  Monsieur  de  Ponrceaugnac ,  Malade  ima-  • 
ginaire)^  eine  Llnterscbeiilung ,  die  für  richtige  AiilTassun^  Moli- 
(TcV  ni)d  derdiircli  ihn  angeregten  Botwickelung  des  französisciieu 
Lntitspieles  gar  niclit  zu  nmgelien  ist.  —  Welchen  Begriff  soll  fer- 
ner der  Schiller  von  Uousseau's  Emile  gewinnen,  wenn  er  liest: 
il  jeta  le  fonderoent  d^un  noovean  ayattae  conforme  k  la  nature  et 
k  la  raiaoii.  Je  atyle  y  eal'  admireble,  Je  morale  touchante  et  ia 
pMI»!»^^  pUimf  die  94dmUhn  (/).  Da  wlren  Je  wohl  gar  Pl^ 
loff^  amd^miitoil^  die  echUttHnatcn  YerfiUMPerl  Aoeh  wUm^M 
|^l44^^beffMBe^efig^ntüclB^}  Grundidee  dee  Bnchea  findet  aleh  Ii» 
dIeieR)  dnreJwiarelehtoaagehden  Phraaen.  Ebenao  wenig  wird  nnff 
Rousaean'e  Cbaralclee^  bnf  die  eigentlichen  Gmndaraachevileidill 
Stellung  mm  Leben  und  aur  Wiaaenachaft  auch  nur  das  mindeste 
Liebt  geworfen.  —  Nicht  beaäer  wird  p.  55  Montesquien'a  esprit 
des  loix  behandelt.  Eine  kurze  und  bündige  Hinweisung  darauf, 
dass  MonteKqiiieu  der  Theorie  des  constitntioneiien  Könfgthoms  . 

.  den  Weg  in  die  gebildeten  Glaasen  der  Bevölkerung  des  Continents 

j  bahnte^  ^äbe  dem  Schüler  einen  deutlichem  Begriff  Ton  dem  Buche 

I  als  allc8  Gerede  von  ,.,g^nie  mäle,  sagacit^  rapide^'  etc.  etc.  Die 

Litteratnr  des  18.  Jahrhunderts  gewinnt  in  Frankreich  ihr  ganzes 
Interesse  durch  ihre  tief  greifenden  Einwirkungen  auf  die  politische 
und  sociale  Gntwickelung  Europa^s.  Diese  mussten  scharf  und  klar 
bervor  gebobto'  werden  nil  Weghwanng  alJea  unnütaen  Notiaen- 

,  branet.  •  JHe  Weglasaung  dea  langen- nnd  InngweBIfMi  Gedichtea 

nio  bpeeebiil?  TOB  Berguin  (p.61)  und  dea  FragMentei  aaa  der 

I  CiiinibWi  dfir  Marie  dn  Boeeage  (p.  62)  bitte  blM^iriitiiii^ 

Bmh;  §ewihri.  i  Aneb  wire  ea  dann  nieht  niMfalg  gd^^lltM'L  die' 

I  Benwieiimi  Dramen  Diderot's  mit  den  Worten  abaefibüi^^MÜI^* 

eeiOAi^ltoqn'  onbll^s.  Kein  Wort  von  Diderot's  Einwirkung  auf* 
Lessing.    Konnte  nicht  auf  den  eigentbömlichen  Einflnss  des  von 

1^  Diderot  gegebenen  Beispieles  etwa  in  folgender  Weise  hinge  wieaei^' 

werden:  Les  drames  de  Diderot  sout  importants  par  Tinfluence 
qu'ils  ont  eue  sur  la  th^orie  de  l'art.  En  introdnisant  dans  la  fra- 
gedie  les  caracteres  et  la  vie  modernes  Diderot  a  contribu«^  a  r^-^ 
tablir  les  droits  de  la  nature  coutre  los  pr^jngds  dea  r^eaeOfiven* 

hihrb.  f.  PkiL  «.  Paed,  ad,  Krit,  itibi.  ßd.  LiV.  //ft,  3.     _  fg 
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NfBcali  tonte  lenle  pour  kn  tMnrei  mie  place  haiiMitlila  dam 
Plilitoira  4e  h  lilltotare  madenie.  — 

Wir  iSndeo  kein  Bnde,  wollten  wir  alle  Schiefheitaii  iiad 
Uarlcliügkeiten,  die  der  weitere  Verlauf  der  Darstellung  auf 
jadeia  Schritte  selgt,  gehörige  aaa  Licht  ttaliaa.  Nor  aaf  eiaif e« 
liaioaders  HerToratechendet  hinxnweisen  möge  una  noch  erlaubt 
■ein.  —  Barth^lemy's  Anacharsfs  wird  i).65  als  moniiment  imp^ris- 
aable  des  connaissances  ttendues  et  profondea  de  i'auteiir  «je- 
rühmt.  Wir  erfahren  ,  der  gelehrte  Abb^  habe  »iO  Jahre  daran 
gearbeitet  und  mau  hode  darin  mehr  als  20,000  Citate  aus  Claa* 
sikern  —  und  ab  Beleg  folgt  dann  die  Geschichte  von  L^^kurg,  eine 
in  dieser  Auffassung  längst  widerlegte  Fabel !  Unseres  Krachten» 
beruht  der  Werth  des  Aiiacharsis  nicht  sowohl  auf  der  zu  grossem 
Theil  längst  veralteten  oder  ibertroffenen  Gdehraauikeit  des 
Buches ,  ^tls  aal  der  elegaaten  Dasatellung  und  dar  laliemftlialieni 
aoregeadcn  Aoifaitung  dea  AlterlliaBM,  uad  wollte  maa  «in  CItot 
4araaa  g  aban«  so  hilte  aiah  unter  andam  dia  ScUldcnHig  dar  Aka« 
daiate  all  aa  und  fika  olcb  aaalehend  und  labrrakh  lo  wie  ala 
dharakteriilisch  fir  Ton  und  .VardiamI  daa  Warkes  an^Milan* 
Was  tallan  wfar  ntia  aber  gar  daiu  sagen,  wenn  p.  118  S^ur  dar 
iltere  unter  dan  Gaichiobtschreibern  der  ^cole  fatalittaaofg^brt 
wird  und^  man  ans  dann  ala  die  lo  der  Vorrede  Tersprocheaan  Be*' 
lege  für  den  caractöre  de  Tecrivain  zwei  kleine  Gedichtchen  sati- 
rischen lühflits  Eloge  et  portrait  d^un  ami^^  und  „Le  Bai  mas- 
qne^^)  gibt  1  Oder  wenn  p.  117  Guizot  unter  die  ^^chronlqueurB^'' 
gerechnet  wird  wegen  der  ,,ni<5moirea  r(^latifs  k  Thistoire  de 
France^\  ohne  dass  seiner  grossen  Werke,  der  Geschichte  der  eu- 
ropäischen und  der  der  französischen  Civiiisation  sowie  der  der 
englischen  Kevolutioa  auch  nur  mit  einer  Silbe  Erwähnung  ge- 
schieht? —  Wie  will  Dengel  ferner  das  auf  S.  7ö  autigesprocheuc 
Urtheil  rechtfertigen,  dass  die  Ij^rische  Poesie  der  Franiosen  nie 
ainaa  orlglnallen  Cbaiakter  gethabll  Doch  nicbt  alwa  dadarah^ 
dam  ar  baiiaoptet  „las  padta«  oharahteanl  loujonn  daa  implfatlana 
laetlaai  dont  fii  pondra  da  Roma  au  Kau  denatraaer  ka  maaoia  da 
tev  lemps  at  da  lanr  pi^^a^^  t  odar :  ^laa  podtee  du  tiMa  da  Laaii 
XIV  revdlanl  lao  vieux  rdpnbilaain«  de  Rome  des  opinions,  daa 
goutOt  du  aooluma  4m  courtisaaa  da  VanailUa^^  1  —  Einen  SIno 
kann  diese  Aeusserung  doch  nur  haben,  wenn  sie  aufs  Drama  siah 
besielil«  Uad  auch  dann  würde  sie  gerade  das  Gegentheil  von  dem 
beweisen,  was  Dengel  beabsichtigt,  nämlich  das  Gebanntsein  der 
Franzosen  in  ihre  fest  geschlossene  ^iationalität !  Die  reiche  Lyrik 
des  französischen  Mittelalters  wird  hier  von  Dengel  gänzlich  igno- 
rirt,  so  wie  alle  die  späteru  Sänger  heiteren  oder  wenn  man  will 
frivolen  Lebensgenusses.  -~  Dann  sollen  B^ranger,  Delarigne, 
Victor  Hugo  und  Lamartine  eine  neue,  der  neuen  Natio- 
nflität  eiitspreciiende  Lj^rik  zu  schaffeu  bestimmt  sein.- 
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B^raii^er  8teht  aber  gaiiB  auf  dem  acht  altfranzösischen  Boden  heJ- 
terer  Lebensfreude  und  ritterlichen  NatioriHlsinnes,  in  Delavigne 
Hödel  der  letztere  seinen  erhahensten,  Inureisseiidsten  Angdruck 
nnd  ¥•  Hugo  und  Lamartine  bewegen  sich  in  ihrer  Lyrik  bei  allem 
Talent  und  aller  inneren  Warme  anf  Bahnen,  auf  denen  es  der 
franzöiiischen  Poesie  schwerlich  bestimmt  ist  den  Preis  der  Voll- 
endung zu  erreichen.  Entschieden  unter  ausländischen  Elnflüsbea 
•UdMiod  ist  V.  Hufo^«  und  Linartlne'«  poetische  Weltanschauung 
te  MMher  lleaMun^  der  fteafhinsMielieii  Nc^illtll  eben  m 
flremil  tlt  der  alte*,  und  MEsnnilicb  verdankt  der  letztgenannte 
IMebter  edne  §nmm  Popniarltit  ungleich  weniger  aelnen  Gedich- 
ten alt  der  hlttaire  dea  GhmidhM  nnd  aeiner  politfachen  Wlrk- 
aanlreit.  — 

Hai  Ref.  bis  dahin  es  nicht  vermeiden  können^  ittf  daa  In 
Vitliegenden  Werke  Verfehlte  freimfitliig  aufmerksam  lu  machen, 
so  unterzieht  er  sich  zum  Schlüsse  um  so  lieber  der  angenehmen 
Pflicht,  die  Zweckmäss?«rl(eit  des  dem  Verfasser  vorschwebenden 
Plaues,  so  wie  die  gelungene  Ausführung  einzelner  Partien  ni\?A\- 
erkenuea.  Uer  Einleitung  in  die  Periode  der  classischen  Litteratur 
ist  schon  oben  gedacht ,  treffend  und  zweckmässig  ist  ferner  die 
Charakteristik  der  t'endenzromane  des  18.  Jahrhunderts  (p.  65)  so 
wie  das  p*85  über  Lamartine  und  p.  112  über  George  Sand  Gesagte. 
Al^  gut  gewählte  ächriftprobeii  sind  die  Auszijge  aus  Fcnölon 
(Tel^maque  d^plore  les  maiix  de  la  guerre  p.39),  die  Gedichte  von 
B^ranger  und  Delafvigne  p.  8if--^5,  so  wie  die  Fragmente  von  Re- 
deniilhnbean'a«  Boissy  d*Anglu nnd  B. Gonatant  tu  beaelchnen.  — 
Ba  neigt  akh  hier,  daia  der  Verflüaier  aeine  Aufgabe  ungleich  bea- 
aer'Mtte  ISsen  kennen,  wenn  erllir  ftlierali  |[leic|ie  Aufmerkaam- 
kelt  nnd  Soigfilt  zugewendet  hatte.  In  seiner  Jet^gen  Gestalt 
nlwr  ertclieint  aein  Werk  als  Schulbuch  nicht  wohl  zu  empfehlen ; 
mir  eine  gedlagene  und  grundliche  Umarbeitung  könnte  ea  dei 
BedHrfnlsm  vnaerer  hdhera  Ldiranatalten.anpaaaen. 

Babing.  F.  Ktefpng, 


Itßhrbuch  der  praktischen  Geometrie  zum  Gebrauche  an  iiöheren 
technigcheu  Lehranstalten.  Von  G.  Chr.  C,  HumruSf  Dr.  phil.  und 
Lehrer  an  der  polytechn.  Schule  zu  Hannover.  Mit  15  K.uj^ferta7 
fein.  Hanno ver,  Heiwing,  ii^.  XXV  und  411  8, 

Die  ehrfkchiten  PraMeme  der  prakttachen  GeometHe  haben 
ohne  SUrfIfel  mr  AnabÜdnng  der  reinen  Raumgi^saeniehre  dio 
«rate  Veranlaiaung  gegeben.  Ana  ihnen  ist  durch  illndUiIlg  fdrt* 
geaelate  Abitraetion  die  wissenschafillclic  Geometrie  hervorge- 
gangen, welche  Tou  Platon^a  Zelt  bia  auf  unsere  Tage  Ton  den  ver- 
achiedenaten  SUndpunkten  ana  dargeatellt  nnd  fortentwickelt  wor- 

19* 
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den  ist.    Bei  dieser  Vielseitigkeit  der  Aaffassnng  ISafI  die  Geo- 
metrie in  der  ncuestea,  besonders  durch  einen  uaverdrosseueu 
Sammelfleiw  äu^geieichnetea  Zeil  fiit  Offohr«  ilirai  geMgeä 
BUlteipaiikt  in  Terlieren.  Wir  kooBeii  uns  bei  der  Walutieli- 
nittDg^  dase  mehrere  QfetlieipttOLer  der  GegeDwarl  oder  jüngstea 
TergangeDhelt  —  mid  gerade  die  scherfUnnigate»  und  orifiaefl«t 
sten  —  ihre  Darstellungen  der  Geometrie  an  Betrachtungen^)  ge^> 
iLniipft  haben,  welche  fitait  einer  Totelfibe  reicht  nur  eine  Seiten*' 
a  n  sieht  gewahren  —  lo  Interessant  und  perspectivisch  genau  dio»i 
selbe  nach  sein  mag,  —  der  Sehnsucht  nach  einem  Geometer 
liicht  erwehren ,  welcher  mit  Gberle£^enem  Genie  und  unermüd- 
lichem Fleisse  die  sehr  ausgedehriteii  Vorarbeiten  zii  benutzen 
und  in  ihren  so   mannigfachen  Erscheinungsformen  die  rciue 
Grundform  zu  erkennen  vermöchte.    Wenn  aber  in  jeder  Wis« 
senschaft  der  Fortschritt  zur  höhero  Einheit  erst  dann  möglich 
wird,  nachdem  gie  iu  den  verschiedensten Richtunjs:en  durchforscht 
und  alle  Gegensätze  in  ihr  mit  der  griisäteji  Schärfe  entwickelt 
sind ,  80  wird  auch  die  neuere  Geometrie  erst  dann  wieder  ihren 
Euklid  finden^  nachdem  einige«  wie  uns  scheint ^  noch  unnM 
etwas  vemschlSasigte  TheOe  derselben  ▼ollimunnere  BcerMtn»?' 
gen  gefunden  haben  weiden.  Unter  diese  nddi  etwas  stiefiiAit^ 
terlich  behandelten  TbjBile  rechnen  wir  die  pialEtliSibe  G^enüftlri^ 
ungeachtet  der  vielen  Lelir-,  Hand-  und  Wdrteildiciier,  In ^wei& 
eben  dieselbe  in  der  neuesten  Zeit  dargestellt  woitfen  ist.  Viele 
der  letstrrn  sind  nichts  als  Compleilonep,  aus  den  verschiedenem 
feiementen  der  altern  Lehrbücher  ^  gewöhnlich  mit  Wiederbe^^ 
lungen  —  reaüsirt,  und  verdienen  daher  keine  Berücksichtigung^ 
Eine  grosse  Zahl  will  ferner  so^renaunte  populäre  Anweisungen  — 
namentlich  für  die,  welche  keine  Mathematik  verstehen  (!)  —  ge> 
ben,  ohne  sich  die  besonderen  Schwierigkeiten  einer  wirklich 
populäreu  Darstellung  nur  zum  Bewusstseiu  zu  bringen  **).  Es 
bleiben  daher  nur  wenige  Lehrbücher  übrig  ^  weiche  von  einem 


*)  Wir  Ühnn  ata  Beispiele  hier  nur  an:  MSbhis*  baryeentrlaalMn 
Calcnl  mit  seiner  der  Mecbanik  entlehnten  Grondlage«  Poacelei^i  tialt^ 
des  propriit^  projectives  des  figima  nüt  seiaem. romantischen  Bleount^ 
Grassmaiiii*«  Wissenschaft  der  ak^nnven  Grosse ,  welcher  die  reine  Ma- 
thematik dBrchatti  als  Formenlehre  and  die  Geometrie,  Phorometrie 
nnid  Mechanik  als  die  Anwendungen  derMiben  aaf  die  Gmndan« 
sehaoangen  der  sinnBchen  Weit,  die  Zelt,  den  Raum  und  die  darauf  be- 
grfindete Bewegung  auflasst,  —  endlich  den  genialen JaepbBtafner,  dessen 
„Systematische  Entwickeluog  der  Abhängigkeit  geosiet^idier  Ctostatai 
▼oa  ^nander"  immer  noch  mebr  gerühmt  als  gelesen  wird. 

**)  Dass  einige  ruhmliche  Ausnahmen  von  der  Regel  vorkommen, 
erkennen  wir  gern  an  und  weisen  s.  B»  auf  einen  F«  A«  W*-Ne(to,  Fried- 
rich M^iuert  etc.  hin,  -     •  . 
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besliiniiiten  Standlionkt  aot'coBäeqneoi  ausgearbeitet  nad  sngleich 
Ja  der  wichtl^s  Leine  von  m  iBtirmneiit«»'  md  Ihrer  Anwen- 
dnmg  und  Criliiinf  bintct  den  bedeuteadeft  FortMbritleii  4er  Me» 
ehanik  niebt  «irMtgebliciica  aind.   Wir  benertai  hier  i^iig- 
licli  drei  Staadpanfcte  der  DantollMg,  ' ddn  «wimnaclitflliiclMAt 
püdagogisclien  und  tcchidaolien«  den  erstem  höch§t  selten  dea 
zweiten  häufiger,  den  dritten  gewöhnlich.  Rein  wksenschaftlichie 
Darstellungen  *)  sind  vieileicht  schon  daram  selten,  weil  nie  einen 
«ehr  beschränkten  Leserkreis  au  finden  pflegen;  denn  sie  dörfeä 
natürlich  auf  die  Hiilfe  der  höhern  Mafliematik  nicht  Tertichteil. 
Dass  ferner  die  Versuche  einer  pädagogischen  Bearbeitimi^  unse- 
rer Ansicht  nach  nur  geringen  KrFolg  gehabt  haben,  scheint  uns 
weniger  in  der  Unfähigkeit  der  Verfasser,  als  in  dem  Principe 
selbst  zu  liegen.    Man  hat  versucht,  das  Interesse  des  Anfangers 
an  der  mit  der  grösstmöglichen  Abstraction  dargestellten  Wissen- 
•chafi  durch  Anwendungen  auf  coitcrete  Fälle  zu  beleben  und  zu 
steigern,  und  hat  die  praktische,  oder,  wie  sie  von  diesem  Ge« 
«fchttpiuik]!«  aiit  fliMger  genannt  wird ,  die  angewandl«  GeoM^ 
trie  M  ehw  dlenatfertigen  Gchtilfia  emMrigt ,  wibrend  jle  doch^ 
richtig  ntifgefasst,  die  alte  -Maitler  der  refoe«  OeoöMlrie  ge« 
■  nanpt  urerdeil;  vuea.   SehUeflaen  dam  dergleichen  HandbScher 
im^b  alUt.  Anwendungen  der  hohem  Maihemitfk  ' und  eine  ge« 
neuere,  von  aelbatatandig  erworbener  Rouüae  aeugende »Pctsenh* 
tung  der  Instrumente  aaa «  ao  pflegen  sie  sich  auf  eiii^  an  uiihl^ 
deutende  Reihe  oder  Gruppe  oder  gar  Anhäufung  von  praktischen 
Aufgal)pn  der  niedern  Feldmeuskunst  zu  beschränfcen ,  dass  sie 
wohl  zu  der  fahchco  Ansicltl^  düss  die  Mathematik  doch  nicht  so 
überaus  reich  an  Anwendungen  sein  dürfte,  wie  man  es  von  ihr 
ri'ihmt,  verleiten  können,  keineswegs  aber  geeignet  sind,  das  In- 
teresse für  dieselbe  zu  erhöhen.    Wir  sind  daher  überzeugt,  dass 
die  praktische  Geometrie,  so  gut  wie  die  rein  theoretische  (und 
für  manche  Lehranstalten,  namentlich  für  die  hohem  Bürger* 
schulen,  zugleich  mit  der  reinen),  vom  pädagogischen  Stand- 
punkte nnn  aj«  dn  SjalMa  na  Mtandeln'nnl  und  dnaa  ale  ihre 
Zwecke ,  s^elelie .  dan  hNgeriichn  'Leheü)  darhletd*  .nnd  w  nl  nk n 
Bichl  nllein  nnf  Brdnieaaung  im  welleatcn  Shine  n n  he« 
ecbrinken  alnd,  ebenangut  le^ach  «i  ordnen  hebe,  wie  dln 
reine  ihre  abatmcten  Raumgebilde,  so  wie  deren  Bntolehnng, 
Lage^  Beaiehung  und  Abhängigkeit.  Wenn  dtelejtaitere  vor  Alleai 
Inder  wissenschaftlichen  Methede  ihre  Bluthe  und  VoUendnng 
findet,  ae  etrebt  die  eiratere  nnf  mdgllehal  einfachen  Wegnn  nach 


*)  Unter  diese  rechnen  wir  mehr  oder  weniger  die  geodätischen 
Schriften  eines  Tobias  Mayer,  Gauss,  A.  Decker,  Pais83.nt, 
Ulrich,  Netto,  Creile,  Fischer,  Uinpfeobach,  8cbu4s, 
Montaous,  Prosa,  Grnnert, 
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iiiin«i§(fftlligBten ,  für  das  Leben  des  Menschen  al^i  Stnatsbur- 
fers  oder  Individaums  wichtigen  Resaltaien  und  entwickelt  aus 
der  Blöthe  die  zur  Ernte  reife  Frucht«     Diese  enge  Verbiu- 
duog  mit  den  von  den  verschiedenen  Lebenssphären  dargebote- 
nen mannigfachen  Problemen  muss  aber  von  der  praktischen 
Geometrie  in  ihrer  technischen  Darstellung  auf  gleiche  Weise 
gefordert  werden ;  nach  der  Wichtigkeit  der  Probleme  selbst  mnss 
sich  die  Darstellung  ihrer  praktischen  Lösungen  und  der  dabei  ge- 
brauchten Instrumente  richten.    Natikriich  lutoB  anter  dieser  Vor- 
aussetzung dss  httfiwcrtatf ssige  Etnilm  einiger  KiiMtgirMfe, 
techniselM-Attlflituiig  soal  Getaucli  einiger  MeaklnürinMiite,  wie 
ilft  dumilPeiitli^e  FeitaesifcaBst  bietet*),  aar  «igeig|ee<vmMi 
iMeteto  bedeuUlcii  geneaei  werden,  alz  sie  4le  pmitlielie^iMNIt- 
Metrie  liiree  hellen  Kanges  ele  eelbeCelffndife  Wissensdiifli^^elL 
dien  ete  trotz  ihrer  Lostrennung  von  der  reinen  behaupten^'  DtfuM^ 
■a  iieranben  droht.    Aach  sind  wir  nicht  damit  ein?erttandei^ 
dass  man  häufig  mit  dem  Namen  der  praktischen  Geometrie  eine 
Darstellung  der  niedem  oder  der  niedern  und  höhern  Geoda'Rie 
bezeichnet.    Die  Geodäsie  umfasst  keineswegs  alle  jene  Aufgaben 
der  praktischen  Stereometrie  n.  s.  w.,  welche  ihren  Platz  in  der 
Geometrie  mit  Recht  behaupten.    Die  specielle  Bedeutung  ,,Grd- 
messkunde^S  welche  die  Alten  der  Geometrie beilegten,  kann 
nach  dem  jetzigen  Stande  der  Wissenschaft  nicht  gültig  bleiben. 
Auch  Hr  Dr.  Hunäus  stellt  in  seinem  Lehrbache  die  Geodäsie 
(vergl.      7)  und  zwar  in  einer  den  Bedürfnissen  der  höhern 
technischen  Lehranstalten  wohl  angepezaten  Form  dar.    Wir  be- 
trachten nach  dieien  Torliuflgen  Bemerfcangen  dieoea  im  Ganzen 
Tortrefllieiie  Boell  nilier  nnd  erlMiiien  mm  4eM  einige  SeÜen*- 
nad  MckUiela  naf  die  neuere  geedtttlicba  Utteralar. 

!  Hr.  H.  beiiea|itet  Sa  te  Verrede,  den  der  Lelire»  bei  deiMk 
Uaterriekte  ia der  pralttlaehea  Geometrie  die  materielle  Aai^ 
bildung  im  Auge  haben  müsse.  Ref.  kann  dieses  Prtnolp  laiefeni 
mcht  fftr  ellgeiBela  richtig  erklären,  eia  der  Unterricht  an  einer 
hohem  —  wenngleich  technischen  —  Lehranstalt  nicht  blez  spe» 
eleu  die  HcraaUldttag  tiehtiger  GeeaMter  vom  Fedie,  iendera 


*)  Auf  ähnliche  Weise  ist  dem  übrigens  wohl  brauchbaren  Hogre- 
vischen  Buche  (topographische  Vermessung  eines  ganzen  Landes)  vorzn- 
werfen,  dass  es  eigentlich  nur  eine  besondere  Art  der  Messtischmessnng 
giebt;  der  ZoUmann'schen  Geodäsie,  dass  sie  vortugsweise  den  Gebrauch 
der  Messscheibe  berücksichtigt.  Aeltere  Werke,  wie  das  des  zu  seiner 
Zeit  berühmten  Marinoni  de  re  ichnographica  (1761)  zeigen  dieselbe  Ein- 
seitigkeit (vergl.  63). 

^)  IMe  späten  Roaitr  aogtn  bekenaiileli  esgar  die  GeegrapMa  In 
den  weiten  Begriff  dar  GeeaMtrl«,  wddw  bei  Ihnen  dnrdnas  prak- 
tisch war. 
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fiiicli  im  Allgemeinen  eine  selbstbewtisäte  Gewandlhcit  in  der  Auf- 
fassung und  Behandlung  aller  möglichen  Anwendungen  der  Geo- 
metrie bezweckt.  Auch  hier  mi'issen  Reihen  von  Erscheinungen 
in  ihrem  inneru  Zusammenhange,  also  auch  rIh  Ursache  und  Wir- 
kung erkannt  werden.  Sollte  dies  aber  ohne  formelle  Ausbildung 
möglich  sein,  auch  dann,  wenn  man  das  Gebiet  der  praktischen 
Geometrie  auf  die  Messung,  Abbildung,  Berechnung,  Theilung 
u.  8.  w.  kleinerer  oder  grösserer  Stücken  der  ^Erdoberfläche  be- 
schränken wollte*?  Die  Bildung  allgemeiner  Uegriffe  wird  aller- 
dings in  der  gewöhnlichen  Praxis  nur  selten  nöthig  sein,  um  so 
unentbehrlicher  ist  dagegen  eine  geiibte  und  geschärfte  LIrtheils. 
kraft,  da  erst  und  nur  durch  diese  die  vereinzelten  Praktiken,  ja 
selbst  die  einzelnen  Instrumente  in  einen  nothwendigen  Zusam- 
menliang  treten  köiuien  und  da  ohne  dieselbe  die  verständige 
und  in  jedem  Falle  zu  möglichst  genauen  Resultaten  führende 
Wahl  der  Apparate  und  der  Methoden  ihrer  Benutzung  aller  ein- 
gelernten Regeln  und  Kunstgriife  ungeachtet  unmöglich  werden 
kann.  Dass  aber  llr.  II.  selbst  dem  Unterrichte  in  der  praktischen 
Geometrie  das  formelle  Bildongselement  nicht  wirklich  abspricht, 
beweist  er  schon  dadurch,  dass  er  in  seinem  Buche  durchweg 
nach  einer  wisse  n  sc  ha  ftl  ich  en  Form  strebt,  die  zur  durch- 
aus materiellen  Ausbildung  niclit  gerade  nothwendig  ist.  Der  Verf. 
hat  den  Gebrauch  der  Messwerkzeuge  mit  vollkommener  Sach- 
kenntniss  und  besonderer  Vorliebe  erläutert,  er  hat  ferner  die 
wichtigeren  unter  den  Problemen  gelöst,  welche  in  der  Praxis 
häufig  vorkommen,  und  die  zu  Grunde  zu  legenden  Theorien  ent- 
wickelt, dagegen  alle  die  Tlieile  der  abstracten  Geometrie  bei 
Seite  liegen  lassen,  welche  gar  keine  oder  doch  nur  seltene  An 
Wendungen  zulassen.  Der  Fortschritt  vom  Einfachen  zum  Zusam- 
mengesetzten, wie  ein  methodischer  Lehrgang  ihn  verlangt,  zeigt 
sich  mehr  in  den  einzelnen  Abschnitten  an  sich  als  kleineren  Gan- 
zen, weniger  in  der  Disposition  des  ganzen  Lehrbuchs.  Ein  streng 
wissenschaftlicher  Lehrgang  mi'isste  auch  hier  von  der  Analyse 
der  Begriffe  zur  Synthesis  und  somit  —  da  wir  es  mit  einer  prak- 
tischen Disciplin  zu  thun  haben  —  zu  einer  selbstständigen  und 
selbstbewussten ,  nicht  willkürlichen  Praktik  und  zu  der  nicht  mehr 
zufälligen  Erfindung  fortschreiten.  Zu  einer  solchen  Eui- 
Wickelung  würde  aber  der  genetische  Weg  und  zugleich  eine  liäu- 
'  flge  Berücksichtigung  der  Specialgeschichte  und  Litteratur  der 
praktischen  Geometrie  am  besten  hinführen.  Wir  sind  indessen 
weit  entfernt,  das  Buch  des  Hrn.  II.  deswegen  tadeln  zu  wollen, 
weil  es  einerseits  nicht  streng  wissenschaftlich  durchgearbeitet 
ißii*)  und  andererseits  auf  die  älteren  (d.  Ii.  freilich  in  der  Geo- 

Vor  vielen  der  uns  bekannten  Lehrbücher  der  Geodäsie  behaup- 
tet das  des  Verf.  in  dieser  Beziehung  sogar  einen  Vorzug.  Die  Vieth^- 
üche  prakt.  Geometrie  (erschienen  1813  — 1321),  welche  freilich  die  In- 
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dadle  gewohnlich  die  undcherern)  Methoden  tu  wenig  Mckvicht 
nimmt;  w?r  empfehlen  es  vielmehr  mit  voller  üeberxeiigung  als 
ein  sorgfältig  und  umsichtig  ausgearbeitetes  Heft,  welcheg  der 
auch  sonst  als  Schriftsteller  rühmiich  bekannte  Hr.  Verf.  seinen 
Vorträgeil  an  der  polytechnischen  Schule  zn  Hannover  (früher  an 
der  Königl.  Berg-  und  Forstschule  zu  Clausthal)  zn  Grunde  gelegt 
hat.  Die  theoretischen  Partien  zeugen  in  ihrer,  wenn  auch  nicht 
eben  originellen^  so  doch  sehr  verständlichen  und  dabei  gedrängt 
ten  Bearbeitung  eben  so  sebr  von  reellen  und  gründlichen  Kenni- 
niasen,  als  die  technischen,  denen  die  äusserst  reichhaltige  ma- 
thematische SMMnhing  der  polytechnischen  Schule  eine  kriftffge 
HiUle  fewihrte»  Die  2elehiinngeii  tind  kefne  Cepfea  ane  wnü- ' 
rm  Lehrbikciicni  (wie  deren  nicht  selten  ▼orkomnen),  sondeni 
•fes  ä»d  nach  den  eben  erwihnCen  Apparateo  in  paasentoi ,  naClt»- 
liili  oieht  imiDer  gleich  gretsen  Maaaaatfthen  aebr  klar  und  genatt 
aMgeffthrt  and  haben  dabei  Tor  vielen  ihnlicheD  den  Vorzug,  dasa 
sie  vermöge  der  Durchschnittazeichnnngen  eine  gr&ndliche  Kennt- 
niss  der  inneren  Theile  der  Messwerkzeuge  möglich  machen  *). 
Was  ein  snderes  Hulfsmittel,  die  Beispiele,  anbetrifft,  so  hat  der 
Verf.  sein  Buch  mit  Recht  nicht  damit  überfallt.  Dagegen  sind 
aber  die  an  der  rechten  Stelle  gegebenen,  wie  man  sehr  wohl  be- 
merkt, aus  wirklichen  praktischen  Musteraelcbnungen  und  ttech^ 
nungen  hervorgegangen. 

Das  Lehrbuch  beginnt  mit  einer  sehr  kurzen  Einleitung.  Der 
Name  Geodäsie  wird  hier  von  und  dccl^Btv^  theilen,  abgeleitet. 
Der  Stamm  ist  bekanntlich  ^A1SI\  für  das  Präsens  ist  allerdings 
&att,(o  gebräuchlich  **).  —  Die  erste  Abthellon^,  in  welcher  vor- 
bereitende Lehren  vorangestellt  siutl,  zerfallt  in  2  Abschnitte^  weiche 


strttmeote  m  wenig  berficksiebtigt  ond  an  deren  Form  die  die  andern 
Tltoth^schea  Lehrbieber  aaaacfcfaoende  gedribigte  Klirse  ▼emrisst  wird»  ' 
aeig^  ein  ihnlidies  Streliett  nach  wissenschaftlieber  Form  und  giebt  na- 
mendioh  Tieie  btstorisabe  NotiseA* 

*)'Ia  F^.  116  a  ist  dar  Punkt  a  nlebtgani  richtig  gesekbnet;  In 
Flg.  1S8  IbUt «  anter  C;  ebenso  fehlt  In  Fig.  184  der  Bodigtabe  Iii 
Fig.  116  a.  B,,  a.  s.  w«  Ueber  die  Figuren  zur  sphärischen  Trigonome* 
trie  ist  im  Allgemeinen  an  bemerken,  dass  die  pmpeetiviseh  verkfirsteh 
Kreise  stets  als  Bllipsen  an  zelehnen  sind. 

**)  Gegen  die  angegebenen  griechischen  Stamme  sind  überhaapt 
einige  Einwendungen  7U  macben.  Als  Stamm  des  Wortes  Optik"  wird 
das  nnn;cbrauchliche  oVt/^co  angeführt  (p.  5);  der  Stamm  ist  O/TTß; 
p.  34  ist  statt  «yxoTTftv  o%onsiv ,  p.  44  statt  Öiakvtoq  ^mlvtoq  ^  p.  70 
tuMxov  für  exröv,  p.  98  fistgtiv  für  fiiroftv  zn  lesen.  Klitometer  soll 
von  TO  xlltog  herstammen;  dieses  Substantiv  ist  sehr  selten;  auch  kann 
Kiito-nur  vou  kA-uoi,-  (xliVco)  abgeleitet  werden.  Orthoptik  wird  von 
o^i^iog  abgeleitet,  lies  o^^Oög. 
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Hfttlisltze  aus  der  Optik  und  der  Lehre  vom  Ma^neUsmiii  find  zu- 
l^ieich  die  Anfangsgründe  der  sphärischen  Trigonomelrie  enthaUen. 
£ine  gedränf^e  DarstellmigderllauptgeteUe  der  Opllk  mit  besoode*- 
,  Nr  Bcrücktlchtigung  der  M  tat Fcmrdliren .  Spiegeln,  PrlMMB^ 
dar  MawwMinttige  Torfcmninmiiai  Ertchelmiiig««  lit  iil«r  §ßwtm 
wm  rediteii  Otle;  tüm  «iptrl  dem  Oeonivter  Hä«  PürWiewiiWMiiI 
SttdMfl  ia  plipiktlMwii,  «ädere  Zwecke  TetHiilfMideB  Weriteni 
Amli  fieden  sich  ihnh'che  und  noeli  weltllnll%ere  Bsenneiii  derdea 
wisfienschsftUeh  gebildeten  Geometer  liisserst  brauchbare«  pittk^ 
tiacJieD  Geometrie  ö.  C.  J.  CJlrlch's,  in  der  eben  in  einer  nendi 
Ausgabe  erschienenen  höhern  und  niedcrn  (besser  wohl:  niedem 
und  hohem)  [VI essknnde  *)  des  Dr.  Barfnss,  in Grunert's  Geodäsie 
und  bei  andern.  Dass  aber  die  sphäritiche  Trigonometrie  einen 
Platz  unter  den  vorbereitenden  Lehren  gefunden  hat  **)^  scheint 
uns  durch  innere  Grunde  um  m  weniger  motivirt,  da  die  höhere 
Geodäsie  kaum  in  ihren  einfachsten  Grundsiigen  auf  14  Seiten  be- 
handeil i&t.  Die  sphärische  'IVigonometrie  wird  auf  höliem  Lehr- 
anstalten gewiss  nirgends  vom  mathematischen  Ciirsus  ausgeschios- 
gen  und  dttrdi  Aufgaben,  wie  die  Rednction  fchlefier  Winkei  auf 
Üea  HerfjMnl'  ete.<i  eo  wfe  d«rehrl>reieeiifcereisfcwiigeo  und  Pio* 
blen*  der  ^  BillieaHitiBcbeii  CtoegrtpUe  und  AilibiMMlIeMiiitcilt 
Obgleiob  wir  ^eimmeh  die  Wehl  deveelbee  in  die  YiJieiiiiinlnHgiiwn? 
bereitender  Lehten  heenetenden,  eo  halten  wir  deeli  ilire  fedrtngle^ 
M  aO  SeiteQ  IftUenie  DMlelluif  ***)  ISr  eben  so  geinogen,  wie 


Dieses  Haadbach  setchnet  sich  namen^eb  dareh  die  ohne  Bei- 
balfe  der  Itoheni  Analysis  erreichte  Darstellaiig^  dieser  optischen  Lehren, 
sowie  der  Metbode  der  kleinsten  Quadrate  —  aaf  welche  Herr  H»  (p. 26i} 
nar  hindeutet  —  und  öberhoupt  durdi  Reiclihaltipkeit  aus. 

**)  Da  auch  die  wichtiiisten  llülfV.siitze  aus  der  Lehre  vom  Magaetis- 
mus  in  den  <^j^.  50 — 55  dargestellt  sind,  so  konnte  man  einige  8älze  aus  • 
der  Wärme  iehre  woht  erwarten;  bei  sehr  geoaoen  Langen nament- 
lich Basisme.sHungen  wirii  der  Äusdehnungscoefücieat  eine  sehr  wichtige 
Grosse.  In  der  ebenfalls  erst  vor  kursem  erachienenen  praktischen  Geo* 
■Miiit  das  Dr.  Ton  Bfinae»  wtticlm  bat  einiger  Broite  der  DarataHang  dool 
dam  Sebfilar  nad  Anflbger  Vmt  VeMl&BdIldilDalt  wagae  ett  aeipliblan  iai, 
wird  gerade  anf  diasan  Peokt  aln  badirUaodaa  Gewicht  gelegt^  Aech 
aind  die  TbaUeagsaiifgaban  in  daraalbaB  sehr  get  ensaauMBgeataHi. 

^)  Nur  ein  paar  RaodbeiBaKkeDgen  aaiae  gaatattaC  Kann  ann  da 
Kdgakiwalack  figlkk  aiaan  KogalatraifeB  Bannen  ff  Daaa  dar  Nama 
enah  aonat  gabraaolit  wavdan  lat«  wisaaa  wir  webl,  er  acbeint  ans  aber 
mpassead  gawiidt.  Das  Kageisweieck  ist  sonst  auch  eine  Kngabpindel 
gaBaaot  wordaa«  (Aratschneider,  Lehrgebäude  der  nied.  Geom.  p.  &54.) 
—  Ist  es  ferner  nothwendig,  bei  dem  Beweise  der  Plächengleichheit  zweier 
sphärischen  Qagaadfaiecka  die  abaoan  Saboandraiacka  an  Hiüla  an  aiaip  ff 
(vgl.  S.  37.) 
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^  vier  optischen  Bxenrfie.  Dfeee  betchSf Ilgen  sich  mit  den  alli 
gemeinen  Bezicfmn^en  des  Lichts  lu  den  Körpern ,  mit  den  Hülfs« 
ßätzen  aus  der  Katoptrik,  aus  der  Dioptrik  und  mit  dem  Auge  und 
dem  Sehen  mit  freiem  oder  bewaffnetem  Aiiire.  Namt-ntlich  sind 
die  Gesetze  der  Brechung  in  Glasprismen  ^enau  eutwiokelt,  da 
gerade  die  Prismen  in  neuester  Zeit  immer  aielir  sowohl  zur  Bre. 
chnng  alä  besonders  auch  Keflexion  an  den  hi<«(rumen(en  benutei 
werden  ,  z.  B.  an  Steinbeiles  Prismenkreise ^  au  Schiualkaider's 
Pa(entbous8ole.  Üeberhaupt  ist  2u  rutimen,  dass  auch  in  diesen 
Partieen  des  Lehrbucht  ttetiiaiif  aiiie  Follkoiriimette  Brkilvung  alkr 
in  iMQcater  Zelt  geMnehlicbeB  und  wlrliUcli  brauGhbareninatriv^ 
■raalo  hingearMtet  wiid.  Dies«  ErkÜrangen  sind  «her  mm  filMin 
iriMttDMsliafiUjcli  und  streng  prnfeadeii  Gebranfehe^iOiclilsns^elBiHr 
WnsB  lechnisebcn  BettHliaDg  deratlben  hervorgegangenv''*^^'^ 
Hiolil  ebev  wUrtlclien  Citale  dnrch  ihre  treffliche  kritische  dM» 
Wahl  beweisen,  dass  der  Herr  Verf.  auch  auf  dem  litlerariseiieil 
Gebiete  sich  von  •ioM  gni  gwväblieo  Stnadpunkte  nus  w«i4.iiiig«^ 
selMut  hat. 

Mit  der  zweiten  Ä  b  t  h  e  i  1  n  n  be^rinut  Herr  H.  den  eigent- 
lichen Cursus  und  betrachtet  zuerst  die  Maasse  und  ihre  Verwand- 
lung. Die  Vergleicbnng  des  Längen  -  und  Fläcbenmaasses  einiger 
Lander  und  Oerter  ial  awn  Aidefcld  (Maasse  und  Gewichte  der  deut- 
schen Zollvereinsstaaten,  1838)  entlehnt*).  Ihr  folgt  die  Be* 
Schreibung  der  Mes$«\verkzeuge  und  in  einem  beaondem  Abschnitt 
die  Prüfung  und  ReLtiiicalion  derselben,  beide  Abschnitte  in  einer 
streng  logischen  Anordnung.  Obgleich  der  Verf.  kein  wirklich 
«enes  und  notik  unbsksiiolet  bistrunient  vorführt,  6o  giebt  er  doch 
m  dm  vnrhaMleoeii  thails  seihst  sohr  bnndibnre  tuttliemilisQh« 
ottd  physiktUsche  Notisea,  Ihdls  ODtldwt  er  dinSflllMB  smgulea 
QiMllen ,  nsmwillich  aus  des  Heftea  des  Breithsiipt^sclMii  MsgsilM 
roathematisclier  Instrumenta 9  aus  den  IshihÜBlliiin  des  pelyteeh- 
oischen  Instituts  in  Wien,  aus  Granerfis  AreÜv,  Gehlerts  physi* 
ksUschem  Wörterbuche  und  Schumann's  aatronomisclien  Machrich^ 
ten.  Auf  eine  in  das  Specielle  eingehende  Kritik  dieser  sehrlehi^ 
reichen  Beschreibungen  können  wir  uns  hier  nicht  einlassen.  Herr 
H.  sucht  jedes  Instrument  bis  ins  Detail  in  seiner  hiSchsten  Voll- 
koauneiiheU  woraurühren  und  unterwirft  ebendeshalb  Verrieb* 


*)  Aas  guten  Quellen  und  mit  grosser  Genau  ifikeit  sind  diese  Re- 
doctionen  in  C.  und  V,  Noback^s  —  nach  siebenjährigem  Rrscheinen  der 
Hefte  leider  noch  nicht Tollstandigem  —  Taschenbiiche  der  Münz-,  Maaas» 
Uiul  Gewichtsverhältnisse  etc.  angegeben.  Iis  zeigen  sich  hier  einige  Varianz 
ten  (z.B.  die  Gothaer  KUe  =  259,g^^g  par.'"  [Hunäus] ,  =  249,»5par.'" 
(NobackJ;  Her  AltctOiiirgar  Fassen  127,^  par."'  [ftaaM]»  =:=  136,,^^ 
par»'"  [Noback]  etc.)  und  einige  Lücken.  Maebten  wir  van  selchsn  eben 
ao  listigen  als  seitraiibanden  Racbaongan  bald  befreit  werden! 
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tanken  ^  welche  mehreren  Appnraten  gemeinschaftlich  sind  (z.  B- 
die  Horizontalsteihing,  Achsendrehinifi^,  Klemmun^r  u.  s.  w.),  einer 
8chr  ins  t^inzelne  gehenden  Betrachtung  *)  Dies  wird  dem  6eo- 
metcr,  selbst  nachdem  er  die  allerdings  lehrreichsten  und  wichtig- 
sten Uebiingen  mit  dem  Instrumente  selbst  vorgenommen  hat,  sehr 
erwünscht  sein.  Das  Lehrbuch  kann,  im  Fall  dass  er  es  zum 
Selbststudium  benutzt,  ihm  die  Stelle  eines  IVIeisters  in  der  Be- 
handlung der  Werkzeufi^e  ersetzen.  Einige  Apparate  scheint  der 
Verf.  mit  einer  gewissen  Vorliebe  betrachtet  zu  haben,  andere  tre- 
ten etwas  in  den  Hintergrund,  z.  B.  der  Sextant. 

Dass  die  Prüfung  und  Berichtigung  der  Messwerkzeuge  in 
einem  besondern  Abschnitte  betrachtet  wird,  ist  der  Uebersicht- 
lichkeit  i'iber  diese  wichtigen  Probleme  sehr  förderlich ,  verursacht 
aber  einige  Weitläuftigkeit.  Sowie  alle  Rechnungen  mit  irratio- 
nalen Decimalbrüchen  trotz  aller  scheinbaren  Genauigkeit  höchst 
unzuverlässig  und  unnütz  sind  ,  wenn  die  Fehlergrenze  nicht  genau 
bekannt  ist ,  so  kann  das  beste  Werkzeug  trotz  seiner  höchst  ac- 
curaten  Construction  dem  Geometer  dennoch  falsche  Resultate  an- 
geben, wenn  er  die  Lehre  von  den  Folgen  der  Fehler  nicht  gehörig 
berücksichtigt**).  Der  Verf.  giebt  bei  allen  wichtigem  Werk- 
zeugen die  praktischen  Methoden  der  Fehlerauffindnng  und  Be- 
richtigung an  und  entwickelt  auch  auf  theoretischem  Wege  einige 
Correctionsformeln,  namentlich  bei  vorkommenden  Excentricitäten. 
In  einigen  Fällen,  wo,  wie  der  Verf.  selbst  sagt,  die  Berichtigung 
dem  Künstler  überlassen  werden  muss,  wäre  es  wohl  nicht  unpas- 
send gewesen,  gleichfalls  auf  theoretischem  Wege  den  Fehler  als 
Function  der  fehlerhaften  Einrichtung  analytisch  zu  entwickeln,  da 
die  so  entwickelten  Formeln  ganz  geeignet  sind,  zo  einem  sichern 
lind  gewandten  Gebrauch  der  Instrumente  anzuleiten  und  zugleich 
den  Werkzeugen ,  an  denen  sich  nur  geringe  Fehler  zeigen ,  ihre 
Brauchbarkeit  zu  bewahren. 

In  der  dritten  Abt  hei  hing  geht  Herr  H.  zu  den  Opera- 
tionen der  niedern  Geodäsie  —  der  Aufnahme  kleiner  Erdstreckeii 
—  über.    Das  überreiche  Material  ist  ia  guter  Folge  in  7  Ab- 


*)  Ueber  das  Visiren  durch  spaltenförmige  Einschnitte ,  welches 
Stampfer  im  XVIII.  Bande  der  Jahrbb.  des  polytechn.  Instituts  zu  Wien 
mit  Recht  wegen  der  dabei  stattfindenden  Inflcxion  des  Lichts  und  der  da- 
bei entstehenden  parallaktischen  Winkel  dem  Visiren  durch  runde  Ocular- 
öffnungen  nachstellt,  bemerken  wir  nebenbei,  dass  nächst  der  Breite  des 
.  Einschnitts  auch  die  Dicke  des  eingeschnittenen  Körpers  nnd  die  Be- 
schaffenheit der  Seitenwändc  des  Einschnitts  in  Betracht  kommen.  Anch 
runde  Oeffnungen  können  leicht  Parallaxen  geben ,  sobald  ihr  Durchmes- 
ser zu  gross  wird. 

*♦)  In  dieser  Beziehung  sind  Lambertis  Untersuchungen  noch  immer 
sehr  brauchltar.    Auch  Ulrich  fasst  diesen  Punkt  ganz  besonders  ins  Ango, 


aoo 


MliaItU  (6— 13)  ▼er<h«lk.  Dw  cnte  iMMhSfligl  iMl  vmm9§^ 
mtAtm  mit  4«ii  Abstecken,  nnmittelbaren  und  mitleibmtt Itom 
«nd  Aufnehmen  der  Linleo.  Mit  Recht  werden  die  —  TorsttgUili 
Vm  BcQseobeff  in  seiner  angewandten  Geometrie  untersuchten.^»^ 
Dfotiiniiiettangen  mitteltl  des  Schnlka  als  »ehr  oberflächlich  ver- 
worfen. Das  Winkelkreuz  wird  auch  zu  der  Constriiction  toq 
Parallelen*)  »nd  Tvm  mittelbaren  Messen  benutzt.  Das  Abstecken 
der  KreTsböpon  mittelst  berechneter  Coordinaten  (§.  21 ,  p.  221)  ist 
nicht  reciit  praktisch;  man  pflegt  Hazu,  nnmenilich  bei  EisenbahiH 
anlagen,  ei  [>  eigenes  Instrument  zu  gebrauchen.  Von  den  Horizontal- 
mesaungeu  wird  eine  recht  vollständige  Theorie  anfgestellt  und  die 
einzelnen  Methoden  —  die  Polar  und  ('Oordinatenmethode'^'*') etwas 
kurz  —  werden  entwickelt.  Daran  tichliesst  sich  leichl  die  Aufnahme 
einzelner  Gmüdslfieke  iiml  kleiner  Fluren  mittelst  der  Mesakette 
mid  dee  Winkelkreusee  oder  des  SpiegelUeetlK  eit.  Die  jedes  Atif? 
mhineaMthode  angepettle  Einrichtung  dee  Manuale  fiehl  Hevr  A 
iieto  besondere  en.  Zn  Bude  dee  Absclmitto  wird  die  ^  niebt  be^ 
deolende  —  ZnrerMMgkeit  der  KettenMceennf  etif  die  gewoltiir 
liebe  Welse  untertoeht.  —  Der  zweite  Abidinltt^fi  dritten  .Ahr 
tbeilung  lehrt  die  unmittelbare  Messung  eller  Arten  von  Winkeln^ 
80  wie  das  Centriren  und  Iteduciren  derselben  auf  den  Horisent» 
Die  einfache  und  doppelte  Repetitionsmethode  *^*)  wird  bei  dieser 
Gelegenheit  genau  beschrieben.  Den  Schliiss  bildet  wieder  eine 
kurze  Krnrtermi^^  über  die  Zuverlässigkeit  der  Winkeimessnng^,. 
Eine  Uarstellui}^  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  (vgl.  p.  297 
Anm.  *)  wäre  hier  wohl  passeiid  gewesen,  wenn  gleich  bei  dersel- 
ben einige  Kenntniss  der  holn  rn  Anai^sis  ^  oriiiisgesetzt  oder  ange- 
bahnt werden  mnsate.  —  Der  folgende  Abschnitt  giebt  Anleitung 
zur  Aufnahme  kleiner  Fluren  mit  dem  Messtische  und  der  Doussole, 
verbunden  mit  der  Meetkette  oder  dem  Distanzmesser,  den  Ileir 
H.  ftberliaupt  gern  benutst.  Et  wird  die  Censtroction  der  Ne»^ 
■wlen«  Parallelen«  eines  gegebenen  Winkele,  an  wie  die  Beallm* 
UMing  unntiginglielier.  Unlen  und  bei  dfeaer  Qek^enbcH  dns  Ver* 
«irta-VlalreB  und  Bfaiaebneldea^  da«  SellwiffCa'Elnaclinejdeii  eie. 


Selbst,  wenn  die  gefabene  Linie  niabt  saginglich  sein  sollte^ 
Tgl.  p.  218  $.  17. 

**)  Dieae  ut  bei  der  treiflidien  Detailaufoahine  tron  Dänemark  iror- 
zngsweise  angewandt  worden.  Im  10.  Abachn.  gibt  Herr  U«  eine  kofie 
Anleitung  zu  den  nichtigsten  hieher  gehörigen  Berechnongen. 

Ref.  hat  bei  längerem  G ebraLiche  eines  sehr  guten  sechszÖUigen, 
P>tel\s(:heii  Theo Jolithen  sich  überzeugt,  dass  die  Repetitionsinothode  nur 
eiiieu  bedingten  Werth  hat.  NaiuentUch  nimmt  in  der  Praxis  der  Heobach- 
tung&febler  nicht  in  demselben  Verhäitniss  ab,  in  welchem  die  An^aiti  der 
Beobachtungen  vermehrt  wird,  und  es  cr&cheint  daher  unzweckoiäaaig ,  die 
Meaauog  de«  Winkels  sehr  oft  wiederholen. 
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gMbri*  Dte  feblerhafte  und  orientirte  Stellung  der  Messlisch« 
pfaitte  ist  beim  SeHwirtseinschneiden  durch  swel  aber  einander  ge* 
'  legte  Figuren  (136)  «ehr  anselHmlich  gemMlitb  BadHali  wird  die 
AnlMliBie  ganter  Omiidttileke  tmd  l1|rareii  JieMiiriehtB  md  iim 
MÜ  Beantnmg  der  fevfehiedenen  Blethedeii,  deren  WM  IMHsb 
Beeil  derBeeehelbiiheitdeeTerfihweiidHwaidierieiaadernUiiiellti* 
des  mit  Dmiieht^  we[eh#  nar  ene  .lingerer  Uebung  hervorgelMii 
kann,  vorgenommen  werden  miisiu  0er  dritte  Abecbeitt  zeigt 
dem,  wie  dieeeiben  Fluraufnahmen  mit  den  wiekeiaMasenden  la^ 
atrnmenten  m  erreichen  sind.  Zu  der  Bestimmung  unzugünglicher 
Linien  werden  einige  sehr  gut  bearbeitete  Aufgaben  und  Lehrsätze, 
TorzQgsweise  aus  der  ebeiieu  Trigonometrie,  gegeben  In  dem 
polygonometrischen  Satze  (§  5),  welcher  die  Neigung  jeder  Po- 
lygoiiseite  gegen  eine  als  fest  angenommene  Linie  aus  der  Neigung 
eiuer  Polygonseite  gegen  diese  Linie  und  aus  der  Grösse  jedes 
Poljgonwinkels  ableitet,  halten  wir  es  für  sehr  zweclimässig,  den 
gesuchten  Winkel  jedesmal  mittelst  eiuer  Drehung  —  und  zwar 
mit  strenger  Beachtung  der  Drehungsrichtung  —  zu  entwickeln  *). 
Daae  idae  aelefaeifiitetiaebe  AnlliMBang  dea  Wtokelt  auch  der  ein- 
faelMB  «od  aicbereo  BeatfaMmiif  der  gonieaielaiaiftilnr FmMtkmm' 
fMmMdi^Ui^i  wird  nlelrt  beawelMt  werden  Za  der  damadi 
•MaaiHett  Ailfaalinie  Ueiaer  Fluraii  iat  eis  Beiaplal  r^OMuitg 
dartiifelBhrt  und  der  lellrr^ehe  AbsdHiltt  acliUeiat  arfl  einer 
wenigstens  teiatlven  Bestimmung  der  Grösse  der  beim  Mewin^jini> 
Dreiecke  begangenen  Fdlier.  Durch  Differenziationeu  wlmil^ 
solche  Fehlerschätzangen — namentlich  die  Minima  und  Maxima  — 
sehr  leicht  zu  erhalten ;  der  Verf.  muss  indess,  da  er  nur  die  Kennt*j 
niss  der  Elementarmathematik  Toraossetzt,  natürlich  auf  solche 
mächtige  Hülfsmittel  verzichten^*).  —  Der  folgende  Abschnitt  der 
dritten  Abtheilung  geht  endlich  zur  trigonometrischen  und  geome- 
trischen Aufnahme  grösserer  —  noch  immer  als  eben  betrachteter 
—  Erdstrecken  über.  Sowohl  die  trigonometrische,  als  die  geo- 
metrische Netzleguug,  als  die  darauf  begründete  Aufnahme  des 
Detaüa^wird  theoretisch  und  praktiieli,  wenn  auch  nur  im  lieber- 
Wide,  heaehrieben.  Bin  ansgeiaiirtea  Beispiei  wäre  gerade  hier  sehr- 
sweekmissig  geweaen;  die  fterail  beifedmakten  SelienMln  dert 
Mnnaale  nnd  FketekeUe  waren  nur  nuaauf&Üen  ^)'nad  elwaa  wa 

>  MaaüsaU  dai  Wiakote  «miabt  sich  iberbaapt'las  dar  Grösse, 

der  Drehung ,  mittelst  welcher  man  aus  der  Riditanf  das  einen  Schaokeis 

in  die  des  andern  gelangt.  Unter  dieser  Voraossetzung  ist  es  auch  nicht 
innglich,  die  Neigung  der  letzten  Polygooseite ,  sobald  man  ttinwal  ftina 
bestimmte  Drehungsrichtung  statuirt  hat,  180^  zu  finden. 

**)  Das  über  die  aus  Messungsfehiern  hervorgehenden  Rechnaogs- 
fehler  Gesagte  ist  ganz  trefflich;  doch  wäre  eine  etwas  ausfttbriidiera  Ba- 
baodlung  dieses  Gegenstandes  sehr  erwünscht  gewesen. 

Ref.  weiss  aus  Erfabroogi  dass  nameatlich  die  maocherlei  in  die- 
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erweitem«  Der  sechste  Abschnitt  beschäftigt  sich  mit  deo  g e- 
wöholichen  Aufgaben  der  Höbenmesstin^.  Er  zerf&lit  iu  4  Uuter- 
abtheiitin<^cn  ,  von  denen  die  erste  die  tri^onotnctrigchen  Höhen- 
bcstimmiin^'en  aus  kleinem  und  grossen  Entfernungen  kennen  lehrt. 
Die  Aufgabe  des  §.  ^ :  ^^Die  absolute  Höhe  eines  Gegenstandes  tu 
bestunmen,  wenn  man  weder  eine  horizontale  noch  schiefe  Stand- 
linie, noch  ein  Stück  derselben  fn  der  durch  den  Gegenstand  ge- 
legten Verticalebene  bestimmen  kaiia'%  könnte  mi^äverstanden  wer- 
den unii  dann  zugleich  unlösbar  scheinen.  Indess  legen  wir  auf 
diese  und  ähnlich«  Gelegenheiten  zu  BUmmliidBlMn  ao  triH' 
Mif  eiaige  Sonilerhurkdlen  *)  im  denttcbtn  Awdnick  kein  fniSM 
dewidirt«  «eil  akfi  das  wlkgende  Lehrbuch  in  AllgemeiM  g««' 
nde  durch  aeioe  refae  klare  j^preolie  ver  vleleii  fibiiiieheD  WetkeD 
hSefaal  vorlh^hallt  auaieleliiiel.  Freilldi  iai  nieht  ao  leugaen^  daaa 
die  sprachliche  Feraa  tai  aehrern  sonst  nicht  unbrauchbaren  prak- 
Uaehen  Geonietrieen  ganz  abscheulich  ht.  —  Im  §.  11  entwickelt 
der  Verf.  die  Refractionsformel  (vgl.  Ulrich  11.  $*57üflgg.)>  weiche, 
als  dem  Wiekel  am  Erdmittelpunkt  praportlonal ,  bekanntlich  ia 
die  Form:  p  k.  C  gebracht  werden  kann.  Obgleich  auch  gesagt 
wird,  d»9s  sich  k  ,.,mft  allen  Zeiten  und  besonders  mit  der  Tages- 
zeit'' ändert,  so  sind  doch  eigentlich  nur  die  vonGauss^  Delambre, 
Ijessel  und  Struve  gefundenen  mittlem  Werthe  angegeben  (schwan- 
kend zwischen  Ü,0ül85  und  (^()8).  Es  konnte  gesagt  worden ,  dass 
die  Refraetion  im  Sommer  ihren  geringsten  .  im  Winter  ihren  stärk» 
Sien  und  im  Frühling  und  Herbst  ungefähr  ihren  mittlem  Werth 
hat  und  dass  starker  Wind,  IVebei  und  grosse  Hitze  diesen  Werth 
bedeutend  veräudetu^*).  —  Den  geometrischen  Höheobesthu- 


•ee  Abscbn.  gehörigen  pnaküschea  Beaieriuuifao»  io  wie  die  reekt  gaaan» 
■nd  obeitMitOdie  Pahniag  de*  Blanaals  deaGeooeter  darck  ein  Bdspi«!, 
in  welchsm  anf  abweichende  Füle  aagleleh  nit  Rivkatehe  ganMaiacn  wer- 
den kann ,  an  besten  khir  wird  9  vgl«  Vieth,  prakt.  Geem.  XIX.  «nd  XX« 
Abarfudttt  feietr  LakaMnn's  Anleitang  zu»  Gebnooh  des  Mststisdies, 
keranigegeben  von  Becker  nnd  Fischer,  besenden' aber  „da» Anftishianni 
aiit  dem  Ifemtlsehe  Ton  C»  Becker  arft  dsm  geaanen  Pläne  des  Planen- 
aabea  Grondes. 

*)  Vgl.  p.  117  unten:  ,,Aoch  dienen  zom  genanen  Ablesen  Leapen, 
die  In  ihren  Fassangen  sich  verschieben  lassen  und  durch  deren  Arme,  woran 
sie  befestigt  sind,  sie  auch  in  jede  beliebige  Stellung  gebracht  ^verden 
können"  und  p.  167,  §-25  p  200,  §  7;  p.4«,  j.öoj  ^W^S'^^'-  Flächeo 
sind  mit  dem  Wa?serp?nsel  überzuziehen. 

**}  Max.  etwa  0,2  und  das  Min.  sogar  negativ«  In  der  Nahe  von 
Rudolstadt  fand  ich  dieselbe  an  einem  nebeligen  Tage  etwas  über  0,1. 
Man  ersieht  aus  alle  dem,  da^s  überhaupt,  wenn  grosse  Genauigkeit  ver- 
langt wird,  an  beiden  Oertem  gieScIizeitige  Beobachtungen  angestellt 
wefdan  adbrnii. 
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niuiigcn  (im  engem  Sinne)  legt  der  Verf.  mit  Recht  keinen  grossen 
praktisclieu  Werth  bei.  —  Die  §§.  19  bis  31  behandeln  danach  das 
Nivelliren.  Eine  kleine  Tabelle  giebt  die  llöhencorrection 
wegen  der  Höhe  des  scheinbaren  Horizonts  über  dem  wahren  und 
wegen  der  Refraction,  jedoch  nur  bis  auf  100^  Stationslänge  und 
nur  in  Linien  Hannoverschen  Maasscs.  Die  leere  Spalte  hätte  mit 
Angaben  für  den  rhein.  Fuss  oder  Meter  angefüllt  werden  können. 
Bei  Gelegenheit  des  Nivellements  mit  der  Markscheiderwage,  wel- 
ches §.22  beschrieben  wird,  müssen  wir  unser  Bedauern  aua- 
sprechen, dass  Herr  Dr.  H.  sich  durch  die  allerdings  mit  Recht 
befürchtete  Vergrösserung  des  Cmfangs  und  der  Kosten  seines 
Werkes  von  der  Bearbeitung  der  Markscheidekunst  hat  abhalten 
lassen.  Wir  sind  mit  ihm  der  Ansicht,  dass  in  den  meisten  Lehr- 
büchern der  praktischen  Geometrie  die  von  der  Markscheidekunst 
gemachten  Darstellungen  wenig  geeignet  sind,  dem  Unkundigen 
eine  klare  Vorstellung  von  den  Arbeiten  des  Markscheiders  zu 
geben*).  —  Dass  der  Verf.  ausser  der  guten  Darstellung  der  Nivel- 
lirmethoden  hier  noch  keinen  Bezug  nimmt  auf  das  Nivelliren  der 
Strassen  und  Eisenbahnen  etc.,  können  wir  nicht  ganz  billigen.  Die 
Berechnung  des  Ab-  und  Auftrags,  die  Gelände-  und  Entwurfs- 
zahlen, so  wie  die  sogenannten  rothen  Zahlen  oder  verticalen  Ab- 
stände hätten  wohl  schon  hier  kurz  erwähnt  oder  vielleicht  bei  der 
Lösung  eines  praktisch  gewählten  Problems  erklärt  werden  kön- 
nen **),  —  Die  dritte  Unterabtheilung  stellt  die  eigentlich  in  das 
Gebiet  der  Aerostatik  gehörige  Theorie  der  Höhenmessungen  mit 
dem  Barometer  dar.  Die  neuesten  Untersuchungen  —  namentlich 
von  Gay-Lussac,  Gauss,  D'Aubuisson  de  Voisins  —  so  wie  die  vor- 
treffliche Darstellung  desselben  Gegenstandes  in  Ulrich's  prakt. 
Geometrie  II,  414 — 467  sind  hierbei  benutzt.  Eine  vierte  Unter- 
abtheilung giebt  endlich  eine,  wie  uns  scheint,  zu  kurze  Anleitung 
zur  topographischen  Aufnahme  der  Berge.  Es  ist  eigentlich  nur 
TOD  der  Absteckung  der  Horizontalcurven  die  Rede;  die  Wasser- 
scheidelinieD,  Thalwege,  die  Ausdehnungen  und  Neigungen  der 
Abhänge ,  so  wie  die  Richtung  des  natürlichen  Wasserabfalls  etc. 
—  Alles  dies  hätte  wohl  eine  detaillirte,  wenn  auch  nur  gedrängte 
Darstellung  verdient.  —   Der  folgende  wichtige  Abschnitt  be- 

Eine  kurze ,  aber  sehr  brauchbare  Bearbeitung  findet  sich  in 
Ulrich's  Lehrbuch  II,  503 — 606.  Ferner  ist  Prof.  Hecht's  Lehrb.  der 
Markscheidekunst  von  anerkanntem  Werth.  -  ' 

**)  So  ist  p.  303  Agg.  die  Winkelmessang  bei  einer  Flaraufnahme 
durch  ein  ganz  durchgeführtes  Beispiel  erläutert.  Die  Berechnung  des 
Aof-  and  Abtrags  der  nach  den  Nivellementsprofilen  vorzunehmenden  Erd- 
arbeiten wird  allerdings  XII,  $.37 — 41  noch  in  ihren  Hauptpunkten 
gelehrt  und  ein  Längenprofil  als  Beispiel  gegeben.  Auch  die  zwischen 
zwei  aufeinanderfolgenden  Querprofilen  liegenden  körperlichen  Räame  wer- 
den eben  da  berechnet ;  vgl.  Ulrich  II,  p.  395 — 413. 


mlbUmtIt  elieBtlidh  da»  ftteiMuite  Btldi$  «r  icviUU  Iii  5  Dalep^ 
•bthflüiiiigieii^  von  d«iien  di«  erste  die  Abbildung  dee  Temim  «af; 
den  Friere  behaiideU.  Die  wiebügeren  Werfcieaf  e,  Baaientlieb! 
auch  der  feradliiiichte  Transporteur,  werden  euerat,  daoaoii  die* 

Abbildung  der  IlorizontalprojcctioD  einer  gemessenen  Flur,  sowie* 
die  weitere  Ausarbeitung  der  Karten  beschrieben.    Wenn  der  fe« 
vÖhnifchen,  bei  Plänen  nach  dem  Maassstabe  <^j^^  vorau|^weise 
angewaiidteo  Auszcichmni':  in  scliwarzer  Manier  eine  farbige  Aus- 
malung vorgezogen  wird,  so  sollte  etwas  mehr  auf  eine  ästhetische^ 
und  dabei  der  ^atur  möglichst  nahekommende  Farbenauaammen*- 
istelluii^  geachtet  werden.  Kann  mau  es  demnach  wohl  gut  heisKcn,  « 
das8  das  Laubholz  noch  immer  mit  Carmia,  das  Schlagholz  violett 
und  daä  N^dcl.tiilz  sogar  mit  einem  schmutzigen  ßlaiigriin  angelegt 
wird  *?   Ein  solcher  Usus  ist  mit  den  frühem  Methodeu  der  Abbil- 
dung von  Unebenheiten  des  Erdbodens  ausammenzusteilen,  welche 
lin^  durcb'die  auf  wiaaeuachaftlidbe  Principien  alcii  eilUiende 
uad  dabei  eethetiache  Lehmaob'sche  B^rfaeichnuogstheoi^itTei^. 
drangt  aind.   Dieae,  ao  wie  die  Pjriifuiig  der  Eloimeaattbgda.viid^ 
dea  Cepiren  (Copüeren  aehreibl  d«r  Verf.«)  der  Earten  weHepi^yeiif. 
nleiiat  besproclier».    Darauf  folgen  in  der  swek^ti  DntenbtMle«^ 
verschiedene  Inhaitsbestimmiiogen     aus  gemessenen  Linien  und^* 
Winkeln  und  aus  der  Zeichnung,  wobei  namentiach  die  Maximen 
der  möglichen  Fehler  entwickelt  werden.    Von  der  Theiiung  der- 
Figuren  wird  in  der  folgenden  Unterabtheilung  eigentlich  nur  kurz 
Erwähnung  gethaii     Die  so  häufig  vorkommende  und  so  wichtige 
Vertheilung  des  aufgenommenen  Grundstücks  nnter  verschiedene 
Besitzer  nach  irgend  einem  Verhältniss  und  unter  den  verschieden- 
sten Nebennmständen  unil  Bedingungen  ii)c!ieint  uns  eine  aiisiühr>, 
liebere  Darstellung  dieses  Gegenstandes  nothwendig  zu  machen**).' 
Da  indessen  der  Verf.  seinem  Lehrbudie  eine  massige  (j!r(')siie  und 
eioeo  mäasigen  Preis  zu  geben  wünscht  und  ^iclioü  fast  400  Seiten. 

ßniii  alad,  ohne  data  &  höhere  Geodäsie  die  ihr  gebührendei 
Ue  getaicn  hat^  ao  iat  die  etwna  anflaileDde  Kürie  dei  mM^t 
tan  AMtailta  ebiigernuiataea  eiitacbuidigt  und  nun  da«f;ceiiiMir. 

III  ,■  ,  ■.  ;,:/, 

.  ^ .  Pia  OaeEdiaatealwardan  biar  aal  die  Baraebottog  des  Inbalts  dar 
Polygone  angewandt» 

**)  Sehr  gut  ist  dexaalbe  in  Vieth*s  praktischer  Geoaietrie  XIV,  §,  546 
bit>  7iö  behandelt.  Qzanam  macht  in  seinen  Goars  de  Math^oiatiqae  diese 
Lehre,  die  bei  ihm  Geodäsie  heisst,  zom  eratan  Abschnitt  dar  prakt.  Qto- 
metrie.  Sonst  ist  in  dieser  Beziehong  immer  noch  lesenawerth :  F.  Coair> 
mandini  tractatus  de  ügurarum  divisionibns  ond  Gruson^s  Geodäsie.  — 
Zu  der  Aufgabe ,  von  einem  Trapez  ein  Stück  von  gegebener  Grösi^e  par- 
allel mit  den  parallelen  Seiten  abzoschneitlen  ($.  31),  so  wie  zu  §.  M>  hätte 
auch  eine  constructionelle  Lösung  gegeben  werden  sollen.  Vgl.  Ann».  10. 
— Die  sogenannte  „mittlere  Kuiferuung  des  Ackers  vimb  Hofe"  hätte 
wobl  ancb  eiae  Erwähnung  verdient. 
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n^rrn  Verf.  *nifJU  m  sehr  Obel  iiebmeii,  dus*  auch  ilW 

Geodif^ie  katim  fii  ihren  Gnindzii/^eti  skfzzirt  worden  ist.     Es  ist  in 
diesem  letzten  Abschnitt  eigentlich  nur  vom  Drelecksnctze ,  der 
dazu  [löthigen  genauen  BaKis»  und  Winkel meisuug,  Berechnung 
und  Oetaiiaufnahme  die  Rede.  Ua§8  die  Bestimmnog  des  Azimuths 
und  4^  geographischen  Breite  nicht  vollständiger  behandelt  itit, 
fillt  auf.,  da  die  nöthignten  Vorkenntiiiiise  au  diesen  Rebnungea 
vom  Verf.  voram^gesetzt  werden.    Sonst  vermissen  wir  hier  noch: 
die  genäherte  B©«tin)n>«ngde«  oiitUeren  Krdradius ,  die  Betrachtung 
^  der  Coordinaten  der  Dre&ckapunkte  ersten  Ma  vierten  Kangea,  die 
'  Pai^il«pv«nnMttpf ,  die  Beetjhnmiiwg  der  geegr.  Linge  (amtiVeci 
b(Mpeikiii($eii  9lier /die  Zeit),  \mmimiA9t^  deniMtite» 
mlMl^  ffitiipreeheod^  diei  RiitivevIttii«  der  iMjnyMMlnia  Jj^u^ 
ip4  Ui4MirMMi',»clelie  meoiaiol»  lAllIrfdi'e  WtA  einei»  ftr  «fti 
feeoMiritclie«  Bueli  |iit«|i«uafubrllQha«  Bearbeitung fcf«s#eiilNil. 

fieberliiicken  wir  111111  Schluss  nochmle  den  Lehratollitoi 
relfldMlIlICCA  Werket  und'  emne  KiokleidiVf  ^  so  finden  wir  mint 
nldita  wesentlich  Neuea,  aber  dfte  MMMleJa  guter  Ordenng  und 
in  einer  Auawahl  und  OarateUnngr  weühe  steh  fBebr  für  den  bereite 
geübten  Geometer  al§  für  den  Anfänger  eignet.  I^ie  ieeaere  Ams»- 
stattnng  ist  ^ut,  die  Aß%^hl  der  DrueU^Uflc  f )  degagtti «filr  ds 
ippHtematiachea  Wyfc  m;J>edewteBd»  - 

Riidriitadt»  ..':..:->  ^       >   -  >  'CL  B9iiger,  -  •  '* 

  > 

*)  AuMer  dan  vUlea  ini  Eotcb«  «eibst  aBgezeigt««  und  den  nowich- 
tigeren,  welche  Ref.  abergabi,  0tog«n  folgende  corrigirt  werden :  p*  13 
4v.  o.  28''  statt  28';  p.  31  ob.  =:=  öt&tt  dt&  zweiten  -f-  ;  P*  Ü 
•  &tait  p.  ^6  11  u.  errL<;hte  »taU  arrei^tde;  p.  55  9  v.  u.  Inkiiaation 
statt  Iklinatiwi  p.  21,  4,  p.ß7,  7  o.  a,  p.  391^4  t.  n.  falack  geatalliB 
oder  feblei^a  piTisitnaatri^a;  .(^JS  Waioiar  filr  IWeiilar;  p.  94»  man«, 
feine  aipa.^itelluog  1.  «taa  Mae;  p,.tt7,.A  V%.dll  afeatt  i%.6*; 
p,  1 17,  7  a.  Parall  a« Ii  ae  v-  aiB»«t»nlfatf  a^giiio— lanüSahfcelbwfiaa; 
ifjaeot^aiBh  ^Acba«<V(«|a>i/)  gaaaMBtbae  wMf  aa^jat  ea  :daafc.  — ^ainnJ^ 
ai|dlr  i|ea  da«  Werte,  ParaUwya  OnifdUeitt  ira»ti«f«>ldrtM)  daa  s^aea- 
driacaf  i|a  «waUan»  adar,.iia|ite  ewin.  iwab« Ap apladhüii «.    «•  äalrclbaft? 

jp.  IßSs  9  e«  p  («i«litii>.n:W>  p..tfB^'  4  ^  a.  aAr-^  aia*t  w^ai 
pr4  20(|»  M^.  o.  Wallwage  aUtt  Wellwage  t.p.  13  t.  u.  &^  (kt  Ha- 
dfiluuuiea);  p.S&i,  {.  9.  M^rawialeJ^  aOtty,  Kilihni  in  der  Fig.  19B 
gar/ nicht  T^oa^Dt;  p.  266  abatt  pr«pert|«ital  stntt  pvaperCienel;  p.  289, 
$.4.  Mehrere  Veraebea  in  den.Ponaebi;  p.aiett,'l§  Ac  statt  A<i; 
p,3l2,  $.  4  am  E^  Neta,  für  Ntae;  p.  330,  4  v.  a.  A  coa  t  ätatt  eo§  §; 
p.  350,  1 1  V.  o.  d  j  statt  d ;  p.  m,  5  v.  n,  Bh"  stBtt  ÜJ  ;  396,  §.  40.  2. 
Längenachec  statt  Lapgeacbse.  Vor  «»iaige  tat  endlich,  der  Cenieqnenc 
wegen,  Aufgabe"  zu  setzen,  z.B. p. 291,  $.7;  p.330,  $.4.  Der  hiaf^gen 
Cltate  wegea  wäre. e«  wohl  zweckaiassi^er«  df^Paragraplieonummern  immer^ 
loft^^n^ltj^lany  ttett  diaaalben  um»  j^deai  Abachaitta  naabcgiaiieB  ^a  iapaen, 

lY.JoArfr.  f.  Phil.  N.  Pdfi.  od.  Krit.  BibU  Bd.  LIV.  //^/.  3.  20 
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JoÄ.  Thun' 8  Verzeickniss  neuer  Bücher  mit  Einschloss 

der  Landkarten  und  gonstiger  im  Buchhandel  vorkommender  Artiket. 
iJ/eb«t  Angabe  der  Bogenzahl ,  der  Verleger ,  der  Preise  in  Tiialern  and 
rbein.  Gtilden,  litterarischen  Notizen  und  einem  wissenfchafilich  geord-' 
neten  Register.  Jahrg.  1848,  8.  (Leipzig;,  Jnl.  Klinkhardt).  Erste*;  Quar- 
tal. XXVI  u.  216  S.  Zweites  Quartal.  XVIII  □.  144  S.  Drittes  Quar- 
tal. XXIV  ^181  8.'  Die  Yerdienate,  welche  der  Verf.  vorliegender 
Sebrift  diwb  'dto  Bmasgab«  sciMi  nlt '«b«Mft»«teI  Soi^alt  «!•  Sach- 
laide  gefertigten  aUJiMlcli«!!  VentfehDliilek^'te  UM  «MiUneRen  Bft- 
riHv^nd  täuM^  BwBhbliiAar-YMrlagii^Aclikel'in  der  langen  Iteibie  Totf 
Mm'  «M  die  AiUi^graplHle  Mi  «fwotrbeki'tMUr,  sind  itdion  In  nfkier  M- 
Jleffen  Beq^l^cfamg  diiMf  UnfMiirtliflMiw  In  unieril  ^aMödieni  (Mv  84» 
4ak'fllB^lMt:ie*lMrdHii«rlilger  AiieilrenAniig  t»^  daaä  Ref* 

•Mr  .«einer  henUg^  'AnMige-  dihnif  «liifidcsnlionimen  iiiSefeft  iaiUg  Hit.' 
Mfc  1831,  wo  de^  Verf.  die  fiearbdti^g  ditoea  V«|«eiduib^ 
ist  beinahe  kein  Jahr  vergangen ,  in  iri^lehem  cn  seinem  raittiosen^  ETff^ 
nicbt  gelnng^D  Wäre,  irgend  eine  neue  nütaliche  Vem^rnorg/  itgerid 
rtlae  xWeckmasalge  Verbesserung  aoafiiidig  xa  machen  nnd  das  mit  Liebd 
gepflegte  Werk  damit  auszustatten.    Wir  erinnern  in  dieser  Hinsicht  not' 
daran ,  daeA  Hr.  Thon  (schon  in  der  zweiten  HälTte  des  J.  18*21)  zuerst 
das  Bei!«piel  gab,  die  Büchertitel  nicht  mehr  aus  dem  Messkataloge ,  von 
wo  vorher  so  manche  Fehler  in  die  bibftographischen  Verzeichnisse  ubi*r- 
gingen ,  abaaschreiben,  sondern  uach  Autopsie  vön"  den  YorHegcnd«!! 
Buchern  selbst  zu  copiren,  dass  er  seit  182?>  die  Angabe  der  Bogenzahl 
und  seit  1830  den  Titel  solcher  Bücher,  von  den4?n' einzelne  Hefl^  und 
Bande  schon  in  frSberen  Jahren  'erschienen  waren,  die  nothigen  Nacb-^ 
weiiiuiigen  über  die  ErscheinnngszeiC ,  iien  Verlagsort,  den  Verleger  und 
,den  Preia  dieier  iriberen  Bande  oder  6ber-  sonstige  äussere  Verände- 
rnngerf-  den  'BneiMe  Mnsnfagte ,  ferner,  dflii  ''et«        '  sdiön^  foiW 
nnier  4««  lUel  „Reperloikin«*  den  nhiiefaMn  HdWn'  zugetbeiitett  wUmo^ 
«  ■Aalllleben-  Bej^itar  niiia  AttfmMmtin  AnofdAimg  ond  grSisere  VdR^ 
*i«ialiglnit«ab9  endikli/dnii^  e^^Mld  VurtiiidliniM  ieii'dem  J;18I5  Irfdrt 
;Mebn  JümM  In  nwel^B8llW,.'ftoii^  fi^d<i'^:rdMen  iulA  9^ 

>|^ktittir:nb  de»  WÜMlnd^TniiitdM  «rtfdieHieiii  hentüttgiA».  AMft'^ 
.Vdli^diniM'tfieyci  Jahres  bat  eine  aebr  dabkeDMv*M»"«^litige  Ver- 
besserang  erhalten»    (Bs  ■  bietrifft  dieselbe  'des  se  eben  erwähnte ,  dem  Bä^ 
.eheffreraeicbniaae 'sdhat  YÖrang^ende  Regiätei'i     Bekänntlicb  namKei 
.tathieR  zeitber  diefes  Regiater  die  in  dem  eigentiicili^n  Ve^a^eichrtlsae 
"^den  Hanpttlkeile  des  Bacbei)  aipbabetisoh  aufgefSUrfeu ohne  Unter^> 
:acbi«d  der  Littefaturzweige  Dnter  einander' gemisöhlcn  Bucher,  in  fol< 
gende  21  Hauptrübriken  :  Theolögii  vn4  .4niint'ht9f)iith€r,  Reehtswissenr 
Schaft,  StacO»- und  Camer ttlwutemch afletty  Heiik und c ,  Chemie  und  Phar- 
madej  rhilotopkie,  EMteraturwinensehßft ,  Pädagogik  uud  JugendtckHf- 
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ten^  Pyiohgie,  Oesefdehte  und  Biographie j  Erd-  und  HeiseheMckreilntvg 
und  ütutistik ,  Naturwissenschaften ,  maihemati»ehe  Winemch^ftenf  Ktiegu- 
umaenschajt ,  Handels- j  Berg-  und  Münztvis$emchaßen  ^  Teeknologief 
>  liau^-  und  LandwiriAschqft  ^  Forst'  und  JagdwUnenttchaflcn  ^  schone  Wis' 
Mnsduj^tefn  und  Sehrifien  vtrmkchten  hihalU  systeonatiecb  zusammenge« 
••4119t.    (^l«i«h  JUm  diupd^  dlei«  wiiMMbafiliobe  Uebernlabt  for  4e» 

■dita  .Nft^iUlfB»  io.  fl«iii«m>4ciM.kewclk JataMtkoaaMs'lw  wartdMOfili 
4m  SBMUiaKe»tiifibeA.4#r<§M«hactif0iK  Sduifl*»  k«l  te.iiiiifeli':«iht*Aiim 
aM%Bii:aiuHUUMii«l«0a«g  dw  BM^raii  «iiiiiw  .||iW»y«ln|t49B: 
mAi»  f äff ^11«^.  QrMkftckkffni  afitkif,  . ;  IlUriiiiiv  VdMflftMfM. 

tot!  duroh  di«  Mie.iEM«M.ftti»^  de«  AegwflH«  übgehoIliMi!|  .«eloket  an^ 
■•br  auf  ^ine  iq<»gUch«i  «pQcleUe  Rnbridrang  der  Bficber  vad  3<ebiift«a 
>dfla-  eiBwInfO..  Abttofapgen  jedea  ITacbes  eingeht  uad  onier  jeder 
der  oben  erwähnten  21  BaupUbtheilungen  der  LiUer&tor  eine  sabireicbe 
Menge  die  Ueberncktlichkeit  ausserordentlich  fordernder  specieUer  Un- 
tcrabtheihmgf'n  enthält.  Hierdurch  ist  der  Vortheil  erreicht,  dasA  man 
nicht  luehr,  wie  früher,  die  zu  einer  speciellen  Wisaenschaft  {^ebörigeti 
Schriften  eiri^eiii  zusamniefisuchea  uj^d  dftbei  Ge&br.iaufen  mu.ss,  ein 
oder  dm  andere  Buch  2u  übersehen.  Uro  übrigens  Ranoi  tu  sparen,  haf, 
der  Herausg.  dieamal  nicht,  was  der  Deatlich(ce«t  wegen  früher  nötbig 
war,  den  abgekürzten  Titel  der  betreffenden  Schrift  initgeibeilt,  son- 
dern sich  be^iuigt,  das  erate  Wort  dea  einzelnen  Titels,  gleichsam  das 
JBüchw[ort  d^«|bei)^  J^^kttfip  ipti^^^  anzuführen.  Zor 

ll^^fi»  l7«l)fv4e^t(^d,aber!pkht:]Wr  41»^^  dieser  einsei- 

jm  Tiiei.4,fQiKh^  m|i,d^^ 

wiaaf n8^fkeii''alpiial>etitch  geordnet  W9«4m»      YwUbtnfy  -mM^Jß 
B€Ütf«ff  der  90  grosfen  Verediiedevbeit  der  Ansichteii  ober  die  sn 
«hendea  Unterabtbeiliingeii  der  eioielnöi  Wiaieasehaften  ebeneo  swecfc- 
pgfl«%  i|li|  Jff{Bel|i4^.4<9llW>«^^ 

^^JftiPr^ejdfpf  ^icftioad.  W9ii«f  nf^Hter  yM'^i«  llupirabdhU  Ift  Us- 

j|flinbtli|fi||f|ogen  ap^cialiairt  hat,  aetaen  wir  änt  dem  Hefte  >dde  eiiftn 
.Ö^artaU  9^ei  der  minder  reiehbel^en  JWUaenathaften  hert  I»  .  Jükil«^ 
^pftte  enthält  die  Unterabtbeilungen :  AbtrgUmbej  AesthetUcj-, Bhgnfik, 
,Ufid  Offfchidftef,  Emanationslehre ,  Metapkyiik^  Mm-al^  NiliV|)ktloao]iUe, 

Tjfßiurrßckt  und  Rechtsphilosophie,   Phihsopkte  ^  Politik  odef  Stmrtfiekre, 
Psychologie,  Ecligionsphilosophie,  Sammeisiikriften  und  Zettacht^^tem.  VIH. 
E  r  d'  un,4   B.e  isebcs  ehr  eibun  g".    Amerika,  Ansichten,  /tnen^  Ba- 
den,  Chinß  und  Japan^  Deutschland  ,  ^ncydopädie ,  Frankreich ,  Geogra-' 
phie^  Hannover^  Java,  Italien j  Kaukasus  ^   Oesterreich,  Pommern,  Beisebt- 
schreibun^,  liussiand  und  Sibirien^  Siaphsen,  Schweiz,  Statistik ,  Tirol,  Un- 
garn und  Siebeni^rgeß  j  Württeni^g,  und  ZeitscAr^ten.     Kia  zweiter 
^yorzQg,  den,  d^a  jdieyi||ijrige  Bfiobervenei^biMUa  dea  Hrn.  Thun  hat  ,,ast 
,die  nette  wohlgeoriin0e  ^^mmetutellutßg  d^fi  handkttrim  na,  Bode  des 
'    ^Katalogs.    We9n  nlm^t^  leitber  A^««^«  iWmM^'  !Wld  6p«cialUiad- 
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der  Herausgeber  geordnet,  in  dem  Ven«ii:biil8i#  aö%ef3hrt  worden:  s« 
hat  unser  Verf.  die«i»al  «ine  begtimnite  Scheidung  dieser  Tcrschiedeiwr- 
iigau  Karten-Abtkeiludgen  emtreten  lassen  und  die  Karten  und  Karteil« 
w«rke  zur  Erleicbtenmg  4er  Uebarsicbt  in  die  Rnbriken  ffKttr$€n  de^ 
alten  fFeW,  ,,Atla9M,  Qi9bm**'t^.y  „ÄtUmsfir^StlMm**,  „INtcnM»« 
karien'\  „G^ägtimiUmiu  mtd  gtologÜ^ KmrUfH^t  „MilllM«rffR'S  ,yOM^ 
kgdfügraptdttJtt  «Ml  pkgdktUKÜm  JTsrM*«,  ,,S<Mi-  und  fTtiifciHiii'*  «n^ 

all  ^  BeqaealidilMlt  4«r  B^Mmt  dt«  Kttalvfi  dlMM,  gleidifAt 
l«bMi4»  JjiMrlnimbg  twdimt.  Sac  iwailcraa  Chawilttdiltftnwig  ^etat 
MbliagiMyU»»  d«M'  ehntliM  Haft»  ibrigena  aa  baitlMtea  a8irtet> 
JÜrffaM  VeMMtf  regelmfiseig  erscheinea-,  ariaabt  eich  Ref.  feMMffiiMoli 
an  «nvilaii»,  dait  auch  in  dleaem  Kataloge ,  laia  In  daa  ftiMmij  M 
ter  VylTOeafa^"  gowohl  iin  Register  als  im  Verzeichnisse  dia  tatf^'fi^ 
inisdi-katholisehen  Verfassern  geschriebenen  Werke  durch  ein  besonderea 
Zeichen  bemerkllak  galaacht ,  dass  der  Preis  der  Schriften  stets  genan  ia 
Hab-  und  8itbergro«chen  und  rh.  Gulden  angegeben,  diejenigen  ArtikeT, 
%«A  welchen  Nettopreise  sta'ttBnden,  imnier  besonders  hervorgehoben  and 
grSssere  Werke,  bei  denen  eine  Preisermassigun^^  von  jetzt  an  eintritt, 
angezeigt,  und  die  Papit^rsortc  fortwährend  mit  grosser  Sorgfalt  be- 
zeichnet worden  ist —  lauter  charakterisirende  Merkmale,  die  geeig'fiet 
»ind,  dem  Leser  ein  so  voUstHndiges  BHd  von  dem  betreffenden  Bucha 
zu  ^oben,  als  es  ohne  Aatopsie  nar  irgend  rodgiieh  ist.  Indem  wir 
schliesslich  dem  raütlos  strebsamen  Verf.  für  diese  neuen  zweckmässigen 
Verbesöerongeu  Äcines  Katai&gs  Namens  aller  Preurtdc  der  Bibllographfe 
Hnsern  besten  Dank  aasspriechen,  wünficlien  wir  dem  Unternebtnen  selbst 
den  glickUehslea  Fortgang  oad  dem  so  planmassig  eingerichteten  Ka- 
taloge die  -ariHMta  ▼cttMlniilir^  '  >     ' '  ^  '  '  •  -'-^^ii-  f    [fi.  R.] 

ß:.«   II*;  'tSh   •■•  f:    c'.J'l'.' /  il;-^f-in^  o    ;   <i 

«...         .  ,»♦■.»•.  »  '    '  '  '  I         '    .         .  ' 

Bmt  TmimMHk  mü[  MMMtmig  M  Vh^rt,  In  das  Whirfk^ 

aar  fialtiiMaa  Aaaelgen  Nr.  a(M^  ittetaa  Aftraa  bailc&tat  Hr*  PloL 
'liWai  ober  misbfera  ia  Italien  gemacibta  ilr  Cicero  utaktiga  Fand«.  Iflk 

ddss^n  BiawiUiguflg  unUl  in  der  Ueberxeogung,  dadurdi  itA  Tatmiiil«  a»-^ 
•erar  Leaer  to  betHedigen,  g^en  wir  hier  diesen  Bbridit  idadar:  fit 
dar  awelbei»  IKlftiB  d^  V4yrigaa  Jahrhonderts  nntemahm  es  ein  iBblAi^ 
hSbdler^a  Naapef,  Maria  Percelli,  'die  umßiasende  so^nianta  Varidtlläi- 

Ausgabe  der  Cicereniacben  Werke  von  CrrÄiAcs  tteo  heräQSsngeben ,  wet* 
eher  Wiederabdruck  Altes,  was  seit  Graviifa'fSr  die  Kritik  und  f nterpra- 
tntioQ  des *€irero  g^chehen  war,  in  Einer  Ausgabe  vereinen  sollte.  Diia 
naifiu*|relchB  W^k  war  auf  36  starke  Bände  berechnet,  von  denen  j©- 
ddch  bios  17  erschienen  sind.  Pär  die  Bearbeitung  der  Reden  war  der 
Verleger  so  gldcklich,  den  damaligen  Vorstand  der  Barberina  za  Rom, 
€aap€u-  Garoium,  zu  gewinnen,  der  in  der  kurzen  Zeit  von  drei  Jahren 
aaaha'Bfinda  der  Redea  besorgte,  tend  nnerachtet  der  spfiter  Ton  ihia 
iMH^aartabkaft^Wkiagtaa  AiMuiigkeit,  zu  der  ihn  das  Drangen  des 
'•TaiMc«M:ta4MaaUa>'aMli-'iM-aHbMial^^  am  seinen  An- 
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toc  beAouderii  aitf  deiu  Gebiete  d^r  Ertliruiig  «rworbM  hat  *).  Alieia 
•cboa  mit  deja  7.  Bande  b«§aan  das  UnVont^man  m*«  Stocken  sa^erathea« 
Dr«cfc  wante  inittmi  in  IM»  ■ingtielt, .  mi  4Skm  Vtikaim^ 
«rfolf  te  erat  im  7.  Jdura  Midi  Brieliefaiw  das  6,  Bute. '  Ba  felgkim 
daiunodi.swaiBiiMfet  die  1787  wd  1788  «na  Uckt.tnloi/ alf  «y» 
doppelter  Uifidl  fUa  inm  Baal  in  Band      Gitdl«igeaheift  «awiManda 
4üugalM  bato44Mi  Md  ifiv  hi^aiar  mta»l>ga<h»tt  bal.    Wie  aiMKak  ean 
titoai  aalbai  In  dar  Vimda  pn  aainan  Oaraa  taawidaa  io  anUoncai  fv»  ^ 
PJaneia  bariditet^  aa  warda  von  den  10.  ,Ba«de  benlU  an  der  MilfNuaM» 
gedruckt;  er  aelbst  hatte  die  drei  Red^i  velche  diesen  Baad  «ach  ßilUtk 
MjlkWi  scholl,  ab^afchickt  ^fMationem  pro  Rabirio  Postumo  ex  daoboa 
Ojliqrati  codicibw  emendationm»  pro  Marcello  ex  Faemiano  et  instgni 
illara  Mediceo ,  proXdgario  ex  praestaaii  codioe  Pulvü  Urstni'^  aU  Uini? 
f on  seinen  Verleger  mit  der  Nachricht ,  das  Maanscript  gei  auf  dem 
Wege  verloren  gcgangeii  ,  die  Aufforderung  aukam,  fVie  genafmtfn  drei 
Kedea  von  Neuem  anszuarbeilen.     Aber  kaoai  hatte  er  <lle  mühseiime  Ar~: 
beit  mit  schwerem  Herzen  wieder  aufgenoniinen ,  «Is  ein  ueuer  Schlag, 
der  Bankerott  des  Buchhändlers  Porcelü,  dia  verdienstvolle  Thätigkeit. 
des  für  seinen  Cicero  rastlosen  ManneB  auf  längere  Zeit  gänzlich  lahmte* 
Daaä  ihm  jedoch  sein  begeivSterter  Eifer  nicht  erlaubte,  die  so  lange  Jahre 
mit  treuer  Liebe  gepBe^te  Arbeit  völlig  Aufzugeben,  erzahlt  der  beschei- 
dene Mann  »eibbt  util  rührenden  Worten  ia  der  Vorrede  smr  «weiten 
Bearbeitung  der  Plaaciaipa.    fifan  darf  annebaMB,  daaa  er  beaondera  veai^ 
Mra  180a  an»  wo  er  sHdi  ww  Raa  aa«h  Bakicwi  ■■fücktag,  »icun.  inr 
firna  valatado  ad  bonaatani  otinm  ▼aeartt*^  unnntgaaatei  «il  sauien  Ci- 
ceroniaehen  Stndioa  ond  Arbeiten  baMsbdfligjt  war*   Von  ibot  aalbai  «r^. 
iciilenen  bakuniitlieb  naab  bei  aeinan  LebsaÜan  die  Coraa  ammadaiB  l» 
PJanciiuuiB<Balogaa  I8't5.  kl.  4.)t         Vonprort  die  JabiaiMriil  IBU 
tragt;  ahne  Vorfeda  amebieo  kara  naab  ^ratoai's  Tode  tain  beribnitar 
pOQiniautiv  tnr  Rade  pia  MUana,  iadeia  Gar.  die  Vollendpag  daa  Drachto* 
nkbt  nMbrrariabt  hatte,  eben  so  wenig  als  das  Erscheinen  seines  reicfaetr 
Qfj^f^nwkt&ra  zu  den  für  den  U.  und  13.  3and  bestimmten  Philippicae,  den 
«r  ,18Ui  |wf  F*     Wa]l*a  Fürwort  an  Wermdorf,  ohne  eine  Entschädi- 
gung anzusprechen,  gesendet  hatte.    Ba  ich  di«  Absicht  habe,  den  Jetzt 
seit  mehr  als  30  Jahren  unbeachtet  gelegenen  Nachlaes  Garatoni's  in 
geeigneter  Weise  zu  verölTentlichen ,  so  erlaube  ich  mir  einsutf ehalten, 
was  in  BetreCT  dieser  Se[idung  an  Wernsdorf  ein  berühmter  Freund  und 
Zeitgenosse  Garatäni's,  der  Bibliothekar  an  der  ;^IarcusbibUothek  zu  Ve- 
nedig, Jac.  MoreiUy  an  denselben  geschrieben  bati  „Va  bene  che  Ii  Te- 
deschi  vogüano  stampare  gU  stadii  vostri  Ciceroniani:  lo  facclano  poi  per 
«tima  di  essi  o  per  guadagno  loro         basta,  che  vengano  in  luce.  Certo 

Man  vgl.  besonders  daa  ahranTolla  nnd  treffende  UrtbeilZnaipt*a 

an  den  Verrinen  p.  XXVT.  ^r>* 
,  ^V)  Daran  ist  heutigen  Tages  auch  in  Dentschland  mit  philologl* 
■eben  Arbeiten  niebt  mehr  zu  denken ;  ich  werde  (roh  aeia«  wenn  ich  ui 
den  Stand  gesetzt  werde,  die  noch  jetzt  brauchbaren  Inedita  Garatoni*s 
zu  veröffentlichen  und  will  gern  auf  jeden  Gewinn,  ja  aelb^t  ai)f  einen 
Ersatz  meiner  Unkosten  Yeniehten.  -  ^  :i   '    ^  u  ; :  ; 
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«egllb  «»«Mm  «  piAi  MMÜii^  ütf«  miii  ,  «fee  11  Cicerone  vostro 
Wnß  •tato  liMojtatopalo  In  Itaüaf  m  per  lemvlMlme  e  liiCtaote  cagiont 
b  Critica  drf  CkatM  e  I*  sladft»  RMogiea  Bopra  eiai  %  pMmio  «n* 
Mtttf«  bailbai,  d«po  che  ritalm  a  dato  Torigiiia  o  Mlti¥«to  qoella 
provmoia  par  pift  anal.  Dico  oon  Ckremia:  HemBtot  navlra  «m«  mt 
mä  aUenoi,  e  ml  fargagao,  che  siamo  tanto  rtcdil  dl  codld  Mi«,  aaehtf 
ricaperati,  senaa  aTei'e  nazionali  che  ne  facciano  osn.**  0aM  dieae  dr^ 
aaUut  erschienenen  Ausgaben  Garatoni's  niaht  die  «insfgan  ArbaMn 
waren,  A\e  df>r  f^elehrte  Mann  in  seiner  Masse  BologM  f^ftaiidäta,  geht 
ans  dor  ersNähnicn  Vorrede  zar  Planciana  deutlich  llervOr;- Wktt  aber  de# 
Nachla^s  ausser  den  noch  fehlenden  Commentarcn  deif  rlcr  Reden 
die  «wischen  der  MÜoniana  und  den  JMiilippicae  Hegen,  etwa  noch  Wei- 
teres enthalte,  dariiber  ist  meines  Wissens  nach  Deutschland  keine Nach-^ 
rieht  gekommen  ausser  der  allgemeinen  Notii,  die  Diovysio  Stroccki  in 
mnrrn  Aufsatz  über  das  Leben  and  die  Schriften  OaratoniVs  fOpuscoK 
Letterarii  Tom.  1.  p.  U7  — 153.  Bologna  181Ö.  8.)  mittheilt,  dass  ^ich 
dar  NachhuM  des  gefeierten  Mannes  auf  alle  Reden  de»  Cicero  erstrecke. 
Mliaii  WOMta  Itt'DailMiland  nicht  einmal  sicher,  wo  «ich  der  Nachlais 
baAndaV  ^a  aM  ntwlr- dan  MltthaitoageB  Strocchi's  zu  der  Vermuthung 
baiachtigt  war,  dasa  ^araaiba  hi  Bologna,  wo  Garatoni  die  letzte  Zeit 
aiMa  fttabana  <foUbfacbi  te,  blatorfatft  aai,  wie  z.  B.  Orelll  in  seiner 
UtlatmrfrCioanfiiMi  .pi  »12  IMfiaNcb  anganoMaa  hat.  Hierüber 
aiMttk  iah  anarak  vaa  da«  mafMacbdan  Kannar  4ar  altan  LHtarator,  dem 
Bn.  BibUatMär  Dr.  JMailn  «iottgart»  alabara  Aaskaoft,  dar  aiir  aal 
BrkvRdigoagaw,  :dla  ar  aas  UaHa»  aalbat  aiageMgen  batta,  mtlthallte, 
daas  aiab  dMacÜbe  auf  der  5ff«iitlichett  Bibliothek  (BfbHatbaaa  ClaaaeD&is) 
von  Ravenna,  dar  Oabartostadt  GaratonFs^  beflnda.  '  Allda  nSbere  Avf* 
Schlüsse  fiber  den  Urofaaf  daa  NaaUaises  sä  airbalteii,  gelaag  nilr  arat 
nach  mehreren  frnchtloson  Versuchen,  dia  fast  meine  Bebarrßchkeit  ar- 
«rhnttert  hatten.  Endlich  rerhalf  mir  zu  meinen  Wunsche«  ain  abaa  Iii 
Rom  anwesender  gelehrter  Prennd  von  mir,  dessen  Bescheidenheit  nidit 
erlaubt  seinen  Namen  zu  nennen.  Dieser  veranlasste  den  Dr,  9%eadbf 
AfomMsen,  der  selbst  einer  der  ausgezeichnetsten  Kenner  des  gn^an 
mischen  Redners  ist,  auf  seiner  RSckreise  nach  Deutschland  Havanna  zb 
berühren  ond  dort  den  G arat oniVhen  Nachlass  ein^^nsehen.  Durch  dia 
zuvorkommende  Güte  des  Hrn.  Dr.  iVJommsen,  die  idi  mit  dem  wärmsten 
Danke  erkenne,  wurde  mir  nicht  blos  ein  genaues  Verzeichnin^  des  noch 
Varbaadaaaa  aa  Tbeil ,  sondern  er  machte  mir  auch  nach  seiner  Hück^ 
kabr  la  dia  HaMatb  dia  Abaabriften  der  wichtigen  handschriftlichen  Col- 
IHloMtj-'diia '«r 'aalbat  an  dam  Nachlasse  genommen  hatte,  xnm  6e- 
MAaab.--  -Dii^^andba  farnaa  dia 'arireuUche  Nachricht  mftthellte,  dass 
dia  folaobala^  daar.Al^  Papiere,  wenn  ^ie  in  iUv^^nna 

aalbat  gaaiaabt  wfirda,  Tao  dea  dortigen  Behdrdaa  aasehwer  zu  errei- 
aban  aal,  oM  mit  da»  dia  iMtthli«r  UHu»  und  Waga  aa  die  Hand  gab, 
aa  trag  ich  um  ga  wanigaf  BedMaa,  aIn  'danr0gea  Geancb  nach  Ra' 
»enna  zu  richten ,  ali  andi  dia  k.  b.  Akadaaiia  ailcb  mit  ihrar  gawiebtr 
foUaa  BaipfehluBg  aa  dIaaeiB  Bafaafa  bafllMta.    Dia  llaba?alla  TJm^ 


üigitized  by  Google 


BibJiogrf^hbcJio  Berjchte  %  kiirs^  ^UMilC^ii«  Ml 

nähme ,  welche  mein  obfcii  ^|rwib9tp(:i')f9in4  peiner  Angelegenheit  wiilr. 
ipnete  ,  verschaffte  mir  aacb  an,  den  9ni»  Dr.  T^K'Ao  Afonuiuen  eiüett 
fMhkpndigen  PluMpgen,  d«ir  aidi  enCichloMy  die  Arbste  kk  9kwmuk 
Toryonebflieii.    Bs  wir«  picht  nipglidi  gewesen,  eiata  Mm  ip  gawlan 
neoi  der  jdU  grosserec  Aosdaneri  aasbkemitqias  «od  ünMwmifMtlMk 
das  UDarqQiclEiiolie  .GaifcbSjEt  der-Absdiriflaaluaa  npCMigNkk«v.DiflBi« 
geleitet  liattej  seiner  paeraiodetep  Tlifkig^a^t  gelang  es  9  In  Idar,  JtMaft 
?eit  v«o  fenf  Woehen  die  mfiltfame  Arbeit  in  ToUendea,*  woHlx  es  mMk 
ßbt  immer  zo  dem  grpssten  Danice  verpflichtet  hat.    Ich  erlaaba  laAf inaai 
,  aa^li^en  Befunde  der  in  meinen  Händen  befindlichen  Cepiaa.  aad  oaei» 
^ei^  xon  Hrn.  Dr.  Mommsen  mitgetbeilten  einzelnen.  Natisea  sne&cbst  aii% 
yerzeichnisa  d<QS  unedirten  Garatoni'Bchen  Nachlasses,  so  weit  er.isifil^ 
ai;|f  die  Ciceronischen  Reden  erstreckt,  mitzathe^efi.     1«  Nene  Gamn 
mentare  zu  folgenden  Reden:  1)  zur  Rede  pro  Rege  Deiotaro ,  vnii 
Garatoni  selbst  als  absoluta  bezeichnet.    2)  p.  Rabirio  Postumo.  Blosser 
Entwurf  und  Wiederherstellung  des  Verlorenen  von  §.  I  —  6  med.  3)  p. 
Marcello.  Entwurf.    4)  p.  Ligario.  Entwurf.    5)  p.  Quinctio.    6)  p. 
Sext.  Roscio  Amerino.    7)  p.  Archia  poeta,  jpait  einer  im  Institut  1816 
gelesenen  Einleitung,  welche  die  Ueberschrift  tragt:  Lectio  Academica 
de  indicio  publice  Arjphiae  Graeci  püe(,ae  Gasparis  Garatoni  Patricii  Rar 
vennatis.       p.  3.iilla  cap.  1— -i4.  — ^..II«  Raadbeaierkaogen  und 
3.i||j^tse  iii  dfa.  übrigen  4«den,^  Diese  alod  la  den  latatsn  Qpiaden^ 
in  aem^a  die  Arbd^  Garateals  Jauaer  salbststindiger'iNnrdey'  •a|ir4&riMg  v 
^^'jjil  reldihaltiger  sii^  sie  an  den  iHilierea  Bedea*  .  GrSsastre  SE^ayiNapi 
siBd:ai^f'<^zelnen  .Blattern  ansceiSiirt  and  in  dia  Binde  eimelegti  dasL 
„Aceaifiönes  und  Emaadatienes**  an.  den  drei  letaten  Yeninis^hen  Baden 
bafindea  ^eb  ip  «eiaen  besondem  Gea^olnt,  ond  nmfassea  naab  awinar 
Abschrift  79  Mütter  in  gr.  4.    Ausser  zu  den  Verrinen  *)  sind  di(i  Na«b- 
trage  am  reichsten  aa,  den  Raden  pro  Cluentie  (33  Blatter  .in  .8.),  den 
Catilinarien,  pro  Flaeco,  pro  domo  und  den  zwei  Reden  pest  reditnm.— 
III.  Bin  sehr  g|»si|S,r  Fascikel  uberschrieben:  Reieetamea  adnaUOianum 
editarum.    Dieser  fei  hier  blos  deswegen  Erwähnung  gethan,  damit  nicht 
etwa  ein  Gelehrter,  der  später  den  Garat.  Nachlass  in  Ravenna  einsehen 
«ollte,  in  diesem  Theile  seiner  Papiere  branchbare  Inedita  vermuthen 
möge.     Wie  mir  nüinlich  Hr.  Dr.  Mommscn  mittheilt,  so  zeugt  die  ganze 
Beschaffenheit  dieser  Papiere  davon,  dass  sie  sammtlich  in  die  frühere 
Zeit  Garatonis  gehören ,  und  die  Kladden  zu  seinen  gedruckten  oder 
später  noch  in  zusammenhangender  Darstellung  ausgeführten  Commenta- 
ren  sind.    Es  sind  über  tausend  lose  Blätter,  für  welche  später  Besseres 
eingesatst  wurde,  oft  nur  y  wie  die  Vergieichpng  einzehier  lehrt,  eines 
blosen.  Ciiiaiaa  ml|Öei|.  .  ^ber  der.sorgfiUtige  Maan  hob  auch  die  frfiberea  • 
Aasiihrangen  aaf  and  legte  sie  aarfiek;  daher  di»  Beaaiahaangs  Beieeta- 
nea  adaotatiennei  editarnai«  —  IV.  Bfai  ▼oUkaauaea  aaai  Draaii  ansge- 


*)  Was  zu  diesen  Reden  vorhanden  ist,  habe  ich  dem  künftigen 
Herausgeber  der  Verrinen,  Hrn.  Prof.  Dr.  Jordan  in  Halbersladt,  ab- 
getreten. 
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arbeitetet  MannMript  ntt  <Ser  Attfsehlrlft:  Locorom  ex  orationibus  C7ce- 
fonifaptid  Rhetorers,  Orammaticos  aKosquc  antiqtius  exstantiam  accurata 
recensio.    Dieselbe  ist  nach  den  Reden  und  in  diesen  nach  den  Quellen 
geordnet,  mit  Anmerkungen  Garatoni's,  die  «ich  fast  durchweg  auf  hand- 
•chriftüeh«  Kritiken  beziehen,  indem  derselbe  dazu  nnhenntzte  Codices, 
.  b«8ond^istelMrfiA,  «iUMhi  wie  «l  PriidwiuK,  QuinctUianoa ,  Pliniiu, 
ttwrAat ,  Iiidm«  «te.    Dasa  gebftrt  noch  die  Abechrift  de«  Cicerool- 
iMinfe  SleNeii  bei  Aimtiefioi  Mezsiiii  aas  dnem  Ced;  cbartac.  ddr'Tlieaii» 
■er  BMIetM  m  Meapel. —  V.  ColUtlooeii '  tea  Haindteliti't* 
niw  '  ly  Me  Collatieii  dea  berühmten  cod«  Ttfgernieendi  itt  d^  Redto 
^'OedlM,  p(  Solla,  p..  Plenvle,  p*  Milene  (dfe'beSdeii  letetern  rofk  Oa- 
W».'b«feiti  bemrtat:  ond  edirt),  p.  Mareelle  e.  I— -Ö'  und  p.  lege  Haolßa 
e.*li^91«  ven  dem  Professer  Job.  Christ.  Harlee  In'  firlangini  Im  Jebit 
1909  an  Gerat,  gesendet,  aber  nicht  Ton  ihm  selbst  gefertigt,  wfe  aea 
Harles  Handschrift  und  den  in  seinen  Briefen  gebrmichten  Ausdrückei^ 
herrergeht.    Die  Coüation  schiiesst  sich  an  die  erste  Ernesti*sohe  Aoa- 
gKbe  von  1756  en.    2)  Codex  Medicens  XLV.  Fintel  L.  von  der  m*  p« 
MwrtoUo  ans  dem  XI.  Jahrh.  in  vollständiger  Abschrift.    Von  dem  in  der 
▼eirrede  «zar  Nanc.  <»rwahnten  cod.  Pnemlanus  hat  sich  kerne  Collation 
vorgefunden;  er  wird  blos  im  Commcntare ,  aber  ziemlich  hanfig  er- 
wähnt.   3)  Codex  Fülvii  Ursini  zur  or.  pr.  Ligario ,  au»  Mirrets  Vernlei- 
«hang  abgeschrieben,  der  nur  leider  keine  vollständige  Collation  dieser 
vorzüglichen  Handschrift,  aas  der  sich  noch  jetzt  Einiges  verbessern 
Insst ,  gegeben  ist.  -  4)  Varianten  znr  or.  p.  Rege  Deiotaro ,  gleichfalls 
ftds  einem  Bandexemplare  Mnret^s.    5)  Cod.  Mnreti  zor  or.  p.  Rabirio 
Postumo,  froher  im  Bei>itze  von  Alexander  Glorierins,  jetzt  in  der  Bi- 
bliothek des  Collegii  Romani ,  in  der  ihn  Garatoni  selbsl  neu  Verglichen 
hat*),  nebst  Auszügen  aus  einer  zweiten  Handschrift,  in  Muret^s  Hand« 
exemplar.    6)  Cod.  Hevellienaa  aeee.  XII«  inr  or.  I.  CetUfnaria.  7)  Cod. 
TegeiMeeasia  an  den  Catilinarien,  nmch  der  Aoagabe  Ten  Celtarina  und 
Weiterhe^vlna  (Amsteledi  179&),  wie  es  sdieint,  yen  Harles  setbsi  Ter- 
gÜciien.   Naeh  einer  doppelten  Probe,  die  ieh  von  dieser  Collation  er- 
hielt, masa  ieh  schliessen,  dass  dies '  dieselbe  Handsdirift  Ist,  die  sieb 
noch  in  Mnnehen  befindet,  Jetst  cod«'Lat.  Mon.  Nr.  19473,  von  der  mir 
ml  küffdieh  Hr.  Prof.  PrahÜ  eine  gern  genaoe  Collation  geliefert  hat, 
wvihiib  ieh  knine  weitere  Absehrift  Von  der  Collation  In  Ravenna  neh- 
men liess.  '  8)  Cod:  Tegemseensis  tn  den  Philippicae ,  von  Harles  nach 
der  Ausgabe  von  Cellarlns  verglichen.        ber  diesen  ertheilen  die  von 
Hrn.  Dr.  Tycho  Mommsen  eingesehenen  Briefe  keinen  Anfi^chluss;  aaeh 
Ist  meinen  Wis.<ien8  nach  München  keine  derartige  Handschrift  aus  dem 
Kloster  Tegemiee  gekommen.    Allein  nach  den  Ton  Hm.  Dr.  Theodor 


*)  Gar.  bemerkt:  Est  hic  codex  sane  recens  et  chartaceus,  veriiia 
ex  Poggiano  illo  transscrtptas,  de  quo  post  alios  egit  Ernestus  in  Opusc. 
Philol.  p.  159,  cum  eadem  Poggii  adscnptione,  quae  in  MedIceo  reperta 
est.  v<  rgl.  Bandiiii  Catal.  Bibl.  Laurent.  IL  p«  431  sqq.  und  Fabricii 
Pibl.  Lat.  II.  p.  2Ö1  sq. 
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Mommsen  erhaltenen  Proben  ist  die  Handacfarift  ohne  Werth,  ifveshalb 
ich  keine  Copie  der  Collation  nehmen  Hess.    Garatoni  scheint  sie  eben- 
falls ganc  bei  Seite  gelegt  tu  haben,  indem  er,  wenn  ich  mich  recht  ent-^ 
ifinne,  nirgends  von  derselben  in  seinem  ein  Jahr  yor  seinem  Tode  naclr 
Deotschtand  abgesendeten  Commentare  Erwähnung  macht.  Aii8ser4eB^ 
«nthält  d«V  Nadilasa  nodr  di«  bereits  bekannten  Collationen  dM  '¥ille»< 
der  Philippicae,  «Im  Yvlfoim  eil       Redete  pwifdlHiltf  MÜ'j^ 
Flioott,  Mun  LMaiten  ifit^Mid«'Niirii«llir' fClei  oiv     P^Mc»  9t^p4  ' 
Rabiilo  fimidi.  pag.  113  sqq.)  tertifiMBCBckt  hkt,  eMlicfc'  M  trUMelNi» 
Kanriiamu  m  deii  Verrideo  (s/Zampt  p.  XI  ei|.);  'WM  dber  «idil,  «H» 
icb  iogleidi'  teimathdt  Me ;  alt  Uk  da»  eiM  TefteidHdee-deiP  Nadb«i 
IhiMi  etlMt,  dlro  neue  Coßati«b;  «ilifdani  blor  ein^  gaBiiiiBuiiilltiiiiii 
det'      P.  Naanhiil  in  den  C^iftttSditee  a^  AMaat.  Kb;  llt  d«  lUk^tLo  > 
tantae  1&48.  4.)  ans  seiner  Handschrift  mitgethdlten  Lesarten  ist.  >IcM 
erlaube  mir  noch  einige  Bemerkungen  über  die  Beschaffenheit  der  aeaeni 
Commentare  und  über  den  Werth  der  bandschriftlichen  Collatieneil  rniti 
sntfaeilen.    Von  den  C  omm  entarisn  sind  Nlr.  4 — 8  in  der  Art,  ¥rie  die 
Curae  secnndae  zur  Rede  pro  dancio,  nur  etwas  kSrter  an«!g:pföhrt.  Sie 
enthalten ,  was  sich  nicht  anders  erwarten  lasst,  Vieles,  wa^  nach  dem 
heutigen  Standpnnkt  der  Wissenschaft  als  unhaltbar  oder  entbehrlich  er-' 
scheinen  mass,  oder  durch  die  Aoffindong  besserer  handschriftlicher  Mit- 
tel seine  Erledigung  gefunden  hat;  allein  einen  wie  mächtigen  Fortechritt 
anch  die  Kritik  und  Interpretation  der  Ciceronischen  Reden  in  diesem 
Jahrhunderte  gemacht  hat ,  so  ist  doch ,  wenn  mein  Urtheii  nach  eanev 
•    ersten  Dorchd^^ht  der  Papiere  nicht  trugt,  die  Ausbeute  an  neuen  tref<« 
l^iln'Birirferungen  and  Beriditigungen  nddi  Immer  sehr  aMehiilleh,  Ml 
•tM/alt  iniisiciittger'Aqt^t  Terrahrend« '  PdUledtSon  gastisa  cte-'vMN 
dlaniülidieB'  Üaternehiaea.  *  Uta  Mate  Afheie  OMtüiiI^  Karsli  ahaüa 
Zweifel  d^'VoUaiidi^Voirlic^deo  Otarad  aeeaddhe'  idr  Rede  p.  Ilaiai» 
Airortti«;  dMti'Ridaa^      wie  'sieh  hüa  aln^r  AataSaartiiif  iä  den  Pra*» 
lecii|ii^Ba>ir  Äirdiian^  (S.  oImo  L  Nr.  7>  uM  aai  daetr'  Nata  daa  Omk 
aiiMii^rs  kbher  s<^eiM         ia  daa  le^a  Lebensjahr  ^ea  maclaaaR 
Gelehrten  teilt.    Von  den  Raden,  aa  welciiMi  dar  Goanaeatar  Oairtfts«lil*# 
aSpdi  ganslich  fehlt,  ist  leider  nur  der  zur  Rede  p.  Deiotaro  in  einer  ab-^ 
geschlossenen  Gestalt  vorhanden ,  da  dies  die  einsige  der  noch  fehlenden 
Reden  ist ,  welche  der  unglücklichen  Sendung  nach  Neapel  nicht  beige- 
geben war.    Der  Zustand ,  in  welchem  die  Commentare  zu  den  drei 
übrigen  Reden  vorhanden  sind,  zeigt  deutlich,  dass  Garatoni  in  der 
Wiederausarbeitung  der  abhanden  gekommenen  Commentare  kaum  erst 
begonnen  hatte ,  als  er  die  Nachricht  von  dem  Porcc!!i*scben  Fallimente 
erhielt  und  nun  die  undankbare  Arbeit  völlig  bei  Seite  legte.    Das  Con- 
Tolut,  welches  die  erste  von  diesen  drei  Reden  enthalt,  tragt  folgende 
Aufschrift:  pro  Rabirio  Postume.    Sobreptis,  dum  Neapolin  edendao 
mittebantur,  adnotationibus  limatissimis ,  hae  eupersunt  ex  inchoatis,  par- 
tim etiam  reiectaneis.    Tentamen  reficiendarum  interrnptum.     Aus  die^ 
aer  Aufschrift  and  ans  der  Verschiedenheit  der  Torliegendon  ProalUani 
gaht,  wie. Hr.  Dr.  Momaifen  bemerkt,  hervor,  dass  drei  varsahledana 
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TkdU  in  AMiOoauMiitara  iB'aatarMlMid0B«484i.«)  Ntii«im|iMrb«it#to 
Aiiirlmgm  Ws  pat»',^  ed,  Chn«|r*,  wi«  dar  g^ps«  .QMMieiitiir  vu^ 
B«da  1^  Ult  ia  ftiMitblfitlpni,  nil  .deatn  .da«.Bzfai|ilar  jlar 

Qiire*«h«B  AuiHbo  4Q|icjw€lioaM^.  iitr    (T«otafflen  reacieadaran»), 
h}  D«C  amile  offenbar  viel  altere  Bntwnrf  snm  Commentar  In  8»  ^^oa^ 
tai>9  aaderfwo  notae  primigeniae  genannt),  c)  Lose  Blätter  gevsi««  ausger^  « 
■■iiaitton  oii  dfin muh  JMeapel  gesendeten Bxeaiplar, an  deren  Stelle  nene  ein7, 
'  gnf  idlit  TTifta;  die  pon  verloren  sind.  (Notae  rei(BctaiieaeO.  Der  Commentaij 
aar  or.  p.  Ligario  ist  überacbrieben :  „Notae  affeotae ,  perfectis  furto 
subiatia'S  der  zur  Marcelliana:  Notae  primigeniae.     Der  grosste  Theil 
beider  Commentare  ist  erster  Entwurf,  nur  Weniges  aus  den  sogenannten 
Reiectanea  eingefügt.    Beide  Entwürfe  fallen  in  eine  Zeit,  in  der  Gar. 
die  obmi  unter  V.  Nr.  2  und  3  bezeichneten  Handi^cbriften ,  die  er  in  der 
Vorrede  Eur  Planciana  so  sehr  rühmt,  noch  nicht  gehabt  zu  haben  scheint.. 
Demnach  ist  die  Erwartung ,  alle  fehlenden  Commentare  aus  Garatoni's 
letzter  Hand  zu  erhalten,  nicht  in  Erfüllung  gegangen;  um  so  reicher  ist 
die  Ausbeute  an  anderen  Ausarbeitungen  und  Sammlungen,  die  man  in 
deai  Na^aaa  nicht  arwarten  dnril^e.    Dia  handac^riftlichen  Coln 
l«4ii«iiiaB  find  iifltptUch  wefctbTolly  am  vrerthntaUaten  9^ußet  Nr.  1, 
dia  NiWMiani  9^  S.nad  6.  .  Zn  badaaarn  Itt,  daif  yao  dav  fpfti^ffllclMi^ 
MMlU^attai  Aiadtebrift  (Nr.  6]  bkw  dia  CaOatioii  an  dfr  h  f^U^aA^-^ 
aahan  Eada  ▼arKagt.   Daaa  oicbt  aach  .dia  dr^  fbrigan  ,R^i||l  ^ar^^lif^fHi 
nw^Niy  liiBdarla  wahracbdalidi  4er.  Tad  0arafoai>,,  ii^.Jlfifit^  jaril 
«Bi  10.  J«k  1817  deaMalben  dia  OoUatioB  dar  aiataa  l|.a4a  iib^njen^ 
bat.    In  eineoi  sweiten  Briefe  am  18.  Jaa.  titaitt  Morelli  folgende  Stella, 
mit,  die  in  seiner  Handschrift  zwischea  der  entao  und  zweiten 
■iA^nselben  Charakteraa  wie  die  Textesworta  ^ngetbeiit  ii^M  >»Snpe- 
riare  libro  Catilina  circnmventos  eloquentia  Ciceronis  spontaneuro  elegii 
exiliom ;  nnde  Oratori  maxima  venisse  videbatnr  invidia.    Sed  postero 
die  timore  dissimniato  processit  ad  populum,  fingens  se  timere  quod  emi- 
aerit  Catilinam,  ut  minus  sit  invidiosum ,  quod  eum  in  exilium  eicpulerit. 
Praemium  (verb.  prooemium)  sumptum  ab  exultatione  dicentis  rerbis 
pene  triumpbantibns ,  quod  sine  darono  rei  publicae  soperare  bellum  po- 
tuerit.^'    Hr.  Dr.  Tycho  Mommseu  bemerkt  mit  Recht,  dies  könne  kein 
Mönch  des  Mittelalters  geschrieben  haben ;  ich  zweifle  nicht,  dass  wir 
bier  ein  unedirtes  *)  Argumentum  eines  alten  Scholiasten  haben ,  der  den 
Ikandponkt  der  Rede  ganz  richtig  zu  beurtheilen  gewusst  bat.    Von  den 
CaüatioaeB  de«  Tegernseensis  ist  am  wichtigsten  die  aar  Rede  p.  Sulla } 
aa  Sit  4iat  swaWsobnd  daa  bedavtanda^  8tiak  dea  Nachlaiaas.  Zwar 
dad  aaeh  die  Caüatiaaen  so      Rede  pra  Gaadaa,  die  Hr.  .Prof.  Jordao 
im  4am  oiebttaa  Ostarprogmam  daa-  Balbaraladier  GyouiaalaBa  beluiaii^ 
wathea  wird,  wla  dia  b^dan.  V^aicfita  ppr  ,Po«f  elai»,  und  Marcelliii^ 


*)  Das   Argumentum  hat  bereits  Otto  aus  der  Marburger  Hand- 
schrift, welche  sich  auf  der  Bibliothek  zu  Glessen  findet,  bekannt  ge«- 
«adit.   Bs  findet  aieh  andi  in  einigen  anderen  Handatiirifteii.' 
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von  vorzüglicher  Güte,  aber  zur  TtetcsverbesKprtinf!;^  ans  dem  Grunde, 
nicht  so  erheblich,  weii  zu  diesen  Realen  die  au»  derselben  Quelle  utain- 
Blende  Erfurdter  Handschrift  vorliegt.  Ais  Gailielraus  den  Krfurdter  Co«« 
dex  benatzte,  war  die  Sullaiia  noch  ganz  in  demselben  vorhanden.  Van-* 
dalische  Häade  haben  bekanntlich  die  Uandachrifi  an  mehreren  8teUpa 
▼eilitamMlIy  lO  ^MS  jetzt  nebst  anderem  der  SohloM  der  Rede  p.  Cne«  . 
ilM  and  4i»  Blittor,  indnliB^dna  §rMm  TheU  derMiMia  (tna  sn 
«rtUflllM)  -llUeii.   Die  wfisrlot  :Mf  orgte  OollMlid«'  tst  ^mömm 
•M  Br^insong  der  Ukk«  fai  Brt  ni  Mraeblm ,  Mkmjmknn'  M  im«  . 
am-  GaaUfle         datf  Md*  HandaohriflHi  nn  gWebar  giBaniW 
■M^  "felMviMMi  gewiH  kein  a^MI,  dait  dfei  RMbitv  inreMlniliMi 
Tecmi  evlUni/la'  dm  BvAirdtL  mnaitlnlliinr-bel  <i>iaadarMaliwy»jii'  iü 
ibd  i»'d«l  kaMaÜMidMr  rHell»!  dm  Chnt^  HndHrtog-  gmit  Ja-  iaiMti 
ben  Reiheiife)ge  (|iu  CMiaa,  p.  Solln,  p.  Plaado,  f.  MUaae)  aafgliiührt^ 
wie  sie  im  Brf.  stehea  (i«  Wanderi  Var.  Lect.  pag.  X.y|  iNaenders  He|^ 
die  CeHatioa  de«  Fragnaataa  der  Rede  p,  löge  MaaiUa  )  wrfohe  RM«  im 
KrU  Tor  der  Caednian«  steht.    JBe  ist  so  vermntlien ,  data  sie  aoeh  iwf 
Tegems.  dieselbe  Stelle  eingenoainien,  aber  Harles,  da  er  idn  blasse» 
Fragment  vorfand,  erst  spater  die  Collatfon  nachgetragen  hat.    Ich  kanr» 
mir  nicht  ver^apen  ,  vrenigstens  einig^p  von  den   vielen  Verbpsseriingen, 
weiche  der  Tegems.  an  die  Hand  gicbt,  znr  Probe  initztitheiieii ;  eine 
ncae  Recension  und  kritische  Bearbeitung  der  Rede  gedenke  ich,  wenn 
tch  dazn  einen  Verleger  finden  werde,  im  Laufe  des  nfichiten  Jahres  er- 
scheinen zu  lassen  ;  wo  nicht,  so  Boll  diese  kritische  Au9gabe  164^  als 
Osterprogramm  des  Gyntnastnms  zn  Hadamar  erscheinen  — -  §.  2.  si 
noiilrdm  in  accusatione  üua  nece^situdincm  famiiiaritatemque  viuissset,  ffia 
neeesijtfffem  familiaritatemque.        18  qaibus  ego  rebus,  iodioea,  IIa 
llastalMr  anioo  atqoe  frangebar,  wt  imm  az  iieinoria,  qoatN'aHlll  Ipsi-fap 
aaral  talldJa»,  deponerem ,  ai  itai  MiadsiiB-  assa  ab  aa  O»'  Oannliaai  i 
abüvUcavar,  filr  a«  «tos  av  aiaMia.  *  9.  l#  l|id  iaanai  iala  H^m 
ladi  ta«m'  da  liaaora  et  da  abml  MpMt^'  samwwisal»'  fir -asolMdiait 
.      35  aaai,  m  iaMa  dfii^  dalimiiaaea  neaai  aaatarMa apallaM<vMdM| 

«roninitia»  m  dM^).    {.41  pälifciawil  aaaAHas  ffa  jluliri  iit 

aaafir.,  wla  Braastl  aataiaHist  hat.  dt  Ma»  irii-arat  in  IMM 
fMlaa  Baaiaa,  dia  ibrlgaB  Haadsahrlften  das-  anaMbahrltelia  :aMl 
anttassen.  $.  51  M-^uid  est  -taadaai,  fand  ladlsai  par  Idasi  ipaisaii 
Comelioaf  Si  vetera  mihi  ignata,  caai  Hartensio  oomrannicaU ,  reapeii^ 
dU  Hartaasiaa  (aaariich  fai  dar  vor  Cicero  goteltsoen  Rede)  fort  n  est 
aaMM  Biihi.  IgaaU  • .  .  rmpuUM  HoMensias.    9*  60  at  haa  diaaMia 


*)  Ich  mSdita  es  eine  Gerechtigkeit  des  Schicksals  nennen ,  dass 

CS  wenigstens  einem  Bayer  vergönnt  sein  sollte,  die  CoUat*  n  <  inor  cVr 
kostbarsten  früher  in  Bayern  befindlichen   Handschriften,  die  in  den  ^ 
Stürmen  der lüdsteraafhebeng  an  Gmnde  gegangen  ist,  vrieder  ans Lii^ht 
gu  ziehen.  •  . 

Sowohl  die  Emendation  als  die  za  $.  18  erwahata  hat  Hr.  Pmf. 
8p enget  mir  sogleich  nach  den  Bndietnen  meiner  Aasgpiba  aaa  dg^' 
ner  Conjector  nitgetheilt»  ' 
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49  Mkafo  isrobat ,  «td  fwia«  «nlntiM  mm  «^w«»-«, 
■■pwtoribM  legibiM  conUhflto.    Pör  quisquam       nhüB  m4  uibiUi« 
Mi/Breftot.    Di«s  ist  nur  ein«  kleiae  Prob«  von  den  sebkgMdal«» 
BMAdatiooen  einer  {tede^  die»  wie  man  erst  jetst  siebt,  in  ganz  inter« 
polirter  Gestalt  bi»  jetct  Vorlag.    Ich  erlaube  mir  an  diesen  Beriofat  noch 
eine  Mittheilung  über  eine  andere  dentache  Handschrift  von  gleichem 
Werthe  «nzuschliessen ,  die  ebenfaHs  nach  Italien  gewandert  ist  und  dort 
noch  ihre  einstige  Ausbeutung  etwartet.    Wii>  ich  iiHmlich  aas  einer  sorg- 
faltigen Präfang  des  Cod.  Tegprns.  ersah,  dass  auf  denselben  eine  gans 
neue  Recension  der  Öoltana  begründet  werden  niuss,  si)  stieg  in  mir  der 
Wunsch  auf,  auch  eine  Collation  des  berühmten  Palatinus  nonus,  der  voa 
Heidelberg  nach  dem  Vatikan  gewandert  ist,  zu  erhalten;  denn  wenn 
aoch  diese  Handschrift  nur  ^,  l*— 43  der  Rede  enthalt,  so  schien  eü  ducii^ 
lohnend,  die  vollständige  Collation  eines  Codex  zu  gewinnen,  aus  wei-^ 
chea  Grater  einige  so  herrliobe  Varianten  gerade  Ton  dieser  Rede  «iU 
Uh  wwmätU  uAA  deriinlb  «k  Bm.  Dir«ct«v  Wwmitr  ili 
i,  TO»  Anm  Ml  wMt«,  d«««  Uni  MMr  aelne  Otllitiwi  d«» 
M*'  UL  wmt  flallMi«  abgetr«l«i  IdMle,       war  so  gluoklieh,  die  e^geiK 
litedlfti  <MtallM  mM»^  'VOM  dl«Mi  für  GioeM  m  MMwdlaMi 
Qdrtiftta  n  «Aallra»  .  Idi  bin  dem  Hffn;  Mraotor  Wmder  wm  w>  hmIh» 
MB  fitota»  pMAn  fwpBithUi,  ali  ans  der  intanAatttan  Nbtia,  wükltt 
BiaKalg  •aioer'Oalltfti^ii  wiamMUciGl»     aohttman  ifl,  dasa  naii  viel« 
IriaMdM  Eaai,  wobin  ieb  Acftta«  eMhattaa  wollte«  dia  HaadMbrift  nicht 
anfgefiinden  bitte.     Niebohr  tbeilt  nämlich  Folgendas  mÜ:  ^'^Tch  hatte 
wiederholt  notar  den  Haidaib«  Haadschriftea  der  Vaticana  nadi  daaiCad. 
IX.  Gralai'a  geweht,  woran«  die  herrlichen  Varianten  znr  Rede  pro 
6alla  geoioaMien  sind:  da  Gmter  in  seiner  Dummheit  sagt:  „er  ubergehe 
«feie  andere ,  weil  ihrer  an  viele  waren**  *),     Unter  den  Handschriften 
der  Reden  fand  er  sich  nicht:  Mai  gestattete  mir  den  Catalogus  einzu- 
sehen und  sachte  selbst  bei  verschiedenen  Gelegenheiten,  wnnn  er  mir 
Verpflichtnngen  hatte  —  wir  fanden  nichts  und  waren  gewiss  nicht  zu 
irren,   da  Gruter  in  jedem  Codex  eingeschrieben  hat,  unter  welcher 
Nummer  er  ihn  anführe.        Midlich  ganz  karx  Tor  meiner  Abreise  erbat 
ich  mir  die  Brlaubniss,  auch   die  übrigen  Cicerooisefaen  Handschriften 
der  Vaticana  durchsehen  zu  dürfen^  ob  der  Codex  nicht  irgendwo  rer- 
staakt  seL    leh  dachte  ihn  mir  als  ein  sehr  altes  Fragment.    Ich  fand 
^  aiaea  sehr  didcen  Baad  Cod.  l&2d,  worin  die  Oflicia,  einige  andere 
pliilaaapMsahe  8diriftaa  aad  naaebe  Reden  standen  —  auf  Papier,  fra- 
baitewnM  1450  geschrieben,  von  einer  dentlichen  Rand;  und  Gmter 
bnMa  hiaelageacbilebea»  er  baiddine  dieaen  OedeB  In  den  Reden  bald 
(ila  Pal^  m.,  bald  ala  Pd.  IX.*«   Wie  vaianiaaaeben  war»  ae  beaHtiit 
4er  Palat.  IX«  fi»t  alle  naahaften  Verbeiaerangen ,  die  der  Tegama.  an 

*>  a.  Ornter  aa  aap.  3  cefen  Bade,  p.  S|4  ed»  Gnev. 
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die  Hand  gialiif  er  ^f«rt  aber  auAAer^em  noch  eine  t>eträehtliGhe  AnsRhl 
TOR  neaeo  trefßichen  Lesarten ,  s«i  e8,<  daiss  der  CoUator  de«  T^^eriu^  * 
BAanoheti  überaehoii  ,  oder  dass  der  Palat.  die  ächte  Quelle  noch  nng»* 
trabte?  erhalten  hat.  Ais  Probe  theile  ich  bio«  eise  Verbe«6erung  «Q 
d  mit,  WN>  4ar  Palatiaas  liest:  Nan  ü  estimtom  a  P«  SuUa  cocMiliu« 
Mii  Mwifc  hißmammidm^  eaMtfaiyiepdi  iapetii,  ilelwMlg>  em^al»»,  mUiiM 

«   »dow  iM  IM  isloMiü  ^MWi  Q«  ÜMtevak  »     «Iümm  debflilt  «iüh 
MAdÜeiAMfriMniflMBS  iwitHh«  eMtafit  Mit  kfltiMMU[i4a%  • «  «  4»» 
k^M.  ipi4liL   iMb  diMM  Mlsr.dw  hlifcwtgwi.  AnijiAiii  >htt  ' 
MwMm  des  Hm«  üi^rf:  %eaaaL  viditlf  «üMt»  .iwl  Jfitat  Mb 
iicbmte  nrkMidliclm  Buil8iiftinig  ciftuite.    Bb  ki      bedMMy  Mi 

.  9Mifa>«  «ftlmdieiAh  tedi  leam  aih«  bwrewithiBdan  Abgrag  im  ' 
fiM%«rliiiMieffl,  iMt  tMb  üe  übrigen  ia  diesof^  Hmdiuhriit^  yfffjkJHü 
ibto  CUeroniana  naber  nntersocbt  bat.  Da  Grater,  abgesebei  davon» 
dan  er  ■line  BaodscbriCt^n  gewebnlicb  in  Baasch  und  Bogen  citirt^  ein-* 
fiiltiger  Weite  die  Handschrift  mit  doppelter  Nummer  beaeiobnet  bat  and 
sogar  XQ  einigen  Reden  einen  Palatinos  tcrtios  nnd  nonns  anfuhrt,  so 
kennt  man  nicht  einmal  genau  den  Inhalt  dieser  so  wichtigen  Handachrift, 
Ich  habe  daber  meinen  Freund  ,  den  Um.  Dr.  Tycbo  Müinmsen  ,  der  sieb 
eben  in  Rom  befindet  and  mit  treoer  Liebe  mttne  Interessen  im  Auge 
behält**)^  ersucht,  mir  sunlebst  ein  Verzeicbniss  des  ganzen  Inhalts  des  \ 
Codex  zu  besorgen,  und  aus  den  einzelnen  Reden  ausreichende  Proben 
EQ  Kefern,  um  den  Werth  ihrer  Reeension  beurLhcilen  zu  kanoen. 
erlauben  meine  Mittel  nicht,  mir  in  nächster  Zeit  die  ganze  Handsehnlt 
osUntioniren  da  liM— i»  vieUaiabft  ab«i  tainag  diese  Nolia  etnen  andstan 
MlobigMrM  biti—ieny  diwMt  OMb  iMdwwtelen  MMte*  ittn^  BosleH 
^iTTfWiifciii  liiHnwitor  wuukntjtm   >  ^tijr. u...  «.l^.  mti. 

•  '■  '  «.        *  ^^«M^w  •    «     >  •    >  ;l  J  .  U 

•Wi.  »8««;'  9«r  Rr.  Vvvf.  tritt  M  mmm  bMirt»  SMuMtaWA  «ififtA 
7l«r  FordM^v  «mMm  mm  !■  8<iiwirdiiSibMim«iM  iMH^'MgifMlt 
-ibBT  In  ■elobt'  WÄn^'tei- MB  Mcb  dlF,  m»  aiiD  bitbt  mit  seine»  km^ 
BlibllNtBibirlMMMdiMi  Min  Icann ,  dennoch  den  sehnrfeti  I>enker,  .den  «#>- 
'filhrenen  und  mit*  wafttiem  Elfer  l&r  selno  Sache  erfaliten  ScfattimanB,  dM 
^liitnUwellend^n  Menioben  nicht  vericennt  vnd  in  seinen  Bemorbongea  wbh 
Bier  Ttet  BebertlgeBSWertiies  findet.  Niemand  wird  gegen  die  in 
nv^estelHen  GrOBdsItee,  das«  in  der  Sehute  nur  einer  ummchtigen  Re- 
form, nicHt  einer  «ich  In  vielen  Pankten  überstürzenden  Revolution  Raum 
«a  geben  sei,  dass  man  das,  was  allgemein  als  unrichtig  und  unz>veck- 
massig  anerkannt  lÄt,  beseitigen ,  aber  auch  «ogleicb  ct-was  Ricbligeren 
und  üSweckmässigeres  an  dessen  Stelle  setsen  müs^e,  Etwas  einxuwenden 
bsben,  eben  so  wenig  aber  gegen  die  $•  6*  «ugesprocbeno  Warmmgi  bhmi 

"1  •  *■  »  •  _  (  f ■  ,>?   •.  '  .    '       •     '  .      I  T 

>!■■»•  (■ 

*)  Ich  verdanke  ihm  unter  AncL  rm  die  Collation  zweier  Hand- 
schriften zur  Rede  pro  Marcello,  eiiies  Perusinas  von  vorztiglicher  Re< 
teosion  und  eines  codex  Casanatensis  ans  Rmb,     ''  "  '  »  "  - 
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■r.  «Iwu  in  ah  an  dem  HergAfMbMi  (MttahaltMk  Die  Schnft 
serSUt  iB  iwei  Theile,  roa  deoeh  der  erste  mit  d«r  iiifMnD^elkBg4]er 
Schule  uod  der  Lehrer ,  der  i weite  mit  der  inneren  Orgenieation  sioll 
heeahfiftift  An«  sehr  heberiigenswertben  Granden  erklärt  eich  der  Hr« 
V«r&  ^e^n  die  Ansicht  det'er,  welche  für  alle  Lehrer,  also  auch  fiir  die 
Volksschol"  Bit'  Klem^ntarlchrer ,  d?e  IJniversitätshüdong  verlangen.  Ref, 
kann  und  wili  nicht  ia  Abrede  stellen,  dass  die  ^jcliulleljrerseminarleii  ia 
Tieler  Huiüichl  üawonidernswerthes  geleistet,  6ass  sich  die  St^rnttiregie- 
rnngen  durch  deren  Errichtung  ein  bleibendes  Vcrdieuät  erworben  haben, 
allein  er  vermag  auch  nicht  das  Bedenken  za  unterdrucken,  ob  die  höch- 
stens auf  5,  gewöhnlich  auf  4,  in  manchen  Ländern  auf  weniger  Jahre  für 
dte> Seminarbildung  be£tinmitc  Zeil  ausreichcud  t»ei,  sumal,  wenn  er  den 
Qriindiiatz  im  Äuge  behält,  dass,  je  bei»er  Jemand  eiiie  &ache  Verstehe^ 
er  desto  besser  sie  aoch  zn  lehren  im  8taiDde)iäi. .  Audi  tomn'  ihm  lUa*r 
gen  wattmmAm  8eiidBVBoglingen  .ia!din'Ohn»,  .iri0.ii«lHffi  dm  Shmik 
CO  «kfeiMi'  StiriäiAt  angeregt  woifdai  «jen,  Bfitm  «IM^  im  Attlft 
Gelegenheit  geMta  UMehj*  •Aefea:  Tdnb  M  W4ltMMii«ir«i 
■liUrniv.  «OhM'ihiO'fllii'PMHid.M  UM-iiui4  UtUiiitMaM«o  #ehi|ilbiM 
m^Mk'  wM  dl«  4fniB  mlbteUai^  oh  Igf .  defc  xyolfcijDholÜhwr/ rtkht 
«toe*ieh«i»«iid  tnebtiBMe  iWl^iiigi  wUUA^M&hMfuli*  do  füo  UOm 
«Mwilo tend^fMrihrt«.  fie  wir»  oIm  ThoiMti  Im jitte  llSoUuftdMr 
fahtowi  ao:ifMrküig«i,'  tet  fio  aof  oiobrlAiivMil&iiMarhhäbeiimiisseoi 
4iO'Ottaoifleit  fordert,  dass  nicht  gefragt»  «Ürdoii  WO^  and  wie,  sondern 
nor  was  and  mit  welcher  Sicherheit  gelernt  wordoi.fl^  dais  «her  anf 
den  Uaivaraitäten  far  die  Pädagogik ,  fSr  diejenigen ,  welche  sieb  dem 
RIflSeatnr«  ond  Bargerschalanterrichte  widmen  ond  eine  höhere  Ausbil- 
dongsnehen,  mehr  geschehen  iQnsSe  lÜs^  lHsher,  etschein^,  d^cl|v,%|s  «ine 
hillige  Forderung.  Ganz  richtig  tadelt  ferner  der  Hr.  Verf.  diejenigen 
Lehrer,  welcbe  von  irgend  einer  Controle  ihrer  Wirksamkeit  nichts  wis- 
sen wollen.  Allein  ist  ein  Syitera  za  billigen,  wornach  jeder.Lehref  aM 
der  Aufsicht  bedürfend  angesehen  wird,  ist  die  l«'orderung  unbegründet, 
man  soUe  des  Lehrers  Wirksamkeit  mehr  nach  dem  Brfolge. demselben  im 
Bossen  and  Ganzen,  als  nach  einzelnen  Lectionen  benrtheilen,  s^eht 
ländlich  nicht  zu  erwarten, «  daas,  wenn  bei  der  AnüLellung  die  gehörige 
4Jm-  ond  Vorsidbit.  angewendet,  an  den  Schulen  ein  acht  ^coiM^gialisches 
»FsethaUnias'  hergestellt ,  den,  Lihfem  dorch  Aastaoscb  ond  yl^o^hatfong 
Califheil  «0  j^rakiiiiJieftt  W^eiMoMIrfong  geiv|h|t  wird,  eine^.  viel  ge- 
^btiiMC*nMO'.ol*HbWMr  Iriilhif  mU^  wm^t'  W;eon  der  Hr.  Vf rf. 
4lh.Oo«teito«lbMI  ]wtM4igl)«ik4»lii»d9f«i  (GdieMaJtang^^^tigt  aii 
oidMi|-iiiMBil^<.io'  hiS^fioi|  fvii^  mifMutIL  d«i  Qrmdf,  o»  .ioHM^,.jedi^ 
tidiligo  Lehror  «SoMheo,  duo  die  ▼argeiotote  Behörde  von  oeiner 
Wn^/MiB|i;eit  Koontnjbo  orl^lte«  im  keiner  Weise  aliehboltig  ^oden.  Ci 
der  inMetmaiisigen 'feiennchirfc^  fiber  die  'llehrer  .er* 

fceoaon  wir  nur  eio  «ns  Mjjio^iijMp  j^in^^egjujgQ^iilJi,  für  Jfdeii  drackeij|- 
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^es  liutiiiit;  ietiirat  im  Andeiw  felMI  MMUr  ili«r  M  0ittti4  der 
MAIey  «redii  lie  Hldit  dnnHlg^  eMtattet  ivtote.  ^  iM  ^tmK 
ihea  «U  M  Hhbi  vinTf.  airfibw  da^MtMIte,  dar  tMoPiialHMilt 
iiiBte#  dteatMDann ,  nldit  dü^Lelirw  seh  ntsM  j  iMlIen  aber  «MtdMi 
daiAib  fbtt-^  dtta -er 'ieiiie 'teAe  ast  ioMiefi',  if«klM  alah  ils  Lahmr 
pfaktirf«lke  BHIfliMog:'crw«rl>en ;  im  i«iMeki''liälie.  *  Wir  gebet 
A«'  MknnyfaöilMi  «id  LAtwerehrt  mneben  Ldm  la  Mbier  99^ 
riifstreae  it{lMit.iiiidiri«n  können,  tbevfcebt  denn 'die  MigWebiett  dnet 
Scbadens  den  Nntzen  miff  Wir  findwgenide  dtrfn  den  gtiBmUmm  Fieb» 
ler,'  welchen  die  VwgMigenbeH  befMgen,  dna  den  Lehrern  Ton'  Obifl 
berab  Vorschriften  gegeben  wurden 9  «bne  sie,  welche  dodi  an  bestesi 
sn  iirtheilen  im  Stande  waren ,  darom  sn  befragen.  Wir  halten  fSr  di« 
Schale  den  Grundsatz  fest,  der  unser  ganzes  politisches  Bewnsstsein 
dorchdringt ,  dass,  wer  mit  rathet,  auch  desto  eifriger  nnd  besser  mit 
thatet.  Wir  sehen  in  Nichts  einen  grösseren  Vortheil  zur  Portbiidang 
eines  Lehrers  und  zur  Verhütung  von  Einseitigkeit,  als  die  Versammlungen, 
in  denen  Ansicht  gegen  Ansicht,  Erfahrung  gegen  Erfahrung  ausgetauscht 
werden.  Ref.  weiss,  wie  vielfache  Anregung  er  denselben  verdankt. 
Ja  wir  gehen  weiter  und  behaupten :  hätten  die  Philologen  sich  nicht  zt 
sehr  vor  dem  öffentlichen  Kampfe  gescheut,  weil  sie  sich  for  unantastbar, 
die  Gegner  (nr  dn^cbaos  linberechtigt  hielten ,  der  grosse  fiidagogisch« 
KiiliipriiM(Ub«n  Honiteiisalü'iiiiA'RMkiM  w«i%  6m  Ms  Abar  aü 
G^gn«i'''vvlr^  fri»aii^^  worden.  Ünbi^lftfürMdaiiiN 

imX^  4oiimiimi  wird.-  Dass  die  ^ölltMabileir  itm-  das  iBwMtolaB 
nBibtWtrlitib«iä<8^;  daffibar  Ist  jMit  wobl'dia  MefardAi  def  Utkm 
i^^m»^*t^  dem  Hrn.  Tarf;  aksi^^ifiMdliabalüi 

Abi^^^'lfdr  0fr8nda^  welche  gegen  die  9onj|er)>atronate  der  Geltbrta» 
sdiMitti' rf^b6d,  'geWfiii8dift<;  äbgleilA  auch  wir  kehiei  VaHcdspMraH 
W<rtilei^^orbener  Rechte  beantragen  (vergl.  Verhandlungen  der  Vcrsarof»- 
hing  xn  Halle  am  1.  u.  2.  Od^  1S4B.  8.  dö).  Was  der  Hr.  Verf.  über  dia 
Lehrergebalte,  die  Pensionsanspi/uche,  die  Schulamtscandidatea  sagt^ 
#ird  gewiss  von  allen  Parteien  gebilligt  werden,  $.  34  aber  Sber  die 
Tirerindng  der  Schule  von  der  Kirche  scheint  uns  etwas  zu  einseitig  gegen 
das  Geschrei  derer,  die  von  positiver  christlicher  Religion  Nichts  wiseen 
wollen,  gerichtet.  Viele,  die  Trennung  der  Schule  von  der  Kirche  be- 
antragen, wollen  damit  nicht  eine  Losrcissung  der  Schule  vom  kirchlichen 
nnd  christlichen  Boden  (wehe!  wenn  diese  jemals  einträte),  sondern  nitr 
eine  neue  Regelung  der  Aufsichtsbehörden  über  die  Volksschulen.  Weit 
wieniger  sind  wir  mit  den  Vorschlagen  des  Hrn.  Verf.  für  die  innere  OiU 
gataisation  ^^rsUUMdSn.'^^  Er  bespricht  aaarst  das  Begabraa  nach  naii^ 
naM^Biiaasg  Qftd  iMi  altta  dfaifiaob«  Aafhasaag  Mnt  a)'allMi*  PiUaag, 
mtm'Mi^mi&tS^i»  ^99^  b)  «fea  HUang, 

in  den  jngdddiiieiMii  Oetitani  diu  MwossM»  anbbbiH^'aiaH^Aai 
saai  odar  Janas  dantscban  Starnma,  sondern  dar  dantsabaa  Nallsa.'liiiis* 
gabSren;  e)  aina  Bildaog,  walaba  baswackt,  dass  alla  aban  Yalka  adar 
Btaata  angabSrandaa  ladividnan  von  friibastar  Jogand  an  anf  diasaiba 
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Betreff  4«r  er4t«n  eruinert  «r»  4a««  di/i  m^a«i|w|B  |EijÜBiUb4inli^9i«(  4*"^ 
HiMvBC       kitron  BewaMt^in  gebracht,  .Pl^ipi^ung  ge^Ml^ 

and  gekräftigt,  «bar  «in|a4ivi4{iiif|i«ifhM>intingetr9«eA  w«r<)ej|  fc^fNif^ 
wieloelMr  fiob,  wenn  fie,  niu^  «iet|t  g^widt^am  sqruck||9^ipii|g(  ▼PJ^ 
salbet  geltend  mache.  Dai  aittlicbe  Priacip  halteiv  AOi^h,  wir  pÜ4  di« 
Grondtag«  für  jeden  Unterricht  fest,  aber  das  oatiunule  durch  dasselbo« 
um  «o  weniger  ausge^chlo.ssmi ,  als  Valeriaadslicbe  ja  eine  PfUcbt  ist. 
Ueberhaupt  scheint  nnt  der  llr.  Verf.  sich  die  äiacha  viel  9a  «cbwer  ge-^ 
miaebt  KU  haben«  Wem  ein  deutsches  Herz  im  Busen  schlagt,  der  wir<^ 
auch  gewiss  in  scusiea  ächuiem  die  Liebe  zum  groaten  Vaterlands  zu  ent- 
xiioden  streben.  Die«  muss  nun  '/war  als  eines  der  Resultate  d^C  Qq-* 
sammterxiehung  herauakoromen ,  aber  es  müssen  dazu  auch  Kenntnissa 
veracbatit  werden,  vyelcbe  einerseits  zum  künftigen  Wirken  im  öiaat^ 
Vfid  Volka  üotbwaiUUg  aind,  «ndererseita  geiAtie  da»  treudige  Bewiiastaeln» 
KK-,aiM  Vtafam •»  geboren»  we^ke«  and  aprbnltaiu  ^  W», firagan,  ob  danp^ 
m»  4mtMr*  ^mt  «flbü^fr  43^  nli  i^/9|t0>  Mf^MOt;  4fur.  9i|4^ng  bm» 
millA«  MaMititf«»  4«e  J?MiUii.n«d  G^iwflitiiiiD^,  di^^iM  daip^  Yet* 
Ii8|t»lat4:flii  QmMMfH  «uftrValMif'  Quinte  lMf!r,^rs^h^n  ^  be^^  ,4ef 
jeganwOTiewi 

StaäO^taiCMBWit  4tta  fiaa^taan.»  Beliaidan.^ftnpin  It^i  artf!c|Mu>da  luh; 
Innh  :M«Bnlnisa  «la  f  a«  4aa«i  :4aa  Vaiavlandf  iMapfbffiii,  .ifwwi  ^iifj^ 
lniaiififfabhaa  «ad  SabkaibM  mobr  Uft  and-  Itjraft  ,Terw9o4<iii  miaiw« 
ala  anf  den  »chriflUcben  und  mündUj^ap.  Gebrauch  der  Mutterapraohey 
sie  in  den  Geist  dar  tlton'  JUitteraturen  eingeführt,  die  Sfbätxa  dflf 
Xatteratur  abar  mir  ontac  höchstens,  gelegantlicher  ilnleiturig 
kenne«  letnea.  Man  wende  nicht  ein ,  da«  larne  sich  spater  Alles.  Wir 
wollen  uns  nicht  auf  ein  bakanutea  Sprachwort  berufen,  onr  darauf,  dasa^ 
was  Yon  Jogfnd  auf  g6Qbt  and  getrieben,  auch  im  Alter  Kern  und  Mittel- 
punkt des  Lebens  bieibU  I>er  Hr,  Verf.  uuter.scheidet  drei  Arten  Schu- 
len:  1)  die  Elementarschulen  ,  deren  Princip  n^ben  den  Elementen  die 
Religton  ist;  2)  Burgerscbulen ,  deren  charakteristisches  lyierkmal  der 
neusp rachlich o  Unterricht  bildet;  3)  Gymnasien  oder  gelehrte  Schulen, 
denen  die  altciawiischcn  Sprachen  alü  GruaUlage  zagewle^iin  werden.  Mi^ 
dem,  was  über  die  Elenienta^aehulen  aufgestellt  wird,  ist  EeL  einver- 
standen, mit  dte  BeftÜnunang  der  Bürgerschulen  kann  er  es  j^eineswega 
avHi,  indesä  wollen  wiir  saa  mir  an  das'  baltea,  waa  ^^"iiift^^^il 
tjn.'Dbr  Leetionsplaa  eilMf,  Aolabep.  ergialit  ,«|ob  ^uar  folg^^r 
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Da«  dem  altclassi sehen  Unterrichte  gesteckte  Ziel  erkennen  wir  aas  dem 
für  Ober-Prima  auJgesleiiten  Pensum:  ,,a)  Latein:  Leetüre  des  Tacitas, 
lateinische  Referate  über  Privatleclüre  ans  Nepos  (sie!),  Cäsar  und  Ci- 
cero. Extemporalii  II ,  Kxercitien ,  alle  2  Monate  ein  Äofsatz,  Hurat. 
Carm.  b)  Griechisch:  Platon's  schwierigere  Dialoge,  Demosthenes, 
Thucydide«  (mit  Aoswahl).  Ferner  Sophocles  und  Euripides  mit  Beruckr 
•khtigung  der  Motrik."  lUf*  hat  «ich  von  J«  sn  d«r  Amiolit  Manot, 
das«  das  fitodiom  des  classiscbeii  Alterthaois  ein  BaoptnomaBt  der  Gym- 
nasialbildang  sein  oad  bleiben  mnssey  dass  ,es  keine  besser«  VorbildDQg 
für  das  selbstotaadige  Stodinal  einer  Wissenschaft  gebe,  als  das  darch 
eigene  Geistesarbdt  vollbrachte  Bindriogeo  in  den  Geist  und  dl«  iiista- 
rische  Batwickelnng  des  Alterthoms,  aber  der  Leotioasplan  des  Herrn 
Vf.  ist  an  sehr  der  der  alten  lateinischen  Schale.  Schon  das  Ziel  finden 
wir  von  ihm  za  hoch  gesteckt.  Wir  haben  nichts  dawider»  wenn  in  dw 
obersten  Classe  einselne  Stücke  des  Plate  gelesen  werden  — *  vorausge- 
setzt die  Befähigung  der  Classe ;  aber  die  Gymnanasten  zom  Verständ- 
nisse der  schwierigeren  Dialoge  des  Plato  zu  bringen,  halten  wir  für 
unmöglich,  weil  man  dem  froheren  jugendlichen  Alter  den  Ernst  liefge- 
bender philosophischer  Studien  nicht  zumuthen  darf,  aber  auch  fiir  un- 
nothlg,  weil  <lie  Kenntniss  eines  philosophischen  Systems  in  .seiner  Voll- 
stan(]iekeit  eben  so  wenig  Zweck,  der  altclassischen  Studien  sein  kann, 
ais  die  Kenntnis»  der  gesammten  alten  Geschichte  ans  den  Quellen.  In 
das  Gymnasium  darf  ein-  für  allemal  nur  das  aufgenommen  werden,  was 
alle  Schüler ,  selbst  die  minder  begabten ,  bei  Pieiss  und  gotoni  Willen 
bewältigen  können.  Femer  sind  wir  ndt  den  vielen  Uebongen  in  La- 
tdasehreiben  md  InAeinsprechen  nicht  einverataDden.  Di«  Kenntniss 
der  lateinischen  Litteratnr  soll  nnd  wird  ihre  Beraditigung  1>ehalteny  aber 
die  lateinische  Sprache  hat  ihre  Bedentang  fSr  die  Gegenwart  verlorea« 
.IMe  Uebnngen  im  Gebianche  dieser  Sprache  kdnnen  nor  snni  Sweck«  dl« 
Binfühmog  in  dl«  Sprache  nnd  das  dadurch  vermittelte  richtigere  Ver- 
atandaiss  der  Sdiriftsteller  haben ,  nicht  aber  die  Fertigkeit,  alle.  GedaÜF» 
■k«!  aiSndllch  und  schriftlich  lateinisch  anszudrvicken.  Wir  können  dem- 
nach ausser  den  zur  Befestigung  in  der  Grammatik  nothwendigen  Exer- 
^en  nur  reprodoctive  Arbeiten  auf  dem  Gymnasium  anlassen,  verstehen 
ir.Mr*.  U  MU,  ik  Md.  od.  KHU  BibU  ttd,  LIV.  üft.t,  21 
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danmtor  aber  tokli«»  derai  Inhalt  der.  Scfafiler  obne  LeaikoB  aiM  der 
gehabten  Lectfire  die  apraohHebe  Perm  geben  kann.  Wird  aber  dlin  da« 
Ziel  in  den  altclaitlaehen  Stadien  niedriger  geateUt»  niedriger  vom  prek- 
flachen  Gesiehtepnnkte  ans^  m«^t  TOm  pfaiiolegischen»  werden  die  vielen 
Schreib-  nnd  Sprechnbnngea  beschiänkt,  wird  endlich  bei  der  Lectire 
^er  SdirlfUteltcr  eine  zweckmässige  Methode,  der  Erfassung  des  Gedan* 
kenn  das  Ziel,  Keontnias  derForm  daannentbehriiche  Mittel  dazu  ist,  ange- 
wendet, dann  können  unserer  Ueberzeugang  nach  die  Lei^onen  far  die 
alten  Sprachen  beschränkt  werden ,  dann  wird  Raum  gewonnen ,  um  den 
unabweislichen  Forderungen  der  Zeit  Genüge  zu  leisten.  Dass  das 
Franzosi'^rhc  nur  fartiltativ  gelehrt  werden  solle,  halten  %vir  schon  vom 
pa(laf;o<;i;clieii  Siaiidpuiikte  aus  für  bedenklich  —  denn  iHe  f^Hnhelt  der 
Scbule  tordert ,  dfiss  nur  das  in  den  Lectiousplan  aulyenüiumcu  werde, 
was  für  Alle  nützÜLii  und  notluvendig  ist  —  noch  mehr  aber  müssen 
wir  uns  dagegen  eikiann,  indcin  wir  die  Kenntniss  wenigstens  einer 
neueru  .Sprache  als  die  Uüabvv tisliche  Forderung  der  Wissenschaft  uud 
des  Lebeus  erkennen*  Oder  heisst  der  gebildet,  der  die  Culturent- 
Wickelung  der  Modernen  Vdlker  nnr  an  der  Muttersprache  angesohant 
hatf  Warnm  nnd  in  weldier  Weise  wir  fnr  den  dentacken  Unterricht 
eine  gdlssere  Ansdehnnng  verlangen,  werden  wir  an  einem  andern  Orte 
Beigen.  Der  Unterricht  In  der  Matliematlk  ist  jedenfalls  an  beschrinkt 
angeseUt  worden ,  da,  soll  der  Scliuler  sich  die  mathematisehe  Methode 
■  des  Denkens  aneignen «  vielfkche  Uebnngen  erferderiieh  rind«  Wir  mia- 
ien  nns  endlich  auch  gegen  die  fortwibrende  Verblndnng  Ton  Geogra- 
plde  n.  Geschichte  erklaren.  Die  höhere  Auffassung,  nach  welcher  Geogra- 
phie und  Geschichte  nur  Theile  einer  und  derselben  Wissenschaft  sind, 
bleibt  der  Schule  unerreichbar;  jeder  der  beiden  Zweige  hat  aber  seine 
besonderen  Zwecke,  die  dem  anderen  fremd  sind,  und  dies  nadlt  eine 
Trennung  des  Unterrichts  noth wendig,  wenn  schon  beide  in  einen  in- 
nigen Zusammenbang  zusetzen  sind.  Viel  haben  \y\r  dem  Um.  Verf. 
widersprochen.  Möge  derselbe  unsere  Bemerkungen  prüfen  und  die  Ach- 
tung nicht  verkennen«  welche  wir  ihm  aofrichiig  zollen.  [Zl.j 

Gesckichie  des  deiiischeu  Sprachstudiums  und  insbesondere 
seiner  Unterrichtsmethodik  seit  der  ReformuLion.  E  in  l  üi  trag^. 
,  g^tdten  In  der  pSäagogisd^'QeMtehitft  zu  Dorpat^  von  Th.  Thrämer, 
Hofr.,  Oberlehrer  am  Gjmn.  sn  Dorpat  n.  s.  w.  ReTal  nnd  Leipzig,  ISIS» 
3S  S.'S.  Ref.  hat  sieh  iber  diese  kleine  Sebrilt  sehr  gefreat,  einmal 
weil  sie  eine  Pmeht  tlel|Behenden  Stndlmns  Ist  nnd  viel  Anregendes  bie- 
tet, südernthells  aber  aaeh,  weit  sie  den  Beweis  liefert,  dass  in  den  dent> 
sehen  unter  rnssischero  8oept«r  stehenden  OstseeproYlnaen  dns  deatsdia 
Wesen  und  die  deutsche  Sprache  würdig  vertreten  werden*  Der  Titel  deutet 
den  Inhalt  der  Schrift  nicht  vollständig  an,  indem  sie  ausser  der  Geschichte 
des  deutschen  Sprachstudium  auch  Vorschlage  zur  methodischen  Kinrich- 
tunt^  des  deutschen  Unterricht«  auf  den  Gyrona»7en  giebt«  Nach  einer 
selir  klaren  Auseinandersetzung  über  das  Verhältnis«  von  Praxis  und 
Theorie,  aus  weichem  die  Nothweadigkeifc  hergeleitet  wird,  dass  die 
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werdan  aUeben  afisMy  cliänktaKifirt  der  Hr.  Verf.  die  einselaen  auf 
einander  ge&lgtan  Melheden  des  deataeben  Spracbrtadfon  nnd  seigt  ihva 
Berecbtagnng^  aber  ancb  ihm  IPehler*    Mit  der  Bildung  der  nenbocbdent- 
aehen  fidiiiClapnii^  n  Lnthair'e  Zeit  beginnend,  Mount  er  ala  die  erate 
Bf  etbede  die  Lotbeiiacbe  Haoanetbode  an^  d,  iu  difilmige,  welche  die  > 
Brleranng  des  Dentschen  ganz  und  gar  dem  Umgänge  im  alterUchen 
Banae  und  im  Leben  uberliess.    Sie  war  damals  die  einzig  nogüchei  weil 
die  ncuhucbdeutache  Sprache  noch  in  der  Bildung  begriffen  wnr»  Diese 
Metbode,  welche  zwar  praktisch  aber  ao  die  Theorie  sich  aiiznnähern 
gänzlicli  unfähig  war,  konnte  nicht  für  immer  genügen  und  mit  dem  Anf- 
. treten  der  ersten  schlesischen  Dichterschule  bildete  de^shalb  das  Bedurf- 
niss  eine  zweite  praklitiche,  welche  das  Deutsche  be.sf>iKiHr8  am  Lateiul- 
nischen  durch  Uebersetzungen  erlernt  \\issen  wollte  (latinistische  Ueber- 
aetzungsmetliüde).     Diese  Methode  würde  Ref.  scharfer  getadelt  haben, 
da  durch  sie  ein  bedeutender  Rückschritt  erzeugt  ward,  wie  eine  Ver- 
gleichung  der  in  der  damaligen  Zeil  ge^chriebenea  Profia  mit  der  Luihu- 
riscben  angenacbeinlieb  darlegt.    Berechtigt  war  sie  allerdings  in  jeuer 
2eity  aber  sie  ging  aneh  ans  der  Niederlage  herver,  welche  das  deot- 
acbe  Vellcaleben  im  dreisaigj ährigen  Kriege  erlitten.     Der  Hr*  Verf. 
4atirt  eine  nene  Metbode  van  GeCtached'a  Zeiten  und  nennt  sie  eine  * 
tbeeretiichey  die  PnradigaieMiethode ,  in  welcher  die  Formenlehre  nach 
Analogie  der  laCeiniacben  Grammlttik  Yoraogaweiae  berfickalcfatigt,  die 
Sjpatai  faat  ginsliab  Temnebliialgt  ward.    Dieae  Methode  bat  inn  Ur- 
heber dan  Chiioa,  dessen  Grammatica  Germanien  von  1588 — 1720  In 
1|  Auflagen  erschien.    Sie  hatte  demnach  vor  die  tweite  gestellt  werden  i 
sollen.    Dadurch  wurde  sich  derselbe  Gang  herausgestellt  haben ,  wie  in 
der  späteren  Zeit ,  indem  man  zuerst  rein  praktisch ,  dann  systematisch- 
grammatisch ,  endlich  praktisch  in  Anschauung  von  Mustern  (den  iateini- 
scheo  Klassikern)  verfuhr.      Kine   hpitr  Methode  machte  f?ich  ,   wie  der 
Hr.  Verf.  richtig  bemerkt,  mit  der  sogenannten  Sturm-  und  l)ranf^j)eriüde 
geltend ,  indem  raari  v  on  grammatischeiu  üuterricbtf  ganz  ab;£Uäelien  an- 
fing und  den  Stil  praktisch  durch  Verbesserung  der  Fehler  in  schriftii- 
chen  üebungen  bilden  wollte  (praktisch -correctionelie  üder  Exercitien- 
methode).    Diese  ward  bald  auch  theoretisch ,  indem  man  durch  s^ate-- 
maUache  Znaammonatellnngen  dea  Fehlerhaften  dem  S9chiiter  Bindebt  wa 
geben  Yoranehte  (theoretiacb-eervectionelle  oder  Slillatikamnethede  aalt 
4Bm  Ende  dea  Torigen  JahrhnndertaX    Da  dnreh  dia  Anftlealcung  dea 
'Peblerhaltea  allein  noch  nicht  daa  Sehöne  gebildet  wird ,  ae  machte  aiab 
aalt  dem  Anlhnge  dieaea  Jabrhnndatta  daa  Bedfirlhlaa  Mlbar,  dnreh  Lec- 
tire  und  Analyse  Ton  Mnsteraebriflan  den  dentaohen  Stil  sn  bilden  (bai« 
letristische  Metbode).    Bald  darnach  jedoch  erwachte  der  Wissenschaft^ 
Heile  Geist  und  es  entstand  zuerst  durch  Jacob  Grimmas  unsterbliche  Be- 
mühungen die  historische  Methode,  welche  die  deutsche  Sprache  in  .ihrem 
Entwickelungsgange  angeschaut  wissen  wollte  und  deshalb  das  Alt-  und 
Mittrlhochdeutschf-  in  die  Schule  zog,  sodann  durch  Becker's  und  Her- 
iing^s  Arbeiten  die  logische f  endlicb  aber,  angeregt  durch  Wiibelai  von 
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Humboldt'»  irefflichea  Buch  über  die  Kawispradie,  -di«  tou  Goteisfor 
vonügUch  vertretene  psychologiiche.  Es  bedarf  wohl  kaan  der  Be- 
markung,  dass  der  Hr.  Verf.  keineswegs  jede  dieser  Methoden  als  dareh 
das  Aufkommen  einer  neuen  sofort  gänKÜch  beseitigt  darstellt,  vielnelir 
weist  er  ganz  deutlich  daraufhin,  wie  jede  auch  noch  neben  und  nach 
•  der  neuen  fortlebte.  Nach  diesen  historischen  Deductionen  wendet  sich 
der  Hr.  Verf.  zu  der  gegenwärtig  auf  den  Gymnasien  zu  befolgenden  Me- 
thode. Ref.  macht  besonders  auf  die  S.  20  ff.  gegebene  Nachweisung 
aufmerksam ,  wie  der  deutsche  Sprachunterricht  eine  national-patriotische 
Aufgabe  zunächst  im  Kreise  der  Jugendbiidung  zu  lösen  habe,  diese 
Aufgabe  aber  am  besten  durch  die  psychologische  Methode  erfüllt  werden 
könne.  Indett  ist  die  Ansicht  des  Hm.  Verf.  von  alier  Einseitigkeit  weit 
eutfecnty  wie  nno  tou  ihm,  der  die  Einseitigkeit  jeder  der  dagewesenen 
Methoden  so  scharf  herMssoatellen  verstand^  nicht  anders  erwarten  kann  ; 
sie  seht  ^nelmehr  dahin ,  dass  der  denCtehe  Unterricht  das  Gute  von  jeder 
der  dagewesenen  Methoden  in  sich  anfhehoien  seile;  Ton  der  belietrisd- 
schen  nfisse  die  Bildong  des  fltprachgelQhls  dnrch  positiire  Angchmmng 
des  Richtigen  und  Schonen ,  von  der  tbeoretisch-correctioaellen  die  Schir- 
£hng  des  kritischen  Blicks ,  von  der  praktisch-correctioneUeir  die  Uehoag 
der  Fertigkeit  im  mundlichen  und  schriftlichen  Gebrauche  der  Rede,  von 
den  wiBsenschafUichen  Methoden  die  Scharfnng  des  sprachlichen  Be- 
wosstseins  und  die  Systematisirang  der  grammatischen  Begriffe,  von  den 
latinistischen  Mt»thoden  endlich  die  Vergleichung  mit  fremden  Sprachen 
festgehalten  werden.  Deuinarh  entwirft  er  folgenden  Lectionsplan : 
Erste  Stufe  (Quinta)»  Lectüru  eines  Lesebuchs  [Aus  Anm.  S. 
worin  gesagt  v>ird,  dass  die  Lehrer  des  Dorpater  Gymnasium  zu  diesem 
Behufe  mit  Blagowescbtscbensky's  Anleitung  zum  Uebersetzen  aus  dem 
D(  utschen  ins  Russische  sich  behelfen  müssen,  entnehmen  wir  ein  mit 
Weh  iuuth  erfüllendes  Bild  von  dem  Zustande,  in  welchem  sich  die  deut- 
sche Nationalität  in  Russiand  befindet]  j  Erkiarong,  aber  nur  auf  Einfüh- 
rung in  das  Verstindniss  berechnet,  jedoch  verbunden  mit  Hinloitnng  zu 
sprachlichen  Beebachtangen  and  Biniibnng  dabei  nothwendiger  Kunst- 
ansdrficke;  an  das  desebncb  angeknfipfte  mfindKcbe  ond  schriftUche 
Uebnngen  i— i6  Standen  ^  aber  die  Gegenstande  nicht  aof  einselnn 
Stunden  vertheilt.  Zweite  Stnfe  (Qnarta):  4  Stunden  nnd  «war 
I  Stande  LectSre  mit  besonderer  Bhriicksichtigang  der  nfindllehen  Rede- 
Übung,  1  Stunde  Stillehre  in  ihren  GrandtSgen»  1  Stande  Aofbatte  und 
1  Stunde  Sjstematisirnng  der  aaf  der  erstea  Stofe  oder  fn  dieser  kennea 
gelernten  grammatischen  Kunstausdrücke.  Dritte  Btnfe  (Tertia) s 
ä  Stunden  und  zwar  1  Stunde  Leetüre  mit  ästhetischen  und  litterarhi- 
storischen  Notizen  ,  1  Stunde  Vollendung  der  Stillehre  und  1  Stunde  Auf- 
sätze. Vorausgesetzt  wird  auf  dieser  Stufe,  dass  sammtliche  Sprach- 
lehrer gieh  bemühen,  die  Sprache  durcli  Vergleichung  zu  einem  deutli- 
chcru  Bewusstsein  zu  bringen.  Vierte  Stufe  (Secünda) :  3  Stunden 
und  zwar  eine  Leetüre,  wie  in  Tertia,  Poetik,  eine  Aufsätze  abwech- 
selnd iiiit  mündlichen  Vortragen,  eine  Stunde  Sprachver/n;leichong  in  den 
Händen  des  deutschen  Lehrers.    Fünfte  Stufe  (Prima):  Ö  Stunden, 
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i  Geschichte  der  deutschen  «chönen  Liiteratnr,  1  Sttmde:  AnfiatKe,  wie 
in  8ecuMiJa,  1  St.  Alt-  und  Mittelhochdeutsch  oder,  was  d«^r  Hr.  Verf. 
vorzieht,  Fortsetzung  der  in  Secunda  begonnenen  Sprachvergleichung. 
Wir  iBosaen  one  yersagen,  von  der  scharfsinnigen  und  klaren  Begründung 
dlieeer  Verachlige  dnen  Aassng  so  geben ;  um  aie  gaiis  beortheilen  ma 
kSnneii,  mSstten  wir  allerdinga  mit  den  Binriebtongen  dea  Dor|mterGym> 
■uiiim ,  namentlich  mit  den'  allgemeinen  daaaeniielen  und  der  Zeit  der 
Cnrae,  vollständig  bekannt  aein*  Wir  lialten  ans  deshalb  an  das  Allfie- 
meine.  Zoerst  können  wir  die  Trennnng  der  systematischen  Vortrige 
▼on  der  Lectiire,  wie  sie  von  Quarta  an  vorgeMbla^en  ist,  nicht  gnt 
heissen,  eine  Verbindong  beider  scheint  ans  nicht  nur  leicht  möglich,  son- 
dern sogar  mehr  erspriessllch ,  als  das  Syscematisiren.  Dabei  wollen 
^ir  freilich  nicht  vergessen,  dass  der  Hr.  Verf.  auch  auf  nicht  geborene 
Deutsche  Rücksicht  sn  nehmen  scheint.  Pur  eine  systematische  Gram- 
matik der  Muttersprache  sind  wir  in  keinem  Falle ,  wir  verlangen  mehr 
praktische  Ue^)^!n^^  Für  den  Vortrag  der  deutschen  Litteratur  schptnt 
uns  die  Zeit  zu  karg  zugemessen.  Wir  hilfiVen,  da«^«  der  Verf.  von  einem 
IJnterric  lito  in  dem  Alt-  und  Mittelhochdeutsciien  abgesehen  wjsfsr'n 
und  bemerken,  dass  Jacob  Grimm  and  andere  gründliche  Koiincr  des 
Deutschen  sich  gegen  die  Einführung  desselben  in  den  Gymnasien  erklärt 
haben.  Die  wissenschaftliche  Sprachvergleichung,  welche  der  Hr.  Verf. 
von  Secnnda  an  eingefülut  wissen  will,  liegt  über  das  Ziel  hinaus,  wel- 
ches wir  für  die  Gymnasien  festgehalten.  Es  wird  dadurch  nur  Ver- 
wirmng  erzeugt.  Gelegentliche  RUckbficke  and  Vergleichung  mit  andern 
Spradien  lassen  wir  da  gern  an »  wo  som  VerstSodnisse  der  gerade  an 
lehrenden  Sprache  etwas  Bedeutenderes  gewonnen  wird«  Ref.  wird  sich 
freuen,  wenn  es  ihm  dorch  diese  Anzeige  gelungen  sein  wird ,  die  Aof- 
merksamkeit  der  Lehrer  anf  die  inhaltreiche  kleine  Schrill  so  lenken. 


Schul*  und  UniversitatonachrichtQn^  Beförderungen 

und  Ehrenbezeigungen, 


Patitzen.  Am  8.  Nov.  feierte  der  Rector  des  Gymnasiums  Prof, 
Fr.  fy.  lluffuiann  m  in  25jähr.  Dienstjubiläum. 

rRT-.sDEv.  All  die  St(^e  des  mit  Pension  in  den  Ruhestand  ver- 
6<6tzLen  Recturs  der  Kreiu»chule  Gräbel  ist  am  28.  Nov.  der  bisherige 
Lehrer  an  der  Nicolaiöchule  und  Privatdocent  an  der  Universität  zu  Leip- 
zig Dr.  Julias  Klee  gewählt  worden. 

[  IIBIDBLBSK0.  Das  hiesige  Lyceum,.welekei  In  vorigen  Jahre  von 
203  SchSlem  («•  NJbb.  Ed,  LU.  Hft.  3.  8.  349)  besncht  wnrde>  lahlt« 
«nach  dem  vor  nna  liegenden  Programm  In  dem  letsten  Schuljahre  SS6 
Schüler.  In  dieser  Gesammttähl  sind  140  Protestanten ,  80  Katholiken, 
6  Israeliten.    Die  Zahl  der  Gifte  (Hospitanten) ,  welche  nicht  an  allen 
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Lebrgegefiitfndeft  Theil  nolm«ii,  betrog  10 ;  die  Zahl  der  Awlinder  31. 
Auswärtige  SohüleTt  dereo  Bltein  nicht  in  Heidelberg  wohnen,  waren  In 
Garnen  110  an  der  Anstalt«    SBnr  Universitftt  worden  naeb  bestandener 
Matnritatsprofang  9  Scholer  entlassen*  — •  Bei  dem  Lebrerperseoal« 
'  kamen  folgende  VerSnderangea  tot.   Bei  dem  Beginne  des  nenen  Jah- 
res trat  der  katboiisehe  geistliche  Lehrer,  Priester  Grat*  ans  dem  Leb- 
reicoHeginm  ans ,  um  die  Steile  eines  PfarrTerwalters  in  färdnsfeld  im 
Bezirksamte  Gerlaclishelni  zu  übernehmen.    Er  wirkte  seit  dem  Herbste 
1844  mit  gewissenhafter  Treue  in  Erfüllung  seiner  Berafspflichten  an  der 
hiesigen  Schule.  An  dessen  Stelle  berief  der  grossherz.Oberstudienrath  den 
katholischen  geistlichen  Lehrer,  Priester  Trost,  zur  provisor.  Versehung 
der  von  seinem  Vorgänger  ertheilteu  ünterrichtssttindcn.     \in  <]pm  Be- 
ginn de»  neuen  Scluiljahre«  (1848/49)  wurde  Trost  als  [l^-!il;i^Ml^l-.■hr'■r  an 
dem  Lyceum  zn  Mannheim  angestellt  und  die  bisher  von  ihm  liier  beklei- 
dete Stelle  dem  Lehrer  Ecfecrt,  der  bis  dahin  an  dpm  Lycenm  zu  Freibui  g 
angestellt  war,  defiuiiiv  übertragen.  Die  Lehrkräfte  der  Anstalt  wurden  im 
l^aufe  des  vorigen  Schuljahres  durch  die  hÖhern  Orts  ausgesprochene  üestim- 
roung  vermehrt,  dasa  in  Zukunft  ausser  den  bisher  an  derselben  wirkenden 
Lehrern  auch  ein  standiger  Lehramtspraktikant,  mit  angemessenem  Ge- 
halte, In  das  Lehreroollegiom  eintreten  seile.    Als  solcher  vHritte  hU 
wwä  Schlosse  des  abgelaufenen  Schpl|abres.  Dr.  Mg,  .  Aber  aoeh  die 
Skenomiscben  Mittel  des  Ljcenras  worden  vermehrt.   For  den  katboli- 
sehen  Rellgionslebrer  wurde  ein  om  ÖOO  Fl.  höherer  C^halt  festgesetai 
ond  der  katboüscbe  Oberkirehenrath  in  Karlsrabe  hat  seine  Zostlmmong 
daso  gegeben  t  dass  diese  Somme  ans  dem  katholischen  Hanptsdiolfond 
In  Holdelherg  nnmittelbar  an  deit  Lehrer  so  lange  bezahlt  werde ,  als  die 
Lyceumscasse  selbst  nicht  in  der  Lage  sei,  den  vollen  Gehalt  diest^s  Leh- 

•  rers  an  obernehmen.    Die  Stelle  des  Bibliothekars,  weiche  früher  Profes- 
sor Leber  verwaltet  hätte,  wurde  demselben  auf  seine  Bitte  abgenommen^ 
und  dciTi  Professor  Uehaghel  ubertragen.  Die  Gesetze  des  f^yceums  wnr-, 
den,  um  sie  mit  dpii  A nfordenm^en  der  Zeit  in  möglichste  Uebereinstira- 
niniT^        bringen,  \on  der  Lelirer-Conferenz  einer  forgfältigen  Revision 

•  unterworfen,  dorn  Grossherz.  Oberstodienrathe  vorgelegt  und  nach  erfolg- 
ter Genehmigung  durch  den  Druck  zur  Kenntniss  der  Betheiligten  ge- 
bracht. An  Stipendien  wurden  JSchiilern,  welche  sich  durch  Fleiss,  Be- 
tragen und  Kürtschritte  auszeichneten  und  einer  Unterstützung  in  iliren 
Studien  bedurften,  1790  Fl.  von  den  vorgesetzten  Behörden  zuerlcannt. 
Eine  so  bedeotende  Snmme  Ist  früher  nie  Sohulern  dieser  Anstalt  sng^ 
wiesen  werden.  Der  Lehrapparat  ond  djg  Bibliothek  worden  anch  in 
diesem  Jahre  anf  geeignete  Weise  sowohl  dnreb  AnsdiafTong  ans  den 
etatsmassigeo  Mitteln  als  aoob  durch  Geschenke  verasehrt.  Die  Direelion 
der  Anstalty  welche  nach  den  Statuten  desLyceoms  nwisehen  dem  ältesten 
enmgalisch.protestantischen  Lebnr  ond  dem  iltesten  karelischen  alle 
zwei  Jahre  wechselt,  hat  in  den  beiden  nidistfolgenden  Jahren  Hofrath 
Feldhau9ch,  In  den  zwei  letzton  Jahren  hatte  sie  Professor  fiautz.  An 
der  Spitze  des  Lehrercollogiaros  steht  als  Bphoms  Hofrath  ond  Oberbi* 

,bliothekar  Dr.fiohr.    Als  solchem  ist  ihm  tmeih  der  ^Verordnong  Sber 
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die  Gelehrtenscbolen  im  GrosAheiKpgthuin  Baden  vom  Jahre  1837''  die 
BUtearsidit  über  die  Beobaohtang  der  g«Mtsli«liett  Ordnung  der  Schule 
übertragen.    Scbon  im  Jabre  1899  worde  er  dvreb  Beecbloae  de«  gren-' 
bersegticben  MiniiterieiiMi  det  lonem  sn  dieser  Stelle  enranot,  und  aeit 
dieser  laogen  R«ibe  Ton  Jahren  erfreat  sieb  die  Anstalt  des  IcrafUgen  ond 
erfolgreiebeD  MitwirlieQS  sn  ihrem  Gedeihen  Ten  Seiten  dieses  um  die 
Alterthnoswisiensebaflten  nnd  die  Bildung  fnr  diescllien  so  hoebTerdlonten 
Mannes:  was  sie  aufs  danicbarste  anerl^ennt.    Znm  Ordnen  nnd  Leiten 
der .  olcenomiscbea  Verhältnisse  der  Anstalt  ist  ein  Verwaltangsrath  an" 
geordnet,  welcbernnter  dem  Präsidiom  des  Vorstandes  des  hiesigen  Ober^ 
amtcs,  i^tadtdirecten  «on  iVeitirofmf  ausser  dem  Director  und  einem  Leh- 
rer des  Lycenros,  ans  zwei  weitern  Mitgliedern ,  dem  Geheimenratbe  ond 
Prof«  MiÜermaier  und  dem  Allbnr«^ermeister  Spojcrerj  zusammengesetzt 
ist.    Schon  im  vorigen  Jahre  hat  Hofrath  Feldbausch  das  Programm  mit 
einer  gelehrten,   eben  so  grÜDdlichcn  aU  scharfsinnigen  Untersuchung 
ff  lieber  die  lateinischen  FcrgleicJiungssätse  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
zirei  Stellen  des  Cicero  und  Ovid  (Cic.  An.  IV',  8,  20.  Ovid.  Met.  I,  135)** 
( IV  Jahrbb.  lid.        Hft.5.  8.  549)  ausge^tattct,  und  auch  in  diesem  Jahre 
ibl  die  wissenschaflliche  Beigabe  zu  deiQ  Programm  von  ihm  abgefasst. 
Der  damalige  Director,  Professor  Hewfe ,  beabsiebtigte  nämlich  eine  spe- 
cielle  Gescbicbte  der.  hiesigen  Neekarscbole  (Scbela  Nicrina)  dem  Pro- 
gramm  beiiafugen.  Da  aber  der  gescbiehtiicbe  Stoff  ans  den  die  Neelcar- 
sebole  betreffenden  Actenstuciiea  in  reicherem  Maasse,  als  der  Verfasser 
erwartet  hatte,  sieb  darbot ,  so  masste  die  sorgfältige  Dnrebslebt  ' dieser 
Aeten  dieVoliendang  der  Arbeit  YorsSgern«    Die  Gescblebte  der  Neekar- 
sebole  wird  non  nächstes  Jahr  als  Beigabe*  sam  Programm  erscbelnen» 
Dan^t  non  das  diesjährige  Programm  nicht  ohne  wissenschaftliche  Bei- 
lage ansgegeben  werde  ,  so  entschloss  sich  llofrath  Feldbauschj  einen  am 
Schlussacte  des  Schuljahres  18-16  vor  den  Schälern  und  Freunden  der  An* 
stalt  gehaltenen  Vortrag  demselben  beizufügen.     Dieser  fuhrt  den  Titel : 
■   yfZur  Erinnerung  an  Gott  fr.  Chrisfian  Lauter,  Dr.  der  Theologie, 
Professor   vrtd    allernircnder  Director  des  vereinigten    Gymnasium»  zu 
Heidelhern.  Heidelberg^  IH'^S.  WS.  8."     Diese  Schrift  giebt  in  wohlge- 
lungeuer  Oarstellun»;  ein  Bild  von  dem  Leben  und  Wirken  Loufer's,  wel- 
cher 31  Jahre  hiiuiiiich  ohne  Prunk  und  Geräusch  in  ansprucblosem  und 
bescheidenetn  Sinne       Lehrer  und  Director  an  der  hiesigen  Schule  so* 
geusreich  gewirkt  hat,  und  dem  et  besonders  angelegen  war^  seine  Sehfi- 
ier  in  den  Geist  der  Aken  eininiShren.    Von  den  Leiiensnnistanden 
Lanfert  eatnebmen  wie  Folgendes  ans  Fslittavseft*s  Schrift t  Lanier 
wnrde  am  15«  October  1761  in  SchSnan  bei  Heidelberg  geboren,  besuchte 
die  beiden  damals  hier  bestehenden  Gymnasien ,  das  reformirte  nnd  das 
fcatbolbebe.    Im  Jabre  1779  beseg  er  die  UiitversitiU  Heidelberg,  wo  er 
'  Tbcolegie  ond  Philologie  stndirte.    Im  Jahre  1788  wnrdn  er  nadi  webi- 
bestandenem  Examen  unter  die  pßtzlschen  Candidaten  der  Theologie  anf* 
genommen  und  alsbald  dahier  an  dem  Sspienscolleginm  als  Senior  ange* 
stellt.    Im  Jahre  17B6  folgte  er,  nachdem  er  vorher  von  der  tbeologincben 
Facnltat  ndt  der  tbeologischen  Doetorwürdo  l^ehit  worden  war,  einem 
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Rafe  als  r«lli>mirt«r  Pfarrer  nach  Darnistadt.    Im  Jahre  1789  ward«  er 
als  Coiirector  des  reforinirten  Gymnasiums  wieder  hierher  gerafen ,  and 
aU  dieaat  im  Jahre  lti08  mit  dem  katholischen  Gymnasium  vereinigt  wurde, 
worde  er  zum  ersten  alteriiirendenDirector  dieser  nf»n  begründeten  Schule 
ernannt.     In  dieser  Steflung  blieb  er  bis  zu  seinem  im  Jahre  1020  erfolg- 
ten T«de.  —  Seit  dem  Jahre  1807  stand  er  auch  als  Privatdocent  mit 
(Jcr  L'[uversiLat  in  Verbijidung  und  hielt  Vurlesungen  über  verschiedene 
theologische  Diäcipliuen.   —    Kin   genaues  Verzeichniss  von  Lauter'» 
iichriften)  welche  pädagogische,  philologische  und  geschichtliche  Gegen- 
stände umfassen,  lUeiit  Fdäbausch  b.      und  19  mit.     Seine  Schüler  hin- 
gen ihm  mit,  vieler  Liebe  an,  und  daher  kam  es  auch  (Feldbausch  S.  14),  ^ 
das«  nach  idnam  unervtartet  tahiieU  aiogetrotaaoa  Tode  alle  eetne  Selift- 
ler^  die  daTon  Kaode  erhielten ,  eidi  Tereinteiiy  ihoi  ein  OraMenftmal 
amn  Beweise  ilirer  Liebe  and  Danlibarkeit  an  aetsen*    Weil  aber  die 
Beitrage  reachlieher  anafielen,  als  die  Kosten  dea  eiafacben  Laicheiuteinea 
betrugen»  so  vereinigten  sieb  die  Wansebe  der  Beitragenden  mit  den  An- 
siebten der  Lebrerconferena  dabin,  diese  Sunme  (101  FL)  an  einer  Stif- 
tnag  ani.bieiiigeii  Lyeeoai  aa  ▼erirenden,  welebe  aan  ehrenden  Andenken 
Lanier*«  den  Namen  LauterUehe  St^ng  fortan  fuhrt.    Die  Jahreszinsen 
werden  alQahrlich  zu  einem  Buche  verwendet,  welches  von  der  Lehrer- 
confcrcnz  einem  durchaus  wohlgesitteten  und  fleissigen  Schuler  zuerkannt 
wird."  —  Die  Statuten  der  Stiftung  selbst  theilt  Feldbauseh  (S.  16  n.  17) 
vollständig  mit;  sowie  auch  (S.20)  eine  genaue  Beschreibnng  des  Leichen- 
steines und  dessen  Inschrift.      Der  Raum  {gestattet  nicht,  ausführlicher 
auf  den  Inhalt  der  8(  In  itt  von  Fclilbuusrh,  welche  auch  in  den  Buchhandel 
gekommen  ist  (litiidciberg,  bei  Winterj,  einzugehen  ;  wir  verweisen  daher 
auf  dieselbe.     Sie  wird  von  den  Lesern,  be^onderü  aber  von  den  vielen 
noch  lebenden  Schülern  Lrtwfcr's  nicht  ohne  Dank  gegen  den  Verfasser 
ans  der  Hand  gelegt  vyerdeu,  der  ihrem  treuen  Lehrer  dadurch  ein  zweites 
Denkmal  gesetzt  hat. 

,  Jbn A.    An  die  Stelle  dea  an  4.  Min  d.  J.  verstorbenen  Geh.  Hofir. 
Bkkttäit  ist  der  Professor  der  orientatisehen  Literatar  ^lUel,  der  seit 
SS  Jahren  Docent  an  der  hiesigen  Universität  gewesen  war  nnd  sehen  im 
Jahre  1839,  als  er  einen  Ruf  naeh  GSttiiigen  abgelehnt,  die  Zusage  er- 
halten hatte,  dass  er  die  erste  pbilolog.  ProfSessnr,  weiche  oflfen  werden 
wdrde,  erhalten  sollte»  Derselbe  hat  vor  wenig  Wochen  flarch  eine  Rede 
über  die  Stellung  des  Professor  Orientaliam  (seit  Kosegarten^s  Abgang 
IffiQ  war  diese  Stelle  in  der  philosophischen  Pacultat  nicht  tu  setzt  £;ewe- 
seu,  während  ein  Mitglied  der  theologischen  Facultat,  A.  G,  Haffmann^ 
die  Einleitung  ins  alte  Testament  und  die  orientalisehen  Sprachen  lehrte) 
seine  Stelle  angetreten ;  durch  ein  Programm  de  gemma  Abraxea  (Jcnae 
typ.  Schreiber!  4.)  hatte  er  dazn  eingeladen.  Dieselbe  gehört  der  reichen 
Sammlung  orientalischer  Münzen  an  ,  welche  durch  den  Grossherzog  von 
Sachsen- Weimar  von  dem  Kaufmaim  Zmick  in  Sarepta  erkauft  und  der 
Aufsicht  des  Prof.  SUekel  übergeben  worden  war;  seitdem  ist  sie  durch 
neue  Ankäufe  und  Geschenke  um  mehrere  100  vermehrt  worden.  Eine 
kurze  Uebersicht  der  ganzen  Sammlung  üeas  Prof.  SHckel  schon  iÖiö  bei 
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-  Gelegenheit  der  Anwesenheit  der  9.  Versaiunilung  deutscher  Philologen, 
Schulmänner  und  Oricutali^tea  in  Jena  drucken  und  hd  die  anwesenden 
Gäate  vertheilcn.    Die  beiden  atatutenmääsigen  Facullätsstellen  für  alt- 
dassiactie  Philoiogie  haben  dio  Geh.  Hofrätho  Hand  and  Göltiing  behal- 
ten, ton  den«!  der  letxtere  «chon  1834  in  die  FMttItai  anfgenommen  werden 
waTi  nie  er  die  Bemfiing  snm  Reetor  der  Schnlpforte  abgeldint  bttte. 
Wahrend  dieaer  gnnaen  Zeit  lat  die  Profesanr  der  Natorgeaebichte  in  der 
Fnenltnt  nicht  beeetst  worden.    Die  Direetion  dee  Seminare,  an  desien 
Ldtnng  BichtUutt  aehon  in  aeinen  leUten  Lebenajahren  wegen  anhaltender 
KrinkUehkeit  aieh  nar  wenig  betheiligte,  haben  beide  gemeinaebaftlicli 
behalten;  ebenso  werden  sie  auch  die  Progranme,  deren  Eiehtädt  ji^dos 
Jahr  6 — 7  acfarieb  (einschlieailich  der  Rede  zur  Preisvertheilung  am  Knd- 
dea  Sonmersemeftters)  unter  sich  yertheiten.    Bisher  hat  Hand  die  Pro* 
gramme  beim  Prorectoratswechsel  und  Index  lectionom  Terfasst,  sowie  die 
Rede  bei  der  Preisvertheilung  gehalten,  worüber  wir  noch  besonders  be- 
richten.    AubSer  Hand  und  Göltlwf^  halten  noch  Vorlesungen  lax  Gebiete 
der  classischen  AlterthuraslkUnde :   Prof.  Hermann  ircissrnborji ,  der  seit 
Michaelis  1840  die  exegetischen  und  didaktischen  Ucbungen  einer  von  ihm 
gestifteten  philologischen  Gesellschaft  leitet;  Dr.  Bippari  (der Herausgeber 
der  Fragmente  der  Dithyrambiker  Pliiloxenus,   Timotheus  nnd  Telestes 
und  einer  Monographie  über  Pindar ,  I8i7)  und  seil  Anfang  des  Winter- 
halbjahres Dr.  Bernh,  Stark  (der  Sohn  des  1845  verstorbenen  Geb*  HoC- 
mtha  und  Direetora  der  Landesheilanstalten  Chr,  Fr,  Lb  Stark)  ^  weleher 
im  Mai  d*  J.  ? on  einer  Reiae  nach  Rom  nnd  Neapel  snräekgelLebrt  iat, 
nnf  weicher  tt  aebrere  Mannaeripte  bysantinbcber  SehrSflateller  nnfge- 
'  funden  hat;  daraoter  eine  poetlache  Beaehreibnng  eines  Genaldea  (in 
iambif  eben  Senaren  nnd  Skasonten),  welebe  mit  einer  GeWme  dea  Pieren- 
tiner  Unaentta  (Una.  Plerent,  II.  p-2&)  greaae  Aebnüebkeit  bat;  Herr 
Simrk  bat  daher  in  seiner  HabilitatioaMcbrift  „deTellure  Dea  deque  eine 
imagine  a  Manuele  Phile  descripta  eonimentatio.^*   Jenae  typ.  Fr.  From« 
mann  1848.  6.  jenes  Gedicht  mitgetheilt  und  erläutert ,  und  eine  Ab- 
handlung über  die  Darstellungen  der  Gaea  bei  den  Allen  hinzugefugt. 
Von  der  Auswahl  EichslädVwher  Reden  und  Programme,  welche  er  selbst 
veranstaltet  hat,  war  bei  seinem  Tode  der  25.  Bogen  jiedrurkt;  jetzt  ist 
mit  der  Memoria  Baumi^artenü  Ci  u-ii  (1830)  und  einer  bisher  unget!rt)ck- 
ten  Narratio  de  Uenrico  Ludenio  der  Band  vollendet  und  wird  bald  aus- 
gegeben werden.    Er  enthält  auch  eine  bisher  ungedrackte  Oratio  de 
Schiiiero  ,  welcher  E.  1839  gehalten  hat. 

LiKGi>(iTZ.  Das  dasi^^e  königl.  und  städüscha  Gymnasium  zahlte 
im  WintersemesUr  d.  J.  1848  im  Ganzen  278  Schüler  (22  in  I.,  26  in  II., 
53  in  Iii«,  58  in  IV.,  64  in  V.  und  55  in  VI.)  and  hatte  sn  Oatem  vy>rigen 
Jnhree  13,  sn  Bliebaelia  1  Abitorienten  snr  Univenitnt  enthwaen.  In  den 
Lebreroollegjhini  waren  im  Lanre  diesea  Jalirea  keine  Veränderungen  tot» 
gegangen.  Jlaiseibe  beateht  snr  Zeitane  dem  Dureeter  ML  M.  C  KSkr- 
ler,  dem^  Prefeaaer  nnd  Proreetor  Dr.  M liUer,  dem  Conrector  BaUum  ond 
den  Lebrem  Manntler,  GSM,  Mnetder  nnd  Orolke*  Auaaerdem  ertheil- 
tott  lukllioBacheo  Reilgioneonterrieht  der  Camino  JIgner,  Zeicbneonnterricbt 
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der  Zcichncnlehrer  Fahl,  Unterricht  in  üer  KHlligra|)lii«>  uiul  in  den  EUi- 
menten  der  lateimschon  Sprache  Schulamts  -  Candida!  Klenner,  Gcsang- 
nnterricht  der  Cantor  Franz  und  Unterricht  Hl  den  g^innattlielieii  Uebsn* 
gen  der  TuroUbrer  Li«iiU  ^oktrpe.  Die  il«n  Ostorn  1848  Mi.ogegebenen 
Programae  beigefügt«  AbhaitillDBg  vom  Direetor  Kökler  fiibrt  den  Titels 
„rtdenti»  FrhiUmd  Tnwndotg,  «hi  tiographmktr  Venueh^*  (31 8«gr.  4.) 

ein  Gegenstand,  der  fQr  den  Vf.  nnd  di«  onter  eetner  beitnag  aiehen- 
den  SebiUer  nm  m  groiweres  Ihterease  beben  moMte,  als  dae  Gymnanom 
sn  Liegpiiti  aue  der  Scbule  so  Goldberg,  deren  Reetor  betanntHcb  Tro- 
aemdatff  war  ond  die  durch  ihn  eine  «o  grosse  Berubaitbdi  eriängte,.  we* 
nigstens  theil weise  hervorgegangen  ist.  Was  den  historischen  Werth  der 
Abhandlung  betrifft,  so  bescheidet  der  Vf.  sich  selbst»  ans  den  von  ihm 
neu  verglichenen  Quellen,  nach  der  btreits  durch  Herrmann  y  Pinzger  und 
LoBchke  zu  ihren  Biographien  Troscndorjps  erfolgten  grundlichen  Be- 
nutzung, nur  wenig  neue  Ausbente  zn  Tajie  gefördert  2u  habon.  l)orh 
bat  er  die  Gelegenheit  benutzt,  mehrere  1  l?lier  auf  Treu  und  (ilaubeii 
erzählte  n/.i^Uiei len  entweder  sicherer  zu  begrüinJeii  otl'^v  in  <\:\>  richti- 
gere Tjicht  zu  stellen,  und  somit  dnrf  das  Ganze  als  eine  recht  interessante, 
cinfacl>  und  klar  geschriebene  Biogra|'hie  gelten,  die  besonders  Schülern 
mit  Nutzen  Lecture  empfohlen  zu  weiden  verdient.  Bekanntlich  war 
Trozetidorjf  (geb.  14.  Febr.  1490),  der  eigentlich  V alciUin  briediand  biess, 
aus  dem  Dorfe  Troitsehendorf  bei  Görlitz  gebürtig,  der  Sobo  armer  Bllem«  ' 
Er  besacbte  Anfangs  die  Schule  tu  Gorlits,  mnsste  aber,  da  seine  Hütern 
nnTormögend  waren,  die  Kosten  seiner  Unterbaltnng  in  der  Stadt  zu  liestrei- 
ten,  nach  knrser  Zeit  in  sein  Dorf  sarnckliebren,  wo  denn  der  Geistlich« 
des  Ortes  den  Unterricht  mit  ihm  fortsetste.  Später  kehrta  er  noch  ein-^ 
■al  nach  Goriita  sorick,  nnd  Jetst  scheint  besonders  der  damalige  Rector 
M.  Alexander  Cnspintanas,  der  sehr  bald  auf  die  berTorstechenden  Geistes* 
pben  nnd  den  onermfidlichcn  Lerneifer  des  Ifingüngsaurmerksam  geworden 
■ein  mochte,  sich  seiner  angenommen  und  ihm  die  nothigen  Subslstensmittel 
-verschafft  zu  haben.  Mit  dem  23.  Jahre,  also  im  J.  1513,  belOg  er  die^ 
Universität  Stt  Leipsig,  wo  er  besonders  die  beiden  damals  ausgezeichne- 
ten Philologen  Petrus  Mosellartua  und  Richardua  Crocu»  hörte,  ging  1516 
in  Folge  eines  erhaltenen  Htifs  alsTjphrer  auf  die  Gorlitzrr  Schule  zurück, 
begab  sich  aber  1518,  auf  die  Kunde  von  dem  Aufblühen  Wittenberfrs 
durch  fjuth^T  und  Melanchthon,  noch  einmal  anf  die  Universität,  um  beson- 
ders seine  theologischen  Kenntnisse  noch  zu  Ix  gründen  und  zU  erweitern. 
Im  J.  1522  begleitete  er  seinen  Freund  IJdvn  ich,  der  den  Ruf  als  Rector 
der  dortigen  Schule  erhalten  hatte,  nach  Guldberg,  wurde  dessen  Gehülfe 
und  nach  einem  Jahre  schon  atk  dessen  Statt  Recior  —  ein  Amt,  welches  er 
mit  grossem  Ruhm  und  zum  grossen  Nutzen  der  Schule,  aber  auch  onter  man- 
cherlei harten  Reimsadumgen  des  Schicksals, von  denen  wir  nur  die  verbee^ 
rende  Pest  1553  ond  den  grossen  Brand  in  Goidberg  15M,  der  nach  dieSeboI* 
gehände  in  Asche  legte,  erwähnen  wollen,  bis  m  seinem  TedesUge,  den 
SO.  April  1356,  bekleidete.  Yorsugs weise  interessant  namentlich  inr 
Scbolminner  ist  In  dem  Programme  die  S.  13  C  gegebene  Deedmibnng 
der  eigcntbfimlichen  von  IVoeemfor^in  seiner  Schule,  waiebe  (heltweisn 
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^en  Charakter  eines  öffentlitben  Er?,iehnngshaoses  hatte,  getroffenen  pä- 
dagogischen und  discipHnarischcn  Einriciitimgen,  so  wie  die  S.  20  mitge- 
theiite  „Schulordnung  zum  Coldberg,  von  Valentin  Trosewrfor^  angerich- 
tet und  S.  Fiirstl,  Gnaden  Herzog  Kriderico  III.  Anno  l5-i8  übergeben", 
welche  ihrerseits  wieder  mehr  die  allgemeinen  Bestimmungen  der  LeAr^ 
verfaamng  der  Schole  enthSIt.  Am  fichlosie  thdlt  der  Vf.  noch  3  Proben 
der  tcbriftlicbeiiDarBtellungä weise  TroaendorflPs  mlti  nimlich  1)  efne  karse 
Oratio  Trooendorfii  ad  Dom.  Job.  KreBslingam,  Concinatoreoi  Goldbergeti« 
aem»  cum  htne  diacederet''  und  S)  einen  deattchg^^acbriebeoen  Brief  Tro* 
sendorfTa  „SoppKcation  an  8e.  Pdrstf»  Gnaden  Hersog  Priedrieb  III* 
(von  Liegnita)  Tom  J*  1548/' 

Königreich  Bacbsbn»  Einen  interessanten  Beitrag  zur  Gefchicbte 
dea  sächsischen  Gymnasialwesens  liefert  die  Schrift  des  Director  und  Pro- 
fessor M.  Frone  Eduard  RoMdug:  RückbÜcke  auf  die  M^irktamkeit  de» 
Ministeriums  von  Wieffrsheim  in  Sachen  des  vaterländischen  GeJehrten- 
schulwesens  (40  S.  ö  ),  welche  als  Beilage  zum  Jahresprogramm  dts 
GymnRsinm  7U  Zwickau  (Mich.  1848)  erschienen  ist.  Der  Hr.  Verf.  er- 
kennt zuvörderst  aufs  Bereitwilligste  an,  dass  der  jüngst  abgetrptf>ne 
Staats-  und  Cnitusminister  von  Wietersheim  der  Hebung  und  Förderung 
unseres  Gelehrtenschnlwesens  wahrend  der  ganzen  Daner  seiner  Amts- 
fiihruiiy,  ununterbrochen  die  lebhafteste  Theilnahme  nnd  die  thatigste  Für- 
sorge gewidmet  habe,  dass  seine  Intentionen  auf  Vennittlong  einer  wahr- 
baft  zeitgemässen ,  in  jeder  W^ae  wahrhaft  tüchtigen  Gelehrtenbttdung 
gerfcbtet  geweaen  aelen,  daaa  er  aicb  nicht  mit  der  bloasen  Sosaem  Besser* 
atelln'n^  der  Gymnaden  begnügt,  aondern  sngleieb  die  inneren  Angelegen- 
heiten so  organlsiren  aich  bemnbt  habe.  Gleichwohl  erscheint  ihm  daa 
Bi^gebnlaiu  der  Wirksamkeit  nicht  entaprechend  und  er  vermiast  in  deff 
Anfangen  Kinheit  dea  Planes  nnd  folgerichtige  Entwickehing,  ao  daaa  ihm 
daa  ganseWerk  faat  nach  einem  nenen  Blase  wieder  von  vorn  ansafiingea 
acheint.  Was  zuerst  die  äussere  SteÜong  der  Gymnasien  anlangt,  so  er- 
kennt der  Hr.  VerC  daa  Verdienst  an ,  welchea  aich  Mioiater  von  Wieters- 
heim dorch  den  Vertrag  erworben,  in  Polge  dessen  die  organische,  doctri- 
nelle  und  disciplinclle  Verwaltung  der  Gymnasien  zu  Freiberg,  Zwickau 
nnd  Plauen  an  die  Staatsbehörde  überging,  und  spricht  sich  bei  dieser 
Gelegenheit  sehr  entschieden  unter  eingehender  Beurtheilung  der  dagegen 
erhobenen  Bedenken  dafür  ans,  dass  alle  Gelehrtenschulen  Staatsanstaiten 
werden  müssfrf.  Als  verdienstlich  bezeichnet  ferner  der  Hr.  Verf.  die 
Vermebrnng  des  Postulats  fiir  die  Gelehrtenschulen  im  Budget,  findet  aber 
dadurch  bei  weitem  noch  nicht  erreicht,  dass  die  Gehalte  der  Lehrer  den 
an  sie  gestellten  hohen  Forderungen  entsprechen.  Doch  misst  er,  die 
Stellung  eines  constitutionellen  Ministers  wohl  erwägend ,  nicht  dem  Hrn. 
▼on  Wieteraheim  die  Schuld  allein  bei  nnd  will  Ihm  hi  Betreif  dieaea  Pnnk« 
tea  nicht  den  Vorwurf  machen,  daaa  er  weniger,  sondern  nar,  daas  er  nicht 
mehr  gethan  habe,  ala  gewöhnlich  so  geachehen  pflegt.  '  Als  die  Grond- 
l^ge,  tnf  der  alles  Gedeihen  der  Gelehrtenachnlen  bernhe,  besdchnet  er 
mit  Vollem  Rechte  die  Bildnng  elnea  tSchtigen ,  aeinen  Bernf  mit  Treue 
und  Gewiaaenhaltigkelt  erfüllenden  Lebrerstandea.  Daaa  Hr.  v.  W.  diese 
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Ansteht  g^tlieilt  habe,  erkepnt  er  aas  derBinriclitang  der  Prtfimg  fSr 
Ceedidaleii  des  höhern  Scbolanta^  sieht  jedoch  von  der  Frage,  ob  diesel- 
ben iweekmassig  eingerichtet  seien,  gani  ab,  weil  er. der  Ueberseugang 

ist,  dass  auch. die  auf  das  Zweckmässigste  eingerichteten  Prnfungen  snr 
Bildung  eines  tüchtigen  Lehrerstandes  nicht  fuhren  können,  wenn  nicht  vor 
Allem  die  äussere  Bedingung,  Hebung  der  Lebrergehalte,  erfüllt  werde. 
Uebrigens  wird  anerkannt,  dass  Hr.  v,  W.  nicht  versäumt  habe,  was 
irgen«?  nntor  den  gep^pbencn  Bedingungen  zur  Bereicherung  der  Lehrmittel 
und  zur  Vermehrung;  der  Lehrkräfte  geschehen  konnte,  auf  das  BereitwK- 
iigste  zu  gewiihi  cn  und  zur  Sprache  gebrachte  Uebelstände  in  der  äusseren 
Einrichtung  der  Gymnasien  unverweilt  zu  beseitigen.  Die  für  die  innere 
(doctrineiie)  Organisation  geschehenen  Schritte  werden  in  chronologischer 
Folge  besprochen,  zuerst  die  Verordnung  wegen  der  unmittelbaren  Uebun- 
gen  in  der  Kunst  der  freien  Rede,  welche  in  Folge  eines  auf  Antrag  des 
Abgeordneten  Tschncke  am  S.Mai  1843  gefassten  Beschlusses  der  zweiten 
Kaoimer  erlassen  wnrde.  Der  Hr.  Verf.  Iieseichnei  diese  als  sehr  beifidls- 
werth  und  nimmt  sie  gegen  erhobene  Binwendnngen  nnd  Bedenken  kraf- 
tigst in  Sehnti.  [Ref*  theüt  die  vom  Hrn.  Verf.  ausgesprochenen  Ansieh* 
ton  Tollkommen,  bemerkt  aber,  dass  die  dadurch  knndgegebenen  Absichten 
erst,  wenn  der  dentsche  Uttterri<At  die  notbwendige  Brwelterang  erfiihren 
liaben  wird,  in  Erfüllung  gehen  können;  aacb  Termisst  er  darin  die  Anf- 
stellnag  ^nes  methodischen  Stnfenganges.]  Das  für  den  geschichtlichen 
Untenidit  erlassene  Regnlativ  ipvird  zwar  rucksichtlich  der  ertheilten  An- 
weisnngen  trefflich  gefunden,  allein  es  werden  die  Vorbedingungen  Ter- 
ndssl,  unter  deren  Voraussetzung  allein  sie  von  erspriesslichera  Erfolg  sein 
konnten,  und  zwar  erstens  die  ßinriehtung  jährlicher  Gorse,  zweitens  der 
Mangel  an  Zeit  zu  dem  §.  8  geforderten  Selbstudium ,  der  besonders  von 
den  vielen  lateinischen  Sprech-  und  Schreibfihniigei\  hergeleitet  wird. 
[Dürfen  wir  ein  Gerücht  erwähnen,  so  soU  Hr.  Dir.  Prof.  Raschig  selbst 
der  Dr.  Ney  sein,  welcher  das  Latein  selbst  eines  Eichstädt  als  Jargon  7.n 
erweisen  versucht  bat];  endlich  die  Möglichkeit,  dass  Schüler,  welche  aus 
der  3.  oder  2.  Classe  zu  einem  anderen  Berufe  übergehen ,  den  ganzen 
geschichtlichen  Cursns,  welcher  erst  in  Prima  mit  der  neuern  Geschichte 
schliesst,  hören  können.  [Ref.  ^ieliL  sich  veranlasst,  eiiicisciLs  zur  Ver- 
vollständigung, andererseits  zu  einer  Art  Selbstvertheidigung  Folgendes 
liier  anxnfiigeo.  Um  den  Uebelstand,  dass  bei  den  halbjahrigen  Ver« 
•etxnngen  die  Mehnahl  d^  Sdifiler  die  Geschichte  ideht  in  der  OMnnng 
hSren  k5nnte,  wie  sie  Gott  werden  gelassen,  an  beseitigen,  war  dorch  den 
Vorgänger  des  Referenten,  den  Tetstorbeaen  ProfessorM.Korb  (Tergl.  das 
Prpgrarom  der  Landesscbole  an  Grimma  1837)  die  Einrichtung  g^offen, 
dass  in  allen  Classen  immer  derselbe  Thell  der  Geschichte  gelehrt  und  so 
der  in  ene  neue  Classe  antretende  Schüler  stets  von  dem  in  der  Torher- 
gehenden  Classe  ToUendeten  Pensum  an  weiter  geführt  wurde.  Obgleich 
Ref.  bei  seinem  Amtsantritte  ans  der  Unmöglichkeit,  bei  zwei  wddientli* 
choi  durch  öftere  Unterbrechungen  verkürzten  Lehrstunden  den  ganzen 
Curaus  in  6  Schuljahren  zweimal  zu  vollenden,  manchen  Uebelstand. her- 
vorgehen sah,  so  bewog  ihn  doch  die  Erwägung  des  oben  angefahrten,  die 
aogenoounene  Eioricbtong  beisnbehalten.    Pass  das  Ministerium  (nicht 


Digitized  by  Google 


BoArdenngm  und  Bhrmibezeigiingeii«  MS 

iFOtt  mir  od«r  den  LdbrercolUglaiii)  auf  ^aia  BittrichtBng,  ab  der  noCh'- 
weadigen  AbftofoBg  de«  VnterriditS)  nieht  eotoprechend  Mfiiierksadi 
ISenaeht  worden  war,  gab  an  der  Cenferena  aber  deo  geeebiehtUcbea  Un- 
terricht Veraahisang,  der  Ref.  selbst  beigewohnt  hat.  Von  der  Moglieh- 
keit,  dass  der  Geschichte  eine  grdisere  Stondeaaahl  ebgeraamt  oder  eine 
ganzliche  Umgestaltung  des  Classensysieros  vorgenommen  werden  könnte^ 
war  bei  der  Conferenz  keine  Rede,  vielmehr  die  Aufgabe  derselben  ge- 
steilt, eine  möglichst  gleicbmassige  Einrichtong  des  Unterrichts  unter  den 
bereits  gegebenen  Bedingungen  zu  berathen.   Von  jenem  üebel^tande  war 
also  auch  bei  derselben  die  Rede,  allein  da  man  sich  doch  überzeugt  hielt, 
das»,  wenn  ein  Schüh-r  einmal  die  Geschichte  in  ihren)  Zusammenhange 
richtig  gelernt  habe,  <ile  Verletzung  der  Auleiiiaudrrfüige  in  der  Zeit  eine 
geringere  Bedeutung  habe,  als  die  NichtvoUendung  eines  bestimmten  Pen* 
sum  für  die  einzelnen  Ciassen,  su  blieb  nichts  Anderes  übrig,  als  die  im 
Ket^ulativ  angegebene  Einrichtung.    Was  übrigens  den  letzten  Einwand 
betrilFt,  so  scheint  es  dem  Ref.  unmöglich ,  allen  Bedarfnissen  an  entspre- 
chen.  Dm  Gynnaeiiini  hat  leine  Inttitntionen  naeh  eeinem  Ziele  und  Zweck 
M  regeln*  Wird  dieaer  auf  allgemeine  wiaaenaehafUidioVorbildnDg  gerieh- 
tot|  ao  werden  dieSdiolM',  welche  diesdbe  erstreben,  aber  den  ganaen  Cnr* 
■oa  nicht  dorchmaehen ,  nnr  aich  selbst  anauklagea  haben,  wenn  fle  Jena 
«anf  denGyninasittniy  weil  sie  es  an  leitig  Torlieseen,  nlobt  erreiehea.]  An 
anafübrUehaten  beknehtet  der  Hr.  Verf.,  wie  billig,  das  Regulativ  fir  die 
Gelebrtenschulea«    AU  der  auf  der  im  Jahre  1835  unter  dem  Ministerluiä 
Muller  gehaltenen  Rectorenconferenz  fussende  Entwurf  im  Jahre  1835  als 
Haadschrift  gedruckt  und  anrBerathung  desselben  eine  neue  Rectorencon- 
ferenz, unter  Zuziehung  mehrerer  Universitätslehrer,  bernfen  wurde,  theilte 
der  Hr.  Verf.  dem  Vorstande  des  Ministeriums  mündlich  mit,  und  reichte 
auf  dessen  Aufforderung  ein  schritiliches  Gutachten  ein  ,  worin  er  den 
Entwiirt  für  einer  diircli^rclfenden  Um irpstaltung  bedürftig  erklärte,  und 
zwar  weil  er  a  )  in  inelirlachen  üexiehungen  zu  hohe  Antorderunf;t!U  an  die 
Gymnaüien  stelle,  b)  die  Freiheit  in  solcher  Weise  beschränke,  dass  das 
Lehr-  und  Lerngeschäft  immer  mehr  zu  einem  peisttödtenden  Mechanismus 
herabsinken  werde,  wobei  namentlich  auch  die  Beschränkung  der  für  Leh- 
rende and  Lernende  so  nothwendigen  Ferienzeit  auf  jährlich  5  Wochen 
berfihrt  wurde;  c)  eine  groase  Anaabl  Ton  Beftimmooge«  und  Anordnan- 
gen  eothalte,  die  für  gewisse  Anstalten,  namentlich  die  geedilosaeiiea 
LandefMchuien  gut  und  aweckmassig  sein  mSehten,  aber  der  gleichmaasigea 
'  Aawendbark^t  anf  alle  ▼aterlindisehe  Gelefartenachnien  ontbebrteai 
d)  durch  manche  Bestimmungen  an  die  fitelle  des  hier  mid  da  bereits  bo* 
stehenden  Besseren  daa  minder  Gute  aetao.    Nach  diesem  erwihnt  der 
Hr.  Verf.,  das»  auch  daa  Collegium  der  Kreusschule  an  Dresden  eine  naeii- 
drücklidie  Vorsldlnng  gegen  die  Fassang  des  Regulativs  erlassen  .und 
Professor  G.  Hermann  sogleich  beim  Zusammentritte  der  Conferenz  auf 
die  verderblichen  Folgen  hing<-wiesen  habe,  welche  die  bureaukratischo 
Gest tiltiiiig  und  Verwaltung;  des  Gyninasialwpsens  herbeiführen  werde; 
cleicliwolil  habe  es  bei  dem  mm  einmal  tnr  Gnindlan-e  drr  Reratliuiur  be- 
stiinniteu  F^ntwurfe  sein  Bewenden  gehabt,  die  Berathung  aber  sei  den- 
noch in  gewissem  Sinne  zu  allseitiger  Befriedigung  aosgsschlagen,  weil 
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«ilt«ra«ito  dum  Uioiit*riiim  akli  di*  BdSbrchUum  daM  alMtigiD  Wlte^ 
•tr«b«M  nicht  bewahrheitet,  andererseits  die  Vertreter  der  SthllUn  bei 
der  Behörde  Wiltfibrigkeit  «ad  Geneigtheit,  die  fluaaliebl^sten  Änacd- 

nungen  abzuändern,  wahrgeDOionien  hätten.    Das  ganze  Regulativ  er- 
iLlärt  er  als  in  Wesentlichen  nur  auf  eine  ohne  Leitende  Priaciplen  bewerk- 
s^teUigte  Zusammenstellung  dessen,  was  vorher  schon  so  «iemlicb  üherein- 
stimmende  Geltung  gewonoea  hatte,  hinanslaufend ,  and  macht  deshalb 
noch  darauf  aufmerksam ,  dass  die  dem  Regulativ  vorausgeschickten  Mo* 
tive  von  späterem  Datum  und  deshalb  niclit  zu  verwundern  sei,  warum 
sich  ci(  I   auH  denselben  hervorleuchtende  freiere  Geist  und  die  tieterea 
fiiusichten  im  Hcgulativ  selbst  so  wenig  bekundeten.  Aus  den  angeführten 
Punkten,  glaubt  der  Iii.  Verf.,  werde  schon  hervorspringen,  dass  es  dem 
fraglichen  Organisationswerke  au  sicherer  Begründung,  folgerichtiger  Aus- 
führung und  abgeschlossener  VoUendung  durchweg  gebreche,  und  fügt 
desbaUi  nur  nedi  die  aUgeeieioe  Bemerfcong  hinxii,  daw  m  Litoog  dee 
groMea  Probleme ,  dee  die  Zeit  den  Gynefttien  geetellt ,  auch  nicht  des 
Mlodeete  geleaitet  wiNrdea  ael,  indem  dee  Regalntit  in  den  eitdeeaiieimn 
3(ndien  deeselbe,  je  leet  noch  mehr  als  früher  Terhuge,  nnd  dennoch  db 
mit  dieser  Forderang  unvermAberen  Aneprvehe  an  eine  mogllchat  ▼ielaei-> 
tige  realistische  VorbUdung  feethait«^  DafSr,  dass  dem  Blinistarium  selbst 
in  dem  swischea  der  Beratbung  (Jali  1845)  nad  der  Pnblicatäen  des  Re\ 
gulatiTS  (28*  Jan.  1847)  verstrichenen  Zeitrattma  mdirfiiche  erhebliche 
Bedenken  gegen  die  Zulänglichkeit  desselben  beigegangen  seien,  wird  ein 
Beweie  in  dem  Umstände  gefunden,  dass  dasselbe  in  der  EinfüUrungsver- 
ordnung  überhaupt  nur  als  provisorisch  bezeichnet  werde,  sodann  aber 
geltend  gemacht,  dass  gerade  dadurch  den  einzelnen  Lehrercollegien  die 
freudige  Annahme  der  petrofTenen  Anordnungen  verleidet  werden  niusste, 
ein  Wechsel  aber  in  mandien  ])jiiiii'n,  die  zur  Rinrirhtunj;  einer  längeren 
Brfabrnng  bedürften,  a.  Ii.  die  neuen  Cansurnotcn,  üb(  rluiupt  nachtbeitig 
sei.    Als  fernere  Beweise  für  die  später  geänderte  Ansicht  des  Ministe- 
riums werden  sodann  angetüiirt,  dasö  in  der  Einfuhrungsverordnung  die  • 
in  $  49  eulhaltenen,  die  Wahl  d^r  lateinischen  und  griechischen  Schrift- 
Steiler  betreffenden  Bestimmangen,  als  erst  nach  weiterer  Erwägung  fest^ 
Stellbar  heMichoet,  dass  spater  fiber  den  Unterricht  in  der  philosophischen 
Prepedentik  eine  das  Begalatl?  abändernde  Verordnoog  ergangen,  endlich 
vctt  den  Behalcemmiislonen  gntachtliche  Brklinmgen  aber  die  nöthig  ge- 
woidea*  Refinon  der  Verordnling  wom  13^  Man  1865  (die  VerhSIlnissa 
fler  Behdrden  för  die  stndüschen  Gymnasien  betreffiiod)  abgelbfdert  wofu 
den  seien«  Die  voo  dem  Ministerium  im  Sommmr  1647  angeordnete  eom- 
aissarisdw  Revision  der  Gymnasien  erklart  der  Bs*  Verf«  für  in  ihrer  Art 
sehr  iwhfkmassig  angestellt  und  mit  grosser  Sorgfalt  und  Genauigkeit 
augefuhrt,  aber  doch  durchweg  für  ein  Werk  der  alten  Schule,  wofür 
namentlich  angeführt  wird,  dass  der  dermalige  Stand  und  die  fernere  He- 
bung der  altclassischen  Studien  den  Hauptgesichtspunkt  gebildet  habe. 
Schliesslich  werden  noch  die  beiden  Rf?e"l«^ive  für  den  mathematischen 
und  naturwiHsf^nschaftlichen  Unt^rric-In   besprochen,  und  an  (i  rn  erstereii 
die  Erhi  bung  der  Mathematik  über  fast  aile  anderen  Lehrfacher  bei  Ceu- 
euren  und  Versetzungen  getadelt,  gegen  das  letztere  aber  besonders  gel- 
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Und  fenicbl;,  itM  Amnk  fia  fMteUttn  Por4emig«ii,  WPeMlUilUiiig 
in  d«n  ihrigen  LabrfScbm  genacbton ,  netliwendig  die  Lernibitlgkcit  fan 
AUgeneiaen  gefchwachl  «erden  mfieae.  —  Üeber  dieee  fiehilft  bat  der 
mbgetretene  MMiCer  mm  WkiwMm  anter  dem  12.  Nurember  1818  fie- 

merkungen  im  Drgqke  erscheinen  laMen .  (Dresden >  Teubiicr*t$che  Ofücia, 
1640,  13  S.  8.)*  Wir  sind  der  U ehe rzeu gong,  dase  Hr.  Dir.  Prof.  Kascbig 
selbst  dem  leidenscbafislusen  Ton  und  der  ruhigen^  Ton  aller  PweeDttde 
keii  weit  entfernten  Haitang  des  von  ihm  angegriffenen  Staatsmannes  Ge- 
rechtigkeit wirfi  widerfahren  lassen.  Kr  erklärt  '/nfT»t,  da«i?,  ,. nachdem 
es  dem  Ministeriiun  {iolungen  gewest-n,  die  dem  Autbiühen  mehrerer  stadli- 
ficber  Gymnasien  entgegLMisietu  iideu  Hindernisse  zu  beseitigen  ,  aucli  die 
Geldmittel  in  so  weit  zu  vermehren,  dass  für  ein  Gvmnasium  im  Durch- 
schnitt 3166  Thir.,  alsu  49  Procent  mehr  als  früher  (2126  Thlr.),  verwen- 
det werden  konnten ,  dasselbe  sich  der  innern  Organisation  zugewendet 
babej  iüi  üa^  Aeu&sere  mehr  zu  thun,  habe  man  bteta  für  nothwendig  ge-  • 
halten,  aber  erst  dann  data  verscbreitea  wollen,  wenn  naoh  ToUendong 
der  inneren  Refem  daa  Bednrfniaa  aicb  ▼nllatandig  hatte  fiberaeben  laa- 
aan;  sn  der  iunemnRiefonn  habe  das  Minitterinni  ebente,  wie  das  friibere 
ontw  Dr.  MnUer^  den  Beiratb  SacbTerätaiidiger,  und  «war  der  Reeteren, 
far  netbwendig  eraebtet»  «nd  deabaib  die  In  der  Mberen  Recterenconferena 
gejpflegenen  Beratbnngen  an  Grunde  gelegt;  da«a  dem  Ministerinm  aelbsi 
gegen  die  Zweekmasaigkelt  jener  arbaUiebe  Bedenken  beigegangen  seien, 
dass  die  CooliMrena  von  J.  1895  ihn  hier  nnd  da  einer  an  einseitigen 
fassung  Raum  gegeben  an  liaben  geschienen ,  habe  dasselbe  eben  zu  ein^ 
nochmaligen  Beratlwng  ▼eranlasst;  diese  Bedenken  habe  daa  Ministerium 
kl  der  Binladung  zur  Conferenx  deshalb  nicht  ausgedrückt ,  weil  ^in  soU 
ches  Urtheil  für  die  Theilnehmer  an  der  früheren  (die  Mehrzahl  der  wie- 
derum Berufenen  war  bei  jener  betheiligt  gewesen)  etwas  Verletrendes 
gehabt  haben  wurde,  übrigens  aber  seine  Bereitwilligkeit,  der  Berathung 
freien  Spielraum  zu  gewähren,  dadurcli  n[i  den  Tag  gelegt,  dass  es  Mit- 
th«UuDgen  aus  einer  v'oa  Dr.  Köchly  eingereichten  Schrift  vorher  noch  an 
die  Theilnehmer  der  Conferenz  versandt;  dio  vom  Dir.  Raschid«  ?5wolf 
Tage  vor  der  lieralhung  beim  Ministerium  eingereichte  Vorstellung  könne 
unmöglich  zum  Zweck  gehabt  haben,  die  Conferens  seibat  zu  sibtireu,  da 
ja  deren  Abslabt  eben  Peststellong  derHaoptgrandsitse  durch  eine  Mehr- 
saU  beratbeiider  Sacbverstindiger  gewesen  sd,  ansserdem  aber  durch . 
aiae  nakha  Ifanssregel  din  nbrigen  «ingeladenan  Reeteren  gdcrSnlet  wer-  - 
•  den  nein  wfirden;  wenn  Hr,  Dir.  R.,  0«  97.,  safey  die  Cenferens  sei  in 
l^iaseai  Sinne  an  allsaitiger  Befriedigung  ansgescikiagea,  so  stehe  dies 
im  Wldersprtöb  arft  des  B.  99  ansgesprocbenen  Urtbeilo,  etwas 
durchweg  Mangelhaftes  in  kdnem  Sinne  allseitig  befriedigen"  Unne,  ias 
Betreff  der  anderen  gerügten  Uebelstände  sei  nur  zu  bedauern,  dass  der- 
aelba  bei  der  Conferenz  selbst  den  Ansichten  seiner  CoUegen  nicht  wider- 
gprochen  und  die  seinigeii  geltend  gemacht  habe;  bei  der  Revision  sei  es 
natürlich  gewesen,  dass  der  dem  Abp:eordneten  des  Ministeriums  (Geh« 
Kirchen-  und  Schuirndj  Dr.  ."Mei-siier)  bei^cordiiete  technische  Ooramissar 
(Rcctor  Pi  of.  Dr.  Wunder  aus  Criiimia  )  voj  zu i^s weise  <jen  Unterrrcht  in 
den  alten  Sprachen,  worin  derselbe  anerkannt  Ausgeaeichnetes  leiste,  ins 
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Ange  pefasst  habe,  da  dieser  ja  nach  ilcm  Rr'o-ulative  fortwährend  das 
Hnupibilduitgsmittei  in  den  GymnaHieti  bleiben  solite;  zur  Revision  des 
mathematischen  Unterrichts  sei  vorher  ein  besonderer  Com'missar  (Prof.  Dr, 
Drobisch  zu  Leipzig)  abgeordnet  gewesen  ;  dass  das  Ministeriu»ii  später 
seine  Ansicht  über  den  philologischen  Unterricht  geändert  habe,  sei  durcli 
die  angeführten  Dinge  nicht  erwiesen:  die  spätere  Abfassung  der  Vorer- 
innerungen wenigstens  lasse  nicht  mit  Sicherheit  da»of  schUessM ,  clast 
die  darin  aasgespfoeheMD  Andchten  Mtbtt  naoereii  Ursprungs  seien; 
Tbattache  sei  et,  data  ^as  BliDiateriom  der  Ansieht  gewesen,  Streitfragen 
der  Wissenfehaft  iLonne  nur  die  Zeit  befnedieend  losen,  nnd  deslialb  iMbe 
es  in  der  Dorehföhrang  seiner  Hanme  nor  so  weit  geben  wollen,  als  es 
der  Rectorenconferens  daaialB  angefflessen  gesebienen ;  wenn  dasRegalati% 
nnr  als  ein  proTiseriscbes  erlassen  werden  su,  so  sei  dabei  die  Absiebt 
trorwaltend  gewesen,  dass  die  fernere  Rntwiekelong  der  Zeitfrage  nicht 
bebe  abgeschnitten  werden  sollen,  auch  habe  Hr.  Dir.  Raschig  für  die 
Naebtheile  eines  Provisorinros  nur  einen  einzelnen  Punkt,  die  Censomo* 
ten  erwähnt;  dass,  om  den  Realfachern  die  gehörige  Zeit  zu  verschaffen; 
der  Unterricht  in  den  alten  Sprachen  qualitativ  nnd  quantitativ  zn  be- 
schranken sei,  habe  das  Ministerinm  S.  6  u.  7  der  Voren'nn-ninf^  doch 
ganz  deutlich  ausgesprochen,  folglich  treffe  es  nicht  d  r  ihm  geraachte 
Vorwurf;  im  Regulativ   für  den  mathematischen  Unterricht  sei  diesem 
Lehrfache  nur  wieder  eingeräumt  worden,  was  dasselbe  iiacl«  der  Ernesii- 
schen  Schulordnung  und  nach  der  Verordnung  vom  4.  Juli  1820  früher 
gehabt  habe,  was  aber  durch  die  Praxis  alterirt  worden  sei;  nbrigens 
•  hätten  die  Vertreter  dieser  Wissenschaft  die  Wiedereinraumung  jener  Stel- 
loog  für  unumgänglich  noUiwendig  erachtet;  in  den  Naturwissenschaften 
endlieb  bestebe  die  ganni  Brwdtemng.nnr  darin,  dass  Ae  bisber  bestan- 
dene Lücke  in  Tertia  nnd  Qnarta  durch  je  swei  wSebentliebe  Lebrstonden 
ansgefallt  werden  sei/'   An  Seblnsse  äussert  sieh  Br*  Wietersbelai, 
wie  folgt*  „Sdiwieriges  ▼ersncht,  nnr  UnTollkomnienes  geleistet  an  ha* 
ben,  bin  ich  mir  bewnsst.  Handeln  —  wo  dnreb  passives  Znseben  nafebl- 
barer  Tadel  zu  vermeiden  gewesen  wäre,  bekundet  mindestens  ein  Wollen, 
das  die  Sache  höher  stellt  als  die  Person.    Dass  das  RegulaÜY  vom  Jahre 
1847  gar  nichts  geleistet,  hat  bisher  —  so  viel  mir  bekannt      keiner  der 
sabireichen  Recensenten  behauptet.    Auch  die  Streitfrage  praktisch  ange- 
regt, die  Hauptpunkte  festgestellt  zu  haben  scheint  nicht  nutslos.  Wei- 
teres, namentlich  ein  vollständiges  Realgymnasium,  konnte  das  Ministenom 
bis  dahin  nur  vorbereiten.     Ob  der  versuchte  Netibao  wieder  nrnn^estürzt 
oder  nur  verbessert  wird,  gilt  gleich.    Forderung  des  Zwecks  über  Alles! 
Wolle  dazu  der  so  befähigte  Verfasser,  wie  Jeder,  der  Hi  ruf  und  Kraft 
dazu  in  sich  fühlt,  redlich  mitwirken!"  —  Ref.  hat  einfach  den  Inhalt  der 
beiden  Scbrirten  gegeniibergestellt  und  überlasst  es  jedem  Leser,  sieh 
selbst  ein  L/rtheii  zu  bilden.   Die  Ansichten  der  Mehrzahl  der  sächsischen 
Gymnasiallehrer  sind  durch  die  Verhandlungen  im  Juli  su  Leipzig  cum 
Theii  schon  bekannt,  noch  mehr  werden  sich  dieselben  bei  der  vom  98b 
bis  30.  I>ecember  sn  Meissen  sn  haltenden  swelten.GymnasiallehrerTer-^ 
Sammlung  herausstellen.  fü.]      •  • 
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der  in  das  Gebiet  der  Philologie  und  hölieren  Schuivvis- 
seusdiaften  gehörigen  Schriften  ^  welche  ieit  September 
1847  Vb  Bude  im  J.  1848  gaas  Ben  oder  io  neuen  Ank- 
lagen erschienen  sind. 


Zoiamiiieogestellt  tob 
nrO;  Hr.  BlcMar  m  Ldj^iif. 


1«   Schriften  literarigehen^  kritischen  und  vermischten  Inhalts. 

GroM«,  J.  G,  Th.f  Handbocb  der  allgem.  Literargescbicbte  %nm  Seibstr 
ftndium  a.  fSr  V«rietungen.  Bin  Avarag  wu  dM  Vfa.£r8aMr«n  L«hrboeh  d» 

•Ugea«  Literargescbicbte.  Leipz.,  Arnold  1847.  Bd.  III.  Literaturgeichich te 
der  neueren  Zeit.  S.a.  4.  Lief.  8.385—768.  2^,  S.u.  6.  Lief.  21  Bog.  2  fß. 
Bd.  IV.  Hft.  1.  384  S.  2^.  I— IV.  1.:  14.^.  —  GrotM,  J,  G,  TA.,  Geschichte 
dfsr  Poeaie  Europa's  n.  der  bedeot.  aoasereuropiiMhes  Länder  Tom  Anfang 
diw  16.  Jahrb.  bia  auf  die  neaatteZeit.  Auch  *il  d.  Titalt  Handboch  dar 
allgem.  Literärgescbichte  zum  Selbftstud.  n.  für  Vorlesungen.  3.  Bd.  ^bend. 
Xll  u.  1090  8.  gr.  8.  5^  ^.  rec.  in  Biblioth^ue  uuivers.  de  Gen^vek 
1848.  Octbr.  S.  239—244.  o.  im  Leips.  Raparior.  1848.  Hft.  41.  —  Schle- 
gelj  Fr.  V.,  Gaaehiehta  dar  akao  a.  neaaii  Litamtne  Vmrlatungen  gehalfL 
zu  Wien  im  J.  1812.  2.  verb.  u.  veno.  Aufl.  2.  Abdr.  2  Thie.  (in  1  Bd.) 
Wien,  Klang  1847.  XVIII  u.  497  8.  gr.  8.  n.  2  —  Mündt,  Thd»,  All- 
gemeine Literatargeachichte.  2.  verb.  a.  Yerm.  Anag.  Berlin,  8imion  1848. 
1.  Bd.:  Die  Literatur  der  alten  Volker  n.  det  MHtelaltara.  39Si  8.  2.  Bd.: 
Pia  dar  ReformatiaBaparioda  o.  des  18.  Jahrh.  547  8.  3.  Kd.t  Dia 
Lit.  der  Revolotionsperiode  (19.  Jahrhundert).  491  8.  gr.  8.  in  21  Lieff. 
*  %  —  Literar-hifitorischeä  Taschenbuch,  hrsg.  v.  R.  E.  Prutz.  6. 
Jahrg.  1848.  Mit  BeiUigen  voo  A.  Bock,  Tb.  W.  Daniel,  R.  Haym,  Tb. 
SjwSl  a.  A,  HaMOTar,  Kina.  472     8«  n.  2  *^  10  NjC..  Inhsli,  ao  wnk 


*)  Zogleich  mit  Nachtrigen  tat  den  fir&heren  Jahren  wmä  mit  Nachweleong  der 
Btiurtheilungen  philologischer  and  schalirlMeiiachaftKcher  Sfeirlfien  in  den  wichtigsten 
kritischen  Zeitschriften  des  Jahres  1848.  Die  bei  den  abgekarzten  Titeln  beurtheilter 
Sdbrfftea  aus  Mheren  Jahren  in  (  )  stehende  Zahl  beseichnet  das  Jahr  ihrer  £rschcl- 
nam  im  Baehhaadel. 

IT.  JaMr.  JWJL«.  Mad.  M  Btfi.  ML  UV.  Üfi*^  1 
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er  hieher  geliSli:  Jaeahi^  Tatso  n.  Lenore,  oder  welchen  Stoff  hatte  CrSthef 

S,  1 — 100.  K.  A,  üdayer^  Paul  Louis  Courier  (mit  einer  Wurdii^ung  sei- 
ner gelehrten  Arbeiten)  —  8.  169.  R,  Hmim,  über  die  Bedeutung  des 
8iyU,  S.  226—2^7.  Jhmgelj  Lessing  aber  Gleim,  —  8.  308.  J.  Bodb, 
Alir.  Gb.  Kästner,  —  8.  332.  K.  R,  Koatlinj  Gottfried  wmi  Strassbvfg 
S.  Verhältniss  zur  Sittlichkeit  und  Poesie  des  Mittelalters,  — S.  352, 

Tregder^  P.  //. ,  Handbuch  der  griech.  u.  röm.  Literaturgeachi«  hte. 
Nach  d.  Dänischen  f.  deutsche  Gymnas.  n.  Lehranstalten  bearb.  vun  J. 
Hoffa,  Marborp,.  Blnvert  il§l7.  X-Ylll  «.  ^80  8.  9^-^$  N^.  —  ^rberg, 
K.  Fr.,  Geschichte  der  alten  Literatur  f.  d.  Leser  aHer  Stinde.  Auch  a. 
d.  Tit.:  Allgemeine  deutsche  Volks-  n.  Jugendbibliotbek,  hrsg.  von  c,  Ge- 
sellschaft V.  GelehrUo.  9.  Section:  Lit3ratar.  Tbl.  1.  Stuttgart,  Verlags- 
Bureau  1848.  VI  u.  344  8k  br.  8.  1  —  Creuzer,  Fr.,  Zur  Geschichte 
der  griechischen  u.  römischen  Literatur.  Abbandlaogen«  besorgt  tob  /«I. 
Kayner.    Darrastadt,  Lcskc  1847.    657  S.    gr.  8.    3  *ß  10  NJ. 

Driouxj  Histuire  de  la  litterature  grecque  depuis  ies  temps  les  plus 
auciens  jusuu'ä  la  prise  de  Constantinople  par  les  Turcs,  Paris,  E.  Belia 
1847.  VIII  a.  3828:  gr«19.  3  Wr:  ^  SM,  IF.,  Ueber  den  reBgiSsea 
Charakter  der  griechischen  Dichtung  u.  die  Weltalter  der  Poesie.  Bam- 
berg (Züberlein)  1847.  94  S.  £^r.  8.  n.  15  N/.  -  Nauck,  A.,  Die 
Dithyranibendictiter  Kydias,  Androkydes,  Arctades,,  Aristoteles,  Aristopha- 
nes,  Aristarchus,  Megakleides,  Agaiiis  von  Korcyra.  Auf«,  im  Rhein.  Mus. 
f.  Phliol.  I84a  Hft  3.  8.  431—435.  —  i».  JP^edemonn,  Der  griechitclM 
Roman.  Aufs,  in  d.  Arbeiten  der  kurland.  Gresellsch.  1848.  Hft.  3.  — 
^cifrebaur,  Die  griechische  Sprache  in  Sicilicn.  Aufs,  in  Sappl.-Bd.  XTV. 
tu  <iies.  Jabrbb.  Hft  3.  S.  4x4—420.  —  Sohwalbe,  Ueber  die  Bedeutung 
det  Pian,  s.  Mythologie.  ^  Hermann,  C.  Fr.,  Disputatio  de  aoripCo- 
ribns  illustribus,  quorum  tempora  Hieronymus  ad  ßusebii  Chronicon  annota«» 
▼it.  (Progr.  der  Gotting.  Univ.)  Gott,  Dietrich  1848.  37  S.  gr.  4.  n.llN/. 

Tabuiae  chronolog.  et  synopticae  litteraium  Romanarum  usque  ad 
nertem  Hadrian!  imperatoris  a.p.  Chr.  138.  Contec.  CA.  Borries,  E  Fleni' 
mer,  M.  SMhimr.  Kjebenbnvn,  fveraea  -1848.  2  Tnbell.  M.  48  ak. 
—  Becker,  J. ,  Beitrage  zur  rom.  Literaturgeschichte  (Com.  Severus,  M. 
Fnrius  Bibaculos  u.  Aul.  Ftirius  Antias,  C.  Rabirius  u.  Albinos).  Aufs, 
in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  Nr.  74.  75.  —  Coreaen,  Orieines  poesis 
Rom.  Beri.  184&  vee.  von     JF.  S,  In  09H.  Gel.  An«.  1848.  Stdt.  16. 17. 

JtofA,  Carl  Lndw.,  Zur  Theorie  o.  innern  Geschichte  der  RomischeD 
Ätire.  Stnttgart,  Weise.  IV  u.  48  S.  gr.  8.  ^\  ,K  -  Halm,  B^^iträ^e  ziuP 
Kritik  der  römischen  Uhetoren,  in  Schnftidewin'.s  Pliiloloi^us  Jahrg.  IH.  Hft. 1. 
^  Bonnann^  Ueber  das  Lebun  des  latein.  Dichters  Venantius  Uonorius 

Olflnentl«aiM-P«rtiu»titf.  Gynrni^Pragr.  Ftoida  t848.  25  8.  4« JTeÜ, 
■n.,  Aemilins  Maoer,  'in  Sehneldewln^s  Philologm.  Jahrg.  \tl.  Hft.  !•  — 
lAebaldt ,  C.  Lirinius  Macer.  Progr.  des  DomgyHan.  zu  Naumburg  1848. 
19  8.  4.  augez.  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  53.  8.  456  t  —  RHechtl  iFr.,  Die 
8chriftste]lerel  dei  I!ll.-Terentl08  Varro  n.  die  des  Origenes.  meb  4em 
tingedruckten  Katalog  des  Hieronymus.  Bonn  1847.  83  8.  8.  angez.  t« 
Bcbneidewin  in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  8tok.  126.  ^  Merckim,  Penesteibl 
bei  Diomed.  p.  377.,  in  8cbneidewin*8  Phllologiis  Jahrg.  Iii.  Hft.  1. 

2timm4irm<Mnn,  Fr,,  Ueber  den  Begri£[  des  Epos.  Darmstadt,  Leske 
t848.  II  a.  149  S.  gr.  8.  20  N^.  anges.  Im  Leipik  Reperlor.  1848.  Hft. 
41.  —  Bock,  P.  M.  V.,  Die  sieben  freien  Künste  im  11.  Jahrb.  Ein  Bei- 
trag zu  den  Studien  des  Mittelalters.  Donauwörth,  Veit  ^847.  88  S.  8. 
Ift  Nj}^.  —  OurUit,  Das  üildungswesen  in  Deutschiaud  in  Beziehung  zo 
den  «restpbSliscben  Frieden.  Abhandl.  im  8oppl.-Bd.  XiV.  zo  diesen 
Jabrb.;fift.  l.  —  Holland,  PF.  h.,  Ueber  Chrestiens  de  Trols  und  zw^et 
idner  Weri^e.  Tnbingen,  Fbet  1847,  raa.  In  Hall.  Lit.  Ztg.  1849»  :Nr.  143. 
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o.  altere  Literatnr.  Im  Vardne  mit  BIbliethekareo  u.  LitentarfEWindeil 
(nebst  Intelligenzblatt.  no.  1—24.  u.  S  lithogr.  Blatt.)  hrsg.  von  kob. 
Naumann*  Leipzig,  WeigeL  24Nr.gr.  8.  4^  15  N^.  Jahr^. 
feiepibr« — Uecbr»  Inb.:  Lipntw,  über Tucfaendorrs  Ausgabe  de«  Codex 
Vriderico-AagMtanns  (BeschloH).  no.  17.  NtmmonHf  Bwohreibang  d<r 
Handschriften  im  Besitze  des  Hrn.  T.  O.  Weigel  in  Leipzig  (BeschTass)^ 
no.  17*  f^ogeij  Ein  löblicher  Vorschlag  von  Matth  Flaci««.  no.  17.  Fo- 
gely  Einiges  sar  Geschichte  der  EscorJalbiblioihek  unter  Philipp  It.  no.  18. 
iMe,  NMhtfigUiabe  Notii  4ie  Bibfiothek  ron  AHula  betreff,  no.  18. 
üdhsirffy  Die  Handschriften  der  ehemal.  Klö«ter  ta  Memmingen  in  Sehwa- 
ben.  no.  19.  Anzeigen,  ib.  Hünd,  Notiz  üb.  die  Bibliothek  des  PredK 
gerseminars  auf  Chaiki.  Ib.  Leben  u.  Wirken  von  Heinr.  Joa.  Jäck,  von 
ihm  selbst  beschrieben,  no.  20.  StkeleTf  El  Buscapie.  Neu  aufgefundene, 
Mooyne  Schrift  des  Cervantes,  m».  21.  Anseigen.  Ib^  Naumann^  Ak- 
neige  yon  C.  Kirchneri  novae  qaaest.  Horatianae.  no.  22,  Naumann, 
Scherz  u.  Ernst  in  ünterschrifteti  alter  Mannscripte;  no.  22.  Bibliothek 
«ner  Marquise  von  Berghes,  äiittsdame  von  äaiote-Wandro^  aoa  d^  16. 
Mfil.  no.  SS.  Pfeiffer,  Zur  GesebichCe  der  Jnngfmn  Ten  Orleene.  •0.23. 
Anzeige,  ib.  Knauthj  MTittheiU.  ab.  die  Marienbibliotbek  zu  Halle,  no.  24. 
Spieker^  Eine  unbekannte  Ausg.  des  Laberinto  d*  amore  f]es  Boccaccio,  no. 
24.  Naitmann,  Alte  Preise  ron  Handschriften,  no.24. —  Jahrg^.  1^49. 
Janu — DecÜbr.  Job.:  •ScAüt^^  üb.  alte  Spielkarten  nach  e.  Aufs,  von  v, 
Mt^eiAerg»  no.  1.  F,  Sekute,  Heb,  einige  Handschriften  Ton  Ami« 
no.  1.  2.  ZVattmann ,  Kataloge  mittelalterlicher  Bibliotheken.  1.  Katalog 
des  Klosters  Marienfelde  in  Westpbalen.  no.  2.  Zollr.r^  Die  Bibliothekwissen- 
■<ihaft  no  3.9.10. 17.  IB.  Naumann^  Ein  Cisio-Janus  in  einer  Handschrift 
der  Stadtbibliotbek  su  Ualpxig.  ne.  8,  Hanel,  Sy rieche  Bibliotheken,  no.d» 
Ders.,  Bibliothek  de«  Serails  zu  Constantinopel.  no.  3.  Der  chinefildM 
Bücherdrurk,  nach  Stanisl.  Julien,  no.4.  Klein,  Erste  holländische  Bibel, 
no.  4.  Pjc  ffcTj  Johann  Pischart  (eine  neoabgedr.  Vorrede  oder  Widmung 
desselbeu).  no.  5.  Schütz,  Don  Charlef^Antoine  de  la  Sema  ySantandenr 
Cnneh  Pmfftmbergs  Aufs,  im  BibliopMIe  Beige)  ne.  5.  6.  7.  Pfeiffer, 
italiänlsche  Canzonen,  Terzinen,  Sonette  etc.  ans  d'^m  14.  n.  15  Jahrb. 
no.  7.  8.  Pff^ff^r,  Image  iJu  monde.  AlüVanz  Gedieht  aus  d.  13. Jahrb. 
in  2  B&sheiu.  no.  8.  Fogel,  Gesciiichte  der  Bibliothek  Sainte-Genevibfe 
n  Pari*,  ne.  8.  Bänd,  Die  Liebenaner  Schlosebtbliotbek.  ne.  8.  Nm- 
mamn,  Die  Raths- eder  Gynnasiaibibliotbek  zu  Zwickau,  no.  10.11.  Hoff- 
mann,  Ueber  einen  nierkwfird.  Anctionskatalog  vom  J.  1666.  n.  Zur  Chi- 
nesischen Typographie,  no.  11.  Vogtl,  Ueber  Jacob  Graf  v.  Porcia  n. 
dess.  Schriften,  no.  11.  12.  Notiz  üb.  eine  yon  Ben.  Carpzov  band-* 
iebriftl.  glossirte  Ausg.  des  Corpus  jur.  civitte.  no.  11.  Preise^  welehe 
für  Bacher  der  Bibliothek  von  Jo.  ¥r/„  Foppens  gezahlt  wurden,  no.  l2. 
Ed»  DuloMTiet,  Rapport  snr  Ics  manu.scr.  -Vlalays  et  Javnnnar.s  ä  Loinlrt^s 
etc.  DO.  12*         Kurs,  Die  älLusteit  dt^utüchea  ^ürachdetikiualü  u.  die  bis 

Jntet  bekannte  älteste  Hdsflltr..der  Snchflea  Ui  8iebenbnrfeii.  no.  18.  14( 

15.  16.  JT.  Brandes,  Beleuchtung  <l@r  Anklage  gegen  Libfi'^egen  Be» 
ranbung  offentl.  Biblioth.  in  Frankreich,  no.  13.  Vogel,  Der  älteste  Ka- 
talog von  englischen  gedruckten  Büchern,  no.  17.  Pftiffer^  Drei  altiranz. 
Volksbücher,  no.  17.  Pfeiffer,  Alte  dentsche  Kochbücher,  no.  18.  Hoff- 
mann,  .üb.  ein  Inventariiim  der  Bibliothek  Ulrich  Fuggers  vom  J.  1571. 
no.  19.20.  Wie^arnl^  Zur  Geschichte  der  Gymnn.'.ial  Bibliothek  7 n  Worms, 
no.  19.  Hoffmann,  Notiz  über  Sammlung  autographtschcr  L' riefe  von 
joacb.  Westphal  von  1534 — 16,  no.  ^0.    Ders.,  Notiz  zu  dem  im  Serop. 

M.  iL  befindL  Anfsati  üb;  Jae.     Porda.  m;  20.  '  Jf.  «fiMfe 
'jalneiderf  Jadfash^dentadk«  Utentnr  oaab  o.  bandtdiflftli  Katatog  4l«r 
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OppeiilMlaiMiMii  iHbiMiak  in  Oilbit  mÜ  ZotiitM  Berkbtigangflii. 

DO.  20.  21.  22.  23.  24.    Pfeiffer,  Die  Alexandreis  des  Ulrich  toii  Basba»» 

bach.  DO.  22.  Schütz^  Handschriften  der  UniveraitStsbibliothek  za  Glessen, 
oo.  23.  ZoUer,  Die  franzos.  Gebetbücher  mit  Todteakräazm  von  N.  C, 
Kist  in  Leyden.  no.  1^,  Nekrolog  ab.  W.  H.  J.  Baron  van  Westreeneo 
van  Holland,  so.  29.  JTiunilft,  ZusäUe  za  Hains  Repertar«  bibüogniphi- 
CUB*  no.  24.    Spiker,  Wer  war  Eschcuid?  no.  24. 

Bulletin  da  Bibliophile  beige,  publik  par  la  librairie  scioDtifique  et 
litt^raire,  ancienue  et  moderne  (A.  Vandale)  sous  la  direction  de  M.  le 
baron  de  Reiff enberg  aToe  la  collaboratton  da  MM.  Jl.  CAoImi,  7%.  Ja 
Jonghe,  A.  G.  B.  Schayes^  C.  P.  Serrure  el  H  Fander  Mcerach.  ToaM 
V.  (Anu^e  1848)  No.l— 6.  Brnzelles,  M.  Hayez.  Inbalti  La  hibliothequ« 
de  Mad.  Du  Barry  ä  Lacienne»,  S.  1 — 3.  de  Brou ,  De  qucl({ues  iiicü- 
pables  de  ia  I>ibliütb^que  du  duc  d'Areaberg  — 13.  FumierSf  Classemeot 
daa  lilbliotlÄqDes  pobliqaaa  — 16.  DeUpierre^  Lettre  aar  na  maaaaertt  da 
Pltf^ppa-ia-BeaQ  — 18.  de  Reiffenbergf  Manuscrit  in^dit  de  C.  Van  Gestel. 
La  presse*  espagnole  en  Belgique  — 21.  Serrurey  Circolaires  de  Sanderus. 
Mus^e  historiqae  de  Gand  — 25.  de  Hiauart^  Lettre  contenant  des  ad* 
ditionf  k  la  btbUoth^ne  draaiatiqna  da  M.  de  fik>!einne  — 29.  Serrmre^ 
L^impriroear  L.  R.  van  Paenel  — 30.  Chronique  et  vari^t^t  — 34.  ReTua 
bibliograi)hiqnc  — 42,  de  Heiffcnherfr  ^  Biblioth^que  du  chaiioine  Jean- 
Fran9ois  Foppen«;  da  tr^sorier  de  8arole;i  de  Ciieratte;  de  Uaspar  Gc- 
Toerta  d'  Anvers  — 43.    Branei^  Deux  poetes  ignor^s  (Deimier  u.  Ar- 

3aes8on)  —51.  Mforalsfcjf ,  Anonymes  at  Paaiutonyaiaa  fran^ia  ---OT* 
e  Reiffenbergj  Additions  k  la  biblioth^tie  dramatique  de  M.  de  Soleinne 
— 77.  Chronique  et  vari^^tps  — 82.  Revue  bibliographiqae  — 90.  de 
Reiffenberg,  De  quelques  ouvrages  contenant  \es  predictions  et  en  parti« 
Oiüer  de  la  proph^tie  d'Orval — 113.  Namur^  Bibliographie  universitaira 
—118.  Biographie  (G^rard  8ocr^.  L'abb4  Mann)  —124.  de  Reiffenberg^ 
Addition  k  la  bibl.  dramatique  de  M.  de  Soleinne — 125.  Ders.,  Bousroar 
de  Toamai.  Anonymes  et  Pseudonymes  — 128.  Chronique  et  varirtes. 
8.  128.  de  Heijfenbergf  Biblioth^oe  de  G.-J.  De  Servais  —143.  Pin- 
fÄaff,  Dens  Factamt  de  XVIII.  tt^e  (Notei  aar  lei  abayes  de  Bellinghaia 
ai  de  Saint  Ghislam)  -132.  S. ,  De  quelques  livres  contenant  des  prd» 
dictions.  S.i53.  de  Reiff  enberg^  BIbliothfque  voltairienne.  S.  154.  /iam- 
metman- Klacvir y  Quelques  manuscrits  franrais  de  la  biblioth^que  de  Fran- 
^oiä  RapheUnfiitts.  S.  155  de  Heijfenberg  ^  Addition  a  ia  France  litte* 
raire  de  M.  Qo^rard.  8.  156.  da  ^osfOft,  Diz-hnlt  lattras  de  rrdddrie- 
Guillaume  de  Brandebourg,  surnommä  le  Grand-l^lecteur,  pr^c^d^es  d^nne 
Notice  sur  la  vie  de  ce  prince  — 185.  Notice  sur  les  imprimeries  beiges 
(G^rard  Satensen ,  imprimeur  a  Gand  1554.  Guill.  Silvios ,  imprimeor  k 
Anvers  1562)  —189.  Chreniqae  et  Taria^s  —200.  X,  HeutehUng, 
blioth^qoes  compar^es  des  Minist^res  de  Pintdrienr  de  Belgiqne  ^  de  France 
— 204.  de  Rciffenber^,  Un  bihliothecaire  du  tcmps  de  Constantin  — 205. 
de  Heiffevbcrgf  Origines  de  la  typof^raphie  anf^laise,  pour  aervir  de  sup- 

El^ment  aux  Annales  iypographiqaes  de  U.-VV.  Panzer  (1480 — 1636)  — 29ö, 
»ers.,  Propagatien  de  Pnaprisieria  attamande  et  beige  en  Bnrope,  jusqirü 
rannte  ISCfo.  — 298.  de  Reume,  Notices  sur  des  iipiyTlaieiirs  belees  (Jean 
de  Loe,  imprimenr  k  Anvers,  1545;  Joach.  Trognesios,  impr.  a  Anvers, 
1604;  Guitl.  van  Parys,  impr.  k  Anvers  1575;  Guill.  Vosterman,  impr.  k 
Anvers,  1500.  —304.  Cbrmdqne  et  VarUtte  —322.  Revue  bibl.  —330. 
Jimaua- ,  Mat^riaux  ponr  une  biblioihdqae  hiitoriqne  du  pays  de  Lldga 
—  335.  Ci.  lirunet^  Livres  supprim^s  et  condamnes  (Suppl^m.  k  Touvrage 
de  Peif];not)  — 344,  Derg.,  Notes  bibliograpbiques  inedites  de  Charles 
Nodier  —350.  Qctave  Delpterrem  Liste  aiphabetique  et  crit.  des  princi* 
pnnx  aitaura  qni  ant  traitd  de  Hlstalta  da  la  typographia  -^-86^*  Ana» 
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oyines  et  p«eiidonymes  fran^ais  374.  de  Reume^  Notices  sor  dea  imuri- 
seura  Beigea  (H.  Uastenios  ä  LoavaiOy  1622$  P.  Zangrias  äLouvain,  1^2; 
J.  nt»  CM«!  k  Awera,  1646;  J.  van  dett  Steene,  k  Gand  1555;  B.  de 
Orav«  od.  Gravios  k  Loavain,  1547.  J.  Maea  k  Loavain,  1578  ^384* 
|5hronrqne  et  TaH^t^  — 293.    Revup  bihlfoprn|itn*(juo  ^404 

de  Heiffenborg,  Annaalre  de  la  bihliotheque  roval  de  Belgique.  9.  an> 
nee.  184ä.    Bruxellea,  Muquardt.  340  ä.  roit  6  HuUachn.  8.  12.  n.  1 
15  Nyf.  rec  von  Prof.  Sefaoler  s«  Brilaiol  fai  Soraponm  1848.  No.  8  n.  i, 

Petzholdt^  Jut.j  Adressbach  deatsebor  Bibliotheken.  3.  bencht.  n. 
nit  e.  starken  Nachtrage  Tcrsehene  Au?^.  Dresden  Adler  <^  Dietze  1848. 
Via.  179,  IV  u.  i^6S.  12.  -1%»^*  Hieraus  ist  besond.  abgedruckt:  Desi. 
Naeirtrfife  cor  2.  Aot.  d.  Adresibnchea  deutscher  Bibliotheken.  Ebend. 
1848.  IV  u.  9G  8.  12.  n.  16  N^.  —  Budik,  P.  A.,  Tonobolo  far  bibliotbeka- 
risches  GeÄchäftsleben.  München,  G.  Frans  1848.  rec.  von  W.  Hebenstreit 
im  Serapeum  1848.  No.  16  u.  17.  8.  246-264.,  von  Bahr  in  Heidelb. 
Jahrbb.  1Ö4Ö.  Mai-Jonibft.  8.  428  ff.  o.  von  Jui.  Petzholdt  in  Jen.  Lit. 
Ztg.  1848.  No.187.  —  Mporda,  Edw,^  A  stattsticat  vtew  of  Iba  prlndpal 

fnblic  Libraries  of  Barope  and  America.  Reprinted  from  the  Sodaty^t 
ournal  for  private  Circulatton  1848.  IV  o.  36  8  8.  Abdruck  aas  dem 
Journal  of  the  atatistical  Society  of  London,  u.  angez.  von  £.  G.  Vogel 
in  Serapeam  1848.  No.  9.  8.  137 — 144.  (Vgl.  die  hieraus  entnommena 
Ueberslcht  der Hanptbibliotheken  in  Knrepa  U.Amerika,  im  Magaiin  f.  d« 
Lit.  des  Aii.slandfis  1848,  No.  125).  —  Essai  siir  la  forniatTon  d*un  cata- 
logue  göneral  des  livres  et  manuscrits  existant  en  Prance,  k  Taide  de  Pim- 
matriculation,  par  J.  Ii.  Häbert,  Paris ,  Briere  1S48.  8.  —  hdborde^  Comt9 
tfr,  Do  PoffaniMtioii  des  blbliotb^qaet  danf  Paria.  4.  lattro;  d^e.  1845. 
Le  palais  Maxarin  et  Ics  babiUitions  de  vitle  et  de  campagne  au  XVIT« 
si^cle.  Paris,  Franck  1847.  8  Bog.  mit  5  Kupff.  Lex.-8.  —  Catalogns  co- 
dicum  manoscript.  bibliothecae  palatinae  Vindubonensis.  Pars  II.  Codices  , 
hebraici.  DiMoroaront  Mb,  Krafft  et  Snnon  Deutsch,  Wien»  Braumüller 
St  Seidel  1847.  196  8.  «.  1  Steintaf.  gr.  4.  8%  ^.  —  FritzBidke^  O.  F., 
Catalogi  librornm  mss.,  r]m  in  bihÜothcra  rcipnblicae  Turic.  asservantnr. 
20  8.  4.  (LecLionsvcrzeicbni^is  der  Univers.  Zürich  für  Ostern  1848).  S. 
dies.  Jabrbb.  Bd.  53.  iS.  240.  —  Verzeichniss  der  in  der  Westermann- 
CÄiiiiM^tcheD  Biblfotliak  m  Prankfliii  a.  O.  befindltcban  Handaebriflan 
{mtar  19  Num.  15  oriantal.  n.  aofsardem  der  Codex  8eidelianns,  enth. 
das  N.  Test  mit  Aasschf.  der  Bvang.,  den  Julias  Solinas,  den  Eiitropiua 
nebst  Ruü  Festi  compend.  abbrev.  bist.  Horn.)  in  Poppo's  Progr.  des 
Gymn.  zu  Frankf.  a.  O.  vom  J.  1847.  —  Catalogue  d'une  belle  collection 
da  Ihrna  nvat  at  anrieax,  priBoipalament  en  langnes  italienne,  espagnole, 
proven^ale,  grecqne,  latine,  fran^aise.  Paris,  Fraack  1848.  58  S  h  2  ro^ 
in  8.  angez  in  Bulletin  de  bibliophile  bel^e  1848.  8.  136.  —  Catato«,uie 
of  Books,  pubiished  in  the  United  Kingdom  during  the  year  1847,  in- 
oIimHoc  Naw  Bdi tkma  and  Raprintst  witb  Referenoaa  to  tbo  fbll  Titlo  of 
avaryBook,  aa  fl^itan  in  the  «»Pubiishers*  CircuIar'S  Lond.,  1848.  Irop.-8. 
2  sh.  —  Catalogue  of  Works  in  all  Departcmrnts  of  Engüsli  Literature, 
clas!sitied;  with  a  General  Alphabetiral  Index.  The  fall  titles,  sizes,  prices 
and  dates  of  the  last  editionä,  arecLven.  2.  edit.,  corrected  to  Jan.  1.  1848. 
Ijond;,  1848.  206  8.  gr.  8.  n.  5  A.  Catalogne  da  la  biblioth^qae  de 
la  ville  de  Haguenan.  Hagnenaa,  Impr.  de  Brucker,  1847.  VI  II,  l?i4  u. 
9  S.  gr.  8.  —  Paulin-Paris ,  A.^  Manuscrits  fran^ois  de  la  bibliothcqae 
da  roi;  lear  hi&loire  et  celle  des  textes  allemands,  anglois,  hollandois, 
ftaltans,  aroagnols  de  la  mhom  collection.  Tone  VIF.  Paris,  Teebaneir 
•1848.  473  8.  gr.  8.  mxgcz.  im  Bulletin  da  Bibliophile  y^mi.y^mt'S.  3, 
82.  —  Henschel,  E.  Thd.,  Synopsis  chronolog.  scriptorum  mcdii  aevl  mcdi- 
corum  ac  physicoriuD,  qoae  codidboa  bibUothecariuB  VratialaTiensiaoi 
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oontiaeotor.  UniT.-GratuL-^rift.  Vntislav.  t>^.  onivers.  Vi  8.  o.  60 
Col.  gr.  4.  (937  Tnctttte).  —  Gnnd;  Lmgi^  Cenno  sella  BiUioteca  deilft 
R.  Univwtittt  Genova.    Genova  1847.  8.  —  Oers.,  Cenno  snlla  BibHotecfe 

della  Congregazione  dei  R.  R.  Missionarii  Urbani  di  Genova.  Genova 
1847.  8.  (Beide  Sehr,  wurden  bei  der  Riunioiie  degU  Scientirtziali  zu 
Geoaa  Doter  die  Auwes.  veriheiit  und  sind  wahrscheinlich  nicht  in  den 
Bnchbpiidel  gekoroaieii).  — >  Bougyy  Alft,  de,  Histoir«  de  la  biblioCh^M 
Saiate-Genevieve.angex.  Lpz.  Repert.  1847.  Hft  43.—  ChaMant^L.,  Jlph^ 
Pal^grrtphie  des  chartes  et  maniisrnpts  du  onzJfeme  a«  di\-septieme  sife- 
de.  3.  edit.  Paris,  Danoalio  1847.  4  Bog.  gr.  12*  —  {Jomard),  De  la  col- 
lecUon  g^ograpbique  wMm  k  Ui  blblii>th^que  royale ;  examen  de  ce  qn^Ml 
fait  et  de  M  qni  reste  k  faire  pour  compl6twr  cette  creation  efc  la  reindre 
digne  de  la  France.  Paria,  impr.  de  nuvf«rn:pr  104  S.  gr.  8  Hnar- 
leema  Regt  op  de  eer  van  de  uilvinding  der  fJoekdrnkknnst  f:eliaiidhaaft ; 
of  beknopt  Overzigt  van  den  stand  der  zaak,  vuoral  na  het  onderzoek 
vaa  den  Heer  dt  rWet  en  de  toeiiebtingeii  vra  de  Heeren  MinAwi  ea 
tivurdziek  door  A.  v.  L,  2.  Drak.  Amsterd.,  Binger  1848.  gr.  8.  50  c. 
Bernard^  .4.^  Notico  hiatoriqoe  sur  rimprimerie  nationale.  Phos,  Onmoti* 
lin  1848.  16.  1  Pr.  —  BibUo|;rapbie  de  la  France  od  Journal  gdneral  de 
l'impnmerie  et  de  la  libcaine.  PtrU,  Pellet  1848.  8.  (Parait  cbaqQe 
Mmedi). 

Vierteljahrs  -  Cataloc^  aller  negen  ErscheinnnjTcn  im  Felde  der  Litera- 
tur in  Deutschland.  Nach  den  Wi««enschatten  geordnet.  Mit  aiphabet. 
Register  und  Inteiiigeuz-Biatt.  Jahrg.  18i8.  Leipzig,  ^inricb8.  4  Hft& 
LeXt-S.  n.  1  ff •  AUgemeiiie  BibliograpMe  für  DevtacUand.  Bin  w<i> 
chentllchcs  Verxeldinisa  aller  neoen  Erscheinungen  in  Felde  der  Litem- 
tar.  Mit  IntelUgenzblatt,  Jahrg.  1848.  Leipzig,  Hinrichs.  52  Num, 
(ca.  80  Bogen).    Lez.-8.   n.  1%     —  Verzeicbniss  der  Bücher  u.  Land- 

,  karten  etc.,  weiche  Tom  Jan.  bia  z.  Juli  n.  vom  Juli  bia  Decbr.  1848  ne« 
ertcbienen  od.  nen  aufgelegt  wordoi  aind,  mit  Ht.  Naehweisnngen  und  ei- 
ner wissenschaftl.  Ucbcrsicht  etc.  100.  n.  101.  Fortsetrrr  Leipzig.  Hin- 
richs.  42  u.  45  Bogen,  n.  l  —  Allgemeinea  Verzeicbniss  der  Bücher, 
.welche  von  Michaelis  1847  bis  Oiitern  1848  neu  gedruckt  oder  aufgelegt 
worden  sind;  mit  Angabe  der  Verleger,  Bogenzalil  n.  Preii^  Nebat 
nem  Anhange  von  Schriften,  die  künftig  erscheinen  sollen  (Messkatatog^ 
Ostern  1848).  Leipzifr,  Weidmännische*  Ruchhdlg.  gr.  8.  %  Das- 
selbe, von  Ostern  bis  Michaelis  18^ö  (Messkataiog ,  Michaelis  1848). 
Bbend.  gr.  8.  %  tp.  —  ThwC*  Neues  Bücberverzeichnisa  mit  Binsdiloae 
der  Landkartnn  u.  sonstiger  im  Buchhandel  vorkommender  Artikel.  4  Vier* 

'     teljahrs-Hfte.  Leip'x^iff,  Klinkhardt  1848.  7%an'*  kurze  üebersicht 

sämmtl.  Literaturersciieinungen  des  J.  1847.  Bin  Register  zu  Thun'9  vier- 
teljährlichem Bucaerverzeicbniss.  Jahrg.  1347*  Leipzig,  Klinkhardt  1848b 
IdVoBogeriS.  W&gel,  R, ,  Konatlager-Ceftalog.  19.  Abthlg. 

Lpz. ,  R.  Weigcl  1847.    95  S.    Dass.,  20.  Abthlg.    Ebend.  1848.    64  8. 

gr.  8.  k  %  1-20:  S%  ./s.  —  Verzcichniss  der  Bnrh  ,  Antiquariats-, 
Unat-  u.  Musikalien- Handlungen  im  J.  1848*  Nebst  Angabc  der  Com- 
alseionare  in  Leipzig,  Augsburg,  Berlin,  Coln,  Frankfurt a«  M.,  Nürnberg, 
Stattgart  u.  Wien,  Leipsig,  MiUler  1848.  1749.  4.  n.  20  N/ . T«^ 
blean  hiblingraphique  des  ouvrapes  en  ton?  genre«?,  qni  ont  pöTlTi  en  France 
pendant  i'annee  1847,  divis^  par  table  alpbab^tique  des  ouvrages,  table 
alphab6tique  des  auteurs  et  table  s^stematique.  Paris,  PeUlot  1,848. 
Tis  S,  gr.  8.  6  Fr.  —  Alphabetiaehes  Veraeiciinlsa  der  Büdber,  LandUf* 
ten  etc. ,  iivelche  im  J.  1847  in  Holland  und  dessen  ausländ.  Besitzungen 
neu  erschienen  n.  neu  aufgelegt  worden  aind,  mit  Angabe  der  Preise  etc. 
(Nebst  Materien  -  Regifiber).  AmejraiToort,  Gebr.  TaaU  1847.  XXiV  u. 
B.  a.  n.  %  1^. 
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^  Bokna,  Bemy  O.,  CatAlogae  of  bookf.  (Ja  3  toU.)  VoL  L  fT-S. 
OV  a.  579  8.)  Loiid«B»  JMo.  (Leipzig,  T.  Öw  W«i«el.)  It4&  a.  S  ^ 
17'^  Nyf*   loh.  t  Natural  hUiory,  lM)oks  ef  printo,  science^  langiMfi»  Iii* 

bliograpby,  oriental  and  northern  literatore,  old  Bnglish  historlans,  «arhf 
voyages  eCc.  games  etc.  —  fiweaik  Bibliographi.  Stockholm,  Norstodt  oa 
8öner  1848.  8.—  Nnia«,  Mort,  Norweg.  Bachenrenddiniss ,  1814-47. 
(Norsk  Bog 'Portegoelse,  ChrMUaoia,  Feilberg  u.  Landmark  1848.  Et 
enthält  auf  183  S.  ein  möglichst  voliständ.  Verzeichnifs  der  seit  1814  in 
Norwegen  erschienenen  Bücher,  an  Zahl  circa  4000.)—  Heinriua  j  IF., 
AUgemeines  Bächer  -  Lexikon.  9.  Bd..  welcher  die  von  1835  bis  Endo 
1841  encMeBeMB  Bacher  v.  die  Bcricotlgungeii  IHlberer  Bnchehrnngen 
enthält.  Hrsg.  von  O.  J.  Schuls.  12.  Lief.  2.  Abthl. ,  Bogen  36—45 
(Schwarz— Theatre).  13.  Lief.  Bog,  46—55  (Theatre  —  Weigel).  Leip- 
sig,  Brockhaua  1848.  gr.  4.  ä  n.  \jP-  Schrei bp.  &  n.  1^  —  Daas«, 
10.  Bd. ,  welcher  die  von  1842  bis  Ende  1846  erschien.  Bacher  a.  die 
B«richtigangeo  frtterer  Brscheinaogen  enthalt.  Hrsg.  Ton  ^SdUtter* 
a.iud.  Lief.  Bog.  11—30  (Bernhart— Pcrnow).  4.  Lief.  Bog.  31— 40  (Fe- 
ronia— Guthrie).  5.  Lief.  Bog.  41^50  (Gutjahr  —  Jahrbücher).  6.  Lied 
Bog.  51— 30  (Jahrbücher— Lantzioa-Beninga).  7.  Lief^  1.  Abthl. ,  Bog« 
61—66  «.  2.  Abthl.  Bog.  1—3  (Uns— Merderdalr).  8.  Lief.  I.  AbthT» 
]|ef.4->l8  (Mmnker—PtrtyX  Bbend.  gr.  4.  &  n.  %  ^,  Schreibp.  k  n. 
i|  ^.  —  Ä'oyscr,  Chr.  Glo.,  Vollständiges  Bücher- Lexikon,  enth.  alle  von 
1750  bis  za  Ende  d.  J.  1846  in  Deutschland  u.  den  angrenz.  Land,  gedruck- 
ten Bücher.  IX.  o.  X.  Bd.  oder  Sopplemeote  III.  nnd  IV.  Bd.  Die  Biw 
aeh^nngen  Yon  184l  bis  Ende  1846 ,  sowie  die  Nachtrage  Bericbd» 
gongen  enth.  2.  n.  3.  Lief.  od.  JX.  Bd.  S.  129—384.  (Borroann — Harlr* 
mann.)  4.  Lief.  S.  385 — 543  (Hartmann  —  Kz.).  5.  a.  6.  Lief.  od.  X.  Bd. 
S,  1—256  (L^Rossei).  7.  a.  8.  Lief.  S.  257—571  (Rosahirt— zier; 
IMitrige  n.  Beiiehtigungen.  X^ipsig,  T.  O.  We^l  1648.  n.  IX. 
■.XThl.    n.  10^.  lö  N^i^. 

Leipziger  Repertoriam  der  deutschen  und  ausländischen  Literatar. 
Unter  Mitwirkung  der  Universität  Leipzig,  herausgegeben  von  £.  Gf.  öer»- 
dtuf.  6.  Jahrgang.  1848.  52  Hfte  k  2<^-3  B.  Leipzig,  Broekhaas. 
12  »ß.  (Erscheint  vom  neuen  Jabre  an  im  Veriag  von  T.  O.  Waigel.) 
Literarische  Zeitung.  Redactenr:  K.  Brandet.  Jahrg.  1848  in  lOi 
Nrn.  Berlin,  Schneider  Sc  Co.  gr.  4.  5  ,f.  —  Allgemeine  Literatar- Zei* 
(ang  vom  Jahre  1848.  Herausgeg.  von  den  ProflT.  BurmeisUr ,  Duucktr^ 
Fnm&Uwy  Onf(er,  Me3fer,  mmeyer,  Pott,  Rodiger ^  fFog»ck$Htr. 
12  Hfte.  od.  288  Nrn.  k  %  B»  Mit  Erganzongsblatleni  «nd  JntelligeQ»> 
Matt  Halle,  Expedition,  gr.  4.  n.  12.  Schreibp.  n.  15  —  Nem 
Jenaisdie  Allgemeine  Literatur-  Zeitung,  im  Auftrage  der  Unirers.  Jena, 
yiedigirt  too  den  Proff.  Fr.  Hand,  G.  E.  Fein,  H.  Häter,  E.  Reinhold. 
jTf.  H.  Sohamumn^  BL  J.  Sehleiden,  O.  SeMoMÜek^  B.  Sohmidi  and 
J[.  B.  Schwarz.  7.  Jahrg.  1848.  312  Non.  (i^  Bog.)  Leipzig,  Breeh^ 
baos  gr.  4.  n.  12  »fi.  (Hört  toib  J.  1849  an  auf  za  encheinen  ) 
u  JaErbaeher,  Heidelberger^  der  Literator,  anter  Mitwirkg.  dar  vier  Pa* 
«dUtaib  41.  Jahrg.  6  Doppelhefte,  (jk  ea.  10  Bog.)  HaMalherg,  J.  a 
B«  Mehr.   gr.  8.   n.  6^  ^. 

Anzeigen,  Göttingische  gelehrte,  unter  d.  Aofsicht  der  K.  Gesellschaft 
der  Wissenschaf tea.  Jahrg.  1848.  3  Bde.  od.  208  Nra.  (Bog.)  8«  Göt» 
tiagen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht,    b.  7  »ß  iV/^  Ny(.         •        '  »  > 

Aaaeigea,  getehtle^  hng.  den  Milgtiedem  der  k.  hayer«  Akademie 
der  Wissenschaften.  26.  u.  27.  Bd.  14.  Jahrg.  1848.  12  Hfte.  od.  circa 
260  Nra.  Bog.)  gr.  4.  München  (Franz),  n.  6  ^.  —  Jahrbücher  d. 
Literatur.  (Nebst  Aozeigeblatt  für  Witaenach.^  a.  KonsC)  117— 124.  Bd. 
1847  if.  1848.  Wien,      Gefald*a  TarlagihMhk  gr.  6.  A  Jdto^ 
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—  Hoatelle  Revoe  tmjdnp6diqne  poblite  par  F.  DUtft  /Mtm.  8  aiu 

•te  1848.    Paris,  DJdotffire«.    12  Nrn.  gr.  8.  baar  9%  ^. 

Uni versitäts- Zeitung,  Deatoche.  Ceutralorgan  i.  die  Gesammtinteres« 
aea  deoUcber  UiiivertiUten.  Hrsg.  im  Vereine  m.  mehreren  akadem.  Leb» 
rem  m,  mUer  beaand.  Mittvirkg.  d.  Gab.  flofratfa  Dr.  Fongvro»,  Yen 
Hofrath  Dr.  Lang  u.  Prof.  Dr.  Schleuer,  1.  Jabfg.  1848.  15  Novbr.  bis 
Decbr.  7  Nrn.  (/'2  Bog.)  gr.  4.  Leipsig,  Bethmann.  n.  12  Nyf.  ~  Jahr- 
bucher d.  Gegciuvart.  Redig.  von  >#.  Sehwegler  u.  A.  Springer.  1848. 
iOO  Num.  (Bog.).  Tubingen,  L.  Fr.  Foes.  Pro  Halbj.  n.  ,p,  —  Ham- 
blif||«r  litararbc^e  u.  krttiscbe  Blätter.  (Redact. :  Fr,  Am,  Wille  u.  F. 
A^te6our)  1848.  156  Num.  (Bog.)  Hamborg,  Nesticr  u.  Melle;  Herold'sche 
Buchh.;  Kiltler  gr.  4.  n.  9'^/;  —  Oesterreicbische  Blätter  für  Literatur, 
Kunat,  Geschichte,  Geographie,  Statistik  a.  Naturkunde.  Hrsg.  o.  Red« 
A,  Adolf  SekmSM,  T.  Jabrf.  312  Num«  k  %  Bogen.  Wien,  ficbaam- 
barg  ^  Co.  lloy.-4.   n.  12  ^. 

Blätter  für  liter.  Unterhaltung.  Hrsg.:  Heinr.  Brockhaus.  Jahrg.  1843, 
366  Nrn.  (*^B.)  Leipzig,  Brockhaus.  n.  12^. —  Das  Ausland,  ein  Tag- 
bt&tt  tur  Kunde  des  geiäügen  u.  sitLl.  Lebens  der  V  öiker  etc.  21.  Jahrg. 
RadigfarC  van  Md.  mdeamatm.  866  Nun.  (^^  Bog.)  Mfinchan;  SUittgart, 
Catta  184&  R07.-4.  n.  9^^^^. 

Morgenblatt  für  gebildete  Leser.  Red.:  Dr.  H.  Hauff.  42.  Jahrg. 
1848.  ca.  300  Nrn.  i}/^  Bog.)  Hit  d.  Beiblättern ;  Kunstblatt.  Unter 
Mitwirkg.  von  Dr.  Em»t  F^iter  a.  Dr.  Fra.  JTagler.  28.  Jahrgang,  ca. 
64 Nrn.  (^^  B.)  Mit  Kupfern.—  Litafatnrblatt.  Rad. <  Dr.  Wa^g.  Man- 
gel,  18.  Jahrg.  ca.  92Nrn  (%  ^0  gr.  4.  Stuttgart,  Cotta.  n.il%^. 
Das  Kunstblatt  u.  das  Litaratiirbiatt  koatet  jedea  einzaüi  a.  beida 
ztuammen  n,  b%  ,ß, 

Vleitaljabra-pflcbrift,  dantadia.  1847.  8.  o.  4.  Hit  Juli— Daabr.  a. 
1848.  l.—4.  Hft.  Januar— Decbr.  Nr.  39-44.  gr.  8.  (Jedes  Heft  etwa  20— 
24  Bog.  umfassend).  Stuttgart,  Cotta,  ä  n.  1%  fß. —  Revue  de  philologift, 
de  litdrature  et  d^bistoire  ancienne.  Vul.  II.  Paris,  Klinckdieck  1846— -47* 
8.  anges.  in  Bulletin  de  bibl.  beige  1848.  S.  137. 

Kbtiökh^iia  mlTarsella  da  GanöTe.  (Torna  VIE  et  VIII.)  Annda  1848. 
12  Cahters.  gr.  8.  (1.  Hft.  152  u.  88  S.)  Gen^ve,  Kessmann.  n.  14%  ^. 
(Diese  Zeitschrift  besteht  aus  den  beiden  Abtheilungen:  „Litt^rature  et 
toieooea  morales  at  politiques**  und:  „Archives  des  sciences  physi^ues  et 
MABMllAa^S  did  aiDselii  m  baban  alnd  n.  in  je  12  Hftn.  erMuamaii.  Dia 
antara  kostet  einzeln  n.  10%  1^,  die  letztere  n.  S  »f.)  —  Oaarrlar,  le,  da 
Berlin.  Journal  de«  sciences,  de  la  üttdratur«  et  des  beaux  arts.  Röd.: 
Mea  Mellier.    1.  ana^e.  1848.    104  Nrs.  (B.)  b\    Berh'n,  Behr.  n.  4. 

Joornai  des  iSavants.  Ann^e  1847.  Paris,  imprimerie  royale.  4.  1^0 
«loillets  Mignet^  Lattraa,  iaatradiana  at  ndnalrea  da  Maria  Stnart, 
reine  d'Ecosse,  par  le  prince  Alex.  Labanoff  (1.  art.).  8.385 —  405. 
Biot,  Sur  le  catalogue  de  Ptolemr^e  — 414.  Raoul  Rochettej  Le  Antichit^ 
deUa  Siciiia  (7.  etdern.  art.)  —  433.  Li6rt,  J.  Keppier's  Leben  von  Breit» 
adnrtn  (2.  art)  437.  Nonvallaa  littdrairaa  —  448.  AoAt  1  Magnin^ 
Banas-Breiz ,  cbants  popolaires  da  la  firatagna  par  M.  Heiaart  da  Villa» 
marque  S.  438—465.  Libri,  J.  Keppler's  Leben  ^tc,  —  474.  Q^uatraai^a^ 
Annales  regum  Mauritaniae  ab  Abu- thasan  -  Ali -ben  -  Abd-allah  Tbn-Äbi- 
Zer*  Fesano,  vel  ut  aiü  maiuat,  Abu-Muhammed-äalih-iba-Abd-ei-Uaniid 
Granatanii  caaicriptot  ad  Ubr.  ma.  fid.  ad.  Tambarg.  Upaal.  1848—48* 
^486.  Itetronnef  Trois  Inscriptions  grecqnes,  recueillies  dana  la  Taiai*^ 
oage  du  grand  sphinx  de  Memphis  —  494.  Raoul -  Röchelte  ,  Le  monete 
aitribuite  alla  zecca  deir  antica  citta  di  Lucerta  per  Genn.  Riccio  —  ö08, 
NaavaUas  littdrairaa  —  61^.  Hepihr»  t  Biet,  Description  da  robaarva* 
taiMMtNiiMBi^a  daFoalk»i«par  F«G.  W*  StmTe^  688;  Min»  RaiM 


Digitized  by  Google 


9 


an  Ifkte  d*Aiii;iifte  fw  Cb.  Decobry  (2*  «t  dern.  art)  8.        519.  ilg>iil< 

Rochettef  Le  monete  attrihnite  etc.  (2.  art.)  —  562.  Quatremcre,  Prolo- 
gonifenes  des  Tables  BsLroiiomique»  d*01oug  -  Beg  par  L.  P.  A.  S^dillot 
(1.  art.)  ^  576.  I^ctbr. :  Cftevreui,  Econoinie  rurale  coniid^ree  dan^ 
iies  rapporU  avecia  chfmie,  par  J.  B«  Bonasiogaolt.  8.  ftTT—SÖl.  Mignet, 
Lettres,  instractions  et  m^moires  de  Marie  Stuart  etc.  (2.  art.)  —  610/ 
Biotj  Description  de  l'observatoire  astron.  de  Poulkova  etc.  —  620.  Le- 
tronne,  Note  8ur  une  dedicace  au  dieu-£oleil  Mithra,  trouv^e  4  Lambesa^ 
dans  la  province  de  Constantiue  —  632  i  Nouvelles  litt^r.  —  640.  lSio\  hr, ; 
Fhvtena,  Letlrea  de  Gui  Patin  par  J.  H.  Reveill€.Parite  8.611 — 66i0l» 
Mignetf  Lettres,  Instructions  et  mt'nioites  de  Marie  Stuart  etc.  (3.  art.) 
—  ^8.  Jvenely  La  gnerra  del  Vepro  siciliano  per  Michele  Amari  —  696« 
Isouvelies  ütt^r.  —704.  llecbr« :  Haoul- Koekette^  Descrizione  deli^ 
antico  Tatcoto,  del  Parebiletto  Cav.  L.  Cuniaaete.  (1.  art  )  Ftouftm»^ 
Lettres  de  Gui  Patin  (2.  art.)  S.  705—717.^  Letnmne,  Supplement  ä  In 
Notioe  sur  une  dedicace  an  dieu-soleil  Mithra  etc.  — 733  (licvrrul^ 
Economie  rurale  consid^ree  etc.   (2.  art.)  —  750.     Nouvelles  litteraires 

758. —  Ann^e  1848.  Janvier:  itfagntn,  Latina,  quae  medium  per 
aevum  in  triTiis  nec  non  in  monasteriis  vulgabantor,  Carmina  collegit  et 
don.  Ed^ledland  du  Mrril  Ebroicis,  Tavernler  (Leipzig,  Franck)  1846. 
8.  5 — 19.  Raou!~Hochette,  Descriziune  dell'  antico  Tuäcalo,  delP  architetto 
L.  Canina  etc.  (Z.  art.)  —7  37.  ^atremere,  Glouaire  des  mots  franpai« 
tSris  de  Tarabe,  da  ponän  et  da  tnrc  par  A.  P.  Pihaii<-GO.  LUrmmBf 
Archeulogie  navale  par  M.  Jal,  historioeraphe  de  la  marine  (2.  art.)  •»«  SÄ 
Nouvelles  littpf.  —  64  F^vricr:  Biot ,  Cour«  ^t^mentaire  de  rhimie 
par  V.  Kegnault  (1.  art)  S,  65 — 83.  C'ÄcweuZ,  Examen  d'un  memoire 
aar  uae  nouvelle  iD^thode  pour  obtenir  des  corobinaifioas  cristallisees  par 
la  Toie  stehe,  par  Bbelmann  —  104.  Flouren$^  Des  maladies  nMUtales 
eonsider^es  sous  les  rapports  m^ical,  bygi^niqne  et  m^dico-l^gal ,  par 
E.  Esquirol  (1.  art)  —  113.  Raoul  -  Röchelte y  Ae^jyptens  Stelle  in  der 
Weltgeschichte  u.  9»  w.,  von  Cb.  C.  J.  Bunsen,  und  Auswahl  der  wichtig- 
•ten  Urknnden  des  Aegy  »tischen  Allertbnns  v.  s.  w.  von  R.  Lepriua 
(5.  art.)  —  125.  NoOTelles  Jittdr.  138.  Ulars :  K  Cousin ,  D'un  ouvrage 
in^it  de  Roger  Bacon,  r^cemroent  troiive  dans  !a  biblioth^que  de  Dooai 
(1.  art.)  S.  129 — ^133.  ßiot,  Cours  Clement,  de  cbiraie  etc.  (2.  art.)  _  156. 
iiaaui-Hoekeite,  Aegyptens  Stelle  in  der  VVeltgescb.  von  Buneeu  u.  Aus- 
wahl der  wicht.  Urkunden  des  igypt-  Altert^,  von  Lepsins  (&  nrt.)-«  liQl 
Chevreulf  Bconomie  rurale  etc.  par  Boussingauit  (3.  art.)  —  187.  NouVelk 
les  Htt^r. —  192.  Avrii;  Magnin,  Christus  patiens  etc.  Ex  codicibos 
eniend.  et  annotatione  crit.  instr.  Fr.  Dobner  (1.  art.}  8. 193 — 209.  Biotf 
Cotta  ^l^nertCaire  de  ebiniie  par  Regnanit  (8.  art)  — 222.  Cfw«in,  D*un. 
onvrage  in^^dit  de  Roger  Bacon  etc.  (2.  art. ) 236»  Raoul- Roehette^ 
Acf^vptens  Stelle  in  der  Weltgesch.  von  Bunsen  n.  Auswahl  dfr  wicht. 
Urkunden  des  ägypt.  Aiterth.  von  Lepsius  (7-  art.)  —  253.  Nouvelles  Ut- 
t^r*  —  256.  Mai :  Mignet ,  Lettres,  Instructions  et  m^moires  de  Marie 
Stuart  par  Labanoff  etc.  (4.  art»)  8.  257->-281.  Floureru,  Dee  naladlea 
ttwtales  etc.  (2.  art.)  —  290.  Cousin,  IVun  ouvrage  in^dil  de  Roger  Ba- 
con etc.  (3.  art)  —  308.  ftnmd-  Il<)rfn'Üt\  Aegyptens  Stelle  in  der  Welt- 
gesch. V.  Bnosen  n.  Auswahl  der  wicht.  Urkunden  etc.  von  Lepsius  (8. 
art.)  —  818;'NovVaaee  lHtdr.->820.  «Tvfait  qnatremh^  Prd^omtoea 
des  tabics  astronomiques  d'Olong^Beg,  par  L.  P.  E.  A.  S^iHot  (2.  art») 
8.  321  —  340.  Comin  y  D'un  ouvrage  int^dit  de  Roger  Bacon  etr.  (4,  et 
dernicr  art.)  —  354.  Raoul-Rocketie^  Aen;\ptens  Stelle  in  der  Weltgesch, 
von  Bunsen  u.  Ausw.  der  wicht.  Urkunden  u.  s.  w.  von  Lepsius  (9.  art«), 

3TQL  Lefroiine,  8ept  inscriptions  faiddltea  tromrdci  k  CftiBut  et^  ^  88t 
KbnTeUes  littdr.  —  884.  JmSOSMi  FUntmna^  Det  naliidie^  nmitale«  etc. 

/V.  Jmkrh*  f*  PUL  u.  PM,  ad.  KfiL  BOt.  Od,  LiF,  Uß,  4.  2 
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g  385—399.  Letronne^  Archäologie  nnvale,  par  M.  Jal,  hlstorioprapHe  de 
la  marine  (3.  art.)  —  408.  Avcnel^  La  Guerra  üel  vei>pro  siciliano  per 
Mich.  Ainari  (2.  et  dern.  art.)  —  425.  Raoul-Roehettey  Aegyptens  Stelle 
ia  der  Weltg€sdi.  v*  Bangen  d.  Ausw.  der  wicht.  Urkunden  etc.  von  Lep- 
•tos  (lO.  art.)  —  443.  Nouvelles  littt^r.  —  448.  Aofit :  Biot ,  Sor  trois 
Observation»  d^Hipparque  S.  449  —  459.  Cou«m,  üeacription  d'un  manu- 
tcrit  in^dit  de  Roger  Bacon  —  47d.  Raotd-Rochette^  Aegyptens  Stelle 
in  der  Weltgesch.  u.  t.  w.  Bansen  n.  Aasw.  der  vrieht,  Urkanden  a*  t.  w. 
TOn  Lepsius  (11.  et  dern.  art.)  ~  495.  E^ger^  Hlilwire  de  Tesclavage 
dans  I'antiquit«^  -510.  NouvpÜes  littrr.  —  516.  Neptbr. :  Cousin,  Da 
Mannscrit  de  l'Emile  conserve  a  ia  bibliüth«ique  de  ia  chambre  des  Repre- 
sentuuu  (^1.  art.)  S.  617 — 5:^8.  Hase,  Recueil  des  inscriptions  grecuues 
et  latinet  de  l'Egypte  —  539.  Quatmnhre,  Tbeod.  Goil.  Job.  JnynboH, 
Conunentarii  in  historiam  gentia  Samarit.  (1846)  u.  Dess.  Chronicon  Sa- 
maritanum  (Lugd  Bat.  1848.  4.)  —  555.  Patin,  Etndes  sur  Ic  th^ätre 
latin  (1.  art.)  —  569.  Btot,  Notes  relatives  aax  Observation«  d'Hipparqae 
(2.  art.)  —  576.   Nouvelles  Utl#r.  ^  • 

The  American  Journal  of  Science  and  Arts.  Conducted  by  Pro^ 
B.  Kliman  and  H.  Silliman  jr.  and  James  D.  Dana.  Second  Series. 
Vol.  IV.  New  Häven  ,  ü.  L.Hamien  iö47.  gr.  8.  Inhalt:  Xro.  X. 
Aorton,  üu  Terresüriai  Magnetism  S.  1—13.  Owen,  Generai  Geoiogical 
DtaUibotion  and  probable  Food  and  Climateof  the  Mammotb  — 19.  Gray, 
Note  upon  Carez  Idiacea,  Linn.«  and  C.  graciiis,  Ehrh.  — 22.  Cantgf 
Description  of  ThreeNewCarice«,  and  aNew  Speeles  of  Rhynchospora  —25. 
iiakewelly  Observations  on  thc  Whirlpool,  and  on  tiie  Rapid« ,  below  the 
Falls  of  Niagara  —  37.  H.  Ilare ,  On  certain  Improvements  ia  the  Con« 
structidn  and  Supply  of  the  Hydro-oxygen  Blowpipe,  by  whicb  Rbodiam, 
Iridium,  or  the  Osniiuret  of  Iridium  ,  also  Platinum  in  the  large  way, 
have  been  fused  —  46.  Hors^ord ,  Glycocoll  (Gelatine  Sugar)  and  sprae 
of  its  Products  of  Decomposition  (continaed)  r-  70.  J.  P,  N  ,  On  the 
PoUto  Disease  —  74.  «Gepard,  Report  on  Meteorites  —  88.  Dona,  A 
General  Review  of  the  Geoiogical  Effects  of  the  Rarth'a  Cooling  from  n 
State  of  Igneous  Fusion  —  93.    Hunt,  Review  of  the  Orgauic  Chemistry 


oellaneooa  Intelligenoe,  Bibliography,  Appendix)  —  160.  Sro«  SLI*  t 
DawMon,  On  the  Destmctioa  «and  partial  Reproduction  of  Forests  in  Bri- 
tish North  America  171.  Hunt  ^  Review  of  the  Orn;anic  Chemistry  of 
M.  Charies  Gerhardt  (concluded)  —  186.  Lyell,  On  the  relative  Age  and 
Poiition  of  the  so  caUed  Nommolito  Liniestone  of  Alabama  —192. 
Xiöoatis,  Notice  of  some  roeent  Additiona  to  our  Knowledge  of  the  Magno* 
tism  of  the  United  States  and  its  Vicinity  —  199.  Hitscheock ,  On  the 
Trap  Tuff,  or  Volianic  Grit  of  thc  Connecticut  Valley,  wi(h  the  bearings 
of  its  history  upou  the  age  of  the  Trap  Rock  and  8andstone  generally  in 
that  Vallej  —207.  Norton^  On  Terrostrial  Magnetism  (condaded)  — 290l 
Notice  of  Dr.  ManteU*s  Islo  of  Wigbt  --238.  Seventeenth  Meeting  of  the 
British  Associanon  for  the  Advancement  ofScienre — 258.  Burr,  Theory 
of  TraAsit  Corrections  — 276.  Scientific  intelligence  (wie  oben)  — 304. 
Sro»  XII*:  Herfckel,  A  Brief  of  the  Life,  Researciiefi  and  Disco vries 
of  Fr.  Wilb,  Bessel  —320.  Schonbein,  On  the  Propeirtlea  of  Ozone  —829. 
R.  Chamber»,  Ancient  Sea  Marlins  --326.  Honford,  GlyoocoU  and  some 
of  its  Products  of  Decomposition  (cöncluded)  341.  Charl.  G.  Page, 
Singular  Property  of  Caoutacbouc,  iiiustraiing  the  vaiue  of  Latent  Heat 
in  giviog  Blasticity  to  solid  bodiet ,  and  the  distinct  ftincUona  in  tUn 
respect  of  latent  and  free  or  sensible  heat  ^343.  Dcwey,  Oiricography 
— 3i50.   Humtf  On  tbo  Adlon  of  SolpboretCod  Hydrogen  npon 
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Acetene  — 353.  SillitHaUf  De&crlyüoa  of  a  Meteoric  Stone  which  feil  In 
Goaetrd  N«w  Htmpshire,  In  Ocfe.  1846  — 357.  Ramwka  on  th«  Cha* 
ncters  of  several  species  of  Tertiary  Corals  from  the  United  States,  in 

repiy  to  Mr.  Dana.    Extracted  from  a  letter  from  ff.  Lonsdafr,  to  €. 
Lyell  — 359.    Dana,  Observations  in  reply  to  Mr.  Lonsdale's  Remarks 
~362.   El,  LoomU,  Notice  of  a  Water-8poot  —^364.   Bully  Results  of 
tlia  Exaniination  of  several  Waters  from  Hartford  —388.  Draper,  On  the 
Production  of  Light  by  FTnat  — 40!?.    On  the  Changcs  which  Albominoiis 
Substances  undergo  in  the  Stoiiuich,  duriiig  the  proccss  of  Difrestion,  by 
Prof.  Mulder  of  Utrecht  (Tranaiated  trooi  tho  Dutschjby  Aug,  Fölcker) 
—413.  Seiontific  InteUi^enca  (wie  oben)  —456.  T«i.      IVro*  auni.s 
*JfeUiNU,  Researchea  on  the  Radiations  of  Incandescent  Bodies,  and  onthe 
Elementary  Colors  of  the  Solar  Spectrnm.  8. 1—15.    ilfontrovi/Ie,  Dickcf;on 
and  Andr.  Brown,  Ou  the  Cypress  Timber  of  Mississipi  and  Louisiana 
~22.    I>iorton,  Account  of  some  Researches  on  tbe  Protein  bodies  of  Peas 
and  Almonds,  and  a  Body  of  a  somewhat  similar  nature  existing  in  Oati 
— 33.    fFhclpley,  Letter  oa  Pliilosophiral  Induction  — 36.    Ilorsford,  On 
the  Hesistance  presented  by  ^'Inids  to  Electric  (""onduction — 40.  Deane, 
Fossil  Kootprints  of  a  New  Species  of  Quadrupeü  — 41.    On  the  Depth 
and  SaltneM  of  the  Ocean  ^48.   JotlSn,  On  the  Limit  of  Sabdivifion  bj 
Tritaration  and  the  principics  on  which  the  iimit  may  be  iiidefiaitely  ex- 
tendcd     55.    Chcster^  On  the  EiectnV  Telegraph  of  Prof.  Morse  —70. 
MantcU,  Un  tbe  Pus.sil  Romains  of  the  soft  parts  of  Foraminifera,  disco- 
vt-red  in.the  Chalk  and  Flint  of  the  Soniheast  of  England  — 74.  Hunt, 
On  tbe  Choodml  Conatitntien  of  Gelatine  and  its  Tranaformationa  — 78. 
Mitchell,  On  the  Coroet  of  lOthe  mon(I(Octobcr  ist)  1847  —86.  Her- 
$ehel,  Results  of  Astronomical  Observations  made  during  the  yenr!?  1834, 
5,6,  7,  8,  at  the  Cape  of  Good  Hope;  being  the  completlon  ot  a  telesco- 
pic  aunrey  of  the  wtiole  snrfaoe  of  tbe  Heavens,  commeneed  in  1825 — 100. 
i>ana,  On  a  law  of  Cohesive  Attraction,  aa  exemplified  in  a  Crystal  of 
Snow  —102.    Proceedings  of  the  Meeting  of  the  Association  of  American 
Geologisu  and  Naturalist^,  held  at  Boston,  4>ept.  18*7  — 11(5.  Scientific 
Inteiiigeace  (wie  oben)  — 152.    Mro.  XIV« :  Extract  from  a  Discourse 
praoonnoed  by  M.  BUe  de  Beauwumt  at  the  foneral  of  Ate»,  Brongniari 
^i69*   Droptt-f  On  the  Production  of  Light  by  Chemical  Action  — 172. 
Dewey,  Carlrot^raphy  — 176,    l'emeuil,  On  the  Parallelism  of  the  Pji- 
laeozoic  Depoüiti»  of  North  America,  with  those  of  Europej  followed  by 
a  Table  of  the  Spedes  of  PomIIi  oomnon  to  tbe  two  Continents ,  with 
indication  of  the  positfons  in  which  they  occnr,  and  terminatod  by  a  cri- 
tical  examination  of  ea(  h  of  thesc  species.    Translated  fnr  tliis  Journal  by 
J.  flaJl  — 184.    Channing,  On  the  llciK  tion  of  Solid  Carhonic  Acid  with 
Aii^aiiae  and  other  Bases  — 187.    Loomin^  Hiätorical  Nuiice  of  tho  Disco> 
very  of  the  Planet  Neptnne  —206.    fflUtUUey,  Notea  npon  the  Drift 
and  AUuviam  of  Ohio  and  the  West  — 217.    A  Memoir  of  Dr.  Douglass 
Houghton;  late  State  Geologist,  and  Prof.  of  Geo!ogy  and  Chemistry  in 
the  Univers,  of  Michigan  — 227.    Snell,  Tbe  Spiiere  and  least  Circum- 
acribiofi  Cone  —230.    Höre,  Objections  to  tbe  Tbeories  severally  of 
Franitlui,  Dnfay  and  Ampere,  with  an  EfTort  to  explain  Electrieal  Pbe* 
noroena  by  Staticai  or  Undulatory  Polarization  — 237.    Gümati,  An  Ac- 
count of  a  Compound  Achromatic  IMitroscope,  made  by  Charles  Ä.  Spencer 
of  Canastota  — 240.  SUliman,  On  Chioroforni  — 243.  Proceedings  of  the 
American  Assodatlon  of  Geologists  ad  Natnrallsts  at  Boston,  Sept.  1847. 
1)  lipon  some  of  the  Results  of  the  Palaeootoiogical  Tnvestigations  in  tlic 
State  of  New  York;  2)  Prof.  Gale  on  (he  Natrhez  Bluff  Formation  -  250. 
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Zeittdirift  für  dss  GyiMiMialwMen,  im  Anftrtge  a.  unter  Mit^vlrkaii^ 

4m  bertinor  Gymnasial Icbrer-VereinSi  hregeg.  v.      O,  Heydemann  a.  fV. 
J.  C.  MülzrlL  1.  Jahrg.  (1847)  in  vicrteljShrl.  Heften.   2.Jahrg,  (1848) 
in  monatl.  Heften.  Berlin,  Chr.  F.  Enslin.  gr.  8.    Inhalt:  «fahr^. 
HJti«  £•    Eiuieitane  Ton  Heydemann ,  mit  e.  Nachworte  von  Mützell* 
8. 1'— 20*  HoiiiieU,  BenrtbdlQBff  d«r  im  iMOS  «nebieBenen  AoCiitae  ftbcr 
das  pveaaa.^Schalw«s«ii  —  34.  Muteetl,  8b.  d.  Behandbmg  dw  deaUchmi 
Literaturgescliichte,  namentlich  der  alteren  anf  Gymnasien  n.  als  Anhnng 
dazu  Köpke,  üb.  das  3.  Bach  des  alten  Passionais  — 7C    Müixell,  Ist  die 
Germania  des  TacitDS  anf  Gymnasien  xn  lesen  oder  nidit?  ->-99.  SeebecJe^ 
vb.  du  Gymnasialwesen  in  dem  Herxogth.  Sachsen  •  Mainiogen  (1.  Art.) 
— 1!2.    Köpke^  die  dänischen  Schulen  n.  ilirc  Reformen  — 124.  Litera- 
rii^che  Berichte  — 220.  Verordnungen  in  BetrcfT  des  Gymnasialwesens  ~243. 
Pädagogische  iVlisceilen  — 258.    Vermischte  Nachrichten  üb.  Gymnasien  o* 
Sdrafweieii  —290«   Panonalnotiseii  ^298.    Hft»  9*  Seebeek,  ob.  d. 
Gymnasialwesen  in  d.  Herzogtb.  Sacbsen-Meiningen  (2.  Art.)  S.  1 — 42* 
Jttcobf  ob.  den  Gymnasialnnterricht  in  den  niten  Sprachen  — 65.  Heyde- 
manitf  ub.  den  gesuhicbtl.  Unterricht  auf  Gymnasien  — 93.    Jacobs^  üb.  d. 
Bedeutonff  der  Caans  in  besond.  Beziehong  auf  d.  latein.  Sprache  (1.  Art.) 
•^133.  Litemrifcbe  Berichte  — 244.   Verordnmif«n  in  Betreff  den  G^- 
nasialwesens  — 251.   Pädagogische  Miscellen  — 254.    Vermischte  Nach- 
richten üb.  Gymnasien  a.  Schulwesen  — 271.    Personal- Notizen  — 274. 
Hfl*  3«  Kopke,  ab.  d.  Instruction  für  d.  dänischen  Schulen  vom  9.  Febr. 
1844.8. 1— 16C  Ifieae,  das  Gsfmnastnm  n.'di«  rakfinftigen  Theologen  —33. 
Jaeofts,  üb.  die  Bedeutung  der  Casna  in  bcmMid.  Beziehung  anf  (ue  latein. 
Sprache  (2.  Art.)  — 75.    Literar.  Berichte  — 168.    Verordnuneren  im  Be- 
treff des  Gymnasialwesens  — 184.    Vermischte  Nachrichten  üb.  Gymna-^fen 
u.  ächulwesen  — 229.    Personainotizen  — 233.    HTt«  4«  d.  8.^  Zur  Me> 
thndlk  der  latein.  u.  i^riecbitehen  Leetfir«.  8. 1—20.   Bnmig,  üb.  das  8n- 
«ondir-SebnIwesen  in  Frankreich  — 39.    Lübker,  Prüfung  der  neuesten 
Vorschlage  f.  method.  Geschichtsunterricht  auf  Gymnasien  — 72.  Literar. 
Berichte  — 182.    Verordnungen  in  BetrefT  des  Gymnasiaiwesens  — 191. 
Pädagogiscbe  Miscellen  — 194.   Vermischte  Nachrichten  ober  Gymnasien 
Q.  Schniwesen  — 283.  Personalnotiten  <^286*  JTatargr«  Jan.i 
Hofftnann^  üb.  d.  nenn  !\Tatnritatsprufungs-rnstruction  f.  d.  Königr.  Han- 
nover. S    1  —  lö.    Funk/iänelf  üb.  d.  Unterricht  im  Hebräischen  — 22. 
Fos$,  Uomerkungeu  zu  dem  Regulativ  f.  d.  Gelebrtenschulen  im  Königr. 
Sacbsen  ~64.   Litomr,  Berichte,  Verordnnngen,  Vermiscbto  Nacbrichten 
a.  Personalnotizen  — 9&    Febr.t  Mützell,  Das  Lateinschreiben  u.  die 
latein.  Stylubnnfrpn  auf  (fer  obersten  Stufe  des  Gymnasiums.  S.97 — 149. 
Verordn.,  Verm.  Nachrichten  n.  Personalnotizen  — 176.    IVIIir»:  Literar. 
Berichte.  S.  177 — ^238.    Verordnongen  das  Gymnasialwes.  betr.  — 245. 
Vnnnischte  Nachrichten  ab.  Gymnasien  n.  Sebolwesen  ^270«  Penonal. 
notizen  —272.    April  t  Eithhoff,  ab.  die  Aufgabe  des  latein.  Gymnasial- 
nnterricbts.  S.  273 — 284.  Literar.  Berichte  — 329.  Verordnungen,  Pädag. 
Miscellen,  Vermischte  Nachrichten  üb.  Gymnas.  etc.,  Personainotizen  — 352« 
Hmit  Krüger^  Nocb  ein  Wort  ib.  die  In  den  Hfatnritatsseugniasen  an* 
•tett  der  Nummer  zu  gebrauchenden  Pridicate  a.  üb.  den  Zweck  der  Ma- 
toritätsprüfuug  S.  343—358.    Hölscher^  üb.  den  hebräischen  Unterricht 
— 360.    Sauppe,  ub.  den  Unterricht  im  Hebräischen  auf  Gymnasien  —363, 
Bredow^  Der  naLurwissenscbafil.  Unterriehl  in  Sachsens  Gelehrtenscliuiea 
—365.   Jlf&tesll,  nb.  d.  Entwurf  einer  neuen  Sebniordnnng  f.  d.  gelehr- 
ten Anstalten  Württembergs  (1.  Art.)  »-408.    Literar.  Berichte  —427. 
Vermischte  Nachrichten  üb.  Gymnasien  n.  Personnlnotizen  —432.  Jault 
Pape^  Aphorismen  üb.  die  Methode  des  Gymnasial- Unterrichts,  besond. 
des  Lesena  griecb.  ScbriftateUer.  8.  433>488.   Campe,  Znr  Melbodik 
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dtt  Geschieh to- Unterricht«  ^455.  Verordnangen,  Padag.  Mi«ceUea,  Ver* 
mkohta  Nachrichtan  &b.  GyniMt.  ^10.  XaHt  DMm4,  «i.  die  Stal. 
laag     BodenUing  de«  deaUchen  Unterricht«  aaf  6yaMM»l«n.  8  513^2l, 

Geier,  Die  neue<<ten  Zeiterei^rnisse  u.  das  Gymnnsialwesf n  — 526.  Literar. 
Berichte — 562.  Vermischte  Nachrichten  ü.  Personalnotizen  — 592.  Aafc» 
Q.  t^eptaS  Mülsell,  üb.  d.  Knttvurf  einer  neuen  Schalordnung  f.  d.  fie- 
iehrten  Anstalten  Wiirt««aibarg«.  (3.  Art)  8. 593—649.  Utecar.  Bericlte 
— 652«  Vermischte  Nachrichten  ub.  Gymnaiiien  etc.  — 718.  Oet»  a, 
Wov. :  Merteker,  Da«  Hebratsche  ist  ein  den  Gymnasial- Lehrgegenstanden 
fremdartiges  Element.  8,  725—731.  Boiuiiietii.  |>er  hebräische  Unterricht 
Mrf  Gymnasien  —736.  Mailtft,  Weloha  Statte  In  Plato*«  Phidon  wMa 
einem  Maler  den  dankbarsten  Stoif  %n  «Enem  Gemälde  bieten?  —737. 
Funkhäncl,  Pädagog.- philologrscher  Excnrs  7n  Piato^s  Crito  p.  49  B.  — ^742, 
Gottschick,  Bemerknnf^pn  zu  (j  Aufsatz  des  H.  Dir.  Dfinhurdt  ,,über  die 
Stellung  Q.  liedeutuiig  des  deutschen  Unterrichts  auf  G^'mnasien''  — 7^. 
Literar,  B6riclita—>789,  Verordnangen,  Padac.  MiseaUen  — 884.  9mehr*t 
Me9ger,  Sollen  die  Gymnasien  aufhören  im  Hebräischen  Unterricht  zu  er- 
theileu?  S.  884—897.  Reuter,  Absolute  Nothwendigkeit  der  Gelehrten- 
«cbttlea  0.  der  in  ihnen  geförderten  Bildung  für  das  erfolgreiche  Fort- 
iciirdtan  dar  Politik  —912.  fMaiftrsd,  Uabar  dla  RaorganiiHtian  dar 
Gymnasien— 923.  Vermischte  Nadiriebta»  ftb. Gymnaaian  v.  Bchalwaifln 
—^55.    Personalnotizen  — 956 

Zeitschrift  f.  das  (belehrte-  o.  RealachuKvesen.   (PSdagogische  Vier- 
leijahrsäcbrift.)    Mit  besond.  Rücksicht  auf  die  Methodik  des  Untenichts 
Mtar  Mitwirkaaf  rou  Curtmmm,  EtkuMm^  Kapff  n.  A.,  baransgeg.  ▼an 
Schnitzer.  4.  Jahrg.  1848.   4  Hftc.   (ca.  40  Bo^     Stuttgart,  Ebner  a. 
Senbert.  gr.  8.  n.  d  rfi  10  N/.  [Fortsetzung  der  Zeitschrift  „die  Mittel- 
schülers   1.  Q.  2.  Jahrg.]    Inhalt:  1*  lift«t  Curtmann^  Ob.  die  Kunst 
daa  Vortrags.  S.  1—14.    Fimhaber,  Dar  GäsebIcbtBantanriebt  auf  Gym- 
aatian  -^7.    FWedemann,  Ueber  Vereinfachung  des  Lehrplan«  der  Gym- 
nasien —  f)3.    Jä^er,  Vertheidigung  der  kleinern  Rralsrhnlen  gegen  dla 
An^»ri{Ve  ^\^tr  neuem  Zeit  — 76.     Leibnitz,  Noch   ein  \N  ort  üb.  die  Dn- 
puia'scbe  Methode  — Ö7.     Teickiier ,  Gegen  exciusive  Kiemen tarcla&scn 
ffir  bdhara  Bfirgar>  o.  Raalacbalen  ^108.  Goyitr,  fib.  den  Untarschied 
in  dar  Badaatnng  der  zwei  Conjunctionen  parceque  und  puisque  — 119. 
Bücherschan  — !35     Berichte  —150    2.  Hft.:  Scholl,  üb.  die  Ein- 
führung der  deutschen  Literatur  in  die  niedem  Gelehrten-Schalen.  S.  161 
—173.   Braubaek,  Liegt  der  Mangel  an  Pietät  der  Schaler  an  den  tiah- 
larf  —185.    /TÜdermitfA,  ab.  Schalpröfbngen  —199.    Reusehle,  Aritli- 
metische  Streitfragen,  oder  Wahres  u.  falsches  im  Olimlschen  System 
— 243.    Jäger,  Da»  Französische  in  den  kleinern  Reahclmlen — 259.  xya, 
Der  Kntwurf  einer  neuen  Schulordnung  für  die  gelehrten  Anstalten  Wür- 
taaibafifi  (1343)  — >276.   ScMlaer,  DarBntwnrf  dnarnaaen  8chnlordn.  . 
f.  dia  galabrtaa  Anstalten  Wiirtembergs  (1848)  —293.   Bäumlein,  Zwei 
Bwnerknngen  zur  Methodik  des  Unterrichts  in  den  class.  ^Sprachen  — 301. 
Bicherschau  —308.    Berichte  — 320.    3.  Hft.  1.  A.btli.:  Schnitzer, 
Der  Entwurf  einer  neuen  Schulordnung  für  die  gel.  Anst.  W6rt.  { Fortseti.) 
8.  881—329.    Scheiffde,  Dar  Bntwnrf  einer  neuen  Schulordn.  f.  d.  ge- 
lehrten Schulen  Wurtembergs  —344.    liäumlein.  Der  griech.  Unterricht 
nacti  dem  Entwürfe  einer  netjen  8ohnl<»rdniinjT  f.  die  gel.  Anst.  Wurtem- 
bergs  — 363.    Frtedemaan,  fib.  Trennung  der  Gelehrtenschuien  in  Ober« 
n.  Untergymnaden    475.  Wleguni,  Friadrioh  R8mar  a.  dla  Mathenatik 
.—^89.    Schwenk,  Grundlinien  zu  einem  n«tnrgeaia8«en  Unterricht  im 
Freihandzeichnen  in  Realschalen  —393     T^ücherschau  ^400.  Berichte 
— 412.    2,  Abtii.s  Reuschle,  Die  neue  Zeit  u.  die  neue  Wfirtembcr- 
gische  ächulorduaog.      ^16 — 4^1.    Schräder ,  üb.  die  Verblndnng  von 
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Wevkfltlfttaii  mit  Sffenti.  Lduiniftalteo  -447«  BämMm^  Dar  UntarrMit 
Ui  der  deutflcbea  Sprache  a.  tAtmtmp  nach  dem  Botwvrfe  einer  neuen 
Schulordnung  für  die  gelehrten  Anstalten  Würtemberfi^s  — 45?.  Gayler^ 
Unterschied  der  franzos.  Partikeln  an  moins  a.  du  moins  —  464.  Bücher- 
scUau— 470.  Berichte —482.  4«  Uft.  1.  Abth.:  Aufruf  an  Deutsch- 
lands Lehrer.  4a5--489.  Zur  Schnlraforni  in  Wärttfluiberg  (Vorbericbi) 
—492.  Major ^  G.^  Die  Verschmelzung  sammtlicher  unvoTlständiger  la- 
teinischen Lehranstalten  Württembergs  in  eine  Anzahl  vollständiger 
Scbulkrei«-G>muaftien  — 504.  Högg ,  Zur  LiDgestaltuug  der  Gelehrten- 
•choleD  nit  Rackaidü  snf  dia  Real-  o.  die  VelluacbQleii  —518.  Me^Me, 
llaiialeioe  in  e.  neaea  Botwurfe  für  die  Gelehrten-Anstalten — 520.  Curt- 
manttj  über  Prüfungen  der  Reife  für  einen  Beruf  — 528.  Büchcrsrhau 
—  635.  Berichte  — 556.  SS.  Abtli.s  Scholly  Die  pädagogischen  la^es' 
fragen  auf  ihren  «othwendigen  Zusammenhang  zurückgeführt.  &.557 — 591, 
Hortktdmmmm^  Der  Lehrplan  für  den  malheonatiichen  Untenridit  In  dem 
Gelebrtenschulen  des  Konigrdchs  Sachsen  — 605.    Berichte  — 632. 

Zeitschrift  f.  die  Alterthumswissenschaft.  Hrsg.  v.  Thd.  Bcr^k  u, 
Jul.  Caetar»  6.  Jahrg.  1848.  12  Hfte.  od.  144  Nrji.  %  Bog. )  Cassel, 
Fischer,  gr.  4.  n.  6  Thir.  (H5rt  mit  Bode  «Uesei  Jabree  aaf.)^  All* 

Semeine  Schul  -  Zeitung.  Begründet  v.  E.  ZimmmmmnK*  Unter  besond. 
litwirkunn;  des  Dir.  l'ogcl  f.  die  höh.  Bnrp;er- ,  Real-  n.  Gewcrbsscbul- 
wesen,  fortgcseizt  v.  C.  ff  offner  u.  A.  Zimmermann.  25.  Jahrg.  1848« 
12  Hfte.  od.  208  Nrn.  (^yj  ^^%»)  Darmiitadt.  Le«ke.  gr.  4.  Ualbjahrl. 
n.  2  Thhr.  20  Nyf.  —  Repertorittio  der  elsssuchen  Philologie  n.  der  anf 
sie  sich  beziehenden  pädag.  Schriften,  herausgeg.  v.  Guii.  Mühlmann  v« 
Ed.  Jenicke.  3.  Bd.  1.  Heft.  Leipziß.  C.  L  Fntzsche.  1848.  8.  1-182. 
pr.  8.  n,  1  ThIr.  N^,  —  Albane  Programutearevue,  angez.  v.  Ä'cAmtaer 
m  Zucbr.  f.  d.  gelehrte  n.  Realsehnlwesen  1848. 

Rheinisches  iscum  f.  Philologie.  Hrsg.  v.  F, G.  fFelcker  o.  F.  BiUeU» 
Neue  Fol-,' e.  G.  Jahr^^.  4.  Hft.  Kraiikfnrt  a.  M.  ,  Sauerländer.  1848.  S. 
481-642.  {^r.  8.  (  h  Heft  n.  25  N/.)  inh.:  F.  RiUchl,  die  Schriftstel- 
ierei  des  M.  TerenLius  Varro.  S.  481 — 560.  Prien ^  des  Aeach^los 
Orestwa,  griech.  und  deutsch  heraasg«g.  iron  /.  F'rtaw,  Leipzig  1846* 
—578.  F.  0«aim»  ib.  d.  älteste  Schrift  d.  Aegyptier.  ~589.  *  Af.  Schmidt^ 
kritische  Nachlese  zu  d^n  r^riech.  Jambikern.  -  609.  —  iVIiscellen.  Lite- 
rarliifttoriscbes.  K,  F.  Ucrmantif  Lykophron.  S.  610.  TA.  Ladewig^  VVas 
▼erschaffte  dem  Pacovius  den  Namen  des  doctus  poeta?  —14.  ty^llenze^ 
Kpigraphisches.  8.  614  f.  Mittheilmgen  aus  Handsehriften.  Die  Scho- 
lien des  Tzetzes  zam  Aristophanes.  Von  H,  KeiL  — 18.  Supplementurn 
Festi  a  C.  O.  Mueiiero  edtti.  Von  Dems.  -26.  Zu  Virgils  Catalectis. 
Zu  Valerius  Flaccas.  Pomponius  Lactu».  Von  it/cAo  Momnuen,  — 29. 
Zur  Krittle  n.  BrlclSrong.  ji.  Nauekf  Spicilegiura  sa  den  Pabeln  des  Be- 
bt ius.  —  31.  Paldamus,  zu  Horatius.'  O.  Jahn,  zu  doii  Horasi- 
schen Scholiasten.  S.  589  f.  M.  Herls,  zu  GelHus.  S.  634  f.  O.  Jahn,  zu 
Censorinus.  635  f.  L.  Lriicha,  zu  Tacitus.  (Ann  )  — 642.  K,  Schwenck, 
zu  Hesychius.  8.  642.  F.  G,  fVdckcr^  Naciischrifi.  DSe  Inschrift  ei- 
ner Vase  betr.   S.  642. 

Symbolae  literariae.  Edidit  doctorura  in  gymnasiis  Batairis  societas. 
Curarnnt,  mandata  societatts,  G'cr.  Dornseiffen,  Am.  Ekker,  Albert,  de 
Jwgh  (Fase.)  VII.  1845.  Traiecü  ad  Rh.  1845.  162  S.  (Amisfurti, 
Taate  fratrea.)    (Fa8c)yin.  1846.  206  8.   n.  1  ^  12  Njf^.  u.  1%,^. 

Symbolae  literariae.  Edidit  doctorum  in  gyninasiis  Batavis  Societas. 
IX,  Curarnnt  mandatn  societatis  Arn.  Ecker  et  J.  G.  Ilulleman,  Traj. 
ad  Rhenuro,  Breese.  1848.  gr.  8.  1  Thlr.  27Vo  N>^.  Angez.  in  Hei- 
delberger Jahrb.  Mai- juni-Hft.  1848.  S.  •^66. "  Inhalt:  M.  Tuii.  Ci- 
aeroiiit  coonneiitaxU  renmi  ananin  sive  da  irita  iiul    Finzit    •  IT*  JO» 
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Siirivgar.  Lib.  T  et  TT.  8.5—96.  D,  Burger  ^  observatloncs  in  libram 
tertiuiu  Ariätoteiiä  de  anima«  — 121*     J.  Cr.  UuUemaHy   dig[iiit.  criL.  de 

van  Gentf  Hoinori  loca  ciuaedam 
«>i«iid.  — 142.  *  C.  6.  Hoof,  misceilanea  critica.  Cap.  1.  Bf.  Ter. 
Varronis  sententJae  tentantur,  — 150.  Dav.  Jluhnkmii  ad  Hm.  Tollium  et 
Tollii  ad  Ruhnkenium  epistolae.  Publici  juris  fecit  J.  Cr.  Vrabbe.  — 184. 
J.  Cr.  Dom  Jüeiffen,  memoria  8.  N  j  hoff.  — 178.    Tabuia  aociorum.  — 180. 

Ardiiv  ffir  Philologie  n.  Pädagogik.  Begründet  v.  M.  /.  CAr.  Jahn, 
Gegenwärtig  hentasgeg.  von  Prof.  R.  Klota  su  Leipzig  o.  Prof.  Rud. 
Dietsch  zn  Grimma.  14.  Bd.  4  Hfte.  (Neue  Jahrbücher  f.  Philol.  u.  Pä- 
dagogik od.  krit.  Bibliothek  f.  d.  Schul  -  o.  Unterrichtswesen.    14.  Sup- 

ftlementbd.  4 Hfte.)  Leipz.,  Teubner.  1848.  6428.  gr.8.  (aHeft n.  20Nx.) 
nli.  l.HefCi  a  Winckttnum»,  anootationes  in  Satlnatit  Criapi  CatIRnanb 
ß.  5—42.  Fiderit  j  Ist  Plate  auf  Gymnasien  zu  lesen  oder  nicht  Y  -—48. 
K.  Gurlittf  das  Bildungswesen  in  Deutschland  in  Beziehung  zu  dem  wesit- 

Shäi.  Frieden.  — 64.  Joh,  MinchmtSy  Proben  aus  dem  poet.  Hausschats 
er  Griechen.  — 76.  i^ebenter  Geaang  der  Odyssee  fibersetzt  von  Hm, 
Monji,  — 85.  A'.  I^Q.  *A(iSLg  ^  iv  Bovdiaojj  yv(ivaa£<o  x«^Q^tv  liysi* 
• — 88.  Fr.  Schneider f  Bemerkungen  zu  dem  Lehrbuche  der  Theorie  des 
latein.  8tiis  von  Fr.  Ad.  Heinichen.  — 104.  Olympiodori  Phiios.  SchoÜa 
in  Piatonis  Gorgiam.  Ad  fidem  cod.  Basil.  nunc  primam  ed.  Alb.  Jahr- 
wm»  —149.  Uebersetzangsproben  des  in  Heiligenatadt  verstotl»«  Prof, 
Dr.  jar.  K.  J,  Wunderlich.    Des  C.  Valerius  Flaccns  Argonautilc.  — iSOl. 

2.  Heft :  Aug.  Kraute,  de  locis  quibusdam,  qui  sunt  in  Ciceronis  libris 
de  legibus.  S.  1&— 75.  Uebersetzungsproben  des  Prof.  Dr.  K.  J,  Wun- 
äeriitk.  Des  C.  Val.  Flaceua  Argonaatiic.  J.  Cresans.  [Schluss.]  Qu. 
Smyrnaeus  Paralip.  lib.  V.  —207.  Pet.  Reuter,  von  der  Wiasenachaft  a« 
Pädagogik  geförderte  Anordnnn^  u.  Betfundlung  der  mathemat.  DiscipH- 
nen  f.  Gelehrtpnschulen  unter  Bezug  auf  den  k.  «aclis.  Lehrplan*  u.  seine 
method.  Vorscbritien.  — 236.  Olympiodori  pbilosophi  Scbolia  in  Platonia 
Gorgiam.  Ad.  fid.  eod.  Baail.  nanc  primam  edidit  Alb,  Mkniwt,  [Fort- 
setzung.] —290.  Fr.  Teipel,  der  Gymnasialonterricht  auf  d.  deutsoheSy 
besonders  den  preuss.  Gymnasien  in  seiner  Einheit,  Religiosität  u.  Zeit- 

femäsabeit.  — 3l9.  H.  Klotz,  Miacelle.  Bipaiium  bei  den  Scr.  rei  mat. 
1. 320.)  —  8.  Hft«  s  Tetpef,  Der  Gymoaaiuiinterrieht  aof  den  dentiehen, 
'  bebend,  den  preuss.  Gymnasien  u.  s.  w.  [Forts.]  S.  325—353.  Olympio- 
dori Plillostiphi  Scliülia  in  Plat.  Gnry;iam  cd,  A.  Jahnius.  [Forts.]  —398, 
Schaubac/i  ,  Misceiien  zur  Geschichte  (kr  alten  Astronomie.  Nro.  VH, 
^  —408.  Jungham,  Sophocles  in  Oed.  Coiun.  V.  1354  a  sui  oblivione  vin- 
dieatna. — 418*  Pieigebaur,  die  griech.  Sprache  in  Sicilien.  — 420.  fV/ 
Vater,  das  tönende  Memnonsbild  der  Tbebais.  — 444.  Starke  SSne  Tra^ 
godie  des  M«nne!  Phiies.  —460.  Krause,  De  locis  quibusdam,  qui  sunt 
in  Ciceronis  iibris  de  legibus.  —472.  Kluumann,  Verbesserungsvorscfaläge 
(Lucil.  8at.  IV,  11.  VI ,  1.  XIV ,  5.  Attina  Tereo  6.  Lncret.  1 ,  166. 
LIv.  Andren.  Aegistho  2  u.  7.  Varro  Bimarco  14,  Tanaquile  1.)  -  479. 
Klotz,  Miscelle  (Emendatjon  von  Gell.  N.  A.  III,  12.)  -480.—  f.  lirt.: 
Teipel,  der  Gyrnnasialuiiterrirht  auf  den  deutschen  ii.  s.  \v.  [Nchluss.j 
8,  485—617.  Olympiodori  Fhiloso^hi  Schoiia  in  Plat.  Gorgiam  ed.  A, 
JaMua.  — ^549.  Nauck,  Specifegium  philologum  (aber  Herodot«  1 ,  7& 
U,  12.  Virgil.  Ecl.  IV,  62.  63.  mit  Qninctil.  IX,  3,  8.  Aen.  I,  9.  22. 
n.  VI,  481.,  CS^ur  hei  Virgil  n   Homer,  Horat.  C.  III,  12.    Cic.  Tnsc, 

1,  8,  15.     Unterschied  von  Patricidium  u.  parricidium,  Nep.  Hannib.  V, 

2.  Them.  VII,  4.  Att.  V,  4.  Vell^.  I,  11,  4.  u.  6.,  üb.  Roma  urbs, 
ib.  dignus,  üb.  discere  u.  dicere,  ob.  at^'oav  bei  Hom.  n.  ub.  Ai»  — 565« 
Cless,  üb. Nordafrika  d.  alten  Geof^raphie,  besonders  nnter  karth.,  roro.  u« 
Christi  Einflüssen.  —586.  Seyiff'arth,  üb.  die  Sonnen-  a.  Moodfioatemiiae 
der  Alten.  —641.   Klais  üb.  Virg.  Georg.  I,  24. 
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Fhüoiogus.  Zeitschrift  far  das  l^lftss.  Alterthom.  Hrsg.  t.  F.  Wm 
MttffUewlR.   2.  Jahrg.  1.-4.  Hft.  i8«7.  3.  Jahrg.  1.  2.  d.  Bft  im 

Gottingen)  Dieterich^sche  Buchb.  gr.  8.  ein  ganzer  Jahrg.  cpl.  5 
mit  Snp'pL-Heft  5  ,J  16  Nj/f.  II.  Jahr^.  1.  Hft.  :  K.  F.  Hermann^ 
L  eb.  die  atUicben  Diaaien  tt.  die  Verehrung  des  Zeus  Meilichios  za  Athen. 
iS.  1^11.  V.  LenfseA,  Beiträge  xiir  Brltliuting  des  Aflatophanes.  — 8S. 
Bmkar,  Beitrige  lar  Kritik  des  Lacratiiu.  ^56.  FUekeüen^  Plautial» 
adlie  Anaickten.  — 113.  Grauerf,  Pratexten  tles  Nävius.  — 130  Misceliea 
«.  Jahresberichte.  --192.  — ■  2.  Heft:  Ueher  d.  Tendenz  u.  die  Zeit  der 
11.  Pyth.  Ode  Piadara.  Von  Hud.  liauchemtem.  S,  193—211'  Caesar. 
Ton  Ju  #V.  Hermann.  S.  211.  Do  graeci  somonis  nominibos  in  tifop  for«- 
natis  eorunqoe  coningatis  et  vicariis.  Scripait  O.  Sekneider.  —245.  £ino 
falsche  RhetorUl  des  Tisias.  Von  K.  Fr.  Hermcmn.  8.  246.  Beitrage 
z.  antiken  MoaatsJionde.  Von  L,  O.  Bröker*  ^261.  Bemerkungen  zu  den 
nenologischen  GloMen  def  Papias.  Von  K,  Fr,  Hermann»  — 272.  Zum 
Aprnchgobniich  d.  Paasanias.  Von  J.  H.  C.  Sehubart,  -^279.  Bnalna. 
Von  m*  Haupt.  S.  279.  Des  Horatius  Freunde  a.  Bekannte.  Von  6.  F. 
Örotc/end.  — 2ö8. —  Miscellen.  Epigraphisches.  Von  äT.  FiscÄer.  S. 
289  f.  Polyhiiu  u.  Tiroaeos.  Von  C.  aintcni$  S.  291  f.  Das  pluUrcbi- 
sehe  anoQ/ipue»  Von  G.  Droff$m.  291^-296.  Bmendationei  TalÜMiMk 
8cripsit  Speugel.  S.  296  C  Zn  CUeros  Briefen.  Von  K.  Nipperd9§, 
8.  296  f  Kmendationes  Curtianae.  Scrips.  C.  Flalm.  S.  300—313.  8ut»- 
tonius  der  l^ornograph.  V  on  L.  Mtrcklin.  iS.  3u3  f .  Oer  Vater  des  Cm- 
•cbichtschreibers  Trogus  Poiupeius.  Von  Diipperdejf.  8.  303.  Krit.  üe- 
OMrkongon  in  Moadlot  Bnropa  tk  Vorgloichnng  elnor  Bttlor  Hondncbfift 
Von  T.  «frcuAer.  S.  378— 382.  Zu  Ciceios  Brutus.  Von  M.HaufL 
8.  383  f.  Zur  vita  PersÜ.  Von  F.  Oiann.  8.  384.  —  Jahresbe- 
richte. Griecbischei)ichter.  Aescbylus.  Von  i«\  i^amfrerg^er.  8.306  -  333. 
Griecbisoho  Historiker.  Polybins.  Von  Kampe,  --354.  Paosaniat.  Von 
/.  0.  C.  Schuhart.  —357.'  Lateinische  Dichter.  Riuchl's  neueste  Plan- 
tina.  Von  TA.  Ladewig.  — 362.  Encyklopädie  der  Philologie.  Von 
O.  Bemkardy.  — 378.  —  3.  Hefts  Gottesuriheil  bei  Griechen  n,  Rö- 
mem.  Von  H.  Funkhdnel,  S.  385-402.  Zu  Eurip.  Pboeo.  v.  12991 
Von  K,  FV,  Hermmm»  8, 402.  AtJieniMlio  8taatsaiinner  nach  dem  pekn 
ponncf.  Kriege.  II.  Aeschines.  YoaJm,  Schäfer.  —427.  Tneitus.  Von 
A.  Sipperdey.  S.  427.  'Alrpriazrjg.  Von  K,  Fr.  Hermann.  —440.  Zo 
Sophokles.  Von  C.  Sintenis.  S,  440,  Ueber  den  Anfang  von  Xenophon's 
Uelienica.  Von  Lud.  Breitenbach.  —445.  Beiträge  zum  Verstäuduiss  des 
Proper«.  Von  Fr.  Jaco6.  — 463.  —  Mite  ollen.  Znr  grieefa.  Onotta- 
tologie.  Von  E.  Keil.  -469.  Zu  Polyb.  V,  94.  Von  PF.  Fischer.  —472. 
Emendationes  Athenaei.  Von  Fr.  G.  Wagner.  —480.  Varronis  senten- 
üae.  Von  L.  Merklin,  —483.  HoraU  Ars  Poet.  v.  63-69.  Von  L.  Freller. 
-489.  Nonins.  Von  M,  Haupt.  8.  489  f.  Plntarcb.  Von  JT.  N^vper- 
ilty.  8.490. —  Jahresberichte.  Topographie  Roms.  Von  L.  Frei- 
Icr.  — 496.  Griechische  Dichter,  Kurinides.  Von  J.  A.  Härtung.  —515. 
Griechische  Historiker.  Thukjdides.  Von  Kämpf.  —532.  Late!ni>rhe 
Dichter.  \'onW»A'B,Ucrt&bcrg,  —592.    Berichtigungen.  \ an  J .  Hecker , 


G.  F.  .Scibomann.  8. 593—607.  Hamilcars  Kampf  anf  Hercte  a.  Eryx  n.  der 
Friede  des  Catu!us.  Von  Hudemann,  S.  608.  Zu  Sophocles.  Von 
JSauek.  8.  640.  De  Asi&e  Romaooruih  provinciae  praesidibus.  Von 
R.  Bergmann,  —690.  Zu  Laevius.  Von  il,  Keil.  S  690.  Ueber  Ho- 
rn* Odo  III,  3.  Von  F.  Bamberger.  ^701.  —  J  ahres  berichte. 
Griechische  Dichter.  Pindar.  Von  F.  fF.  Schneidewin.  —719,  Latein. 
Historiker.  Livins.  Von  W,  fFeiatenbom.  Ö.  739—755.  Zu  Sophocles. 
Von  F.  M".  Sthneidewin,   S.  755.  —  Miscellen.  Ueber  eine  Inschrift 
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•st  Km.  Vott  F.  OtfOiM.  '—968.    Zen^dotot  von  MuKot*  Von  F.  JF. 

ScAneideioin.    8.  764.  —   Sappl»  «HCÜlS    Bemerkungen  über  einig« 

Ptinkte  der  griechischen  Wortfugongs lehre  von  J.  Madvig;^  als  Beilage 
zu  der  {Triech.  Sprache.    Brannschw.  ö.  1—79.    gr.  8.    n.  16  N^. 

III«  Jalirg;.  l.Heft:  G.  Cartiu»^  Homerische  lätudien.  8.1—20. 
SehntiAtwhi^  Terpander»  Bpichannas.  8.  21.  Jtoaper,  Conjedma  n 
Diogenes  Laertius.  -^4.  ^cA)iei<<eu;in ,  Alcaeos.  8.  65.  H,  Purmann, 
Beiträge  zur  Kritik  des  Lacretius.  — 77.  Pfitsner,  Ueb.  d.  Verhalt- 
niss  der  Vuigata  desTacitus  zu  dem  zweiten  cod.  Med.,  insbeaond.  nach- 
gewiesen *  am  1^4  Bocli  der  Amialen«  — 88.  MMettfeviti,  8ophokles. 
8.  89^  A.ieeti,  F^gmentum  Charieii.  8.90-99.—  Mise  eilen.  ÜT.  Fr. 
Hermann^  Parerga  crilica.  —105.  Sehn  cid  ewin^  Variae  loctiones,  —132. 
Firnhaber,  Emeiidationen  zu  Sophokles.  —136.  Düntzcr ,  Zu  de[i  i^Vag- 
iBeaten  des  Sophokles.  — 13ö.  Prelier^  Zu  Arütoieies  Poiitte  der  Thes- 
rnler.  141.  K,  ISipperdey,  Zo  Cieero'a  Reden.  —147.  Dera.,  Zu  Ciee- 
ro's  Briefen.  —149.  Funkhanelj  Zu  Cic.  Tusc.  I,  c.42.,  §.  101.  —ISO. 
Mercklin,  Fenesteila.  S.  151.  Hacwe,  Tacitea.  — 159.  K.  Halm,  Beitrage 
aur  Kritik  der  röm.  Rhetoren.  —164.  J.  RouleZf  Zwei  auf  Nero  a.  Pop- 
pia bezügliche  loaelirillea.  —167.  dSdbieUewtii,  Sophodea  Tyro.  8.  UK« 
O.  Jaluu  Cicero  Philipp.  H,  13*  31.  8.  168.  H.  Keil,  Aemilina  Maeer; 
8.  191  f.  —  Jahresberichte.  J.  Bartelm ann^  Lateinische  Grammatik. 
8.  169 — l9i,  —  ft*  Heft:  C.  .4.  J.  Hoffmann,  Lachmann's  Betrachtun- 
gen üb.  Homerts  llias.  8.  193— H.  L,  Akren»,  De  biata  apad  eie- 
giaeoa  Graecornm  poetas  aotiqaierei.  — 286.  Scftwincfc,  Zo  Hesjvliiiia. 
8.  237.  Hm-tuugy  Hymenaeus  (die  Hochzeitsgedichte  Catnila  werden 
darchge^^angen  n.  auf  ihr  Original,  Sappho,  zurückgeführt).  — 24R.  Schnei- 
dewin,  Uj^mnorum  in  Attin  iragmenia  inedita  (die  Abfass.  wird  in  die  Zeit 
dea  Meaofliedea ,  d.  Ii.  dea  Antoniflna  Piaa  geaetst).  — 266.  Sehwmek^ 
Za  Heaychius.  8.  266.  Mereklirif  Aetia  de  Varro.  —277.  Sehv>endB, 
Zq  Hesychius.  8.  277.  —  II.  Jahresberichte.  Nr.  75.  Römische  Pro- 
saiker. Cicero ,  von  Jordan,  —296  .  No.  70.  Spätere  römische  Prosa, 
Ton  Jon.  — 309.  Schwenek ,  Zo  Hesychius»  S.  309.  ~  III.  Misceiien. 
F.  Feti,  Griechische  Eigennamen.  Meineke,  Za  Aeachylas,  Epiphanina, 
Lncian,  Deaiosthencs  ^  Parthenius  ,  Diodorus ,  Hesychius.  Fmnkhänel, 
lieber  PI ato^s  Phaedo.  p.  102.  D.  Osann,  Ueb.Pseudo<Aristot.  ansc.  mirab. 
104  (ob.  die  kerkyrischen  Amphoren).  PiddamiUf  Za  Horatius  (C.  1, 
27,  19.  Bpod.5,  87  ff.  Sera.  II,  2,  29)  o.  Tacitaa  Ann.  14,  5,  1.  70. 
6,  37).  -338.  Fr.  Jacob,  ub.  Cic.  de  divin.  II,  54.  v.  Jan,  Za  Pliniua' 
Naturgeschichte,  v.  Jon,  Zu  VellejusPatercnlus.  M.  •ScAmid^,  Was  etithiel- 
ten Schriften  ti^qI  napfrpd-OQtn'ag  iF^fcog'^  McrckHn^  Santra  (als  dessen 
Heimath  Afrika  imciigewieseu  wird).  —346.  Frestel,  Lectiones  cod.  iViutinen- 
ab  ad  Dianyainm  Periegeten.  MneMeiein,  Die  IMdaikaiie  der  Sieben  ge- 
gen Theben.  — 348.  ^tretci^,  ab.  eine  Berner  Hdsch.  des  Centimetram 
des  Servius.  Haupt,  Spruchverse  bei  Walter  Burley  (auf  die  alten  Verse 
zurückgeführt).  .^'«Aneidctatti,  Variae  Lect.  (Archil.  a.  Hippon. ,  Alcman, 
Alcans,  Ibycus,  Anacreon,  Simenidea,  Choridlia,  Stobäos,  Nicolaos  Da- 
mac.  Inschr.)  —384. 

Gottinger  Studien.  1847.  1.  Abth. :  Matheroat.  o.  naturwissenschaftl. 
Abhandlongen.  Red.  v.  Aug.  üemh.  hrische.  2.  Liefg.  Mit  1  Kopfer- 
tafei.  Göttinnen ,  Vandenhoeck  &  Ruprecht  S.  461 — 924.  gr.  8.  n.  2 
2«  Abtht.  Philosophische,  philologiacbe  n.  idator.  Abhandloogen«  Red.  t. 
Bbendems.  Mit  2  Steindrtaf.  (in  qo. -4.)  8.  493—1159.  Ebend.  1847. 
gr.'8*  n.  8%«^.  Inhalt:  K,  Fr,  Hermann,  üb.  die  Stadien  der  griecb. 
Kfiostler.  8.  1-72.  H.  Lotze,  ob.  Bedingungen  der  Kunstschdiiheit. 
^150.  P.'  Alfler,  8b.  LaaaingV  philoiophiadM  o.  religiöse  Grond^äize. 
—221.  Sm9,  CMtOimrij  Ziar  biilor.  Kotnickteg  dar  Kinato  naab  dar 
a»JM.f,  H»LM,FU.U,KrUBm,  Bd^LiV.  HfL*,  3 
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TtMÜMg  des  roDu  Reichs.  —279.  W.  Havemamn,  Frandw»  IQnenez. 
—840.  Fr.  iV.  Unger,  Der  p;f?richHichc  Zweikampf  bei  (Inn  german.  \öi- 
kern.  —408.  ci-Maerizr« ^Abliandiung  üb.  die  in  Aeiiypteii  eingewander- 
ten arab.  Suunoie,  berausgeg.  u.  übers,  von  Fträ.  h  ÜHUnJcLd.  —492* 
F,  W.  Sdmäimrin,  Die  iMaitrifecheB  Hyameii  Mf  Apollon.  ^664.  fV, 
Mitteler,  Dai  Satyrspkl,  nach  Maassgabe  eines  Vaaeabild es.  — 770.  A.El^ 
Ilsen,  Zur  Geschichte  Athen's  nach  dem  Verluste  seiner  Selbstständigkeit. 
1.  Abhandl.  Momente  aa«  der  Geschichte  Atben'a  vor  der  Begrundang 
der  röm.  HerrKhall  io  6ri«dMiiWi«d  blt  snn  eittin  Binfkll  der  Gothen 

AtÜka.  —902.  Wüh.  Müller,  Fabeln  o.  Mhinelieder  v.  Heinrich  v.Mü- 
geln.  — 92i>.  ^-  f^-  Krisrhc.  ül>.  Piatons  Phädros.  —1065.  7:,  IJertheau,  die  d. 
Beschreib,  d. Lage  des  Pai  aciiex  N  Genes.  H,  lO— 1 4  zu  Ct  runde  lieg,  geograpb. 
Anschaiiliiigco.  BUn  Beitrag  zur  Ueiictiicbie  der  Geographie  (mit  2  Steiaar.- 
Tfti)  -AlSk  Die  a.  Abtil«  aogas.  iaG6tt  Gd,  Ant.  1848.  8Cclc  --188  ff. 

Abhandlangen  der  kon.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Gottingea 
III.  Bd.  von  den  J  1845—47.  Mit  3  Kupfer  und  2  Steindr.-Taff.  XXIL 
o.  559  8.  GöUiwgen,  Dieterich'sche  Buchh.  1047.  gr.  4.  n.  9  ^.  1— III, 
o.  2ö  Abhandlnni^n  d«r  bistor.-philologischen  Classe.  Inhalt:  Ferd, 
Wütimfeiä ,  Macri^fs  Geioliidlto  der  Copten.  Aas  den  Handachr.  SB 
Goiba  D.  Wien  mit  Uebersctz  u.  Anmerick,  S.  3—143.  K.  F.  Hermann, 
Zur  Rechtfertigung  der  Aechtheit  des  erluUtenen  Briefwechsels  zwischen 
Cicero  u.  M.  Brutus.  — 243.  Heinr,  llUter,  ob«  die  Emanationslebre  in 
lM>ergange  «■  d«r  altertlifint  ia  dU  clHri«lliche  Dwdtiviiie.—  AUuuid* 
langen  der  kon.  Akademie  der  Wissenschaften  zo  Berlin.  Ans  dem  J.  184& 
Berlin  (in  Comm.  bei  F.  Dammler)  1848.  Philotog  u.  histor.  Abhandlun- 
gen. 577  S.  gr.  4.  n.  9  *^  Iah.:  Joe.  Grimm,  üb.  Jornandes.  S.  1—61. 
3f.  £.  Dirk9enj  üb«  die  CeUaüo  Legum  Mosaicaru«  et  Ronianarum  in  Be- 
lialwing  ftof  die  Beetiamong  dieser  RachtmiMBlanf  a.  aaf  die  Methede 
ihrer  RedacUon.  — 109.  Oers. ,  über  einige ,  vereinaelt  auf  unsere  Zeit 
sekemmene,  schriftliche  Verfögongen  der  rom.  Kaiser.  —165.  v.  Räumer, 
b«  die  roaiiscbe  8taaUverfasaung.  —211.  Panofka,  Persensu.  die  Graea. 

219.  Den.,  Die  Matadiiaeh  aaf  etniÄlschen  Spiegele.  — >228.  D«n*f 
über  den  biirtigen ,  oft  bermenihnMeh  geitfilzten  Kopf  der  Nympheare» 
liefB.  —235.  H.  JE.  Dirksen  ,  über  einige,  vereinzelt  auf  unsere  Zeit  ge- 
komni.,  schriftl.  Verfügungen  der  rom.  Kaiser,  (3.  Tbl.)  — 2B9.  ^>'W» 
üb.  das  GeorgLbche  in  spracliverwaiidLiicher  Beziehang.  — 34i.  Aeunjer, 
ib;  die.  BiaAeHoag  der-  Tagenden  bei  Thmnas  A^ainai  o.  das  Veriialt- 
niss  dieser  ethischen  Begriffsbestimmung  SB  den  dabei  zu  Gronde  liegea^ 
den  philosoph.  Standpunkten  des  Alterthnms.  —355.  fiöckk  ,  über  zwei 
Attische  Rechnangsurkonden.  -.411.  Perts,  üb.  das  Xantener  Recht. 
—425.  fF.  Chimm,  Bihertatie  ad  plebaai  Clurislieneni.  Giossae  Cassel- 
laaae.  —513.  t>.  der  Hagen,  die  SehwaniBsage.  —579.  Gerhard,  iibw 
die  Kunst  der  Phönicier.  —577.  Voran  steht  8,  XXI  — XLIl.  Encke^ 
Gedfichtnissredc  auf  Bossel.  —  Verzeichniss  der  Abhandiongen  d.  k.  Akad« 
d.  Wis&ensch.  zo  Berlin,  aas  den  J.  1822—1846,  nach  den  Klassen  zusaai» 
■ittigeilattt»  Bariia,  Ddanler  1848.  39  8.  gr.  8.  gratis.'«  AbbandlBB» 
gen  der  philosophisch-philologischen  Classe  der  kön.  baver.s<  hen  Akadenia 
der  WissenscbafUMi.  4.  Bd.  Abth.  i— 3.  München  1847.  273,  251  u. 
201  &.  4.  Inhalt:  Fr,  Thier$ch,  Ueber  die  hellenischen  bemalten  Vasea 
mit  besoad.  Rücksicht  aof  die  Sammlang  des  Königs  Ludwig  von  Bayern. 
Mit  6  Bth.  Tdt  Sthmeller ,  Ueber  den  Versbau  in  der  alliterirendea 
Poesie,  besonders  f]er  Altsachsen.  Mit  1  Taf.  Abbild.  Ders.,  Ueber  ei- 
nige altere  handschrifti.  Seekarten,  e.  Hefner ,  Römisch  -  bayersche  in-- 
simriftliche  d.  plast,  Denkmäler.  Schmeller,  Ueber  Vaknti  Fernandes 
Aletta  B«  tfltne  taualoBg  veB  NadwiebteB  ib.  die  Botdükungen  b.  Be- 
fÜBBafi«  d«r  Psvtngiai««  Ib  AMb  bi  leie«  bis  m     I5Q6»  eattellofr 
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in  einer  uortugi««,  ii4i^.  »u  MibclieB.  —  6.  «d.  AMi«  1^  1849.  SMA.  4i 
Inb. :  Spenffel,  UeW  die  Pditik  des  Aristoteles.  Ukert ,  Die  AnuilOMil, 
Schmeller^  Zu  Dr.  Ladw.  Schorn's  im  XII.  Bde.  dies.  Denkschriften  1835 
abgedruckter  Abbandiun^i  über  das  römische  Denkmal  in  Igel  bei  Trier, 
V  Lassaulx,  üeber  die  Bücher  de*  Königs  Numa :  Ein  Beitrag  »ur  Re- 
dl« Mau«»  VW  BtkyUm  m,4ur' 


ligionsphilosephie.  Spr^ber,  üeber  o 
ligdiiiii  det  Bei  dsMlbet.  (Soeben  ist  aacb  5.  Bd.  1.  Abthig.  206  S. 
Bbend  1847  4.  n.  2  erschienen.)  —  Sitzungsberichte  der  kaiserl. 
Akademie  der  Wissenschaften.  1.  Hft.  168  S.  Hft.  2.  249  «.  (m.  3  Stein- 
tof.).  Wien,  Braunüller  &  Seidel  Verl.  1848.  Lez.-8.  n.  16  n.  38  N/,  — 
Beriehte  ibW  die  V^rhendlungcn  der  königi.  sächs.  Gesellschaft  der  Wit» 
■enschaften  zu  Leipzig.  Bd.  1.  Jahr  1847.  Leipzig,  Weidmann 
1847.  gr.  8.  Inhalt  der  2.  Hälfte  des  Jahre«  1847:  JcA»,  über  eine  Vase- 
des  archäolog.  Museums  der  Universität  Leipzig.  —299.  GötUing,  über 
die  delphischen  Spruche. —822.  CjV.HerMaim,  öb.PiMleri  fonOe  elyppi- 
■Ohe  Ode.  -"-WSL  Minsem,  über  eine  «liienteine  Auflosung  eines  beliebi- 
m  Systems  von  linearischen  Gleichungen.  —339.  Ders.,  über  die  Ent- 
wickelung  d.  Wurzelgrösse  ( 1— 2aH  •)  —  i  iMH>b  den  Potenzen  von  a,  -342. 
Der«,  üb.  die  Knotenbewegung  det  Meodet.  *<>84&  Ä^.  Wtivr ,  aber 
die  Erregung  o.  Wirkung  des  Diamngoetismna  nacb  den  Gesetzen  indn- 
cirter  Strome.  358.  E.  II.  Weher,  über  die  Tastorgane  als  die  allein  fä- 
higen, uns  die  Empfindungen  von  Wärme,  Kälte  u.  Druck  zu  verschaffen. 
-^5  Seehecky  über  die  Töne  steifer  Saiten.  -374.  Rede  von  Wach»- 
muth.  —392.  T^aumann,  über  die  Pebeiuchlilfo  der  Hohbvlir  Porphyr- 
berge  unweit  Würzen.  —411.  Battftf,  über  einige  Stelle«  «M  den  Cho- 
liamben  des  Phönix  von  Kolophon.  -416.  Jahn,  über  Lykoreos.  —430. 
jnetscAer,  iber  den  semitischen  Namen  des  Wolfes^  --482.  IVc^termann^ 
aber  die  öffentlichen  Schiedsrichter  fn  Athen.  —456.  Iki»  !■•  HflL 
Aüir  M48t  Jlre6iMh,  über  die  Theorie  der  Schuldentilgong.  S.  1—12. 
Möbius^  fib.  die  Grundformen  der  Linien  der  dritten  Ordnung.  —15. 
Erdmann,  öb.  die  IVlellithsaure.  —26.  Naumann,  üb.  die  logarithroiscbe 
Spirale  v.  Nautilus  Pompilius  u.  Ammonites  galeatus.  —34.  Fleischer,  ub.  d« 
türkischen  Volkiromtn  SiretiSej)id  BatthAI.  -41.  Jdk^  üb.  zwei  zu  Athe* 
eefnadene  Bildwerke  von  Marmor.  —53.  Haupt,  ub.  eine  im  Mittelalter 
verfasste  Bearbeitung  eines  Abschnitts  der  Bücher  an  Herennius.  —60. 
DrobUch,  Beiträge  zur  Statistik  der  Univerf.  Leipzig  innerhalb  der  ersteo 
140  Jahre  ihres  Bestehens.  -^6.  DroKte*,  BrSffiiangsrede;  Haupt  ^  Pee^ 
rede.  —106.  Nmmmm^  fib.  die  im  Köni^r.  Suchten  noglicberweise  noch 
aufzufindenden  Steinkohlen-  -116.  Möbius,  üb.  den  von  Hrn.  Graham  ent- 
deckten neuen  Planeten.  —116.  Carus,  über  einen  Fall  einer  krankhaften 
Verbildung  mehferer  Saturcn  des  Schädels.  —122.  Jahn ,  üb.  ein  grie- 
chisches TerracotUrelief,  —131,  Friller,  Rem  n.  der  Tiber. -150.  Flei- 
eifter,  ub.  den  turkiedieft  Velkaroman  Sireti  Sejjid  Batthäl  (ForU  ),  -169. 
Drobisch  'j  über  die  geometrische  Construction  der  imaginären  Grössen. 
—179  Möbius,  üb.  die  GestaU  sphärischer  Curv^n,  weiche  keine  merk- 
würdigen Punkte  bf»be».  -132.  I»»frf«iiwdw 
len.  -388.'  M,  H^Wiiber,  Beitrage  zur  Anatomie  u.  Physiologie  de»  Bi- 
castor  fiber.  —200.  Lehmann,  ub.  d.  chemische  Verhalten  des  rns«, 
und  canadischen  Castoreuin  u.  des  Smegma  praeputii  des  Pferdes.  —208. 
(Das  Hft.  k  n.  *4  i^^>—  Penk«chT*{tei>  4-  GeselUchaft  f.  Wissenschaft  u. 

Kunst  in  GiS»»«.  it  J^^^^^  ^ 
MM.  iaJea.  Lit  Ztg.  1848.  No.  289.—  Arbeiten  d.  kurland.  Gesell- 
Sfaft  für  Literatur  U.Kunst.  1.-3.  Hft.  Mitau  (Neumann)  1847.  429S. 
er  8  n.  2fp.-  M^moires  4e  rinstitut.  jroyal  de,  France.  Academie  de» 
Inscriptions  et  Bellea-LeUrea.  Tpaw  XV«.  Paria,  impriMrIa  rania 
1847.  4.  (mit  4  mhogr.  TaWo.)  l^Ma  httnm^  n^wm^inU^l^ 
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salion  ^gyptienne,  depnis  Ntablissement  dM  Grecs  gons  Psamineticfaas 
ja§qa*  k  ia  conquete  d'Alexandre.  S.  1—75.    Ders.,  m€m.  sur  la  decouverto 
d^ane  s^paltare  chr^tienne  dans  i'^glise  de  Sl.  Eutrope,  ä  Saintes.  —101. 
Raoui^wdkeUef  n^moire  intitiiUi  Qoettiont  da  PUttoire  de  Taft,  dbea- 
ttea  k  Toccasion  d^ane  inscription  grecqne  gravid  tm  ane  lame  de  plomb, 
et  troav^e  dans  rintprieur  d'une  statue  antique  de  bronze.  —310.   de  Saulcy^ 
fo^m.  sur  one  inscription  ^h^nicienne  dt^terree  ä  Marseille  en  juin  1845. 
—348.    Lajard,  memoire  intitui^:  Observations  sur  Tongine  et  la  signi- 
fleation  da  synlNile  ippeM  la  eroix  aa  ade.  — 379.    NataU»  de  fFtdUgf 
memoire  intitul^:  Examen  de  quelqnea  qaestions  relatives  h  !'ongine  des 
Chroniqiies  de  St.  Denys  —407.  —  Memoire«  conronn^s  et  M^moires  des 
Savaiits  etrangers  publi^s  par  rAcad^mie  royaie  des  scieoces ,  des  iettrea 
at  dei  beaoi-arU  de  Beigique.  ToiaeXtX-XXf.   1845  et  1846.  Bra- 
xellefy  Bf.  Hayez  1847.   gr.  4.   Inhalt :  Ferlooren,  memoire  sor  la  circa-» 
lation  dans  les  in^cctcs.   96  S.  mit  6  Kpfrtf.    Carton,  memoire  sur  l'^da- 
cation  des  Bonnis  muets.    132  S  mit  2  lUh.  Taff.     .4tk.  Peltiety  Essai  sor 
la  coordlaation  des  causes  qui  pr^cädent,  produiüent  et  accompagnent  iea 
ph^eoBiMiei  eleetrimiet.  69  8.  mit  1  lithogr.  Taf*    Ah»*  Btrrey,  lad- 
moire  sur  les  tremblements  de  terre  dans  le  baisin  da  Rhin.    113  S.  mit 
2  üth.  Taff.    Ä>oc,  mem,  sur  les  espfeces  du  genre  Lfs.    46  S.    A.  Srhe^ 
ler,  m6m.  sor  la  conjugaison  fran9ai8e  consid^r^e  sous  le  rapport  ^tymo- 
logiqoe.   83  8.   M.  /•  IMa,  8or  randen  droit  belgique  oderi  Hbteira 
de  la  Jnrispradence  et  de  la  Mgialatton  des  Pays-Bas  et  des  priadpaotte« 
de  Li(^n;e,  de  Bouillon  et  de  Stavelot.    8.  1—461.    Benj.  Amiot.  mem.  sur 
les  points  singuliers  des  surfaces     48.  S.  nebst  1  üth.  Taf.  Z,estermanny 
de  basilicis  libri  tres.    179  S.  mit  7  Kpfrtf,     Raingo ,  de  ia  fertilisation 
des  iandea  daas  la  Carepine  et  les  Aideanef ,  coosiderde  toas  le  trlple 
point  de  TUe  de  Ia  cr^ation  de  forets ,  de  prairies  et  da  terres  arables. 
68  S.    Bivortf  Dissertation  raisonn^e  sur  les  meillears  moyens  d»»  feriHi- 
•er  les  landes  de  la  Campine  et  des  Ardennes  etc.   60  S.    Du  Trievt  de 
Terrfondb,  DIstertatioa  tar  les  meillean  moyens  de  fertiliser  les  laadea 
da  la  Gamplae  etc.  33  S.    Brasteur^  mim.  sar  divers  lieux  geometri<|aas 
da  sacoad  degr^,  determinds  par  Ia  geomötrie  dcscriptive.    26  S.  mit  1 
Ifth.  Taf.    L.  Galesloot.  Nouvelles  conjectures  sur  la  position  du  camp  de 
Q.  Cic^ron,  k  propos^da  bi  decouverte  d'anciennes  fortifications  ä  Assche. 
Deseriptiea  de  oes  fortifteatloas.  21  8.  nebst  1  Plaa.    Piot ,  Notiee  sar 
on  d^pot  de  monnaies  d^coavert  k  Grand-Rallcux ,   province  de  Loxem- 
bonrg,  en  1846.    7ü  S.  nebst  1  Kpfrtf.  —  Momoii  fs  de  TAcademie  royale 
des  Sdences,   des  Lettres  et  des  Beaux  Arts  de  Belgique.  Bruxelles, 
M.  Hajes  1848.   gr.  4.*  Inhalt:   Tome  XXI.    Glesse  des  Sciences« 
TiMMBermans,   Reoherches  sur  les  axes  prlndpaox  d'inertie  et  sur  les 
centres  de  pcrciission.   33  S.     A.  Meyer ,  sur  rapplication  du  caicul  des 
probabilit^s  atix  observations  du  niveliement  topographiqne.  22  S.  Ders., 
sar  le  developpement  en  s^ries  de  qaatre  fonctions  etc«   23  S.    van  Be- 
«ede»  y  Recaerclies  sor  tes  bryosealras  flaviatlles  de  Belgiqoe.  36  8. 
.Edm.  dSiSlslys^l/ong'cAamps,  Observations  snr  les  phenom^nes  p^riodlqaes 
du  r^^ne  anima!  ,   et  particuliferement  siir  les  migrattons  des  oiseaux  en 
Belgiqne,  de  1841  k  1846.    8b  S.    Phönom^nes  p^rlodiques.   A.  Obser- 
vations r^gnli^res  de  Ia  m^tdorologle  et  da  la  physique  du  globe.   1.  R^- 
SQm^  des  observations  sur  la  m^t^orologte  et  snr  la  temp^ratnre  et  la 
magndtisme  de  la  terre,    faite?  fi  TObservatoire  royal  de  Bruxelles  ,  en 
1847,  et  communiqt'es  per  le  directeiir  A.  Quetelet.     2.  Resum^  des  ob- 
servations sur  etc.  faites  k  Louvain,  ea  1847,  par  J.  G,  Orahay.    3.  Re- 
apmd  des  ebaenr.  eic.  foltes  k  Oand,  en  1847,  par  Duprtst.   4.  0bserva« 
tions  m^t^orol.,  faites  k  Swaffham-mlbeck,  dans  Cambridgeshire,  en  1847, 
l^ff  Lea«.  JmtgM,  5.  Obsanr.  mdtdaroL  ,  faites  an  Jardia-  Bataniqoe  de 
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Munich,  cn  1647,  par  Dr.  Hacbert.    6.  ObaerTatioiis  m^t^or.,  faltei  &  Stet- 
tin, en  18^7,  par  He$$  et  Dohm,   48  S.    B.  Observattons  des  phdnom^- 
nes  p^odiqnes  natnreb.  1.  Obtemtioni  rar  1a  fenillalMO,  tä  floraisofl| 
la  fructificatlon  et  reffeaillation ,  faites  en  1847,  &  TObaervatoire  royal 
de  Bruxelles  et  dans  difft^rents  I5eux  He  rEiirope,     2.  Observnt.  zoologi- 
qoes ,    tkilea  en  1847,    en  ßelgique  et  dans  divers  pays  de  PBorope. 
3.  Oba.  aur  rhomme,  faites  parle  Prof.  Glugc.  89  S  —  ClassedesLettres. 
A.  QiMtelci,  8ar  lo  itatiatiqQe  morale  ei  las  prtncipea  qai  doivent  en  for- 
Bier  la  baae.   S.  1 — 40.     P,  de  Dedcer^  De  rinüiience  du  libre  arbltre 
de  l'homme  sur  les  faita  sociaux.   — 92.    van  Meenen,  De  Tinfluence  da 
tibre  arbitre  de  i'homoie  aar  les  faits  aocianx.  — 112.    /.      de  Smet^ 
Natice  bistor.  aC  critiqaa  aar  le  pays  de  Waes.  42  S.    Ders.,  Notice  U* 
alorique  et  critique  sur  Philippe  d^Alsace.  comte  de  Plandre  et  de  Ver- 
mandois.  40  8.    Gachardj  Notice  historiqae  et  descripUTe  des  archiires 
de  Tabbaye  et  principautd  de  Staveiot.   52  8.    Tome  XXII.  Classe 
des  Sciences.    A.  Dumont,  Memoire  sur  les  terrains  ardennais  et  rbenan, 
da  Rhin,  do  Brabaot  et  dn  Condroa.   8.  1—436.    N.  P.  Nytf,  Tableaa 
aynoptique  et  synonyroique  des  espöces  Vivantes  et  fossiles  de  la  famille 
des  Arsac^s,   avec  l'inciication   des  d*^p<)ts  dnns  lesquellps  eüps  ont  ^t4 
recueiilies.    S.  1—78.  —  Memorie  della  Reale  Accademia  deite  Sciente  di 
Tarltto.    Serie  II.    Ton.  Vm.    Sdenze  morali  st^^richa  e  filologiche. 
Torinoy  Stamperia  leoie  1846.   Inhalt:  Notizie  d'Ursicino  vcscovo  di  To- 
rino  nel  «prn?o  VI.  ,  raccohe  dal  Cav.  Lutgi  Gbrario.    8.  1  —  11.  Delle 
roonete  dell'  iraperatore  Giustininno  TT ,   lezioiii  di  Giulio  di  S.  Quintino,  ' 
—129.    Legum  barbarorum  fra{>meiua  inedila,  et  Varianten  iectiones  ex 
aad.  Bporedienai  collegit  Jwt^  Ptffnm.   ^169«    Prammenti  di  orationi  di 
Magno  Aarelio  Cassiodoro  Senatore,  raccolti  ed  illustrati  da  Carlo  liaudi 
di  P'etme,  —213.    Discorsicriticisopralä  cronologia  epizia,  del  Prof.  Franc, 
Barucclüf  Direttoro  del  Museo  Egizio.  —291. —    Recueii  des  actes  de  la 
atece  pobHqoe  de  rAcademte  Imp^r.  des  sdences  de  8t.  P^tenboorg, 
tanoe  la  39.Decbr.  1845.    Avec  le  portr.  (tith.)  de  Tradescant  et  1  carte* 
8t,  P^tersbüurg  (Lf>ip7inr^  Voss)  1847.    348  8.  Tmp.-4.  n.  2  ,f.  —  RecueU 
des  actes  de  ia  s^ance  publique  de  l'Acad,  Impt  r.  des  sciences  de  St.  P^- 
tersbourg,  tenue  le  11  janv.  1847.  St.  Petersbourg  (^ie  meme)  1847.  XXII 
o.  101 8.  Imp.-4.   n.  1  ^.  —  M^niolrea  de  Pacad^nie  imp^riaie  des  sciea- 
ces  de  St.  P^tersbotirg.  VI.  S^rie.   Sciences  nathematlqoes^  physiques  et 
naturelles.    Tome  VI.    1  Partie:    Sciences  mathemfitlrioes  et  physiques, 
Tome  IV.  Livr.  5.  et  6.    144  S.  (Die  3.  u.  4  Lfg.  werden  später  er» 
acbeiaen.)  Tema  VII.   1  Partie  t  Sciences  matb^matiques  et  physiques. 
Tome  V.  Liv.  1.  et  2.    201  S,    Tome  VIII.  2  Partie:  Sciences  naturelles. 
Tome  VI.  Livr.  1.  et  2.    215  S.  m    I4  schw.  u.  3  color.  Steintaf.   VI  Se- 
rie.    Sciences  poliiiques,   histoire,  philologie.    Tome  VII.  Livr.  6.  S. 
671—658.  St.  P^tersbourg,  (Leipzig,  Voss.)  1848.  gr.  4.  pro  Tome  VIL 
n.  4%.—  Balletin  de  la  Classe  des  Sciences  hi^toriqae«,  philo' ogi(|i]es  et 
politiques  de  PAcad^iaie  Imp.  des  Sciences  de  St.  Petersbourg.    Tom.  V. 
24  Nrs.    Inh.r  No.  9.  Bansarow,  Erklärung  einer  Mongoli  eben  Inschrift 
auf  einer  SÜberplatte.    Nro.  10.    Schiefner,  Nachlräge  zu  den  VerzeicU- 
niaien  der  aaf  Indien  a.  Tibet  bezngtichen  Handschriften  n.  Holsdrocke. 
Nro.  tl.     JTAppen,  Zur  Kenntniss  Pinnlands  in  ethnographischer  Bezie- 
bimf^  nach  e.  Rei>'nhcricht  von  ffurcUus  aus  dem  J.  1847  u.  s.w.  Itöht- 
lingkj  Nachtrag  zu  Nro.  9.  Nro.  13.  Port^rtz.  der  Ci  trcn'schen  Bericlite. 
Nro.  14.    Muralt f  Notice  sur  une  LraducLion  e.  pagnulc  de  revangile  »up- 

Cde  8.  Bunab^,  Hdscbr.  der  kaiserl.  Bibl.  in  Peterabarg.  Nro.  15. 
,  Bemerkungen  sor  Sasaniden  Münzkunde  (mit  Lithogr. ).  Nro.  16  ff,: 
Brosseif  Bericht  über  georgische  Urkunden  u.  ihre  geschichtliche  Aus- 
beate, Rcuneatlicb  auch  Materia'ien  zum  Stadiam  der  kaukas.  Sprachen. 


Digitized  by  Google 


» 


Im  No.  17  befinden  tldi  noch  Mfserdem  in«h«  Briefe  Ctetr^ns,  «vHTtf» 
besonders  der  I.  !nt(3re8santo  NachriGhten  über  die  Barjätischen  Prieater 

enthält.  ■ —  Die  Philologischen  Arbeiten  der  Petersbur^jer  Akfidomie.  Auf- 
gatz  im  Ausland.  1Ö48.  No.  273.  —  Acta  societatia  scicntiaruni  F^nnicae. 
Tomi  II.  fasc.  IV.  (et  iudex)  8.1077—1299,  34  «.  LXIII  S.  m.  7Sieintaf, 
Helifaiffrorsiae  (Ups.  Voso)  1847.  gr.  4.  n.  4  »ß- 

Verhandlungen  der  10.  Versammlung  deutscher  Philologeni  Schulman- 
ner u.  OrieiitiiRsten  in  Basel  den  29.  u.  30.  Sept.  n.  1.  u.  2.  Oct^)br, 
1847.    Ua&el,  Bahnmaier  ld4ö.  150  S.  jsr-  4.  1      6  Nj^.   luhalt:  Mit- 

{rHederrerselebnlee.  Gerlaeft,  fib.  Gang  n.  Richtnng  der  philolog.  Stadien 
n  Basel  wahrend  der  1.  Hälfte  des  16.  Jnhrli.  Müller,  ub.  die  SaaiflH  ' 
long  mexikanischer  Alterthfimcr  im  Museum  au  Basel.  Ä'.  F.  Hermann^ 
üb.  zwei  verjährte  Vorurtheüe  in  der  griech.  Geschichte.  Creuser,  ub. 
phiiuio^.  u.  historische  Wörterbücher.  HAuchenHein,  üb.  die  vermeinten 
pertonneben  Aflsptelongen  in  der  Orestee  des  Aeschylus.  JFnIs,  Wi« 
nahe  die  Alten  der  Bucndrnckerkunst  o.  dem  Kupferdruck  gewesen,  ffa««^ 
ler,  ab.  die  Anfanjne  der  Kupferatechknnst  Q.  ub.  die  Varronischen  fma- 
eines.  Holt,  ob.  das  Princip  die  Methode  des  pbüeJog.  Unterrichts  in 
Gymnasien  n.  latein.  Sehnlen.  Aotf,  fib.  des  Ort  der  oiebsteii  VeMemni- 
leng,  den  Verein  der  PUlologen  «.  den  der  RealscboUebrer.  ftsdker, 
ub.  d,  Gebranch  der  Heroen  «.  Göttcrnanipn  als  Fügeanainen  von  Sterh- 
lichen.  Sviesn  y  üb.  d.  Turnen  in  der  Schule.  Hinck,  üb.  d.  ethi.sclie  lie- 
deutang  der  Mysterien  Griechenlands.  Fechter,  üb.  Augu^ta.  Kauracorufq 
n,  dessen  Ueberreste.  Weissgerber,  Notizen  nb.  eine  den  bisherigen 
Herausgebern  des  Thcocritos  nicht  bekannte  Ausgabe  dieses  Dichters. 
V.  Rauschenplat ,  üb.  Merovingische  Urkunden  a.  die  Latinität  des  Ta<» 
citas*  üTreiuer,  ob.  das  Verbäiiuiss  zwischen  Homanismiis  o.  Realismus. 
Streuher.  6b.  die  ütette  Poetle  der  Rainer.  FiseAer,  Seblnssevort.  2e<l, 
Abachiedsw'ort.  Protokoil  der  padagog.  Abtheilang.  —  Humanisnms  u. 
Realismus.  Verf)flichtnng  zum  gri^^ch.  Unterricht  u.  Methode  desselben.— 
Protokoll  der  Orientalisten.  Beilagen,  /f  cii,  üb.  die  Wirkung  der  Tra* 
göilie  uach  Aristoteles.  Verzeichniss  der  dem  Verein  gewidmeten  u.  vor« 
gelegten  Schriften.  GeseINgkeit  n«  Poeele. 

Die  Philologen- Versammlung  za  Basel,  vom  29.  Sept.  bis  2.0ctl847. 
Bericht  in  Ztschr.  f.  d.  Gel.-  u.  Realschalwesen  1848.  Hft.  3.  S.  400  f« 
a.  Auch  ein  Wort  zur  Aufstellung  u.  Peststeilonff  des  Zweckes  der  aU- 
jähr.  VoMammlungen  deotieber  Philologen  o.  fidinimaiuier.  Bbend.  9» 
402—406.  —  Die  zehnte  VenoBinilong  der  dentschen  Philologen,  StM^ 
männer  u.  Orientalisten  zu  Basel.  Bericht  von  JScIrstem  in  Ztsdir«  f.  d» 
Gymnasiaiwe«,  1848.    Fehr.  Hft.  S.  154—174. 

Ueber  pädagogische  u.  uhilulogiscbe  Vereine,  vun  — in  Zeitscbr. 
für  das  geielirte  n.  Reotsebeiwesen  (B'ortsets.  der  Wklelsehole)  1047. 
Der  Dresdner  Gyronasialverein.  Bericht  von  e*  sicbs.  Schulmann.  SStsiBhr« 
f.  d.  Gymnasialwes.  1847.  Hft.  3.  S  184—207.  —  Die  Frühjahrsversamm- 
long  des  Vereins  der  rhein.-weätphälischeo  tiichulmiinner  in  Köln.  Bericht 
in  Ztschr.  f.  d.  Gynnasialweo.  1847.  Hft.  3.  S.  207  IT.  —  Die  Veraarom* 
lang  von  Schalmannern  sa  Oscherskben  nm  16.  IVTai  1847.  Bericht  v. 
Eckatcin  in  ZUchr.  f  d.  Gymnasialwes.  1847.  HfL  3.  S.  ^l^  iT.  Jor~ 
dan^  Bericht  über  die  Versammlung  der  Schulmiirwier  zu  Oschersleben  am 
4.  Juni  iÖ4Ö.  in  ZUchr.  f.  d.  Gymoasialwesen  1848.  Aug.-Hfu  S.  652  iT. 
—  GeneralTersammloag  der  Gymnasial  -  o.  Realscbnllehrer  MIesieaa  sn 
Breslau,  von{  e.  schles.  Schulmnnne.  Bericht  ebendas.  S.  656.  —  LoIk 
rervcrsammlung  zu  Stettin  (Offtciellcr  Bericht).  Kbenda«.  S.  661  fT.  — 
iiehrerversaromlang  zo  Magdeburg.  Bericht.  Besonders  nach  L.  Gitter- 
mmn  von  A  Mfiioell.  Bbeodas,  S.06S.  —  Zns^ininenfCellttnff  der  Auträge, 
welche  ISr  die  «oi  .14»»  iß,  9.  16.  Jani  1848  abwhakondn  Luhrerror* 
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üMlnog  s«  WiatedHi  «iDgeganmii  rfnd«   BImidtt.  9»  4K6  ff.  —  Ltk- 

rerrcrfluninlang  zu  Neamiiuiter.   Bericht,  ebendas.  8.  671      —  Zweite 

Versammlung  der  Lehrer  an  den  rheinprensi.  Gymnasien,  Progymnnsipn, 
Real-  u.  hölHeren  Bargerschaleu  su  KöiiiAswiater.  (Berichtetes  Ausschusses) 
ebendas.  8.  673  ff.  Wie§enw,  (B«ri<»t  ub.)  die  Versanmiliing  von  Leli- 
mn  höherer  Untcrrichuanstalten  Westpreusaans  M  Mtrieiibiirf ,  d.  19* 
Jani  1848.  Ebendas.  S.  678  ff.  —  Die  Vt-rgammlnngen  der  vereinigten 
Lehrer  an  den  höheren  Schulen  Berlins.  Bericht  ▼on  Mützell  in  Ztschr. 
f.  4.  Gyinnai^ialwesen  1840.  Oc;brhft.  8.  fifr  —  VersaronluBg  weat- 
fiUifcbir  GTBntfial-  Q.  RMllelwer  su  ÜMiai.  BerUht  von  L.  HoUeker  in 
Ztachr«  f.  d.  Gynnasialwesen  1849»  lolihf^  8.  573—582.  —  AIIj,'emeta6 
'  Vcri^anunlung  Nassauischer  Lehrer  zd  Wt<»sbaden  (Pfingsten  1848),  ia 
ZUchr.  f.  d.  GeU  u.  Realschuhvea.  llft.  4.  Abth.  1.  S.  54^  tf.  — 

Veraaiumlung  der  nassauischen. Lelrer  stt  Wiesbaden  am  14—16.  Juni  d. 
3»  Bwicbt  von  e.  nassauiscben  Scholnanne,  in  2*ta€lir.  f.  d»  GjrUmatSdk 
wesen  1848.  Octbrhft.  8.  815  ff.  —  Versammlung  der  Schulmänner  der 
Provinz  Sachsen  zu  Halle,  den  u.  17.  Juli  d.  J.  Bericht  von  fF€t§- 
$enbom,  in  Ztachr.  f.  d.  Gymnasial wesen  1848.  Octbrhft.  6.  82t  ff.  — 
VcftamiBlung  fon  Gynkowiiulebreni  de»  KSoigv.  8t4kMii  Im  Leipzig  am 
17.,  18.  n.  19.  Joli  d.  J.,  in  Zttchr.  for  dag  C^muUdweaen  184& 
Octbrhft.  8.  832 — 850.  —  Erste  allgemeine  Versaramlong  von  Lehrern 
(lee  Königr.  Sachsen  in  Leipzig  am  25.  Apr.  1848.  Von  ei  nein  ^äch- 
aischen  Scbubaanoe,  in  Ztachr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1848.  Aug.-Hft.  8. 
^5  C  —  Befficht  ob.  die  Versaamtong  sächs.  Gynnaaiaiieiirer  in  Leipsig 
am  17.,  18.  u.  19.  Juli  1848.  Aus  d.  Proiokollea  sosammengestellt  von 
Rud,  Dietseh.  Leipzig,  Teubner  1848.  35.  S.  gr.  8.  3  N<^  —  Protokoll 
flb.  d.  VerhandiungeQ  der  am  30.  o.  31.  Aug.  1Ö4Ö  zu  Leipzig  gehalL 
Confem.  Nebat  ^eilageo.  IL  BUUiieilung.  Leipzig,  I>orffBii(  Fraokab  • 
5ft8.  gr.8.  6  N^.  —  Resultate  der  Var«ammlung  sächs.  Gymnasiallehrer 
Bu  Leipzi{^  am  17—19.  Juli  d.  J.;  s.  Ztschr.  f.  d.  Gelehrte-  u.  Realschul- 
wesen 18^8.  Üfu  4.  Abih.  1.  8.  535  fL  n.  die  allgero.  Lehrer- Versamm^ 
Inag  de«  Konigr.  Sachaen  in  J.  1847  u.  1848.  Ebendas.  8.  539  ff. 

Prograom  f.  di»  2*  ftUgem.  aicha.  LeliMtversammlnng,  auf  den  Grand 
der  in  d.  ersten  ancenommenen  Hauptsätze:  1.  Die  gesammte  Volkserxiehg. 
ist  Staaissache;  2.  Leitung  d.  Volk;^cr2iehtIng8\vc8€ns  dwrch  e.  Erziehungt- 
rath  aoa  Sadiverstäiuligeii,  an  dessen  Spitze  e.  besoad.  Minister  d.  offemtl. 
UotorrichCa  aleht;  enlwarfan  von  FMm,  JWt  ffell,  A  MMlm, 

L,  TAonoa  n.  QvmL  Fr.  ZteAcfaaaAa.   Grimma,  VerJaga*Con|i4.  2 

Verhandlungen  der  zweiten  allgem.  sachs«  Lehrerversammlong  zu  Dres- 
den am  3.,  4.,  5.  u.  6.  Aug.  1848.  Grimma,  Verlags-Compt.  270  S.  8. 
n.  12  No^.  — '  Die  Schulmänner  -  Confereoz  zu  Emden  am  2.  bis  5.  Aug« 
1847.  Mrioht  in  Ztachr.  f.  d.  Gymnasialweaan  1848*  JaiMI.  0.  496  ■ 
509.  —  Die  Versammlung  von  Schulmannem  zu  Oschersieben  am  29.  Aug|i 
1847.  Bericht  von  Heiland  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1848.  Jan.- 
Hft.  8.  85  ff.  —  Die  Lehrerversammlung  zu  Ui)«nburg  am  7.  Oct.  1847. 
Barlebt  in  Ztachr.  f.  d.  Gymnaaialwawni  1848.  ffebr.-Hft.  8.  150~|54» 
—  Bericht  abar  die  3.  Versammlung  für  deutsches  Real-  u.  höheres  Bät^ 
gerschulwesen,  gehalt.  su  Gotha  am  28.  Sept.  bis  1.  Oct.  1847  in  Ztschr. 
f.  d.  GeU-  u.  Realschulwesen  1848.  Hft.  2.  S.  312—320.  —  JVeis»en-' 
6om,  (aber  d.)  Verein  Thüringischer  Philologen  u.  ächuimäaner  in  Wei> 
■ar,  ia  Ztachr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1848«  8.789  ff.  ^  Bericht 

aber  die  Verhandl.  der  padagog.  Sepiion  ete.  sn  Jena^  In  Ztachr»  1  dl« 
^ehrte  a.  Realschalwesen  1847. 

Herta  f  Mt,f  Die  Versammlang  deutacher  Unifersiiätsiefarer  so  Jena 
Q.  die  Unitwaitit  la  Berlia.  BeiilB.  Beaienehe  Bnehh.  1848.  29  8. 
ir.8.  5N|C. 
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CaetaTj  JtiLf  Beschlutae  der  Verrammlong  der  Lehrer  deutscher  Hoch- 
•cholen  zu  Jena,  21— 24.  Sept.  1848.  Cassel,  Fischer.  8  8.  gr.  8.  n. 

Convertations  -  Lexikon  (Sir  die  bildende  Kunst.  lUuatrirt  mit  vielen 
Holuchn.  17—24.  Lief.  od.  3.  Bd.  1—8.  Lief.  (Dobboran— Faas)  3.  Bd. 
8.  1^641.  n.  Regist.  zum  2.  Bd.  27  8.  25.  Lief.  od.  4.  Bd.  1.  Lief. 
(Passolo— Flora)  4.  Bd  8.  1-SO.  Leipzig,  Renger  1847  u  48.  gr.  8. 
ä  n.  ^/3       Prachtausg,  in  Lex, -8.  a  n.  —  Cieghorn^  Gt-o.j  Ancieat 

and  Modern  Art,  Uistorical  aud  Critical.  2.  edit.  2  voU.  Loud.  1848. 
26%  Bug.  gr.  12.  12  ab.  —  Allgemeiaa  Bncyclopidie  der  WlasenaehafteB 
tu  Künste  in  alphabel»  Folge  von  genannten  SchnftateUem  bearb.  n.  hrsg. 
"von  J.  S.  Ergeh  u.  /.  G,  Gruber,  Leipzig,  Brockhaus.  gr.  4.  I.  Section : 
A— G.  Hrsg.  von  J.  G.  Gruber.  45.a.46.Thi.  (Flaach— Füistra  u.  Fiuth 
— Fortuniu«.)  480  u.  491  8.  1847.  47.  n.  48.  ThI.  (Fomli—Franz  Regit 
Q.  Frans  I.)  474  u.  480  S.  1848.  II.  8«ction:  H— N.  Hrsg.  v.  A.  G. 
lloffrnann,  26.  Tbl.  (ItaHcner— Judeln.)  432  S.  1847.  TH.  Section;  O  — 
Z.  HrsR.  V.  M.  H.  E.  Mner,  23.  Tbl.  (Philipp  [weltliche  Kurlürsteoj  - 
Pbiloaophiana.)  474  8.  1847.  24.  Thi.  (Philosophie- Pbokyiides.)  4Ö5 
1848.  4  n.  3%      Velinp.  k  n.  S  ,ß,  Prachtansg.  k  n,  15  fß, 

Bmhmmmnf  Coropendittm  Philologiae.  Arnberg  (1846).  Eime,  ub.  Philol. 
als  System.  Des'^au  (1845).  licirhai^t  .  Die  Glied  roog  der  Philol.  Tob. 
(Iii46;  u.  Lutterbeck,  ob.  d.  Nothwendlgkeit  einer  Wiedergeburt  d.  Philol. 
(Mainz  1847),  reo.  von  Ilaase  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.  April.  No.  84—86. 
(1.  Art.)  o.  Mai  No.  110—112.  (2.  Art).  —  Deigl.  die  eben  angef. 
Schriften  von  Uubtnann  u.  Reichardty  so  wie  Haase^  Philologie  (Art.  in 
Ersch  u.  Gruber's  Encyclop.  8ect.  III.  Tbl.  23.  S.347  Si,).  rec  Ton  C. 
F.  Elze  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  76-78. 

Grettser,  Fr.,  DeQtache  Schriften,  neae  o.  rerbeaierte.  III.  AbthL 
2.  Bd.  Audi  B.  d.  Tlt.t  Zur  Geschichte  der  ^ riech,  a»  rom.  Literatur. 
Abhandlangen.  Besorj^t  v.  Jul.  Kayser.  (657  8.)  V.  Abthl.  1.  Bd.  Auch 
n,  d.  Tit.;  Aös  dem  Leben  eines  alten  Professors.  Mit  literar.  Beilagen 
u.  d.  Poilr.  de«  Vf.  (in  Stahlst.)  364  8.  Darmstadt,  Leske  1Ö47  u.  ^8. 
gr.8.  3*y^*^.  u.  2,ß,  InbaltsTeR.  von  IIf.Abth.  2.Bd.'a.  i«  diea.Jabrbb. 
Bd.  52.  8.  428  f.  —  Humboldt' 9,  Wilk,  gesammelte  Werke.  6.  Bd. 
Berlin,  G.  Reimer.  (X  u.  630  S.)  gr.  8.  n.  2%  .fi.  (1-6.:  n.  13  — 
Müller,  Karl  Otfr.,  Kleine  deatsche  Schriften  über  Religion,  Kunst, 
8prache  u.  Literatur,  Leben  n.  Geachichte  dea  Altertbams  gesammelt  n. 
hrsg.  von  Ed.  Müller  (in  3.  Bden.)  2.  Bd.  Brealao«  J.  Max  u.  Co.  1848. 
Xlf  0.  769  8.  gr.  8.  3%  (1.  u.  2.:  6  angez.  vou  F.  W.  V.  in 
Gott.  Gel.  Anz.  1843.  Stck.  121.  —  JJelbrückf  Ferd,,  Ergebnisse  akadem. 
Forschungen.  2-  Sammig.  Hrsg.  u.  m.  e.  Lebensomriaae  de«  Verf.  be- 
gleitet Y.  Mfr.  WieMui.  Mit  1  (lith.)  BUdniiae.  Benn,  Mareot.  (XVin 
Q.  436  8.)  gr.  8.  n.  1%  1.  2.:  n.  8>4  —  Döderlein,  Reden  n. 
Aufsätze.  2.  Samml.  (Briangen  1847)  rec.  von  Fr.  Lübker  in  Hall.  Lit. 
^  Ztg.  1848.  No.  273  f. ,  n.  too  Mützell  in  Ztachr.  f.  d.  Gymoasialweeea 
im.  Julihft.  8.  542  ff. 


2.    Griechüche  Schrifltsieller  a.  ErlSatertingschriften  derselben. 

Carpai  inBcriptiomim  Grteaurnm.  AoctorHaCe  et  impeoiia  aeademfai» 

fitterar.  regiae  Bornss.  ex  roateria  coUecta  ab  j^ug.  Boeckhio  ed.Joan.  Fron» 
AV«.  VoLin.  Fasc.ir.  Berolini,  G.  Reimer  1848.  (8.282-572  8.)  gr.  Fol. 
n.  6%^.  (I— HI,  2.:  n.41%^.)  —  Inscriptiones  graecae  ineditae.  Ad  Aog. 
Boeckhiuro  roifit  J.  L.  Usting.  Havniae,  Reitzel  1847.  VIII  o.  72  8.  m. 
eingedr.  Helstchn.  n.  Vh^f-  —  f^cU^  ÜT.,  Sylloge  intcriptionoro  Boeott- 
caram  iM7)t  rec  Toa  MuUMk  im  Ztachr.  f.  6.  Gyouiaaialifeiia  1848* 


« 
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Mirzhft.  8.  193— 204.  ~  Letronne,  Reoneil  des  inicriptions  grecanes  k 
hitines  de  l^Agypte,  ^tudi^ei  dans  teur  rapport  avec  rbistoire  politiqne, 
radmlniBtrstfoii  int^rieore,  les  institntioM  dyiles  et  religieases  de  ee  pay«, 
depois  la  conqadte  d'Alexandre  josqu'ä  celle  des  Arabes.  Tome  II.  Paris, 
impr.  royale;  F.  Didot.  1848.  654  8.  mit  1  AUas.  gr.  4.  45  Pr. ,  rec. 
TOD  Ha^e  im  Journal  de«  Savanu.  8ept.  1848.  8.  528  fT.  a.  im  Leios. 
Repertor.  1848.  Hfk.46«  £ielroiMi«,  Sept  inscriptions  grecqaei  troQvies 
k  Cyröne  et  deux  aotrea  de  TArabie  P^ir^e,  troov^  k  Conatantine,  im 
Journal  des  Savantfl.  Juin  1^48.  p.  370 — 381.  Litronne,  Trois  inscri- 
ptions grecqaes,  recoeillies  dana  le  voisinage  du  grand  8phinx  de  Mem- 
phis. Aofs.  im  Joomal  tfea  Savants  1847.  Aodt.  8.  48(^-494.  Osann^ 
F.f  Bpigrapbica.  Kurzer  Aufs.  (6ber  ein  bronz.  Täfelcben  in  Wien)  in 
Zuchr.  f.  Alterthn.  1848.  No.  71.  —  HtMm,  Bpigrapbiscbes.  Im  Rhein. 
Mns.  f  Philoi.  N.  F.  Jahrg.  Vi.  Hft.  4.  —  Kml,  K.,  Zar  gneehlschen 
Bpigrapbik.  2.  Art.  (es  werden  7  Inschriften  behandelt),  in  Hall.  Lii.  Ztg. 
,  1848.  Nb.  i63.  64»  ^  feil,  K.,  6ri«eMaehe  InaelMPffleii  (goCtetdIertati. 
AltertbBmer  betreff.)  Besond.  Aufsatz  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  267  f. 
—  0$ann,  Fr.,  Ueber  eine  Inschrift  ans  Kos  (beiRoss  Heflenika  1,  2.  8. 
S5)t  so  wie  ob*  eine  andere  ebendaa.,  in  8cbneidewin's  Philologna  Jahrg. 
lt.  Bh,  4.  —>  Nmtekf  A.,  Drei  ttetrleehe  Grabeelirifteft.  Rbefn.  Mag.  f. 
Philoi.  1848.  Hft.  3.  8.  441.  —  Danng,  L.,  Ueber  die  Inschrift  vom 
Mauerbaa  (Athens).  Aufs,  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  Hft.  62.  —  Fried- 
laendet^  L.,  de  operibus  anaglyphis  in  monumentia  sepnlcralibus  Graecia. 
Regiumonti  Pruss..  Pfitzer  &  Heilmann  1847.  60  8.  gr.  S.  7^4  — 
BBtlUm^y  Bxplicati»  aaagiyphi  Parisini.  Univ.-Progr.  Jena  1848. 

Mehmke,  A*^  Zu  Aeachylos ,  Epiphanias ,  Laclan,  Demosthenea,  Par- 
tfienius,  Diodoms,  Hesychias,  in  8cbne!dewin'a  Pbilologns  Jahrg.  III. 
Hft.  2,  —  Hermann  f  C.  F,y  Parergornm  faac.  III.  part.  2.  (Zu^Terens, 
Börner,  Nonnoa,  Oieer#,  Javenol,  Phitareli)  in  Rhein.  Ma«.  f.  PbtM.  19I8* 
Hft.  3.  8.  445 — 69.  —  SchneidtwiHf  Variae  lectiones,  in  dess.  PhiloIogBf 
Jahrg.  III.  Hft.  1.  (Tyrt.  eleg.  9.  Sol.  fr.  12.  Die  Chrys.  XXXII.  p. 
664.  R.  Aristot.  phys.  aase.  IV,  13,  90.  Aeacb.  Agam.  Anfans,  V.  12  ff. 
31  ff.  Eomen.  64  ff.  8opli.  Aehaeorom  confW.  8leb.  Her.  XXVI,  1.  Ai. 
Leer.  8tob.  ed.  I,  1.  124.  u.  a.  Fragmefltai  Earip.  Herc.  for.  100(2. 
•fiin  Gripbos  des  Chaeremon  bei  Walz  rhet.  gr.  VIII,  789  Utttntuvä 
d^rijQatpa  auch  für  Plato.  Inschrift  bei  Adranum.  Loci  et.  I,  103  ff. 
Hör.  ara  poet.  29  sq.  60  sq.  Propert.  IV,  11,  37  aqq.  Martial.  VII,  90. 
de.  ad  Hm.  7,  3,  4  taMa  da  ttarttf  daiid.  limiunni,  0.,  Ceii- 
jectanea  critica,  1»  Sebneidewinn  niilolego«  2.  Jtthrg.  Hft.  1.  (Zn  AritC 
Av.  13.  a.  den  von  Cobet  herausgeg.  Euripidelschen  8cholien).  —  Her- 
mann, K,  Fr.f  Parerga  crit.  (Cie.  pro  8e6t.  45.  S  97.  Plntarch.  philoa. 
€.  princip.  c  2.  p.  777  B.;  LvidMti  II,  150.  911.  IV,  217.  1185.;  Ari- 
ateph.  PW  852.  402.  697.  1169.,  Zenob.  proverb.  IV,  28.  82.  34.;  DI«- 
genian.  II,  31.  54.  III,  97.  IV,  27.;  Athen.  VII,  71,  p.  805c.  44,  p.  295  a. 
u.  138,  p.  329  e.;  Lucian.  Prom.  in  verb.  c.  3.  5.  Deor.  dial.  VI,  5.  Dial. 
mar.  11.  Dial.  mort.  1,  2.  3,  2.  Mero.  cond.  e.  17.  c.  32.  c.  41.  8cyth. 
a.  ll.t  ValM^.  Flaee.  Arg6n,  I,  m  94.  810.  707.  T52.  H,  29,  9a  ÜI,  89. 
r^.;  Plutarch.  8oIon.  4.  l5.  28.  Phoc.  2.  17.  Brut.  40.  Dion.  53.  57.; 
Arrian.  diss.  Bpictet.  1,  2.  S  4.  o.  $  36.  I,  6,  35.  II,  7,  12.  IV,  7,  6. ; 
Patisan.  I,  27,  9,  28,  9.  41,  8.  29,  4  o.  &.  84«  3.  35,  2.  40,  5.  44, 3.)  la 
8eliiMid«Nl4a*iimoIogaa  8k  Jahrg.  3.  Hfl.  8.  509  ff.  MMMidMa^ 
Variae  lectiones  (Archtlodi.  fr.  124.  Hipponax  Et.  m.  164^  27.  v.  a.  SteBeA 
dess.,  Alcman  fr.  116.  n.  a.  St.,  Afcaeus,  Ibycns,  Anacreon,  SlmonidetS 
Stobaeus;  Nicol.  Damasc.  a.  die  von  Letronne  bekannt  gemachten  7  kr^ 
renäisehen  Inachriflen)  im  Philolegua  8.  Jahrg.  2.  Hft.  8.  379  ff.  «-^ 
SlAnM^win,  V4rUe  lectiones  (KälHaoa«  Arehl^ochaa,  Ptlldar,  Aeiciiyhi^, 
fle^kock^  Satipfalai»  KaMfaMwkai^  LikMilils  [BredMl  von  Krida«  FaHtUt 
JV.  JflMf.  AML«.  M  edL  Mrtt  BOt,  tUU  LiV,  4 
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derLaked.],  Lpcretiiu»  Homthic,  Otidiot)  in  Philo  locus  9.  Jabrg.  3.  Rft. 
0«  5)3—42.  —  ilfetiifelw»  Zu  Aeschylas,  Bpiphanius,  Lucian,  Demosthenes, 

Parthenius  Diodoru»,  Heaychius,  im  Phllologiis  3  Jahrn;.  Hft.  'i.  S.  320. 

—  Madvigii  emendationes  per  saturam  in  Schiieidev>iii's  Fbilologus  ^ 
Jahrg.  Hft.  1.  Zu  Eorip.  Jon  553.  750.  Hcrc.  für.  1333.  Quintil.  VII,  1. 
4L  Gic.  d.  n.  D.  II,  18,  47.  de  lege  agrar.  II,  37,  102.  103.  ad  Alt.  J, 
13,  1.  Off.  II,  23,  83.  —  Nauck,  Specilegiam  philo!ogum  Gymn.  Prog^. 
Cottbus  1848.  (über  HeroHot.  1,  75.  II,  12.  Virtill.  ICcIop:.  IV,  63  sq. 
Cic.  Tose.  I,  8,  15.;  über  patricida  u.  parricida;  Nep.  Hann.  5,  2.  The- 
mift.  7,  4.  Att.  5,  4  )  •.  diei.  Jahibb.  Bd.  53,  226.  Mit  ZoMtMn  wia- 
der  abgedr.  im  Archiv  f.  Pkilol.  m.  Padag.  1848.  Hft.  4.  S.  549-565.  ^ 
Hermann^  K.  Fr.,  Parcrga  critica,  in  Schneidewin'g  Philologus  Jahrg. 

III.  Hft.  1.  S.99  ir.  (Zu  Horn,  ytay^ivoi  v.  11.  Propert.  II,  852.  Thucvd. 

IV,  48.  Petron.  88.  Lucan.  Phara.  VI,  703.  Eurip.  Hei.  1630.  AndMw 
my&t.  I  125.  PJat.  Protag.  p«  327  B.  Cic.  ad.  Att.  iX,  14.  —  Haupt^  M., 
Neun  Emendationen  (Menander  monost.  439.,  Theoer.  25,  27.,  Herod.  2y 
149.  Xen.  Ägei.  10,  2-  Enn.  Gass,  in  Cic.  de  divin.  I,  50.  Sallu^t^  Cat. 
36,  5*  Li?«  2|  18,  7.  Aqaila  Romanas  17.)  im  Piiilulo^^uä  3.  Jahrg.  3« 
Hft.  S.  545  ff.  —  «•  LeHlaoA,  kritiach«  Kreos-  n.  Qoersuge  (Aristopha- 
nea  Byiant.,  za  Alexis  u.  die  von  Pertz  edirten  bVagm.  des  Liviiu) 
im  Philolor^ns  Jahrg.  3.  Hft.  3.  8.  566  ff.  —  Jahn,  0.,  Zu  Athcnäus, 
Philoxeous  ülo-s.,  Seneca,  Serviojs.  im  Rhein.  Mu».  für  Philol.  1848. 
Hft.  3.  —  Bergky  Th. ,  Analectorum  Alexandrinorum  Part  I.  et  If.  Bio- 
iad.-Progr.  der  Univers.  Marburg  zur  Geburtstagsfeier  des  Kurf.  1848.- 
31  u.  23  S.  4.  (über  die  FJrigone  des  Erato»thenes).  —  Ritsehl,  Fr.^  in- 
dex Scholar,  per  eemestre  aestiv.  1847.  in  Univers.  Bonn,  babendarum 
XII  8,  4.  eoth.  t  Die  Portsetzoos  des  im  vorig.  Jahre  begoooeoen  Ab- 
dnifkt  aiiiM  ia  «mar  Haiidschr.  dar  bibliothaca  Angelica  sa  Ram  aufge- 
fond.,  aahr  ▼erderbtan  griecb.  Lexikons  (Baßä^—^iQttnetiqs.) AaaUct« 
grammatica  ed.  H.  Keil,  Halle,  Waisenhaus  1848,  38  S.  4.  reo.  von  F. 
W.  8.  in  Gött.  Gel  Am.  1848.  Stck.  I8l.  o.  von  Chr.  Bahr  in  Heideib. 
Jahrb.  Sept.-  o.  Oct.-Hft.  S.  771  ff.  —  Mommsen,  T.,  Reiseberichte. 
No.  IL  in  Ztiehr.  f.  AlCartbw.  1848.  No.  16.  17.  Haaw,  Fr.,  de  mi- 
litarium  scriptorum  graecorum  et  latinorum  omniuro  editione  institnenda 
narratio.    Pro^r.  der  Univ.  Breslau.  Berol.  Trautweiii  1848  5l  S.  gr.  8. 

—  Hermann,  C  Fr,,  de  acriptoribaa  iltustribus,  quurum  tempora  Hiero* 
nymiu  ad  Bofabü  Chronic  aiiaatavit.  UaiT.^Progr.  Gotting.,  Itfatriah 
1848.  37  S.  4,  —  DofwAwgy  Biblioth^ue  des  ni^decins  Grecs  et  La- 
tins  pabli^s  avec  le  concoors  des  roed^cins  (^rndifs;  Ia  F'rance  et  de 
TEtranger.  Proapectus  et  Specimen.  Paris,  V.  Massiliun  1847.  69  S. 
8.  angez.  ia  G5tt,  Gel.  Anz.  1848.  8tck.  113. Anke,  Nie.,  philologisch- 
■Mdiaii.BagiarkDiigen  l.Hft.  Moskwa (Laiptig, Dyk.)  1846.  (XIIIu.Sl8.> 
gr.  12.  n.  V-  'P-  —  Cobct^  orat.  de  arte  Interpret.  Lugd,  B.  1847.  rec. 
von  Kaiser  in  Jen.  Lit  Ztg.  Alärz.  No.  66-^.  a.  im  Leif»,  Rapactar. 
1848.   Hft.  32. 

JloUtii>  Anleiiang  dan  Haipar  so  laaen  (Paria  1755),  dantsah  van 
HÜttUm,  Gymn.  Profrr.  iVlannhidBi  1847.  66  8.  8.  —  L'Iliade  d'Hom^re, 
avec  des  notes  fran9aises,  ^d,  rev,  par  E.  Lefranc.  hvon  et  Paris,  P^- 
risse  1847.  VI  o.  650  i^*  gr.  12.  3  fr»  50  c  ~  Homeri  ilias,  juxta  Wol- 
fianam  et  Heynianan  add.,  Latuiai  ootai  ex  Hay^i  aanmieiitarlB  plerum- 
qoa  deaampias  addidit  L.  Qm^uraU  Lib.  IX.  Paris.  L.  Hachette  et  Co. 
1848.  S.  179— 2^^.  gr.  12.  —  Homer's  Ilias  von  Joh.  Heim.  Foss.  (Ml- 
niat.-Aosg.)  Stuttgart,  Cotta  1847.  XII  u.  5-^0  8.,  m.  1  Stahlst.  2  — 
Homer's  Ilias  in  Hexametern  übers,  v,.  Alontje  rec.  von  Wieda^ck  in  dies. 
Jahrb.  Bd.  51,  9.206—238  and  vanrBIpiiar^  |a.Jan.'  Lit.-ZCg.  1848. 
No.  62.  —  Sodargna,  //n(. ,  Annotazioni  sul  oanto  XVIII  deir  Iliadai^ 
oatia  diaiattraiiaiia  dal  voiao  ^#i«lMBA  ^lauaUrioi^sinpiaiatp  at  aJl^rica» 
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mente  tiescritto  daOmcro  nei  suui  ^oemi.  Venezia  1847.  gr.  8.  3%  L.  — 
E.  Hamel  et  J,  B,  DaroUeSf  Le  VI.  chant  de  Tlliade  d'Hom^re  avec  uo> 
tea  en  fran9aw.  TooioiM«,  Delaol.  32  8.  gr.  12.  —  Laehtnann^  IT.,  Be- 
techtoiieen  über  Homerts  liias.  Mit  Zusätzen  von  M,  Hampt  (l847), 
rec.  von  Bäamlein  in  Ztachr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  41—43.  —  Hoff- 
manny  C.  A.  J.,  Lachmann'a  Betrachtangeii  ü6cr  Homer*«  Iliaa.  Abhandl. 
in  SchneLclewin*8  Pbilologni.   Jahrg.  III.  Hft  2.  8*  198  f. 

HMMVi  Odyssea.  Ad  opt.  exemplaria  recogn.  et  in  usnm  scholar. 
cd.  Gco.  Aenoth.  Koch.  Edit  stereot.  2  Partes.  Lipsiae,  Ph.  R^'olarajun. 
1848.  Vlll  u.  312  S.  8.  a  n.  5  Ny^  —  Odyssee  von  Joh.  Huinr.  /  o«a, 
(Miniat.-Ausg.)  Stuttg.,  Cotta  1847.  455  8.  u.  1  Suhlst.  2  .ß.—  Montji,  8ie- 
benterG«Mng  d.  Odyssee,  6berfl.,iB  8oppl.-Bd.XIV.  zu  dies.  Jahrb.  Hft.  1. 
8.76—85.  —  Homerts  liias  u.  Odyssee  Ohers.  von  A.  L.  IV.  Jacob.  (Ber). 
I844u.4fi)  rec.  von  Joh.  Minckwitz  in  die».  Jahrb.  üd.  53.  378  ff.  — 
L'Odyssee  de  THomöre.  Chant  I.  Edition  classique  d'apreü  i'^dition  de 
M.  Uokionade^  ayec  analyse  et  notei.  Paria,  Delalain  1847.  gr.  12.  80  c.^* 
lUtotfe,  UoterBoeliDiigeii  ober  das  XVII.  Buch  der  Odyssee.  Progr.  des 
Blochmann.  Gymnas,  zn  Dresden  1848.  50  8.  8.  s.  dies.  Jahrb.  Bd.  53. 
8.230  f.       Crusius.  Wörterbuch  ZU  Homer,  s.  Griechische  Sprache. 

Sphneidewin^  F.  fF.,  die  Homerischen  Hymnen  auf  Apöllon.  [Ab- 
gedr.  ans  d.  GSttiilger  Stadien.  1847.]    Göttingeu  Vandenhoeck  Sc  Rn. 

£ recht  1847.  74  8,  ^r.  8.  12^^N;^-  -  Pytho's  Gründung,  pin  nomi.scher 
[ymnos  ,  ans  dem  Homerischen  Hyninos  auf  Apt  lloti  ausgeschieden  und 
übersetzt  von  C.  Fr.  Kreuzer,  Marburg  (Üayerholfer,  184Ö.  VIII  und 
21  8.  gr.  4.  n.  15  Nyf.  (urspn  Progr.  des  Gynn.  n  Hersfeld  1848), 
rec  von  Gfr.  Hermann  in  diese«  Jahrb.  Bd.  58.  8.  855  01  n.  in  GdlL 
Gel  Anz.  184R.  Stck.  137. 

Bäumkin,  Commentatio  de  Coinpositione  liiados  et  Odysseae,  Progr, 
des  evang.-theol.  Seminars.  Maulbronn  1847.  32  8.  4.  anges.  !n  diesen 
Jahrb.  Bd.  52.  8.  236.  u.  nebst  M.  ß.  Egger ^  Apercu  sur  les  origines 
de  la  litt^raturc  Grecque.  Paris ,  P.  Dupont  1846.  32  S.  gr.  8  in  Hei- 
delb. Jahrb  Maiheft  1848.  8  475.  —  Pluygera,  G.  G.,  Programina  scho- 
lasticum  de  carminum  Homericorum  veternmque  in  ea  scholiorom  post 
nuperrimas  codicom  Mardanernn  oollaiiones  retractanda  editione.  Logd. 
Bat.,  Luchtmans  1847.  12  8.  gr.  4.  7*^  N/.  —  Dunhar,  An  Examination 
of  sonie Theories  respecting  the  Antorship  and  the  Union  of  Plan  of  the 
lUad  and  Odyssey.  Aufs,  im  Classical  Museum  No.  XVIII.  8.448—469. 
—  Hoffmann't  €.  A.  JuZ.,  Quaestiones  Hofliericae.  Vol.  II.  iMnt  qoae- 
stiones  tres:  IV.  De  digaoima  ante  vocales  üteras  initiali.  V.  Qoaeritar 
qnomodo  statuendom  sit  de  locis  lliadis  in  qnihius  nr-^lcrlnm  esse  dignmma 
▼idcattir.  VI.  De  varia  carminum  Iliacoriim  aetate  colliguntur  aonnuUa 
ex  quaestionibus  superioribus.  Ciauatbaliue,  Schweiger,  1848.  XII  u. 
256  8  gr.  k  \*p.  —  J>««itt««r,  J7enr.,  de  Zonodotl  stndiis  Homericis. 
Gotting.,  Dieterich  1848.  VIllu.  2138.  gr.  8.  n.  1»^  rec  v.  O  Schnei- 
der in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848  No.  217  f.  und  in  Gott.  Gel.  Anz.  1848. 
Stck.  94.  —  Schmidt,  Mar.,  Seleukns  der  Homeriker  u.  seine  Namensver- 
wandten. Abhandlung  im  Philologns  3.  Jahrg.  8.  Heft.  8.  436 ff.  — 
Cuftma,  G.,  Homerische  Studien.  Abhandlung  in  Schneidewin's  Phi- 
lologns. Jahre.  III.  Heft.  1  S.  1  ^2  Littrc,  la  po^sie  Hnm* - 
rique  et  Tancienne  po<^sie  fran^aise.  Aufs,  in  Revue  des  Dcux  Mon- 
des. 1847.   Vol.  XIX.  Livr.  1.  —  Mayer,  Ph. ,  Quaestionum  Homerica- 


•      Jshrb.  Bd.  53.  8.  237.  —  5™fcl,  fF.  Sigism,,  Zur  Einleitung  in  H  .mer. 

Die  homerischen  Vorsteilnngen  von  den  Göttern,  vom  Leben  und  vom 
'      Tode  (homerische  Theologie  und  Bschatologie).  Gymn.-Progr.  Stuttgart 

1     ^g4g    Pf  off,  y^(2am,  Antiquitatam  Homericarnm  partienla.  Dissertatlo 

'     inavg.  Marbnrgi  Cattonun.  (Catsellls«  Fischer.)  1848.  89  8.  gr.  8.  a. 
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8  j^*  —  üofff «  du  Kfiagifraieii  in  h«r«ia«heii  ZcUalfar  Mck  BMMn 
Gynip.  Progr.  Hamm  1817.  19  S.  4.  —  Handrup  ^  F,  C. ,  Reai-L«xicoii 

Over  de  Hoiiicriake  Digte.  Til  Brng  for  Disciplene  i  de  IcDrde  Skoier 
udarbeijdel  KjobenUavn»  ReitzeU848.  IV  a.  360  gr.  8.  n.  1V3  — 
Vüntzer,  HonMritqhe  Btynologicn  {%ovQiiM§j  djattpQcavj  wi6&Q«iy  dy^U 
novQ^  ^SlUpiyvijBis  y  ixitridis ,  tvdvyieiog,  ivxvnaq,  mUmVj  t9t9t$oxuQ^tf9^ 

fiig)  in  Höfer's  Ztschr.  f,  d.  Wissensch,  d.  Sprache,  ßd.  Tl.  Hft.  1. 
S.  92—1X2.  Sidcei,  ÜBber  die  hotueriscbea  Gleichnisse  (ForUetzung 
der  AKb.  Tom  J.  1838).  Oynii.  -  Progr.  RMtleben  1847.  8  a  —  jiki- 
bor$,  O.,  äed-Xog  aVaroff,  im  Archiv  f.  Philol.  q  Pldag.  1847.  Bd.  18. 
Hft.  1  8.  637  ff.  —  Merkel,  Ä. ,  Die  Partikeln  av  und  yJv  bei  Homer. 
Rhein.  Mu«.  f.  PbiloL  1848»  3.  Hft.  S.  414  ff.  —  Hon  er's  Frosch-  und 
Mäusekrieg.  [Batrachomyoaift^a.]  Freie  Uebertragung  in  Jamben.  Von 
Joh.  Kern,  Mit  Holzschn.  Bresl«,  Kern  1848.  47  8.  br.  8.  (10  Njf.) 
{FAne  l^iteinische  Bearbeitong  erschien  als  Progr.  der  Realsch.  za  Mese- 
ritz  vom  J  184^>  «.  d.  Tit.:  La  hatrachoiTi\ omachie  ou  le  combat  des 
grenouiiieä  et  des  suuris,  poeme  grec  traduit  ea  vers  iatins,  pr4o4d^ 
d^one  pr4feee  dcrite  en  fran^is  et  teivi  de  deiz  tntree  piteee  per  /.  • 
SehäfeTt  20  8.  gr.  4.)  —  Homer  nnd  das  griechische  Volk.  Nach  einer 
Zeichnnn«j  von  G  Jäger.  —  Roma  die  Völkerbezwinirprin.  Nach  einer 
Zeichnung  von  Ed.  Ihlee.  Beide  gestochen  von  E.  Schüler.  (Jedes  mit 
1  Blatt  Text  aaf  färb.  Papier  )  qa.  %  kl.  Fol.  Heidelberg,  K.  Winter 
1848.  n  16  N^.  —   Uebrigenfl  e.  eben  ft.  25.  f. 

H'siodi  opera  et  dies     Lihrnrnm  mss.  et  vetcram  editt,  lectionibus 
comracntarioque  instr.  Dav.  Jac.  van  Lennep.    Arastelod.,  Müller  1847. 
XH  u.  94  S.  Text,  183  S.  Commeiitar.  gr.  8.  n.  1*^  ^.  anges.  von  F, 
in  Gett.  Gel.  Ans.  1848.  8tck.  116.      Moemomi,  G.  F.,  Index 
lectionnni  in  Univers.  Gryphisvrald.   per  semestre  aestiv.  1848  habend, 

26  S  4.  (Enthält  e.  Commentalio  de  Schollig  Theogoniae  Hesiodeae.)  — 
Aiiihn^  De  idea  justi  qualis  fuerit  apud  Homeram  et  Hesiodum  ac  quo- 
modo  a  Doriensibus  veteribos  et  a  Pythagora  excnita  sit.  Inaagoraldisi. 
Helle  (Schmidt)  1847.  IV  n.  70  S.  gr.  8.  n.  12  N/.  ree.  tod  Gfr.  Her- 
mann in  dies.  Jahrb.  Bd.  52.  S.  !4l  ff.  —  Böttcher^  J,  F.,  Aehrenle^e 
aur  Homerisch-Hesiodisrhen  Wortforschung.  Gymn -Pro^r.  Dresden  1848. 

27  B,  gr.  8.  angeE.  von  Gfr.  Hermann  in  dies.  Jahrb.  Bd.  53.  S.  373  ff. 
Aoeh  Im  Bncbh.  Dresden  bei  Adler  nnd  Diefese.  %  *p. 

Jhrenay  H,  L.,  De  hiatn  amid  elegieooe  Graecorum  poetas.  Abbandl. 
in  SchMfiidf'win's  Phüolo^ns.  Jahrg.  III.  Hft.  2.   8.  223  ff. 

Aesop's  Fabies:  a  new  version,  chiefly  from  original  Sonrces.  By 
Hwm,  JamcM^  Wilh  more  tban  100  iUustratioos,  designed  by  J.  Tetiniel, 
Lond.  1848.  258  8.  gr.  8.  16  eb. 

Sappho  retrouvöe  etAnacr^on;  trad.  en  vers  sticom^triqnes,  avcc  nn 
abr^g^  de  U  sticoin<^tr!e  ,  et  un  petit  dictionnaire  histor. ,  g^ograph.  et 
mytholog.,  par  L.  Piandwn.  Paris,  Desobry.  1846.  224  S.  gr.  12.  — 
mHung,  J,  A.,  Hymenaeoi  (Bmntlied)  Abbandl.  in  8elineldemii*e  Pbi- 
lelegas  Jahrg.  III.  Hft.  2  —  F.  ff,  S.,  Alcaeas  fra«ra.  15,  5.  (vfotUvoty 
in  Srhneidewin's  Philologu«  Jahrg.  TIT.  Hft.  l.  8.  6,5.  —  Dcackanel  ^  Ics 
courtisanes  grecques,  Sappho  et  ies  Lcsbiennes.  Aufs,  in  Revue  des  Deux 
Mondes  Vol  XIX.  Livr-  2.  —  Dankovszky,  Gr»,  Anakreon  der  fröhliche 
Grieche  sang  vor  2370  Jahren  grieehiscA-elmriidi.  Oder  Anakreon^s  Oden 
griechisch  u.  slawisch  gleichlautend  n.  gleichbedeutend;  anch  den  der 
griech.  a.  slaw.  Sprache  Unkundigen  verstandlich  gemacht,  mit  Bernck- 
fiicht.  der  deutschen,  franz.,  ital, ,  latein. ,  angar.  u.  walach.  Sprache. 
1.  Ode  Preeibnrg(8ebeiba)t847.  56  8.  gr.  16.  9  N^.  -  Vgl. eben  8. 25. 

"Nauek,  A.,  Zu  Wagncr's  Poetarura  tra^^Icorum  Graee;  fragmenta. 
(Pari»  1846.)  Rbeia.  Mus.  f.  Philei.  1348.  Hfu  8.  ^  Me  nenesteo  ScbrH- 
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'  ten  D.  Abhandlnn^en  ober  das  attische  Theaterwe^en:  Rockh,  Totken  a. 
F6r»%eT^  Ueber  die  Aoligone  de«  Sophokles  (1842);  Gcppert,  Ueber  die 
Eingänge  n  deM ProfoaMimi  n.  d«r  Orcbettra  des  alt-griecb.  Theat.  ( 1842)  i 
Hand,  Ueber  die  Gingänge  am  alt-griech.  Theator  (1842)$  Sfradb^  Dac 
altgnech.  Thcatergehäude  (1843);  Gfr.  Hermann,  de  re  «ccntra  (1846)4 
Gtrppert,  Die  alt^riech.  Üühnc  (1843);  Die  attiache  Trn^;m^i'^  eine  Fe«t-  • 
feier  des  Oion>8oa  (L^z.  1844)}  Wagner,  Die  griech.  Tragödie  u.  da« 
TiMatar  n  Athen  (1844);  »ommwhrodt,  DispaUtione«  aoanioae  (1843)| 
Wleatler,  Ueber  die  Thymele  de«  griech.  Theater«  (1847);  lUdbfer,  Zur  . 
'Würdigung  der  aristophan.  Komödie  (1845);  Der«.,  Zur  Vertheilang  der 
Rollen  unter  die  ^chanapieler  der  griech*  Tragödie  (1842)  u«  IVii»»chei, 
Di«  tiagiicba  Balm«  in  Athen  (1847),  sanoitC  rec.  von  Avf.  Witsscbel 
.    in  dies,  iahrbb  Dd  53.  S.  131-165  n.  272-288.  — 

Hermann^  €.  Fr.,  Das  SatyrHrama  des  Pritinas.  MisosUa  in  Sehnsi« 
dewin  s  Philuluji^Lis.   3.  Jahrg.  3.  Hft.  S.  507  f. 

Aeschyli  quae  äuper^uot  omnia.    Kecen«.  et  brevi  coiDiueiitario  in- 
•tnxit  Fr.  Paley,  2  Voll.   Cantabrigiae,  Deighton  1847.  gr.  8.  1     4  «h. 
A.  einzeln:  Prometheus  vinctus  4  .sh.  ;  Supplir«  .s  G  .-«h. :  Choephori  3  «h.  6d.; 
Per«ae  3  «h.  6  d. ;  Agamemnon  4  sh. ;  Eumenidc^  3  sh.  6  d. ;  Septem 
contra  Theba«  et  fragmenta  5  sh.  6  d.  —    Lexicun  to  Aeachyliu;  con- 
talning  a  Critieal  Bxplanation  of  Che  mora  diffiealt  paassges  In  the  8e* 
van  Tragedle«.    By  the  Rev.  ^UL  Linwood.    2.  edtt.    Lond.,  1847. 
388  8.  gr.  8.    12  sh.  —   Sommerbrodt,  J,  De  Aescbyli  re  sceniea.    P.  I. 
Progr.  der  Ritter  Akad.  za  Uegnitz  1848.    XLIII  a.  16  S.  4.  rer.  yon 
Gfr.  Hermann  in  die«.  Jahrbb.   Bd.  54.   S.  d-^iO.   Aach  im  Buchhandel, 
U^n.  9  Reisner.   b.  18  Nf<.  —   AescbyK  Septem  contra  Thebaa»  ad  fid. 
Msstornm,  emend.,  nota.s  et  nlnssarinm  adjnrit  J.  C.  Hlojufield.    Ed.  V. 
Londini  1847.   214  S.  gr,  ö.    8  sh  —  Ftanck,  üb.  <lie  Trilogie  der  Sep- 
tem ad  Theba«  des  Aeschylus.    Auf«,  in  ZeiUchr.  f.  Aiterthuroswiss.  1847» 
Oci.  Nro.  1 10  IT.  —    IHa  Didisttalie  an  Aeechylos  Septem  eontNi  The- 
ba«.    Ein  Prooemiam  für   den  Lect. -Katalog  18||  von  Joh.  Frans, 
Nebtt  einem  Vorwort,  welche«  ein  Docoment  zur  Charakteristik  des  Hrn. 
Prof.  Lachmann  enthalt.   BerUo,  Schneider  Sc  Co.  Iä^t8.    8  S.  gr.  4. 
II.  6  Nj^.   rec.  ron  Ad.  Scholl  in  Hall.  LH.  Ztg.  1848.  Nro.  193  f. 
Schnddewiny  F*  W.,  Die  Didaskalie  der  Sieben  gegen  Theben,  in  Schnei, 
dewin*«  Philologus  Jahrg.  IT!,  Uü  2.  S.  348  ff.  -    Ebfe  ,    Veher  Aesch. 
Sept.  ad  Theb.  V.  190—206.    Gymn.-Prugr.    Offenburg  1847.  -  Dps 
Aesdiyla«  Oresieia,  griech.  q.  deutj<ch,  herausgeg.  von  J,  Franz,  Leinz. 
1840.  rae  van  Prien  im  Rhein.  Mnsenm  f.  Phf   N.  F.  Jahrg.  VI.  Hft  4. 
8. 661  ff«  —  The  Agamemnon  of  Aeechylo«  with  notes.    By  C.  C  Fetten. 
Bo«ton ,  J.  Monroe  and  Comp.   1848.     IX  n.  199  8.  8,  angez.  in  Gott. 
Gel.  Anz.  1848.  8tck.  205.  —  The  Agamemnon  of  Aeachylu«.    The  Greek 
Text,  with  a  Tranalatioa  Snto  Bngllsh  Verse,  snd  Notes,  Critieal  and 
BxpUuwtory.    By  J.  Contn^ton.    London  1848.  216  S.  gr.  8.  7sh.  6d.  — 
Dunhar,  On  Aeschvin<«  Agamemn.  374,  in  Classical  Mosemi  Nro.  XVI, 
248.  —    Vgl.  oben  S.  2'^.  25.  26. 
Piadari  carmina  quae  supersunt  cum  deperditoram  fragmentis  selecti« 
ex  racena,  Baeekhii  commeBtarie  perpeloe  illnstrat.  Ludolfh.  XN««en{iit. 
Bdh.  II.  iQCtIor  et  emend.  cor.  Fl  G.  Schneid c\r in.    Sect.  IT.  Com- 
mentariu«.  Fa«r.  I.  Gothae,  Hönnings  1847.   172  S.  gr.  8.    n.  26' i  N/. 
Auch  u.  d.  Tit.:  Bibiiotheca  Graeca,  curant  Fr.  Jacobs  et  F.  Chr.  Fr, 
Rmt.   A.  Poetaram  toI.  VI.  —   Des  Pindares  Werke  in  die  Ver8maa««e 
de«  Orig.  Ubers,  von  Joh.  Tyeho  Mommsen  (1846),  ree.  von  Joh.  Mtnclc- 
witz  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  8.  127  ff.  u.  diese  linbersetzunp  nebst  Pin- 
dar  verdeutscht  v.  Ganter  fl844>n.  Poet.  lyr.  graeci  ed.  Uergk  (1845), 
reo.  von  Minckwiu  in  Wiener  Jahrb.  der  Lit.  Bki.  120.  (1847.  Oct.— Dec  ) 
9k  1—^.  —  Lei  Olympiques  da  Plodare^  teito  grec,  fem  pnr  AT.  FUt^ 
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ftvcc  un  cholx  de  fragments,  la  tradnction  fran^aise  cn  rcgard  et  des  no- 
te«  par  IVl.  Sommer,  Paris,  Uacbette  1848.  142  S.  gr.  12.  3  Fr.  Lea 
Ol>iiip!qoes  de  Pindare  expliqu^et,  trad.  et  «dnot^  per  M.  SommBr» 
Pari«  e(  Alger,  Hachette.  1848.  226  S.  gr.  8.  3  Fr.  (Lea  Autenra 
grec«  expliqu^a  d'apr^s  une  in^tbode  nouvelle  par  deux  traductions  fraa- 

.  caiaei.  Die  Revision  des  grioch.  Textes  besorgrte  M.  Fix.)—  ilennann^ 
Cr,,  BmendaUones  qainque  carminom  Olymp.  Plndari.  Univ.-Prog.  Leip- 
sig^  Staritz  1847.  23  S.  4.,  atufSbrl.  rec.  y.  Sdioeidewin.  Gott.  Geh 
AnT.  1S48.  Stck.  fi5  ff.  —  Hnrnm.  A.,  Pindari  Carmen  olymp.  L  a  Ludo- 
vicü  Lo^Monetisi  hi.s[)anice  rcddituin  ,  adjuncti«;  in  verba  graeca  et  hispa- 
iiica  aiinotatioaibus.  Berlin,  Schade  1846.  44  8.  gr.  8.  —  Les  Pythi- 
^aea  de  Pindara.  Texte  greo  re^a  et  accompagnä  de  Tariantef ,  de  no- 
tea  en  franpais  et  de  sommaires,  par  MM.  Fix  et  Sommer.   Paris,  Ha*  ^ 

.  chette  et  Co.  1847.  5%  Bog.  12-  1  Fr.  75  c.  —  Rauchensteint  Ucber 
die  Tendenz  a.  die  Zeit  der  11.  pyth.  Ode  Pindar*a.  Abbandi.  ia  Scbnei- 
dewln'a  PhUelegoa  1848.  Hit.  2.  —  ^dttroai,  A»,  GoSr,,  circa  Pindari 
Pythiorum  quartum  adversaria.  Univ.-Progr.  Heisingsfora,  Prenckell 
1846.  S  t9 — 24.  8.  —  Ultimae  Phidari  Tsthmiie  scbnl  a,  maximam  par- 
tem  primun»  edid.  et  annotatione  crit.  instruxit  Jul.  Hcsicr.  Vratislav., 
Trewendt  in  Comm.  Iö47.  33  S.  gr.  8.  %  (Aus  dem  Cod.  Med.  B. 
auf  V.  15. aich  besieh.)--  Resler,  Jtil.,  Ultimae  Pindari  latbmiae 
(VIT  [^VIII]  cx  rec  Boeckbiana)  scholia  maximam  parteni  nunc  primufa 
edita  cum  adnotatione  critica.  Doctordigs.  Breslau,  Grass,  Barth  /k  Co. 
10^7.  35  S.  gr.  8.  angez.  von  F.  W.  8.  in  Gott.  Gel.  Ana.  1847.  fitcic. 
207  f.  —  Mammtm,  7%,,  Handschriften  des  Pindar.  Rhein.  Mns.  f.  Philo!. 
1848.  Hft.  3.  S.  436  ff.  -  Sehneidewin  .  Jahresbericht  fiber  Pindar ,  in 
dess.  Phiblogus  1848.  Hft.  4.  8.  705—739.  —  Hippart.  Geo.,  Pindar's 
Leben,  Weitansebau uag  u.  Kunst.  Jena,  Hoobbaosen.  Vi  a.  109  8.  gr.8. 
n.  1      —  Vgl.  oben  S.  19.  25.  ♦  ' 

Härtung^  Ott  tbe  Oithyramb  (Uebersetzung  des  im  Philologus  I. 
8.  397  enth^itenen  Aufsatzes),  im  Classical  Museam.  Nro.  XVIII. 
8.  373—395.  —  Schmidt,  diatribe  in  dithyrarobum  rec.  v.  Th.  Bergk  in 
ZUcbr.  f.  Akertb.  1848.  Nro.  55.  56.  —  De  Melanipside  Metio,  dilhyj-am- 
borom  poeta.  Scrips.fi«.9eikc«5e<,  gymn«  Gab.  prorector.  Gttheiiael848. 
16  S.  4.  — 

Sophociis  Tr.igoediae.  Ad  opt.  librorum  fidem  iternm  rccens.  et  in- 
atrax.  Car,  Glo.  Aug.  Erfurdt.  Edit.  III.  Vol.  III.  Auch  u.  d.  Piu: 
Sopheclis  Aiax.  Tertium  recens.  etc.  Gfr.  Hermamnus.  I^ipsiae,  E.  Flei- 
scher. 184».  XVIII  u.  178  8.  8.  20  N/.  Ed  t.  II.  Vol.  V.  Auch  u.d.  T.t 
SophocIisTrachinlae.  herum  recens. etc.  Gfr.  Ilrrrnannus.  XVI  u. 1848.  8. 
25  Nyf.  —  Sophociis  tragoediae,  ed.  Ed.  IVunderv^.  Vol.  I.  8ect.  III. 
Oedipus  Ccloneus  1847.  Sect.  1.  Philoctetes  1848.  edit  III.  Gothic,  Hen- 
nings. 215  Q.  TV,  174  8.,  gr.  8.  n.  1  n.  27  N^.  A.  vu  d.  T. :  .Bibliotliaca 
Graeca,  cor.  JacoÄs  et  Rost.  A.  Poetarnm  V.  IX.  Oer  Oed.  Col.  rec  too 
K.  8cbwenck  in  J*»!i  LJt  7Afr  iR48.  Nio.  129.—  Eofpov.Xiovg  SQoiyLata, 
Mit  Einleitungen  u.  Anmerkk.  t.  iSchulen  herauüg.  v.A.  H'itzschel.  2.  Band- 
eben  t  Oi9£novg  rv()avvog.  3  Bdchen :  ^HUxzqcc,  Leipzig ,  Geuther  1847 
u.  48.  IK  11.  91  8.  8.  n.  9  o.  8  N^.  —  Sopbociia  Tragoediae.  Oxe- 
nii  1847.  37 S  rrr.  8  3  sli.  -  Gülden,  Ahr.,  de  Sopbociis  Ajace,  ▼.  2. 
nonnullisqtie  aliis  locis  scriptorum  graecorum.  Univ.-Progr.  Helsingfors, 
Frenckei  1H47.  34  8.  gr.  4.  (mit  besond.  Beziehung  auf  Hermann  u.  Lo- 
beck). —  ^»lenit,  Zq  Sophodes  Ajas  496  itpccv^s  f8r  vtpys)  i«  Schnd- 
dewin*a  Pb'<lologas.  IL  Jahrg.  Hft  3  -  Üfteiwr»,'  Ueber  Soph.  Ajax,  v. 
556.  Gymn.^Progr.  Koesliii  1847.  8  8.  4.  —  Kämmerer,  De  8ophoclis 
Ajace  quid  sta  tuend  um  videatur.  Gymn.  -  Progr.  Gels  1847.  27  8.  — 
Oedipe  roi  de  Sopliecle,  texte  grec  revn,  corrlg^  et  accompagnö  de  netes 
par      palen»  Paria,  Teave  Maire-NyoD.  180;  106  8.  gr.  12.   1  Fr.  — 
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Oedipe  roi  do  la  sc^ne  grecque  par  Sophocie.  Trad.  en  vers  fran^ais 
avec  les  les  choeurs;  pr^cede  d'une  ötude  litt^raire  et  suivi  de  notes  par 
j4ug.  Gouniot-Damedor.    Blois  (Paris,  Garnier)  1847.    S^o  Bogen,  gr.  12. 

-  Schmidt  j  //. ,  Die  fc)inheit  der  Handlung  im  König  Oedipus  des  So- 
phokles u.  kritische  Anmerkung  zu  Vs..  1271—74  in  diesem  Stücke.  Gymn.- 
Progr.  Wittenb.  1848.  17  S.  4.  angez.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  223f.- 
JunghanSy  Sophocies  in  Oed.  Cd.  v.  1354  a  sui  oblivione  vindicatns,  in 
Suppl  -  Bd.  XIV.  zu  dies.  Jahrbb.  Hft.  3.  S.  408  f.  -  Kohter ,  De  ador- 
nata  Oedipodis  Colonei  scena.  Gymn. -Progr.  IVIeldorf  1847.  angez.  in 
dies.  Jahrbb.  51  S.  91  ff.  —  Rugv ,  Arn.,  Oedipus  in  Kolonos,  in  xies«. 
Sämmtl.  Werken.  2.  Aufl.  Mannheim,  Grohe  1847.  7-10  Bd. —-  Lü6- 
fcer,  Fr.,  die  Oedipussage  u.  ihre  Behandlung  bei  Sophokles.  G.-Progr. 
Schleswig  1847.  24  S.  —  Zimmermann^  f>.,  Erklär,  einig.  Stellen  d.  So- 
phokles (Oed.  R.  419.  420.  800.  1490-1496.  Oed.  Coi.  1076-1078). 
G.-Progr.  Büdingen  1847.  —  Mayer,  PA.,  Ueber  den  Charakter  des 
Kreon  in  den  beiden  Oedipen  des  Sophokles.  2.  Abthl.  Gymn.- Progr. 
Gera  1H43.  4'2  S.  4.  S.  dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  S.  232.  —  The  Anti^one 
of  Sophocies,  in  Greek  and  Engli^h;  with  an  Introduction  and  Nutes. 
By  J,  W.  Donaldson.  Lond.  1848.  2«6.  S.  gr.  *8.  98h.  -  Zoqpo- 
TiXfovg '^IvTiyovri ,  ht-rausg.  v.  Witzschel  (1847),  rec.  von  Doberenz  in 
Ztschr.  f.  Alterth.  1848.  Nro.  11.  u.  von  Kothmann  in  dies.  Jahrb.  Bd.  52. 
8.  355—367.  —  //elf/,  Bemerkungen  zur  Charakteristik  des  Chors  in  der 
Antigene  des  Sophokles.  Gymn. -Progr,  Bayreuth  1847.  24  S.  4.  an- 
gez. in  dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  8.  101  ff.  u'.  Heidelberger  Jahrbb.  Mai- 
heft 1848.  S.  478  f. —  Jiäumlein,  Conjecturen  zu  So|  hokles  Antigone 
in  Zeit  chrift  für  Alterthum  Nro.  47.  —  Hichmond,  Remarks  on  So- 
phocies Antigone,  im  Cla^sical  Museum.  Nro.  \X.  p.  163  —  73  und 
Dunbar  Remarks  on  SophocI.  Antig.  593  and  676  ebendas,  —  Hei- 
land,  Einleitung.<^rede  zur  .Auffuhrung  von  Sophokles  Antigone,  im 
Progr.  des  Gymn.  zu  Halberstadt  von  1848.  —  IHdcrit ,  Ueberfticht  des 
Metrums  u.  der  äussern  Eintheilung  von  Soph.  Antigone  (1846),  rec.  von 
Rothmann  in  dies.  Jahrbüchern  Bd.  52.  S.  368  f.  —  Schone^  Abhandlung 
üb.  die  Rolle  des  Kreon  in  Sophokles  Antigone,  beigefügt  seinen  „Schal- 
reden, gehalt.  am  Friedr.-Gymnas.  zu  Herford."  Halle,  Wai>enhaus  1847» 
XH.  u.  197  S.  8.  angez.  in  dies.  Jahrbüchern  Bd.  52.  S.  206  f.  —  Nauck, 
Soph.  fragm.  649  (Xrjit^tcct  statt  loyi^ezcci)  in  Schneidewin's  Philologus. 
Jahrg.  II.  Hft.  4.  S.  640.  -  Schneidewin,  Ueber  Soph.  Terei  fr.  510  in 
desi'.  Philologus  Jahrg.  II.  Heft  4.  (Er  >chlägt  vor  v.  10  dUrgcc  düi^at' 
rjd*  ^7Ci(iQo&a),  —  Düntzcr^  Zu  den  Fragmenten  des  Sophocies,  in  Schnei- 
dewin's Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  I.  -  F.  JF,  S.,  Ueber  Soph.  Alet. 
fr.  241  in  Schneidewin's  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  S.  89.  — 
Schneidewin,  Soph.  Tyro  ,  im  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  —  Dödcr- 
lein^  L  ,  Minutiae  Sophocieae  (1.  Portsetzung).  Univ.-Progr.  Erlangen 
1845.  8  S.  4.  (Ks  sind  behandelt  die  Stellen  Soph.  Aj.  404.  770.  799. 
854.  Antig.  231.  220.  335.  404.  959.  980.  1222.  1330.  Phil.  182.  1147. 
1555.)  2.  Forts.  Ebend.  1846.  9  S.  (Oed.  Tyr.  10.  87.  105.  196. 
227.  328.  579.  582.  790.  937.  1167.  1228.  1249.  Trach.  1109  ed.  Brunck). 
—  Bcrgk,  Th.,  Quaestionum  Sophoclearum  spec.  I.  Index  lection.  {>er 
seroestre  hib.  18^g  in  Univers,  ^^arburg.  habendarum.  3  S.  4.  (Aj.Ix. 
1273.  Antig.  699.  Trachin.  94.  933.  Philoct.  222.  1393.  Electra  604. 
werden  emendirt).  —  Firnhaber,  Emendationen  zu  Sophokles,  in  Schnei- 
dewin's Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  (O.  R.  832.  Col.  590.  588.  1076. 
504.  1192.)  —  Die  sieben  Tragödien  des  Sophokles  v.  C.  Schwenvk, 
(1846)  rec.  von  Wolff  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwe«.  1847.  Hft.  3.  S  HO. 
«—  Karsten,  S.,  De  tetralogia  tragica  et  didascalia  Sophoclea.  Lectio 
habita  in  Inslituti  Reg  Belg,  classe  tertla.  Amstelod.  Müller  1846.  38  S. 
gr.  8.    n.  10  Nyf.,    rcc.  von  Aug.  Witzschel  in  Heidelb. ,  Jahrbb.  1848, 


Digitized  by  Google 


32  t 

«afC-  «.  0«t*8ll.  B,79Sh744        dbüiiii.  8.  477),  mm  ek'.Ummmk 

in  dies.  Jahrbb.  Bd.  6#.  Ä.  10  ff.  a.  von  K.  P.  H«nnftBn  In  Gott.  CM.  Ans. 
1848.  Stck.  33.  —  BenloeWj  Iiud.,  De  8ophocleae  dietionit  proprietate 
com  Aoschyli  BaripidMque  dioendi  genere  conparata.  Paria,  Hachette 
«C  soe.  1847.  71  S,  gr^  8.  Ton  L.  Ib  Gott  Gd.  Ani.  1848. 
6tck.  97.  —  Vgl.  aoch  oKea  S.  26. 

Earipidis  tragoediae  cum  fragmentia.  Versio  latina  ad  novam  Tanob» 
nitii  editionem  stereot.  accommodata.  Tom.  I.  Uecaba,  Orestetf  Pboe* 
nUsae,  Mcdea,  Hippoljtus.  Ib47.  Ton.  II.:  Alceatis,  Andromache,  Sop- 
plieea,  Ipbigenia  AoL ,  Jphigenia  Ttovr.  T«n.  IV. s  Jon,  Bercwfet  Inranti 
filectra,  fragmenta  1849.  Lagd.  Bat,  Brill.  280,  258  u.  296  S.  16.  k  n. 
1  ^.  (Tom.  III.  erscheint  gpater).  —  Bnripidea  Werke.  Griechisch  mit 
metrischer  Uebersetzs.  a.  profenden  u.  erklärenden  Anmerkk.  von  J.  A, 
Umrtung.  (In  19  Bm«i.}  Leipzig ,  W.  BogetniMii  1848.  gr.  12.  1. 
Bdchen.:  Medea.  XVIII  0.162$.  %fp..,  rec.  von  Qaeek  in  Jen.  Lit  Ztg. 
1848.  No.  180.  181.  n.  von  A.  Witxschel  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  8.243 
—260.  —  2.  Bdchen.:  Troianerinnen.  XVII  n.  l58  S.  reo.  von  A. 

WiUschet  in  Mage^  Padag.  Revue  1848.  8ept.-Hft  6.  210  ff..  Yon  L. 
Kayaer  in  MancMi.  Gd.  Ana.  1848.  No«  M^.  «.  beide  Bdchen.  von 
Jah.  Minckvritz  in  die«.  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  17  f.  —  8.  Bdchen.:  Hippolyt. 
XVII  0.  190  S.  %  ,/».  -  4.  Bdchen.:  Orestes.  XVIII  n.  243  8.  1849. 
26^/2  ^9C'  (  1  —4  :  2  *f  2(i%  Ny^  ).  —  Eoripide»  Werke,  üben ettt  von 
Ou$t.  Ludwig  f  Prof.  10.  a.  11.  Bdchen.  Die  Bacchen.  Andromache, 
Stnttgart,  MeUler  1848.  148  S.  16.  k%^,  Aoch  o.  d.  Tit:  Grio« 
ebiache  Dichter  in  metrischen  Uebersetzgn. ,  herasg.  von  C.  /V.  v.  Otsian- 
der  a.  G  Schwab,  42.  u.  43.  Bdchn. —  Kuripidis  Phoenissae  ed.J.Geeliu». 
8choIia  adjauxit  C.  G,  Cobtt,  Lugdnni  Bat.  1S47.  1  vol.  in  8.  angez. 
in  Bibliothaqaa  wiiTei«.  de  OeniTe.  Tome  fX.  (1848)  8.  116  ff.  ~  B». 
fipidis  Phoenisaae  c.  coromentar.  ed.  J.  G^d'ms.  (Lugd.  Bat  1846)  rec. 
V.  J.  A.  Hartnng  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  57—59.  —  Hermann, 
K,  Fr,,  Zu  Eurip.  Phon.  V.  1299.  {öltjuikkov  st  dl  atyLutanf)  in  Schnei- 
dewin  Philoiogus  Jahrg.  II.  Hft.  2.  8. 402.  Baripidia  Medea  ad  fideai 
MSplomai  enendata  et  brenibna  notia  emandaliolioni  potisaimom  rationea 
reddentibos  instructa  ed.  Rie,  Borson.  Edit.  nota  correctior.  Lond.,  1848. 
91  8.  gr.  8.  3  sh.  6  d.  —  Bnripidis  Medea  recens.  Fr.  H.  Boihe.  In 
nsum  acholarnro.  Edit  II.  emend.  Lipsiae,  iibr.  Hahn.  1848.  1048.  gr.8. 
Vk  N/.      iToltfary  IT.      Ueber  Bnripldae  Medea  V.  tS8l*^129a.  AIh 

handl.  in  Ztschr.  f.  d.  AlteVthW.  1848.  No.  85.  86.  —  Hippolyte,  trag^die 
d'Euripide.  Texte  grec  rem  et  corrtg^  par  AI.  Pillon.  Parin,  Maire-Nyon 
1847,  2^^  Bog.  gr.  12.  —  Kochly,  H.,  Die  Alkestis  des  Eunpides.  Aufs, 
in  PruU  literar.-biator.  Taschenbuch  1847.  8.359-^90.  n.  Rauchemtein, 
B.,  Die  Alkeatit  dea  Bnripidea.  Progr.  der  Aai^ttiadien  Kantonaaehole 
1847.  rec.  von  Witsachd  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  8.  261  ff.  —  Firnhaber^ 
ob.  die  Zeit  u.  politischen  Tendenzen  der  Baripideischen  Andromacfae» 
AbhandU  in  Bchneidewin'a  Philologaa  Jahrg.  3.  Hft  3.  8.  408^-436. 
;ltfa«trdm,  Aad.  Gohr,,  Bnfipidia  Iphigenie Tanria  Snethtce  reddita.  P.  III.  IT. 
Univ.-Proer.  Helaingfors,  j^reifckell  1846.  8.33-64.  8.—  Hermtnm^Cf^tf 
De  interpolationibus  Earipideae  Iphigeniae  in  Aulide  dissert.  pars  pnor.^ 
Univ.- Progr.  Leipzig  1848.  15  8.  8.  —  ßarip.  Iphig.  in  Aul.  Cantabr. 
(1840).  rec.  von  G.  Hermann  im  Wien.  Jahrb.  d.  Lit:  Bd.  120  (1847. 
Oct— liae.)  8.  M-285.  —  Brunnemann,  C,  Conaientalio  de  anctoribua 
scholiorom  Vaticanornm  ad  Eoripidis  Troadaa.  Berlin  (G.  Be(hge)  1846^ 
52  8.  gr.  8.  n.  ff.  —  Zastra,  Qaaestrones  de  Euripidis  Hercule  fv* 
rente.  Progr.  dea  kath.  Gymn  an  Brealau  1847.  22  8.  4.  —  ITetl. 
Bittiga  Bamarnngen  m  cm  Pragtaentei»  dea  Bnripidea.  Abbandi.  in 
Zu2r.  t  Alterthw.  1848.  No.  73.  74.  —  Härtung,  J.  A.,  Earipides  re- 
atbitna,  ma.  von  B.  Malier  in  Ztachr.  t  Alterthvir.  184&  No.  64-69.^ 
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UlirtiiJi^'i  OHechUclie  IMters  Eofipidet,  in  iS<:bii«M«fria.'i[  PkiMocM 
Jshrg.  ft.  Hüft  m  Si  ^  Vgl.  am*  ^bm  9.  ftS  t 

Foettfrun»  tragieonini  Graecornni  fmgiticnia  ed.  Fr^  GuiL  fFagnen 

Vol.  in.  Vratislaviae,  Tfewendt  1848.  VHI  u.  367  8.  ^.8.  2  15  N^, 
Auch  Q.  d.  Tit.:  Foetarum  tragkorum  Graecorum  fragtnenta  exceptis  Ae^ 
Bchyli  äoptioclis  Euripidis  reUquiis.  —>  Der  1.  Bd.  ist  fiooil  nlchl  «rsdii»> 
tm.  dtf  2.,  di«  rraciii«M4le0Ml|Mi»MtiMlC«UI,-M  CMv  B«vtlii.Co« 
ht  Bfealao.  (1  ^  15  N^if.)  o.  rec.  von  r.  W.  fiobtoeadeWfn  in  Hall.  Lit^ 
2tg.  1846.  No^lSl.  a.  £.  Müller  In  dies.  Jah^bb.  Bdrö4.  8.227-234^ 
'  Af rstophanis  conoediae  lukdddoi»  Text»»  ad  fidam  oplimoroni  librcM 
miti  «lAendatUn  notaMNqM  Mlliid«-  clitMi  dtovAabai-  nsib««  seboUriiiB 
iccoifiiOodabat  indiMiiiqtM  nomlnoiti  m9§uMät  iMämu-  LondvIMS« 

601J  8.  gr.  8.  15  sh.  —  AHstophahes.  Von  Ludw,  4iSM^erv*6>HLh.L%« 
od.  2.  u.  3.  Bd.  Frankfurt  a.  M.,  Literar.  Anstalt  1846.  48,  gr.i.  i  Lfg« 
12Vä  N;^.  M.}  Bd.  od.  Lfg.  Die  Wespen.  Der  i'riedeii.  ü^ia 
Vdgel.  (I<9«bsi  Meitiliieert  o.  BiMMTongen.)  4«e  8.  9»Bd.  96.9^4U 
Lfg.  LyaiMrate.  Die  Weiber  am  Tbesmon^oreiifest.  FlaUs.  Die  Wei<- 
bervollsversaitiAlaifg»    Die  Fra^^mente.    (Nebst  Einleitungech  a.  Krlüttte^ 

düngen.)  476  8.  Aristopbaai«  Veapae  cttUi  ScboHis  selaotls  et  lectioni» 

bus  codieo«  ftareMlalM^  •  B«llK«t<6  el  TeMti  (Mareieni  474)  A  Cdbct^ 
And«  ei(cei*ptts.  Ateed.  annotatienea  crit«  ad  ain^alas  conMedfas,  qoai 
acrtps.  fl.  B.Hinching.  Lngdani  Bat-  (Rotterdrtm,  Bädeker)  1847.  166Sk 
gf.  8.  1  14  Nyf,  rec  K.  F.  Hermann  ia  GeU*  €iei  Ana.  1848» 
flUdct  QOi  iCers#^  Die  Vogel  des  Artaiopbaoed  In  Hlosicbt.  auf  idee^ 
UMor.^  Melnnig  ir.  kHft,  CItunMn  (BrAiit  1847)1  ree^  DklMli.la 
di^s.  Sühfbh,  Bd.  54.  8«  196' if.  ».  Von  HaniT  in  Jen.  LM.  Ztg.  1848i, 
No.  141.  —  t>.  fjfiUttchf  Berträgd  »or  Erklärung  dei  AristOpbanes ,  hl 
8chneidewln  Philolog«s  2.  Jahrg«  1.  J^lt.  8.  12—83^  ^  fW<«so/ie,  Fr»i 
Foikm.,  Corriguotor  Scbolia  ad  Atitlophaaetti.  Index  Leotiom  per  n6» 
nlMt^  aestiv.  1848  i^abendarum.  BluMk,  typ.  AdliMl  10  gr.  4. 
Keit,  fl.,  Die  5>choIien  dfls  Tzefze«  fcaÄ  Ari^ti»])haiie»y  im  Rhein,  Mosemn 
f.  Philol.  N.  F.  Jahrg.  VL  Hft  4,  — -  Haupt  ^  6.,  tommcjjt.  de  lege^ 
titfaai  ad  nonttti»  comiees  pertiuttisse  ferunt  annali.  Gjrno.-Proc.  Bädiagen 

i«i7«  w      Vgl.  «et      a  a&w  . 

P;  e  //^f,  Zu  den.gtie«iiiialMit  KMI|k«i^ Jlcblkniidnir^PlilologM  & 

«-Hft.  8.  520  ff. 

i^'eAmidt ,  M*  $  Krttiscbe  Naeblese  so  den  grieebif  eben  Jarobikern-,  iw 
RbelA.  Miuetini  f.  PbfUI.  H^  V,  Jnkrg«  VI.  Bft.  4,  8.  609.  Hmt^, 
eber  ei«Sblll»0telleii  äus  denCbelinroben  des  PMnix  >dn  KoidplNlll  AaUk 
te  den  Belebten  der  Gesellsch.  d.  Wim.  so  Le^\)'At^  1848.  8.  411^19% 
Heredoli  Haficamassei  historittriu»  libH.  Tom.  1— III.  Mondchii.  {Bim* 
»borg»  MAtta)  43.;  340,  24ö  u.  272  8.  gr.&.       n^N^/^;  IL  m 

jd  Nof;  mv  «.  18Vi^  N;^'>  ^  Beradotm;  .  TmiM^' by  Cnry.  Loa«« 
1847.  620  8.  8i  8  sh.  6  d.  (Dob»%  Classkal  Ubrarjr.)  *~  H^4dotli 
Li  vre  I.  (Clio)  Teilte  grec,  publie  avec  des  sooimaii'eS  et  d^  s  notes  dd 
fran^ais  (mr  Jontmer.  Paiia,  Hadiett«  et  Co.  1M7.  &%  Bog.  gr.  12. 
1  fr.  75  e.  ..^  H^rodote.  Urret  f  (Clio)i  fi4r  cla8sif(ae  pf^d^fo  d'urid 
iMmilitfetfMi  biMtOftqo^«  d*dn  nxpoid  da  dlafittt«  itfnien  eC  acooropagn^e  d# 
notes  gfammatT«,,  jshiMogiqtiei  et  historlqnes  par  J.  Om4uUle,  Paris^ 
J.  Delaläin  1848.  XlT  o.  144  S  gr.  12,  1  fr.  ÖO  —  Turrter,  Dawion 
fy,^  Notes  on  üerodotus,  original  and  selected  from  Ibe  befit  Comaienlar» 
tors.  teiNd.  1847.  472  ffiri*  t»  ibir  rdc  Im'CInM.  MM,-Iio.XXt 
8.  192  ff.  He#odoti  biston  libri  IX.  ret.  6.  Bikthrf  (1844),  Berado«! 
de  beUo  Persi^o  librt  nov^iti,  rw,  J.  Bekker  (1845),  Lhardyj  Quaestloneft 
de  dialecto  Horedoti  o.  Bre^w«  QuaeMienum  critic,  de  dialecto  Here<toll 
librfr  IV.  fee.  vtfn  Jrieppe  M  Ziabbr.  f.  Altertbw.  1848«  No.  17—19. 

JV.  /eJM.  f.  FUf,  n.  MM.  ed.        AMf.  M.  £/F.  aß*4*  5 
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aiiAez.  V.  L.  in  G5ii.  Gel.  Ant.  Mai  1848.  Stck.  77.  Herodoto«  vaa 
ÜCnrrfy,  Dmdorf,  Bekketf  Bredow,        \on  Klopp«  mZttchr.  f.Auertlkw* 

IMS«  No.30.  31.  -  Kloppe,  DiMertatio  de  augmeato  Herodoteo.  Gymn.« 
Progr.  1848.  26  8.  4.  —  J.  HubinOy  de  mortia  üerodoU  tempore.  Proo- 
auam  a.  LectiooakaUdog  der  Uaiv.  Marbwf,  SonuDera.  1848.  10  .0«  4. 
a,  ftsch  oben  &  2i.     .   '  . 

Xtnophon'a  Anabasia;  witb  lotroduotion,  Gaftgwfhical  N^tes,  Itin#-> 
rary  and  ihre  Mapa,  bat ed  on  tbc  Text  of  Bornemann ;  vt  ith  Kngliäh  No- 
tes, partly  original,  and  selected  from  Poppo,  Krüger,  Hutchiiiaon  etc. 
ky  tbe  Kev.  J,  F.  Macmichad,  Lood.  1847.  358  6.  gr.  i:^.  6  4!^^,  rec 
k»  OlMa.  Mas.  No.  XX.  &  190  ff.  —  X«w>pliM  K«p«iütii«  «f  Cyrus 
into  Upper  Aaia  t  pcincipally  froii)  the  Text  of  Schneider.  Wiih  EngHsh 
Notes  for  the  uae  of  Schools.  By  J,  T.  White.  Lond.  1848.  308  8. 
gr.  12.  D.  7  ah«  6  d.  —  XeoophoatU  expeditio  Cyri.  i£x  recogn.  et  cum 
adDotationibiw  Ii.  JHmimßi,  Bdit.  atereot.  Berlin,  G.  Reimer  1847. 
1848..  8.  —  XcBopbon'a  Anabaais.    Bocka  1  and  2,  vriib  copioaa 

Vocabolary;  for  the  uae  of  Schools.  By  J.  Ferguaon,  Ediobargb  1848. 
124  S.  gr.  8.  2  ah.  6  d.  —  Xenophons  AnabaaiS)  mit  Präparatiun,  von 
Frnoid.  (8chüierbiblioihek  1.  Abth.  1.  Uft.  1846)  rec.  voa  Tbqia«  in 
BMhk  t  d.  GyaMsin^ckMi  1848.*  Maibft.  &  418  &  —  AcMmiU»  Bni. 
Ing»  sn  Xcacph.  Anabaais  (Berl.  1847)  rec.  von  ^ntmU  iiiZt«clir..i^  dl 
Gyronasialwea.  1847.  Uft.  4.  8.  105  if.  —  Xenoubobtis  historia*graeca. 
Ex  recoga.  et  cum  adnotationibus  h,  Dindorfii,  Edit.  ster.  Berlin,  Rei- 
mer 1847.  291  S.  8.  —  Xenophoatia  hittoria  graeca.  Mou^chii. 
(Regenab.  Mm»)  1843.  315  8.  p.  8.  18^^  Nj^.  r-r  BfmUKOmek^ 
Ueber  den  Anfang  von  Xenoph.  Hellcnica.  Abhandl.  in  8ciiDeidewio*c 
Philologos  1848.  Uft.  3.  —  Vater^  F,,  Nachtrag  zu  den  Erörterungen 
üb.  d.  Zeitverbältniaae  dca  Xenopbont«  8yj|kpo&ioo.  Aufs,  im  Archiv  f. 
FldkL  Q.  Pidag.  1847.  18.  Bd.  4.  Hfl.  8.  j8d-^9.  —  Xcnophon^s  Ma* 
aMnbUia  cf  Socratea.  Tranalated  from  the  text  of  R.  Kühneri  witb  no- 
|«s  and  prolegomena  by  G.  B.  Wheeler.  Lond.  1847.  238  S.  gr.  12.  4  ah, 
—  Xenophon''s  Memorabilia  of  Socratea:  from  the  text  of  Kühner.  With 
Gcpiona  EngUah  explaoatory  notea  by  iiickie,  ttond.  1847.  anges.  im  Ciaasic. 
Mm.  No.  XVII.  —  Xenophontic  Opera  niMra.  Pam  1  ei  II.  Moaachü 
(Kegenabnrg,  Manx)  1843.  190  u.  170  S.  gr.  8.  (1.  n.  11|  N>(;  II.  n. 
10  Nyf.)  —  Cauer ,  E.,  Quaeationum  de  fontibus  ad  Ageailai  historiaui 
p«rlineatibua  para  prior.  Vratialav.,  Trewendt  1847.  95  8.  gr.  8. 
^  HeUtmdf  Jabreabaricbt  über  Xenopbontiache  Literatur,  in  Schneide- 
mkkH  Philolc«»  Jahrg.  II.  Uft.  1.  Deagl.  in  Ztachr.  t  AÜarthw.  1848. 
No.  5^55.,  an  welchem  letzteren  Orte  Breitenbachs  Auagg.  des  Agesi- 
laus  u.  Hiero,  dess.  Quaestiones  de  Xen.  Agesiiao  u.  Fiaten  de  auctore 
libri  de  repubi.  Athenienaium  n.  Kergel  de  tempore  libelli  de  rep.  Athen, 
ran.  aM.  ^  XanepliaBtia  Hiero  ed.  Breitenbacli  (M?)«  m.  trea  C. 
Franke  iu  Ztachr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1848.  Aprilnft.  B.  tt,^  ■« 
UaU.  Lit.  Ztg.  1848.    No.  68.  69.  8.  auch  oben  S.  26 

.Thucydidia  de  hello  Peloponneaiace  libri  VIII,  ed.  E,  F.  Poppo.  V9I. 
OL  Bect.I  (Ub.  V.)  u.  8bei.  II  (Lib.  VI.).  Gothae,  Hennings  1847B..48« 
186  n.  IV,  ata  B.  gr.  8.  k  27  N$<r.  Auch  u^  d.  Tlti  BibUothaca  Gneoa 
etc.  . —  Die  Ausgg.  des  Thucydides  von  Krüger  u.  von  Poppo^  rec.  von 
Sintenis  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  44—46.,  u.  die  von  Krüger  Hft.  1. 
u.  2.  (1846).  rec.  von  Richter  in  Ztachr.  f.  d.  Gymnaaialweaen  1847  Hft. 
1.  B.  187—162.  BovuLftSidw  m^l  Ihltmawrtiowuov.  moU^qv  ßißXi» 
ontta.  Thucidydia  de  hello  Pelopouoealaco  libri  VIII.  Recena.  et  explic. 
Fr.  Henr.  Bothe.  Tom.  II.,  libroa  posteriorca  IV  cont.  Lipa.,  Jarany  1848. 
564  8.  gr.  8.  ä  Der  Tom.  I.  (1847)  rec.  von  Prantlin  in  Mnncbor 

GeU  Ant.  1847.  No.  281  ff.  u.  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  138-140.  — 
Hiaioiro  de. TiMMydido;  lM,.:dii  groo.par^iialMifliif»  2  yoli...PteU4 
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tlharpenticr  1847.  86  Bog.  gr.  12«  7  fr.  50  c.  —  F.  B,,  On  Thiicvff. 
III,  12  and  31. 1  im  Clasttical  Mnteirai.  Ne.  XX.  p.  180  f.  —  Preller/L  y 
9.  W.  UVriehs  Bmtrage  znr  Erklärung  des  TbucydidM.  Hniib-' ISM. 
'  Attfo.  im  Rhein.  Mus.  f.  Philologie.  1843.  Hft.  4.  8.  351-^.  — 
Msrks  of  Thocydides  II,  54.  v.  John  tticCj  im  Olansical  Museom.  No. 
XVII.  8.  960  f.  —  Dunbar,  on  Thncyd.  H,  64.  und  II,  40,  im  ClaMioil 
Mos.  Nd.  XVin.  ^  flHmM,  Di»  Knnkliel«  A«Imii  mth  Thocydides. 
Stattg.  1845,  rec.  von  Hager  in  HenschePs  Janus.  Bd.  II.  Hft  2.  8.  410 
f.  —  Kämpf,  Griechische  Historiker:  Thucydidc«,  in  Schneidewin^s  Phi- 
lologus  Jahrp.  II.  Hft.  2.  —  Betantii  Lexici  Thacydidei  Supplement nm  Jl. 
ed.  E.  F.  Foppo.  Gymn.-Proör.  Frankf.  a.  O.  1847.  188.  4.  —  Klottmann, 
Sur  Chmlterlftik  dci  TliiKnrdid«.  GyiMMPirimr,  Broilan  1847.  tSS.  4. 

Pragmenta  historicoimmCrraecornm  collegii,  disposait,  notis  el  pnle« 
gomenis  illostrav  it  indiribus  inatraxit  Orr.  JHueUerus.  Accednnt  fragmenta 
Diodori  8icali,  Polybii  et  Dionyaü  Halicarnaaaensia  e  codice  l^scorialense 
nunc  priroam  ediu.  Vol.  II.  PariflK»,  AnAr.  IHraiill  Dldot.  1848.  XLII 
a.  631  8  Lez.-8.  Inapnt  frat^menta:  Cadaii  Alileaii,  DionvMi  Miloafi, 
Hippyis  Rhcpini,  Kiigeonis  Samli ,  Deiochi  Proconnesii ,  Bionis  Proconne- 
BÜ,  Kudemi  Farii,  Demex  Iis  Pygelenais,  Amelesagorae  Cbaicedonti,  Glauci 
Kheflini,  Herodori  lierucieotae,  .Siiuonidis  Cei,  Xenomedia  Chii,  lonia  Cbii, 
0taJmbroil  Tliaaii,  Hippiat  Biel,  Däraaitit  SigMDiii,  AoftxifMndrf  MU«* 
•Ii,  Critiae  Athenensis,  Themiatogenia  Syracosani,  8ophaeneti  8lyn^alM^ 
CrnU'ppt,  Aristippi  Cyrenaei ,  Dionysü  Tyranni,  Hermiae  Methymnaef, 
Athanae  8yracuaani ,  Timoniüis  Leucadii,  Dionysodoii  Boeoti,  Anaxia 
Boeoti,  Zoili  Ampbipolitae,  Cepbiaoderi,  Daaopbili,  TheocrHi  Cht4,  Dhie« 
018,  Heraclidis  Cumani,  Ariatagorae  Milesii,  Ariatotelis  Stagiritae,  Hera- 
clidii  Pontici,  DIcaearchi  Mcssenii,  Aristoxeni  Tarentini,  Phaniat»  f^'rcsü, 
Clenrrhi  Solensis,  Clyti  Milesii,  Leonis  By^anlii,  Menecratia  Elaitae,  An- 
dronis  Uaiicarnaasensis ,  Diodori  Periegetae,  Diylli  Athenienaia,  Demetrit 
Phaleraf,  SinMoaia  Lamptaceoi,  Thaodoatia  Phaaelitae,  Lyci  Rhegini, 
Nyinphodori  Syracofani,  Calliae  Syracusani,  Antandri  Syracuaani,  Heca* 
ta  -i  Ahdf^ritae,  Megaathenis,  Daimachi,  Patroclia,  Dcmodamae  Milesii,  De- 
mo diaris  Leuconoenais ,  Uieroaymi  Cardiani,  Pyrrlii  Kpirotae,  Proxeni« 
Cüieae  Theaaali  et  Soidae,  OeM»  flattU,  l4oMaiMd  Laropaaceni,  Beroat 
ChaMaai,  Mknatbonla  Sabaossita«»  Danolrii  Bysaottoi,  GtaaiMI,  MM 
Laconis. 

Pider it,  Ut  Plato  auf  Gyoinanan  za  leaea  oder  nicht?  Abbaadl.  •• 
Pädagogik. 

Platoais  raa  repoUioaw  Itarai  laaegn»  ^  CWip.  OrtUhu  ai  J».  €laa« 

Baiterus.  Aeoeaaerunt  Alb.  Jahmä  lymbolae  criticae.  Torici  y  Meyer  et 
Zeller  1847.  XX  VI  II  ii.  316  8.  gr.  16.  25%  N/^.  Auch  u.  d.  Titelt 
Piatonis  opp.  omnia,  recogn.  Ja»  G«a.  £a»lerttt,  Ja.  Cnaji.-  OreUiutf 
GuiL  fFmckelmannuM,  •  Vol.  XIIL  Bdit^  II.  MiMidbr»  X.  S,  Cph., 
<|oaaationes  de  Henr.  StepbaiU  roflOMiaiia  legum  Piatonicarum.  Pms  I. 
Index  lect.  in  Univers.  Vratislav.  per  semestre  hib.  18|^  habendarum. 
Vrat.  typ.  univ.  8  8.  ^^r.  4.  Die  Pars  II.  erschien  zur  Geburtstagsfeier 
des  Königs,  d.  15.  Ücl.  1847.  24  8.  gr.  4.  —  Probe  einer  UeberseUoog 
der  pfatoa.:Repoblik  (537  8.<iq.  8teph.  VII,  26.)  ait.a;  BinlaitiMlg  ibar 
Platona  Ansicht  über  Philosophie  n.  Philosophen.  Progr.  dea  Gyronaa. 
tu  Worms  1847.  S.  31"-3f>.  angez  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  51,  8.  94.  — • 
Piatonis  Parmenides  cum  IV  .Ubrb  proiegomeooroai  et  comraentario  per> 
petoo.  Acced.  PracH  in  PanMaUan  aoBmanCarli  bobc  aataa^tiQa  aditi« 
C^ra  G.StaUkmmtü.  Bdit.Tiliore  pretio  parabllia.  Up«.,  WGIler.  1025  S. 
gr.  8.  2%  —  I  latons  sämmtliche  Werke  übers,  von  Gli.  Fr.  Dre- 
»d^vr,  1.  Bd.t  Veriheidigunr;  des  8okrates.  Kritou.  Pbaidun.  Das  Gaai» 
mahl.  Gieaaen,  Ricker  iöiö.  VUI  u.  255  8.  gr.  8.  n.  1  5  Ny^. 
Plalov'a  Waifca^  ChtiaoUaab  «.  Dantfoh  ai.  kiil,  iL  Mikm^m  Ammt- 
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kongen.  8.  Tbl.:  Uippia^  I.  u.  II.;  VUL  a.  ISO  S.  9.  Thi :  Lysui.  XII  ift 
6a  fi.  Lttipsig,  W.  BqgehMiHi  1848.  f|r.  13.  ku,%»ß.f.  1*4».:  ».4.^ 
j;flLf9|/.  ^  Platona  Tiniaeus.  übersetzt  von  K.  B,&ir.  Stkneider,  Bren- 
Ub;  Tre'weudl  1847.  108  8.  gr.  8.  %  AhAr.  aos  ffen«oheL*8  ^arns** 
Z«ii«cbr.  f.  Geschichte  a.  LiUerator  der  Mcdicin.  ßd.  II.  Hft.3.  S  425-^7 
«.  Hft.  4.  S.  645  iL  ^  Pmcü  «ommeBi.  in  Pkt.  Tim.  ed*  ikhntid&'. 
/ViM.  1847.)  angaciWi  F.W. 8.  iaCUtt.  Gei.  Ans.  MM  1848.  Stck.  77. 
w«*  Udvalgte  Dialogfr  af  PUton,  adgivot  Iii  Skolebrng  »f  F.  IF.  frieA«. 
1.  Haft.  Kjöbenhavn,  Reitsei  1848.  102  S.  8.  52  sk.  (DJuse«  1.  Hft. 
enthält  die  Apologie  u.  d.  üriton).  Piatons  Apologie  über«,  u.  eri.  Yoa 
/Vtitftlm.  2.  Aufl  angez.  lUtItdl  to  di«f.  Jtirbb.  Bd.  ä4'  B.  200. 
JfMüiill,  F.  Bttitra^^  zu  einT  Inngeaden  Erklarang  de«  Homer  mA 
däm  Elemente  des  Sittlich  -  Schonent  1)  Aps  8.  Geaangei  (l<ir  0<1v<;!;ee. 
2>  einifrer  Platonischen  ^Stellen  (Apolog.  Socr.  c.  7.  16.  30)  aus  Homer, 
Frogr.  des  Mannbeimer  Lyc.  ä.  gr.  S.       FunleJk«e&ei,  C. 

d«  PlatMif  PliftodoM  p.  IB.  A.  hrvth  diaputtlio  la  ZImAt.  t  Alterthw» 
184S.  No.  76.  and  Dem-,  Uebar  Plato*«  Phado  p.  102.  D.  in  SchneidQ' 
win's  Philologui  Jahrp  HI.  Hft.  2  8  321  If.  —  Schmidt,  Welche  Stell« 
in  Flato'fl  Phädon  würde  eineiu  Maier  den  dankbarsten  ätoff  za  einem 
Gemälde  bieten Abhandl.  in  Ztacbr.  f.  Gymnas.oWtsen  1848.  Oet-  «. 
NaT«-ilil«  fi.  786  ff«  —  Olympiedori  philosopki  acholia  in  Platonia  Pba#» 
doMM».  Ex  libris  scrfptia  ed.  Chr.  Eberb.  f'incich.  Hcühronnf  Landherr 
J847,  XVI  0.  218  fi.  gr.  8.  rec.  von  K.  Fr.  Hermann  in  Gott.  Gel  Anz, 
1848.  No.  108-^104.  Oiyiupiodori  pbiiosopbi  scbotia  in  Platonia  Gor- 
Kiui,  ikd  ftde«  ood.  Baall.  ntme  prina»  «d.  JahmuM^  im^8nppi*-B4^ 
XIV.  zu  diesen  Jahrb  Hft.  1.  S.  104-149  Ha.  2.  S.  236-290.  Hft.  & 
S,  354-  ^98.  u.  Hfl.  4.  8.  517-549.  —  TIiq  Phaedro«,  Lyaij.  and  Prota- 

gora^  üf  Pluio:  a  i^ew  and  l^iteral  Translation,  mainly  from  the  Text  of 
ekker.  Uy  J.  IVright,  Und^  1848.  224  S.  er.  12.  4 ab.  6  a.  KrUehe, 
Amm*  BendLf  ob.  Platea'e  Pbaedroa.  (Abga&.       d.  Oottinger  8tiidi«w 

1847.  >  Gottingen,  Vu^nboeck  Sc  Ruprecht  1648.  138  8.  gr.  8.  %f. 
—  StuUhammt  G.,  De  primordiis  Phaedri  Platonifl.  Progr.  der  Thomasscb* 
m  Leipsig  1848.  &6  S.  ct  .  4.  angez.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  64.  8.  102  fL 

FunklMendf  Pädagogiäch-philologisdhar^'Bieani  ta  Plata*t  Orlto  p.  49 
B.  Abhandl.  in  Ztacbr.  f.  Gyaaaiialwesen  1848.  Oat^.  s.  Nov.-Hfi. 
737—742.  —  fleivichert,  Riorternnp;  einer  Stelle  Plato's  nebst  einigen  Va- 
riaiiieii  u.  Uemcrk iiii;:eii  xu  Eusebiu.s  praeparalio  evaiip^plfra  Gymn.- Progr. 
Zwickau  1847.  16  8.  (behandelt  die  Steile  Piato  Crit.  p.  48.  K.  u. 
dMik  «inige  Toa.=A.>^alai  d«ai  Vf.  ava  S  Mfiaoluu  Hdtalur.  fibargabeaa 
Yar^  BB  finseb;  praep.  ev.  nni)  ~  fffaMdar,  C.  H,j  De  Pfataals  Cratyio 
disp.  Gymn.-Progr.  Plön  1847.  24  S  —  Sehmidi,  C,  Epfstol«  ad  Baite 
ram,  OreUiuni,  Wincketinanaunit  Turie.  philoiogoa  de  editiono  sua  Piato- 
ai«.  Gymn.-Progr.  Bielefeld  1847.  23  8.  4.  (Bin  Verseiobnias  derBMH 
dttionaversoche  de«  Vf.  zu  d.  verschied.  Dialag.  Plat.)  a.  Ztsebr.  f.AltofCbw.: 

1848.  No  ßO,  The  Apolony  of  8ocratea;  the  Crilo,  and  Part  of  tho 
Phaedo  ,  wiib  Notes  eto.  Lond.  1840;  A  Life  of  Socrate» ,  by  G  tf  i^- 
gergf  tranalat.,  witb  notes.  Lond.  1040;  A  Biographical  History  of  Philo- 
aapby,  by  0.  0.  IMat.  Bar.  I.  Aadaat  PhHaaepby  2  fall«  Land.;  Dietfa*« 
nary  of  Greek  and  Roman  Blography  and  Mytbology  editedby  ITm.  Smith» 
(Art.  „Plate'*);  van  Heuade  Initia  pi.;i  «  Platonlcae,  Tfaject.  1827. 
■asf.  ree.  in  Edinburgh  Review.  April  1848.  8.  321—367.  — '  Nüz*chii 
praefatio  breTia  da  Plalaaa  luae  aetati«  dootore  et  castigatare.  Index 
Mkalar.  Univafiit.  Kial.  1847.  IV  B.  4.  MehlU»,  Camparatla  Platonia 
doctrinae  de  verae  rei  publ.  exemplo  onm  christiana  de  regno  divlnu  do~ 
«.Irina,  angei.  v.  Ackermann  in  Jen.  Lit,  Ztg.  1848  No.  52.  —  Harthe- 
Umtf  St,'iiUaire^  Memoire  aar  ia  scüence  poiitique  ei  particuii^remeot 
cw  Ii  paBtlfaa.  da  Plafeoa,  d'ArlMa  at  Ha  MnKlmqA^a.  Aob.  H  Bdasat» 
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et  travaojt  de  l'Acari^ie  de«  «€tene«i  morales  et  {loHt.  J»iiiet  iSiS.  S.ti 
r*42.  Die  f3«f  iStaaUverfessangen  Plttoot«  Aufs,  ia  Magasiu  L  d. 
iiilMnitiir  4ai  Auslands.  Jahrg.  1848.  Nb.  97  ^  Jtwett  i%  Mr 
U  dlalectique  de  Piaton.  Paris,  Joobert  UM,  M  8.  — i  jMi0« 
teiet  unter  „Mattbies  a.  Bode". 

:>>  'JSk  Toy,  ^if^x^^dov,  Tre^l  9K«A«m<u}<<.  Ueractidis  p ulttiaran  qua«  ex-* 
tMt.  Baoeni.  et  coniMaCarils  ImikmXm' F,  ■  MailtfmR.  GaMliig., 
Vaadenheeck  Sc  Ruprecht  1847.  gr.  8.  LXX  ik.  112  S.  gr.  8.  1  ,p,  an«, 
gez.  int  Leipz  Rcpertar.  1048.  Hft.  3..  II.  raa.  voll  Pftollar  ta  Jan«  Lil. 
Ztg.  1848.  No.  30^. 

Ariatoteiis  elkicorum  Nicoroacheorum  iibri  X.  Ad  codd.  maa.  et  va* 
tOTUB  «ttiaoQm  fidaa  mmim.  «MiMltairiit  iiloaCrair.  tnoai  «clMlariMi 
aoarom  ed.  C,  Lud.  Mutetet.  Vol.  II.  cemmenLariuin  cont.  Edit.  If. 
auctior  et  emend.  Berolmi,  libr.  Schlpi!nf»eriana  1848.  XLVIII  u.  348  8. 
gr.  8.  2  »f<  Aach  u.  d.  Tit.:  c;  Lud.  Aiichelcti  comaienuria  in  Aristo- 
athicoram  Nkoi^M^iiMram'  libraa  X».  Dar  .l.  Bd.  arfchiaa  nor  ia 
t.  AaÜ.  (1835)  u.  kostet  1  10  N/.  —  Alaxaodri  Aphrodiäiensis  coro«, 
jrentariiis  in  libios  metapbysicos  AristeteHs  rec.  Herrn.  Bonitz.  Berlin, 
Reimer.  1847.  XXVIII  u.  820  S.  gr.  ^.  4  rec.  von  A.  Scbwegler  in 
Hall,  Lit.  Ztg.  1848.  No.  153  f.  Beide  voransiehende  Schriften  sind 
rac  ip  Mlndin.  Gel.  Ana.  1848.  No.  ISO.  Arfatatelia  BtUconyn 
^comach.  üb.  VIII  et  IX  ed.  FritxBche.  Gjssae  18it7.  rec.  von  Schra« 
der  in  Ztjschr.  f.  Gymnasialw.  1847.  Hft.  3.  8.  I05-U0.  u.  von  Fr. 
Breier  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848,  No.  17.  18.  —  flwcAer,  Aib.  Maar.,  d^ 
Ethida  Nleooiächeis  et  Bodaoftls  qoae  ArlatoCalitf  namina  tradita  slrii^ 
jBaatordiaa.  Bonn  1847.  70  S.  gr.  8.  —  Ariatoteli^;  metaphyaica  recogn^ 
et  ennrrav.  Ilm.  Honitz,  Pars  prior.  Bonnae,  Marens.  1848.  XX  II. 
278  8,  gr.  8.  1  ,ß  15  N^.  —  Die  Metaphysik  des  Aristoteles.  Grond- 
text,  Uebersets^ung  und  Comineotar  nebst  crläut.  Abhandlungen  von 
M.  ^JkweWef:  4.  Bd.  Daa  ConiinanUrs  1  HUfIt«.  Tfibingert,  l{Sia4. 
1848.  IV  u.  388  8.  gr.  8.  n.  1  27»y^  Nyf ;  1.-4.  Bd.  5  ^  23»^Naf.  ^ 
Aristotelis  Organon  ed.  Th.  WaUz  (1846)  rec.  von  Prantl  in  Ztacnr.  f. 
Alter ibw  1848.  No.  22.  28.  —  Aristotelea  Werke  11.— iS.Bdchn.  ^rlf.« 
ten  cor  Natorphllof  ophia.  -  1^.  Bdebn..  filiara.  t.  F.  iEr9iiir.»S(iiMt 

fart,  Metzleiw  1847.  372  &  «r.  16.  4  8%  NoiT.  Auch  a.  d.  Tit.:  Griech. 
^aaiker  in  neuen  Ueberaetz.,  hrsg.  v.  C.  N.  v.  Oniandcr  ti.  G.  Schwab. 
—  Forchhammer  ^  P.  W..,  (]e.  ratione , .  quam  Ariüloteles  in  disponendis 
librts  de  animalibus  aecutus  ait.  Index  achoiar.  Univera.  Kiel.  184d. 
Vlif  6.  4*  —  Üpengel^  Anariiga  aaa  4aai>  Omnaiaalar  ainas  AaMiyaiiia 
aber  dea  Arirtaielea  Bucher  von  der  Seele,  (Lectionakatalog  der  Üaiv. 
Manchen,  Wintersem,  ia^|.)  20  S.  4.  —  iVifrscM  dtsputaiio  de  Aristotela 
tragoediae  suae  potiasimuai  «eiatia  ezistimature.  index  soholar.  Univera» 
Kiel.  1846.  VI  S.  4.  —  FardUboaimer,  P.  IT.,  da  Arbtotdia  arte  poetka 
ax  Piatone  illustranda  eomment.  Index  scholar.  Univers.  Kiel.  VIII 
8.  4.  —  Denis  ,  F.  Jacqu. ,  Rationalisme  dMristotc.  Rdle  de  Ia  rafsoit 
dans  les  connai.ssance«  humatnes  d'aprfes  Aristote  Paris,  Inender.  1843. 
l9l  8,  8  —  Woddingion- Kmtu»  ^  De  ia  psychoiogie  d'Arisiote.  Paria, 
Jaakart.  1846.  gv.  8.  4  Fr«  Batfe,  H.,  Arittotelaa  quid  da  Danacriti 
at  Piatonis  psychologiae  principiia  jodicaverit.  Gymn.-Progr.  Halbar- 
atadt.  1847.  8  S.  4.  -  Schräder,  Aristotelis  de  volnntate  Hoctrina.  Progr. 
dea  GyniD.  au  Brandenburg.  1847.  28  8.  4.  —  KaUer,  GU,  i^h.  Chr,^  l>a 
logica  Pauli  Apoatoli  logtaaa  Arietoteleae  emeadatrice.  Univ.-Progv^  B»4 
iangea  1847.  jE2  8.  4.  ~-  Rondeletf  Ani ,  Be  modalibua  apud  Ariatote-^ 
lern.  Paria,  Joubert  1847.  214  S.  gr.  8.  Rändelet,  Ant.,  ExpiMltto« 
critique  de  la  moraie  d'Aristote.  Pari«,  Joubert  1847.  212  S.  gr.  8.  — 
Reinkold  ,  Commaotationia,  qoa  Ariatoulia  theologia  contra  faiaam  Hege^ 
Maiia«  jataffnlallrafni  dofanditsr,  pars  JL  Uiilv;«'Profr«  Uatt  1818. 


Digitized  by  Google 


36 

iUaff Am»  •  Stepk, ,  Ueber  die  Piatonigche  n.  die  Aristotelische  Staataidee. 
Rede  bei  der  Mer  des  Gebortetagef  des  KtkAg»  FViedrIch '  WiilMlm"IV-. 

Greifsw.,  Koch  1847.  32  S.  8.  ^  ^.  —  Premier,  Za  Aristoteles  Poliüe 
der  Thesanicr,  in  Srhneidewin's  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  —  SekU^ 
Icr,  iJie  Lehre  des  Aristoteles  voa  der  Sciaverei.  Gvmn.-Progr.  Erlan^ 
cen  1847.  28  S.  4  angex.  in  diesen  Jahrb.  Bd.  53.'  S.  112  ff.  —  Zell, 
C,,  Ö«  Aristetele  patriarom  religionom  aestlfnatore.  Oratio.  Heidelberg. 
C.  Winter  1847.  2+  8.  gr.  8.  6  N^.  angez.  Heidelb.  Jahrb.  1848.  Mara- 
Aprilhft.  S.  262  ff.  —  Schmidt .  Th.  C. ,  De  loro  Aristotelico  rov  vovv 
^Qtt&fv  intigtivai.  in  Aristot.  negl  ^mav  ysviasms  II,  3-  Gytn.-Progr. 
Rrfnrt  1847.  8.  8:  4.  —  Ofoitfi,  FV.,  UeUr  Psendo-Aristot.  «Ute.  mir.  104. 
in  Schneidewin's  Philologus  Jahrg.  HL  Hft.  2.  S.  324  ff.  ~  '^irto«,  CL* 
TÄ  ,  De  disciimine  inter  Aristotelicnm  tl  ^ati  et  t£  ij»  ttvat,,  Qyma*- 
Frogr.    Görlitz  1847.    S.  3—16.  S.  auch  S.  19.  22.  25  u.  Ptato. 

Oratores  Attici,  Antiphon,  Andocides,  Lysias,  Isocrates ,  Jsaeus,  Ly« 
curgus,  Aeschine.«,  Dinarchus,  Demades,  declamationes  Gorgiae  et  aliorum. 
Graece  eom  translat.  reficta  9  Car,  Mullero,   Acced.  scboKa,  Ulpiani 

comioentarii  in  Demosthenem ,  et  index  noininum  et  rertim  absoIntiisilBllS« 
Vol.  I.  Pari^  Oidot  hr.  ml.    II  u.  320  S.  gr.  Lex. -8.  n.  2  ,ß, 

Lycnrgi  deperditarum  orationum  fragmenti  colleg.  dispo<t.  illustrav, 
F.  G.  Kietilingiu»,  Praemissa  est  tum  Tita  Lycurgi  quae  Plularcho  tri* 
bnitor  tum  Mattr.  Herrn,  Ed*  Meiert  comnientatio  de  vita  illa  Lycurgi 
et  de  orationum  eius  reltquiis.  Halis,  libr.  Orphanotrophei  1847.  268  V» 
LXIV  S.  gr.  8.  2%  —  Ausge^vr^h!te  Reden  des  Lysias.  Erklärt  von 
JU.  Rauchen$tein.  Leipzig,  W  eidmann.  1848.  142  S.  gr.  8.  n.  10  Nyf. 
Aoch  a.  d.  Tit.t  Samnlung  griechischer  u.  lateinischer  j^cbriftsteller  mit 
deutschen  Amnerkungen.  I.,  rec.  v.  Kayser  in  Mfincbn.  Gel.  Anz.  1848. 
No.  223  ff.  —  Hecker,  A.j  De  oratione  in  Eratosthenem  trigintaviram 
Lysiae  f  ilso  tribata.  Comnientatio.  Ln^duni  Bat.^  Brill.  1848.  15  S. 
gr.  4.  baar  10  N^. 

Demosthenis  Olynthiacae  tres,  PInlippica  prima  et  de  pace.  Tcxtnni. 
ad  codiccm  2i  et  uovisäiiuas  edit.  recognuv.,  harum  discrepantiani  et  se- 
leetas  aliora«  snasqoe  notas  snbjedt,  oiiq  eienrsns  et  tabnltm  ehroDolonf. 
addidtt  C.  ^.  Rüdiger.  Edit.  3.  denuo  apparata.  Lips.,  libr.  Weidmann. 
18*8.  Vni  n.  287  S.  gr.  8.  1^.  Auch  u.  d.  Tit.:  Demosthenis  Phi- 
Uppicae*  Edid.  C.  A,  Hiidiger,  .  Pars  1.  —  Demosthenis  Opera  ed.  /. 
TA.  9^9em€L  P.  II.  (Paria  1845)  rec.  Rudiger  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52. 
8.  88  ff.  —  Ausgewählte  Reden  des  Deroosthenes,  zum  Schulgebraoch  her- 
aasgpg.  von  Mb.  Doberenz,  1.  Hft.  Halle,  Buchh.  d.  Waisenhauses.  1848. 
XII  u.  67  S.  8  7»^  N^.  Auch  u.  d..Tit.:  Die  3  Olynthischen  Reden 
des  Demotithenes.    Angez.  von  Dietsch  in  dies,  iahrbb.  Bd.  54.  S.  20011. 

DSdertem,  Die  erste  elyntfaisdie  Rede  des  DanoitheiiM,  ddntleli  6ben. 
nebst  krit.  Anmerkk.  Gyron. -Progr.  Erlangen  1848.  <—  DemostbenSs 
Oratio  in  Aristocratem,  <-d.  E.  Gu.  fVeber  (1845)  rec.  von  H.  VVfissen- 
born  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  78 — 80.  —  Harangue  de  Domo- 
alMiM  smr  ies  pr^varications  de  l*ambassade.  Trad.  en  fran9ais  ayec  le 
texte  grec  en  regard  et  des  notes ,  par  M.  StüSvmart,  Paris,  HaohsM« 
1847.  H.  Bog.  12-  3  Pr.  —  Demosthenis  de  pace  oratio,  interpretatus  est 
L.  Mezger,  im  Archiv,  f.  Philol.  u.  Pädag.  1S47.  13.  Bd.  4.  Hft.  — 
Fragments  of  an  uration  against  Demosthenes  respecting  the  money  of 
Narpabis.  Pnblisbed  by  A.  C.  Harris  of  Aiaiandria.  Leadon  1848. 
breit  (V»L  Tite  blatt  u.  11  Steindruckplatten ,  Muffibrl.  besproehen  tos 
A.  Bockh  in  Ha  i  Lit.  Ztg.  1848.  No.  223—27.  —  FronJte,  Fr.,  Dispn- 
tatio  de  legum  lonnulis,  quae  in  Demosthenis  Aristocratea  reperiuntur. 
ey»n,.Progr.  Meissen  1848.  13  S.  4.  angec.  v.  Dietech  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  68.  8..-a48ff.  —  ÜMMolcr,  4e  hi«ta  in  Demssthairfs  oratloiii« 
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hsu,  GyiQii.-Pr«cr.  Pivibtff  1018.  28  3.  4.  anfei.  ia  dies.  Jahrbb. 
M.  53.  S.  449  ff. 

Sckmekelf  Alfr.^  Pytheae  Masfii'iensls  qaae  supenunl  fngMlIa«  cdilft 

et  illustr.    Gymn.-Pro^^r.    Merseburrr  1848.    25  4. 

8cylacia  Periplu^  ex  rticeuü.  U.  h'abrici.  Dresdae,  (GoiUctudck.)  184Ö 
81  S.  gr.  8.  11,^6  N^. 

Aristophania  Bysaotii  gniBmatlci  Alexandrini  fragmenta.  Collegit  e| 
disposuit  Au^.  J^auck.  Accedit  R.'  Schmidtü  comm.  de  CaIHstrato  Aii- 
stophaneo.  Malis,  Schmidt.  VI  II  o.  337  S,  gr.  8.  n.  2  augez.  in  Gott. 
Gel.  Ana.  1848.  6tc|c.  79.  80..  u.  rec.  Ton  O.  Schneider  iu  Jen.  t.iu  Ztg. 
1848.  No.  248—48.  —  Nmuk,  A.j  Ueber  die  glosaographiachen  jitadiMi 
des  Aristophanes  voD  Bjpups* .  Attfi»  -im  BMß»  Mmwm  f.  Pbikl.  1848. 
8^  Hft.  S  321—51. 

Schmidtf  Mor, ,  Seieukus  der  jHopieriker  u.  seine  NaoieiisvervvandUii. 
AbhaBdU  im  Pbilologus  3.  Jahrg.  8.  Hft  8.  486*-80. 

Schmidt,  M  t  des  Eratosthenes.   Rhein.  Mus   f.  Phllol. 

1848.  Hft.  3.  S.404f  ~  S.  auch  S.  26.  —  Nokk,  Ueber  dieSpbaiikdML 
Theodosius.   Gymn.'Progr.   Bruchsal  1847.    33  8.  gr.  8. 

Poetae  bucolici  et  didactici.  Theocrit.»  ßion,  Mosphos  ed.  AmeUf 
Nicaader,  Oppianas,  Marcellus  8idela  ed.  Mrti  Pbflao  laaibi  «tc  mL 
Lehr§  et  Dübner.  Paris,  Didot  1846  rec.  TOB  Frltuche  in  Ztacbr.  iOr 
Akerihw.  1848.  Ne;  94  f. 

Tbeocritus  etc.  ed.  Amei»,    Nicander  etc.  ad.  Lehn,    (Paris  1846.) 

Tan  Tbicrfelder  im  Jan»  liit.  Ztg.  1847.,  No.  290.  —  PromMre  idyil« 
de  Theocrite.  (Texte  gree.)  .  Avec  notes  en  fran^ais,  par  Leng,  Noiiv* 
edit.  Paris,  E,  Beliu.  1848.  16  8.  gr.  16,  ^  Hand  ^  Annotationes  in 
Theocriti  carm,  I  Lectioiis- Verzeichnihs  für  lS;Jy.  Jena  1848.  —  W  ci*«- 
gcrbüff  Frz.y  Cuiae  Theocriteae  ad  Adoniazuaa»  ä.  Idyll.  XV.  pertiiieii- 
ta&,  quibus  pEMtfr  dispatationam  do  dififioiUor.,  aliquot  looia  in#iit  apoef moii 
aditionis,  ab  hojus  opusculi  auctore  parataa,  necduni  in  publicim  omiMa^ 
et  trium  codd.  Parisinonim  nec  non  Paris.  Principis  Edit. ,  Gonnnontia^ 
nae  aempe  (1510)  hu<^qae  incogoitae  accurata  notitia.  Gyfpn.-Pr«»gr, 
Rastatt  184&  51  8.  8.    Vgl.  a«di  ob«i  S.  22.  „Weissgerber.«* 

Bachnumn^  Lud.,  Schoüa  vetasta  in  Lyoophronis  Akjcaiidran},  e  cod. 
Bibl.  Vaticanae  antiquissimo  ed.  RostochJi  typ.  Oelberg.  (Lips.,  Klink- 
hardt) 1848.  XII  ü.  60  8.  4.  angez.  von  Gfr,  Hermann  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  64.  6.  16.  —  üerinaim,  K,  Fr.,  Lycouhrou  (besond.  über  die  Zeit 
dar  Abiwsong  solnar  Aloxandra)  in  JUialn^  MmiM  f.  PhUol.  N.  Jahis. 
VI.  Hft,  4.  S.  610  ff.  . 

IVlnaseae  Patarensis  fragmenta,  CoIIeg.  et  commentario  instrux.  Eug, 
MehUr.  Lugduui-Batov.  (i.)psiae,  T.  O.  Weigei.}  1847.  135  Ö.  gr.  8.« 
u.  l  ^  2  N/.  .  1 

DIonysloa  T.  H^Ukarnass  Werke.  6. — 8.  Bdchen.t  .Oj>gaai^]cbte  der 
Römer,  übers,  Ad.  //.  Christian.  6. — 8-  Bdchen.  Stuttgart,  Metzler 
1847.  380  S.  gr.  16.  ä  3%  N><.  Auch  u.  d.  Tit.:  Griech.  Prosaiker  in 
neuea  Uebersetz.  hrsg.  von  C.  N.  v,  Oäander  u.  Cr.  Schwmb,  221 — 226 
Bdchen.  —  6Woi|«, /p«  U  rb^torlqaa  attribnda  k  Ddnya  d'Halieaniaasn,. 
Inaug.-Diss.  Paris,  Joubert  1847.  99  8.  gr.  8.  3  Fr.  SO  c.  —  AfitodM^ 
Fr.,  I>e  codice  Urbinata  Diooyiii  flaUcamaaianaia.  Uni? .-FrofTt  Bmm9 
1847..  .25  S.  gr.  4.     .  ;        .  i 

(Donra  d^todea  hiatoriqnet  par  Dminou.  Tome  XII.  Diodora  da  8i. 
cUia«  Paria,  Didot  1846.  (Von  S.  337—799)  u.  Diodori  Siculi  qaae  su-^ 
persnnt  ex  rec.  Lud.  Dindorfii.  Perditorum  libror.  fragm.  ed.  C.  MüUer, 
Vol.  i.  Paris  l842.  reo,  von  Fr.  Cr^uzar  in,  Wie^  Jahrbb  .der  I4tt.' 
1848  Apr.-Juaihft.  S.  32  ff.  . 

SiralioiJa:  iSeographica,  raoana.,  comawntario  crilko  inatm.  Cr,  Krm- 
wmt.  Ynl  II.  Bfmk,  NicoM  1847.  IV n.  8U  8k 8«-  ^9%^.  V«l.  I« 
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II*  7    r«fc  In  ai6«4M.  G4.  Ant;  Jan.'ffil.      Ldw  SoHw  ft6MHt« 

Alpine  Passes  of  8tr«bo.  London  1844.  anges.  im  Clatii.  Mar.  No.  XVlf. 

Naadb,  8periieninm  tu  df>n  PftbflUl  dM  BtbtiiU,  lü  ftlMiir.  Mut.  f, 
Philol.  N.  F.  Jahrg.  Vi,  Hft.  4»  .  ♦  , 

Oeu^ron  oompl^iei  d*Hip|>o«rBti)  bar  Mird.  P.  V.  Paris  1846,  rec 
von  Thierfelder  in  HentcheP«  Jatau  Bd.  II.  üft.  2.  9,  413^21. 
pocnitU  A^horismi.  De  Aphorismen  van  Hippocrat<»t.  Iii  het  lattjn  en 
Nefierdait^icb  vertaald.  2  Dmk.  AmsUrdani,  Wiilems  en  Werl^ftnn. 
IM.  gr.  24^  1  ¥i.  Hippokrate»  sämmtlicbe  Yfttte.  IJthentm  von 
Upmattn,  &  Bdm.  (B«Hhf,  fhatA  1847.)  ailgea.  von  Cbwriant  •  llr  Jim. 
hkb.  Ztg.  1848.  N«.  2B4. 

'ji^xatov  KttKreaSoiiCV  ta  4Ho^6y^P9cc.  Aretaei  Cappadocis  qaae  W- 
pcTsnnt.  Receiis.  et  illustr.  F.  Z.  Ermerius.  Traj.  ad  Rli.,  Keoiink' et 
1847.  LXX  u.  5Ö0  i».  gr.  4.  n.  12  ^.  rec.  ron  J.  W.  H.  Ctfhradi 
in  Gott.  Gek  Ans.  1648.  »UM,  f4^-l48*  L4oAar.  #f  ,  Amacnt  titlt 
Kappadoclen.  Mit  UeberMt£tt(rg  etc.  B!ae  Qfonegrapnie.  Zürich,  8ehuU- 
b«M  1847.  2ör&  8^/8«  1,/  12  Si^.  in  HnU.  Ut  Zif.  184& 
No.  249.  250.  ^  '    '      '        '  ' 

Bnmrtmf  BiModatioilon  «iMr  WeiMl«!!  Text  des  IUppokrates  u. 
Gnlen*i  CoAMoniM  toU  Fi^iMitiM,  in  fleittiM'S'AMNMr  M.  U«  iMt.  t. 
A  1-15 

Pressfl,  Lectiones  cod.  Mutioenaia  ad  Diooyaium  Periegeteo,  Ifli  Pili- 
lologiM  d.  Jahrg.  2.  Hft.  6.  345. 

Aiidl«r,  Jin-dan,  PbilonfMbe  »tsMn^  VeMilcl»,  dl«  Ftttge  Meli  der 
penSfil.  Hjpo4tMe  dei  iiv  den  PkUonisehen  Schriften  auftretenden  Logoe> 

anf  histor.« pragmal;  Wegr  7U  lo.sen.  Ztitricfc^h  eine  gedrängte  Darstellütig 
d.  Phitoniscben  SytHotu.  Täbnngen,  Buebb.  Zn-Gottenberg.  Xli  o.  44  6. 
gr.  ö.  »4  ^.        ■  •     ■  ,     .    .  , 

Phvfil  Jeiephi  Opera.  G««eee  e«  Itftiil«,  nie<t8n<  0.  JHHämrf.  It.«  Vol. 
Parii.  1845—47.  II,  832.  ö.  II.  47Ö  0*  18.  rec.  von  Cratner  in 
MSAdm.  Op!  Anz.  1848.  No.  1)7-  HO.  iMUftrda,  J.  H.,  Bmenda^ 
tienoBk^  l«^la^)anaruin  «peoinwMi.  Scripsit  de  noYoe  operam  Josepbi  edi> 
tionia  oonaillo  dlMOMif«  Gb^mshctti  (Lpt.,  Ihr.  Flebahei)  t»¥r.  176  Ar 
gr»  8.  1      anges.  von  F.       A  in  GöCtV  G«i.  Aosi  i^trk.  i2. 

Pfntarchi  vitae.  8ecundnm  codfcei  pÄrisiiios  recogn.  T.  Doehner. 
Graece  et  laiine  Vol.  Ü  Paris.,  A.  F.  Didot.  1847.  IV  «.  S  6>5-128i. 
gr.  8.  15  Fr.  (Scriptorum  graecor.  bibtiotbeca,  Yoi.  XXVii.)  Die  Voll.  I. 
(.18fl6>  n.  R.  rae.  M  €fiaM«|i>fn*Nihi«lM»  4M.  Aflf.  1648.  No.  206 
— 206.  —  Plütarchi  Vitae,  secundum  codd.  Parisinoa  recegif.  Th*  Dotk* 
ntr.  Vol.  i.  (Pari«,  Dldot  1846)  rer  v.  K*  iCeil  in  Zutbr.  f.  AUerthw. 
1848«  No.  88.  84^  —  Ausgewählte  Biographien  de«  Plotarch.  Erklärt  von 
C.  Srnttnis,  1.  Bdcbn.:  Ariatidea  a.  Cato  major.  Leipzigs  Wetdiiailn'«*» 
Miie  BtteMk  1848.  142  n.  126  6v  gr.  8.  n.  10  N/.  Auch  o.  d.  Tit.: 
8ammlttng  griOcb.  u.  lateiniacher  Schriftsteller  nak  deut»<?hen  Aiimerkan- 
gen.  It.  —  PlntarqiMi,  Tie  de  Solon.  Trad.  franr.  de  Hi&ardy  revue  ot 
oprr.  Fariä,  l>eialain  1848.  47  6^  gv.  12.  1  fr.  50  o/ PJatarohi  Ti^ 
iMieitt|'«ir  MoniM  (1646>  rotf«  SHttenio  f«'Btielir.'  f.  d.  Qymmc 
aibltvM^  1:847;  Hft,  1  8.  187^19%  —  m  ä  f  Teitiender  bei  Pia«. 
LyO'  21.  Q.  Bpiebafma»  bei  Plot.  do  Vita  pod.  13^  in  SehneidewiitV  Pbf^ 
loiogns  Jabrg.  III.  Hft  1.  8,  ZU  —  Nipperdey,  Zu  Plutareb.  Cae».  c«  46^ 
fit  'Mneid^iii  s  Pblloiogai  hlktg.  H.  Hft.  3.  8.  490.  Lo^M,  J.  /. 
Sm^f  PlntatelMk  vifeao  CioeMii  soriptOr.  Dniven..Progf.  l^tfogfdM, 
-  PYenekel  1847.  8.  1  60  ^r.  8.  Paw  II.  Jb;  18^7.  61—661  gr,  8.  ^ 
Id.,  Plutarcbna  Varronis  studioaö«.  Ib.  1847.  32  S.  4.  —  Lahmeyer^ 
Gu9t.,  De  libeiii  Plutarchei  qni  de  malignitate  Herodoti  inscribttor 
e»  AhetbriMW  '«f  MiXMS.  OtfMing.,  BleCrfcb  1848.  mi  MiHi  M  8« 
g#.  4.1%     Mo.  ^  BKIbr  Juirb.      54.  0.  lÜS-ll?«  ^.  liv>- 
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ciaiis  Timon,  Anaeharais,  Piscator ,  Icaromeiiippus  f.  d.  Gebr«  eioer  £le- 
««oda  erklirt  O.  F,  EifM  und  C.  fftkmmm.  t  Hfte.  Cued^  fiV 
adi«r>1848.  gt,  %  *f,  Ipli.t  1.  Binlettongen  n.  Text.  106  8.  2.  An- 
BeriEun^en  a.  Register  17  u.  89  8.  —  Selections  from  Lucian;  tvith  co- 
ploas  Kngliah  Notea  and  a  Lenicon  et€.  by  H,  Edwardes,  Dablin  1848. 
260  8,  gr.  12.  7  ah.  6  d. —  Lndans  Prometheus»  Charon,  Timon,  Traum, 
Haha.  Mit  Anmerkk.  Ton  Menke,  rec.  von  Halm  in  Ztschr.  f  Alterthw. 
1848.  No.  43 — 46,  T.  Kopke  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes.  1847. 
Hit.  2.  S.  193 — 199.  —  Schwidopf  C,  Ob^ervationum  Lacianeamm  spec.  I. 
Progr.  des  Kaeiphöf.  G>  mnas.    Königsberg  1848.  26  8.  4.  S.  auch  8.  25. 

jdßiavov  jikt^uvÖQov  'Avtt§ccais,  Emendatam  et  expHcatam  ed.  C. 
Out!,  Hrügm',  Vol.  II.  Bto,  AopAetll  annotatt.  integres,  Jao,  Ctnnovii, 
Fr*  Sekmcderi^  aliorum  electas  et  C.  G.  Krugeri  adversaria  Arrianea 
continans.  Berrlini,  Krüger  1Ö48.  VIH  u.  328  8.  gr.  8.  1  ^  15  N^^. 
Der  1.  Bd.  (Berlin,  Veit  u.  Co.  1835)  ist  jetzt  in  denselben  Verlag  über- 

tegangen  u.  kostet  20  ;  Schreibp.  25  Na(.)  Von  dieser  Ausg.  ist  Vol.  I« 
criptoris  iibroa  enm  scriptane  discrepantiis  cont.  X  u.  227  8.  u.  Vol.  H. 
so  wie  AdiiUamrnta  critica  ad  Arriani  Anabasin  ab  C.  G,  Krügero  edi> 
tarn.  Ebend.  18*8.  27  S.  gr.  8.  4*^  N^.  rec.  von  C.  8intenis  in  Hall. 
Lit.  Ztg.  184Ö.  Nr.  245—247.  u.Arrian.  ed.  Krüger.  VoLIl.  rec.  in  Gott« 
Gel.  Ans.  1848.  Stck.  185.  —  Arriani  Analwrii  «I  Indiea  ed.  IMItofr. 
Re  liqiia  Arriani  et  scriptorum  de  rd»iii  Alexaadri  M«  fragmente  etc.  ed. 
C.  Müller.  Paris  1846.  nusführl.  rec.  Fr.  Qranier  in  Wiener  Jahrb. 
der  Litt.  1848.    Aprii-Jimiheft  S.  1 

Uistoire  g^n^rale  de  Polybe.  Traduction  nouvelle  plus  compl^le  qae 
lea  prte^antes ,  prdc^d^e  d*une  notice  aceompagn^e  de  note«  et  soItI« 
d'on  index  par  M.  F.  Bouchot.  3  Vols.  Paris»  Charpentier  1848.  gr.  12. 
10  Fr.  50  c.  —  HeysCj  Polybii.historiaruro  excerpta  gnoroica  (1846)  rec. 
von  Hausdörffer  in  ZUchr.  f.  Alterthw.  1848.  Mo.  45  u.  46.  —  Viieher, 
Zu  Poljb.  V,  94.  8diA«id«win*i  Phiblogna  Jahrg.  IL  HIU  3.  Desgl. 
fib.  Polybiu  abandas.  Hft  2.  8.  291  n.  SM.. 

Hymnorum  in  Attin  fragmenta  inedita«  Von  F.  W*  SühuUtmbi, 
Abbandl.  in  Schneidewin^s  Philologua  Jahrg.  DI.  Hft.  %. 

Le  Manuel  d^Bpict^te,  trad.  du  grec  en  fran^ais  par  P.  J.  E.  Chi- 
dieu.  Paris,  Hachette  1847.  XXWIII  n.  ii8  8.  gr.  8.  (Der  griech. 
Text  steht  der  firans.  Uabanetsung  gegeniiber.) 

Finekk,  In  Laagini  arten  rbeCarieun  et  in  DemetrH  Kbellam  de  ela- 
eotione  aanotationes  criticae.   Gyflin.-Progr.   Heilbronn  1847.   18  8.  4. 

Plotinl  de  virtntibns  et  adversns  gnosticos  lihellus.  Specimen  editio- 
nis  novae  opp.  Ptni  w^nnmi  e.d.  Am  Kirchhof,  Berel.,  Besser  1847.  XXil 
ü.  49  S.  gr.  4.    n.       ^yt.  '  ■ 

Skrzeeska^  Obserrationes  in  ApoUonii  Dyscoli  libr.  de  pronomine. 
Pragr.  des  KaelpbSf.  GjHui.  Königsberg  1847.  '         ;  ^ 

Yies  et  doctrine»  des  pliilosophes  de  i*antiquit^,  snivias  de  la  Tie  db 
Plotin  et  de  Porphyre.  Trad.  nouv.  du  grec  de  Diogibne  de  Laerte  par 
M.  Ch.  L^voH.  2  Vols.  Paris ,  Charpentier.  1847.  gr.  12.  7  Fr.  — 
EbU ,  Ueber  eine  Stelle  des  Diogenes  Laertius  (II,  17).  Gymn.  Progr. 
Offenbarg  1847«.  —  Aoper,  Conjecturen  «o  Diogenea  Laartiiu,  in  Scbnä- 
dewin*s  Philologtt«  Jahrg.  III.  Hft  1.  8.  22-65.     '  .   ;  ü 

Flavii  Philostrati  quae  snporannt  ed.  JTayMr.  Ziiridi  18471  afg<M|« 
im  Classic.  Mus.  Nro.  XVn. 

Herodiani  srripta  tria  emendatiora  ed.  K.  Lehr»,  Accedunt  analecta. 
Regimontii  Pruss^  8amter.  XiV  o.  512  S.  gr.  8.  2^  »ß,  rec.  von  Schnei- 
dewin  in  Gott*  GeL  Ans.  1848.  Nro.  127  t  n.  Ton  O«  Sebneider  In  Jen. 
Lk.  Ztg«  1848*  1^10.153— 56,  ,  i  ^ 

J9,  Jukrb,  f,  Pitt. «.  M.  ed.  Xrit,  AiU*  IM.  JE>/r.  Bft,  I.  6 
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dmutra,  C.  Lmnk,,  QoMtMdiiM  Hmdet«  ft»«e.  U  Ai  Trie|m 
attaa  Kr^wichtbone.  De  Diana  Upi.  De  Panatbenaicis  abHeivd«  Attk» 
•dftii^.    l>octordiss.    Bonn,  Georgi  1847.    48  S.  gr.  8. 

Schubart f  Zum  Sprachgebrauch  des  Pausaoias.  Anfe.  in  Schneide- 
«vin's  i^biiologuf  1844.  Hfl.  2.  —  Kaiser ^  Zur  Kritik  des  Pauaania«.  Au£s. 
kl  Ztachrüt  I.  Altertlnv.  1848.  Hft.  62^6%.  —  WMew^  Zwd  9mm* 
merite  des  Atheoaeus,  in  Scbneidewin^s  Philologus  3.  Jahrgang.  3«  BML 
8.  5 19  ff.  —  Aee«,  lieber  den  griechischen  Hymnendichter  Svnesius  voa 
Cyrene.  Progr.  des  Lyc.  in  ConatanK  1848.  Vit  a.  56  8.  8.  —  Wag- 
nitr,  Fr.G,f  Bmcnditlon«!  Atbmei,  fai  AshocMewinr^lHilloiogas  Jahrg.  IL 
Heft  3. 

Hermann,  K.  F.,  Bemerkungen  zu  den  menologischen  Glossen  des 
Faplas  11.  ürocktr,  Oeiu^ige  zur  Monatkunde,  aus  dem  VocAibalariiim  dea 
Papias,  in  äciineidewin  ü  Philologus  1848.    Hft.  2. 

WuUirmmMf  Swyqatpoi*  rec.  A.  Sehaefer  in  Zucbr.  f,  Allor» 
tJumifw.  Nro.  31 — 34* 

E.  B.  C. ,  Xenophon  of  Epbeaus.  Aa£k  ia  GaiKleinaii*!  AlagaoiiM 
(Ljnd.)  1848.   Septbrhft.   8,  243—248. 

Des  Quintns  8myraaeii§  driüer  Gesang  metrisch  übers. ,  uebat  einer 
Bioleitung  ab.  das  Leben  des  Dichters  und  einer  IiibaUsangabe  d.  übri- 
gen Gesänge.  Von  Doehhr.  Brandenburg  1848.  42  S.  4.  Programm 
lu  Ostern  d.  J.  Ist  zugleich  aU  Vorläufer  einer  neue«  Ausgabe  dieaes 
Schriftstellers  zm  betrachten. 

Statekf  C,  B.,  Bine  TragSdie  des  Manuel  Pbilei;  Abbandl.  in  Suppig 
Bd.  XIV.  aa  dieMD  Jahrbb.  Hft.  3.  S.  444-460.  -  Stark,  Chr.  Fr. 
de  Teliure  Dea  de(]iie  ejus  imagine  a  Manuele  Phile  dcscripta  commen- 
tatio.  Jenae,  typ.  b  riimmanii  1848.  8.  Tpoet.  Oe.-^chreibg.  ein*\s  Gemäldes  in 
jamb.  6eaar«  u.  äka^aiiten|  nebst  Krläul.  des  Gedichts  u.  Abiidüdiuug  üb. 
die  Darstellimgen  der  Gm  bei  den  Alton,)  . 

Anlleaiim,  J.  O*,  Dispntad»  critiea  de  Anaiandridn  Delpho.  Uiredü 
1848.  14  S.  gr.8.  rec.  von  F.  W.  8.  in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  171. 172. 

L.  Ann.  Cornntiis  de  natura  deorum  rec.  coiamenturiisque  instr.  Fr, 
Oaann.    rec.  von  Jahn  in  Bern  in  dies.  Jahrbb»  Bd.  53,  8.  1—26. 

Schmidt,  Was  enthielten  Schriften  xaneip&OQVÜxs  Xt^mglf  'm  Phi. 
lolefUfl  a.  Jahrg.  a.  HeCt.  8b  342  ff. 

6.  Pachymerie  dedamatienea  XIII,  qoaiMi  XU  inndltae^  Hierodia  et 

Phitagrii  grammaticorum  (piloyeXmg  longa  aawmaw  paiteei  ineditus  cn- 
rante  Jo.  Fr.  lioisnonade,  samtus  in  editionem  erogante  Yemeniz,  Byzan- 
tio,  negociatore  Lugdunensi.  Parisiis,  Dumont.  1848.  343  S.  gr.  b.  An- 
gez.  im  Journal  des  j^avants  ib-i^.  Juiiheft.  S.  447  S.  und  m  Miiucbn« 
Gal  Ana.  1848.  Nro.  225. 

Swlia^m   Suidae  lexicon  graece  et  latioe.   Ad  fidein  optiner.  libror« 

exactum  post  Thom.  Gatsfordum  recens.  annotat.  crit.  instrux.  G.  Bern- 
hardy,  Tomi  II.  Pasc.  VIII.  Tfjls(pog  —  ^ilinnog.  Halte.  8chwetschke 
n.  8ohn  1847.  23  B.  gr.  8.  Subscr.  -Pr.  n.  1^/^  Laden^r.  n.  2 
T.  II.  1—8.  Ladenpr.  n.  29%  rf.  Mit  dem  niehalfolg.  Heft,  welches  ded 
8chluss  des  Textes,  ausfuhrliche  Register,  die  Vorreden  u.  eine  Comment. 
de  Lexici  Suidae  fintibus  et  pnrtitinne  enthaltf-n  \^i^d,  soll  diese  Au»g., 
deren  1.  Hft.  bereits  im  J.  1834  er^ichiea,  be  ndigt  werden.  —  Pollucis 
Onomasticon.  ex  rec.  Bekkeri  ^846).  rec.  von  Nauck  in  Hall.  Lit.  Ztg. 
MSn.  Nro.  63—65.  —  Schwenek,  ÜT.,  Zu  Hesychius.  a.  Rhein.  Mn§.  f, 
Philol.  1848  Hft.  3.  desgl.  Hft.  4  u.  im  Philologus  3.  Jahrg.  2.  Hft.  8.  309 
u.ebendas.  3.  Hft.  8.  407.  35.  59.  68.  82.  n.  5<>6.  —  Ktymologicon  magnum 
s«a  verias  lexicon  saepissime  Tocabuloruin  ori^^iiies  inciagans  ex  ploribna 
iexScii,  «ebelinatla  et  granuMtkii  eeonyol  cujusdaro  opdra  cenciiiiiatn«« 
Ad  codd.  mas.  reoena.  et  notia  Tariorna  inatnur.  Tkam»  Gakfmrd,  Ose- 
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«ii  (LM>t(Me,  T.  O.  Weigel).  1848.  338  Bog.  Fol    n.  90  Nff.  JM» 

T«0  F.  W.  S.  in  Cött.  Gel.  Aiiz.  1848.  St.  178^180. 

Basilicorum  libn  LX,  Pi'St  Ann.  Kabruti  ope  rodd.  ms«,  a  /fetmtocÄ 
^sque  coiiaturuui  iute^riureä  c.  st;hoiiiä  ed.  C.  Guii.  JS.  Heimbach  Vol.  V. 
Saet.  in.  Lips.,  Barth  1847.  8.321-480.  gr.  4.  d.  10  Ny^.  (I-^V,3.: 
n.  30%  ^.  Velinp.  46.^.)  ~  Authenticum.  No%eIlarum  conatitiitiomnu 
Ju»tinini5  versio  \ulgata  ed.  G.  K,  Heimweh.  Sect.  Jl  etlH.  Fol.  26—74. 
Lipciae  Barth.  1848.  gr.  8.  k  2,  »f  15  Ny(.  —  Weber ^  Dissertationis  ti« 
iatiiie  scriptisy  qu^ie  Graeci  veteres  in  linguam  suam  traiiAtuleront  Part.  II. 
Gymn.  -  Progr.  Cassel  1848.  66  S.  4.  (Uebersetzung  l«tm«  JBdicte  des 
Kaiser  seit  Constantin,  su  >\le  Uebf  rsetz.  kircbl.  Doeomeate  o.l.  W.)  Mlg9S«~ 
yt^  Dietsch  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  S  216  f. 

^ovuin  Tefitamcntum,  graecc  ad  hd.  codicit»  uriiicipis  Vatk.  ed.,  ia^ 
tegran  Tariatateai  aetaüi  apoatol.,  venianU  II  ▼of  III  saae.  codd,  Amemi* 
drinorurnlV  et  V,  Graeco-Lalinor.  VI^  VIII  a.  deDOo  exaniinatam  «t  XI 
codd.  Orientaliura IV — XV  8.  nec  nun  81a  oni<  or.  XI  — XIII  s.  nunc  pri- 
nuiin  collatam  aiitiquissiniam  tanquam  cummeuLarium  cnro  locis  V.  T.  e 
cud.  Vat.  uUutiä  et  cum  lexidio  grainmat.  adjecit  Ed.  de  Muralto,  (Edi- 
tio  m^or.)  Hamburg!,  Meissner  1848.  CXV  n.  718  8«  nüt  1  litli.  Taf. 
16.  n.  14  20  N^;  Schrbp.  n.  3,^  10  N^/f.  —  Fase.  II,  praefationen, 
varietatem  lectionis  et  antiquissimum  Novi  Tost,  comnieiitarium  conti- 
uens.  Ebend.  18'tö.  CXVu.  I6i  S.  mit  llitb.  Taf.  16.  a.  1  ./>  20  ^yt. 
-  (Letalerer  dient  als  Supplenient  in  der  184$  ersdüeoeoen  Bditio  nioor.) 

—  Teatanientoai ,  novnm,  graeca.    Ad  antiqnos  teatea  recens.  appa« 

ratura  crit.  snbjunxit ,  cimmcntationein  isagogicam  praemisit  Cou^tant.  * 
Tischendorf,  Kdit.  f.iji.si  M)>is  II.  2  Partes.  Lipsiae,  libr.  Koehleriana, 
1648.  1.  Till.:  VIH  u.  öiö  6.  8.  n.  2%  *p,  SelbsUnz.  in  Leipz.  Heper- 
iar«  1848.  Hft.  49. —  'Hmtvif  dta^iftti^,  Noynm  TeatamanUui  graae«. 
Bx  reoogn.  Knappii  emendatius  ed.  C.  Gfr.  Guil.  Theilc.  Bditia  stereot» 
ll.emendatior.  Li^H.,  B.  Tauchnitz  jun.  1848.  VIII  u.6l5S.  gr.  16.  ^  — 
The  CreeW  Tetaaatent^  wilb  fingiihb  Notes,  Bv  E.  Burion.  3.  ediu» 
revised,  wiili  a  new  index.  London  1848.  8.  gr.  8.  14  sfa.  — 
Bvangelinm  Palatiniiiu  ineditum  s.  Reliquiaa' teitus  evangaliornm  latial 
ante  Hieronymum  M-r<\  ex  codice  Palatino  purpiir^n  quarti  vel  quinti  p, 
Chr.  saeculi  nunc  priinum  eruit  atqüe  ed.  Const.  J  i>c]icndorf.  i^ipsiae. 
Brockhauä.  1847.  27  S.  Prolegg.  u.  ^^50  8.  Text  mit  1  Taf.  Facsimiie 
iH.^iMer- n.  Goldachrifianfebinca.  Porpvrpapier.  Pol.  18«^«^  Tfaao» 
darl  apisco]  i  Mopsvesteni  in  NoTnn  Taat*  commentariorum  qoca  reparirf 

Rotueruni.  CoKf  «'isposuit,  emend.  0.  Fridol.  Fritssche.  Tone?, 
leyer  et  Zeiler  lö-t/.  AVi  u.l72  S.  gr.  8.  1  »ß  7%  N^.  u.  Theodori  Mops 
vesteni  de  incarnatione  filii  dei  Hbrornm  XV  fi  ugiuenta  ed.  O.  F.  Fritzsche, 
Tnrici,  ap.  Orell,  t^iisslin  et  Soc.  1847.  31  S.  gr.  4  —  Das  noM  Testa- 
ment. Griechisch  nach  (hn  besten  Tlülfsmitteln  krilr5;(h  r*^\i(]irt  in  einer 
neuen  deutschen  Uel)erseL/.g.  u.  kiiiiäcben  u.  exegetischen  Commcntar  v. 
ileir^r.  Aug,  fFilh.  Meyer.  2.  Tbl. ,  den  Commentar  enth. ,  9.  Abtb.  2. 
Hälfte:  Brier  an  die  Coiosser  nnd  an  Pbilemon.  Gtittingen,  Vanden- 
iioeck&Ruprechtl848.  Xu.l90S.gr.8.%^.  (I.  II,  1-9,  2.:  13 ^  2%Nj(f.) 

—  Acta  p'>stolorum  ab  Sancto  Luea  conscripta  nd  rorliri  ^  Cantahn^iinn- 
8i8  umniuoi  praeatantissimi  reliquoruroqoe  moDUnjeiituruiu  lidein  po6t  Gries- 
bacbinm,  Ladimannuro  ,  alioa  Ita  racensnit  et  interpretatos  esi  IPVid.  Augi, 
Bomemann,  F.  prior^  textnm  complactens  cum  selecta  lectionls  varietate. 
Grossenhainac,  R,  Bornemann.  1848.  XXXTT  u.  236  S.  gr.  8.  cpl.  2  ^ 
ü.  H  ttaivrj  äLad'jjnrj,    Novum  Testament  um  ^raece  ad  fidem  codicie  prin- 

X  cipis  Vaticani  ed.  Ed.  äc  Muralto^  (Editiu  minor.)  Ha^uburgi,  J.  A. 
BOasBner  1846.  492  8.  16.  n.  1  .jB.  Beide  ^Bücher  rec  von  TSseAen- 
düff  im  Leipi.  Repertor.  1848.  Hft.  36.  —  *^7roxoflt>i^tff  'I^(^ov  Xqlötov^ 

.       äqicUm»  dvwjff^dfpmf  Mo^tSttt,    Tbe  book  of  Revelatton  in  Greek 
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«dtttttd  ftoni  «ncieDl  anthoridei;  with  a  ntw  «afttlh  ▼«nien,  uid  variMui 

readings.  By  Sam.  Prideaux  Tregelles»  London,  Sam.  Baystcr  and 
Sons.  1844.  XXWIII  u.  161  S  gr.  8.  2.^  10  Ny^.  angez.  ira  Leipz. 
Repertor.  1^4^.  Hft.  39,  —  Maier  ^  Adalb, ,  Untersochungen  ober  den 
Zweck  der  lcaii«iiisehen  BTangeUen.  Bio  Betrag  imr  BTangelienkrHIc 
UnW.-Progr.  Frmbiir^.  Poppen.  IV  n.  43  8.  gr.  4.  —  Maiter,  BIL 
Ph,  Chr.,  de  speciali  IVlarct  Bvangelistae  grammatlca  calpa  negifgenttae 
Hberandn.  Univ.-Pro^r.  Erlangen  (BarfoM)  1846.  4.  —  Ders.,  De  spe- 
ciaii  Pauli  Apostoli  graromatica  culpa  neglifenüae  iiberanda.  Partie.  I. 
Ibid.  1847. 248.  gr.4.  —  Dert.,  De  logicaPaait  Apostoli  iogices  Ariatoteleae 
oBCodatrice.  ibid.  1847.  22  S.  4.  —  Codex  novi  testamenti  deutero- 
canonirus  s.  patres  apostolici.  Recensuit  Ed.  de  Muralto.  Vol.  I.  Bar- 
nabae  et  Glemenüs  iiumani  epistolae.  Tarici,  Meyer  et  Zeller  1847. 
106  8.  8.  16  Nyf.  angez.  Leipz.  Repertor.  1948.  Hft.  2.  8  36  f.  — 
Vetos  Teitainentam,  ex  versione  Septuaginta  Interpretooi  tecandnm  ei^Bm* 
pfar  Vaticannm  Roroae  editam.  Accedit  potior  varietas  codicis  Alezan* 
drini.   3  Vols.    Lond.  1848    76  Borr.  pr.  12.  14  sh. 

Patruui  Apostoiicoruni  Opera.  Textum  ex  edit.  praestanti^s.  repetitam 
recognovityanii«tatt.illaitr.,  Ten.  latinani  enend.,  ProlegomenaetlndficetMlp 
didit  Clir.  Jos.  Hefde,  Edit^  3.  aocta  et  enend  Tubingae,  Laupp  1847. 
35  Bog.  gr.  8.  2rV»^--"  Clementi«?  Roman?  qoae  fernntor  homiliae.  Tex- 
tura recogn.,  Tersionem  latin.  Cotelerii  repctivit  passim  eroendatam ,  se- 
lectas  Cotelerii ,  Davisü ,  Cierici  atque  soas  annotationes  addidit ,  indices 
B^jDiixit  Mh.  Schwe frier.  Stuttgart.,  Becher  1847.  IV  n.  480  S.  gr.  8. 
2  tf.  rec.  Hai!.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  114.  —  Die  echten  u.  die  vier  un- 
echten Brit  lc  des  Ignatius  von  An  iochren.  Hergestellter  u.  vergleichen- 
der Text  mit  Anroerkic.  von  C.  C.  J.  iiunaen.  Hambure,  Agentur  des 
raihea  Havief  1847.  gr.  4.  2  *ß  10  Njf .  anges.  tob  A.  RtticM  Jea.  Lit. 
Ztg.  1848.  Nro.  124  f*  —  Ignatius  von  Antiochien  u.  seioe  Zeit.  Sie- 
ben Sendschreiben  an  Dr.  Aug.  Neander  von  C,  C  J  liunnrn.  Khpnd. 
1847.  gr.  4.  anj^ez.  eben  dort,  u.  Fr.  Chr.  Baut,  die  Igiiatianischeu  Briefe 
a.  ihr  ueuester  Kritiker.  Tüb.,  Fues.  1Ö4S  gr.  8.  27  iNyf.  angez.  ebend. 
N.  125.  rec  von  Hilgcnfeld  in  Ball.  Lit.  Ztg.  1848.  Nro.  120.  ^  Cei^ 
pus  apologetarum  christianomm  saec.  II.    Ed.  Joan*  Cor,  Theod.  Otto, 


omnia.    Ad  opt.  Ubros  niss.  partim  nondom  coiiatos  receas. ,  prolegome- 
nis  adnotatiene  vendene  Instrnx. ,  indicet  adjecit  Joan.  Cor.  TftfOil. 
iMv.     Tnni  I.  pars  II.     Opera  Justini  indobitaU.    Bdit.  II.  iteratls 
cnris  adorn.    Jcnae,  Mauke.    510  S.  gr.  8.    2  ,p  21  N/.    (1,1.*?.:  S  fß 
27  N^.)    Vol.  I  od.  Tomi  I.   Pars  I.     Opera  Justini  indubitata  ed.  II. 
Ebenda«.  1847.   LIV  u.  Uö  ä.    i  ffi  6  Nuf,    rec  von  DI.  in  Hall.  Lit. 
Ztg.  1848.  Nro.  182.  —  ISlQtyhovg  x&v  l\«kl&v  «crl  dmxanl&v  tit  ü»- 
^OfkWe,    Insigne  opus,  ex  Origenianis  reliqniis,  a  JVoAtUo  et  Drusio  coU 
lectnm,  a  Montefalconio  auctnm  et  egrrrrJe  adornatum  a  Jlahrdtio  locuple- 
tius  emendatiasque  traditnm  ,  tandein  nostrorum  temporom  desideriis  ac- 
comroodatum.   *ni}D  D'^l^nr  ptDitl.   Psalmomm  über  primoa  I — ^XLI.  ~  An 
editio«  of  tbe  bible,  containing  a  combinatlon  of  typograpbical  lielps  and 
•laddations,  facilitating,  by  a  concentration  not  hitherto  attempted,  tbe 
pramtnatical  arquisition  »)f  the  original  langnages.    London,  (Göttinnen, 
Vanilenhoeck  &  Ruprc<:ht.)  1848.  66  S.  gr.  4.  n.  1%      —  Slgiyiiovs  tcc  «u- 

Stanöiisva  nävza.    Ori^enis  opora  omnia.    Rdid.  CaroL  et  CaroL  J'inc» 
e  in  Jliie.  Denuo  receni.  emend.  eaetig.  Coml  Henr.  Bd.  Lomaintsfeft. 
Tom.  XXV.    Bt  §,  t.s  Origenis  philocdia,  philosophuroena.  Gregoril 
Thaumatur^i  panegyrica  oratio  in  Onfrenem.    Rnfini  über  de  nduHera- 
tione  Übrorum  Origenis.    Beroüni ,  Haude     Spener.    XXI  u.  456  S.  8. 
*ß-  —  Iv^aci  quae  saperennt  omnia  ed.  A.  Stieren.   Tomi  I.  Pars  I. 
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et  Tom.  n.  P.  I.  Leipzig,  T.  O.  Weigel  1849.  gr.  8.  4%  -  Emen- 
dfttion  zo  ClemeiM  Alex.  p.  672.  (Statt  hqoiuUov  ü%iawt9q  I.  S%t99'lhß' 
xoq  Kc(^aQivai'ov)  in  Ztschr.  f.  d.  Alterth.  1848.  Nro.  95.  —  Tov  h 
ayloie  natQog  i^fuav  KvgiXXov  'leQoaoXi'iicov  agxi^Tetxntonov  tcc  tim^oyksva. 
6.  Patiis  nofttri  Cji^Ui  Hierosolyoiarum  episcopi  opera  quae  aapersunt 
onnlfi.  A4  Ubros  ms.  et  impreMOa  reeem.,  notia  eriticb,  eonuMentafti« 
indicibusque  locupl.  illustr.  6.C.  AeiieJU.  Vol.  1.  Monaci,  Lentner  1848. 
CXXII  u.  321  S.  gr.  8.  2  »f.  —  Jahn,  A,^  Anima<U  <  r^iones  in  jiosterTo- 
rein  partem  Basiliani  opuscnM  de  legeudis  ge.iitiHuin  libris,  im  Archiv  für 
PhUol.  u.  Päd.  Ud.  Xiii.  Hfl.  3.  455  ff.  -  Betrachtungen  üb.  deu 
Monehstud,  eine  Stkiinie  det  swSlften  Jahrhonderts.  Ana  den  CMecb. 
des  Eastathius  von  Thessalonich ,  von  G.  L.  F.  Tafel,  ß  rlin,  Herni. 
Mnhie  1847.  rec  t.  G.  Thoaaa  in  Mooch.  GeU  Ans.  löiö.  Nro.  a09  f. 

3.  Römische  Schriütsieller  a.  Erlinterongsfichrifllea  derselben. 

Letronnef  Recaeil  des  inicriptioM  grecqaes  et  latinea  de  PKgypte, 

s.  Griech.  Schriftsteller.  —  Ritichl,  Fr.,  Index  sfholarom  per 
aemeatre  hibernam  18^|-  in  Ualvers..  Bonn,  habendarum.  XVI  8.  mit  1 
Strindradctaf.  gr.  4.  (Enth.  eine  sehr  Sorgfalt.  Untersuchung  nb.  eine 
TOn  Thd.  Mommsen  dem  Verf.  mitgetheilte  interess.  lat.  Inschrift,  die 
von  Guarini  (Neapel  1846l  fehlerhaft  edirt  in  Bulletino  d.  corrispond. 
archeolog.  1847.  Fase.  V  abgedrucitt  worden  ist.)  —  Lakus,  Kpigraft  an- 
tiche  spiegate,  im  Giornale  deir  istituto  Lombardo.  Fase.  48.  S.  381  IT. 
-~  Rouiegf  Zwei  aaf  Nero  oud  Poppaea  bezügliche  Inichrlflen,  in  Schnei- 
dewin's  Philelogna  Jahrg.  III.  Heft  i.  —  A7(  in,  Romische  Inschriften;  die 
in  den  letzten  Jahren  in  u.  bei  Mainz  aufgef.  worden  sind,  in  Zt«chr.  df» 
Vereins  zur  Erforsch,  d.  rhein  Gesch.  u.Alterthiimer.  Bd.  I.  Hft.  2. — 
lAndenschmU  t  Ausgrabungen.  Ebendas.  Hft.  3.  —  iVetg^efriiftr,  Alter- 
thümer  n.  Inschriften  in  Siebenbfirgen,  Brief,  mitgeth.  von  Wieseler  in 
Ztsrhr.  f.  d.  Alterth.  1848.  Nro.  88.  —  Tabula  aliinentaria  Bahiannrnm 
lllastr.  deque  publicis  Romanoruni  alimentis  diss.  Gu.  Hcnacn.  ftom  (Ber- 
lin, Besser)  1845.  113  S.  u.  1  Tab.  in  Fol  gr.  8.    %  ^. 

Hellas  u.  Rom,  Vorhalle  des  kJass.  Aiterthunis.  4.  Abth. :  Die  Pro- 
^uiäten  des  rÖm.  Alterthums.  Hrsg.  M,  Fr.  Horburg.  Stuttg. ,  Gö- 
pel 1847.  8.  a--4.  Lief.  8.  225^1040  (Schlnsa).  k  %  Vierte  Abth. 
ni  %  Bden.  cart.  2%  *p.  —  Römische  Dichter  in  neuen  metr.  Ueber- 
aetzungen.  Hrsg.  von  C.  Pi.  v.  Oslander  n.  G.  Schvab»  40.  u.  41.  Bdchen.: 
Ovids  Werlie.  9.  a.  10.  Bdchen:  Festkalender,  übertr.  m.  Inhalts  Ansei- 
gen  n.  Anmerkgn.  t.  E.  F.  Metzger.  4.  u.  5.  Bdchen.  Stuttgart,  MelSp 
ler  1847.  16.  132  u.  146  S.  i  %  ^.  —  Zell,  C,  Die  »mischen  Elo- 
gien  11.  König  I^udwigs  Walhallagpnossen.  Eine  literar- histor.  Abhand- 
lung mit  einem  Anhange^  eaih. :  fleate  römiactier  Eiogiea  B,  8.  w*  /Stutt- 
gurt,  Metzler  1847.  8. 

Herlzbcrg  ^  Lateinische  Dichter  (mit  Ausnahme  der  Scenici  u.  des 
Horas)  in  Schneidewin*s  Pbilologus  Jahrg.  H.  Hft.  2.  —  Klustmann,  E., 
Verbessemngavorseblage  (Lndl.  Sat.  IV,  11.  VI,  1.  XIV,  5.  AttinsTe- 
reo  6.  T.nrr  t.  T,  165.  Liv.  Andronic.  Aegistho  2.  u.  7.  Varro  Bimarco 
14.  Tanaquil.  1)  in  Suppl.-Bd.  XIV.  zu  dies.Jahrbb.  Hft.  3.  8.  473ff.— 
Haupt,  M. ,  Neue  Enendationen  (Ennius  bei  Gic.  de  Div.  1,  50.  Ovid. 
BaL  115.  Snlluit  G^t.  86,  6.  Lir.  2.  18,  7.  Aqoila  Rom.  17.  v.  Me- 
nand.  monost.  439.  Theoer.  25,  27.  He  rodiit.  II,  149.  Xcn.  Ages.  10^ 
2)  in  Schneidewin'»  Philoloeus  8.  Jahrg.  3  Hft.  S.  545  f.  —  S.  auch  die- 
selbe Rubrik  unter  Griechische  Schriftsteller.  —  Oehler  ^  Zur 
Literatur  der  Glossen  (Schluss).  Aufs,  iiu  Archiv  f.  Philol.  u.  Padag. 
1848.  Hfl.  &  8. 325-387. 
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Streubetf  üb.  d  älteste  PopHie  d.  Rötter,  s.  S.  22.  —  Corsten,  Origi- 
lies  poesis  Romanae,  rer.  H.  Iveil  inZtschr.  f.  Alterth.  1848.  Hft.  34  ?t.  H5. — 
Bergk  t  Tk.y  Conimeutatio  de  Canniiium  Saiiat  ium  rciitjuiiä  (iÖi7;  rec, 
von  Weiiaeiiboni  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  53.  8.  B02  C 

Graueri,  Pritezteo  dflt  Niviqi,  in  SGliii«id«wio*t  Pliilotogiw  2«  Mrg. 
,  iHft.  8.  114  ff 

Bernays  t  J-,  Bnnianum,  oon  Lacretianom ,  B,  Rhein.  Mnu,  f.  PhttoL» 
1848.  Hft.  3.    S.  unten  S.  49.  „HaupV 

Ltidimg,  W&8  verschaffte  dem  PacDYiof  den  Namen  des  dootas 
poeta?    Aufsata  im  Rhein.  Maseum  f.  Philol.  N.  V  Jiihrg.  VI.  Hft  4. 

Lacilü  Saturamin  reliquiap  e<\.  Gcrlarh,  Zürich  1846,  rer.  von  W,R. 
in  CUssicai  Museom  Nro.  XVII.  8.  28d— 291. —  Ueber  Lucilius  u«  di« 
Ihm  betieff.  Literatar  neoeater  Zeit,  t.  aucli  Sdioeidewiii*!  PUlolofM 
2.  Jahrg.  3.  Hft.  S.  535—543. 

Ladewig,  Th.,  Analecta  scentca.  Gymn.-Progr.  Nenstrel  tz  (Barne- 
vsitzi  1847.  40  8.  4.  n.  %  »ß.  —  Ladewig ^  TA.,  Analecta  scenica. 
Gviun.-Prügr.  Neustrelitz  1847.  40  iS.  4.  anfez.  iu  dies.  Jabrbb.  Bd. 
53.  S.  457  n«  in  Gott.  Gel.  Ans.  1848.  Stck.  lß--37.  —  ifeycr«  Maur.^ 
Eiudes  sur  le  th^ätre  latin.    Paris  1847.    348  8.  8.   rec.  Ton  M«  Patin« 

1.  Artik.  in  Journal  de8«8avanu  Sept.  1848.  S.  555  —  569.  —  Meyer^ 
Maur.,  Lettre  adress^e  au  directear  de  la  Nouvelle  revue  encjclopedique 
(auf  dessen  fitodea  aar  Je  Tb^dtre  latin  beinglich)  in  Revue  de  Philolo- 
gie.   Vol.  II  Nro.  6.  p.  f57  ff. 

T.  'Macci  t^lauti  coino<:diae.  Ex  recenslone  et  cum  apparatu  crit. 
Fr.  Ititsc/iclii  Tom.  I.  Trinummom,  Militein  gtoriosum  Dacchides,  Mo- 
atelUriaiu,  i^ticUum  cotnplectens.  (Pars  1:  Trinummus.)  Bonoae,  König 
1848.  8.  I  — CXLIV  u.  178  8.  gr.  8.  Mit  Prfinomeration  aof  To«,  f 
Para  5.  n.  3  »ß.  (Käufer  der  Pars  I.  Terpflicliten  sich  zur  Abnahme  de« 
ganzen  Bandes,  w»'lrher  in  r>  Ahtheilnnnen  au>*gegeben  wird.)  Gleichzei- 
tig erscheint  eine  8chuluuägal)e,  von  welcher  jede  Komödie  einzeln  ver- 
kauft wird,  u.  d.  Tit.:  T.  Macd  Ptaoti  corooediae.  8cholarom  in  usum 
recens.  Fr.  Ritacheliua.  Tom.  I.  Trinnmnom,  Militem  gloriosum,  Bac- 
c  h'des,  MosteitariRiiK  Stlchum  cofapleetena»  (Fase.  r. :  Trinummos.)  Ibid. 
1848.  II  u.  94  8.  gr.  8.  n.  10  Nj/^.  —  M.  Accii  Plauti  comoediae. 
Ad  praestaniium  libror  üd.  reoeiis.,  versus  ordinavit,  dithciliora  Interpret» 
«ft  C.  Hm,  WtÜBe.  Altera,  edit  o  moltia  in  part.  locoplet.  Tom.  II.  In. 
sunt:  IMustellaria,  Persa,  Peenulas,  Pseudolns,  Rudens,  Siichus  Trinum- 
mos, Trnou'enttis.  Inden.  Quedlinburg:!,  Bassp  1848.  .574  8.  gr.  8.  ä  2 
Velinp.  ä  2  15  Ny<.  —  Plauti  Amphttruo  ed.  Fr  //oüsc  (1846),  rec. 
von  R.  Klot«  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  51  8.  239— 24ä.  —  Brix,  Emendationes 
Pliintiiiae.  Gymnas.-Progr.  Brieg  1847.  20  8.  4.  —  J^eeibetsen ,  Ptan- 
tinische  Analekten,  in  8«  hneidewiirs  Philologus  2.  Jahrg.  1.  Hft.  8.  57.  ff. 
—  Ladrwig ,  Th.^  RitsrhI'.s  neueste  Plaut'tna  in  ScIinp'Klewin's  Philologus 

2.  Jahrg.  2.  UfU  8.  357  if.  —  Kdrchcr^  Beitrage  zur  ialetn  Elymologie 
Q.  Le»l[ogr.  8.  I^ief.:  Lexikai.  Zugabe  ala  Scbmas  der  Abhandlung  iiber 
Proaodiacbes  zu  PLutus  u.  Tcrenn.  Gy^in.-Progr.  Carlaruhe  1847.  188.  8. 

P.  Terentii  Adeiphi.  Kd.  noov.,  prc^ctSdee  d'iine  Notice  «nr  ta  vie 
et  les  onvrajjes  de  T<*rence  (par  A.  M.).  Paris,  Dczobry ,  Magdeleine 
et  Co.  1847.  VIII  u.  G4  8.  gr.  12.  75  c.  —  Les  Adelphes,  coniedie  de 
T^rence«  trad.  en  fran^aia  arec  ie  texte  latin  en  regard  et  des  notea,  par 
Af.  Mateme.  Paris  et  Alger,  Hacbette  1848.  130  8.  gr.  12.  2  Fr. 
Der  Text  gb'ichzeitig  auch  u.  d.  Tit. :  Les  Äuteurs  latins  expliqu(^«?  d*aprea 
noe  m^thode  nouvelle  par  deux  tradactions  f'-an^aiHes  etc.  Les  Adelphea 
expliqn^  et  annotdi  etc.  200  8.  gr.  12.  2  Fr.  50  c.  —  Schäfer  ^ 
Cemmentationis  de  usu  pracpositiennm  Terentiano.  Partie.  I.  Gymn.- 
Progr.    Stendal  1848.    34  S  4.  an^^ez.  in  dies.  Jahrb!».  üd.  54.  S.  221. 

Valerii  Catonia  Carmina   cum  Aug.  Ferd.  Naekii  adootatiooibus. 
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Acfied.  ejusd.  Naekii  de  Virgilii  iibello  jnvenalis  ludi,  de  Valorlo  Catone 
ejusque  vita  et  ppesi,  de  libri«  taai  scriptis  quam,  editts,  qui  carmina  Ca- 
toDU  eontkieiit,  flUMrtaiiones  IV.,  cairft  Ir.  Sekopeni*  Boiro,  K9iiig  1847. 
X  o.  437  8.  gr.  8.  n.  2%  *f.  rec.  F.  W.  8.  in  Gott.  Gel.  An«.  1848. 
Stck.  113.  u.  von  K.  F.  Hermann  in  Ztschr.  f.  AHerthw.  1848.  Hft.  70. 
71.  —  Laevius  s.  ISoniua* 

De  C.  Valgii  Ruft  |N»eiiiiat}s  eommentad^.   Scrfpsft  Rob.  Unger,  Ha- 
.  (in,  libr.  orphanotrophei.    1848.    XVIII  u.  510  S.  gr.  8.  3  ,f. 

Jnrrib,  Fr  ,  Zu  Cato's  Dirrip,  Propertlot,  Oicen»,  In  Ocaneid.  PMto- 
logQS  3.  Jahrg.  6.  Hft.  S.  547  ö;. 

Sententias  M.  Terentii  Vari'onb  majori  ex  parte  ineditas  ex  cod.  ms. 
miothecae  SentinarK  PatnWni  ^d.  et  cmnnentarfo  }lhi«tr.  Ftne.  ütvSi, 
AeteA.  alia  V'arronis  rjusd.  fragttenta  et  duo  M.  Tulhi  Ciceronis  ete. 
Patav.  1843.  II  u.  100  Ü.  8.  rec.  von  Pr.  Oeliter  in  diev  Jahrbh.  Bd.  54. 
S.  l35  ff.  —  Hitachi  j  Die  Schrirtstaiierei  des  M.  Terentius  Varro  im 
Rhein.  Mus.  f.  Phiiol.  6.  Jahrg.  4.  Hft.  —  Mercklin^  L.,  Aetia  des  Varru. 
Aufs,  in  8chiieidewin'^  Philaleg.  Jahrg.  III.  Hft.  2.  8.  287—78.  —  fioof, 
AI.,  Ter.  V'arronis  sententiae  tentaniur.  a.  S.  15.  —  Ders.,  Varro  Im  Vo-  ' 
kabularium  des  Papias,  im  Philo'ogus  3.  Jahrg.  3.  Hft.  S.  554  f.  —  Ueber 
*  Varro  o.  die  neueste  ihn  betreff.  Literatur,  s.  8fihneidewiit's  Philologos 
a.  Jabrg.  8.  Hfl.  8:  546  ff.  Vgl.  aadi  nnten  Maenkkts. 

Oppetirteder,  Qoaestiones  Lucretianae.  Gyran.-Progr.  Angibarg  18i8« 
angez.  in  dies.  Jahrb.  Bd.  53.  S.  98  f.  —  Rti^acker,  .4  Jos.,  Qüapstio- 
nes  Lucretianae.  Doctordiss.  Bonn,  Lechner  1847.  76  S  gr,  8.  — 
Lachmantif  C,  Index  lectionam  per  semestre  hib.  18^  in  Univers*  Be- 
rolin.  liabendarttm.  (MnVerae  Loeret.  VI,  $70-^72  werde»  enendlrt.)  — 
Beeker,  Eitrige  2ur  Kritik  des  Lucretius,  in  ScAnetd'eii'm't  Phll(4ogaa 
2.  Jahrg.  1.  Hft.  S.  34  ff.  —  Purmann,  Beitrage  «ur  Kritik  des  f.nrre- 
tius,  in  Sclineidewin^s  Philologus  Jahrg.  lU.  Hft.  1.  8.  66  ff.  a.  über  die 
ibn  betreff,  neaeste  Lit.  Jahrg.  2.  Hft.  3.'  8.  SSlft  IFeil,  /I.,  Ueber 
einige  Stellen  dos  Lucreiius.  (2.  Art.)  Aufs,  in  Ztacbr.  f.  d.  AUertbw. 
1848.  No.  87.  Vgl.  auch  Ilertzber^  üb.  die  neuere  den  Lanret,  betr. 
Litteratur  im  Philologus  Tf.  Jahrf^.  Hft.  3.  8.  5.51  ff. 

iVL  T.  Ciceruuiäi  Opera  omuia  ono  Toi.  comprehensa  curia  aecundis 
emendailora  et  adnotationfbaa  indielbasqtt»  aoetiora  ed.  Cer.  jy.  Aug.  ' 
Nobbc.  Pasc.  I-IV.  S.  1-504.  Pasc.  V—IX.  8.  505-1200.    Lipsiae,  C. 
Tancbnitz  1848.  hoch  4.  k  U  ^,    Sub.^scr.-Pr.  für  d.  ganre  Werk  5 

Ciceronis  de  oratore  iibri  III.  Texte  revue  d'apr^s  le  manuscrit 
d^Avranches,  arec  nolice,  argumenta  et  notes  en  fran^ais,  par  Fr.  Dub- 
ner.  Paris,  P.  Didot  1847.  9<^  Bog.  gr.  18.  Jfeftdne,  Einige  Bemer. 
hangen  zu  Cic.  de  Oratore,  in  Ztschr.  f  Alterthw.  1848  No.  3  4.  15  n. 
16.  —  Haupt,  7t\x  Cicero's  Brutus,  in  ächneidev/inV>i  Philologus  Jahrg.  2 
Hft.  2.  S.  384  f.  Vergl.  auch  in  Bezug  aut  die  Bücher  ad  Herenniom 
8.  19.  „Haupt"'. 

CadenfrocA,  C.  A.y  de  Cicerone  oratore.  Gymn.-Proj^r.  Essen  1847. 
18  8.  4  an^ez.  in  dies.  Jahrbb.  Hd  52.  S.  443.  —  M.  T  Ciceronis  ort- 
tiones  seleclae  duodecim.  Alteram  suara  recensionem  recogn.  Jo.  TVto. 
Madvig.  Ha^niae  (L^ips ,  T.  O.  Weigel.)  1848.  VIII  u.  246  8.  8.  n. 
20  NV.  —  Ciceronia  Orationes  selectae.  Mit  Annierkk.  von  MBMu» 
Crunus  (1846)  reo.  von  Fr.  Schneider  in  dies.  Jahrbb  Bd.  52.  8.278«. 
—  M.  T.  Ciceronis  oratio  d«  praetura  Sictiiensi  s.  de  judiciis,  qnae  eat 
orationnm  Verrinarum  actionis  secondae  secunda.  Mit  neu  durcbgeseh  n. 
nach  d  besten  Halftmitteth  bericht.  Texte,  Binleiiong,  Uebersicht,  krit , 
sprachl.  n.  saclieiiauternden  Anroerfcimgen,  Excarian,  e.  Register  a. 
(lith.)  Kärtchen  t.  Sirilien.  Hrsfr.  v.  Fr,  Creuzer  ü.  G.  //.  Moner. 
Göttinnen,  Dfeterich  1847.  XXVIJI  u.  487  S.  gr.  8.  2%,^.  ange«.  von 
L— u.  in  Gott.  Gel.  Anz.  1Ö47.  Stck.  201 ,  von  Jordan  In  Ztschr.  f.  df. 
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Gyiaoasialwesen  1848.  Octbriift.  8.  70l>— 770  und  tmi  R.  Klots  in  diei. 
jMlib*  Bd.  52.  S.  8  2S.  —  Uebersetzongsproben  ¥on  Cicero's  Reden.  An- 
klage de«  C.  Verres,  Bach  IV.  (Forts.)  im  Archiv  f.  Philol.  u.  Pädar^on;. 
1847.  Uft.  3.  S.  476—480.  u.  Hft.  4.  S.  622—635.  —  Fritz^che,  Frz. 
k  olkm,^  Leciiones  l'uliianae.  Index  Lection.  per  aemettre  hibern.  18|§ 
babendaram.  RMkock,  typ.  Adler.  6  8.  gr.  4.  (Bmendat.  in  den  V«r- 
rineo.)  —  Peter,  Randglossen  (ub.  Cic.  Verr.  Act.  II,  Hb.  I.  f.  58.)  In 
Zeitschr.  f.  Altcrthw.  1848.  No.  47.  —  Plaif^oyer  de  Cic^ron  pour  Mo- 
rena,  trad.  en  tranyais  ayec  ie  texte  latin  en  regard  et  des  notes  par 
Thibauld.  Paris  et  Alger,  Hacbette  1848.  87  8.  gr.  12.  1  Fr.  20  c.^ 
H.  T.  Cieeraoia  Oratio  da  laperio  Giiai  Poibpet  Commenterio  crit  inatr. 
et  annott.  superioram  interpretom  salaqoe  explanavit  C.  Halm,  LipslM^ 
Köhler  1848.  VI  u.  224  S.  gr.  8.  1  Auch  u.  d.  Tit.:  Clceronis  ora- 
tiones.  Cum  commenuriis  ed.  C.  Ha^iii.  Vol.  II.  P.  2.  (I  — II,  2.  5 
S  N^,  —  Cicaronis  orationaa  ad.  C,  Holm.  Vol.  T.  P.  I.  (1845)  raa. 
TOB  Fr.  Schneider  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  53.  8.  39  ff.  —  Sei/ffttt^  Maur.^ 
Bpistola  critica  ad  C.  Halmium  de  Ciceronis  pro  P.  Sufla  et  pro  P.  Se- 
•  atio  orationibus  ab  ipso  edkis.    Brandeiibuif^i,  Mülier  66  S.  «^r.  4. 

X5  Ny(.  —  Jacob  f  Fr.j  Bemerkungen  zu  Cicero's  Rede  für  <Sestiu&,  in 
8aliMidawiB*i  Philoloow  a  Jahrg.  3.  Hft.  8. 483  ff.  —  Jiaraumii,  C  Fr,^ 
Diapntatio  da  loco  Ciceronis  pro  Sestio  c.  XXXIII.  Index  schol.  Uni- 
vers, per  seroestre  aest.  1847  habend.  Gotting.  (Dieterich)  1848.  25  8. 
4.  6  —  Ciceronis  Oratio  pro  Caecina  ed«  Jordan  (1847)  rec  von 
Rein  in  Ztschr.  f.  Gymnasialwea.  1847.  Hft.  3.  8.  130  ff.  —  Jordan^ 
C.  Commentatio  de  codice  Tegernseensi  orationis  ToUlanae  pro 
Caecina.  Gymn.-Progr.  Halber^tadt  (Lcli)zif:,  Winter)  1848.  23  S.  gr.  8^ 
—  Laitmann,  J.,  Ciceronem  orationis  pro  Archia  poeia  revera  esse  aacto- 
rem  demonstrator.  Inaug.-Diss.  Gott.  1847.  92  ä.  4.  —  Nipperdey^ 
•Zu  daaro*«  Reden,  in  Sebneldawiii'a  Philologna  Jahrg.  m.  Hft.  I.  (De 
hut.  raap.  18,  38.  d.  pruv  ( uns  14,  34.  p.  Balb.  14,  33,  in  Pis.  13,  29. 
11,  26.  13  extr.  p.  Mil.  22,  58,  23,  61.  Phil.  II,  41,  106.  VI,  4,  II. 
VII,  6,  16.  VIH,  8,  23.  XI,  2,  5.)  —  Jahn,  O.,  ITeher  Cic  Phü.  II,  13, 
31.  in  äclineidewin^s  Philologus  Jahrg.  Iii,  Hft.  1.  S.  i6ö.  —  Jacob,  Fr., 
Za  i^p.  8nlU  jk2,  63.  in  PUlologiis  Jahrg.  III.  Hft.  3.  8.  558.  —  Be- 
richt Ton  Halm  nb.  den  Garatonischen  Naimlass  za  den  Ciceron.  Reden 
in  Mnnchn.  Gel.  Ana.  1848.  No.  35-37.  —  Halm,  Zar  Texteskritik  n. 
Erkläniiii^  des  Cicero,  Ein  ans  d.  Münchn.  Gel.  Anz.  No.  36—38  d.  J. 
«deder  abgedruckter  Aafaats  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  54-  S.  308-317.  «  * 
\M.  T.  Ciceronis  de  re  pabliaa  librorum  fragmenta  recens.  et  adno> 
tatione  rrit.  instruxit  Fr.  Osannus.  Gtittingen,  Dieterich  1847.  XXVI 
tt.  511  ö.  gr.  8.  n.  2%*f.  Ciceronis  de  re  publica  librorura  fragmenta  ed. 
Fr,  Ototm  (1847)  rec.  von  Weissenborn  in  dies.  Jahrb.  Bd.  52.  l-^. 
▼OB  L.  Jan  in  Mfinchn.  Gel.  Abs.  1848.  No.  198—200.  tob  Moaer  in 
Heidelb.  Jahrb.  1848.  Mai-Junihft.  8.  431-451,  in  Hall.  Lit.  Ztg  1848. 
No.  183  fr  u.  in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  25.  —  M  Ttillii,  Cicero- 
nis, de  ofAciis  libri  tres.  Mit  einem  deutschen  Commentar  besondere 
far  Schulen  bearbeitet  von  Joh.  Priedr,  Degen.  Gänzlich  umgearbeitet 
tob  Ed»  Btnmdl.  4.  Aosg.  BerÜB,  Veit  *  Co.  X  o.  306  S.  gr.  8. 
1  1^  6  Ni^.  —  Ciceronis  Tu^rulftn.  ed.  Kühner.  Ed.  minor,  (1847)  an- 
gez.  von  Schroidt  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasial wesen  1847.  Hft.  2.  S.  199  ff. 
0.  Dasselbe  gross.  Ausg.  (^iiJ.  Jen.  1S46)  rec  voa  Jordan  in  Ztschr.  f. 
Akerthw.  1848.  No.  45.  —  ITetl,  O.  TA.,  QoeMonan  TolKanararo  spec 
II.  n.  Foertsch  Quaest.  Tullianarum  pait.  II.  rec.  von  Moser  in  Heidelb. 
Jahrb,  1848  Hfi.  1.  -  r.-..  .- ;  7^  Zu  Cic.  Tose.  I,  42,  101.,  in  Schnei- 
dewin's  PhilologUK  Jahrn^.  III.  Hft.  1.  S.  149  f.  —  Örasfr,  Varianim  le- 
cüuQum  partic.  II.,  qua  aliquot  Cic.  loci  expedinntnr  e  iibris  du  linibua 
bao.  et  nal.  6jrnui..Progr*  Gaben  1847.  15  8.  4.  ^  Giaen>*g  BüdMr 
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voA  4«a  Geseueu  äbers.  von  ^1^,  WUk»  Zumpt  (1841)  von  Pf, 
MBttilar  fai  Sm.  JaMb«  IM.  52.  8.  270  IL  Mnm»§,  Do  lo^  qnibotr 
teil  qüi  sunt  m  Ciceronis  libfis  de  legibii«,  in  Archiv  für  Pliilol.  a.  Pi- 
dagngik.  Bd.  XJV.  Hft.  2.  8.  1C5-.J76.  «.  Hft  3.  «.  462-472.  ^ 
Stchultze,  Fr.,  äpecimen  variamm  leetioniim  e  codd.  Lagomars.  iibr.  Oic. 
de  natura  deorum  descriptorum.  Progr.  d.  Ritt.  Ak.  za  Liegnitz  1Ö47. 
XVI  8w  ^  Maclurey  RMi«rlEn  m  Cic.  de  nat.  Deor.  II,  48.  im  Clat- 
aionl  Moaena  No.  XVHI.  —  Jacob,  Fr.,  Ueber  Cicero  de  Divin.  II,  54.| 
i»  Schneidewiii*8  Philologns  Jahrg.  Hl.  HU.  2.  8.  dd2.  —  i#a»pt,  En- 
niaa  bei  Cic.  de  div.  J,  32.  Auf«»  in  Scbneidawia'a  PJkilologna  &.  Jahrg. 
Hft.  3.  n.  Hera,  m  OU  TwMfc.^  II,  16^  37«  nb«lUhM»  Mr^  2.  Hft.  1. 
8.  13a  —  M.  T.  Ciceronia  Cato  iDafor  MB  ■■■Mtilte  ad  Pmm»« 
Atticum.  Med  F'örklaringar  tll  Skolnngdomens  tjcnst.  2.  Uppl.  UplMM| 
Leifler  och  Sebcll  1848.  48  u  85  S.  gr.  8.  (32  sk.)  Auch  «.  d.  Titt 
Förklariugar  öfwer  M.  1'.  Cicero«  Cato  luajar  eüer  Afhandeiing  om  Al^ 
dnr4MBM.  Af  I«  DokktfSm*  ^  Ckareada  Ort»  alij.  erlit.  t«  TMtVV 
Ualie  1847.  rec.  von  Nieaeyer  in  BalL  Lit.  Ztg.  1848,  Apvtt  rRot.  86.  — 
Toj^ffy  Th.<,  Aliqaot  loooa  ex  iUo  Cieeronis  libro,  qui  ingeriptus  est 
Cato  major,  eat  iaurpretnins.  Paderi>orn,  Junfermaan  1Ö47.  it. 
^  ^.  rec.  vM  TSfdrtr  in  dfafi  MucMi  Bd.  U.  8u4m.  ^  Ckwronia  Opp. 
«s  rec.  J.  Co«|».  Oraili.  «dlt  t«  (UM6>9  Cie.  Orationes  exnl.  C.  Halm 
(1845);  Cic.  oratio  pro  Caecina  expl,  Jordan  (1847)^  Jordan  de  codice 
T«gern«eensi  orat.  TuIl,  pro  Caecina  (1M8)  ;  Cic.  orat.  de  praetura  Üi- 
«ilkot4  von  C'reuaar  n.  Moatr  (id^7>9  /.  LaUmanH^  Ciceronem  orationia 
pM  A«alii«  pMta  f  rmm  ractofett  ddnewtnrtilir.  QdUlftg.  18491 
92  8.;  Kraoae  üb.  Gicer»*a  viert»  phißppische  Rede.  Progr.  Neoatattiil 
(1847);  Süffle,  Epistolae  selactne  2.  Aufl.  (1845);  Cic.  Tnscolan.  diiMk 
ed.  Kükner.  ed.  3«  (l84ö>f  Cic.  Paradoxa  ed.  Moser.  (1846);  Ck.  Galt 
maj.  ed.  G.  IVaaAer  (184^$  Cic.  de  reapnUinn  ed.  Otnnrt  (1847),  aimmtk 
'  anges.  von  Jordan  in  8chneidewin1i  EBflolofflia  8.  Jahrg.  Hft.  2  8.  278 
.-296.  ed.  Jordan,  Cieeroniadie  1  if  rtWt  Jnhwhariifct  in  8ditid<min*n 
.  PhilologuB  Jahrg.  HI.  Hft.  2. 

M.  Caelii  Roß  et  M.  i  uUii  Cioaronia  epiatoiae,  ed.  IV,  H.  J>.  Su- 
fingmr:  hfP^mk  1846.  ^  Ckmfm  SpkUin  regia  (ad  <|a/Vr.  i,  1.) 
9liOT8.  u.  erlant»  vea  Remhofd,  Gymn. -Progr.  Freibarg  1847.  64  8*  4 
•iigez.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  51.  S.  85-88.  u.  Bd.  52.  S.  4M.  --  iVfpper- 
dey,  Zu  Cicerü's  Brieten,  in  Schneidewins  Phiiologaa  Jahrg.  liJ.  Hft.  t. 
(Ad  faoi.  11,  17,  1.  X,  ^,  ö.  XV,  11,  1.  21,  5.  nd  Qu.  Kr.  I,  2,  3.  ad 
AtL  Vi,  3,  7*  VIII«  9,  4.  X,  1^  8.  XV,  17, 1.  id  Oaea«  fragtt.  n.  4680r#) 
DM«l  ip^d  Att.  IX,  9,  J.  Q.  X,  8,  &.  Bbend.  II,  2.  8.  m  —  /l«r- 
ntomi,  F.,  Z«  Cic.  epp.  aid  Pami.  III,  7.,  in  Schn^dewin'«  Philo!. 
2.  labrg.  Hft.  1.  /ittacM«,  Gieero  Gber  aeiae  Fetdernoi^  an  Dol&belkl 
(ad  AM.  XVI,  15).  Aoiai  III  atdohr.  1  cMdUcHL  ftjcimnlaiam<tlwib 
XIV.  Bd.  1.  Hft  8  42^70.  —  8.  auch  8u  18.  n»  8.  47.  unter  .,Vnrto*S 

ScheUerldtt,  Ueber  die  ciceron.  AufTassiing  n.  formelle  Behandln n»;  der 
iinabhaiigig'en  Neben-  u.  Zwischensätze  in  der  directen  Rede  oder  übe* 
den  Unterschied  der  geistigen  Peraoaan  im  Ciceri>niaaianius.  Progr.  der 
lat^  HptMliale  wm  Halls  1847.  40  8.  4.  a.  Jiiitlbb.'fidL  62.  8.  228. 

8»rm^tir,  IF.  jD.,  M.  TnÜ.  Giceronis  coaiaienMU  reram  -snaram 
aive  de  vita  sua,  in  Symbol.  Nlter.  a.  8.  14  a.  K.  ^  BlaWf  De  Q.  Tullii 
Ciceroui«  vita.  Procraam..  Bedburg  1847.  ~  jibeken^  B.  R.,  De  M.  T. 
Ciceronia  vlta  n  6.  Drumta/Haß  «oittcHptaw  Oy[na.-Progr.  Oanatefiak 
1848.    U  a  gr.  4. 

GatuUi,  Q-  Valerli,  carmen  LV  in  artliqtiHm  formam  restttnere  ronatira 
est  Fard*  Ilandiu».  (Programma  academiaa  Jenen:si.s.)  Jenae,  Bran  1848. 
16  8«  er..  4.  3  Nof'.  —  Frählicä,  Beiuerkangen  üb.  eiuige  4Äedloh«e  dea 
Uimm    ^Aflftk.lnVaiiMiiuXSaL  JlM.:]^^  (vergeir^  i»  8.» 

19.  /«M.  f.  flUI.«.  AML  ad.  MfU,  881.  Bd.  UV,  Hfl.4>  7 
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Akad.  d.  Wiss.  am  7.  Aog.  1847).  —  Härtung,  J.  A.,  HyiauM  ißtM^ 
lied)  in  Schneldew.  Philo!.  Jahrg.  3  Hft.  2.  8.  238  ff. 

Jaco^,  Ft.,  Beiträge  sain  VersUucioifis  des  Propen,  ia  8diawdewüV« 
Pbilol.  2.  Jahrg.  Hft.  3.  S.  446^463.  «•  3;  Mm.  3.  mu  8.662.  Uea^U 
die  neneite  Propert.  LitMntBr  baartli.  fmt  Hmwmt^^  «k«ui«c»  Uiu%AU 
Hft.  3.  8.  557  tf. 

C,  Jufü  Caesari.s  roinraentarii  cum  sapplcmeiitis  A.  Hirtii  et  aUornm. 
Caesariä  Hiriiique  fragtiieata.  C'ar.  Atp|)erc^eiu«  receas.  optimorum  coüd. 
.  andorila*«»  adnolsvit,  qiiaeilioiiai  crit*  praeniait  Lips.,  Braitkopf 
Hirtel  1847.  8l4  8.  gr.  8.  4,/;  15  N>^.  angeseigt  im  Leij)z.  Repertor. 
1848.  Hft.  8.0.  in  Gett.  Gel.  Änr.  1848.  Stck.  158-160.  —  C.  Julü  Caeaari» 
coiiuneiitarii  com  snpplementis  A.  Uirtii  et  aliorum.  Kx  reeens.  Car.  A7p- 
ucrdaii.  Ups.,  Breitkopf  &  Hirtel  1847.  344  8.  8.  15  N)<.,  anges.  im 
Upi.  Rapartor.  1848.  Hft.  8.  —  C.  JulUCkesaris  commentarU  de  beUa 
CMSioo.  Ad  opt.  exeinplaria  recan;n.  et  in  ustim  schotamm  ed.  Geo.  Aenuik. 
Ewsh,  Edit.  stereot.  Lipsiae.  Fh.  Reclam  jun.  1848.  163  8.  8  n.  b  N^. 
—  C.  JuKi  Caesaria  comuientarii  de  beüo  civili.  Ad  opu  ezeoiplaria  recugo« 
et  in  «am  idboiariifli  ad.  Seaw  iimuHkj  UTaeft.^  sm,  stereat»  Liparaa» 
Ph.  Reclain  jan.  1848.  104  8.  8.  n.  5  N/.  Beide  auch  u.  d.  Tic. :  Bl- 
bliotheca  classica  Latina.  III.  et  IV.  —  Caesar  de  hello  Galileo.  Mit 
Anmerkk.  von  Oehler ;  rec,  von  Schmidt  in  Ztschr.  f.  d.  Gymna.siaNve6cn 
1847.  Hft.  1.  8.  Iba— 188.  —  Au  Epitooie  o(  tan  of  Caeäur «  Com- 
■laiilariaa;  with  an  Btyoialogical  Vacabolary,  a.  GeugraphM  4>ntUiie4 
and  a  Map  of  Caesars  Gaul ,  for  the  Uia  äf  Beginners  in  tha  S  ady  of 
Latin.  By  Edw.  Woodford.  2.  edit.  Edinburgh  1848.  256  S.  ^r.  18. 
2  sh.  6d.  — ■  Nipperdey^  de  soppiementis  coinmentarluriun  C.  Julii  Cae- 
sarii.  Doetardias.  Bariin,  fiehada  1846.  85  8.  gr.  8.  -w'  Ehnrnrnrnn,  JT.  J*., 
Zu  Caes.  B.  C.  III.  105.  Aufs,  in  Mineidewins  Fhilologu«  1848.  Hfu  2. 
^  Eberz,  A..  Ucber  die  Structur  von  Ciaar^f  iUtaMMkika.  Aftfa«  ia« 
ZUchr.  f.  Alterthw.  1848.    Nr.  51.  52. 

C.  8aUusti  Grispi  opera  quae  soperaunt.    Ad  fidem  codicam  4Ba«  ra- 
can^.,  com  selactis  Cortii  notia  aaiiqiia  commantaiiis  adld.  at  Indim 
cnratsn  adjec.  F.  Kriiziu«.  Appendix  toI.  I.  et.  II.  A*  u.  d.  Tit*:  Ittdei 
in  commentaria  de  Catilina  et  Jugortba.    Edit.  If.  entend.   Lip.s.,  Wo!fer 

1847.  85  S.  gr.  8.  %  tß.  —  8aliost,  frora  the  Text  of  Cortius  and 
Kritzius:  witb  copious  Bnglisb  Notes,  iucluding  tbose  of  BAair.  By  J. 
eMery.  Land.  t347.  824  8.  gr.  12.  BA.  ^  BalhMClw  CriipM  d« 
hello  Catilinario  et  Jngnrtbino.  In  usoni  atndioaonmi  editianem  noiis  il- 
Inatravit  A.  Hcdner,  Orebroae,  Lindh  1848.  TT  u  254  S  pr  8.  1  Rdr. 
8  sie.  —  Winckelmaan^  C,  Annotatioaes  in  6aiiu«tii  Catiiinaoi,  ia  8appl.-Bd. 
s.  Jahn^a  Jabrb.  f.  Pb«.  n.  Pid.  XiV.  Hft.  I.  8.  6-42.  C.  Crispa 
Sallostio,  ia  gaerra  di  Gingurta  e  Ia  congiura  di  Catilina  oon  note  itatiana 
compil.  da  Atta  Vanucci.    Praio  (München,  Franz)  1844.  LXVI  u.  350  8. 

Sr.  12.  n.  26  Nyf, —  Sallusti  Jofruriha  cd.  R.  DieUch.  rec.  von  ¥.  Schnei- 
er  in  Zt»cbr.  f.  Alterthw.  1048.    Nu.  66.  57*  —  Fabriciuu,  Aug»,  Da 
IiMidi  ap«d  C.-8all«Mi«B  aratiana  unmiia.  Masqaae  (Lips.,  atwfcacfcar) 

1848.  IV  tt.  76  8.  gr.  8.  15  Nj^.  angei.  im  Leipz.  Repertar.  IBd^ 
Hft.  32.  —  Gerlach,  C.  C.  de,  l^tudes  sur  Sa'lnste  et  snr  quelques  uns 
des  principaax  historiens  de  Tantlquit^,  consider^  comme  politique«  mo* 
raiistea  at  terivains.    Broxelles,  Hayes  1847.    187  8.    8.   2     5  N^. 

laiperatoris  Caesaris  Aagnali  Rellqniae  ooU,  WritkgH,  rae.  vaa  Ob- 
barius  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  51.  8.  12&-132. 

P.  Virgilii  Maronis  Opera.  Nouv.  ^dlt.  avec  des  sommaires  etc.  par 
ji.  d«  WmUv,  Paria,  Dasobry,  Magdelmaa  at  Ca.  1847.  520  8.  gr.  12. 
2  fr.      P.  Vfrflila  Maroae,  Opera  aan  nto  ItaliaiiN»  dl  Mm.  kiramigelt. 

V    2*  fidis*  Corretta   etc.    (XLIX   U.  593  8.;    latein.   Text.)    Prato  (Mfiii». 

chea,  ü'knMi)  1847«  3.       1  ^  22  MjC.  —  Pw  Vliiüü  ttaraiiia  UniM 
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(Cliaiiiber  ^  Kducallonal  Conrse  Classical  8ectioii,  «dited  by  Schmitz  aiul 
Zmmpt,)  Edinboreii  1848.  462  8.  &  4  sh.  6  d.  —  The  Belohnet  and 
'CSeorgics  of  Virgil:  with  Bngliäh  Notes,  Critical  and  Bxplanatory;  and 
a  Metrical  Index.  By  Anihon^  New  edition  hy  James  Nichoh  Lond. 
.1847.  435  S.  gr.  12.  6  ab.  —  The  Bucolica  and  Georgica  of  Virgil, 
Nolet,  Bwnrtes,  Tema  of  HnalMitidry,  and  a  Flora  v{r{;iKana.  By 
Vhnm.  Keighüey,  Lond.  1848.  4388.  8.  lOab.  6d.  —  Klotz,  üb.  Virg. 
jGeorg.  1.  24  ff.,  irn  Archiv  f.  Phüol.  u.  Paf^og.  1848.    Hft.  4-   S.  fi4l  f. 

Virgiiii  Operri,  mit  ÄDnKrkk.  zur  Acneide  von  Süpße.  Nene  Ai!f<g. 
(1847).  rec  von  äciiradur  in  ZucUr.  f.  d.  Gvmnasialwesen  1848.  Octbrbft. 
S.  710  ff.  P«U.  VkiMü  Mir.  Aenels  iaiK  Brifialennigen  von  C.  tUd, 
«erl.  1834-38.  angec.  van  BnoalMnl  in  diea.  Jafarbb.  Bd.  54.  8.  81 
—  Virgilii  Aeneis  ilhistr.  Groutrau  ^  rec.  von  Rotbmann  in  die».  Jührbb. 
Bd.  61.  8.  ^2— 56.  —  Henry,  Commentariea  and  iilustrations  of  tiie  Eneii 
of  Virgil,  (ForUetsnng)  Im  Claaaical  Mnseam;  No.  XX.  p.  127-141.  ,^ 
Äcnry,  Translation  of  Virgil  Aen.  I.,  in  Ciaasical  Moseum.  No.  XX/ 
174  ff.  —  M.  Valerii  Probi  in  Vergilii  RvcoUca  et  G<  orgica  commcnta-'  • 
rivi.  Acced.  acht  liorvm  V  eronenaivm  et  Aspri  qnaestionvni  Vergilianorvra 
fragmenta.  Ed.  Henr.  Keil,  Haiiü,  Kd.  Anton  1848.  XVJI  u.  123  8. 
gr.  8.  22%  N/.  aiiges.  \m  Lates.  Reperlor.  1848.  Hft.  82.  n.  von  Sdind- 
Saviin  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  152.  —  Keit,  H.,  Kritische  Bemerkan- 
^aatim  Virgil  aus  Probu«,  in  Scbneidewin's  Philologus  Jahrg.  II.  Hft.  1. 
^  Eeil^  H,,  IHe  Veroneser  8cbolieo  %u  Virgil.  Aufs,  im  Rhein.  Mus.  f. 
Philoi.  1&4Ö.  Hft.  4.  8.  369-380.  —  PreUer,  Römische  Handschriften  der 
Ow<Btira  da»  8ervins  anm  Virgil.  Aufs,  in  Ztsebr.  f.  AlfeHliw.  1848. 
No.  41.  —  Streuber^  VF.  T.,  üb.  eine  Berner  Handschr.  des  Centimetram 
des  Servius,  im  Philologos  3.  Jahrg.  2.  Hft.  8.  371  ff.  —  Wagner,  PA., 
Connnentationis  de  Jonio  Phiiargyro  P.  I.  et  II.  Gyian.-Pregr.  Dresden 
1846  n.  1847.  34  n.  83  8.  8.«  im.  m  H.  K«H  In  ZtMbr.  T.  AHerthw. 
1848.  Hft.  69  u.  70.  —  Vgl.  über  die  nenere  dea  Virgil  betnlF,  Litt 
Jahresber  von  fhrtzhtrg  im  Philologos  H.  Hft.  3.  8.  553  ff. 

4^.  Horatii  Kiacci ,  opera  omnia.  Kecrgn.  et  commentariis  In  asum 
.  acholar.  in&trux.  GuiL  J}üleidmrger,  Edit.  IL  Bonnae,  Marcus  1848. 
XVI  a.  5688.  gr.8.  1%  ^.  reo.  von  Paldamns  fn  diaa.  Jahrbb.  Bd.  53, 
8.  89211.  n.  in  Class.  Mus.  No.  XX.  8.  195  ff.  -  Qa.  Horatii  PI. 
opera;  recensnit  et  varior.  snisqne  notis  illnstravit  L  Quichrrat.  Paris, 
'  Hachette  et  soc  1Ö47.  15  Bog.  12.  —  4iu.  Horatii  b'iacci  cpcra  omnia. 
Oxonii  1847.  288  8«  18.  2  ab.  Oeovraa  eompl^tes  d'Horacc,  avec  la 
tradnciiiM  «■  fiwMaia  par  MM.  Chevriauj  Genin,  T.  Buuardt  et  A,  Nt- 
sard.  5.  ^dit.  Pnris,  Dubochet.  XXIV  u.  392  S.  gr.  12.  3  fr.  —  Oi-u- 
vres  completes  dll  race  par  ordre  de  producticn.  Traduction  de  AI. 
Gvuvy,  Paris,  Amyui  i(S47.  13  Bog.  18.  3  fr.  50c. —  H(.raz's  sammtliche 
Wart».  Ta .  aatr.  UebM««taiingeni  .  AnsgawSblt  von  Th,  OMoH^s.  Mit 
e.  literar - histor.  Kialeitung  des  Harausg.  Berlin,  Kiemann  1847.  16. 
(Miniat.-Ansg.)  XXH  u  35^  S.  1  ,/».  —  Horatii  Ftacm,  Q.,  carmin  t. 
Kritisch  berichtigt,  erklärt  u.  mit  e.  litwarhistor.  Elnlcitg.  versehen  vni 
Tä,  OblMuiu».  Jena,  Maolie  1848.  Ulf  u.  378  8.  gr.  8.  2  ~  Q. 
HÄratil  Garaiina  ad  opttmöt.  libror.  fidem  castigata  ot  brevt  annotatione 
instmcta.  Amstelod.,  Kampeti  184*'  12.  40  c.  —  Odes  d*Horace,  trad. 
en  vcrs  franrnis,  avcc  \p,  tfxte  1  en  rcgard,  par  J.  Larroix,  Livr.  I, 
et  H.  Paris,  Desobry.  Vlil  u.  167  S.  gr.  8.  6  fr.  —  Dunbar,  Trans- 
latioa  of  some  Odaa  cf  Horaea»  im  Giasikal  Mataaai.  No.  XX.  p.  180  ffj 
^  Wiedasch,  W.  Fr,,  Quaestiönas  cbnmologicae  da  Horatianis  qtribasdani 
carminibus.  Partie.  I.  Quo  temi^ore  «rriptnni  >Ii  rarmen  F,  2.  Cum  excursu 
de  Antonii  morte.  Nordhasnc  (Uiiditing)  ib47.  -il  S.  gr.  4.  n.  angez, 
kl  dies.  Jahrbb.  Bd.  51.  8.  281.  —  Hoffmann,  T.  A.^  de  Horatii  libri  III. 
caniba  ptkäa.  Aofa.  te  AfcMt  f.  PMIoL  v.  Pidig.  1847.  13.  Bd.  Hft.  4.- 


Digitized  by  Google 


» 


500.  Mcincckc^  Zu  Hon»  (Od.  1,  37,  20  u.  Epod.  18,  13)  in  Schnei- 
dewin'a  Philologas  Jahrg.  II.  Hfl.  1.  ^aldamuSy  Zn  Horatius  u.  Fa- 
iciUis,  im  Philo|oAps  3.  Jabr^j.  'Z,  Hft.  8.  330.  — *  PaUamua,  Zu  Horatius 
(Far  mekr«  SCelMi  (ier  Od«a  wtrte'  dia  WaMUn.  Hdfchv.  m,  &Mt%  dar 
Grammatiker  gereohtfertigt),  im  Rhelo,  Mtu.  f.  Philol.  N.  F.  Jahrg.  >iL 
Hft-  4.  —  Knrrher,  JE".,  Horaz.  Die  28.  Ode  de«  1.  Buchs.  Nebst  e.  An- 
bange über  V.  1^  u.  16.  der  37.  Ode  de«  1.  Boohi.  Frogr.  des  Lyc  sa 
Karlsrnbe  1848.  23  S.  8.  —  Me»f*Mr,  G.,  AMandlaiif  ofeier  Horat.  Od. 
1,  28.  Gymn.- Progr.  Plauen  1848.  24  S.  4.  Bamherger,  Ueber  Horas* 
Ode  III,  3.  Abhandlung  in  Srhneidewin's  Phllologai  Jahrg.  II.  Hfti  4, 
S.  690—704  (das  (Gedicht  wird  ins  J.  727  geaetzt).  —  Steiner,  Joan.  Guil., 
QomaieataUonaiB  Horaiianarum  specimeii  pfimoro.  Cmcaaaci,  Voigtiänder 
tai7.  25  S.  4.  n.  %  ,ß,  (Isl  «in»  MQ^.TilitaOffi  v.«  D«  Holni«*  «avikiiM 
pfteenltfl  oomiDentatio.  Confluentibua  1841.)  DAi^  Spadmen  II.  Gymii.- 
Progr.  Ibid.  1847,  28  S.  4.  n.  6  N/.  Leteteres  angf«.  in  dies  Jabrbb. 
Bd.  51.  S.  285  f.  —  Tbe  Satire«  and  Bpiatlea  of  Horace;  with  Note« 
and  b^xcursua.  Uy  Thom,  Keightley.  Lond.  1848.  340  S.  8.  10  6^6  d.«— 
Horatii  Satinui  «t  apiUobie  ad  opUoMiv  Mmm  «wlf ^atoe  et  bfwl 

aanat.  lostructae.  Amstelod. ,  Kämpen  1847.  12.  40  c.  —  Lea  Satire« 
d'^Horace,  trad.  an  franoais,  avec  le  texte  latia  en  regard  et  des  notos, 
par  j4.  Deiportea,  Paria  et  Alger,  Hacbette  1848.  172  S.  gr.  12.  2  fr. 
GleiobKeitig  ers«||iai):  Lai  Anteara  lalkia  expliqa^a  d'apr^s  ane  atAlhailf 
neaTelle,  par  4e««  Uaductions  frao^alaae«  I*ana  Uttfni«  ai  jnataiiaiaipav 
pr^scntnnt  !c  mot  k  raot  franpafM  cn  regard  des  mots  latins  cnrrnspnir- 
dants,  i  uitre,  correcte  et  pr^ced^e  du  texte  latin,  avec  des  «temmaires  et 
^ea  notoa  par  Qite  soci^td  de  protessuurs  et  de  letiniste«.  Les  äatires 
d'Horaca.  296  8.  gr.  12,  8  fr.  JUtmey^r,  Dispuftalla  4a  loaa  Qa. 
Horatü  Fl.  Satir.  I,  6,  42-44.  GymiL-Pvogr.  Paderborn  1847.  10  fi.  ^ 
—  Herhity  Chr.,  Lectionam  Venusinarnm  partic.  I.  Dantisci,  Anhotb  1848. 
36  8.  gr.  4.  n.  12  N>^.  (Bemerkungen  zu  Satir.  I.  4,  103.  11.  5,  9.  I. 
8,  55.)  —  Jo.  Fl*.  Fiacberi  dictata  in  Horatii  Ariern  poeticaro.  Partic.  L 
tto«  at  aaif  anaot,  jintraxit  Jen,  Sam,  OWarfcn.  .Oyain.-Progr.  Rädel- 
sUdt  1843.  26  4.,  angax.  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  54.  S.  III.  —  Müter- 
mayerf  ab.  den  Brief  des  Horatius  an  die  Pisonen.  2.  Äbthl.  Gymn.- 
Pro£r.  Ascbaffenburg  184?.  31«.  4.  angaa.  in  d«  Jabrbb.  Hft.  61.  S.  74  f« 
IVeUer,  Z\x  HoMt.  P.  t.  6^-^.  in  8ebBeide%iiii>e  •  Philoief|f a 
Jahrg.  II,  Hft.2f*-'  £tiviUfr,  C»  navaa  quaestiones  Horatianae.  I.  Quoi- 
qua^intT  c^dicnm  quibas  usi  sumus  descrtptio.  Tl.  De  codictinj  Horatian. 
stirpibus  ac  familiis.  Addantur  tabu!ae  litit.  IV,  in  quibus  \XVI1  exempla 
acripturae  codicuni  a  saec.  IX.  ad  »aec.  XVI.  exhibentur.  Lips.,  Habn  1Ö47. 
66  b.  gr,  4.  (Urspr.  als  Progr.  van  Pforte  .encMenen).  angex.  ^wt 

Nanmann  in  Serapenm  f*  1847.  No.  22.  8.  337-^46.  von  Dietsch  in  dies. 
Jahrbh  Bd.  52.  8.  126.  u.  von  Bähr  in  Heidflb.  Jnhrbb.  1847.  6.  Dopprihft. 
S.  895—609,  —  Hammerstein f  Cph.  ^  <ijuaestione8  Horatianae  criücae. 
Doctordiss.  Colon.,  Cloutb  1846.  VÜI  u.  53  8.  gr.  &  —  Paldamu»,  /f.. 
Horatiana.  Gymn.^Progr.  GreiCiwald  1847.  18  8.  4.  angea.  rem  Dietaeli 
in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  8.  223.  —  GWscr,  C.  Vitao  Horatii,  im 
Rhein.  Mus.  f.  Philo!.  1848.  8.  439-441.  —  Grolef^nd ,  G.  F.,  Des  Ho- 
raziu^  Fr^onde  u.  Bekannte.  Avda,  In  Scbaeidowin'a  Pbiloiogas  184^. 
Hft.  2.  —  Bauihta,  Ferd.^  Ueber  dia  iltaala  apanitelie  HandMihrift  daa 
Horax  und  des  Akron.  Bonn,  Habicht  1847.  IV  u.  47  8.  8.  angex.  hl 
Gott.  Gel.  Anz.  1849.  Stck.  4,  S.  39  ff.  —  Jahv.  O.,  Zu  den  Horazi.'^chen 
$choiiasten,  im  Rhein.  Mus»-mii  f.  Plulul.  N.  K.  ühIii^^^  VJ.  Hfl.  4.  S.  589 
f,  —  AadelUhamer ,  Ueber  Huraz  in  seinen  Dichtungen.  Gymn.-Progr, 
Straubing  1847.  anges.  in  diei.  Jahrbb.  Bd.  88^  A.  828.  Aü^,  X  «f. 
Horatiana  Prusopograpbica.  Amsterd.,  Müller  |M&  VIH  «.  688.  &  ar.8. 
n.  4  ^.^  reo.  in  Hall,  Ut»  Zfi8<         Na.  280^1. 
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'  Ovid's  Faitit  vritk  Iiiir«diietloii,  Notes  and  Exoaraos.  By  7%4N«. 
Keightley,  t,  ediC.,  rwMtfaM  wd  €mitM«rtbly  improve^;  -  Leii#.  I84S. 

367  8.  8.  6  fh.  6  d.  —  IK  OvfdK  Naaonis  Metamorphobes  sdectae,  qaas 
nötig  In  loca  difficiliora  exff^^eticls  et  ind!ce  nomina  mythologica,  historica 
et  geographica  iiiustrante  instrux.  et  in  nsaro  seholer.  ed.  H.  L.  Nader- 
«nonn.  Kdit.  II.  MonaaterH,  Coppenrath  1847.  IV  n.  284  8.  er.  12. 
42^^  Nj^.  F*  OvMli' NMMiit  metnmnrpliDiM.  Nfldi  iFoithit  Aii^iil. 
Mit~  erklär.  Binleitongen  o.  einem  mytholog.  u.  geograph.  Regfiter.  Zam 
Gebr.  f.  Schulen,  hr«g.  von  Fei.  Äe6.  Feldbausch.  3.  verb.  Aii?g.  Mit 
einem  Anh.  Ton  Leseatücken  in  elegischen  Veramaase.  CarUrube.  MaUar 
S«*8.  XLIV  «.  606  8.  '  «r.  8.  18  NV.  —  Mwitf,  8chfilerbibHotll|Ä. 
Priparation  so  Ovfd^a  MaUmorphoaen  (Berl.  iM).  ree.  von  6b^lMiM% 
Ztachr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1847  Hfl.  4.  8.  112  ff.  —  LocÄmann,  C., 
Index  lectionum  per  semestre  aestiv.  1848  in  ünivers.  Berolin.  habend. 
(Ueber  die  Zahl  a.  die  Aechtheit  der  sog.  Bnistolae  Heroidom  des  Ovid.J 
6  &  4.  MfiHfT,  C  ftaton^tfonea  oWdtana«.  Gymn.-Progr.  Wii»- 
k«iiborg  1847.  14  8.  (ob.  Met.  6,  197  ff.  280  ff.  7,  501  f.  u.  13,  SSJ-'V. 
—  Stahr,  A. ,  aber  eine  Stalle  des  Ovid.  Notis  in  Bli|t.  f.  Utercr.  Un- 
terhaltung 1848.  No.  208  ' 
i      T.  Livii  Patavini  hiatoriarani  libri  Mit  crklir.  ABmerk|eiK 

'vm  0.  Ob».  OncaltM.  HannoTer,  Hahn  1847.  er.  8.  6.  n.  6.  Hft.  tflml 
V-^-VIf  .)  99  n.  144  8.  7.  Hft.  (libr.  VIIF.  u.  IX.  c.  1-19.)  112  8.  i  %  ^. 

Livius  von  G.  C.  Crusiua.  Buch  I— IV.,  Irtgerslev  Epistola  critfca.  ad 
AUcbefaki,  Prof.,  a.  £•  IFeZa  Emendationea  Livianae,  aammtl.  reo.  von 
H.  NwrwagM  fn-MSfleliir}  ^Si^rMn.  1948.  Nü.  59  It  —  Lity,  Books 
21  and  25:  vnth  English  Notes  and  Literat  Translation.    By  Philomcru», 
Doblin  1848.   222  S.   gr.  12.  5  sh.  —  Pcrf»,  G.  //.,  Ueber  ein  Brach- 
Stack  des  98.  Bachs  des  Livins.  Vöries,  in  d,  Akad.  der  Wiss.  zn  Berlin. 
Mit  2  Kupfertaf.    Berlin,  G.  Reimer.  1848.  20  S.  gr.  4.  15  IW.  Eine 
lerne  B«sdlMr«ibong  datron  s.  Jen.  LH.  Big.  1848-  Ho.        —  Kreyssig, 
J.  Th.,  Amitftationnm  ad  Ttti  Livil  libros  XLI-XLV  ex  codice  oHiH 
'^liaari.shemensi,  nanc  Vindobon.,  a  Sim.  Gryhaeo  editos,  Pars  I.  Gymn.- 
Progr.   Meissen  1848.   36  8.   er.  4  ,  ,angez.  in  dies.  Jahrbb.   Bd.  54. 
8<  218.  —  Bmdufj  Fr.,  Qaa«fltTotiaiii  I^Hianaf.  apecfmen,  gao  cohtinetor 
IlbriXXXI  partie.  I.  Gymn.  Progr.  8al2wedell847.  4.  —  Meyer,  Joa&^l, 
Vnriae  lectiones  ad  Livii  üb.  24.  a.  25.,  quaa  Fabri,  defunctus  Norimber^ 
rector,  e.  cod.  Bamberg,  enotavit.  Gymn.-Progr.  Nürnberg  1847,  anget. 
in  dies.  Jahrbb.  Bd.  ö3.  S.  217.  —  Scheibe.  K.,  Interpolationen  im  Li- 
irtm,  ifi  SdHMMcffiny  Plil!dl.  8.  Ja^rg.  8.  HlL  8.  955  fr —  Uhe«,  C.  ff,;, 
^Isquisitio  de  praepositionis  de  nsa  apad  Livfam.  Gymn.-Progr.  Grimma 
1847.  28  8.  4.  —  Weissenborn,  Jahresbericht  über  Liv&a  In  Bdueide- 
win's  Philoloeua  Jahrg.  II.  Hft.  4.  8.  739-755.         '        '         *  ^ 
Joatini  historiarom  ex  Trogo  Pompejo  libri  XLIV,  Novr.  <dlt.  it*aprte 
les  aeillefara  textea  aree  sonmaires  etc.  par  M.  Valttn,   Paris,  Dezobry. 
TI,  XI  a.  300  S.   gr.  12.    1  fr.  25  c.  —  ISipperdey,  K.,  Zu  Jastinus,  in 
ßehneidewin's  Piniol.  Jahrg.  3.  Hft.  3.  S.  561  ff.  u.  Oers.,  Zu  Justin,  lib. 
43  fin.  über  den  Vater  des  Geschichtscbr.  Trogua  Pompejna.  Bbend. 
Mnrs.  II.        ».  8.  «05. 

Manili  Astronoroicon  libri  V,  rec.  Fr.  Jaeo5  (1846).  rcc.  von  Merkel 
in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  8.  Vgl.  aneh  Sdineidew.  Pbilolog. 
Jahrg.  II.  Hft.  3.  S.  682.  / 
Phaedri  Aoensti  Liberti  fabalaram  Aesopiar.  libri  V  cum  appendioe 
CabBlam.  MH  Aniaerkgn.  a.  e.  Yollstind.  WortregfsCer  f.  Bcbolen.  Hrsg. 
von  Karl  Frdr.  Aug.  hrohm.  5.  verb.  Aufl.  Besorgt  von  Rud.  Brnhm. 
Berlin,  Dammler  1848.  XX  u.  191  S.  8.  n.  *^  ^.  —  Phaedri  fabularum 
Aesopiarum  libri  V.  Ad  opt.  exemplaria  recogn.  et  in  oanm  scholar.  ed. 
Geo.  Aenoth  Kooh.   Aocedunt  fabolae  norae  XXX  e  ood.  Perottino  restl^ 


Digitized  by  Gc) 


tnUa.  BAU.  «toTM«.  LMms  MuIMmi-Jm.  ltl&  640.  fl.  2%Ni/. 
Aack  a.  d.  Tit.:  Bibliotbec«  daiaioa  Latiflt«  II.  •  • 

Qu.  Curtii  Ruft  de  rebus  gestis  A!exandri  Magni  libn  sapprstifcs. 
Nouv.  ^dit. ,  avec  argumenta  et  des  notes  en  fran^ais  par  Km.  Uuclle. 
Paris,  Dezobry  1847.  16^^  Bog.  gr.  12.  —  Qu.  Cartiu«  Kufus,  avec 
Mitice,  argi»,  «I  notes  par  Dukmer,  Paris  1846.  «.  fMi  flfistolft  «d 
BliUellium  de  critica  in  emendando  Cartio  rede  exeroenda.  rcc.  von 
Jeep  In  Zuchr.  f.  d.  Gymnasislwes.  1848.  Maihft.  S.  414-427.  —  Halm,  C  , 
JSnendattones  Cortlanae,  in  Sckneidewin's  PbUol.  Jabr^.  Ii.  Hft.  2.  8.;^  ff. 

Veilei  Patercali  qoae  sopersnnl  ex  Mstoiiae  RoMiiaa  Ubri*  fl.  Re- 
CMM.  H  Scholar,  in  usum  ed.  Frid.  Kriiz.  Rdit.  2«  vlKare  prctio  para^ 
bilis.  Lips.,  Wöilcr.  VI  u.  94.S.  gr.  8.  »4^.  —  Dasselbe.  AJ  t-ditio- 
nits  principi«,  collati  a  Burerio  codic5s  Murbacensis ,  apographique  AiQer> 
bacbiaat  ndem.  et  ex  doct^r.  hominum  conjecturis  recens.  accuratissiiaW- 
q«e  indicibvs  taatr.  Ifritv.  JBdit.  2,  vllidf«  pnüo  parabllb  BbM» 
dan.  CLXn  u.  6388.  gr.  S.  2^  ^.  —  «.  Jtm^  Ztt  V«H^  ^torcnhifl»  In 
PUlologns  3.  Jahrg.  2.  Hft.  S.  337. 

Cornelii  Nepotis  Vitae  exceilentium  iroperatoraiB.  In  asam  scho- 
kr.  ed.  O,  Eichert,  Acced.  lexicon  separat,  renale.  Vratistar.,  Kern 
1M7.  109  «.  491  8.  gr.  16.  11%  N^.  ohne  Worterb.  3%  N/.  anges.  in 
Haidelb.  Jahrb.  1848.  Hft.  2.  —  Eichert,  Otto,  Vollständiges  Worterbueii 
«om  Cornelias  Nepos,  m.  bestand.  Beziehg.  enf  die  latein.  Grammatik  von 
Zuospt.  2.  Terb.  Aufl.   Bresiaa,  Kern  184^.  (VI  o.  4768.)  gr.  16.  %  ^. 

—  OorMHI  Napotia  vitae  awellaiillnn  Impantcmi  ad  opt.  «xamplari« 
jpaoogn.  et  in  usam  sckolar,  ad.  Oao.  AomiIm*  Kock,  Accedont  fragmenta, 
index  hominum  et  locornm  memorahilium  atqoe  tabula  Chronologien  E^dit. 
Stereot.  Lip-siae,  Ph.  Kcciam  jan.  1848.  110  S.  8.  N/.  Auch  u  c). 
Tit.:  Bibiiotheca  ciass.  Latina.  I.  —  Cornelius  Nepoa  von  üreitenbach 
(B«Ua  1847)  rac.  tor  T8«ber  tn  Ztachr.  f.  d.  Oytumdürnum  1847. 
Hft.  4.  8.  12air.  Vergl.  hieran  Breitenbach's  Antikritik  «nd  Tiobaart 
Bnt^egnun^  ebendas.  Marzhft.  1848,  8.  2dl  fir  Q.  r06.  rm  V.  W.  HilM 
in  dies.  Jahrbb.  Bd.  62.  8;  88. 

Corn.  Taciti  opera.  Ad  eodd.  antiquos  exacta  at  emendata  comneB- 
tario  crit»  et  exeget.  illustrata  ed.  Franc.  Bitter,  Vol.  I  et  II.  Awlat. 
LXXil  u.  716  8.  Vol  HI.  Historiae.  4lf  S.  Vol.  IV.  Libri  minores: 
Germania,  Agricota,  diaio^us  X\  u.  378  8.  Cantabrigiae;  Coloniae^ 
J.  G.  SchmiUi  Lipsiae,  T.  O.  Weigel  1848.  gr.  8.  baar  6  »ß.  Vol.  1. 
rec  von  Pr.  Tbiarteh  in  Miindi.  Gel.  Ans.  1848.  Nr.  181-^186.  fimMf 
Vol.  I  u.  II.  in  Ztschr.  f.  d.  Gel.  u.  Rcalsohulwes.  1848.  Hft.  4.  Abtb.  1. 
8. 532  IT.  u.  diese  2  Voll,  von  UHich«  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  225.  226. 

—  Taciti,  C.  Cornelii,  opera  quae  supeinant  ad  fid.  codd.  Mediceorum 
ab  Jo.  Geo.  liuiitio  denuo  excussorum  oeterorumque  optiraor.  libror.  re- 
«ens.  atqae  Interpret  eat  Ja.  Gnsf.  Orellttw.  (Bdido  major.)  Val.  II. 
(et  ultimum.)  Turici,  Orell,  roaasit  &  so«.  VIII  u.  602  8.  gr.Las.-8. 
2%  *f'  —  Cornelii  Taciti,  opera  quae  supersnnt  ad  opt.  libror.  fid. 
racens.  atque  in  schular.  usum  ed.  Jo,  Gasp,  Orelliut.  (Editio  minor.) 
Toi.  n.  (et  nltimom.)    Tnrici,  Orell,  Puessli  &  soc.  1847.  262  8.  gr.  8. 

*  &  —  OrellVt  Aasg.  Vol.  I.  (Zürich  1846)  v.  Arfm,  Beitrfiga  aw 

Kritik  u.  Erklärung  der  Annalcn  des  Tacitas.  (Gymn.-Progr.  Speyer 
1846)  rec.  von  J.  Weis8enl>orn  In  dies.  Jahrbb.  Bd.  d2.  8.  23—56.  — 
Orelli  s  Ausg.  Vol.  I.  (1846),  so  wie  Tac  Opp.  ed.  Fr.  Dübner  (1845) 
n.  Hcrcei»  Stndla  crHica  In  OMdleeoa  Taeiti  eadd.  (1846)  ree.  ▼.  MütMlt 
In  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1847.  Hft.  2.  S.  200—234  NachtHig 
daxu,  ebendas.  1848.  Marzhft.  8.  219  IT.  —  C.  Cornelii  Taciti  Opera 
emend.  et  comroentariis  instr.  Doderlein  (1847)  Tom.  H.  aii{;ez.  v.  Moser 
in  Heidelb.  Jahrb.  I84ö.  Hft.  1.  —  Dieselbe  Ausg.  T.  1.  Jl.  (1841-  1847); 
«,  Aug.  van  /.  €.  (MM.  Ton.  I.  II.  (1848^  18«8)  oebit  iUNi/«  Ausg. 
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u.  Massmann  Tac.  Germania  rec.  von  Fr.  Tliierscli  in  Münchn  GeJ  Ana. 

1848.  No.  131—135.  (1.  Artikel.)  —  C.  Com.  Tacitus  Werke.  Nach  der 
Ausg.  J.  C.  V.  Orelli's  nea  übersetzt  von  H.  Guttmann.    2  Abthign.  in 

1  üd.    Zürich,  Orel),  Füssli  Sc  Co,  1847.    VllI  u.  833  S.  gr.  8.  2  .^  —  . 
Tuciti,  C.  Com.,  de  origine,  moribus  ac  situ  Germanorum  libellus.  Om- 
nium  cudd.  hucusque  cognitor.  lectione  accuratissime  subinnotata  nec  non 
de  libelti  fatia  et  codice  ceteror.  omniuni  fönte  quaestione  addita.  Cura 
Joan.  Ferd.  Massmann.    Auch  u.  d.  Tit.:  Germania  des  C.  Corn.  Taci- 
tus.   Mit  d.  Lesarten  ^ämmtiicher  Handschr.  u.  geschieht!.  Untersuchun- 
gen über  diese  und  das  Buch  selbst.    Von  Hans  Ferdinand  Massmann, 
Mit  3  Steindrtaf.  (in  qu.  Fol.)  Quedlinburg,  Basse  1847.  XIV  u.  236  S. 
gr.  8.  iVg       rec.  v.  Fr.  Thiersch  in  Münchn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  131 
— 135.  u.  im  Leipz.  Reiysrtor.  1848.  Hft.  32.  —  C.  Corn.  Taciti  de  situ, 
moribus  populis(|ue  Geruianiae  libclius,  nec  non  Cn.  Julii  Agricolae  vita. 
Quibus  accedunt  notulae  Anglicae  et  index  histor.  et  geographicas.  Cura 
Guil.  C.  Fyfe.    CaIcutUe  1846.  8.  —  Ta^tnann,  R.,  De  Taciti  Germa- 
niae  apparatu  critico.    Breslau,  Schulz  u.  Co.  1847.    VI  u.  121  S.  8.  rec.  ^ 
von  Nipperdey  Hall.  Lit.  Ztg.  18't8.    No.  104  ff.  —  Wtlier,  C.  F.  //., 
De  hdc  Taciti  in  rebus  Germanorum  quaestiones.    Quaestio  I.  Monaste- 
rii  (Coppenrath)  1846.  34  S.  4.  %  *fi.  —  Hof  mann,  C,  Ueber  Ncrthus 
bei  Tacit  German.  40,  in  Zeitschr.  f.  d.  dentsch-morgenländ.  Gesellsch. 
II.  Bd.  Hft.  1.  S.  126.  —  MützcU,   Ist  die  Germania  des  Tacitus  auf 
Gymnasien  zu  lesen  oder  nicht  V  Abbandl.  in  Zischr.  f.  d.  Gymnasialwe- 
sen 1847.  Hft.  1.  S.  74—99.  —  The  Germany  and  Agricola  of  C.  Cor- 
nelius Tacitus:  frum  the  most  approved  edition;  with  an  English  Version 
and  Nutes,  Historical  and  Critical.    By  V.  Spillan,  A.  M.    Dublin  1848. 
204  S.  12.  3sh.  6d.  — ■  Tacitus  Agricola,  mit  Einleit.,  Uebcrs.  u.  Com- 
ment.  v.  A'»«sen,  hrsg.  v.  Lübker  (1847)  u.  dieselbe  Schrift  bearb.  von 
C.  Doederlein  in  Tacit.   opp.  Vol.  II.  2.  p.  ÖO— 122,  reo.  v.  Halm  in 
Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  90 — 93.  so  wie  von  Jacob  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  51.  S.  250-264.  o.  von  Aug.  Lübbcii  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  191. 
—  Schneider,  J.  G.,  Zur  Erklärung  schwieriger  Stellen  in  Tacitus  Agri- 
cola.   Gymn.-Prdgr.    Coburg  1848.    28  S.  4.  —  HeraeuSy  stud.  crit.  in 
Medic.  Tac.  codd.  (Cassel  1846),  a.  Tagmann ,  de  Tac.  Germ,  appar. 
crit.  (Breslau  1847).  rec.  von  Nipperdey  in  Hall.  Lit.  Ztg.   Mai  1848.  ^ 
No.  104—106.  —  Pßtzner,  Ueber  das  Verhäitniss  der  Vulgata  des  Taci- 
tus zu  dem  2.  Cod.  Med.,  insbesondere  nachgewiesen  am  14.  Buche  der 
Annalen ,  in  Schneidewin's  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  S.  77—89.  — 
Haase,  Tacitea,  in  Schneidewin's  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  —  Ur- 
lichs,  Zu  Tacitus  (Conjecturen  zu  einer  Anzahl  Stellen  der  Annalen),  im 
Rhein.  Mus.  f.  Philol.  N.  F.  Jahrg.  VI.  Hft.  4.  —  Nipperdey,  Zu  Tacit.  ^ 
Ann.  XI,  14  (publico  st.  publicandis  plebiscitis),  in  Schneidewin's  Philol. 
Jahrg.  II.  Hft.  2.  S.  427.  —  Spengel,  Lectionskatalog  der  Univ.  München 
für  iSjl  (neben  Anderem  einige  Beiträge  zur  Kritik  des  Tacitus).  — 
Faldamus ,  //. ,  Zu  Horatius  und  Tacitus,  in  Schneidewin's  Philologa« 
Jahrg.  III.  Hft.  2.  S.  330  f.  —  Jungclaussen ,   fFlUi.  Thdr.,  Quacstia* 
syntactica  de  Tacitei  sermonis  proprietate  in  usurpandis  verbi  temporibus 
modis  participiis.  Kiliae,  Schröder  Sc  Co.  1848.  IV  u.  44  S.  gr.4.  n.  17^^N/. 

Eutropii  breviarium  historiae  Romanae.    Editiunem  primam  curavit 
Deil,  C.  B.  Baumgarten- CrusiuSy  alteram  //.  R.  Dietsch.  Lips.,  Teubner 

1849.  VIII  u.  96  8.    8.    6  N^.    In  demselben  Verlage  erschien  gleich- 
zeitig eine  Schulausgabe  ohne  Noten.    VIII  u.  78  S.    8.    n.  2*^  N;i^. 

.1 «.  Bemhardy ,  O. ,  De  scriptoribus  historiae  Augustae.  Prooemia  duo 
gcholis  Universitatis  Fridericianae  indicendis  scripta.  Halae,  Hendel  1847. 
32  8.    gr.  8.    6  N>^. 

Fr.  Osanni  Commendationuro  de  L.  Annaei  Senecae  scriptis  quiba^- 
dam  deperditis  Specimen  III.  Gissae,  Brühl  typogr.  Acad.  1848.    16  S. 
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4.  nc.  M  Ckr.  Babr  in  Hciddk  Miabli.  1848.  8^t«ik  O^kAUL^ 

T.  758  flF.  —  GroBovii,  Joaii.  Frdr. ,  notae  in  I^.  Aiinaei  Senecae  natu- 
rale« quaestiones.  E  manascr.  Hamburgensi  priiuns  ed.  Car.  Rud,  Fickert. 
Pa»  U.  Goniin.  nota«  in  übros  quatuor  poaterioref.  Vratislaviae,  Grasf, 
'  Btrlh  Mi  in  Cmmi.  IV  n.  4»  &  ffr.^  ^  ^  *k  —  Ot«»!^ 
ComiBeatatioaaiB  de  I«.  Annaei  Senecae  scriptls  qaibuidam  deperditit  apMb 
II.  L  niv  -Progr.  Giesaen  1847.  24  S.  4.  — -  Ladewig,  TA.,  Anaiecta  so»» 
oica  (über  die  röm.  Tragiker  als  Nachahmer  der  griechiichen).  Gymn.- 
Progr.  N«ttttreUts  1848.  40  S.  4.  L.  Aaq.  Seaecae  opp.  ed.  Fickert* 
ViiLlr-IU;  f  »dbMt^  Jmi«  Fr.  Groaovii  Nota«  n  CeiMCM  Nami««  QmmI* 
(1848)  u.  Osann  Commentat.  de  L.  Ann.  Senecae  gcriptia  qsSbosdam  d** 
perditis  I.  et  II.  (Giess.  1846.  47),  angez.  von  L.  y.  Jan  im  Philologas 
^  Jahrg.  2*  Hft.  S.  296  ff. —  v*  Jan^  L.y  Spätere  römische  ProM«  Jahma- 
berfcfat  In  SdneideinriB*»  Pbiloiogus  Jahrg.  III«  Hft.  2. 

Histoire  naturelle  de  Pline,  avec  la  tradnction  ea  fraa^aia,  pat 
Litträ.'  Tom.  1.  Paris,  Dubochet  18*7.  XVII  n.  741  S.  gr.  8.  15  tn 
(CoUection  des  auteurs  latins,  avec  Ja  traduction  en  fran9ai8,  pubi.  sons 
la  diraction  4e  M.  Nisard),  —  Bergky  Thd,,  Kxarcitationum  Piiniarum 
Fast.  L  Uaivanu-^Pragr.  Maffku«  1847.  (BnMndalftaMB  aialirtrer  Stellen 
aus  darHiat»  Nat.  B.  34-37.  enth.),  rec.  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848. 
-10.  n.  in  Muachn.  Gel,  Anz.  1848.  No.  116  f.  —  Deville,  L.,  Examen 
d'une  paasage  de  Püae  (XXXV,  11)  relatif  ä  une  invention  de  Varron. 
Rouea,  P^roa  1848.  8«  —  DaMelbe,  aa  wie  flia  Ausg.  des  älteren  Pliniua 
V.  SUtig  (1831-36)  ,  u.  SUUg,  Quaeationam  Plia^apee.  I.  (1899);  aagaa« 
von  L.  V.  Jan  im  Philologus  3.  Jahrg.  2.  Hft.  S.  302  flL  —  v.  Jan,  Zo 
Pliniua  Naturgeschichte,  im  Philologos  3.  Jahrg.  2.  Hft.  S.  333.  —  Caji 
PUnü  Secundi  epistolae  sdectae.  Lettrea  choisies  de  Pline  le  jeuoe. 
Bdlt.  aaav.,  mXkmMM  lea  aailieiira  taiies,  par  M.  Demogtot.  Pariay 
Dezobry  1847.  VIII  i.  Iii  S.  gr.  12  1  fr  25  Ck Cakartt-Dupat^t 
J.  Ä.  T.,  Nouveau  choix  de  lettres  de  Pliiw  ie  jcune,  collaiionnA  enr  lea 
meilleurs  texte»,  pr6c^d^  d'ane  notice  biogr.  at  des  jugements  IHt^raira«, 
et  aacoApagn^  de  fonmaires  et  de  nelaa  philol.  et  historiques.  Pari», 
Dalalaip  1847.  8%  Bog.  gv.  i%.  1  fr.  »c.  _  Am^yr.qoe  4e  Trajan, 
par  Pline  te  jeone,  revu  d'apr^  Boumouf  et  angm.  d'un  Avant-propaa  eC 

de  note«,  par  Meyer,    Paris,  Delalain  1848.    VI  a.  132  S.  18.  90  c.   

Plinii  Epistolae  von  i>oriag:«<1843)  und  Plinii  Panegyricus  von  J^gftmr 
(Paria  1844),  anges.  iai  PUlalogaa  3.  Jahrg.  2.  Hfiu  S.  204. 
Pemponias  Meb|  s.  Macrebiaa..  '  t 

MerckliH^  StMoaiw.  4«  ^MMgrapk,  4«  »ihiMMawia^i  mUL  0* 
a»  8.  303  ff: 

Enderlein  f  Fr.  Leonh^  Commentatio  de  Baaibergead  aodice  inatiu»' 
Üumm  %rfatiliaBi  laaiiiMcript»  aaelio  taüia«  XL  übtT  priera  capita  ooa. 
tinena.  Snevofurü  (Gief^}  1848.  14  gr  4.  n.  %  .^^  —  OaoMi^ 
Adnotatt.  in  Quintiüani  inatitot.  erat.  X  (1841.  184^.  1845);  Enderlem^ 
Cemneali.  de  Bambergenai  codice  lastit.  Quintil.  (1842.  1848;  o.  Foigtland^ 
4a  hvavkate  Qvintiliaaea  (Progr.  1846),  angea.  im  Philologus  3.  Jahrs.. 
%,  BfL  S.  296  ff.  .  .  - 

Kisselius,  Ä.,  Specimen  crit.,  eontineaft  A.  Ferrii  Flacci  oodioom  msa» 
Leideosium  collationem  ima  cam  animadversienibnr  in  ejus  saciram  I. 
Doctordiss.  UtreclM  184^.  ^  l>uh»^  A^.  Per^ii  Satira  VI.  Germaaicia 
vaarite  raddita.  km.  diwailatfa  da  diacniaine,  qood  intercedit  inter  aa- 
tiran  Persianani  et  Horat.  Gymn.-Progr.  Fi<a(MB4  1847.  l&Ä»  4.  a* 
Jahrbb.  Bd.  62.  S.  445.  —  /QfMR^  Zac  Vila  Bwatty  ia  Mirf^Mfia'a 
Philolog.  11^  2.  S.  384  ff. 

Gliemann^  Juvenafs  erste  Satire,  im  Archiv  f.  PhifoL  a.  Pädeg.  Bd^  • 
Xm.  HU.  8»  B^m. '^^KmgeldMdi,      ^         1Tii  riiMjffrrr  dar 
 .  .     «Miiia  JWMgl'jw   iMaadl      ^^bMTA.  Ja^ 
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3.  Hft.  S.  469-483.  —  t>.  Trautvetter  f  DoUen'e  Juvenal.  Aufs,  in  Ar- 
beiten der  kurland.  Gesellschaft.  (Mitaa  1848).  Hft.  1.  —  Die  römischen 
Ballflker,  für  gebildete  Leser  abertragen  mit  Erlaut,  von  H.  DSn^et 
(1846)  n.  des  D.  Jonias  Javenalis  Satiren.  Text,  ßinleit.  u  Anm.  yon 
j4,  Häckermann,  1.  Bd.  I-V.  (Greifswald  1847).  rec.  von  Sicbelis  in 
Mänchn.  Gel.  Aoz.  1848.  No.  lOd  ff.  Die  letztere  Schrift  auch  rec.  t. 
Bübr  in  He!^lb.  Jahrb.  6.  Doppalii.  1847.  8.  911-920.  ~  Uciber  die 
neuere  dm  Pcrslus  a.  Javenaf  betr^.  Litt,  b.- Aerfsto^^«  Bericht  int 
Philol.  IT,  3.  S.  571  ff. 

Solpiciae  Eclojrae  ed.  SchUieger  (Mitau  1846),  angez.  Bahr  in 
Heidelb.  Jahrb.  1847.    6.  Doppelh.  S.  920-922.  '  •  " 

D&üngf  Die  Trauer  des  Abasenndns  um  Priscilla.  Gymn.-Progl^. 
Piftnen  1847.     lO  S.    4.    (Uebersetznng  aus  Statins  Sylv.   V.  1^262). 

Wunderlieh,  Uebersetzung  von  des  C.  Valerius  I'laccns  Argonantica 
1  Gesang,  in  Sappl.- Bd.  XIV.  zu  diesen  Jahrb.  Uft.  1.  S.  149  ff.  n. 

H(t.  2.  8.  175-190. 

Apaleji  Opp.  ed.  WÜAehrand  (Lips.  18421)  n.  -ile^f.  Bditio  minor 
(Bbend.  1843),  rec.  von  L.  v.  Jan,  im  Philölogus  3.  Jabrg.  2.  Hft.  8.305. 

Claudianns,  Ausonins  and  Prudentius.  Bericht  über  die  neuere,  die- 
selben betrelT.  Litt,  von  HerizUrg  in  Schneidew.  Philologns  Jahrg.  II. 
Hft  8.  B,  583  ff.  Q.  685  ff. 

Die  Schriften  der  rom.  Peldmesser.  Heransgeg.  a.  crlaiit  v.  F.  Blume, 
K.  Lachmavn  ii.  /f.  Rudorf.  1.  Bd.  Texte  u.  Zeichniiiiiren.  Berlin, 
Geo.  Reimer  1848.  XI  u.  416  S.  mit  1  Zeichn.  zum  Titei  u.  39  ül.  mit 
Zeichn.  gr.  8.  4  ^.  Auch  n.  d.  Titi  Gromatlci  veteret  ex  recttiia. 
CanU  i^MkmmmL  Diagramnwta  ed.  Rudtrff.  nc;  in  Ldpc.  Ae- 
pert.  1848.   Hft.  45. 

Hygini  Grom;^ti(i  über  de  manitionibos  castrorum  Textam  e  coai- 
cibus  consütuii,  proiegomena,  commentariom ,  tabulas  duas  (in  Fol.) ,  In* 
«ficen  adjeclt  Ckr.  Chnr.  iMd.  Lange,  GStting.,  Vandenhoeck  Sc  Ruprecht 
1848.  VIII  u.  216  S.  8.  n.  iVs  ^ec.  von  C.  Böttger  in  dies  Jahrbb. 
Bdi  54.  8.  234  ff.  —  Langem  L.,  Prolegoraena  critica  et  historica  in  Hygini 
de  munitionibus  caatroram  libelium.  Doctordiss.  Göttingen  1847.  36  S.  8. 

Hertz,  Zo  Gellim  XIV,  6,  8.  XIX,  9,  8. ,  in  Rhehi.  Moi.  f.  Phllol. 
N.  P.  Hhrg.  VI.  Hft.  4.  —  Hertz,  Bericht  Über  die  von  ihm  auf  einer 
Reise  für  die  Kritik  des  Gelliu!?,  Priscianus  u.  der  Scholien  zu  dctn 
astronom.  Gedichte  des  German icus  gewonnenen  Ausbeute,  vorgeles  von 
Meineke  in  der  Akad.  d.  Wis«.  am  4.  iNov.  1847.  8»  Monatsberichte  der 
Berlin.  AM. 

locerCi  auctoris  libellus  de  differentus  vocum  ex  antiqno  codtce  snp- 
I  et  emendatus  a  Ferd.  Handiü,  (Progrann  der  Jen.  Univ.)  Jenae, 
.  1648.   29  S.  4.   6Ni,f.  ;  ' 

Düntzer,  H,,  Ueber  Dtttegraphten  Im  Texte  dec  Nonios  Riaroellaf.  * 
Ahhandl.  in  Ztschr.  f.  Altorthw.  1848.   No.  61  u.  62.  —  Haupt,  Oe- 
handlang  einiger  Stellen  des  Nonins ,  in  fichneidewin'g  Philolof^ns  Jahrg. 

IJ   Hft  2         Keil,  H.,  Laevias  (Ueber  2  Stellen  aus  dem  Erotopaignion 

bei  Non.  n.  Chans.)   Ebendas.  Hft.  4    8.  690.  —  Weneek,  G.  F.,  D«^ 
PHM^e^  P.'MMeRui.  Gynn.-Progr.   Wittenberg  1847.   10  8. 
MertkliH,  Santra,  in  Schneidewins  Philolopus  Jahrg.  III   Hft  2. 
Keü,  H.,  Supplementnm  Pesti  a  C.  O.  Müllero  editi  (Varianten  aus 
dem  Cod.  ßorbon.),  im  Rhein.  Mus.  f.  Philol.  N.  F.  Jahrg.  VI.  Hft.  4. 

J^ei'l,  H.,  Fragmentam  ChariiH  (fiber  den  vera.  Saturn.),  in  Schnei- 
d«wln^  Philölogus  Jahrg.  III.    Hft.  1.    8.  90-98. 

'  Jahn,  0.,  Zu  Censorinus  de  die  nat.  18,  14  ,  im  Rhein.  Mus.  f.  Philol. 
ff.  F.  Jahrg.  VI.  Hft.  4.  —  Censorini  de  die  nataii  über  ed.  0.  Jahn 
(1845),  angez.  im  Philölogus  3.  Jahrg.  2*  Hft.  8.  308.  —  Morin,  JB., 
Btade«  snr  Synnaqne,  on  recherchea  -  Mogniphi^iini  «I  cbNnolog.  aar 
IV.  JeAri.  /.  PMLm.  M  ed,  MrU,  B»t,  Bä.  UV.  ff/k.4.  8 
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U  #««00(16  moiti«  du  qwrtritas  Fnis,  Doolfsr  IM?.  Bog. 

a.   In  ««r.  Jahr»  schon  a.  d.  Tit. :  „Bladft  f»r  Uiirta  #1  aw  taii 

U  de  Symmaque,  pr^^-fet  de  Roroe  en  ansgegeben. 
Oeuvres  de  hulpice  Severe.  Tradiiction  nouvelle  par  AT.  Herbert. 
heUtP»  attriba^es  a  tiuipice  äev^re  traü.  ea  frao^ais  pour  U  prinUert 
fois  par  M.  Htton.  PoSam  da  PanMn  de  Pdrigaaux  «(  de  FertoMi  mm 
Ul  de  St.  Martin,  trad.  en  fran9ai«  poar  la  prämiere  foiB  par  Bm  Fm 
CtTf^.    Tom.  I.    Paris,  Panckouke.   28  Bog,   gr.  8.    7  fr. 

Itincrarium  Antoniui  Auguati  et  Hierosolymitanom.  fix  UbrU  ms.  ed^ 
Cj.  iWt/iey  et  AL  A'iKfer.  Accedant  II  tabb.  (Hlli.  ia  4).  Bttellai,  Ni- 
colai 1847.  XL  B.  4(13  S.  gr  S  5  ^.  angez.  im  Leipziger  Repertur. 
1848.  Hfl  15.  Q.  von  Bahr  in  Heidelberg.  Jalirbb.  1848.  Mai-  o.  Junihft. 

415—427.  —  Macrobii,  Ambrosii  Theodosü,  y.  c.  et  inl.  opera  (juae 
aap^MiDt.  BxcQSsiB  exemplaribus  tarn  luaau  exarau  t|aaai  iypis  descriptis 
eDeadavit;  prolegonena,  appanlmi  arit.,  adaotatfoneit  aoM  aliofav  aa* 
lectas  tnm  aoat,  indicesque  adje^it  lAidwf,  Janna.  Val.  L  BSft.  l«i 
Ma«robii  commentarii  in  Ciceronis  sonmium  Scipionis  et  exeerpta  e  libro 
de  diffcreiUiis  et  sacietatibas  graeci  latinique  verbi.  Praemittuotnr  pro- 
legomeua  et  CicerOai«  ftomniam  Scipioois:  tohjicitor  incerti  {rafmeptan 
a»  verba.  4;feaadUabnrgi,  Baiaa  1848.  CXVi  o.  gl99<  n.  t  Suintaf  in 
qo.  4.  gr.  8.  2  *p.  Velinp.  2%  angez.  im  Leipz.  Repertor.  1849. 
Bd.  1.  S.  81  ff.  —  Oeuvre«  de  Macrobe;  traductiou  nouvelle  par  H. 
U^B^mpa,  N,  Ä  Dvkwaf  h»a»  d'Jguen  et  A*  Uriaini  OiarctlU.  Toiq«  Iii. 
Paria ,  Panokoake  1847.  88  Bog.  gr.  8.  7  fr.  (Bftllith^qae  la*iaa« 
fran^aise  II.  s^rle.  29.  Uvr.)  —  Macrobe,  Varron,  Pomponiaa  Mola  v% 
^isard  (Paris  1845)  u  die  Ausg.  des  Macrobiua  in  der  Panckouckc'sche« 
Sammlung  (Paris  1845-47),  angez.  im  Philologus  3.  Jahrg.  Hft.2.  S.  3i>7  f. 

F^rtigf  Mich.f  Cajus  SolUiis  ApoUtnajria  Sidooiua  u.  seine  SSeit,  nacli 
laiaaii  Warkaa  daigwMll,  AM.  WteUurf  a.  PaiMM  (Aoibiati> 
1846-48.^  108  8.^  gr.  4.   k  n.  %  .p. 

C.  Boitger^  fib.  Marciflnu!<i  Capella  u.  seine  Satire,  aebet  einigen 
krit.  ijemerkungen.  Auts.  im  Archiv  f.  PiiUoi,  a.  i^ädag.  1847*  19*  B4« 
4*  Hft.  9.  591-622. 

Anrdiai  de  acatis  paasionibua.  Texte  publik  et  accompegn^  des  no- 
arit  par  Daremberg ,  in  Henzchel's  Janus  Hd  II.  Hft  3.  S.  458-499 
n.  Hft.  4.  8,  625—649.  —  Darembcr^ ,  Einendation  zu  Coelius  Aureiia- 
nna,  ebend.  ült.  2.  ^93.  —  fkvlmry  C.  Fr,,  Kragmeatuui  Aaicii  MatUU 
Torqa.  Saw.  Boalliil  de  arilkpatiea  ca»  ^gramaiaita  Qe^barM«  Qyma*^ 
Pro^r.  Cassel  1847.  8.  33-48.  gr.  4.  (hrsg.  nach  ^  H^ndscbr.  iai 
Besitz  des  dort.  Gymnas.,  mit  I^Tinleit.  u.  Anmerkk.),  —  Boethius  de  con- 
«olatione  (i843j^  ang««.  im  Phiit^iogap  8.  J«brg.  üft,  2.  S.  3o7.  —  Fcam- 
MBtl  dl  oraiieai  di  Magna  Aoralie  GaMiodeto  Senatoiee ,  raccolti  ed 
<  faMtrati  da  Carlo  Beudi  m  Vttm,  s.  S.  21» 

Corpus  juris  civilis  recogn.  bre%'ibusque  adnota^ionibas  criticis  in- 
atructum  edd.  .Ulbert,  et  Maur.  fratres  Kriegeiii.  Edit.  aLer.  Pars  I. 
iodicem  litt,  curpuris  jiM*'  civ. ,  iu^titutionea ,  digesta,  nec  noa  tabuiaa 
wadaiB  synaptiMM  caafc.  In|»reafio  IV.,  aavl«  oaria  aatantd.  Ittilita-< 
tiones  reCractav.  Aem.  Herrmamn.  Li|»siaa,  Baumgartner  l84iB.  992  8i» 
gr.  Lex.-8.  2'^  »ß,  —  Zachariae,  Die  ^riechiacben  Sobolieti  (zum  jnsti- 
aian.  Codex)  der  reacribirten  üandschrift  den  Codex  in  der  Bibliothek 
d^t  Dankapitelf  sa  Vereiia.  Abbandl.  ia  Zuchr.  f.  geecbiclitL  RacbU* 
«dM*  1848.  Bd.  XV.  Hft.  1.  9.  90-132.  —  Pomponii  de  ai^aa  jaria 
fragnicntum  recof^n.  et  adaotatione  crft.  instruxit  Frid.  Osann,  Gissae, 
Kicker  XXM  u.  172  8.    gr.  8.    n    1  .ß.    rec.  von  Chr.  Bäbr  in 

Heidelb.  JaUrbb.  iö^,  ÜeyL-  u.  Oct.-Uk.  74(Sh-758.  n.  im  Leipa. 
Rapertor.  1848.  HB;.  40^  BerU^  BnaMatfow  MaMa.  GjfM«- 
PmOT,  ««PtMMiiii  Vm*.  4ß  «.  8. 
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&ibliotb«ca  »airam  ecclesiast.  laU  celecta.  Ad  opt.  iibr.  fid,  «iita  aas. 
Gertdwf,  Voi  XÜII.  Jl£  MiMidi  Faluit  OaUvIni.  /.  Finukt  MdUmi  da 

arrore  profaaar.  religioaum  ad  Coostantiam  et  Constantem  Avgnttos  über. 

^.  Meropii  Pfwtii  Panlini  [yoema  ad  versus  pagaoos.  Commodiani  Insiructio- 
DQin  etc.  lihri  IK  Recens.,  einend,  et  adoot.  #Va.  QeUer.  Lip».,  Taacbnita 
iaa,  1847  X  «.  aoa  8.  18  N;<.  Vd.  I-Xmi  9  ^  10  N,^.  —  Q.  8eptimK 
Waraatia  TatUriiiaill  Apalogeticus  adver^u^  Gentes.  Cum  h-rtienan  va> 
rIalM«  ad.  /a«.  1^  Ktfler.  Elberfeld,  H.  Htischler  183a  VIH  u.  150  S. 
8.  rec.  von  Frz.  Oehler  in  dies.  Jahrbb  Bd  54.  8.  247  flF.  —  Arnobil 
oratoris  ad  versus  Natiane»  libri  VII  rec.  Frc,  Oehler  (184!6>  aad  Minocii 
Falicis  Octavins ,  Jdii  Pinaiet  Matarni  da  arrora  profiBMi»  raiigiaariB; 
Maroftii  Fantii  Paulini  Poema  advaraos  paganos,  Commodiani  laatmctioii«» 
ra».  Ff».  Oehler  (1847);  beide  rec.  in  ISIunchn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  179 
—178.  —  Arnobii  adv.  nationes  libri  VJl  od.  Hildebrmnd  (1844)  u.  daaa* 
ed.  Fr.  Oehier  u.  lloffmann,  Conjoctanea .  in  AmoMaai  (^krebiT  a.  d» 
labrbb«  Si^flaiB.  Bd.  XIII.  8.  149  ff.),  angez.  im  Philalagu«  3.  Jahr«. 
Hft.  2.  8.  305  ff.  —  Arnobii  adv,  nationes  libri  VIT,  rec.  Fr.  Oehhr. 
I.ips.  1848.  u.  Cyrilli  Hieroso lyiuyrum  episcopi  Opera  ed.  ü.  C.  KewdU. 
Monaci  1848.,  angez.  in  Jen.  Lit,  Zt^  1848.    No.  187. 

Cyprianns,  daa  hdl.  GacU.«  Biacfaofs  Karthaga  n.  Mirtyrava»  aaa^ 
ttll-  ifBriiriftt"  Aus  d.  Latein,  übers,  u.  erlaut.  y.  Jok.  Gm*  KrMtt^er. 
Augsburg,  Schmid  1848.  XXTV  n.  312  8.  ^r.  8.  1%  ^.  —  HUgenftld, 
Adf ,  Die  ciemeaiinischea  Kecognitiouea  u.  HomiUea,  Baaa  ibrcm  Urspmnfi 
a  Inhalt  dargasUllt.  Jena,  Hoahluimaa  in  Ci^M.  1818.  XII  mO 
gr.  8.  1%^ 


4.  Hülfsbucher  für  das  Spraclistudium :  Wörterbücher,  Gram- 
mitiken,  ücbcrsctzungs-  und  Lesebücher  «.  s.  w. 

«>  Allgemetn«  Spracblahra  und  BfiraaliTer§laiaba»f. 

Vater.  J.  S.,  Litteratnr  der  Grammatikao,  Lexika  u.  Wortersamm- 

aller  Sprachen.  2.  Ausg.  v.  U.  Jülg,  auaführl.  rec.  in  Hai!  Lit. 
ZtÄl848  No  131-137.  —  Welsford,  /i.,  Mithridates  Minor;  or ,  an 
Eway  on*  Lan^uii^^e.    Lond    1848.   482  S.   pr.  8.    n.  14  sh.  —  Denk, 


er  8  n  %  —  Sekasler  ,  W.,  Die  Kleinente  der  philoioph.  Sprach- 
wissenschaft Wilh.  T.  Humboldt  ä  aus  seinem  Werke:  üeber  die  Vaiv 
schiedeah.il  des  maaachl.  Sprachbanea  a,  Ihren  «»f .«»f .  f "  «1^^^^^ 
Batwickaluna  des  Menschengeschlechts  m  emat.  Bnt^«*Iang  darge- 
stellt  u  kritwch  orläntprt  Berlin,  Trautwem  1847.  X  n.  221  ».  gr. 
1^6  Ns/  —  Langcnsiepen  t  Ludw.  Heinr,  Herrn, ,  Abriss  eines  Nea- 
baaas  der  Sprachwissenschaft  aof  daotach««  Grunde.  Barmen,  Sartoiiiia 
1848!  86  S.  gr.  4.  12  N>^.  -  Richter  Fr,  W.,  Vorlaufige  ümnsse  zu 
allffemeinen  Sprachwissenschaftsichre.  Gymn.-Progr.  Quedlinburg 
1847  38  S.  4.  —  CuTtius,  Geo,,  Die  Sprachvörgleichnng  i^"^«"»  .^JL: 
hältnWs  classiscbcn  FhUolosie.  2.  verro.^AlA  Berlin,  Baal«  1M8. 
VUIu.  74  Ö.  gr.8.  a.  tONji^.,  angez.  im  Leips.  Repcrtor.  184S.  «ft.  32.  | 
Jml  Pott  in  Hall  Lit.  Ztg.  1848.  No.  109.;  von  Heffter  in  dies.  Jahrbb. 
2754  S  22  ff  und  von  Th.  Benfey  in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  172. 

Ri^hieirher  A  Sorachvergleichende  Untersuchungen.  I.  (Bd.)  A.u.  d.T.: 
^^trÄÄhte.  B.*,u,,  Köni,  1848.  VIII  o.  166  S.  gr.S.  n  l'A  A 
ZT/^iMtfMr   Zir  SpraehTerelelchang.  No.  II.   Anfs.  m  Zeitschr.  fc 
1M7.'~.  U€        Öl.,  Ift"<l.  1848.  n,.  5».  54.  - 


Digitized  by  Google 


Kthnologle  ud.  die  Wissenschaft  der  Racen.  7.  Ble  Spradben.  Af0ai  %tk 
Aniltnd  1848.  No.  296  f.  —  fVbeher,  Phonologische  BrlSotenMiMil 
Gymn.-Progr.  Ehingen  l£i47.  64  S.  8.  —  Renloew.  L.,  De  l'arrentuatTon 
«Jans  les  langaes  indo  earop^ennes  tant  nnciennes  que  modernes  Inaup;ii 
raidisf.  Paris,  Bachette  &  Jouhert  1U7.  71  S.  gr.  8.  üa/^,  Ist  die 
GnoMBMtik  «ine  Wissentdiaftf  Aoft.  fn  Jahfb.  Gegenwart.  Nor.  1847. 
8.  898—910.  ^  Heussi ^  Ueber  den  zweckmässigen  Gebrauch  der  Gram- 
Tnntik  einer  fremden  Sprache.  Aufl.  in  Mager*«  Pftdag«  Rem«.  BAaF* 
Jnnihft.  1848.  S.  334-345.  ^    ;      '  ■ 

V,  fVUdemann^  Umwandlung  der  alten  Sprachen.  Aufs,  in  d.  Ar- 
beiten der  knrtind.  Gesellicheft  1848.  HfC  2.  —  SeUmtmn,  Noch  ein 
Weit  über  die  yemii}  errdkrtg  in  Hofer^s  Ztschr.  f.  d.  Wissensch,  der 
Spreche.  Bd.  H.  Hft.  1.  S.  119-138.  —  Dewhckeit.  Zur  Theorie  der 
Caffus.  Mit  besond.  Üerücksichtigong  dea  deoUchen  idioma.  Progr.  des 
Progymn.  zu  Hohenstein  1848.  25  8.  —  Rümpel^  Die  Caamlebre  (Helle 
1845),  angez.  von  SchncHlewin  In  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  45.;  ron 
Amcis  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1847.  No.  309—311.;  von  Cron  in  Munchn.  Gel. 
Anz.  1848.  No.  169—172,  und  nebst  den  Schriften  von  I^vvc  a.  Fr. 
H'inäisekniann  über  allgem.  Sprachwiss.  (vgl.  Hall.  Lit.  Ztg.  1847.^ 
No.  145)  in  HeU.  LU.  Ztg.  1848.  No.  108.  109.  —  JwM^  Tkd.,  Unter-^*' 
•ochnngen  aber  die  Bildung  der  nomine  in  den  germaniachen  Spraeben» 
1  Hft.  Inaog^nrftfdiss.  Breslau,  Hirt  1847.  36  S.  gr.  8.  —  Schasler^  M  , 
de  ratione  pronominum  personalium  et  nnmeroruro.  Berel.  1846.  rec.  voo 
Hefiier  in  diea.  Jahrbb.  Bd.  54.  8.  22  ff.  ^  SteSn^kal,  H, ,  de  prenomiiM 
relativo  commeotatio  philosoph.-pbitolog.,  cnoi  ezeorau  de  nominativi  par- 
ticala.  Adjecti  est  tab.  lith.  aigoa  Sinira  contincns.  Berlin,  Behr  1848. 
IV  u.  110  S  f;r.  8.  n.  %  —  hohlrausch j  Ueber  die  unpersönlichen 
Verba.  I  Tbl.  Progr.  des  Johanneum  zu  Lüneburg  1848.  3Z  S.  gr.  4. 
(Grieebiach,  LetoiBiscb  o,  AHhecbdenifdi).  —  Uniifeer,  Urfier  die  dem 
Griechischen  u.  Lateinischen  eigentbnndieben  Modusbildungen,  in  Hofere 
Ztschr.  f.  d.  Wissensch,  d.  Sprache.  Bd.  IT.  Hft.  1.  S.  76—91.—  Eitse, 
Analytiäcb-Graromatisches.  Gymn.  Progr.  Stendal  1847.  —  Schmidt.  Zur 
Erklärung  n.  Würdigung  der  grammatischen  Knnstausd rucke,  in  Hofera 
Ztschr.  f.  d.  Wissensch,  d.  Sprache.  Bd.  II«  Hft.  1.  8. 57—75.  —  PoM» 
Die  qninare  u.  vigesimale  Zählmethode,  anget«  TOn  Gabeteotz  mit  Naeb- 
trägen  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.    No.  56. 

Gildemeiater f  Jo,.  Bibliotbeca  Sanscritae  a.  recensos  librornm  Saa- 
fcritor.  bacoaqae  typla  ret  lapide  exaerfpter.  eritlei  spedmen.-  Boanae^ 
Koeaig  1847.  XTII  n.  193  S.  gr.  8.  n.  1  ^  20  Nji^.  —  fiopf»,  IN« 
Kaukasischen  Glieder  des  Indornropäischen  Sprachstamme!?.  Gelesen  in 
d.  k.  Akad.  d,  Wiss.  1842.  Herlin,  Dummler  1847.  83  8.  ^r,  4.  n. 
1  15  N^.  ■—  C&ov^e,  //.  J.,  Lexiologte  indo-eurupeenne,  ou  eäsai  sur 
la  fdeoee  dee  mote  saoaiTita,  grecs,  laSns,  frenfaia,  IHbnaniena,  raavte, 
allemanda,  an^Iais  etc  Paris,  A.  Pranck  1849.  XVI  a.  4208.  gr.8.  10  fr.  — 
Perreymond,  IMi\  srologie  des  langoes  indo-enrop^ennes,  ou  introdoction  b. 
r^tode  comparativü  et  rabonn^e  des  mots  sanscrits,  grecs«  latins,  frao-^ 
^ais,  allemanda,  anglais  ete.  Paria,  tibralrle  aoci^tatre.  1848.  gr.  8.  (Bo- 
eond.  Abdruck  aus  der  Zeitschrift:  la  Phabmee^  Renne  de  la  science  so- 
ziale). —  Sanscrit  og  Oldnorsk.  Ru  Sprogsainmenlignende  Afhandlinf;;  af 
C.  J.  Holmhae.  Christin ira  1846.  VI  u.  32  S.  4.  reo.  von  Pott  in 
Hall.  Lit.  Zt^.  1843.  No.  2ö4  f.  —  Stenzler,  A,  F.,  de  lexicograpbiae 
Saiiseritiie  prindpiia.  Commentatio  aeadenlca.  '  VratialaT.,  Hirt  1847^ 
30  8.  gr.  8.  n.  8  Nyf.  —  Hemakandra^s  AbhidhihaldDtdniani,  ein  ayate- 
matisch  angeordnetes  synonymisches  Lexikon,  heransgeg. ,  übers,  u.  mit 
Anmerkk.  begleitet  von  0.  Boehtlingk  n.  CA.  Rieu.  Petersburg  (Leipl«, 
▼oea}  1847.  XII  n.  4^3  8.  gr.  8.  baar  4  —  BoUer,  4,  Aasflibri. 
8ai»krit*Gramaialik  f.  d.  SCbnU  n.  Selbatnnlenicbt   Wien  (Qenld'n 
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Veria^Bb.)  1847.  S86  8.  inr.  8.  n.  4  —  Jufiecht,  T.  Tk.,  De  ao- 
MBt«  aumMm,  Fwtie.  I.  D«  «ceorta  conpotiCortB.  Bona,  KSnig 

1847.  XIV  u.  80  a  8.   %       rec.  von  Th.  Benfey  in  Gott.  Gel.  Aiiz. 

1848.  Stck.  200  o.  20t.  —  Rost,  ub.  den  Genitiv  in  den  dekhanischen 
Sprachen.  Auüb.  im  Jahresbericht  der  deutsch,  morgenlaud.  GeaelUch.  1846. 
8.208-217.—  Ifowen,  Cllr.,  Indiache  Alterthomakende.  1.  Bd.  2.  Hälfte. 
Bonn,  Konig  1847.  IV  a.  325  S.  u.  Anh.  S.  I-XVI.  gr.  8.  ä  n.  3^ 
lö  N^jf.  (Dieser  1.  Bd.  wird  auch  in  6  Lieff.  ä  n.  25  'S/,  ausgegeben.) 
rec  von  Rud.  Roth  in  Munchn.  Gel.  Anz.  1848.  Nr.  56  ff.  (enthält  bes. 
Geographie,  Völkerk.  u.  alte  Geschichte).  JVtee,  F.,  De  l'^tat  pr^ent 
dta  4tM9§  nr  le  boiiMbia«e  et  lear  applieatkni.  Gaad,  1847.  gr.  8.  — 
Die  klasaiachen  Dichtungen  der  Inder.  Ana  d.  Sanskrit  fibera.  u.  erlaut, 
▼on  Emst  Meier.  1.  ThI.  Epische  Poesie.  Nal  ii.  Damajanli.  Stntt- 
gart,  Metzler  1848.  XVI  u.  223  S.  16.  i  —  Hitopadesa,  the  San- 
•crit  text«  with  a  grammatical  analysia,  alphabetically  arranged.  By 
Frone,  Muuom.  Laadoa  (Wiliiama  aad  Norgate)  1847.  XVIII  n.  200, 
346  S.  gr.  4.  n.  11  —  Balaßagaxa  ^  avvtofn^  trjg  Maxaßa^xag 
9C0i7i&s£6U  vno  Tov  'A^aga  rj  'Jfiaoaffavdga  xal  pLSvayXajttia&staa  dno  xov 
Bqaju^tnnnov  nugä  ^tipkiitQiov  raldvov  'Ad^cäov.  Nvv  S'k  xb  ngtoxov. 
JadaS^cfiMT  ^ftlofiovtr^  fihß  $u*dpi^  *Imä999v  doipM,  onovdfj  Sh  luA  lan- 
ptXfia  r,  K.  Tvjcaldov.  'Ev  Ai^iqvaig  (Leipzig,  Brock  haus  Sc  Avena- 
rin8)'l847.  Ü^'  [69]  u.  867  S.)  gr.  8.  n.  4%  ^.  —  Mricchakatika  id 
est  curriculura  figlinum  Sndrakae  rugis  fabula.  Sanskrite  edid.  Ado.  Fr, 
Stenzler.  Bonnae,  Konig  1847.  VIII  u.  332  S.  hoch  4.  n.  S  »p.  — 
Ten  SeeUona  of  a  Deaeripiion  of  India:  being  the  most  iatereating  per» 
tion  of  Sbakespears  Muntakhabal- i-Hiridi.  Translated  from  the  Hin- 
doostanee,  with  Notes,  Explanatory  and  Grammatical,  by  iV.  L.  Rtn- 
moheL  Dublin  1847.  68  S.  gr.  8.  3  ab.  6  d.  —  Pantachatantrum  sivo 
quinquepartitan  de  aioiibas  eiponeaa.  Ex  codd.  am.  edid.  commentariit 
criU  aux.  Jo.  Qoiiifr»  läudoo,  Koeegarten,  Pars  I.  Textum  Sanskrit. 
fliaiplicIoreiD  tenens.  Bonnae,  Konig  1848.  XII  u.  268  S.  hoch  4.  n.  6%. 
—  Ramayana.  Poema  sanscrito  di  Faltnici.  Traduzione  italiana  con 
note  dal  teste  della  acuola  gandana  per  Omep.  Gorretio.  Volume  primo 
dfltta  Iradttiioae,  aeato  nella  aerie  dell*  opera.  Paris,  Pranok  1847.  Sl^^Bae. 
La9i.-8.  20  fr.  —  Bgya  tch'er  rol  pa,  ou  Developpemcnt  des  jeux,  con< 
tenant  Thi^toire  du  bouddha  <^akya-Mouni,  traduit  sur  la  version  tib^taine 
du  Bhak  Hgyour,  et  revu  anr  Torigiaal  aanscrit  (Latiavistira)  par  F.  £» 
Fmmmm:  1.  partie,  texte  tibdtaine.  Paila,  Dnprat  1848.  II  n.  888 

K.  4.  Nhfc,  F.,  Essai  lar  le  mythe  dea  RibhaTas  prämier  vestige  de 
potheose  dans  le  Veda  avec  le  texte  sanscrit  et  la  traduction  rran9aise 
des  hymnes  adress^s  k  ses  divinit^s.  Paris,  Duprat.  (Bonn,  Marcus)  1847. 
XVI  u.  479  S.  gr.  8.  baar  3  Angez.  im  Ueipz.  Reporter.  1848.  Hft.9. 
•~  SAmav^drigbikaairi.  Die  Hymnen  dea  Säma-Veda,  hrag.,  ubera.  n.  n. 
Glossar  versehen  v.  Thdr.  Benfey,  Leipz.,  Brockhaus  1848.  LXVI,  280  u. 
307  S.  hoch  4.  n.  10^.—  Dasselbe.  TexUusgabe.  Ebend.  280  S.  hoch  4. 
•A.  6  —  Uqferf  aber  das  Prtlkrit-Gedicht  Sötnbandha.  Aufa.  im  Jah- 
laebericbt  der  mtaeb.  iMfgMlind.  GaMUach.  1846,  8. 174— 179.  «-Saaratm 
Ayaivddaa.  Id  est  medicinaa  agnitania  a  TanerabiU  Dlumfantan  demon- 
atratnm  a  Susruta  discipulo  compositum.  Nunc  primum  ex  Sanscrita  in 
I>aiinum  sermonem  vertit,  introductionem,  annotationes  et  rernm  indicem 
adj,  Franc.  Heuler.  Tom.  I.  u.  II.  Erlangae,  Bnkc  1844-47.  VIII  a. 
386,  348  8.  aüt  aialir.  Tabellen.  Lex. -8.  n.  9  10  Hj/C*  —  Tebonin 
«aatdul^at,  poSaia  aanakrit,  pnbliö,  traduit  et  eoauaaotd  par  Ed.  ArieL 
Jonmal  Asiatique.  IV  S^rie.  Tome.  XI.  p.  469—534.  —  VÄjasaneya- 
8anhitac  specimen  cam  commentario  primua  ed.  A\h.  ff  eher,  Part,  prior, 
Breslau,  Max  et  aec  1846.  107  S.  gr.  8.  20  Nj^.  —  Part  poeterior. 
BaiaHDi,  Aaber  et  aoc.  1847.  Wt  8.  fr.  8.  a.  1 1#  aONiT*  -  Yadna 
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Mrakta  Mnint  d««  Nighaiitftvw,  ktraotgef.  wmt  Bud,  ArtJh.  '1.  Bl^« 
OiUiiigMi»  metrieh  184».    I.XXII  a.  lU  S.   gr.  8.    n.  1  ^  10  Suf. 

Journal  Aniatiqne  on  Recueit  de  Mf'moires,  d'Extraits  et  de  Notices 
relatifs  k  Pfeistoire ,  h  !a  philosophie ,  aux  iangues  et  i  la  litt<  raliire  des 
Orientatee  etc.  i>ublie  par  ia  •Soci^t^  Asiatique«  Pariti,  Üuprai  läi7.  gr.  3. 
~  IMtSj  war  Tteritm  enn^ftroie  aaiyriena«.  Aof^*  in  Jaoniat  atimqnm* 
S^rie  IV.  (1847).  Tome  X.  8.  122—147.  a.  8.  206-364.  o.  Tana  Xf« 
S.  242—273  —  liotfn.  M«»in(iire  «ur  l'^criture  cnn(^ifornie  asifyrienne.  Paris, 
imprim.  nationale.  1848.  8.  6  fr.  —  Di©  ersten  Krgebnltse  von  Botta'a 
Studien  über  die  Keilsehrift.  Notiz  im  „Ausland"  1848.  No.  123.  — 
flcbrlftaa  vaa  ttoUrnmann,  HUxig.  Hawlhuonf  Benfttf  aber  Ma  KailachiHlt 
rae.  von  Gosche  In  Hall.  LIt.  Ztg.  1847.  No.  251-254.  —  Osann,  Ueber  \' 
die  älteste  Schrift  der  Aegvptier.  Aufs,  im  Rhoin.  iVluseuiu  f.  Pbiiol.  N.  F. 
Jahrg.  VI.  Hft  4.  8.  57y-589.  —  O  Lurtitui,  Die  Sprache  der  Lyder, 
in  Höfei^a  Ztschr.  f.  d.  WIm.  d.  Sprache.    Bd.  II.    üh.  1.  8.  no-aU. 

Nauiman,  On  the  Rela^n  of  the  Classical  to  the  Syro-Arabiaa 
Langaage%  im  Ctassical  Mnseom.  No.  XVfl.  S.  251-262.  —  Ktude  d«. 
monslrative  de  la  langue  Ph«^n5cienne  et  de  la  langue  Libyqoe  }»ar  .4.  C. 
Jmda9.  Paris  y  P.  Klincksieck  1847.  4.  238  S.  nebst  Insehriften-Atiaa  , 
Tan  32  (eigenll  34)  Taf.  3  aam.  in  flaü.  LH.  Ztg.  1843.  Fla.  M  ff»  ^ 
_  Stadtfiafftn,  Dmv,f  de  quibusdam  mariDoribiit  ^hoeniclis  praemisso 
speciniine  de  «♦crijiturne  afphaheticae  origine.  Berlin,  Schade  1846.  38  S. 
gr.  8.  —  Münk,  ü.^  1'  inscription  Pb^mcieiine  de  Marseiile,  trad.  et  com* 
ment^e  (mit  1  Paetinila),  im  Jaomal  Aaiatiqaa  1847.  IV.  S^rie.  Tome  X. 
Jol.— Uec.  8.  472—682.  —  Mmuld ,  üb.  die  neucntdcckte  phdnikiscbe  In- 
schrift von  Marseille  Kurzer  Aufs,  in  Gott.  Gel.  Anz.  Decbr.  1848. 
(Nachrichten  von  der  Univers,  n.  köii  Gesell>cli.  d.  Wiss.  No.  14.  S.  208  tf.), 

Gottholdy  Fried,  Aug.,  Uesphästion  od.  Aittangsgründe  der  Griecb., 
R3ia.  o.  Dentaclnn  Yartkaiiel.  1.  o.  2.  Lehrgang.  8.  varb«,  abar  mtkm 
«ler  1.  Q.  2.  brancbbara  Aaag.  Königsberg,  Gräfe  k  Unzer  1843.  VIII 
u.  56  S.  gr,  8.  n,  8  Nj^  —  Kleutgen^  Jo»,y  Ars  dicrndi  priscortrm  po- 
tissimiim  [)raecepti8  et  exemplis  illustrnta.  In  usnm  schoiarum.  Romae 
(Monasterii  Guesiphal.,  Tbeissing.)  1847.  VIII  u.  379  8.  Lex.-8.  n. 
1%  ,/>.  ^  VhekkBjftf  B.,  Han^boah  dar  Paatik  f.  OjriMMilaii.  2.  Aafl., 
durchges.  n.  mit  Gutheissg.  d.  Verfassers  mehrfoch  veränd.  v.  Geo.  Dieck- 
koff.  Monster,  Thei.ssing  1848.  XII  u.  231  S.  pr.  8.  %  p^.  —  Äu- 
drerl,  Fr.  IV.^  Antiice  u  deutsche  Metrik.  Zum  Schulgebr.  bearb  Berüoi 
Naack*sdie  B.  1347.  VI  a.  l42  8.  «r.  12.  16  Nyf.  Bmung,  «bar 
die  Unstatthaflfgkeit  der  Basen  n.  des  auf  sie  gegrundalM  Systems  dar 
Metrik.  Aufs,  in  Ztschr.  f.  Alterthnmsniss.  1847.  Ort  No.  109-110.  — 
Wehienhorn,  /f.,  M  irik  u.  Musik.  Jahresbericht  liht.r  di«  in  diese  Fä- 
cher einschlagende  neueste  LitC.|  in  Schneidewin's  f  biiul.  Jahrg.  II.  Uft.  !• 

b.  Griechische  Sprache. 

Eber»^  Ueber  die  Metbode  des  griechischen  fiiementar-Untecricbta. 
Progr.  dar  8aleclaiisdiaia  «a  f^ankferi  tu  M.  1847.  86  8.  8« 

Sparwehukf  /V.,  keltische  Stadien,  ad.  Untersuchungen  üb.  d.  WesoB 
O.  d.  F^ntitehun^  dpr  prierh.  Sprache,  Mythologie  ti.  Philosophie  vermit- 
telst der  keltischen  Dialekte.  [1.  Bd.]  Fraokfart  a.  M.,  Varrentnwp'a 
Verl.  1848.    XII  u.  181  S.  gr.  8.  n.  4  ^. 

Cfeuaer^  ibar  pbild.  a,  Uatar.  Wartavbicbar«  a.  8. 22.  ~-  SckmU^ 
BaHraga  znr  Geschichte  der  griedi.  Lexikographie  in  Dentachland  (»eil 
1784)  nebst  Andeutungen  ober  deren  künftige  Entwickdong,  In  Halw'a 
Ztschr.  f.  d.  WisMnsch.  d.  Sprache.  II.  2.  8.  243-^2< 

Haadwlhtarb.  der  griech.  Steche,  bagrnod.  S^m^  Fanom^  Nat 
liaarb.  n.  soitgenisa  anfaitaliat  rw  Fol.  Cftr.  Fr,  Aorty  Fr,  Mai  n. 
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O.  Kreuuler.  Des  ursprüngl.  Werkes  5.  Aufl.  fl.  Bd.  1,  Lief  (A-~-Mv- 
äifiaffis)  S.  1  —  288.  2.  Lief.  {Mvö^KzvMeco—'OQ^auiotsm)  8  289— 528. 
teSp.1g,  Vogel  1847  u.  Ink*^  27  n,25Ny(7l^lL  z  rTts^ 
^  Theaaurus  graecae  linguae  ab  Henr.  Stephano  cooatrnetQt.  TeiU* 
edid.  C.  R.  Ua»e,  Guil.  et  Ludov.  Dindorßus.  No.  42.  Vol.  VII  Faac  L 
öHavd£t«).  Paria.,  Didot  fratres  1847.  120  S.  Fol.  k  n.  3^^,  ,f.  ^ 
Aort,  r.  dr.  F,,  De«t»ch  griecäi»che5  Würtcrbuch.  6.  recbtmäas.,  durch- 
aus omgmrK.  AdL   GSltingao,  VandanlioMak  u.  Kapyaclit  1847.   IV  u. 

^-  ^*-»  v#llitliid.  Gruebiadi. 

Deuiaches  VVorterbuch  ub.  die  Gedichte  dea  Homeros  u.  der  HofDeridon. 
m.  steter  Räckaicht  auf  die  üriäuterg.  d.  häuslichen,  religiösen  etc.  Zu- 
ainndw  heroisdieD  Zeiultera,  nebat  Erklärg.  der  schwiengatcn  Stellen 
«.  alter  roytholog.  u.  geograpk.  ISigennamen.  ZuoSchat  4,  Scbokebr. 
ausgearb  3  vielfach  terb.  n.  Term.  Ana.  Mpsig,  Bahn  1849,  jul 
351  S.  Lex  -8.  1%  *p. 


Paria,  Maire  Noyon  1847.  VIH  u.  536  S.  8.  ange/.  von  Vomol  in  die«! 
Jahrbb.  Bd.  51.  S.  245ffi  —  Lobeck/ Prj(i(xziyMv,  angcz.  von  Mullach  in 
ZtMhr.  f.  d.  Gymnaalahvesen  1847.  Hft.  2.  S.  177-183.  u.  von  Curiiua 
in  Ztscbr.  f.  Alterthw.  1848.  No,  19-21.  —  Sonne,  W.,  Bpilegomeua  za 
Th.  Benfey*8  griechischen  Wurzellexikon,  Progr.  der  Stadt  ch.  zu  Wia- 
mar  1847.^  V  u.  64  S.  8.  rec.  von  G  Curtius  in  Ztachr.  f.  Gvmn-i  iaUv. 
1848.  Marzhft.  S  218.  —  Lobtck,  di^jsertatione«  III  de  ayllabis  dupli- 
catis.  ünW.  Fir«»gr.  Königsberg  1847.  16,  8  a.  8  S.  Ea  werden  3  ge- 
nera  der  Anadiplosia  engenommen  n.  beaprochen:  ariam  temporale,  ovo 
tempora  verbi  disttngantur,  akerum  ad  formationem  pertinens  nominnm 
verborumque ,  tertiam  imitativum.  —  Gross,  Diaputationia  de  adjectivis 
wbalibaa  In  w  et  wg  exenntibna  apcc.  II.  Gymn. -Proer.  Mariea- 
werder  1847.  14  8.  4.  angez.  von  Dietach  in  diea.  Jahrbb.  BdTSZ.  8.  128. 
—  Schneider,  O  ,  De  graeci  scrmonis  nominibu«  in  rpoi^  füriuütis  eoroafci 
que  conjugatis  et  vlcariis.    Aufs,   in  8chneidevvin*a  Philo!.  1848   Hft.  2  — 


Anfii.  in  Schneidewin's  Phiiologus.  1848.  Hft.  3.  —  Keil,  Zar  griech. 
Ooomatologie,  Scbneidewin'a  Phiiologus.  Jahrg.  II.  Hft.  2.  Ders  ,  GrtP- 
eUicbe  Eigennanm.  Bbend.  Jahrg.  III.  HfL  2.  —  iVcucfc,  Parerga  critica 
Pasc.  II.  (Ononiatelogischea)  8ebneidewin*s  Pbllolog.  Jahr«.  IT.  Hft.  1.  — 
KeUf  K.,  Griechische  Kif^ennamen,  im  Philol.  3.  Jahrg.  2.  Hfl.  S.  310  ff. 

Uebersicht  der  neuesten  die  grieth.  Grammatik  betreffenden  I.ftcrs- 
tur  i^Cttrtms,  Sprachverelelchende  Beiträge  1,  Tbl.  1846,  Bävmiein,  Un- 
temiGli.  ab.  öie  grlecb^  Qlo^  1846  )  angez.  tob  Clottidilck  in  Zcschr.  (» 
d.  Gymnasial wca.  1847.  Hfl.  1.  8.  149-157.  —  J^uHmamet  IM^TimM» 
©r  Larger  Greak  Graromar.    Tranaiated  from  the  German,  with  a  ftio* 

Sapbicai  Notice  of  the  Author.  BdHed  by  Churl.  Supf.  3.  edit  fjon- 
tt  1848.  498  S.  gr.  8.  12  ah.  —  Buttmann,  Griech.  Grammatik.  17  Aua., 
aofez.  von  K.W.  Piderit  io  Zuchr.  f.  AJlerÜiw.  1848L  Na.  88.  M*- 
ger^  K.  JV.,  Griechische  Sprac  Ii  lehre  für  Anfinger.^  Beriin,  Kröger  1847. 
220  S.  gr.  8.  %  rec.  von  Kd.  Nicmeyer  in  Hall  lAi.  Ztg.  1848. 
No.  240.  —  mewtr,  G,  ü.,  Griechische  Schuigrammatik  f.  d.  mittl.  o. 
pbam  Gyamasialklaiaen.  Bfnnilery  Coppearatb  1847.  XII  u.  346  S  gr.  8. 
^  *ß.  —  Kühner,  Raph,,  Eiern  eatarerammatik  der  griech.  Sprache  nebU 
eingeffeihten  griech.  u.  deutschen  Uebersetzunpsaafgaben  u.  WJrterverw 
seichaiMen,  sowie  e.  Anhang  von  dem  homeriachen  Verae  ir.  l>ialekte. 
6.  Aali.  Hannover,  Hahn  1848.  XIV  u.  329  S.      8.  26*4  N|f,  — 
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Rosty  Griech.  Grammatik.  (Gott  1844.)  rec.  von  Voigt  in  Zeitschr.  fnr 
Gymnaaialweien.  II.  Jahrg.  ,1.  Hft.  8.  68^^78.  —  Erügtr,  GneAMkm 
Soradilehre  n.  Mdklhom,  Griech,  GrammaUk,  rec  t,  Baanlein  in  Ztachr. 
f  d.  Gelehrte  u.  Realschulwcsen  1847  —  F.nger,  Blementargrararaalik 
der  griech.  Sprache  (l847),  u.  Des»  ,  Uebungsbuch  zam  Ueher»ete^  aus 
d  Griechischen  in  da«  Deutsche  und  aus  dem  Deatscneh  ini  Grieebiaclie 
f.'  d  niiul.  GYran.-CIa«i«i,  reü.  in  Ztschr.  f.  d.  Gel.-  a.  ReaUchulweaeii 
1846.  Hfl.  1.  S.  119—122.  Dasselbe  n.  Franke,  Griechische  Formenlehre, 
rec.  Ton  Mützell  n  Srhmalfeld  inZtschr.  f.  d  Gymnasialw.  1848.  Marzhft, 
8.  204—217.  —  Keim,  kleine  griech.  Gramniatik,  reo.  K— r,  in  ZUchr. 
f.  d.  Gelehrte  u.  Rcalschulwesen  1847. 

Spiess  Friedr»,  griechische  Formenlehre  f.  Anlänger  bearb.  Essen, 
Bädeker  1848.  IV  u.  99  S.  gr.  12.  ■.  %  —  Tabellen  «or  griecbiidieii 
Formenlehre.  [2.  verb.  Aufl.]  Thorn,  Lambeck  1848.  11  S.  gr.  4.  n* 
2tL  Nj/^.  —  Madvig,  J.  /V.,  Bemerkungen  uher  einige  Puncte  d^r  griech. 
Wortfugungslehro.  (Separatausg,  des  8uppl.-Hfts.  zum  2.  Jahrg.  des 
•  Philologu«.**)  GötÜngcn ,  Uieierich  1848.  79  8.  gr.  8.  n.  16  NV.  — 
Mengein  f  A,<,  Du  nnregeloiaas.  grieeh.  Varbnm.  Statt  e.  6.  Aufl.  der 
Tabäle  ober  die  nnregelmas«.  griech.  Verba.  München  ,  Lindauer  1847. 
39  8.  gr.  8.  %  tp'  —  Müller^  Das  griechische  Zeitwort.  Gyron.  Pro^^r. 
Naumburg  1847.  16  S.  4.  —  Döderlein,  L.,  de  quodam  aspiratarum 
eraecarura  usu.  Üniv.-Progr.  Erlangen  1847.  lO  8.  gr.  4.  angei.  in 
diesen  Jabrbb.  Bd.  52.  B.  848. 

IFvniler,  Ed.,  Die  scbwierigsten  Lehren  der  griech.  Syntax  zom 
Gebrauch  für  Schulen  kurz  u.  gemeinf asslich  darjjpstcüt.  Cymn  Prof^r. 
Grimma  1848.  IV  u.  104  S.  8.  Auch  ira  Buchhandel  (^Grimma,  Veriag»- 
coniptoir)  erschienen.  —  Madvig ,  Syntax  der  griech.  Sprache,  besond. 
der  attischen  Sprecbfimn.  (Braansehw.  1847),  rec  yon  Voigt  in  Hall. 
Ut.  Ztg.  1848.  No.  19  u.  20.  u.  von  G.  Curtius  in  Ztscbr.  f.  d.  Gym- 
nasialwcs.  1847.  llft.  4.  S,  86  ff.  Desg'.  dasselbe  n.  Madvig  Bemerkun- 
gen üb.  einige  Puncte  der  griech.  Wonfügungslehre.  Göttingen,  Diete- 
ricb  1848.  gr.  8.  iü  N^.  rec.  von  Amels  In  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  281 
.:-83;  femer  Sdfcettsrlei»,  W,,  SynUx  der  griech.  Sprache. (1846)  rec. 
von  Bäumlein  in  Ztscbr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  80-83.  n.  von  Ameis  in 
Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  119.  120.  —  Rümpel,  i>ie  Casuslehrc  in  besond. 
Be?:ifh.  auf  d.  griech.  Sprache  (1845),  ScheuierleiH  8yntax  der  griech. 
Sur  (1846),  Schmalfeld,  Syntax  des  griech.  Verbnms  (1846)  reo.  vmi 
GotUchick  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialw.  1847.  Hft  4.  8.  86-105.  — 
Sehmalfeld f  Die  griechischen  Modi.  Abhandl.  in  Ztschr.  f.  Alterthw. 
1848.  Hft.  1-4.  —  Bäumlein,  W,,  Untersuchungen  üb.  die  griechischen 
Modi  n.  die  Fartikcin  -Atv  und  av,  Heübr.  1846.  angez  in  Heidelb. 
Jahrb.  Maihft.  1848.  «.  468  ff.  —  äA»,  C.  Fr...  Grammaticorum  Grae- 
corom  de  conjunctionibus  doctrina.  Doctordiss.  Greifswald,  Kunike  1847. 
44  S.  8.  —  Büuinlem,  Ueher  die  Negationen  ovundfn{.  Aufs  in  Ztschr. 
f.  Alterthw.  18^7.  Aug.  No.  97  fif.  —  KletMchmidt ,  Quaestlonum  de 
altiactione  quam  dicunt  partic.  I.   Gymn^-Prog^.   Torgau  §847. 

Domlmcu«,  AL,  grleehisdies  Blementarbveh.  Ceblens»  H8f scher  1848. 
ix  n.  380  S.  gr.  12.  n.  16  Njif.  — -  Spiei§f  Fr*^  Uebnngsbucb  zum  Ueber- 
setzen  aus  d.  Griechischen  ins  Deutsche  u.  aus  dem  Deutschen  ins  Grie-' 
chische  f.  Anfänt^er  bearb.    Essen,  Bädeker  1848.    VI  u.  18d  S.  gr.  12. 

1^  ^,  _  Fcläbauschf  F.  S.,  n.  K.  F.  Säpße,  Griechische  Chrettn- 
natbie  (8r  die  swei  ersten  JabresXurse  im  griech.  filpradHinterrleht* 
4.  Aufl.  Heiddberg,  Winter  1847.  VIII  u.  216  S.  gr.  8  n  %  ,p.  - 
Jacobs  Attika»  neu  bearb.  v.  Clauen.  7.  Aufl.  r^c.  von  Man  dörüer  in 
Jen.  Lit.  Ztg.  1847.  Nr.  289-^90.  und  v.  Köpke  in  Zuchr.  f.  Gymna. 
•ialwes.  JJU  Jahrg.  1.  HfL  S.  7SM82. 
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c.  Lateinische  Sprache. 

Momm»en,  Thd„  Oskigche  Studiien.  (Berlin  1846.)  Me.  UtdraM 

ia  Munchn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  123  f. 

Klotz,  Beink.y  Haodworterbach  der  iataaDischen  Sprache.  (In  2  Bdn. 
oder  15  Lieff.)  Braantehweig ,  Westermaun  1847-48.  1.  Bd.  2.  Lief. 
Aestimo— Animus.  8.  209—416.  3.  Lief.  Animos— Aagustns.  8.  417—624. 
8ubacr.~Pr.  k  n.  16  N^.  Die  1.  Lief.  A.— Aestiino  rec.  Ton  J.  v.  Grober 
in  Ztschr.  f.  d.  Gymnaaialwesen  1847.  Hft.  4.  S.  128-137;  die  2.  Lief. 
Aeetimo-xAniniM  rec  Meter  in  Heidelb.  Jalnrb.  Jiili-Avs.*Blb  8. 541 
—554,  die  3.  Lief,  ebenf.  y.  Moaer  in  Heidelb.  Jahrbb.  1848.  Nov.-Decbr.- 
Hft.  S.  878—889.  —  Georges^  K,  E.,  Latein.-Deutsches  Handwörterbuch. 
10.  Aufl.  des  Scheller- Lünemann^schen  Handworterbnchs.  2  Bde.  Leipzig, 
Hahn  1849.  Lex.-8.  3  —  Freund,  Wüh,^  Lateinisch  -  deutschet  ond 
daattch-latein.-griechisches  Schulwörterbneh.  I.  Lnteio«-devleelier  Tlieü» 
Berlin ,  G.  Reimer  1848.  X  n.  980  S.  Lex.-8.  2^4  —  Feldbaweh^ 
Felix  Seb. ,  Kleines  dentsch-latein.  Wörterbuch  mit  Angabe  der  latein. 
Wortformen  f.  die  ersten  Anfänger.  3.  dorchaos  yerb.  o.  verm.  Ausg. 
•  Karitmhe,  MnUev  1848.  XI  v.  895  8.  fr«  8.  18  Njif.  enget.  Ton  H. 
Schweizer  in  Mageret  Pjid.  Reyoe  1843.  Aug. -Hft  8.  142  fif.  —  i>ie- 
Jit«,  TA.,  Fr.  Hermann  u.  F,  Voigts  Schul-  u.  Handwörterb.  der  latein., 
französ.,  engL  o.  deutschen  Sprache.  (4  Tble.  in  1  Bde.)  1.  Latein.- 
Deutscher  Tbl.  (Von  Th.  Dielitz.)  2.  Franz.-deutecher  Thl.  (Vpn  Fr, 
Hermann.)  3.  Bngl.>deuts<:her  Th).  (Von  F.  fo^)  4.  i>eiMtdi-hrtein.- 
ffanz.-engl.  Thl.)  Berlin,  Duncker  Sc  Homblot  1848.  VI  o.  1104  S.  bc. 
Lex. -8.  n.  2V3  —  Levcrett,  Lexicon  of  tho  Latin  Lang.,  u.  Gardner, 
Lex.  of  the  .Lat.  Lang.  Notiqe  im  .Classicai  Museum  No.  XVllI.  8.  480 
—82.  —  KiMm,  Beitrage  tnr  latein.  Btyniologie  ond  Lexikographie 
3.  Lief.  Gymn.-Progr.  (wltmhe  1847.  18  S.  8.  angez.  in  dies.  Jahrbb« 
Bd.  52.  8,  347.  —  Hermann,  Gfr.,  über  das  ne  (nae)  der  lateinischen 
Sprache.  Abhandl.  im  Phiiologus  3.  Jahrg.  3.  Hft.  8.  460  ff.  —  Hof- 
mann,  C,  aber  homo  nod  deus,  in  Zeitschr.  der  deottch.  morgenland. 
Geselisch.  Hft.  4.  8.  320  ff.  —  Klotz,  Mi^celle  (über  die  BedentOiig  tob 
bipalium)  in  Soppl.-Bü.  XIV  zu  dies.  Jahrbb.  Hft.  2  S.  320.  —  Osann, 
Fr.',  Commentatip  gramm.  de  pronoiuinis  is,  ca,  id  formis.  (Gott.  1845) 
rec  Ton  Weissenborn  in  die«.  Jahrb.  Ud.  52.  8«  146  u,  von  Hellter  in 
diet.  Jabrbb.  Bd.  5i  8.  «ZS  ff. 

Vocabolarius  optimus.  Zar  Begrüssong  der  in  Basel  ▼ertuuielten 
Philologen  und  Schalmänner  im  Auftr.  der  Universität  hrsg.  von  IV. 
Wackernagel.    Basel,  Schweighauser  1847.    58  8.  gr.  4.  %  ^.  —  Wig- 

f &rSf  Frdr.,  Vocabula  latioae  Ungnae  primitiva.  Handbüchlein  der  lat. 
tamiDWorter,  nebtt  2  Anhingen  ib.  Wortbildg.  u.  Sylbenqoaiititit  In  d« 
latein.  Sprache,  aoch  Vorerinnerungen  ub.  d.  Wörterlernen.  8.  verb. 
Aufl.  Magdeburg,  Creutz  1848.  XVI  u.  165  S.  8.  ro.  1  Tab.  in  Fol. 
J4  i/«  —  Heroldy  Gottfr.f  Vade  mecom  f.  Latein  Lernende  xor  £infuhrg. 
iB'den  Inteinitcben  Spracbtchats.  Nfirnberg,  J.  L.  Schräg.  VI  und 
146  8.  8.  % 

Schmitt,  Organismus  der  latein.  Sprache.    2  Thle.  (1846)  reo.  Ton 
G,  Curtius  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes.  1847.  Hft.  1.  8.  181  ff. 

Rost,  Val,  Our.  Frdr.,  Frdr,  Kritz  u.  Frdr,  Berger  y  Parailelgram- 
natik  der  Chriecb.  a.  Latein.  Sprache.  2.  TbL  Aach  ont^  d«  T«:  Schnh 
grammitik  der  Latein.  Sprache  yon  F.  Kritz  a.  F.  Berger,  Göttingen, 
^  Vandenhoeck  &  Ruprecht  1848.  XVI  u.  644  8.  gr.  8.  n.  IV3  ^.  (Den 
1.  Thl.  bildet  Rost's  griech.  Schalgrammatik.)  -r  Krakow,  0.  L.,  Paral- 
ielgrammatik  n.  Leteboch  Unteiricht  in  den  Elementen  der  dcoCacben 
U.  latein.  Sprache.  1.  Thl.  Die  Wortlehre  enth.  2.  Thl.  Die  Satzlebf« 
enth.  Königsb.,  Theile  1847.  IV  u.  284  u.  286  8.  «y.  8.  i  »fi  .8 
JaM,  f.  PMl.  m,PM»od,  XrU,  Dibl.  Bd.  LI  V.  Uft.  4.  9 
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BMvigt  J.         LaUiQ.  Sprachlehre  für  Schnlan.       veib.  Anll. 

Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn  1847.    XTI  u.  524  S.  gr.  8.  1  ^.  -  Die 

I.  Aufl.  (1844)  rcc.  von  Cron  in  Münchn.  Gel.  Ana.  1848.  No.  169—172. 
—  Hillroth ,  0. ,  Latein.  ächuigraintuaUk.  3.  Ausg. ,  besorgt  von  Frdr. 
EUendt.  Leipzig,  Wefttamio  1848.  XVI  n.  477  8.  gr.  a  1  ^ß.  —  üfid- 
dmävrf,  Hmrm.^  u.  Frdr,  Brüter^  Latein.  ScholgraoMiAtSk  f.  sämmtl«  Gyn* 
nasialklatsen.  1.  Tbl.  A.  u.  d.  T.:  Latein.  SchuIgrammatilE  f.  die  unteren 
Gymnasialk lassen  m.  e.  zum  Memoriren  bestimmten  WÖrtersammlg.,  yie- 
len  deiitseheii  u.  latein.  Uebuugsaufgaben  zum  Uebersetaen  u.  e.  deutsch- 
laltiii.  mid  l«liiBiteli-d«DtM)ieii  Wdrt«i%iidi«.  Cdetfeld  Wiltii«TeD,  Ya* 
ter  1849.  XVI  a.  448  S.  gr.  8.  n.  1  —  Moisziastzig,  Ihinr.^  Latein. 
Clrammatlk  zunächst  f.  die  unteren  u.  mittl.  Klassen  der  Gymnasien.  Co- 
«itz,  Wollsdorf.  (Berlin,  Amelang'sche  Sort.-B.)  I848.  III  □.  256  S.  gr.  8. 

II.  1^  ^.  —  SchiypeTf  L.,  Lateinische  Grammatik  f.  die  antern  u.  mitt- 
torMi  KImmh  dfnr  Gymnaiien  n.  f.  Ihoi.  hdh.  Blldungsanstalten.  MinttML 
Deiters  1848.  IV  u.  332  S.  8.  ^yg  ,f .  —  Schultz,  Ferd.,  Latein.  SpracüX 
lehre,  zunächst  f.  Gymnasien  bearb.    Paderborn,  Scbdningh  1Ö48.  705 

fr.  8.  l^i  fß.  rec  von  Weissenborn  in  dies.  Jahr  hb.  Bd.  53.  8.  289  ff.  — 
lumpVa  latcHi.  GrattOMtik,  9.  Aufl.,  aiisf.  rec.  rem.  Siedbof  i*  MsgOT^ 
PMag.  Revi«,  Mai-Junihfl.  1848.  S.  366-394.  Jahresbericht  ub.  Latein. 
Grammatik  von  Bartelmann,  im  Pbilologus  Jahrg.  III  Hft.  1.  S.  169—91. 
n.  Riehard  Latein.  Grammatik  (1847)  rec.  von  WeiascBbara  in  dieiMi 
Jahrb.  Bd.  53.  8.  289-301.-  • 

EUmdi,  Mb*.,  Lalaii.  Grintiatilc  1  die  «■tofii  KlaMen  dar  Oynoa- 
sien.  Nach  der  Anlage  der  Billroth*6chen  Grammatik  bearb.  3.  v^b. 
Aufl.  Leipzig,  Weidmann  1848.  Xll  n.  178  S.  8.  %  >ß,  —  Riehafd,  C., 
Latein.  Grammatik  f.  untere  Gymnasialklassen ,  Progymnaaien.  u.  ähnl. 
Anstalten.  Göttingen,  Dleterieb  1847.  IV  u.  147  8.  gr.  8/1I. 
KMhf  /.  6.«  Prakt,  Elementargraromatik  der  latein.  Sprache  m.  Ezposi*« 
tions-  u.  ComposHions- Beispielen,  einer  entsprech.  Chrestomathie,  ein- 
fachen Bxercitien  u.  einem  nach  den  Paragraphen  der  Elementargrammatik 
geordn.  Vocabelnbuche,  als  Praparation  f.  den  Schüler.  1.  Curaus.  Stntt- 

Sart,  Schw«iserbart  1848.  XIV  n  289  8.  gr«  8.  %  »f .  ^  FMbrnueki 
f^lht  Sebast.,  Kleine  latein.  8chulgrammatik  f.  Gymnasien  u.  höhere  Bur- 
gemebnlen.  3.  Aufl.  Heidelberg,  Groos  1848.  XII  u.  376  S.  gr.  8. 
1  fß,  —  Kühner^  R.,  Elementargrammatik  der  latein.  Sprache  mit  einge- 
reihten latein.  u.  deutschen  Uebersetzungsanfgaben  u.  e.  Sammig.  latein. 
Laaeillek«  nabit  WörtervarMMiniaaaK.  &  varb.  u.  varm.  Aufl.  Hanno- 
rar, Hahn  1847.  X  u.  373  8.  gr.  8.  1  —  Kühner,  Ä.,  Latein.  Vor- 
schule od.  kurzgefa«8te  latein.  Grammatik  nebst  eingereihten  latein.  und 
deutschen  Uebersetzangsaufgaben  u.  Wörterverzeichnissen.  3.  verb.  und 
verm.  Anfl.  Bbd.  18l7.  VID  «.  166  S.  gr.  8.  12%  Njif.  -  Kvkmer^ 
SchulgniniBatik  der  latein.  Sprache,  IM.  TOS-  EL  Sehwateer  Im  Mager*« 
Päd.  Revue,  Julihft.  1848.  S.  66  tf. 

niumey  H.,  Aphoristische  Beiträge  zur  latein.  Grammatik.  1.  HefU 
(Progr.  der  Ritterakad.  zu  Brandenburg.)  Brandenborg,  Muller  184$. 
85  8.  4.  n.  %  sß,  —  Jneote,  ib.  die  Bedantong  dar  Caana  in  baaondarai^ 
Batiehung  auf  die  latein.  Sprache.  Abhandl.  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasial- 
wesen 1847.  Hft.  2.  S.  93-134.  u.  Hft.  3.  8.33-76.  --  Back,  F.  A.  J., 
Die  Lehre  rem  Gebrauche  der  Casus  in  der  latein.  Dichtersprache.  Go- 
tha, Glaaer  1848.  Vt  n.  72  8.  gr.  8.  10  N;^.,  rec.  von  K.  O.  Jacob 
diesen  Jahrbb.  Bd.  64.  8.  159  ff.  u.  205  ff.  —  //ö/er.  Der  latein.  Ddtiv- 
Lokativ,  in  dessen  Ztschr.  f.  d.  Wissensch,  d.  Sprache.  Bd.  IL  Hft.  1. 
8.  192—202.  —  Schuchy  Der  Objectscasns  oder  Accusativ  der  lateinischen, 
besond.  poetiaoben  Sprache,  rec.  v.  Dietrich  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848. 
Ha.  40  f.  —  TSpfd^,  J,  6.,  PhBaadphlsche  Batrachtungen  9bar  den  Ga- 
tmaolidar  GanJiuMiioMp  mi  nd  qttod     dar  lalda.  Bgmih^  ItTliLi 
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lieber  die  Correlativa  in  zubaut oieageaetsun  SöfCzen  «.  ober  «v.  Gyron.* 
Proer.  LackM  IM7.  448.  4.  i.  Jabrbk  Bd.  52.  S.  231.  ^  Feldbautek, 
F  S    Ueber  dio.tateia.  Vergleichongssätze  mit  besonderer  Rücksicht  anf 

2  Stellen  dos  Cicero  a.  Ovid.  (Cic.  Fin.  IV,  8,  20.  Ovid.  Met.  f,  1:35) 
Schulprogr.  Jleidolb.,  C.  F.  Winter  1Ä47.  30  8.  gr.  8.  6  N>t.  angez.  in 
diesen  Jahrbb.  Bd.  52.  S.  349.  —  «rtHcfc,  ^6.,  coniMiitatioiitfi  graai- 
nftticM  dQM  (1846)  rec.  von  Ueffter  in  diesen  Jtbrbl».  Bd.  54.  8.  23  IT. 

Sehivariz,  P.,  u.  i^.  Wa^l&Ty  LateinLvches  Elemcntarbuch.  Oolhcrg, 
Post  184^7.  143  S.  gr.  8.  9  N^.  —  Schönhorii^  A.  S.y  Lateinisches  Lese- 
buch zur  Einaboag  der  iaiein.  Fornronlohr«.  1.  Cur«.  Auch  unU  d.  Tit.: 
Lateioiscbes  LeMbneh  f.  d.  TmrberaitiiimskliSM  des  Fried. -Wilh.-Gymna». 

Pwen.    5.  ünveränd  Aufl.    Berlin,  iVlittler  1847.    VJlf  n.  108  8.  8. 

1^    liciscrl,  F.  }V  ,  Lehrbuch  der  htein  Sprnrhf»,  enth,  die  syntakU 

Regein,  Meraorirsätze  u.  latein.  u.  deutschen  durchweg  aus  Cicero  cnt^ 
lehnten  üebersetzungsstoif.  1.  Thl.  Für  untefea  inktlereii  ©y»- 
■liialktotien.  Bndaii,  Trawendt  1848.  XYII  a.  130  8.  gr.  8  12  IVyf. 
—  tfeftdatern,  A,  S.,  Latein.  Elementarbuch  zunnchst  für  die  Voiberei- 
tungsklasÄcn  d.  Friedrich-Wilhelms-Gymnasioms  /u  Posen.  Berüu,  Mitt- 
ler 1840.  VIII  u.  114  8.  8.  %  ff,  —  iiröder»y  Chr.  Glob.,  Elementar, 
Lesebnch  der  latein.  Sprach«  f.  d*  iiat«rea  Klnam^  Naa  ^orgt  von 
Cftr.  Cnmus^  11.  Tenn.  a.  verb.  Aufl.  Hannover,  Hahn  1847.  VIII  n. 
163*8.  gr.  8.  ^4  —  Fddbausck  ^  F.  Seb  .,  Latein.  Uebangsbiich  zur 
Einiibg.  der  Formenlehre  ii.  der  ersten  «yntalst.  Hegein  nebst  leichten  zu- 
saromenhang.  Lesestucken  f.  Anfang^c.  Bi«  Anhang  m  dar  hMnen  latein. 
Sebolgniiiiiaatik.  8.  AoA.  Carlsnihe,  Muller  1848.   IV  n.  199  S.  gr.  8. 

^,  —  Frikkel,  C,  Latein.  Lesebuch  f.  Anfänger  in  offcntl.  u.  Privnt- , 
Schulen,  sowip  beim  Kinzplnfitorrichte.    1.  Cor«. :  Initia  Romae.  Dorpat, 
Karow.'  (Gläsers  Verl)  160  S.  gr.  8.   U  N;({.  —  Schinnagl, 

Maurua,  Prakt.  Aimendong  der  latein.  SpimcMehr«  in  ainaeHian  SStian 
0.  saiamaiMhftnganden  Au^;aban.  Zum  Privat-Gebranche  f.  Schuler  der 
unteren  Grnmmatica!  Classen  an  den  osterreich.  Gymnasien.  2.  Gram- 
matlcai-Classe.  1.  Snmesier.  2.  verb  Aufl.  Wien,  Beck  1848.  152  8. 
er  8  18  N«/.  —  i^oU.  Chr.y  Blementarboch  der  lafeki.  Spraehtt  (1847) 
iii  r.  H.  Mweiaer  In  Maget*a  Ffid.  Rarne  1848.   Aughft.  S.  188*141. 

  Fabeln  o.  Geschichten  zum  Ucbersetzen  vi.  MeraoriTcn  filr  die  iintar« 

gtcn  Gymnasinlclassen.  Anhang:  Pie  Znmpt'schen  Geschlo*  htsregeln  In 
Tcrpinfarhtei-  Form.  Lüneburg,  Engel  1848.  31  8.  gr.  8.  u.  2V2  N;^» 
Bachf  Versus  inemoriales  ex  poetamm  ▼etenwn  Tecantiarainqne  oparibvi 
in  QBlim  achoi.  lai.  juventutis  selecti.  Gymn.-Progr.  Lohr  1847.,  aogee. 
in  diesen  Jahrbb.  Bd.  53.  8.  1^1  —  nLrhoff,  f.  ,  Lateinisches  GedSrht- 
ni<;8bnch.  Eine  raethofUsch«»  Sanunlung  von  latein.  Wörtern,  Redensarten 
u  Gedenkstellen  für  Gymnasien.  Wesel,  Klönne  1848.  VI  u.  286  8  8. 
n.  20  Ny^.  —  Octtrau,  Mlendodb  n.  Pfmu,  Loci  gmimnatlci  (Quedlinb* 
1847)  rec.  von  Schmalfeld  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnn.Malwes.  1847.  Hft.  4. 
8.  109  ff  Eclofrae  historicae;  or,  Selections  fron»  the  Roman  Histo- 
rians:  bdn'^  the  last  Part  of  the  lateinisches  Elementar bneh.  By  F.  Ja- 
kobs and  F.  ff.  Dotring,  Bdited  by  T.  KJ  AmtM,  Landon  1848. 
202  8.  cr.  l2.  4  rh.  -  ... 

^iets,  Fr*.  ^  bongsboch  zum  Unbrrsctzeo  aus  dem  Lntcinischen  int 
Deutsche  u.  aus  ^eutsrhen  ins  Latein.,  f.  d.  untersten  Gyiunasialcias- 
sen  bearb.  1.  Ab«.  :  tür  bexta  (Octava).  2.  verb.  n.  verm.  Aufl. 
Essen,  Bfidaker  184>. '  81  S.  W.  *4  4-  —  »  Aahrftung  zm 

Lateinischteliiaibeii  in  Ragein  u.  Beispielen  zur  Uebung,  nebst  e.  kleinen 
Antibarbarus.  Zum  Gebr.  der  Jnrrond.  10.  sehr  verb.  u.  vfrm.  Ausg. 
Frankf.  a-  M.,  Brönner  1847.  XVI  u.  711  8.  8.  1  tf,  —  Lorenz^  A.^ 
Neue  Beispiel-Sammlung  znm  mfindl.  Uahateatien  «na  d»  Deatocben  ins 
Latein.  2.  Bdcha.,  «nti,  Baiaptda  Mr  Binühnog  dar  in  d»  2.  Grammatik 
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kal-Classe  vorgeschrieb.  »yntnkt.  Regeln.  3.  verb.  Aufl.  128  S.  3.  Bdchii,, 
enih.  Beisp.  x.  Einiibung  <let  ii\  d.  3.  Grammatikal-Classe  enthaltenen 
•yniakt.  Regelo.  2.  v«rb.  Auti.  Li?  S.  Prag,  Uaase  Söhne  1Ö47.  ä  n, 
%  4'  BrMt,  Aof^aben  »ini  Ueb«ra6lSMi  aof  d.  I>6«tMhfifi 

gB#  Litaloiiake ,  nach  den  Grammatiken  v.  Zampt  u.  Siberti  lVIeiring  ge» 
gammelt  u.  geordnet.  1.  Abth.  9.  Aufl.  Coblenz,  Hölscher  1848.  III  a. 
200  s.  gr.  ö.  *P'  angez.  von  Hotfmaan  i»  Zt&chr.  f.  d.  Gymnasiaiwe«. 
iö>ia.  Aughft.  S.  649  f.  —  Siraek,  Max,,  Milida.  Ein«  Etgwi%g,  öm  Tiro* 
«Inim  voa  Otto  8«lrals.  8.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Berlin,  Beater  1848« 
VIII  u.  Il4  8.  8.  n.  8  N/.  —  FntS9che,  R.  W,,  Deutsch  latein.  üeber- 
aetzongabocb.  2.  Thl.  A.  u.  d.  T. :  Geschichte  Roms  bis  auf  Octavian^a 
Alleinherrschaft.  Ziuo  Uebersetzeo  ins  Latein.  (Neue  Tit.-Ausg.)  Leip- 
zig, H.  FHtBwhe  1848.  VIII  u.  160  9.  8.  12<4  Ny^.  (L  2.:  %  4.) 
mnges.  von  Dietseh  io  dies.  Jakilib.  Bd.  54.  S  2()3  f.  —  Hefner,  Jos.  t»., 
Elementarbnch  zoni  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen  ins  Latein,  l.  Curs. 
Ktymoiogie,  nebst  e.  syntakt.  Anhange.  6.  umgearb.  u.  verb.  Aufl.  XIV 
u.  390  S.  IL  Curä.  Syalax.  4.  umgearb.  u.  verb.  Aufl.  XVI  u.  466  5. 
III.  II.  IV.  Cara.  S.  umgearb.  a.  Terb.  Aafl.  XIV  «.  228  8.  Maacben, 
Lindauer  1848.  gr.  8.   Jede  der  3  Abthl.  ä  24  N/. 

Kämpf,  F.,  //.,  Aufgaben  zum  Uebersetien  aus  d.  Deutschen  ins  La- 
teiiüache,  als  Material  zu  latein.  Stiiübungen  f.  die  oberen  Glessen  der 
Gymnaiien  ans  dea  berten  noiieran  latein.*  MirifiateUem  snaamiDengcst. 
u»  m.  sprachl.  Bemerkgn.  n.  Hinweisgn.  auf  Zompt's  Grammatik  ver- 
gehen. Neu-Uuppin ,  Oehmigke  &  Rieraschneider  1848.  XVI  u.  204  S. 
^r.  ri.  24  N/.  rec.  von  Süpfle  in  Ztschr.  f.  d  Gyinna«ia!w.  1848.  Oct. - 
Uiu  S  774  If.  von  Kampe  iu  dies.  Jahrbb.  bd.  6Ö.  6.  44  11\  u.  v.  Voigt 
1a  Halt  LIt.  Ztg.  1849.  No.  22  f.  ^  fFütUmmm,  Aafgabea  sd  latein, 
imiübungen.  1.  Ours.  (T^eipslg  1844.)  u.  Grygar  Handb.  latein.  SUIubtin«' 
gen.  2.  Ausg.  (Köln  1845)  rec.  von  .Ameis  in  Mager's  Päd.  Revue.  Jan.- 
n.  Febr.-Hft.  —  Seyffert,  Uebungsbuch  z.  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen 
in  das  Latein.  (1846)  u.  Süpße,  Aufgaben  zu  latein.  Stiiübungen  (1847) 
ree.  In  Zttchr.  f.  Qymnasialw.  1847.  Hit.  3.  S.  U5-30.  •—  Seyffert,  Pa- 
laestra  Ciccroniana  ("1847)  rec.  von  Moser  in  Heidelb.  Jr\hrbb-  1848. 
Nov.-Decbr.-Htt.  8.  889—898.  —  Uomhard,  Chrn. ,  Aufgaben  zu  latein. 
Stiläbuneen  f.  die  mittleren  Gymnasialclasseu.  Nürnberg,  Bauer  &  Raspe 
1848.  All  Q.  199  8.  gr.  8.  %  4.  Nägeitabach,  Hebungen  des  latein. 
StiU  mit  Commentaren  etc.  2.  Aufl.  (1846.)  rec.  Ton  Weissenborn  o. 
Seyffert  Palaestra  Cicoroniana  2.  Aufl.  (1847)  rec.  Ton  G.  T.  A.  Kruger 
in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1848.  Aprühft.  S.  299-322.  —  Mützelt, 
das  Lateinschreiben  u.  die  latein.  Stilubgn.  auf  der  obersten  Stufe  des  Gym- 
■aa.  Abbandl.  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwet.  1848.   P«br.-Hft  8. 97^*148. 

Heinichen,  Frdr,  Adph,,  Lehrbuch  der  Theorie  des  latein.  Stils. 
Zum  Schul-  n.  Privatgebr.  m.  ptanmässig  ansf^ewahlten  antibarbaristi-schen 
Bemerkgn.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Leipzig,  Köhler  1848.  XII  u.  33i  S. 
gr.  8.  1  4.,  angez.  im  Lelpc.  Reporter.  1848.  Hft.  46-  —  Seknrider^  Fr»^ 
Bemerkungen  zu  dem  Lchrbnche  der  Theorie  des  latein.  Stils  Ten  Hei- 
Iiichen,  in  Suppl.-Bd.  XIV.  zu  diesem  Jahrb.  Hft.  1.  S.  88-104.  —  Nä- 
geUburh,  Ijatetnische  Stilistik  für  Deut.sche  fl846)  rec.  von  Nauck  iu 
dies.  Jahrb.  Bd.  62.  S.  174  ff.  o.  von  J.  Mützell  rec.  in  Zuchr.  f.  d. 
GYmaaiialwea.  1847.  HA.  1..  8.  164  ff.  ^  l<ieji,  Setbai  daa  Lnteia  afoea 
JBwbatadt  als  ., Jargon**  nacbga^eiaii.  Leipdg,  Aniold  1848«  SK^  8. 
fr.  8.  n«  4  Nj<. 

d.  Hebraiacha  8praebe. 

Merleketf  Daa  Hebräische  ist  ein  den  Gymnasial- Lebivegenatanden 

fremdartiges  Element.  Abhandl.  in  Zt.schr.  f.  d.  Gymn:5sianvesen  1848. 
Od.-  u,  Novhft.  8.  7:^5-731.  —  Bäumldtt,  Der  hebräiadie  Unterricht 
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auf  Gymnasien.  Abhandl.  ebendas.  S.  731—35.  —  MuZIer,  Bemerkungen 
über  den  hebräiscben  Unterricht  auf  Gymnaaien.  Gymn.-Progr.  Rudol- 
stadt 1847.  4  S.  4.  —  f^üpftönel,  fib.  den  Uaterricbt  im  Hebräischen 
anf  Gymnasien.  Aafs.  in  Zuchr.  f.  d.  Gymnasialweaen  1848.  Janhft. 
8.  18-22.  —  Holseher j  über  den  hebrS'schen  Unterricht.  Abhandl.  in 
Ztsehr.  f.  (],  Gymnasialwesen  lÖiS.  Maiheft  S.  35Ö-360.  —  Sauppe, 
üb.  den  Unterricht  im  Hebi'äiscben  aaf  Gymnasien.  Abhandl.  in  Ztsehr, 
f.  d.  Gymnasialweaen  1848.   Maiheft  8. 

Zeitschrift  der  deutschen  murgenlaadischen  Gesellschaft ,  hrsg.  tod 
d.  Geschäftsführern.  1,  Bd.  in  4  Heften.  Leipzig,  Brockbaus  u.  Avena- 
rios  1847.  VI  a.  370  8,  n.  Z  ^  20  N/.  Jahrei^bericht  derselben  für  d. 
Jahr  1846.  Ebend.  1847.  tV  o.  248  8.  gr.  8.  1  ^.  —  Orientalia.  Eden- 
tibua  T.  G.  J.  Juyriboll,  T.  Roorda,  H.  E.  Weijera,  Vol.  U.  Amste- 
lüd.  ap.  J(  h.  Miiiler  l84f^.  600  S.  gr  8.  n.  5  ^  4  N/.  Hieher  gehör. 
Inh. :  HavKikf'r  ^  (Joninientariorum  in  Habacuci  vaticinia  prolegomena 
8.  1—26.  T.  Hoürdav  Annotatio  ad  Psatmos  XVH  priores  —95.  J.  Demr 
bürg,  Beftrfige  snr  iltarn  Gnnmatik  der  h«br8i8Ciieii  Sprache  —112. 

Analytical  Hebrew  and  Chaldee  Lexicon;  consisting  of  an  Alpbabeti- 
cal  Arrangement  of  every  Word  and  Inflprtlon  contained  In  the  Old  Te- 
stament Scriptares,  precisely  as  thev  occur  in  the  Sacred  Text,  with  the 
Grammatical  Amlym  of  eaeli  Word,  and  Lexieographicat  Illustration  of 
the  Meanings,  a  complete  Serie«  of  Hebrew  and  Chaldee  Paradigma  etc. 
London  1848.  874  8.  gr.  4.  2  *  2  «h.  —  Jarrct,  Timm.,  A  New  Lexi- 
con  of  the  H'  brew  LanguHge.  Part.  1.  Hebrew  aiui  Knglish,  arranj^ed 
according  to  tUe  permanent  ietterä  in  each  wordj  Part.  2*  Engiii^h  and 
Hebrew.  With  an  Introdnction,  oontainfnig  an  Hebrew  Grannnar,  a  sepa- 
rate Vocabulary  for  each  Chapter  of  tbe  Book  of  Genesis,  and  an  Gram> 
matical  Annlys?.«,  a!|  hahetically  arranged ,  cf  Every  Word  in  that  Book; 
and  an  Appendix,  containiug  a  Chaldee  Grammar;  a  Lexicon  of  the  Chal- 
dee Wori»  in  the  old  Testament,  and  a  Grammatical  Analysis  ander  each 
Word  of  ail  tbe  forma  that  oocnr.  London  1848.  412  8.  gr.  8.  21  eh« 

Gcscntu«,   W,y  Hebräisches  Blementarbuch.    1.  Tbl.:  Hebräische 

Grammatik.  Neu  bearbeitet  u.  hrsg  von  E,  Rodiger.  15.  Aufl.  Lcip- 
aig,  Renger  1848.  21  l^v^.  pr.  8.  27  N/.  —  Gatd^lcin,  H.,  Schulgram- 
roatik  der  hebräischen  Sprache,  enth.  ü  e  Wort-  u.  Formenlehre,  mit  Auf- 
gaben n.  DeberaetSBBgs-Stficicen  snr  8elbsttbitigkeit  der  Schüler  n.  mdg« 
Sehst  an  Wurst'.s  iSpradidenkiehre  geknüpft.  Breslau,  Leuckart  1847.  IV 
u.  168  S.  n.  10  Ny.  rec.  von  MnMberg  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  S.  431  ff. 
—  Dieirichf  Abhandlungen  zur  hebr.  Grammatik  (Lpz.  1846)  u.  K,  E. 
Prüfer f  Kritik  der  hebr.  Gra'mmatolo^e ,  rec.  von  V,  Böttcher  in  Jen. 
Lit.  Ztg.  1848.  No.  242 f«  —  Dissertation  snr  le  schari  des  Egyptiens 
et  le  souf  des  Höbrcux.  Anfs.  im  Journal  Asiatiqao  (Paris).  IV.86rie. 
Tome  XI.  p.  274-290. 

Levtff  M.  Hebräisches  Lesebuch,  Auswahl  histor.,  poet.  u.  pro- 
phetischer Stücke  mit  Anmerk.  u.  Wörterbuch  etc.  Breslau,  Leuckart  1847. 
8.  24  N>f.  rec.  v.  Mnhlborg  in  dies..  Jahrb.  0d.  68.  8.  435.—  Aaeser,  /I, 
Xffypn  V^^b  rä'^hn  Hebraischee  Lehr-  n.  Uebongsbuoh  f.  Schnlen.  1.  Coi^ 
SOS.  Coesfeld,  Wiitneven  Vater  in  Comm.  XII  u.  128  8.  gr.  8.  n. 
12*/^?  Ny^.  —  Schwarzj  C,,  Hebräisches  Lesebuch.  (Leipz.  1847.)  reo.  von 
M.  ftluhlberg  in  dies.  Jahrbb.  Bd.^  62.  8.  69  £f.  o.  Heidelberg.  Jahrbb. 
Mnihft.  I84&  8.  465 

AfsNcrer,  F.  Coninientnritts  gremmat.  histiMr*  crii.  In  Votns  Tesfti- 
nentnm  in  usum  maximo  Gymnuiorum  et  Academ.  adonMtns.   VoL  IV. 

Sect.  U.  Commentar.  in  Rcdesiasten  et  Canticum  Canticorum  cont.  Scripsit 
Aug.  Heitigstedt.  Lips.,  Renner  1843.  II  Bog  gr.  8,  1  *ß.  I-IV.  2. 
lO  tf.  Die  Sect.  I.  Cumuieutar.  in  Jobuiu  coiit.  ist  rec.  von  t\lühiberg  in 


Digitized  by  Google 


70 


(lies.  Jahrbb.  Bd,  63.  S.  435.  —  Psalinoa  XVIII.  in  «iiscentium  asom 
adoi  natas.  :  ^^"^  '^'^  JjfiCraiSJ'a  Et.  8.  t.:  The  18.  psaUu  and  the  22. 
chapter  of  the  2.  book  of  8aroael  in  jaxtaposition,  aj  an  elementary  rea- 
ding  lNH>k  fwr  i^adenta  of  the  Hebrew  langaage.  London  (Gottingen, 
Vandenhoeck  Sc  Ruprecht.)  1847.  8  S.  4.  n.  %  —  fFmer,  Geo.  Ihn  , 
Etnlicalur  de  INebucadnezaris  expugnatione  Tyri  ad  Ezechiel,  vatic.  XXVI 
-  kXVlll.    üftiv  -Progr.    Leipzig  SUriU  1848.    16  8,  4. 

e.  Deotsche  Sprache  and  Literatnr. 

Dujfncr,  üb,  den  deutschen  Sprachunterricht  an  Geiehrtenscbuleo. 
Progr.  des  Lyc.  ta  Frdburg  in  Br.  1848.   53  8.   8.  —  Demkarit ,  ih. 

die  Stellung  u.  Bedeutung  des  deutschen  Unterrichts  auf  Gymnasien.  Aufi. 
in  ZUchr.  f.  d.  Gyrooasialwesen  1848.  Julibft.  S.  513-521.  Vgl.  dazu 
Gottsclutk^  Bemerkungen  zu  diesem  Aufisatze  Deiabardts,  ebendas.  OeL* 
0.  NoT.«Hft.  S.  742  m  —  Hehuhu,  3%.,  Die  Gemanologie  auf  dentechen 
Lehrstühlen.  Deutschlands  Unterrichtabehirden  zur  geneigten  Beachtung 
emptoMen.  Berlin,  Mylius.  48  S.  gr.  8.  7>  ,  Nyf  an;iez  im  Leipz. 
Kep<  rtor.  1848.  Hft.  13.  —  Greverus,  J.  P.  JE.,  Knipichlmi«^  des  Studium 
der  angelüächs.  Sprache  f.  Schule  u.  Haus,  (Programm.)  Oldenburg 
(Sclmiidt)  1848.  40  8.  gr.  4.  n.  12  N^f.  —  Bnier;  Ueber  die  «teUnng 
aea  Altdeutschen  auf  höheren  Burgerachnlen.  Schulprogr  Oldenburg  1846L 
17  S.    8.    angcz.  in  dies.  Jahrbb.    Bd.  54.    S.  105  ff. 

Neues  Jahrbuch  der  Berlinischen  Gesellscliaft  fiir  deutsche  Spracbe 
u.  Alterthamskimde.  Hrsg.  toh  Frdt.  Beimr,  «.  d,  Hägen*  8.  Bd.  A« 
n.  d.  T.t  Germania.  8.  Bd.  Berlin,  Herrn.  Schnitze  1848.  VTn.  394  8, 
gr.  8.  2./?.  (1—8.:  13 '4  •^.) —  Archiv  f.  das  Studium  der  neueren  Spra- 
chen n.  Literaturen,  Eine  Viertelfahrschrift.  Hrs^.  v  Lndw,  Herrig  u- 
üemrtcA  Vithüff,  3  Jahrg.  4.  liU.  i.  Hft.  [Nr.  Vli.l  214  S.  Hft. 
[Nr.  Vnr.j  8.  225-472.  Biberfeld,  Bfideker  1848.  gr.  8.  ü  n.  1  ^. 

Zeiuchrift  flir  deutschaa  Altertblin,  hrag.  Moriz  Haupt,  Bd.  Tl. 
(in4Hftn.)  I.eipz.,  Weidmann  1847  u.  48.  gr.  8.  n.  4  ^  Inh.:  Hft.  1  : 
Jac.  Grimm,  Die  fünf  Sinne.  S.  1—15.    IF.  TFackernagdy  Die  anthropo- 

fonie  der  Germanen  —20.  Fr.  Böhmer,  Zwei  mordsühiien  von  1285  n. 
288  »'26.  Dera.,  Vier  Briefe  ans  dem  14.  Jahrhundert  --SO.  Tk,  e.  Km* 
rajan.  Der  ehrenbrief  Jacob  Pilterichs  von  Reicherzhausen  —59.  De«., 
Ritter  Radibult  —6?.  K,  MüUenhoß  — fi9.  R.  v.  Lilieneron^  Ueber  Neid- 
harts  höfische  dori^ocsie  —117.  A,  Kuhn.  Zur  mylhologie  —134.  IK. 
ff^ackemagel,  Das  gluckarad  o.  die  kn^l  des  ghickt— 149.  Dera.,  Helle* 
jppräve  —151.  Oers.,  Der  weit  lohn  —15a.  Der«.,  Die  deutsche  Heldensage 
im  lande  der  Zähringer  u.  in  Basel  —161-  Ders. ,  Niederl;iiulische  reim- 
•prüche  —174.  Ders.  Schretel  u.  wasserbar  —186.  J.  Grimm  u.  M.  Haupt, 
Der  tugendhafte  sciireiber  — 18ä.  J.  Grimm,  Bi«leht  —191.  fF.  fFacker- 
nagelf  Daa  todCeoreich  in  BritaDoien,  8.  191.  TA.  «.  karajan,  Zo  Ka- 
rajans  Sprachdenkmalen.  8.  102.  Hll*  2^:  Haupt^  Pantaleon  von  Konrad 
V.  Wfirzburg,  S.  193— 253.  JFackemagel,  die  Spottnamen  der  volker  — 261. 
Ders.,  Mete  hier  win  Itt  liitertranc;  Das  Lebenslicht;  Der  vrolf  in  der 
achule;  Erde  der  leib  Christi;  Gold  im  lannde;  Windsbraut  u.  windgelle; 
Bin  weih  a.  drei  liebhaber;  Vor  Hebe  freaaen;  Haoa  Meid  leib;  Italiinl- 
«rher  liebeszanber  u,  krankheitssegen ;  Rom  u.  der  pfennig;  Liber  sen- 
tentiolarum  —307.  Haupt,  aus  Dieterichs  drachenkämpfen  —319.  A.  fVein- 
hold  zu  Völuspa  —318.  Haupt,  Heinaelein  von  Coostanzi  VVichtel— 320. 
m  €hnmm,  ^eabader  CHoasen  -^840.  ITaMboW,  Sin  glisisches  chriati- 
kindelspiel  —349.  R,  v.  hiliencron,  Deotaehea  cnlendarinm  aus  dem  14. 
jahrh.  ^369.  Haupt  y  von  dem  Änticristo;  Hausehre  —392.  JFcin^anrf, 
Zweite  Handschrift  von  Grieshabers  altdeutschen  predigten  —397.  Haupt, 
mitlelhodtdeutache  liederdicbtur  —639.   J.  Zacher,  Bruchstücke  aus  Koiir. 
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Wonbnrgi  trojaiu  Krftge  --40»/  Hrnpi^  AHtü,  6.  400^  JOiU  St 

H.  V.  Rotttner,  Ueber  den  geschichtlichen  zusamroenh&ng  des  gotllitcheft 
christenthnms  mit  d.  althochdeutschen.  8,  401—412.  Frx.  Pfeiffer,  Das 
alte  stadtrecht  von  Meran  -^30.  K.  MüUendorfj  Die  merovingische  stamm- 
0age>-435.  Ders.,  Die  austrasiiche  Dietricbsage  — 4^.  /f^emAoid^  Naördhr 
•nordhr  niSnia  Norn  Mom  -^1^  Den. ,  1^  Mm  wildtt  •«bw  •*4Mb 
Ders.,  Frau  Zucht  -467.  Rührmnnd,  ChronoIogMche  besdiBmnng  der 
Begebenheiten  in  Wolframs  Paniival  —478.  IVeigand^  Marienbilder  — 484. 
Haupt,  Des  Tanhansers  hofzucht  —496.  Hft.  4:  Uauptf  Von  der  alten 
matter  ;  Pyramu  n.  Thiibe.  8.  497—517.  Za  Neidhart.  GriethftbeM 
bEOchfitücke  -^19.  Haupt,  Goldemar  von  Albrecht  von  KeBenMto  -4119. 
Ad,  Keller,  Strophen  Hetazeleins  —530.  ffeigand,  Weinhauszeichen  —632. 
G.  W,  Daaent,  Altenglische  volkssagen  —536.  Ders. ,  Schulterblattschau 
«-538.  liöhmeTj  Pasquilius  auf  den  protestierenden  krieg  — Ö38.  J.  Grimma 
Sinigc  gotbiicbe  eigennsmen;  Hinmel  n.  gaone)  GrSn  v.  koai  Die  eprach- 
pedanten;  Gothen  und  Geten  —548.  Regbter  zu  den  eratea  S  Banden 
dieser  Zeitschrift  —580.  [Für  die  erst  mit  dem  6.  Bde.  eingetretenen  Ab- 
nehmer hat  die  Vertagshandl.  den  Preis  der  ersten  5  Bde.  von  15  auf 
8  »p  herabgesetzt}.  Das  1.  Hft.  des  6.  Bds.  ist  angez  von  K.  Aue  ia 
Jen.  Lit.  Ztg.  1^.  No.  145.  —  Dieselbe  Zeitechrin.  M«  ITli*.  (Ja 
4  Hftn.)  Ebend.  1848.  Inh.:  Hft.  1:  K.  Wemhold,  Die  Safti-,^ 
Loki.  S.  1-93.  Fr.  Pfeiffer,  Statuten  von  Dinkelsbfihl  -102.  Ders.,'  Da* 
märe  vobi  bachen  —109.  Ders..  Frauentrost  von  Si^ried  dem  Dorfer  —128^ 
IT.  Wu^kemagel,  Tung  -IM»'  Der*,  Wergeid  OiHsti  ttt  paalneoMiibtfr 
«-*ld9.  DevCy  Predigten,  noch  swei  hss.  von  Grieshabers  predigtMMkHi- 
long  —160.  G,  Waitz,  Das  liebesconcil  —168.  Haupt,  Urkundliches  zii 
mhd.  dichtem  —169.  Ders.,  Lesarten  zum  Parzival  —174.  Ders.,  Zu  des 
Tanhauaers  Hofzucht  —177.  Dietrichf  Deutsches  aus  dem  lappischen  —192. 
■0U  9t  Hyiiipf ,  Hermef  Bniet.  8«  Dkfriok,  Alter  der  ¥S- 

luspA  -^18.  Pfeiffer,  Altdeutaebe  BeÜpIeto  -M.  MUMk^^  Vtmm 
—383.    Ders.,  Seomones  —384. 

Germaniens  Völkerstimmen,  Sammig.  der  deotachen  Mundarten  in  Dieb- 
tungen,  Sagen,  Marcbeo,  Velkaliedeni  ete.  Hf§g*  ton  Ma,  MmH^  Fir^- 
mentVA.  2.  Bd.  4.  Lfg.  (od.  11.  Lfg.)  Berlin,  Schlesinger*«oie  B.  1848L 
S.  257—336.  4.  k  n.  ^/^  ,p.  (Die  5.  Lief,  ist  bereits  aecb  ausgegeben). 
(v.)  Sktiler,  Joh.  Mick.,  Die  Weisheit  auf  der  Gasse  oder  Sinn  u.  Geist 
deutscher  Spruch wört%r$  Sprache  der  Weisen  mit  u.  ohne  Glosse}  Fracr 
meiit«  «M  tfer  L^Mialtiide.  2  Tb^B.  (In  1  Dd.)  [Die  Weisbeit  atf  dw 
Gasse,  od.  Sinn  u.  Geist  deotseher  Sprüchworter.  —  Sprüche  der  Weisen, 
deutsch  u.  latein  ]  Aufg.  in  TaMbedfonuit.  Siilsbneb,  SeideL  XVIII 
0.600  8.   12.   1^  ^. 

Inschriften,  swei  devtache,  alter  «la  6Ö0  ver  Cbr.,  aus  d.  Hetruriachen 
Ini  Neudeotacbe  dbors.  o.  erlSot.  dnrch  JT*  JV.  v.  Schmitz -AwHitM^ 
den  Entdecker,  dass  die  hetrnr.  Sprache  e.  ttMdtdeülMbe  ift.  HeidelbttdL 
Gms  1848.  18  S.  gr.  4.    n.  %      ^  '  ^ 

-  Mu^lenhofff  Üf..  Commentationis  de  antiquissima  Germanomm  poeü 
eboHee  partiem».  IQiiM  (Sebwert)  1848.  9%  S,  4»  n.  M»^  N;^.  (Urspr. 
UniY.-Progr.). 

Ztemann,  Ad.,  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch  zum  Handgebrauch 
(A-Z).  Quedlinburg,  Baase  1836-38.  Lex. -8.  4%  ^.  jetzt  2  ^.  ^ 
Graff,  E.  G.,  Altbechdeutacher  Sprachechatz  od.  Wörterbuch  der  aitboeb^ 
deotflcheD  Sprache  (Beendigt  v.  H,  F.  Maunumu),  6  Tble^ 'DepNii,*  Äll^ 
coIaiVbe  Bnchh.  1848.  gr.  4.  (n.  36  jetzt  16  tf.  (Der  von  Muss- 
mann  bearbeitete  vollständige  Index  ub.  d.  ganze  Werk  zu  3^/2  tß.  wird 
bis  zur  Oätermesse  1849  gratis  beigegeben).  —  Schulze,  Emst,  Gotbischea 
Gloaiar.  Mit  e.  Verrede  Ton  /oe.  Grumn.  Magdeburg,  Beenteb  1848. 
XXn  u,  4S6  8.  nu  lübocbron.  TML  cr.4.  7,f.  m.  Töt  Ht  F.'lüflt- 
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nun  Ii  MaMin.  Gel.  Aas.  18ia  Nb.  200-400^  vw  W.  M.  In  09tt. 
GflL  Anz.  1848.  Stck.  157. 

Ulfilas.  Urschrift,  Sprachlehre,  Wörterbuch.  Von  Jgn.  GaugengiffL 
Bevorwort.  von  Mich.  Fertig.  Paosau,  Pustet  184Ö.  206  a  L  S.  gr.  S. 
1%  fHienrnt  worden  einteln  abgedrackt:  Aaltaaie  Danknaler  dar  dam- 
•oban  Sprache,  erhalten  in  UUitas  gothitabar  Oibalabersetznng  mit  einem 
grammatischen  Formenzeiger  von  Jgn,  Gauireni^xfrl.  FTbend.  198  n.  XUS. 
gr.  8.  1  ^.  und :  Gothischer  Wortschatz  als  Grundlinien  zur  hochdeutschen 
Rechtacbreibung  von  Jgn.  GaugengigU  L  S.  gr.  8.  10  N^.  —  ti.  Faala- 
Leoftner,  Spracblicha  fiemerkoDgen  sor  gotbiscben  Bibelnbaraatione,  an- 
geknüpft an  ainan  Abaabnitt  aus  dem  Bvangelium  Lukas.  GyaHi.-Pragr. 
Maoburg  1847,  angez.  in  dios.  Jahrbb.    Bd.  53.    S.  216. 

Der  Heiland  (.Heiiand).  Aitsächa.  Evangelien-Harmonie,  äbert,  van 
A'.  L,  Kannegieiser,  Barilo,  Scbatsa  1847.  gr.  8.  1  rac.  van  W* 
MSIlar  in  Jen.  lAi,  Ztg.  1848.  No.  279.  —  Gesenius,  Fr,  W,y  da  liogan 
Cbanceri  diss.  grammatica.    Bonn,  Kröger  1847    86  S.  Lex.-8. 

Das  Nibelungen  Lied,  or  lay  of  tbe  last  Nibelungers.  Translated 
inia  Engliah  verae  afler  Carl  Lacbmann'a  coliated  aud  corrected  text  by 
Jonaifta»  IKreft.  Anag.  Na.  1.  Barlin,  A.  Donkar  1848.  172  8.  Ueau^ 
n.  2%  4*  f  Aosg.  Nr.  IL  in  gr.  8.  n.  2  —  Das  Nibelungenlied  in 
Englischen:  Das  Nibelungen-Lied;  or,  lay  of  the  last  Nibclun^ers;  trans- 
iaied  into  l£nglisb  verae,  after  Carl  Lagbmann'a  coilatcd  and  corrected 
text;  by  Jonathan  Bireh,  Barlin  a.  London  1848.  —  Daa  Nibelangealied. 
Uabaraatat  Karl  Sbnrock.  5.  Aufl.  Stuttgart,  Cotta  1848.  441  S.  u. 
i  filahlat.  16.  In  engl.  Einb.  m.  Goldschn.  2  /ß.  —  Dasselbe.  6.  Anfl. 
A.  n.  d.  T.:  Das  Heidenbach  van  ^arl  Simrgck.  2.  Bd.  fibead.  1848. 
882  S.   gr.  8.  1 

Grim«h  WUk*^  Jffiiliartatio  ad  plebam  cbriitfanam  glofiaa  Caasallanae« 
Ueber  die  Bedeutung  der  deutschen  Fingernamen.  Gelesen  in  d.  K.  Aknd, 
d.  Wissensch,  am  24.  April  1845  u.  12.  Novbr.  1846.  Berlin  (Gottingan, 
Dietrich)  1848.    87  S.  u.  5  SteintaC    gr.  4.    baar  3V2  *f. 

Denkmahle  des  Mittelalters.  St.  Gallens  altteutscbe  Sprachschätze. 
Gaaanunalt  0.  brig.  ▼«  JVeinr.  Hattemer.  III  Bd.  3.  Lief.  (S.  193-288.) 
4.  Lief.  (8.  289-372.)  5.  Lief.  (S.  2!73-468.)  '8U  GaUan,  BahaitUn  fe 
ZoUikofer  1847  u.  48.    ä  n.  1  ^. 

MügUn^  üemr,  Fabeln,  a.  Mionelieder«  Hrsg.  v.  fFüh.  Miiller» 
[Abgadr.  aoi  d.  Got^gar  Stadian.  1847.]  Gottingen,  Vandenhaack  8c 
Ruprecht  1848.  29  S.  gr»  8.  %  —  Walther  von  der  Yegalweide, 
GeiHrhte  in  vier  Büchern  nach  d.  Lachmann'schrn  An.«";,  Urte\tr>s  voll- 
ständig übers,  u.  erläut.  durch  Frdr,  Koch.  Halle,  ijt  hwctschke  tSc  Solm 
1848.    VI  u,  219  S.    gr.  16.    1        ange«.  in  Blatt.  1.  liter.  Unterhalt. 

1848.  Na.  211.  n.  Im  Tab.  Lit.  Bl.  1848.  Na.  64.  n.  HaU.  Lit.  Ztg. 

1849.  Na.  20*  —  Das  Ritterbuch.  Von  Frdr.  Koch.  1.  Bd.:  Hartmann's 
y.  Aue  Iwein  u,  der  arme  Heinrich.  Ebend.  1848.  352  S.  gr.  16.  1  ^  S^i  N-^., 
reo.  von  K.  W.  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1849.  No.  20.  —  jEnwrf,  L.,  Die  Minne- 
sänger als  politische  u.  aoi^ata  Parti^  an  einer  Auswahl  ibrar  Lieder  dar- 
gestellt. Gnsiraw,  Opitz  &  Co.  1847.  103  8.  gr.  &  n«  12  N«^.,  angan. 
in  Bl.  f.  literar  Unterh.  1849.    No.  9. 

Märe  von  Sente  Annen,  Erzbiscove  ci  Kolne  bi  Rini.    Von  neuem 
hrsg.  von  U.  E,  Bezsenberger,    Quedlinburg,  Basse  X  u.  124  Ö. 

nr.  8.  jl  1^  5N^.  Andi  n»  d,  Tit.:  BibHothak  der  gesanmlan  Natianal- 
Uleratar  atc  25.  Bd.  —  Daz  Märe  von  Vroun  Hclchen  sunen.  Aus  der 
Ravennaschlacht  Ursg.  von  Ludw.  EttmüUer.  Zürich,  Meyer  &  ZeÜer 
1846.  u.  Guy  von  Waleis,  der  Ritter  mit  dem  Rade  von  Wirnt  von  Gra- 
▼enberg,  nbera.  v.  Wolf  Grafen  «.  Baudisnn.  Leipz.,  Brockhaus  1848. 
Beide  augez.  in  Tüb.  Morgenbl.  1848.  Literaturbl.  No.  48»  n.  das  latstero 
In  Bäptt.  f»  Utar.  Untarb.  1848.  Na.  211.  —  Dirhtnngan'  daa  dantsa^ 
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Mittelalters.  7.  Bd.  —  Mai  nnd  Beaflor.  Eine  Erzählung  aus  d.  13  Jahrh. 
Bnter  Ünick.  Leipz.,  GotebMi  1843.  11%  Bog.  gr.  8.  i  ^.  (1-7.  5^^ 
—  Bibliothek  der  deutschen  National^Literatur.  XXVI.  Bd.  —  Jacob  Rafl^f 
Adam  nnd  Hcva.  Erläutert  n.  hrgg.  vtn  H.  M.  Kottivger.  Quedlinburg, 
Bafise  1Ö48.  14  Hogen.  gr.  8.  1^  ^,  —  {Schulz,  A.),  San-Marte,  die 
polnische  Konigssage.  Nadi  dfsn  Qoellen  dargostelU  a.  ktiU  «rortert. 
(Aus  d.  Neoen  Jahrbnche  ffir  deutsche  Sprache  u.  Alterthomskinide  Bd. 
VIII,  besond.  abgedr.)    Krrlin,  H.  Srhulfzc  1848.  Bog.   gr.  8. 

Der  keiser  und  der  kuni^e  (»noch  od.  die  sogen.  Kaiserclironilc ,  Ge- 
dichte des  iZ.  Jahrh.  von  18,570  Reimzeilen.  Nach  12  vollst,  o.  17  an- 
▼ellatfindigen  Hdaebn,  «o  wie  anderen  Holfsniitteln,  mit  genauen  Nfteli¥reii. 
aber  diese  u.  Untersochongen  ob.  Verfasser  i.  Alter  etc.  nebst  auslShrL 
Worterbuche  u  Anhängen  zum  erstenmal  hrsg.  Ton  //.  Ferd.  Maatmann. 
1.  Tbl.  Quedlinburg,  Basse  1848.  gr.  8.  3  ^  10  N/.  Auch  u.  d.  Tit. : 
Bibliothek  der  gesammten  deaticben  Netional-Literatur.  4.  Bd.  1.  Abtb. 
*—  Leben  des  heiligen  Anno,  Rrzbischofs  tot  Küln.  Dentsches  Gedieht 
des  12-  Jahrb.,  nnrh  der  opitzischen  Hdscbr.  f^enan  hrsjx.  ,  übers,  n.  er 
läutert  von  A.  Hvtk.  1.  Illt.  Text,  Uebersetznn^; ,  Lesarten  u.  Sprach- 
bemerkungeu  entb.  München,  Kaiäei  iä47.  8^  Bog.  kl.  8.  n.  1  i^.  — 
König  Tyrel  ren  Schotten  und  sin  ran  Vridebrant:  didaktisches  aedieiit 
des  12.  jarhunderts.  Hf  raosgeg.  von  Fr.  WilK  &9lßng,  Halle,  Pfdffer 
(Sehwetsrhke)  MDC(  CXLIII  (1848).    %  Bog.    pr.  8.    n.  ^\  ^. 

Volksbücher.  No.  47  u.  48«:  Joachim  o.  Annaj  das  «ind :  die  wahr- 
Inften  schönen  o.  frommen  Gescliicliten  d.  Gebort  der  heil.  Jungfrao 
Maria,  sowie  v.  d.  heil.  Greise  Joseph  dem  Zimmermann  v.  Nazareu,  XL 
endlich  v,  d*  Kindheit  nnsere?  Herrn  n  1  foilandp«.  Aus  d,  Arab,  ver- 
deufsf  ht  V.  0.  L.  B.  Woiff.  Leipz.,  O.  Wigand  1848-  90  S.  m.  eingedr. 
Holzschn.  gr.  \%,  k  n.  l^ig  Ncj(.  —  Die  deutschen  Volksbücher  gesammelt 
n«  In  ihrer  nrsprnngllcben  Bchthelt  wieder  hergestellt  von  JT.  SÜMfodb, 
6  Bde.  Mit  Holzschnitten.  Frankf.  a.  M.,  BrSnner  (1845^1847).  8.,  rec. 
in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  161  f.  o.  Ton  K.  J.  Clement  in  Jen.  Lk, 
Ztg.  1848.  No.  144  f. 

Pin  iHesten  deutschen  Sprachdenkmale  n.  bis  jetit  bekannte  üteite 
Andschrift  der  Sachsen  in  Siebenbfirgen.  Mltgetbeilt  ans  d.  Onginal- 
Fragment  einer  auf  Perp;ament  geschrieh.  Hermannstädter  Kirchenmatrikel 
des  XIV.  u.  späterer  Jahrh.  von  Ant.  Kurz.  Mit  1  litb.  Taf.  (in  qn, 
gr.  4.)  [Aus  d.  Serapeum  abgedr.j  ].*eipzig,  T.  O,  Weigel  1848.  46  S. 
br.  gr.  8.   n.  %  *p,  ^ 

Daniel,  der  Seester,  od.;  das  Spottgedicht  Gerb.  Haverlsnds,  Nach 
d.  OrifTTn^liuannscript  d.  Dichters  hrsg.  u.  m.  histor,  erlänt.  Anmerkgn. 
versehen  v.  L,  F,  V,  Sekmitz,  Soest,  Nasse  in  Coniro.  1848.  VI  n.<205.S. 
12.    n.  1 

Ifutdk«,  Ucber  des  Leben  des  Georg  Rollenhagen.  2.  Tbl.  Programm 
des  Gymn.  zum  gmoen  Klolstet  in  Berlin  1847.   28  S.  4.  (über  dessen 

Froschmauslpf). 

Bomback,  Haus  Sachs  als  dramatucher  Dichter.  Gymn.-Progr.  Rott- 
well 1847.  30  S.  4.  ^  BufffiMom^  J.  Hans  Sachs.  Sein  Leben  n. 
Wirken  aus  seinen  Dichtungen  nachgewiesen.  Nürnberg,  Baoer  n.  Raspe 
(Jol.  Merz)  1847.  anpe7.,  in  No.  90  des  Lit.  BI  zum  Tub.  Morgenbl. 

Elwert,  A.y  Ungedruckte  Reste  alten  Gesangs.  |^2.  Aufl.]  Nen  hrsg. 
VW  dessen  Sohne  Brwt  Etwert.  Marbnr|,  Biwert  1848.  VIIL  n.  67  S. 
8.  %  *P'  —  Hölscher,  ß.,  Das  deutsche  Kirchenlied  vor  der  Reformation. 
Mit  alten  Melodien.  Munster,  Regensberg  1848.  VI  n.  218  S.  12.  n. 
angez.  im  Leipz.  Kepertor.  1848.  Hft.  43.  —  Martin  Luthers  geistliche 
Lieder  mit  den  zu  seinen  Lebzeiten  gebräuchlichen  Singweiseo,  hrsg.  von 
im  ^iukenuufa,  Stuttgart,  Linsching  1848.  4.,  aogsi.  in  Gdtt.  Gel. 
Ans.  1848.  StcE.  97. 

iV.  J0krk>f,  Pftit«.  päd. ed.  Ortt,  SSM.  M.  UV,  BfLi.  10 
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Martin  Lirthwt  W«rk«.  VdMMIf»  Aenvalü  Miotr  BuD^MriflMi. 

Mit  histor.  ElnleitgD.,  Anmerk^i.  q.  Registern  hr«g.  v.  Otto  v.  Gcrluch. 
18.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Krklärungen  der  heil.  Schrift  1.  Bd.  Berlin,  Wie- 
gBtidt  184H.  176  S.  gr.  16.  ä  o.  »f.  (Die  trüheren  liande  sind  in  den- 
Kelbea  Verlag  übergegangen).  —  Dieselben.  Neue  (Titel-)  Ausg.  ^^-^Lfg. 
BbMi4. 1848.  gr.  1&  k  n.  Inh.:  R^ferttttCfriscbe Sehnfte«  1^84. 

Mit  3  Bildnissen.  580  S.  ~  Martin  Luthers  Schriften.  Für  d.  deutsche 
«hriiU.  Volk.  12-14.  Htt.  Eisleben,  Reicbardt  1847.  458  8.  8.  n.  t6  Nji^. 
i\%  u.  18.  Uft.  ä  a.  1^  1^,  14.  HCt  n.  6  ^^,)  iah.:  Kirchep-Poätüle. 
Kvangelien-Tlieil.  Von  Sonst  in  d«r  BSittftwten  bii  «ni  12.  Sonnt,  n. 
Trin.  —  Marl.  Luthers  sämmU.  Werke.  43.  Bd.  (oder)  3.  Abthl. ;  Exe* 
gotische  deutsche  Schriften.  iL  Bd.:  XL.  Auslegung  des  5.  6.  u.  7.  Kap. 
5t.  MaithÄi.   1532.    Nach  aliesLeti  Ausg.  krit.  u.  histor.  bearb.  vo© 

Jtt4.  honr.  Irnmchtr,  Eiiaugen,  Heeder  1848.  368  8.  ä  ^yo  —* 
Martin  Lutfior*«  TiaoliMdon  ote  Colloquia,  to  or  in  vialen  Jahren  gegon 
gelahrten  Laoten,  auch  fromden  Gästen  u.  seinon  Usahi^Uca  gofuhrt, 
nach  den  FfHuptstucken  unserer  christl  Lehre  zusamtnengetrHfien  N;icK 
Aurifaber'ü  erster  Ausg. ,  mit  sorgtäiiiger  Vergleicbuu^  sowoüi  der  iSung- 
wald^schen  als  der  Selneccer^schen  RedacCioii  hrsg.  u.  or.äut.  von  K.  E. 
FSntmnann  u.  H.  E.  Bindseil,  I.  Abthl.  VUI  n.  435  S.  II.  Abtht.  460  8. 
III.  Abthl.  450  S.  IV.  Abthl.  CXX  u.  750  8.  Leipzig  u.  Berlin,  Ge^ 
bäuerische  Buchh.  1844— 1S48.  gr.  8.  n  8  angez.  in  Hail.  Lir.  Ztg. 
1849.  No.  23  f.  —  Der  Psalter,  nach  der  deut&cben  Ueharaetsung  lUariin 
LntlMuw»  Attfs  nono  foaidirt  nach  Wittanborffer  Haoptanagaben 
1545  n.  1581.  Voran  steht  ein  Anfsatz:  Ueber^Olo  Herstellung  des  ur- 
sprönglichcu  Textes  der  I.tither.  Bibelübersetzung  von  Uvpfk  NnW» 
borg,  ßaw'sche  Buchh.  1847.    10' j  Bog.    16.    %  4. 

Thomas  IVIurner's  Gedicht  vom  gro>sen  Lutherischen  Naprea,  hrsif. 
von  Hrinr.  JTnrs.  Ziriob,  Moyor  n.  Zollov  184&   LVI.11.  ^56  flk 
nngaz.  von  Naumann  im  Serapen»  1848.    No.  17.  n.  von      18.  ki'^itt, 
qSL,  Anz.  1848    8tck  173. 

Johann  Fischai  t's  Bienenkorb.  Wortgetreu  nach  dem  kaoon  deutscher 
•ekriH  neu  horaus^^i^;.  n.  erlaut,  von  /m.  Biieior.  fit  CMAan  1847,  rec. 
in  Bi.  für  iit.  Unterhalt.  1848.    No.  22^  £ 

Die  Dichter  des  deutschen  Volks.  Mit  kritisch  -  biocraph  Skizzen 
hrsg.  Ton  Au^.  linm.  16—19.  Lief.  (Schluss).  Berlin,  Hufuumn  1  Co. 
1848.   (Mit  ätahlst.  u.  Radiruueeti).    ä  o.  —  AUgemeiae  deutsche 

Bibliothek.  Nouetto  Bneyclopidio  dar  dontachon  Nationallitoiatw^  iL  Till, 
2.  Hälfte  od.  15.  u.  16.  Bddion.  Grimma,  Verlags- Comp t  I8I8.  S.  203 
■—382.  16.  6  N —  Saujtc ,  Ern»i  Jul..  Handbuch  der  poet.  Literatur 
dar  Deutschen  von  Halier  bis  aul  d.  neueste  Zeit  Für  den  höh.  Schul- 
unterr.  u.  die  bausl  Portbildg.  d.  weiblichen  Geschlechts.  Leipz.,  O*  Wi. 
gand  1848.  VIII  u.  992  8.  8.  n.  IH^  —  Die  deutschen  Diohter  voa 
Goü.S(  hed  bis  zu  Goethe's  Tode.  Von  O.  L.  Ii.  Wolff.  7.  u.  8.  Hft. 
(8.481-640).  9.  u.  10.  Hft.  (S. 641-800).  11.  Hft.  (S.  801-880).  Weimar, 
Voiet  1848.  Lex.-8.  ä  n.  ^/j»^.  (Auch  Hft.  1^  ist  bereits  erschienen).  — 
BIbiotbek  dor  neooeton  dantaobon  Ciaaaikav.  8.  Stea^-Anfl;  25^.  Tbk 
(€87  8.  m.  2  lith.  Portr.)  u.  31-^9.  Tbl.  (1007  S.  m  3  lith.  Porir.) 
Leipzig,  Schraaltz  1848.  32.  ä  2V.  N/.  —  WUhelmi,  H.  f  .,  Die  Lyrik 
der  Deutschen  in  ihren  Yoilendetsten  ^Schöpfungen  v.  Göthe  \ns  auf  die 
Gegenwart.  In  5  Bocbarn  hrsg.  Frankfurt  a.  M.»  Brenner  LÖ48.  XiV 
o.  4608.  br.  gr.  8.  n.  2  ^  4  N^.  —  Deutaeblnod'a  BaHadoo-  n.  RoaMumaa^ 
0iobtov.  Von  G.  A.  Bürger  bis  auf  die  neueste  Zeit  Von  Jgn.  Huh, 
%.  verh.  u  stark  verro.  Aull,  {in  2  Abthlgn.)  1.  Ablh.,  von  G.  A.  Bürgon 
bis  L.D bland.  Karlsraho,  Crausbaoor  184&  d6(»a  hoch  4.  SubAcr.-Pc« 
i  n.  1%  Wrommimn  n.  Bmnvr^  LoMbatI»  dar  pML  NnlSonal-Ui»- 
ntnr  dar  Dovtacben  von  dar  nlt«atoa  bia  anf  die  iMonata  fldt»  %  TUi^ 
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(1846J,  rec.  to»  Müller  m  Btaohr.  1  d.  OjannaUwat.  1848.  Ocibrbft. 
S.  780  If. 

Danzcl,  Th.  fV.,  Gottsched  u.  seine  Zelt.  Auszuge  aus  seinem  Urief- 
vi^echsel,  susmmengestefit  n,  erlaui.  Nebst  e.  Anh.:  Dan.  Hilh.  Trillcn 
Anmerkgn.  zu  Klopstocks  Gelehrteurepublik.  Leipzig,  Dyk  1848.  IV  a. 
402  fi.  gr.  8.  8  f.  ««IbMami««  in  Repertor.  184&  Hft.  38. 

nc.  Herrn.  Hettner  in  Heidclb.  Jaiirbh.  1848.  B^i^  m,  Oet-Hft, 
S.  761.  B.  in  Munchh.  Gel.  Anz.  1848.    No,  210  f. 

Passow ,  Das  deotscbe  Drama  im  17.  Jabrbttiidert.  Gyinii.-Pni(p*. 
Meioingen  1847.    23  8. 

Mätzner,  Die  Schriitsteiierinnen  der  europ.  Nationalliteratur.  2.  Hfl. 
Progr.  der  hSb.  stadt.  TSehterscfa.  tu  Beriin  1847.  26  8.  8.  angez.  !ii 
diw.  Jahrbb.  51,  S.  85. 

Heinrieb  Kleist^s  Leben  a.  Briefe.  Mit  e.  Anh.  hrsg.  v.  Ed.  r  Hiilow. 
Berlin,  Beaser  1848.  8.  1  4  15  N>(.  angez.  iu  Blätt.  f.  lit.  Uiiteth.  1848. 
Nü.  337. 

lliller,  /I. ,  lieber  Leaeinga  philosophische  n.  religiöse  GmndaStce. 
Göttingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht  1847.  gr.  8.  12^2  Ny(.  (Abgedr.  aus 
den  Gott.  Studien  1847).  angez.  voa  W.  Danzel  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848. 
No.  172-174. 

Gotttrieci  Augu&t  Bürger.  Ein  biograph.  Denkmal  v.  Ih'mr.  Döring, 
Gottingen,  Dietrich  1847.  VIII  tt.  4tO  «.  8.  o.  1  .anges.  im  Leipz. 
JUpMtor.  1848.  Hft.  17. 

Vhhoffy  Heinr  ,,  GoetbeV  Leben.  2,  ThI.  Stuttgart,  Becher'fi  Verl. 
1848.  VI  n.  556  S.  in.  G'a.  Portr.  in  Stabbt.  gr.  IG.  kl  ,p.  —  H.  VU- 
hojf$  Comnientar  zu  Götbe'a  Gedtcbt«n.  2  Tbie.  DiiaseUiort  1846  u,  47. 
toe.  von  Herrn.  Hettner  In  Hetdelb.  Jebrbb.  1848.  Jnti-  n.  AognaliiefiL 
0.  508  fr.  —  Koherstein,  .4.,  Zu  u.  tib.  Göthens  Gedicht,  HaiM  oacbieoft 

5oeti»che  Sendung.  Naumburg.  Ciirsch  1847.  26  8.  gr.  8.  n.  %  'P-  — 
dieser ^  Entwickeln ng  des  sittlichen  Conilicts  in  den  zwei  letzten  Arten 
der  Goethe'tichen  Iphigenie.  Gymn.. Progr.  Sondersbausen  1848.  i». 
4.  angw.  in  dies.  Jahrbbw  U.  54.  8.  222.  ^  Mtaii,  Frdr.,  über  den 
«r^en  Tbeil  v.  Göthe's  Faust.  Kin  Vortrag  gehait.  im  wissenschaftlicb- 
ge§f'Ilig<»n  Verein  zu  Wismar.  [Noch  ein  Glanbensbekenntniss  n.  mehr  als 
ein  potitischesJ  Scbvrerin,  Kürschner  1848.  53  B,  gr.  8.  — 
LHeratar  cor  rnml-  a.  WagneKSeget  1)  man  4er  Hagmy  ah,  die  Mtesten 
Dfirstcllnngen  der  Faust<«age.  Berl.  1844.  gr.  8.  2)  iiommur,  8age 
von  Kaust,  Abhandl.  in  Brscb  u.  Gruber  Kncvclop.  d.  Wissensch.  Sect.  1. 
ThI.  32.  S.  93-118.  3)  J.  Srhtible,  Das  Kloster.  Weltlich  u.  Gei.stlidi. 
Meist  aus  d.  älteren  deutschen  Volks-,  Wunder-,  Curiositäten-  u.  Torzugs- 
«Niiae  komiacben  Litenlnr.  Zar  Cnlinrgeacli.  in  Wort  n.  BiM.  2.  Bd. 
5—8.  Zelle.  Ancb  u.  d.  Tit.:  Doctor  Jobann  Faust  u.  s.  w.  Mit  106 
Abbild.  Stuttg.  (Leipz.,  Thomas)  1846.  8.  3  »/  15  Ny^.  Des  Klosters 
8.  Bd.,  ancb  u.  d.  Tit.:  Christoph  Wagoer,  Fan^t^s  Famalus  u.  s.  w.  mit 
94  AbMM.  Leips.  1846.  4)  Die  Saga  Ton  Peator  Job.  Fbnat,  anleraitcbt 
von  H.  Düntzet  f  auch  a.  d.  Tit.:  Der  Sebalsgriber  in  den  literar.  n« 
bildlichen  Seltenheiten,  8on<lerberkeiten  n.  s.  w.  haDpt'ächl  des  deutschen 
Mittelalters,  hrsg.  v.  J.  Scheible.  1.  ThI.  Stun^r  1846.  260  S.  8.  5)  Ed. 
Meyer j  Studien  zu  Götbe*s  Faust.  Altona,  Hammerich  1847.  Vlii  u. 
124  S.  gr.  8.  6)  Die  deatachen  Vt^llcabfiober  Ton  lob.  Faoat,  4tm  Schwar«- 
kiinstler,  o.  Christoph  Wagner,  dem  Fanalot,  nach  Ursprung,  Verbreitung^ 
fnha't,  Bedeutung  n.  Bearbeitung  v.  K.  AI.  Freih.  v.  Heichlin- Meldegg. 
1-3  Bddien.  XIX  u.  196, 308  u.  306  S.  8  Auch  u.  d.  Tit.:  Der  Schatz- 
gräber in  den  Htorar.  Selteahoiten  elo.  hr^g.  von  J.  Scheible.  Bd.  6-8. 
Stuttgart  1848.  2  fl.  24  kr.  —  säiaraUich  ansfShrl.  bespr.  von  Reiehlin- 
Md4egg  in  Heidelb.  Jahrbb.  1848.  8ept..  n.  Oci-Hd.  8.  698-708. 
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Bäser,  Wie  Glii«ltio  «la  DeolMhar  wwid«.  Pnfr.       RealNlMie  , 

ID  Halle  1847. 

Mützelt,  ub.  die  Behandlung  der  deutschen  Literaturgeschichte,  na- 
men  lieb  der  älteren,  auf  Gymnasien  u.  Anbang  von  Köpke  üb.  d.  3.  Buch 
des  altes  pMalonals.  Abhtndl.  in  Zttehr.  f.  dai  Gyanasialwefl«« 
Hfl.  1.  S.  21—73.  —  Ueber  den  Vortrag  der  deatochen  Literatur^^escbichte 
auf  höheren  Schul anntalten.  Abhandl.  in  der  Literar.  Ztg.  1848.  No.  10. 
S.  145—152.  VergU  dazu  J.  MüUM  in  ^Ucbr.  f.  d.  GyaoMialweaea 
1848.   Jalibft.  S.  557  ff. 

BerUptehy  H.  Concofdans  der  poetischen  Natieullitentar  der 

Deutschen.  In  2  Bdn.  Krfurt,  Hennings  u.  Hopf  1847  u.  48.  I.  Bd» 
Hft.  2.  3.  4  S.  65-256.  5.  u.  6.  Hft.  S.  257-384.  7.  u.  8.  Hft.  (Schlusa) 
S.  385—512.  4.  a  —  Biese,  Frz^  Handbuch  d.  Geschichte  d.  deut- 

schen Ciatienatliteratar  f,  Gymnasien  Q/h$here  Bildongsanstalten.  Z.  ThI. 
Berlin,  G.  Reimer  1848.  VHI  u.  839  8.  gr.  8.  2  .f  ,  (1.  2.:  2%,^.)  ^  En- 
mutier,  Ludw  ,  Hand!>tirH  der  deutschen  Literaturgeschichte  von  den  äl- 
testen bis  auf  die  neuesten  Zeiten  |  mit  Etnschluss  der  angelsächs. ,  alt- 
aliandinav.  n.  mittelniederland.  Schriftwerke.  Leipz.,  Verlagsbureau  1847. 
487  ^  gr.  8.  n.  1%  ,ß.  —  Gervinus ,  G.  G.,  Geschichte  der  poet  Na- 
iional-Literatur  der  Deotochen.  3.  ThI.  Vom  Ende  der  Reformation  bis 
zu  Gottscheds  Zeiten.  3.  verb.  Aufl.  Leipz.^  Engelmann  1847.  IV  u. 
533  S.  gr.  8.  2%  »fi,  —  Hamkerger  ^  J. ,  GrundrUs  der  Geachkbte  der 
deutschen  Prosa  n.  Poesie  siun  Gebr.  in  bSh.  Unterrichtsanstalten.  Mön- 
chen, Finsterlin  1847.  X  n.  148  S.  gr.  8.  ^  —  Huher,  J,  G.  Bonif., 
Die  Geschichte  der  deutschen  Fiitcratur  nach  F.  A.  Pischon''s  Leufa(}en 
nineinon.  bearb.  nach  Revcntlow'a  Grundsätzen.  Aui^sbiirn;,  Kollraann  1843. 
55  äl.  8.  4'  —  i^eAretn,  /os..  Kurze  Lebensbeächreibungen  der  Dich- 
ter B.  Prosaiker,  aus  deren  Werken  Proben  in  den  besseren  dentscdieft 
l^esebuchern  sich  befinden.  Wellburg,  Lanz  1848.  IVu.  142S.  gr.8.  %p^. 
—  Pruiz,  R.  E. ,  Vorlesungen  über  die  deutsche  Literatur  der  Gef];en- 
wart,  Leipzig,  G.  Mayer  1847.  LXXXVlil  u.  350  8.  gr.  8.  2  ^.  ao- 
gez.  Ton  Dansel  im  Lelps.  Repertor.  1848.  Hft.  88.  —  FUnar,  Ä.  F. 
€.,  Geschichte  der  deutschen  National-Literatur.  2  Bde«  3.  verm.  Anfl. 
Marburg,  Elwert  1848.  1.  Bd.  XH  u.  508  S.  8.  Vk  •f'-  ~  W'dms,  Kurze 
Uebersicht  der  deutschen  NationaUiteratur  (I.  Tbl.,  geht  bis  zu  in  lf>.  Jahrh.) 
Gvum.-Progr.  Dortmund  1847.  24  S.  4.  —  jbüner,  A. ,  äyuchronisti- 
fehe  Tabellen  snr  Terglelcbenden  Uebersicht  der  Geschichte  der  desfe^ 
sehen  NationaUiteratur.  Zum  Gebrauche  beim  Unterricht  in  höh.  Lehran- 
stalten u.  8.  w.  Aelteate  Literatur  bis  zum  Jahre  1800.  Breslau  ,  Kern 
1848.  IV  u.  154  S.  qu.  4.  1  ,^  18  N^.,  angez.  im  Leipz.  Repertor. 
1848.  Hft.  33.  —  Hilfsmittel  bei  dem  Unterrieht  in  der  deutschen  Litera- 
turgeschichte, u.  zwar:  Ktlherslexn^  Grundriss  der  Geschichte  der  dent- 
sehen  Nat.- Literatur  (1847),  Eltmüller  ^  Handb.  der  deutschen  Liter.- 
Geachichte  (1847),  Gelsety  die  neuere  deutsche  Nat.-Literatur  nach  ihren 
eth.  0.  relig.  Gesichtspunkten  (1847^,  Hambtrger ,  Grundriss  der  Gesch. 
der  deutschen  Prosa  u.  Poesie  (Mnwdien  1847),  Huppe  ^  Geschichte  der 
deutschen  Nat.-Literatur  mit  Proben  (1846),  Biete,  Handb.  der  Gesch. 
der  deut^^chen  Nat.-Lit.,  sämmtl.  rec.  von  J.  Mutzell  in  Zeitschr.  f.  d. 
Gymnasialwesen  1848.  Juiihft.  S.  545—562.  —  Kobersiein^  A.^  Grundrias 
der  Geschichte  der  deutschen  Nationai-Literatur.  2.  Ablhi.  1.  Hälfte. 
4.  Aufl.  anges.  im  Leipz.  Repertor.  1847.  Hft.  50. 

IVackema^eK  ff^.,  Deutsches  Lesebuch.  Neue  durch  ein  Handbuch 
der  Literaturgeschichte  verm.  Ausg.  in  27  Hften.  (Der  2.  Aufl.)  Hft.  9 
-12.  (enth.  Thl.  III.  1.  Bd.  Bog.  6-25  u.  Tbl.  III.  2.  Bd.  Bog.  9-24), 
femer  13.  14.  u.  l5,Htt  (enth.  t  Thl.I.  Bog.  24-35,  WSrterbuA  Bog  1 
-8  n.  Handb.  der  Literaturgeachiehte  Bog.  1—7.)  u.  15  —17.  Hft.  (enih. 
Tbl.  11.  Bog4  25-40.  u.  TbL  HI.  1.  Bd.  Bog.  26-*35.)   Basei»  Schwei«- 
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iMtesw  IMS.  er.  6.  A  —  IMon,  F.  A„  Dmkmm»  d«r  dMiMliMi 
Sprach«  TOD  «SU  frabeiten  Zeiten  bis  jetzt.   Eine  ToUstaudige  Beitfiiel- 

sainmlung  zu  seinem  Leitfadf^n  der  Geschirbte  der  deutschen  Literatar. 
5.  Till.  Auch  unt.  d.  Tit.:  D'nkinäier  der  deutschen  Sprache  von  Hiller 
bis  jetzt.  2.  Tbl.,  welcher  die  Dicbter  von  Herder  u.  Göthe  bis  zuui  Be- 
freiungskriege od.  von  1770-1813  «otb.  BwUb,  Daneker  n.  Hvnblot  1847. 
XYJII  u.  74 -i  S.  gr.  8.  3 

Encyclopädie  der  deutschen  Nationalliteratur.  Bearb.  von  0.  L.  B, 
WoLff.  Leipzig,  O.  Wigand  1847.  8.  od.  Suppi-Bd.  7.  u.  8.  Lief. 
(Schloit.)  8«  d8&-468.  gr.  4.  i  ^  Mager ,  DeottehM  Blementar- 

>vcrk.  Le«e-  u.  Lehrbuch  Tür  Gymnasien  a.  höh.  Bürger-  (Real-)  Sobii- 
len,  Cadettenhäuser.  1.  Thl.  3.  Bd.  Auch  u.  d.  Tit.:  Deutsches  Lese- 
buch f.  untere  u.  mittl.  Classen.  3.  Bd.  2>.  unveränd.  Aufl.  Stuttgart, 
Cast.  KXIV  n.  766  S.  gr.  8.  n.  1%  ^.  —  Jugend bibliothek  deutscher 
Classiker.  Hrsg.  von  F.  Ortllu  54-61.  Lief,  {k  7  Bog.)  Coesfeld,  Ri«e 

1847,  48.  ^:r.  16.  Tnh.:  Prosaische  Abth.  IX.  Bd.  4  Hfte.  X.  Bd.  1. 
u,  2.  Htt.  PüetLscbc  Abthl.  VI.  Bd.  1.  u.  2.  Hft.  —  Dasselbe  62.-65.  IS^. 
(a  11;^  ti.)  Ebeud.  iÖ48.  Inh.:  Poetisch«  Abthl.  VL  Bd.  3.  u.  4.  Uft. 
Prosaische  Abthl.  X.  Bd.  3.  o.  4.  Hft  (Lief,  ä  l^  —  fFander,  K, 
F.  W.t  Jugend  bibliothek  für  deutsche  Prosa  a.  Poesie.  Prosaische  Reihe. 
3.  Curs.  1.  u.  2.  Abth.    Für  d.  Jugendalter  v.  14—17  Jahren.    Aiirh  n. 

d.  Tit.:  Die  Jugendvirelt  in  Prosa.  3.  Curs.  1.  n.  2.  Abthl.  1.  Gabe. 
Griroma,  Verlags- Compt.  Xlf,  340  a.  VIII,  243  8.  8.  Vi  —  Walhall«. 
Äaauntg,  vorzugl.  Declamationsstucke  f.  meine  Schüler,  boh.  Lebrantt.  B« 
Frptnirie  d.  Derlamation.  Mit  Anmerkgn  zum  Redevortraf^  u.  e.  f<nr7on 
Anieitg.  zur  V  crslehre  hrsg.  v.  Jul  Schramni.    Hamburg,  iScbubert  Sc  Co. 

1848.  XII  u.  260  8.  gr.  16.  u.  %  4,  Auch  unt.  d.  Tit. :  Klassische 
Biblietbek  des  In-  a.  Auslandes.  4.  Bd.  —  Sthmdb^  Gutt.,  Fünf  Bacher 
deutscher  Lieder  u.  Gedichte.  Von  A.  v.  Haller  bis  anf  die  neueste  Zeit. 
Kine  Mnstersammlg.  mit  Rücksicht  auf  den  Gebr.  in  Schulen.  3.  neu 
irerm.  Auü.  Leipzig,  Weidmann  1848.  XVI  u.  798  8.  8.  —  ^oiff, 
O.  h,  B. ,  Poetis^er  Hansscbats  des  dentocben  Velkea.  Vollständigste 
Sammlg.  deutscher  Gedichte,  nach  d.  Gattnogeo  geordnet,  begleit.  T.  «• 
Einleitg.,  die  Gesetze  der  l)it  htkun«t  n.  s.  w.  enili.  12.  gänzl.  urogearb. 
u.  verm.  Aufl.  Leipzig,  O  Wigand  1849.  1208  S.  Lex.  8.  n.  2  — 
Khienteuipel  deutscher  Dicbter  von  Luther  bis  zur  Gegenwart.  Kern 
Deutscher  Poesie.  Bin  Buch  f.  Schule  u.  Hau«.  Hrsg.  Jiil.  Henning. 
Hambar«;,  Schubert  &  Co.  1848.  VF  u.  516  S.  8.  n.  %  —  Schiller, 
Fr.  Gedichte.  Schul  Ausg.  Leipz.,  Vogel.  Stuttg.,  Cotta  1848.  VIII 
o.  464  S.  8.  n..24  ^ji.  —  Goethe's  Prosa.  Auswahl  f.  Schule  u.  Haus. 
Hrsg.  V.  M.frUh,Sehaefer»  2  Bde.  Stuttgart,  CotU  1848.  XVHa.  8498. 
8.    M  24Nv^. 

Kapff,  W.,  Deutsche  Dichterhalle  für  die  Jugend.    EIu  Losebuch  in 

e.  Auswahl  erzählender  Dichtungen  aus  deutschen  Classikern  für  Schule 
u.  Uau6.  1.  Abthlg.  Enth.:  o.  Auswahl  ▼on  Ressansen  n.  s.  w.,  Idyllen, 
Legenden,  Fabeln  u.  Parabeln  ans  deutsch.  Claas.  Zugleich  als  Deda- 
mationsstoff  f.  d.  mittl.  Classen  an  höheren  Lehranstalten.  Reutlingen, 
Fleischhauer  u.  Spohn  1847.  X  u.  216  S.  gr.  8.  ^2  ^^  —  I>cr  Sänger 
unserer  Tase.  Blätter  aus  dem  deutscheu  Dicbterwald  der  Gegenwart. 
Für  Flrennde  Tateri&nd.  Poesie  n.  su  Declamationsübgn.  f.  die  gereiftere 
Jugend  gesammelt  v.  Ileinr.  Ed,  Jpd.  2.  Bd.  Altenburg,  Pierer  1848. 
VJIl  u.  496  S.  gr.  8.  1  (1-  2.:  1%  —  Bamshorn,  C,  Deutscher 
Dicbtersaal.  Ein  Declamationsbuch,  f.  deulüche  Vuiksschuleu  zusammeQ- 
ge&teUt.  Leipzig,  Hirschfeld  1848.  XII  u.  292  8.  gr.  8.  15  S^.  — 
PrSmmtif  6.9  Taterländische  Gedichte.  Gesammelt  f.  d.  Unterricht  und 
die  Udbung  in  der  Deciamation.  3.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Hamburg,  A. 
Campe.   (Leipaig,  Brockhaus.).  1848.   XVHI  u.  256  8.  8.  24  N^. — 
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gjmalnng  deutadbar  Gedickte  mm  AoiwendfgknMi  Ii.  Declamiren.  2.  TM* 

1  Abth  f.  (5  unteren  Clas^'on  der  BildungsanstaHen.  3.  Aufl.  Parchim, 
liinstorff  1848.    VIII  n.  96      8.    3^  Dasselbe.    2.  ThI.  2.  Ahth., 

f.  die  unteren  Classen  der  Uildungsanstalien.  2.  Aufl.  Ebd.  1848.  100  8. 
8  S%  Nv^.  —  Wtmdt^  fiel.,  DeaenatloiMMal  f«  d.  vktlere  Jngendtltar. 
lieipsif,  Dorining  &  Pranke  1848.  XIII  n.  224  8.  m.  1  Stahlst,  ^r.  16. 
1^,,  —  Siiachke,  .-1  .  Poesie  u.  Prosa  zum  Aaswendiglernen  f.  mittl.  O. 
höh.  chriatl.  Bildung«anütalten.  Gesammelt  d.  b.  w.  1.,  2.  u.  3.  Hft.t 
Poesie.   Basel,  Selmeider  1847.   79,  70  a.  84  8.  gr.  8.  Vi 

FMng,  yiug.y  Walhalla.  Bin  deotsebea  HaldMlhvch,  histor.-romant. 
bearbeitet.    3.  Bd.  3.,  4.  u.  5.  Lfg.    BeHin ,  Snrro   1848.    S  129-320 

8.  i  Lfg.  %  *P'  —  OsteriDulrf,  K.  IV.,  K\-/.n\\\u\\ii^v:Vi  m\s  der  alten  deut- 
«oben  WeU  f.  d  Jugend.  1.  ihi.;  Guiirun.  Halle,  Buchii  des  Waisea- 
baiiMt  1848.  VUI  «.  19S  8.  8.  %  .f.  —  SdlnAert,  Ghilf,  Hdmr. 
Blonniphiaen  a.  BrtiMoiigpa.  3.  Bd.  A.  o.  d.  T.t  Beispiele  t.  inerk*> 
vn"ird  Ertf^ttttogcn  aus  äusseren  Gefahren,  ßrlangen,  Heyder  1848.  XTT 
u.  316  8  gr  8.  ä  1  —  Jktchf  Nie,  Deutsches  Lesebuch  für  Gymna- 
sien u.  Healächulen.  Unten  Lehntvfe.    1.  Abth.  3.,  von  NeiieB  doreh- 

fM.  n.  irerm.  Aufl.,  besorgt  von       Vilmar.    Leipzig,  Brandst^ter  1848. 
IV  u.  233  8.  gr.  8.  i/^  ^.    Dasselbe.    4.,  neu  benrb.  Aufl.  besorgt  von 
^.  Koberttein,    Übend.  1848     VTIT  n.  320  .S.  gt.  8.  —  OUro^ffO^ 

Dciutsches  Lesebach.  M.  Curs.  6.  verb.  Auü.  Hannover,  Hahn  lo47« 
X  n.  478  8.  gr.  8.  %  »ß,  Daaeelbe.  3.  Oorao«.  4.  verb.  n.  lelK-  Ter»« 
Aufl.   Bbend.  1849.    XI  u.  658  S.  gr.  8.   1  Lesebadi  Bsr  die 

mittl.  Klassen  deutscher  Volkssrhulcn.  Bearb.  v.  e.  Vereine  V.  Lehrern 
u.  hrsg.  V.  E.  Schaumann.  Odenbach,  Heinemann  1848.  VIIJ  u,  2ö6  8« 
gr.  12.  n.  8  NV.  —  JunUf  JV.,  a.  O.  OiterlieA,  Deutsches  Lesebooll  f. 
d.  ont.  Classen  hob.  Lehranstalten.  Mit  einem  Vorw.  von  C.  ^  h'letkt, 
Broalau,  Hirt  1847.  XIV  u.  304  S.  gr.  8.  n.  ^o./^.  —  Kabath,  J.,  Drufc- 
sche^  Lesebuch  f.  d.  ont.  Classen  der  Ciymnasien  u.  f.  höh.  Stadtschulen. 
3.  verm.  a.  verb.  Aufl.  Gleiwitj^,  Landsberger  1847.  XVI  u.  227  8.  8. 
B.  %  tf-  Brmdmuert  J.  F.,  Dentaebea  Sprach-  v.  Leeelnieh  f.  d.  Ble- 
nentarclassen  der  Gymnasien  o.  Realschulen.  2.  verb.  u.  verm.  Aull, 
Stüttgen.  Bek  u.  Frankel  1847.  XX VI  u.  348  8.  jrr,  8.  %  ,p.  —  Le- 
.«icbuch  in  Lebensbildern  für  Schulen.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Darmstadt, 
Kern  iö48.  VIII  u.  626  8.  gr.  8.  n.  16  Ny(.  —  Hardmeier,  K,  W.^ 
Deotfches  Leseboch  tum  Gebrauch  in  Scholen  In  3  AMhIgn.  8«  Abthlg. 
Zürich,  Schulihess  1848.  \  U\  u.  327  S.  gr.  8.  h  n.  16  N;^.  —  Elster, 
J.  Ch.,  Deutsches  Lesebuch  für  mittl.  Gymnasial  -  u.  höh.  Bürgerschul- 
Classen  zum  öfifenll.  u.  Privatgebr.  5.  gänzl.  umgearb.  Aufl.  Helmstedt. 
Ptoekekeo  1848.   XX  n.  668  8.  8.  n.  1%  ^.      Printer,  %.  /i.,  All- 

SMn.  Lesebuch  f.  deotache  Stndt-  o.  Landschulen.  2.  Tbl.:  f.  die  Ober- 
assen. Bcnrbeitet  U.  Zü8amm<»nj^e««tellt  aus  den  WerVpn  dnr  ä!t«»rn  nn<I 
neuem  Khi.sfiiker  a.  ausgezeichnetsten,  mustergültigsten  VoiksäcliriitsteUer 
deuucher  Nation.  Leipzig,  Wöller  1849.  XII  u.  417  S.  8.  n.  12  N^. 
—  Straub,  J  Detttsehea  Lese-  u.  Bpraebboch  f.  bSh.  UnterricbteaiK 
stalten,  [Bczirks^chnlen,  Bnr{»erschnlen  u.  s.  w.]  2.  Bd.  1.  Abth.  A.  o. 
d.  T.:  Deutiches  Leseboch  für  die  obern  Classen  hob.  Unterrichtsanstal- 
ten Q.  s.  w.    Aarau,.  Christen  1848.   XVI  u,  *00  S.  gr.  8.  n.  1  tf»  Die 

9.  Abth.  de«  1.  Bde.  iat  nech  nfeht  erHfhteiten.  —  C^rfmam«,  W,  J.  O«, 
Dea  Vaterland,  e.  Lesebuch  f.  die  oberen  Classen  d.  Volksschnle«  2.  verb. 
Aufl.  Darmstadt,  Diehl  1848.  VIII  u.  405  8.  gr.  8.  n.  V2  ^  -  DpiU- 
sehe  Lesebächer  f.  Gymnasien,  darunter  die  von  Mager^  }i'  ackcrna^el 
Q.  Otioy  sowie  Koster,  Poet  Literatur  der  Deutschen,  rec.  von  E.  Ricl»- 
ter  in  dies.  Jahrb.  Bd.  &3,  8.  73-89. 

Deutsche  Dicbterhalle.  Zeitschrift  für  Pdesl.^  u.  Poetik.  Hrsg.  von 
Max  Mollke,    1.  Jahrgang  1848.  Octbr.-Decbr«.  i5  Lfgn.  (4  1^  B.) 
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Leipai^,  iMoltkeV  Selbstverlag.  (Schreck.)  gr.  4.  n.  1%,/».;  einzelne 
hi^  d  N«f.  —  XjnkNif       Di«  DMitkanat  o.  ihr«  Gattanceo.  Ihre 


— T  ,  ,      ,      _   Gauangeo.  Ihrem 

Wesen  nach  darge^teUfc  u.  durch  eine  nach  den  Dichtangsarten  geordoete 
Muatersammlung  orläut.  Mit  Rtickslcht  auf  d.  Gebrauch  in  Schalen.  2. 
▼erb.  o.  Vera».  Auag.  Breslau,  Gra&ä,  Barth  u.  Co.  1848.  VITT  u.  310  s! 
gr.  8.  1  Ift  H^.  —  JDeiif ing^er,  M.,  Beispiel-Sammlung  aus  aUea  we^ 
ouittichen  finlMMckdiiogasUfea  der  Dichtkunst  alt  2.  Abtblg.  d«r  LehfB 
von  d.  höchsten  Kiuheitspunkte  der  Künste  in  der  Poesie.  Regeni^HVWL 
Manz  1847.  470  S.  gr,  8.  1  ,t'  7%  N/f.  —  Schwartz ,  K.,  Aoswahl 
luiUelhochdeutscher  Dichtungen.  ZuuächsL  für  höh.  Lehraastalten.  FukJa 
Miller  1847.  XVi  400  &  gr.  8.  n.  28  N^.  W5rterbiicll  hierzo. 
48  S.  gr.  8.  6  Nj^f.  —  Gahely  Leitfaden  der  Poetik  für  obere  Classoa 
höh.  Bürgerschulen.  Progr.  der  Realschule  7a  Meseritz  1847,  80  S.  8. 
anges.  ia  die«.  Jahrbb«  Bd.  53.  8.  454.  —  Fablasek,  M.,  Deutsche  Poetik 
od.  Ldbae  vam  Si^anaaisa,  toib  Versbau  n.  v.  den  Dichtungsarten  Wm>ii, 
Beck  in  Comm.  1848.  VI  n.  182  8.  gr.  8.  n.  24  N/.  Rückert,  Fr,  AT.! 
Antike  u  dputsche  Metrik.  Zum  Schalcabnack'  baarbb  Bailin.  Naack 
Vi  u.  142  S.  ^rr.  8.  \6  N/. 
FemaLckixn,  Täd.^  Die  tleuUciie  Verskunst  od.  die  Wohiiautsverhalt- 
niafe  n.  Poaaien  der  deatacfaea  I>i6hter»praehe  eriiaC.  a.  aaf  mosikalische 
Grandiagen  zuruckgefabrt.  St  Gallen^  Huber  Co.  1847.  X  u.  106  S. 
gr.  8.  19  N^.  rec.  von  H.  Schwei«er  in  Mager's  Päda^^.  Revue  1848*. 
iSept  -Hft.  S.  206  ff.  —  Uückert,  Fr,  fF,^  DeuUche  Metrik.  Kür  Real- 
o.  hob.  Bärgeracbelea  beerb.  BerUa^  Nadck  1848.  VI  u.  64  8.  gr.  12. 
%  >ß,  —  Anfangagrände  der  deotschea  Verslehre.  |.  Heft  BIberfetd 
(Aachen,  Wen^ler  )  1847.  20  S.  ^r.  8.  n.  4  N>^.  —  v.  TrautoeUtr^ 
über  W.  Topoiow's  cJeutscIie  Verslehre.  Aufs,  in  den  Sendungen  der 
karläud.  Geseiisch.  tür  Lit.  und  Knast.  Bd..  3.  (Müau  1847.)  —  Muster- 
irave  fSr  den  eraten  Untorricbt  ia  der  desUchen  Veiskanst  Landshot. 
TbeaMHUi  1848.  155  S.  gr.  12.  9  Nj<.  ^ 
Kapp,  Alex.,  Der  deutsche  Unterricht  in  den  oberen  Classcn  der  Gym- 
nafiien,  1.  Thl.  A.  u.  d  T.:  Anieituug  zur  deutschen  Red^-kunst  in  den 
olMrea  Claaaea  der  Gymoaaien.  Beriia,  Reimarus  1848.  XVI  u.  152  8. 
gr.  8.  n.  1/2  >ß'  —  CMaMtta,  ab.  die  Kuntt  des  Vortrags.  A^handl.  ia 
Ztechr.  f.    d.   Gelehrte-  u.  ReaUchuhyej^rn    1848.    Hft.  1.  SL  1—14. 

jVIytlioIogine  sep'entrionaüs  monumcata  ialina  edid.  varie'ate  iectionrs 
et  adnulatiuue  iastrujuit  Ja.  de  ff  al.  Voi.  priua:  Monuiaeuta  continens 
epigrapbiea.  Tr^ecti  ad  Bli.,  Keminfe  al  fil.  1847.  XI  a.  288  8.  gr.  8. 
n.  1  ,p  23  Njii.  —  Panzer,  Frdr.,  Beitrag  xar  deutschen  Hjtkolegie. 
München,  Kaiser  1848.  V  u.  407  S.  ^r.  8.  m.  4  Stt  uitaf  n.  2  •—• 
Kehren,  Jos.,  Ueberblick  der  deutschen  Mythologie ,  ein  Auszug  aas 
Jac  Grinun^a  deutscher  Mythologie,  bj»sood.  f.  die  stuUir.  Jugend.  Göt> 
tk^ea,  Dietrich  1848.  VI  a.  110  S.  gr.  8.  o.  15  Nyf.  ange»  lai  Leips. 
Repertor.  1849;,  BfU  S».  ^  iL  Hugtm^  Die  Sdiwaneniage^ 
e«  S.  18- 

JcMTt,  ^,  M,y  Die  deutschen  Slilübofigea  in  den  höheren  Biirf^ersch»- 
lea.  Aefe.  in  Mager'«  FidaiT»  Reirae  1848.  8eplbtMtt  8.  173-201.  ^ 
Bcefcer,  K.  F.,  Der  deutache  Stil.  Frankfurt  a.  M.,  Ketteaib^'l84ft 
XIV  u.  60G  S.  gr.  8.  n.  3^.  —  lyiug,  J.,  Wethrd  Anleitung  zu  einem 
naturgeioaaaen  o.  geiatbildenden  UnterrnJite  im  schriftlichen  Gedankenr- 
auadroeke  a.  aar  Verabfassg.  aller  Arten  schrifiL  Aufsätze  lue  deatacbe 
Malen,  Schallehrlinge  a.  s.  w.  2  Thle.  (in  1  Bd.)  [l.  TKt:  Otar  Utt- 
terricht  im  schriftl.  Gedanken- Ausdrucke,  2.  Tbl. :  Die  Verabfassung 
schriftl.  Aufsitze.]  Bayreuth,  Buchner  1848,  XXIV  u.  384  S,  3  27  N,f, 
—  üitsertf  E.  Di«  Lehre  vo«  deatichen  Stile  od.  Anleitg.  zum  rieh- 
Ilgen  deiticheD  Cedialienaniidnieha  f.  Volkaschalen  n  eioieine  Ciassea 
der  Bealaaataltaa  a.  aynrnadcn^  nie  wm  MiMrtgelNrauMibeu  4«  veik 
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Aua.  Dannstadt,  DieU  1848.  Till  a.  568  8.  er.  8.  n.  ^  —  Füre^ 
/.  B,,  Di«  Satt-  n.  8tillelire  mit  Inbegriff  der  Wortbiegung,  dargestcltt 

in  760  Aufgaben  sammt  d.  nnthigsten  Kilauterungea.  4*  Attfl.  Mflni^aii 
(Kiosterlin)  1847.    X  u.  20ü  S.  gr.  ö.  n.  %  ,f. 

PeUr.  Fr.  Lhr,^  Die  erfiten  Grundregeln  der  deuUchen  £iprache.  Nach 
den  Anaicliteii  dar  nanera  Granmatiker  boarb.  n.  nit  vialaR  Uabaogan  n, 
AurgabflB.  Fat  Schaler  der  untersten  Classen  hob.  LahrtatUlteii.  2.  Anfl* 
Hannover,  Hahn  1849.    IX  u.  8f^  S  gr.  8.  ,f>.. 

Hurtelj  J.  M.f  Deutftche  äprachiehre  f.  Anfänger.  Zar  Vorbereitung 
f.  d.  ausfuhrl.  Unterricht  in  d.  deotaehen  Sprache  an  den  Raal>  od.  höh. 
Bifgerschnien.  Wien,  Gerold  1848.  XII  u.  320  8.  gr.  1).  1  «J.  — 
Becker y  K,  Ferd.^  Schnl^^rammatik  der  deuUchen  Sprache.  6.  Ausg. 
Prankfurt  a.  M.,  Kcttembi-il  18^8.  XII  u.  468  8.  gr.  8.  n.  1  ,/?.  -  A'ocA, 
Ff  Dentacbe  Grammatik  f.  Gymnasien  u.  Realschulen.  Jena,  UochhaiH 
•an  1848.  XXVIII  a.  292  8.  gr.  8.  22%  N;^.  —  Hahn,  K.  ji.,  Nov. 
hochdeutsche  gramniatilc.  Die  lehre  v.  den  bnchstaben  u.  endungen  als 
▼ersuch.    Frankfurt  a.  M.,  Brönnrr  1848.    XX  u.  152  8.  8.  n.  18%N><. 

—  Spitzer^  Jae.  ^  Theoretisch- prakt.  Handbuch  der  deutschen  Sprädie. 
Ein  Hilf«  u.  Handbuch  f.  Lehrer  n.  Schüler  u.  alle  jene  Personen,  welche 
•ich  mit  Vorlesgn.  üb.  die  deutsche  Sprache  befassen.  3  Thie  in  1  Bd. 
[1.  Tbl.  a.  u.  d.  T. :  Wortforschung.  Kurae  grdndl.  u.  bündige  Darstel- 
lung^ vom  Gohraachc  der  10  Krdetheile.  —  2.  u.  3.  ThI.  a.  u.  d.  T.: 
Wortfügufig  u.  8.  w.j  Wien,  Biaumüller  &  Seidel  1848.  X,  232  n.  167  S. 
8.  1%  ^.  —  HeUmghnamer^  A,,  Deotaehe  8{»nichlehra.  l.Abtk  6.Aiifl« 
Regcnsb. ,  Manz  1849.  8.  3^  Ny^.  —  i/eyse,  J.  C-  A.,  Leitfaden  zan 
griindl.  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  f.  höhere  n.  nifulere  Schulen, 
nach  d.  grösseren  Lehrbüchern  der  deutschen  Sprache.  14.  verb.  Aufl. 
Hannover,  Hahn  1846.  VH  u.  124  8.  gr.  8.  —  Di*cfteru>c^ ,  F*. 
A.  IF.,  Prakt.  Lehrgang  f.  d.  Unterrieht  in  der  deoCsehen  SpnMiie.  Bfn 
Leitfaden  für  Lehrer.  2.  ThI.  A  n.  d.  T. :  Die  Wortformen-  und  die 
Satzlehre.  4.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Bielefeld,  Velhagen  u.  Kissing  18^7. 
XIV  u.  268  S.  gr.  8.  %  —  Ä«^««,  J.  Chr.  A«,  Theoret.- prakt.  deut- 
ache  Scbnigrammatik  od.  korzgeFasstea  Lebrboeh  der  dentaehen  Sprach«, 
mit  Beispielen  u.  Aufgaben  n.  s.  w.  15.  verb.  Aliig«  Hannover,  Hahn 
1847.  XVI  n.  416  S.  gr.  8.  %  »ß,  —  //affrmT.  ,  Kur^^cf^s^te  denfschc 
Sprachlehre  für  Secundar-  u.  Realsch.  (vSoluthurn  1846)  rec.  von  iMager 
In  Padag.  Revue,  Febr.-Hft.  lÖ-iä.  —  Diefenbach^  Deutsche  Sprachlehre 
(1847)  rec.  von  Jungk  in  Ztiehr.  f.  Gymnaaialwai.  1847.  Hft.  8.  8, 187  f. 

—  Edler,  C, ,  Die  deutsche  Sprachbildun^,  nach  ihrem  gegenwart.  8taoil* 

E unkte  und  mit  Rücksicht  auf  ihre  mögliche  fernere  GestaJtg.  2  T!h.; 
>ie  Verbindung  der  Begriffe.  Leipzig,  O.  Wigand  1849.  Vil  u.  456  S. 
gr.  8.  k  n.  %^ß,  —  Jaeo%,  Thdr.,  Untersuchungen  ob.  die  bildung  der 
nomina  in  den  german.  sprachen.  1.  Hft  Breslaa,  Hirt  1848.  IV  und 
56  S.  gr.  8.  n.  ^'^  —  Ilomio^.  Formen  u  Gebrauch  des  Satznrtikels 
od.  der  Conjunction  Daz  bei  Hartmann  von  Aue.  Progr.  d  Ritt.  Ak.  za 
Brandenburg  1847.  oJ.  8.  angez.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  öl.  S.  248  ff.  — 
Santo  y  O,  M.,  Vonchläge  za  einer  fibereinstiBim.  v  einfachen  nnd  Mdit 
ubersichtl.  Beatnchnang  der  deutschen  Declinationen  und  Confugationen* 
(Zuerst  nrschienen  als  Eiuladungsschrift  za  den  Pnlfangen  d.  Dorpatscben 
Gouvernements-G>'mnasii  im  Decbr.  1847.)  Dorpat,  Model  (Lps.,  Hart- 
knoch)  1848.  % 

Ahn,  F.,  nouvelle  mdtbode  pratique  et  facile  ponr  apprendre  In  lan- 
gne  allemande.  IL  Cours.  Leipzig,  Brockbans  Sc  Avenarius  1848.  Vlil 
n.  117  S,  8.  n.  %  tf.  —  Ollendorf,  H.  G. ,  Nouvelle  ro^thode  pour  ap« 
prendre  k  iire,  k  ierire  et  k  parier  nne  langue  en  6  mois  appliqa^e  4 
Palleniand«  (Mit  d,  Uniachlagstit.:  NenTellc  gram^ir«  allaoiande.)  1.  par* 
tie»  10.  6dit.  %.  Partie^  9.  ddit  Piiris  (Bariin,  Bahr)  1847.  616  8.  mit 
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1  Bft.  Vorschriften  und  8.  gr-  0»  i  t  l#  Nyf.  —  Mfoen,  IT., 
Ftmrtibai  Mthod  for  the  stndy  of  the  german  langaage.  Dässeldori; 
Bottieher  1847.  465  S.  mit  10  lith.  Blatt,  gr.  12.  1  *^  16  fi/.  (Hieraus 
»ind  abgedruckt:  English  and  german  dialogue»,  58  8.  gr.  12.  7*^  N^.) 
—  Petper«,  fF.,  Grammaire  prAtique  de  la  lenm  attenande.  Ebend.  1843. 
358  6.  12.  1  —  t9^9Mm,-  TttM  tMiflel  dw  dedinalionB  H  M 
▼erbet  irr^guliers  allemands  ä  Tuaage  des  Pran9ai8  et  de  tous  les  £tah- 
lisiements  dinstruction  etc.  Suppl^m.  n  la  granunaire  allemande  Ollen- 
dcrff.  Francfort  s.  M.,  Jugel  1847.  138  S.  3.  20  No^.  —  Filippi,  D. 
A.j  Grammatica  deila  lingua  tedeaea  ossfa  iiaoT»  nModo  dlnparaire  emt 
fadltlft  fl  ted^o.  Cen  eserdzi  interlinear! ,  note  e  regele  sull  affinila 
delle  dne  iill|^  del  Clf.  B.  Bolza.  9.  ed.  orig.  in  III  corsi.  Curso  I.  e 
II.  Parte  grammaticale.  Corso  III.  Antologia.  ViennB)  Volke  1847. 
gr  8.  n.  1  •/  10  N(^.  —  Meidinger^  H^nty,  the  first  leasons  in  german. 
Frankfert  o.  M.,  Bi¥nner  1848.  VIII  n.  nt  «•  8.  d.  iSN^.  —  Fom 
Bug,j  Lectares  allemandea  oit'  chetx  de  Tersions  faciles  et  gradu^es  k 
IHisage  des  collöges  et  des  g^^mnases  de  la  Saisse  fran^.  Genfevo,  Kess- 
mann 1847.  "218  S.  8.  16  Njl,  —  Bren,  C.  A.  Alex,,  Gersiaii  in  FiftY 
Lessons  i  or,  a  New  M ethod  fbr  acqairing  In  a  Tery  ehort  tlma,  wM 

the  'OMnitn  Lmgmge  as  is  neeessary  for  coromoh  nse ;  with  a  Dictio* 
miy  of  all  the  Words  employed.    London  1848.    232      gr.  12.  5  sh. 

Henrici,  G.,  lieber  das  eunehmende  Bedfirfniss  einer  Reinigung  der 
deutschen  Sprache  ron  Fremdwörtern.  Braunscbweig,  Meyer  sen.  1848. 
4^  Bog.  er.  8.  ^^  *f,  anges.  In  Leips.  Reptfit.  1348.  Bit,  51.  Le«- 
tMir,  J.  1^  Die  Sprachreiniger  unserer  Tage,  insbesondere  Wissmeister, 
Brujificr  u.  sein  Urbild  der  deutschon  Reinsprache.  Ein  krit.  Wort  der 
Erwiderung,  vielleicht  zu  seiner  Zeit.  Freiburg,  i.  B.,  Emmerling  1848. 
3^  Bog.  gr.  16,  %  fß.  —  Pituoket,  Reinigung  der  deotvcban  Spraebe 
von  liVemdwofftera  a.  K6lm'  'Wortklaubereien  u.  sprachliche  Bemerkungen 
ub.  Entstehung,  Herleitung  u.  Bedeutung  Verschied.  Wärter.  2  Aufss.  in 
Sendungen  der  knriind.  Gesellsch.  für  Lit.  n.  Kunst.  Bd.  3.  (Mitau  1847.) 

'  Brvggtr^  J,  J).  E.f  Das  Urbild  der  deutschen  Retnsprache,  aus  der 
Geschichte,  den  Wesen  n.  dem  G««ttb  ttnäenr  Spracba  dargatlelto.  Nabrt 
einem  Fremd wörterbuche,  worin  viele  Wörter  neu  ubersetzt  u.  ausfuhr- 
licher erklärt  sind.  Heidelb.,  GrooB  1847  Xll  u.  292  «.  gr.  8.  m  1  y . 
angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  22«  —  Neuestet  a.  vollständig- 
stes Taschen-Fremdwörterbuch,  in  welche«  H,000'«l)rtalda  WdrCer  anlk 
haue«  tindy'  dl»  in  der  tlmgangfeprieh^;  BÜcbertl  «tei  Tirkomaien  u,  hie» 
mit  ihker  Rechtschreibung  und  Aussprache  verdeutscht  erklart  werden. 
Correcte,  rechtmäss.  Orig.-Anfl.    Leipzig,   Hunger   1847.    222  8.  8.  n. 

j^t^,  —  Piätoriuit  Gr.,  der  Universal- Worttjröbler.    Neuestes,  be- 

2neroes  u.  vollstind.  IVieehM^WStMuch,  entb.  a»  BamalnDg  a.  g«MNM 
irklärg.  von  mehr  als  18,000  Fremdwörtern,  Redensarten  u.  Zeichen  etci 
Mit  be.<i6nd.  Berücksicht.  d.  Aussprache,  Abstammg.  u.  Betonung  e.  jeden 
Wortes.  2.  verm.  Aufl.  WieA,  WeoedikVs  Wwe.  &  Sohn  18484  266 
gr.  16.  %  4,  —  FremdwoHerbaeh  nebM  Brkiirang  der  in  unserer 
Ipraeb»  vorl«inn.  f^ilileii  Ausdrficke.  9.  stark  verm.  Aufl.  Leipzigs 
Wigand  1849.  413  S.  gr.  16.  — *  IMftse,  J.,  Neuestes  Tascheu- 
Fremd Wörterbuch.  Leipzig,  Schmidt  1848.  IV  u.  315  S.  16.  I/3  — 
Favreau,  E.  A.,  Vollsländ.  Fremdwörterbuch.  (2.  Tit.- Ausg.)  2  Ab- 
thlgn.  od.  12  Lfgn."leHfi[ft,'  li4^iM'l«48.  946  &  jr.  8.  kJAg,  % 
^  Jleme,  J.  Chr.  vtf.,  Allgem.  Irerdedtschendes  ■»  MKreaded  FreadwSfw. 
tÜrbnen  mit  Bezcichng.  der  Aussprache  n.  Betonung  der  Worter  u.  ge- 
niiaer  Angabe  ihrer  Abstammung  u.  Bildung.  Neu  bearb.  von  K,  L. 
Hevse.  10.  verm.  u. .  durchaus  verb.  Ausg.  Hannover,  Hahn  1843.  XVI 
a  883  8.  LaK»-8.  B  ^:  —  mudtHMtm,  W»  ^V'^uMilmf  f  ■AWnWT 
d.  RedklMhMibMqr ^088  fUMMlMi  W8i4ini.   U;  atirk  venu.  n. 

a,  JM.  f,  f>Mf.a.  «M.  ed.  M.  MW.  Bd,  LIK  BfUA.  H 
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Avil.  QMdlinburg,  Bnut  1848.  IV  «•  160  8.  8.   12^^  Nj^.  —  Kmkm^ 

Neuestes  FreiiKUvörtcrlnich,  verh.  mit  e.  gemeinfassüchen  Sprach-  u.  Recbi- 
•chreiblehre  z.  8etl>stuiUerrichte.  7.  neu  bt'Hib.  Aufl.  von  K.  Claudiu», 
Uim,  Seitz  Veda^sb.  1846.  ^  Lief.  ^.  —  Zin»  P.  L,  Ckr,,  Wi« 
«dir«ibt  o.  tprickt  mum  die  ia  fvwdhiil.  Laben  am  hin^frten  Torkonm. 
Fremdworter  richtig,  und  mwM  bedcuteo  dal  Betliiiy  Hitütr  1847.  d6S« 
er.  in.   3  N^. 

Heyse^  J.  Chr.  A*y  Uandwörterbucb  der  (ieutscheu  Sprache.  Auage* 
führt  V.  K.  W.  L.  Heyse.  2.  Tbl.  12.  Lief.  (Wachteln  ~  wiebeln.) 
M»gd«bur«,  Heinrichahofen  1848.  10  Bog.  gr.  8.  Als  Reat.  —  Pnis 
dea  cpit.  Werke«  4"/^  *f^.  —  h'chrein^  Jo«.,  Oiiomatlsches  Wörterbuch,  zu- 
gleich e.  Beitrag  zu  einem  auf  die  Sprache  der  daaa.  Schriftsteller  ge- 
gruad.  Wörterbuch  der  neuhochdeutacben  Sprache.  2.  Hfc.  KorUetzg.  der 
ii0iiboclid«irtidMB  Vwbn  d.  AbUotai  «  [äj,  a  [oj,  o.  ~  Verb«  d.  AUMtcn 
•  •  [•»■},  o  [»].  VViesbaden,  Ritter  1848.  S.  97-192.  gr.  8.  n.  %  4. 
—  frackrrnagel,  PA.,  Uober  deutsche  Orthof^raphie.  1.  ThI.  Progr.  dea 
Rpnlfrviiin.  zu  Wiesbaden  1Ö48.  35  S.  —  iiattemer,  //.,  Ueber  Ursprung, 
Bcdeuluitg  u.  Schreibung  dea  Wortea  „Teutach.'*  Schafiniaaseti ,  Rrodt- 
mmtm  1847. 

[Vlitt(.4hochdeütachea  Wörterbuch,  aus  dem  Nachlaaae  v.  Creo.  Frdr. 
üevecke,  hrsg.  u.  bearb.  v.  Wüh.  Müller.  1.  ßd.  2.  Lfg.  [Briate^-Gih«»] 
Letpaig,  Weidmann  1848.  8.  257-512.  LeK.-8.  ä  n.  1^;^  «£. 

QHmm^  te.,  G«idiielite  der  dantachan  Spndi«.  a  JB^,  Upiifl» 
Weidmun  184B.  XVIU  Q.  1035  8.  gr«  &  ■  ^ 


f.  Franidsiiche  Sprache, 

Afchiv  fSr  dat'Stadiirai  der  Benern  Sprechen  n.  Litemiureii.  Kine 
Vierteljahrischrift.  Hrsg.  von  Ludw.  Herrig  u.  H,  Vithoff.  Bd.  III. 
Hft.  1.  2.  (No.  V.  u  VI.)  481  S.  ßd.  IV.  Hft.  1.  2.  (No.  VU.  u.  VlU.) 
472  8.  Elberteldt,  ßä<leker  1847,  48.   gr.  8,   ä  a.  1  4, 

JDieZy  Fr.f  Altromeaiaehe  Spracbdenkiaele  berich^  n.  erUSrt,  nebet 
einer  Abhandhing  üb.  d.  epischen  Vers.    Bonn,  B.  Weber  1846.    IV  o, 
132  8.  8.  rec.  von  TU.  Müller  in  Gott.  Gel.  Anz,  1848.    Stcic.  l5fi  l\\  - 
Busckbedc,  F.f  Grammatik  der  romaaiaGhen  Sprachen.    1.  Thl.    Audi  u. 
d.  Tit.:  Pranzoaiflche  Grammatik.    Berlin,  Schrüter'ü  Verlag  1Ö47.  XVI 

n.  458  8.  n.  2  Tabellen,  gr.  8.  2  ,p  Famridy  C,  Histoire  de  k  poeeie 

proven^ale.  Conra  fait  k  la  facalt^  des  lettrea  de  Paris.  3.  vols.  Paris, 
Hetzel  (Leipz.,  En^ielrannn)  1847.  XV  u.  1522  S.  gr.  8.  n.  5  ^.  u.  Ed. 
iirinktaeier y  Die  provencalischeii  Troubadoura  nach  ihrer  Sprache,  ihrer 
burgerl.  Stelluns,  ihrer  Eigen thumlichkeit,  ihrem  Leben  u.  Wirken  aus  d. 
Qaellea  nbevsicbtlicb  dargestellt.  Halle,  Anton  1844.  gr.  8.  22^^  Nj<. 
rec  von  Susemihl  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  125. 

JägeVy  Das  Franzoaiache  in  den  kleineren  Realsciiulen.  AbhaadL  ia 
Ztscbr.  f.  d«  GeL-u.  Reelscholw.  1848.  Eft.  2.  8.  :^43-259. 

CllcflMMf,  K»  3^  Der  FWiasee  o.  seiae  Sprache.  Waokf.  a«  M.,  Br8o* 
aer  1848.  IV  u.  S.  gr.  8.  %  4,  rec.  in  Hall.  Lit.  Ztg.  I849L 
No.  45.  46.  u.  im  Lcipz.  Repertor.  1848.  Hft.  32.  (Urspr.  in  Malten 
Neueste  WeUk.  Bd.  I.  Hft.  2.  3.  abgedr.).  —  /f  e^,  F.,  Histoire  des  re- 
voiutious  du  kuguage  en  France.  Paris,  F.  Üidut  1848.  560  8.  gr.  ö. 
7  fr.  60  c«  —  <PBrt«,  F.)  Essai  d'oa  dicAieBn^lre  hbtoriqoe  de  la  laagna 
fraa«^.   Paris,  Techener  1847.    17  u.  56  8.   gr.  4. 

BoMte,  P.  C.  r.,  Dictionnaire  unlversel  de  la  langne  franp.,  avec  le 
laUn  et  r^tyinol  gie,  oxtrait  comparatif,  concerdance,  critione  et  suppid- 
aiiQl  de  toae  lea  didioaaairee  fjran^. ;  maanel  enc> dop^dique  de  graae- 
AaSre,  d*ovthempUe,  de  Tleaa  Jaagage  et  de  ndologie.  12.  ^t.,  lataa^ 
conlg,,  coaiiiwrable«eaft  aagia»,  pidcMde  dea  priaci^  de  gnuaaiaiva 
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d*apri8  TAoid.  ftiiÄ9.  pai-  'M.  liö^a^  et'  e«*ipar^e  vntt  la  6.  Mit  du 
Mltionn  de  rAcad.  par  Charles  Nodier  et  Louis  BarH,  (Pnbli(^  cn  6& 
IHr.)  Livr.  1-4.  S.  1-64.  (A-Auto.)  1847.  Livr.  5-40.  S.  65-640. 
fAatoo— Sabbatiqne.)  1848.  Paris,  Didot  frfere«.  gr.  4.  ä  n.  2»ANj<. 
Fe<ier,  F.  o.  J.  «•  ifaltocÄ««*,  Nw  and  cmoplete  poekclpdicOoiiir^ 
«f  the  english  nid  french  langnafes,  Stereot.- Mition.  Vol.  I.  Engliali- 
Prench  928  S.  Vol.  II.  Nouveao  et  complet  dictionnaire  de  poche  fran- 
rais  et  anglais.    Leipz.,  Baumgartner  1847.    928  n.  544  8.  gr.  8.   1  ^. 

u    Feller.  P,  E,.  Noaveau  dictionnaire  de  poche  fran^.-allemand- 

anfitab.  ».  Englitehe  Spraelie.  -  Ouimot,  F.,  NonTaan  dkCii^Mfe^ 
iMverael  dei  synonymes  de  la  langae  fran^aise.  4.  id.,  rev.  et  cor)rig4e 
avec  ioin.  2  vols.  Paris,  Payen.  gr.  8.  12  fr.  —  Gerlach,  A.,  PeUt 
dictionnaire  de  poche  fran^.-aliemand  et  allemand-fran^ais.  Westentaschen- 
Wörterboch.  3.  Aufl.  2  Bde.  In  1  Bd.  Leipz.,  Bisenach  1847.  599  8. 
32.  1/, ./».  —  /anet,  W.^  and  A.  Moli,  Dicüonary  of  the  engiish  and 
ftonch'^languageo  fcr  general  nse,  with  the  accentaation  and  a  iiteral  pro- 
nunciation  of  every  word  in  both  languages.  Stereot.  edilion.  The  french 
and  english  part.  Leip«.,  Tauchnit*  jon.  1848.  430  8.  8.  ä  1  ^.  Aoch 
u.  d.  Tit. :  Dictionnaire  de  la  langne  frany,  et  angi.  etc.  —  JITel^  A.^  Non- 
TMn  dktbnnaire  de  poche  fran<?.  allcroand  et  allemand-fran^.,  k  l^nsage 
des  ^coles.  4.  *dit.  stereot.  2  voU.  Neues  Taschenwörterbuch  der  franz. 
u  deatschen  Sprache  zum  Schulgebr.  4.  Stereot.- Ausg.  2  Tble  in  1  Bd. 
Braonachw.,  Westenoann  1847.  358  a.  384  8.  8.  I  ^.  -  ÄoWn,  /.  F.  E., 
Noavean  dictiomiaiw  de  poche  firan^ala-allemand  et  allemand-fran?.,  com- 
Dos^  sur  les  raeilleurs  et  les  plas  nouveanx  dictionnaires  des  deux  lanjines. 
?5ony.  ^dit.  2  vols.  (in  1.  Bd.)  Berlin,  Amelang  1847.  VIII  u.  378,  VIII 
u.  385  8.  gr.  12.  %  ./'.  -  Schuster,  C.  W.  T.,  u.  A.  Äc^nicr  Nou- 
Teau  dictionnaire  des  langues  allemande  et  fran9aMe.  Neuei  n.  YoflBtand. 
"WÄTtertHieli  der  deutschen  n.  franz.  Sprache.  Neue  Stereot. -Ausg.  2  Thic. 
Leipzig*  Weber.  2093  S.  Lex.-8.  3  —  Thibaut,  M.  A.,  Nonveau 
dictionnaire  fran^.-allemand  et  aliem.-franfais^  9.  Edition.  6  Impression, 
enti^rement  confcrm^  k  ia  premi^re.  —  Volbtand.  Worterbneb  d.  Franc, 
u  Dentidiett  8pra«ihe.  9.  Aufl.,  ft.'Unveränd.  Abdr.  [In  20  Lfgn.  od. 
2B6n.l  l.Lfg.  l.Bd.  8.1-64.  Braunschweig,  Westermann  1848.  8.  a  SN^^. 
—  Trapani  D.  G. ,  Dictionnaire  fran9ai8-espagnol  et  espagnol-fran^aia. 
ÄdiUon  diamant.    Paria,  Baudry.   VI  u.  275,  IV  a.  404  S.  32.  3  fr.    »  ' 

IFoidow,  A.,  Die  wlebtigsten  Synonymen  der  firansSs.  Sprache  naeh 
GIrard,  Ronband,  Boiste  u.  A.  erklärt  n.  mit  Beispielen  klass.  Autoren 
versehen.  Ein  nothwend.  Hfilfsbuch  für  Zöglinge  höherer  Lehranstalteri. 
Leipzig,  Brcckhaus  u.  Avenarius  1847.    170  8.    gr.  8.    n.  %  ^.  #; 

Albert,  L.,  Der  franzos.  Dollmetscher.  Theoret. -prakt.  Anleitg.,  die 
fransos.  Sprache  leldit  n.  •dmeil  ebne  Lehrer  zu  erlernen.  Mit  e.  franz.- 
denCaehen  u.  deotsiA-lirtinzos.  Wörterbuchc.  Leipzig,  O.  Wigand  1848. 
208  8.  16:  *^  *P*  —  Berg,  G.  van  der,  Der  kleine  franzö«.  Sprach- 
meister. Prakt.  Blementarbuch  zur  leichten  u.  schnellen  Erlernung  der 
franzos.  Sprache  f.  Anfanger.  Bine  Voraebiile  in  Jeder  Grtunliwtilt  m. 
MIeitg.  nach  Ahn's  Lehrmethode.  4.  Tenn.  Anfl.  Hambarg,  SchubeiM 
&  Co.  1848.  XVIII  a.  200  S.  12.  Vi  ^-  —  Voi^mann,  Chr.  G.,  Vor- 
schule der  franzos.  Sprache  f.  Anfänger.  In  stufenweiser  Entwickele,  d. 
UnterrichU  bis  »um  unregelroäss.  Zeitwort.  Neue  (Titel-)  Aufl.  Jena, 
Hochhanten  1843.  IV  n.  Ä8.  gr.  8.  %  —  TaUUfar,  Äf.,  Nene  M«. 
tbode,  die  franz.  Sprache  auf  die  schnellite  n.  leicbteate  Art  zu  erlernen, 
od.  leicht  fassliches  Verfahren ,  um  mit  dem  Sprechen  d.  Französische 
gleich  beim  Anfang  des  Studiums  deiselben  zu  beginnen ,  u.  die  ffranma- 
tikal.  n.  stylist.  Formen  dem  Geda«^üdM  eintopragen.  (Neu»  Attiffi ) 
Leipzig,  O.  Wigand  1833.  XXVII  n.  168  8.  12.  «4^.  —  HausehÜd, 
8.  /.,  BleBentaAneh  der  frimof .  8prache  aacb  der  tcfts.  calealireadea 
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Methode.    1.  Cur«.    Leipzig,  Renger  1847.  VIII  u.  120  8.  8.  9  N^. -~ 
Hosc^  L,  F.,  Method.  Lesebuch  zur  le.chten  u.  sicheru  Erlernung  der 
'französ.  Sprache.    Für  Schulen  ii.  zum  Selbstunterr.    Berlin,  Springer. 
VI  u.  47  S.  8.  n.  1/3  ^.  —  Bourier,  Fei,,  L.  ichtfassliche  Stufenleiter  znr 
schnellen  u.  grundlichen  Erlernung  der  französ.  Sprache.    Für  den  Schul- 
u.  Privatuntercicht.    Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage  1847.    IV  u.  314  8, 
gr.  8.    27  Ny^  —  Ahn,  F.,  Prakt.  Lehrgang  zur  schnellen  u.  leichten 
Erlernung  der  franz.  Sprache.    1.  Cursus,    36.  Aufl.    Köln,  Du  Mont- 
Schauberg  1848.    IV  u.  126  S.  gr.  12.    %  *p,  —  Dasselbe.    2.  Cursus. 
12.  verra.  u.  vcrb.  Aufl.   Ebend.  1848.   144  S.  gr  12.  %  4,  —  Schna- 
bel, C,  Prakt.  Anleitung  zur  leichten  u.  schnellen  P>lernung.  d.  französ. 
Sprache.    Für  Schulen  u.  zum  Selbstunterricht.    Leipz,,  Klinkhardt  1848 
JV  0.  137  S.  8.  6Nyf.  8.  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  187.  —  HiUebrand,  J.* 
Leitfaden  beim  Unterr.  im  Französischen.     Nach  den  jeweil.  psycholog. 
Bedürfnissen  der  Schüler  vom  7.  Jahre  an  geordnet.    3  Kurs,    Auch  u! 
d.  Tit. :  Prakt.  Lehrgang  beim  ersten  Unterricht  im  Französischen  f.  die 
Unterklassen  der  Real-  u.  höh.  Bürgerschulen,  Gymnasien  etc.    1.  Thl.: 
Uebungsbuch  f.  Schüler  v.  10-11  Jahren.     Bingen,  Halenza's  B.  1848i 
287  S.  gr.  8.    %  ,p.  —  HiUebrand,  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  d.  Leit^ 
fadens  beim  Unterricht  im  Französischen.    3.  Hft.:   Der  Unterricht  im 
Franz.  bei  Schülern  v.  10—11  Jahren.    Ebend.  1848.    62  S.  Lex.-8. 
n.  %  »fi-  —  t^rafft^  Fr.,  Anfangsgründe  der  französ.  Sprache.  Lübeck* 
T.  Rhoden  1847.    109  S.    8.    n.  ^/^  4.  —  TiUich ,  E. ,  Erste  Anfangs- 
grunde der  franz.  Sprache,  zunächst  als  Lehrkursus  für  höh.  Bürgerschulen 
bearb.    4.  verm.  u.  verb.  Aufl.    Görlitz,  Heyn  1848.   VIII  u.  165  S.  gr.  8. 
n.  %  'P'  —  Beauvais,  L.  Alb.,  Lehrgang  f.  den  Unterricht  in  der  fran»! 
Sprache,  gegründet  auf  Lectüre,  Grammatik  u.  Conversation.   In  62  Stun- 
den. Berlin,  Herrn.  Schnitze  1848.    XIV  u.  350  8.    gr.  8.    n.  %  ^.   

Manitiua,  H.  A.,  Grammat.-prakt.  Lehrgang  der  franz.  Sprache  zu  deren 
möglichst  leichter,  schneller  u.  gründlicher  Erlerng.  Für  d.  Schul-,  Privat- 
u.  8clbstunterr.  bearb.    Dresden,  Adler  &  Dietze  1848.    VHI  u*  188  S. 
8.  n.  12%  N/.  —  PLoctz^  C,  Franz.  Elementarbuch.    Mit  Ber'ucksicht. 
der  Aussprache  bearb.    1.  Cursus.    Berlin,  Herbig  1849.    VII  n.  136  s! 
8.       4.  —  de  la  Voye,  Di.,  New  Critical  French  Pronouncing  Vocabu- 
lary;  with  Exercises  on  Reading,  and  Critical  Rulcs  for  French  Pronun- 
ciation.    Lond.  1848.    168  S.    gr.  12.    4  sh.  6  d.  —  Ollcndorff,  A.  G, 
A  New  Method  of  Learning  to  Read,  Write  and  Speak  a  Language  in 
Six  Months,  adapted  to  te  French.  3.  edit.    Lond,  1848.  510  S,   gr.  8. 
12  sh.  —  Gands,  l'„  Schlüssel  zu  H.  G.  Ollendorff's  neuer  Methode,  die 
franz.  Sprache  in  6  Monaten  lesen,  schreiben  u.  sprechen  zu  lernen. '  Die 
Uebersetzg.  der  darin  vorkoram.  Aufgaben  enthaltend  etc.   Frankf  ä  M 
Jügel  1848.   VI  u.  182  S.  8       4.  ~  Der  kleine  Franzose  od.  die  Kunst 
in  kürzester  Zeit  franzdsich  zu  lernen.    Nach  20jähr.  Erfahrgn.  bearb. 
von  e.  Schulmanne.    Grimma,  Verlags- Compt.  1848.  98  S.  16.  n.  %    •  "— 
Hülfsbuch  f.  den  ersten  Unterricht  im  Französischen.   1.  Thl.:  Abecedairo 
franvais  von  G,  A.  Eberhard,    2.  Abdr.  der  3.  vorm.  u.  gänzl  umgearb- 
Ausg.    Leipzig,  H.  Fritzsche  1849.    IV  u.  61  S.  8.    %       —  Dasselbe*. 
2.  Thl.    Auch  u.  d.  Tit.:  Lcs  jeunes  enfants.    Entretiens  instructifa  et» 
contes  moraux  et  amusants  suivis  de  poesies  melees  par  Aug  Albrecht 
Ebend.  1848.  VI  u.  119  S.  8.   %  4,  —  Eisenmann,  mih.  Fr\,  Leichte^ 
Stufengang  zur  Erlernung  d.  franz.  Sprache,  als  Vorschule  zur  Grammatik^* 
2.  Abth.    Stuttgart,  Beck  &c  Frankel  1848.    IV  u.  159  S.  gr.  8.  ä  % 
—  Lutz,  F.,  Elementarbuch  der  französ.  Sprache.    2.  Thl.    St  Gallen 
Scheitlin  fk  Zollikofer  1848.  100  8.  gr.  8.  ä      ^.  —  Meunicr^  C,  Ue- 
bungsbuch f.  d.  ersten  Unterricht  in  der  franz.  Sprache.    1.  Curs  '  So- 
lingen, Amberger  1848.  VIII  u.  131  S.  gr.  12.        ^.  -  Schifßin,  Pb.., 
Anleitung  zur  Erlernung  der  franz.  Sprache.  1.  Curs.  9.  Aufl  Eberfeld 
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BMker  cBiaeker)  1847.  IV  a.  140  8.  8.  %  <^  —  MiiMph,  PtekL 

Lehrbuch  f.  den  ersten  Unterricht  in  der  franz.  Sprache,  nach  method. 
(jirundsätien  bearb.  Berlin,  Logier  1848.  X  u.  252  S.  gr.  8,  n.  %  ^.  ^ 
Faulhaber  f  E.,  Anleituog  eum  «cha«Ueii  u.  griindl.  £riernen  der  frani. 
Conjugatlon,  gröntteiitlieila  n^cb  neiMft  pnkt.  Geilcbtapttncten  bearb. 
ilresdeOf  Adler  &  Dietze  1847.  32  8i  8.  %  ,ß,  —  Lcntz,  £lementarboch 
der  franz.  Sprache  (1847),  rcc.  Ten  Hertzberg  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52. 

5.  80  il.  —  Eiscnmunn  j  Prakt.  Anleitung  zur  Erlernung  der  französ. 
Sprache  (2.  AuÜ.  1846)  u.  Defs..,  leichter  Stafengang  zur  b^rlernuog  der 
fra«i.  Spr.  1.  Abth.  1846.  3.  Ab«li  1848,  r«c.  von  E.  Pdhler  in  diei. 
JMirbb.  Bd.  53.  S.  440-446.  o.  von  E.  Richter  ebend.  Bd.  54.  S.  159  ff. 

ff^cy^  llxht.  des  revolutions  dn  langage  en  t^'rance.  Veröl,  beaond, 
7»  chapitre  >,Coup  d'oeii  »ur  Tbiatoire  &  la  graromaire  en  Krance.  *  — 
«.  Ordii,  Conr.,  Altfniiiifisitfil»  GnmmtLÜk  (Porti«il«lir6).  (Mit  ▼ieteu 
Conjecturen  u.  Berichtigau^iD.  2-  ganz  wiigearb.  Aofl.  Zurick,  Orell, 
FiwsH  n.  Co.  1848.  428  S.  gr.  8.  1  ^.  ~  Poitevin,  P.,  Cours  th^o- 
rique  et  prat.  de  langue  fran^aise,  ouvrage  redige  sur  un  plan  entiere- 
nent  neuf.  Ouvrage  adopt^  par  le  Conseii  rojai  de  rio^Lruciion  pubL 
aie.  ^  Analyie  logiqoe,  «n  oollalMr.  «««e.  AI.  £r.  Mmn,  Paria,  DiÖoi 
fr^ea  1847.  VI  o.  220  8.  gr.  12.  n.  16  N^.  -  de  la  Harpe,  C,  Manuel  di 
la  laague  fran^ise.  Berlin,  Decker  1848.  X  u.  146  S.  gr.8.  15  N  f. — 
JKampwumnt  Cr.,  CSramniaire  pratique  de  ia  lapgue  fran^alae,  ou  recueiU 
d^exereicM  aar  les  r^glca  dl4iiMiitair«a  de  la  gramiDaire»  de  la  syntaxe,  de  U 
derivation  et  de  l'orlhograpllle.  Strassbiirg,  Vve.  Levrault  1848.  VII 
268  S,  gr.  12.  n.  16  N  —  Ahn,  F.,  Französische  Grainniatik  f.  Gym- 
nasien u.  höh.  riiirgerscji ulen.  11.  verm.  u.  verb.  Aofl,  Mainz,  Kiipfer- 
berg  1847.  Xii  u.  M  ä.  gr.  8.  ^,  —  ßmichbeek,  F.,  Fraaz.  Gram- 
matik, «ben  8.  8^.  gHiwumn^  C,  F.»  Orwalutik  der  fnm>  8|Nradia. 
Bremen,  Kuhlmaan  ft  C«.  1848.  VII  u.  334  8.  gr.  8.  1  —  ßirzel, 
Cdtp.  >  Prakt.  fr^nzoa.  Grammatik.  15  verb.  Aufl.  von  Conr.  v,  OrtUi. 
Aarau,  Sauerländer  1848.  699  S.  m.  1  Tab.  io  qu.  Voi,  gr.  12.  %  tf. 
Uofr^,  W.y  Neue  franz.  Sprachlehre,  od.  prakt.  o.  tbeafet-  Aaweifaiif 
sar  Erlernung  der  franz.  SpraelM  elc.  (Neue  Titelausg.)  Halle,  Colditt 
1848.  IX  u.  311  S.  ^r.  8.  %  4.  --  Keller,  Ä'.,  EiemenUrmethode  des 
franz.  Sprachunterrichta  f.  Deutsche  in  3  Thln.  1.  Tbl.:  Sprachbucb. 
Zaricii,  araUi,  Fusali  U  Co.  1848.  XXII  a.  143  8.  gr.  8  V2  »fi-  —  Das- 
•elbtt.  3.  TM.:  aclMdfmaivatik.  Bbend.  1848.  XII  a.  232  8.  gr.  8.  % 
—  jfiTneM,  H.,  Franz.  Schulgranimatik  f.  Gymnasien  0.  Progymnaaicn. 

6.  Terb.  n.  verm.  Aufl.  KnMenz,  Badeker  1848.  VM  u.  IGS  S.  gr.  8. 
J2*^  N^.  —  Konig,  S.,  Kieine  franzos.  S(  hu l*;rammatik,  mit  franzÖ8.  u. 
deutacheu  atufeuweiae  tortöchreitenden  Uebungüaufgaben ,  einer  Wortbil- 
dmnalebre  a.  e.  SanntoBg  v.  Anekdeten,  Fabeln  a.  RedenMiten,  F6v 
Schulen  u.  zum  Selbatunterricht  unigearb.  neue  Auag.  Bnrgdorf,  Langloia 
1M8.  VH  u.  152  S.  gr.  12.  12  N^^.  —  Machat,  J,  H.,  Franz.  Sprach!, 
in  e.  ganz  neuen  u.  sehr  faesl.  Darateliung  mit  baiond.  Uückaicbt  f.  An- 
fang«,  Hr«g.  von  Cr,  Legat,  2(Ki'QnTar8]id.,  nach  d.  Dictionn.  del'  Aoad. 
verb.  Anfl.  Wien,  Lechuer  1847.  511  S.  gr.  8.  1*^.  —  MüU&r^H,JL^ 
Franz.  Grammatik  f.  Gymnasien.  Nebst  d.  nöthigen  Anf^Tnhcn  zum  üe^ 
beraetzen  ans  d.  Dentacheii  ins  Pranzösische.  2.  Ahtli.:  l'iir  d  oberen 
Gymnaaiaklaa«en.  2.  AuÜ.  Jena,  Uochhauaea  Jb'^b.    Vi  u.  316  S.   gr.  8. 

J>ieielbe.  8.  AM.  Auch  n»  d.  Tii.»  Beitrage  aar  frana.  Syntax 
in.  besond.  Rucksicht  auf  »die  Sprache  der  Romantiker.  Ebend.  1849. 
XU  u.  230  S.  pr.  8.  1  (1-3.:  2  S^  Njjf.)  —  Plünier,  A.,  Prakt. 
franz.  Grammatik  iM^h  Grundsätzen  der  analytisch-aynthet.  LehraMthode. 
4  Lieff.  Wien,  Behniidt  q.  Leo.  gr.  8.  1.  Lief.  80  8.  n.  1%  4.  —  Afd^ 
F.  Franz.  Sprachlehre.  4.  verm.  u.  veill.  Aufl.  Frankfurt  a.  Hl«, 
«anarlander  I8tf  •  VJi  n.  m  8,  gr.  8.  i4.^  «Wto,      Ma  frann. 
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ChnMMltlk  in  mogtSchster  Voltkommenlicll  n.  Binfachheit,  nebst  verschied. 
Worterveraeichnissen  u.  deutschen  Uebunj^'^'starlicn,  hauptsächlich  z.  Ge- 
branch f.  höhere  Schulen.    Berlin,  Reimer  1847.    VllI  u.  475  S.    gr.  8. 

—  üimon,  L.f  Die  franx.  Grammatik  in  Beispielen.  Prakt.  Lebreang 
sar  schnellen  tt.  Tolktind.  Brlmang  der  finuii.  8pndie.  1.  Cors.  Ffir 
Airfinger.  Altona,  Lehinknhi  1847.  IIIS.  gr.8.  Starschedel,  y4.  v  j 

Franz.  Schulfiranimatik.  (Neue  Ausg.)  Bannen,  Langewiesche  1847.  258  8. 
8.  8  Ny^.  —  ZüUev,  K.  A.,  Prant.  Sprachbacb.  1.  Tbl.  fnr  Anfanger,  vor- 
xuitlich  aus  dem  jüngeren  Alter.  4.  Aufl.  Stuttgart,  Scb^reiserbart  1847. 
XXXI V.  2289.  gr.  8.  —  RmddU,  Prakt.  frans.  GraoMnadk  (1847), 
ne.  «Ott  Pohler  in  dies.  Jahrb.  Bd.  52.  S.  196  ff.  —  Hertel,  Franz.  Gram- 
■Mtik  cnnSchst  f.  Gymnasien  fl844),  rec.  von  Caspars  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  52.  8.  299.  —  CoUmann^  Franz.  Grammatik.  1.  Abth.  Formen- 
lehre (1846),  rec.  Ytttt  Catp«ri  «bendu.  Bd.  54.  8.  67. 

Schwab  j  Das  Geichledit  der  franzos.  Hauptwörter  nach  Braconnier. 
Gymn.-Progr.  Donaoeschingen  1847.  S8  S.  8.  angez.  in  dies.  Jahrbb. 
Bfi.  52.  8.  441.  —  Scheler,  A.,  Sur  la  conjugaison  fran^aise,  consideree 
sous  le  rapport  etyuologique.  Abiiandi.  in  Mömoires  couronncs  et  des 
Sttv.  ^tffttttgers  dtt  TAcadMa  ro^rttlo  de  Bcl^ne.  Tom.  XIX-^XL  — 
Ifcen,  Ueher  die  franz.  Conjngation.  Progr.  d.  hSh.  Bnrpenchale  zu  Ol- 
denburg (Schulze)  1848.  43  S.  gr.  8,  Vi  'j".  angez.  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  54.  8.  106.  —  Gaj^er,  Ueber  den  Unterschied  in  der  Bedeutung  der 
zwei  Conjunctionen  pareeqoe  a.  pnisque.  Abhandl.  fn  Ztsdir.  f.  d. 
Gel.  u.  Realschulwesea  1848.  Hft  1.  8.  103—119.  —  Gaylcr,  Unterschied 
der  franz.  Partikeln  tttt  ttioitts  o.  dtt  moint«  Abhtodi«  ebeadaa«  IIft.8« 
8.  452-464. 

BarUeuxj  Prakt.  Blementarlehrbuch  der  franz.  Sprache»  f.  Gym- 
uaAm  tt.  hSh,  RMbchai«»,  mit  graanttat.  BxcafBen,  e.  Lavtlebre  tt. 

Lesebttche  versehen.  1.  Cursus.  Bielefeld,  Velhagen  &  Klasing  1848, 
XfT  u.  167  S  p;r.  8.  12  Nyf.  —  Lccture  el<^mentQire  et  gradu^e  ä  Pusage 
des  instiiuts  d'^ducation.  3.  Edition  revue,  corrigöe  et  angm.  Mayence, 
Faber  1847.  VIII  ji.  109  8.  8.  n.  —  Rone,  L,  Fr.,  Franz.  Fibel. 

Iah«:  Blemattfeur-Leseubgn. ;  Lesestucke,  entnommen  auc  der  beil.  Schrift^ 
der  Geographie  u.  d.  Naturgeschichte;  leichte  nach  der  Grammatik  gcordn. 
8at7e  zur  Uebertragung  ins  Deutsche;  Sammig.  der  gebränchl.  Wörter. 
Berlin,  L.  Oehmigke  1848.  152  S.  8.  6  geb.  *ß.  —  BouUlti,  J,  N., 
Bttcenragemento  de  la  jennease.  Zorn  8chol-  n.  Privat- CJnterrielit  In  der 
frans.  Sprache.  Mit  e.  vollstand.  Wörterb.  hrsg.  von  F.  A.  Menadier» 
Quedlinburg,  Basse  1847.  Vlll  u.  304  S.  8.  %  ^.  —  Tlapihte,  J.,  Kleiner 
Lehrkursus  franz. -deutsch.  2.  AuÜ.  Berlin,  Schneidert  Co.  1848.  IS 
—  Bickard^  S.f  Die  franz.  Sprache,  durch  wortl.  Uebersetzg.  jedem  Deut- 
sehcn  ieicK  sngingl.  ganaclit.  Oder  Moateratidte  ana  frani.  Schrift* 
stellern,  m.  deutscher  Interlinear-Uebersetzung,  behofii  dner  aahnellen  Er- 
lernung der  franz.  Sprache.  1.  ThI.  Auch  u.  d.  Tit.;  Perrins  Fabeln, 
n.  deutscher  Interlinear-Uebersetzong.  Heidelberg,  Mohr  1848.  Vi!  a. 
164  8.  gr.  8.  o.  %  t^.  —  Jhm^  F.,  Franz.  Lesebuch  f5r  Gymnaaten  «« 
höh.  Bürgerschulen.  1.  Tbl.  Für  d.  unteren  u.  mittleren  Klaason.  10.  Anfl. 
Köln,  Du  iVlont-Srhauherg  1847.  XII  u.  226  8.  gr.  8.  V.  .f.  —  Znhn^ 
Histoires  de  Tancien  et  du  uouveau  testament  I.Partie:  ancien  testament. 
Straasbarg,  Wttwe  Levrault  1848.  14  ^i/.  —  Hose,  L.  F.,  Litterature 
de  Paofanea.  Choix  de  moroaattz  tirte  daa  mefllaara  derivalna  franoain. 
A  Pnsage  des  daiaea  moyennaa«  Berlin,  SchlAinger  1818.  VIII  n.  25(5  8, 
fr.  8.  1^  ^. 

SebUler,  Wilhelm  Teil.  —  Guillaume  Teil  drame  en  a  acte«.  Acooni* 
pagn^  de  notes  historiques  et  g^ographiques ,  et  de  la  Solution  den 
flwta  et  des  tournnrea  les  plus  diffieilea  par  Eug,  Favre,  Gen^ve^ 
KcaNUtttt  1848.  IV  n.  184  8.  8.  %  LM^,  T.,  T.  Laderef 
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jeunesse.  —  Mit  grammat.  Erläatergn.  a.  e.  Worterbucne.  Zum  8chul-  u. 
Privatgebr.  bearb.  v.  C.  Schnabel,  Leipzig,  Brockhaus  fk  Avenarius  1848. 
VIII  u.  256  S.  8.  %  4,  8.  diea.  Jahrbb.  B4.  64.  S.  189.  —  Noavean 
th^&tre  franfaii*  Awwahl  tod  neoea  frans.  TbeatoratScken ,  welche  sich 
Sur  Lectfire  für  d.  Jugend  eignen,  hrsg.  n.  m.  Wörterbuch  TwaehMi 
M,  Lemercier.    Quedlinburg,  Basse  1847.   428  S.  %  ^. 

Bibliotheque  fran^aise,  petite,  ou  choix  des  roeilleurs  ouvrages  de  la  lit- 
i^ratnre  moderne  a  Tusage  de  la  jeunesse  suivie  d^uo  quaeationnaire  par  M. 

BnSe,  nattreMo  de  eonren.  etc.  [Laatiinj  ei  eoDwaaitioo.]  Vol.  1  ot  2, 
XieSpzigy  Baamgärtner  1848.  16.  ä  %  tß»  Iiüi*i  1.  Tbör^e  on  Tenfant  toU^ 
par  F.  de  Saintes.  110  8.  2.  La  Tendange  oa  le  diable  a  dit  non, 
suivi  de  Fleurette,  par  M.  AchiUe  Conte.  106  S.  —  Frankel,  S.,  Coora 
de  Le9ona.  Sammlung  frans.  Leaeatü^ke  aus  d.  alten  a.  neueren  Literatur. 
In  fortscdireit.  Reibefolge  u.  mit  onlergelegten  grammatikal.  BrUUrteraogeii. 
1.  Curs.  3.  verb.  Aufl.  Nebst  e.  vollst,  franz.-dentachen  Wörterbuch  f. 
beide  Cursus.  Berlin,  Heymann  184«.  224  u.  175  S.  12.  24  N^/^.  —  Ei- 
•enmonn,  Fr.,  Franz.  Lesebuch  in  drei  Abthlgen.  I.  Abth.  enth. :  Fablea, 
Fimboles,  Anecdotea,  Narratioiia,  Dialognes  et  Peoate.  II.  Abih.:  Bi- 
atoire,  Descriptions ,  Histoire  natoreHoy  Lettre«,  Morceaux  didactiauea, 
dramatiques  elc.  III.  Abth.:  B'ables  en  vers,  Poesie  narrative,  Poesie  lyri- 
que  et  didactique.  Stattgart,  Beck  &c  Frankel  1847.  IV  u.  92,  VII  u.  216, 
IV  u.  92  S.  gr.  8.  8N;^,  16  u.  8N«^.  —  Lamare,  C.  J.  de,  Cour» 
de  thimea  fran^ais.  Brunswic,  G.  C.  E.  Meyer  1846.  72  8.  gr.  8. 

—  Ahn,  F.,  Franz.  Fabellese  f.  Schule  u.  Haus.  Eine  Auswahl  aus  d. 
Werken  der  vorzüglichsten  älteren  u.  neueren  franz.  Fabeldichter.  Nebst 
e.  Abhandig.  ob.  den  Bau  n.  die  Leetüre  frans.  Verse.  Köln,  Da  Mont- 
Sckaoberg  1849.  XIV  a.  296  8.  12.  Joho  Gay  Fhbles.  Mi« 
erklärenden  Anroerkgn.  f.  den  Schul-  u.  Privatgebr.  hrsg.  von  J.  Ilofa. 
Jena,  Mauke  1848.  VIII  u.  222  S.  8.  —  Kratzer,  H.  L.,  Recueil 
de  po^ies  facilea  pour  servir  ä  Tenaeignement  de  la  langue  fran^.  dans 
lea  claasea  inf<6rieDrea.  Coire,  Grobennann  1848.  VIII  u.  120  8.  12.  % 

—  HerraMim,  Fr.,  Fleiira  de  la  podde  fran^aiae  do  19.  aitele,  extraitea 
des  meilleurs  po^tes,  accomp.  de  notices  et  prdc^d.  d*un  trait^  sur  la  ver- 
sification.  Berlin,  Decker.  XXIl  u.  373  S.  gr.  8.  n  %  ^.  —  Lam6 
Fleury,  la  mythologie  racontee  a  la  jeunesse.  Mit  jgrammat.  Erläutergn. 
u.  e.  WSrterboche.  Zun  8chiil«  n.  Privatgebr.  C  SekfuAtL  Leipzig, 
Fr.  Fleischer  1848.  Vi  n.  2318.  8.  iSN,/,  a.  dies.  Jahrbb.  Bd.54.  S.  189. 

—  Guillaome  Teil  de  Florian  ou  la  Suisse  libre.  Mit  Erlint.  u.  WÖrterb. 
von  C.  Schnabel.  Leipzig,  Kenger  1849.  8.  .f.  —  F^nelon  Aventures 
de  Tel^aque.  Schuiausg.  m.  Wörterb.  v.  A,  de  Sauie»,  2.  Aufl.  Leipz., 
Braans  1M7.  449  8.  gr.  16.  9  N/.  Laar«  de*  Jnatiev  Tdlteaeno  bo- 
derne.  Hi.st'  ire  de  Simon  de  Nantua,  racontee  k  la  jeunesse.  2.  Edition. 
Stuttgart,  Nelf  1848.  157  S.  8.  l^  ^.  —  M.  de  Genlis  les  veiUdes  du 
chiteau,  (eitrait)  contenant:  Delphbie  —  Je  Chaodronnier  —  Marianne 
EamboBr<<-  Bng^nie  et  Ldonee  —  lea  BidainM Panidla  —  Mi^el  et 
Jac^eline  —  Reconnaissance  et  probit6  —  Zuma.  Leipzig,  Brockhaua  Sc 
Avenarios  1848.  V  u.  288  S.  8.  1  geb.  n.  1%  *f.  —  Don  Quichotte  de 
la  Manche  (par  M.  Cervantes),  trad.  de  Tespagnol  par  Florian.  Pari% 
Didot  fr^es  1848.  VIII  u.  498  S.  gr.  12.  n.  1  —  Florian  Nuroa  Pom- 
l^liiia  raeöoad  rol  de  Rone»  Uli,  gjraanial^  Uator.-geograph.  n.  mytholog. 
BeoMrkgn.  n.  e.  Worterbuche  neu  hrcg.  v.  Ed.  Hoche,  10.  Allig.  Leips., 
E.  Fleischer  1848.  242  S.  8.  9  N;^.  —  Lam^  Fleury  l'histolre  moderne 
racontee  aux  jeunes  gens.  Mit  grammat.  Erläuterungen  u.  e.  Worterb. 
▼OD  C.  Seknaibü,  Leipzig,  Baumgartner  1847.  840  S.  8.  21 N^.  a.  dies, 
lahrbb.  Bd.  54.  8. 187«  —  Wedewer,  H.,  Hiatelre  des  aept  reii  de  Rorae, 
t|t^  dfl  rhtotolie  MNMiiie  de  ÜeMtn.  In  engem  Aßtäduut  ao  die  latdik 
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SpritdM  iMtA.  tf.  »•  BliiMtt»  tt.  ipnclil.  AttlMittfli.'  ntseben.  Vntä^ 
furt  a.  M.,  Hflrmann  1848.  VIII  d.  236  S.  8.  n.  %      —  AnachtMls  k 

Rome.  Voyage  d'un  Gaulois  k  Rome  k  T^poque  de  r^ne  d'Auguste.  Ex- 
trait  de  l'ouvrage  de  CA.  Dezobry:  ,,Rome  an  si^cle  d'Auguste/'  Par  CA. 
fFolfenbrüek.  Stottgart,  Neff  1848.  VI  o.  321  S.  8.  ^  ^  Lam^  Fleory 
rhitteire  de  la  iMcoa^wte  de  FAm^riqaa  racontfo  4  la  Jeniesse.  Onvrag» 
aatoris^  par  le  coiueil  d'^tat  de  rinstraction  pobliqiie.  Mit  gramroat.  Er- 
läntergn.  n.  e.  Wörterbache  zum  Schul-  u.  Privatgcbr.  v.  C.  Schnabei, 
Leipsig,  Klinkhardt  1848.  X  u.  176  8.  8.  %  4.  ~  Foltaire,  Histoire  de 
Clwrlea  XII.  Adralanag.  ra.  WÄrterb.  fOH  A.  deBmtlei.  2.  Aufl.  Leipz«. 
•Bmm  1847.  VHf  u.  298  8.  gr.  16.  —  Paita  et  jonrniee  ndoiOi! 

rables  de  la  revolution  fran^aise.    Extrait  de  Thistoire  des  Girondins  ptf 
M.  de  Lamartine.   Arrange  ä  rnsage  des  ecoles  et  des  maisons  d^^dace» 
tion  par  P.  Br^,  Mit  e.  eriant.  IVörterbacfae.  Leipz.,  Baamgärtner  IsSl 
IV  a.  806  8.  8.  18  Njf . L&martbUt  Veyege  en  Orient  I8d2-^W"^ssag 
in  1  Bd«  ».  erklär.  Noten,  e.Wörterb.  ü.  e.  Register.  4.  verb.  Aufl.  Sfer.- 
Ausg.  Leipzig,  Baumgartner  1847.  VI  u.  317  S.  8.  18  N;^.  —  GalloiSj  J  , 
Fragmens  de  vojrages  peur  radoiescence ,  00  choix  d'esqoisses  tir^es  des 
voyages  Ics  ploa  IntdreMam.  Avee  $  graTiires.   Hamburg,  Kittler  13i7 
478  8.  12.  1^^  ^,  —  NonveftB  »Qsee  fran^ais.    Choix  de  littartftwI'tMi 
des  meilleurs  auteurs  modernes  par  O.  L.  B.  Wulff  et  C.  Schütz.  8.  artitS^ 
62Nr«.<B.)  Bielefeld.  Velhagen  Sc  Klosing  1848.  4,  2  .^  —  Grangicr,  L\ 
Anthologie  claäsiqne  ou  le^ons  et  modales  de  tous  les  genrM  de  compo8i> 
tieiM  en  ▼era.   Contenmt  les  norceanx  les  plas  propres  Ü  eniär  resprit 
et  k  former  le  goüt  de  la  jeunesse.  Leipzig,  Brockhaus  ft  Ayenarius  1848. 
XX  u.  354  S.  8.   14,—  OrelU,  C.  v  ,  Franz.  Chrestomathie.   2.  Tbl. 
2.  verb.  Aufl.   Zürich  ,  Fr.  Scbaltbess  1848.  IV  u.  335  8.  gr.  8.   %  ,f 
0.  dies.  Jabrbb.  Bd.  54.  S.  193.  —  ffnmef,  Fr.,  a.  ^iid^ulA,  Franz! 
OhresCOMthie  f.  Real-  n.  gelehrte  Schulen.   In  2  CarBitil"tt'€Nlli:'1MM^l 
▼on  (Gruner.  2.  Aufl.  1848.  XVI  u.  332  S.   2.  Cors.,  beAi'^ÄnMÄ- 
muth.  1.  Aufl.  1847.  XII  n.  438  8.    Stuttgart,  Ebner  &  Seobert.  '  gr.  8. 
n.  24         u.  1  ^.  rec.  in  Ztschr.  f  d.  Gel.-  u.  Realschulwes.  1848.  Hft.  1. 
8.  128  ff.,  so  wie  Mager,  Fi^ib.  Spracbbaeh,  ebend.  Hft.'t.  9.  909. 
Lewi»f  L.,  ClÄrestoinathie  franyaise  k  Tusage  des  classes  sap^rieores  et  des 
^les  militaires.   Vienne,  Wittenbecher,  Siegel  &  Kollmann  1849.  393  S. 
8.  —  Elite  des  classiqoes  fraa^ais  avec  les  notes  des  meilleurs  com- 

■enUtenrs;  publice  par  R.  St^twM,  8^el.  A.  s  Lt.:  Chefs-d'oeuvre  dra- 
roatiqoes  de  la  litt^rature  fran^.  avec  des  notes.  Tdme  t,i  AthttHe,  trag^dli^ 
de  J.  Racine.  Essen,  Bädeker  1848.  XXIV  u.  83  S.  gr.  12.  %  —  Petit» 
Biblioth^ue  choisie  de  la  literature  fran9.  ou  collection  de«  meilleurs  on- 
vrages  anciens.  Publice  par  Jos.  Hembrod,  1.  8^rie.  Oeuvres  de  J.  Re- 
eine.  Lfaff;  5--8.  GlelwItSy  Liadiberger' 1847.-  281  8.      2^^  N;/^. 

CasjMTt,  W.f  Angaben  nm  Uebersetzen  aus  d.  Latein,  u.  DentscM 
ins  FraneSsische ,  zasammengetragen  f.  Gymnasien.  Munster,  Theissing 
1847.  275  8.  gr.  8.  %  ^.  —  Meyer,  J.  G.  Ä.,  Deutsche  Uebungsstucke 
COB  Uebersetien  in  das  Franz.  f.  Industrieschulen,  Gjmnasien  u.  Seroina* 
lien  gesammelt  u.  bfiig.  Zürich,  Schultbess  1849.  IV  UV  161  8.  gr.8.  %  ^ 
—  Drei  Comödien  von  Flnrtun.  Aus  d.  Franz.  abers.  n.  zäm  Wicder- 
iibersetzen  ins  Franz.  eingerichtet  von  W.  S^^hüsster.  Mit  grammatikal. 
Erklärgn.  u  Hiuweisgn.  etc.  Oldenburg,  Stalling  1848.  118  8.  8.  %»^. — 
MnoM,  G/Me  Mussiggänger  «.  All*  Wdt  Fremd.  Lustsp.  zum  Üebers, 
ans  dem  Deutschen  ins  Franz.  (1846),  rec.  von  Braunhard  in  dieif.  iahfUM 
Bd.  54.  8.  894  f.  —  Schiller,  Der  Neffe  als  Onkel  u.  der  Parasit.  Lust^ 
spiele.  Zum  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen  in  das  Franz.  Mit  spraehl 
wiseenebaffl;  -KrHlDtergn.  n.  e.  Wortcrbuche.  Zum  Schul-  n.  ^•rivatgebfi 
liearb.  n.  hrsg.  y.  C;  Sehnabel.  8*  Terin.  11.  >erb/A«fl.  Leipzig.  Bbikin« 
ttnaer  1848.  X  n.  194  8.  8.  %  1^.  -  Negg^,  J.  F:,  fVanii.  BriM«^. 
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Anieitang  zum  vertranl.  Style  t,  WUet»  d.  Briefe  m.  eriäiit.  Noten  zom 
Ctebrw  f.  0(M«B.  1*  ThU  AMb  n  4.  Tlt.t  Oomspondmce  familiäre. 
Billets  et  lettre«  ftT«0  des  AOtei  k  Tosage  des  ^coles.  Tome  I.  Nfimberg, 
Riegel  &  Wiessnir  in  Comm.  1848.  VIII  ti.  48  S.  R.  7  ISr/f.  —  Grirf, 
Uebongsbach  «um  Ueberiietzen  aus  dem  Deutschen  ins  Franzos.  (1845); 
JEuenmann,  Lesebuch  in  S  Abtheilangen  (1847);  Wolfart^  Die  Formen 
d«t  firani.2€itwortes  (1845) ;  Dew.^  Tb^liies  Frankels  «»d.  Pranc.  BlenentBr- 
Lesebuch  zur  Ginub.  Her  Pormrn,  hesond.  des  Verboms  (1846);  Worter- 
▼erseichniss  dazu  (1848);  Schuhart,  Franz.  Lesebuch  mit  Vorgrammatlk 
(1847),  rec.  too  E.  Richter  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  8.  159-172.  n.  die 
laute  Mrift  ree.  toh  Bramihard  ebandaa.  Bd.  54.  8.  9S. 

Cotiriier,  Edt^  Ifnttal  da  fai  eanversation  fraa^iia  et  alleoianda  oo 
instructfon  compifcte  pour  ceoT  qu?  vpiilent  s'exprimer  correctenient  et  avec 
facilite  dans  les  denx  langues  Ouvrage  servant  en  m^me  temps  de  vade- 
mecum  aux  voyagear«.  10.  Edition,  revoe  et  augm.  Avec  une  pr^face 
par  Aug,  Lemald,  A.  s.  I.  t. :  Handbuch  der  frans,  n.  daiitaehen  Con- 
Tersationssprache  etc.  VXIX  u.  446  S  Mit  dem  Anh.:  Gaoseries  Parl- 
eiennes  etc.  par  i^Bchicr.  S.  Edition.  XTV  o.  118  S.  Stuttgart,  Ncff 
1848.  3.  %  »f»  —  DeUtmotte^  A.,  Diaiogues  franvaii-allcmands  ä  i'asage 
das  denx  natloas.  PraMorisah-daiitsdie  Gespriebe'  ond  Redensarten  warn 
Gebr.  f.  beide  Nationen.  Aachen,  Wengler  1848.  160  8.  gr.  16.  12  N/. 
s,  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  !89.  —  Bciners ,  W,,  Dialogn?«  fr-incais  et 
allemands.  Düsseldorf,  Bdtücher  1848.  61  8.  12  ^  ^.  —  Horrc,  fT.  F., 
NoDTeaQ  Tocabolaire  de  cotitafsatfOn,  on  instroction  eostplite  ponr  ceox 
qat  ddsimit  a*eBpriMr  correetement  et'avee  Ibdlitd  dans  le  noiiTea«  fhm- 
^ais.  Augmente  d^une  collection  nombrense  de  poPme'?  ponr  In?  pptits  en 
fants  etc.  (Nouv.  edit.)  Halle,  Colditz  1848.  VI  u.  112  8.  gr.8.  ll'^N^. 
—  PlotZf  C.|  Vocabalaire  systemau^ue  et  Guido  de  Conversation  fran^uise 
(047),  rae.  B.HalnftpM  in  dies.  Jahrbb.  Bd. 52.  B,7%,  —  Gsnnor,  J., 
Manuel  de  conversation  en  fran^ais,  en  allemand  et  en  anglais  k  Tusage 
des  ^oles  et  des  voyagcors.  Heidelberg,  K.  Winter  1847.  VITI  u.  276  S. 
8.  %  ff>.  —  Hafitettm-f  /.  B,^  Wörterbuch  der  Gallicismeii,  Proverbien  o. 
Fapons  de  pamr  dr  ftHa  Bifnbniase  dar  tnam*  Conversation  «.  s.  leiebtan 
Verstandniss  d«r  fraon.  Classiker  in  alpfaabet.  Ordnung  der  deutschen 
Sprache  näher  gifickl.  Wien,  Babniidt  a.  Uo  1847«  VIII  n.  432  B. 
12.  IV3 

Tabieaa  de  la  litt^rature  fran^. ,  errangt  dans  un  ordre  chronulu- 
giqua»  Ldda  (Leipzig,  T.  O.  Waigel)  1845»  91 B.  mit  1  Tabelle  In 
SFoL)  gr.  4k  n.  %  — ^  fFidmann^  C,  Coura  414mentalre  de  litt^rature 
fran^aise.  Onvrage  destin^  k  conpi^ter  l^enseignement  grammattcal  de  ta 
iangoe  frany .  dans  las  ^tabUesements  dlnstruction  snp^rienre.  1.  Partie. 
Renfennant  las  dldBanU  da  fbdtorique ,  solvl  d'on  appendMlB  om  aper^a 
des  diverses  branabao  da  l'art  d'daiho»  afe  des  princfpales  r^gles  da  In  raf- 
sifiaaüon  fmnf .  BaiHn,  Dookar  1848.  XII  n.  ai4  8.  gr.  8.  %  tf, 

g.    Englische  Sprache. 

Mannet,  Alb  ,  Die  ano;el«achsi8che  Sprache,  das  Fundament  der  enp;- 
lischen.  AI»  Gegenschrift  zu:  „Smith,  Das  Kumianu^nt  der  engl.  Sprarhe, 
ihr  Ursprung  aus  der  scandinav.  Spraehe  u.  s.  w."-  Leipzig,  Scb Wickert 
1818.  ae  8.  8.  5  Njf.  —  Jincmisl,  Mr.  Jlb.,  Oenasls  oder  GaacbMrte 
der  fanem  a.  anssem  Entwickelung  der  englischen  Sprache  (Leipz.  1846) 
rer  von  Bernh.  Schmitz  in  HalK  Lit.  Ztg.  1848.  No.  14  f.  ood  von  B. 
Fiedler  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  21- 

Flügel,  J,  G.,  Prakt.  engL-daiitschas  o.  deatoab-angl.  Wfctofbnab  In 
,  %  Tbbi.  Tbl.  I.  Englisob-dinhMb.  •  Entfi.  in  gedrängter  Vom  o.  reich- 
IwiMga  ftammHrrg  ▼•  Wörtern,  welche  ?«?ch  in  den  bisliar  erscbioD«  Wdr* 
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ierbüchern  nicht  findmi,  nclift  BtMidMiang  4er  Amiinwha  ntcli  Wmt- 
Cfl^retc   A  practical  dictionary  of  As  «agUah  and  germaa  laoguagea 
in  2  parta.    Part.  I.    KngUsb  aml  German  etc.    Leipzig,   Richter  1847« 
h,  u.  877  .S.  gr.  8.    2  ff.    aiigez.  in  Heidelberg.  Jahrb.  1848.  Hft.  2.  — 
Spor$chüf  J.f  auU  F.  A,  BÖUger^  a  complete  pocket-dictioaar^'  of  the 
Mgluih  and  gwmn  and  gernaii  and  «ngUsh  luiglW|ei  in  3  toI«.  (I.  TU«: 
English  and  geman.  —  H.  ThI.:  Deutsch  u. 'Bngttiicb.)  5.  Ster.-Edition. 
Leipzig,    Liebeskind    1848.    III    u.  877  S.  '8.    n.  IV.  .p.  ~~  Popnlar 
and  Cuiiiplete  BngUsh  ilictionary ;  exbibiting  the  Pronuociatioo,  Ktynio- 
iogy  aiid  Kxpianation  of  every  Ward  oaoally  anployed  in  Sdenoe,  LiAem- 
tnre  and  Art.   Edited  by  J.  Boojg.    1  Vola.    London  1848.  1030 
gr.  8.    21  sh.  —  Gilbert  New  Universal  Ktymolopira!  and  Pronoancing 
Dictionary  of  iho  engiish  iauguagc  enibracing  all  the  torm«;  nsed  in  Art, 
Science  and  Liter alure.    2  VoU.    Vol.  I.  A  — J.   Loud.   1847.    1U54  S. 
Inip.-8.  21  «h.  —  SuUhamt  JI.,  Dictionary  of  tha  Bncttib  Language,  for 
the  use  of  Schools,  and  of  for  general  Reforanoa;  wi^  the  principlea  of 
Pronuiiciatioo,  Orthography  and  Etyinology,  fully  explained  and  partica- 
lary  illustratMi:  lo  whicb  are  added,  a  Vocabnlary  of  Scriptare  Proper 
Names,  accented  aod  dlfidad  lar  PronuaiMtioii,  and  aandaa  Ciaaaicai 
Dictionary.    Dublin  1847.  474  B.  gr.  12.  n.  3sh.  6  d.  —  FoUer,  F, 
a  new  proket-dictionary ,  engüj'h,  gcrman  and  french,  containing  all  the 
worda  indispeniinble  in  daily  ronversation :  atimii  ably   adapted  for  the 
ose  of  traveilera  'i.  AuÜ.    Vui.  i.    li^ngiiah,  German  and  french.    Vol.  IL 
Deatach,  englisch  n.  fransoiiflch.  Vol.  III.  Pran^ain-aMoanaA^aiiglaia. 
Leipzig,  Teubner  1847.    IV  u.  354  ,  454  o.  512  8.  32.   k  12  N/. — 
Wcbntvr  ^  F.  A.,  a  complete  pocket-dictionary  of  the  engUsh  and  german 
and  engiish  languages.   Vollfitänd.  eogl^-deatsches  a.  deotoch-eagl.  Ta^ 
•eben  Wörterboch.  Nach  don  betten  QB«H«n  baarb.   6.  Anfl.  2  Me.  in 
1  Bd    Leipiig,  Bisenach  1847.   XVI  u.  960     B.   %  4»  ^  Merl,  Lc- 
wiSf  a  complete  dictionary  of  the  cnglish  and  perman  languages.  Voli- 
ständ.  Taschenworterhucfi  der  engl.   u.  deutschen  Sprache.    2  l  hie.  in 
1  Bd.    Leipzig,  Brockhaua  18^7.   534  u.  312  S.  gr.  16.    n.  1%  ^ 
Flügel,  J.  G.,  n.  N.      IT,  Mmmer^  VoUtftand.  aiigl.^eaitMhM  daaCMli* 
engl  Wörterbuch.   2  Thle.   Tbl.  1.:  Englisch  und  Doatadk   Nach  den 
besten  Schriftsteller«  u.  mit  Bezeichnung  der  Aufspräche  nach  Walker, 
Smart  u.  a.  vorzngl.  Ortboepisten  bearb.  v.  J.  G,  Flügel,   3.  sehr  verb. 
u.  mit  mehr  als  40,000  ArUlceln  Tom.  Aafl.    ThI.  2.t  Daotach  u.  Eng- 
lisch.  Nach  den  besten  Quellen,  iosbesond.  nach  Heinsius  bearb.  von 
N.  N.  IV.  Manner,    Leipzig,  Liebesktnd  1B47.    LXXX,  1655  u.  1273  8. 
ni.  1  Tab.  in  4.    Lex. -8.    14  .f*.  —  Ftikr,  F.  77  ,  u.  J.  //.  RaltschmitU^ 
New  aud  cüuiplet  packet- dictiuuary  s.  Französische  Sprache.  — 

/MMt,  IT.«  aod  A,  MM4  Dictfonary  of  tha  angliah  a»d  firanch  laagaib- 
goaale.  s.  PranzSiltclio  Sprach«. —  Blane,  Dictlaniry oC tfaa a^ 

niab  and  english  languages,  s.  Spanische  Sprache. 

SchoHl^f  H,f  Anwei&ung  zur  Aussprache  des  Englischen,  mit  einer 
Wandufel  (in  Imp.-  Pol.)  Bratlan,  Trawandt  1848.   21  8.  Lex.-8.  %  ^. 

—  FtmcMatiti,  72.,  Schlüssel  lom  Englischen.  Atissprache,  Formenlehre, 
Syntax  auf  wcnif^en  Blättern     Stuttgart,  Neff  1847.  131  S.  8.  7%  Nj^. 

—  Bcrg^  G,  van  dtn,  Oer  kleine  engl.  Sprachmeister.  Prakt.  Elemen- 
tarboch  zur  leichten  u.  schnellen  Erlernung  der  eogi.  Sprache  für  Anfäa- 
g«r.  Bina  Voracholo  su  jeder  G^mmatik  n.  a.  filaleitg»  nadi  Ahn*«  Lelir- 
nelhode.  Durcbgebends  mit  unterlegter  Aussprache  nneh  Walker.  4« 
verro.  Ausg.  Hamburg,  Schobert h  1848.  XVIII  n.  222  S.  8.  %  »fi 
WUÜauut^  T.  Prakt.  Lehigang  für  den  ersten  Unterricht  in  der  engl« 
Ifemeto,  Hamburg,  Herold  1848.  VU  n.  158  &  gr.  12.  n.  8  N;^.  — 
Tmwmt^  Fr*i  Ptakt.  Anweiaooc  sn  einer  naturgetreuen  a.  Schnellen  Er» 
larauiC        engl  Cipaaahow  Kiveita  (mit  dar  8.  ghiiihlanfoainj  Aufl. 
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BarHn,  Klemanu  IV  u.  132  8.  8.   %  *P'  ^  BdblseA,  O.,  ßnglish 

mad«  «wy.  Prakt.  Lohrgan^  nr  M«lrtMi  and  schnellen  Erlernung  der 
engl.  Spraell«.  1.  Cars.  4.  verb.  n.  verm.  Aufl.  Breslau,  K(rii  1847. 
122  S.  gr.  8.  10  N/f.  —  i^cr^,  ö.  van  den,  Prakt.  Lehrgang  zur 
schnellen  Q.  Üekten  Brlerming  der  engl.  Sprache.  Nach  Ahn 's  Lehrgang 
des  Franz.  1.  Gmrtttt.  AbH.  Hooibvrg,  mtmnif^»  1848.  IT  «.  140  «. 
gr.  8.  —  Hecker ^  J.  T.  O.,  Elementarbuch  der  englischen  Spniehe.  Nach 
Seidenstürkers  Methode  bearb.  No.  1  oder  l.  Abtbeilune.  3.  sorgfältig 
lerid  u.  veioi.  Autl.  Bieiefeid,  Velbagen  n.  Kiasing  1847.  VII  u.  141  8. 
«r.  12  iVJi  Na/.  Dasselbe  No.  2  oder  2.  Abthetlimg.  2.  wrgßh»  n- 
H«.  Q.  WD.  Aiifl.  Bbend.  1847.  IV  u.  216  8.  gr.  12.  17^  ti'/.  — 
Levt«,  £iiy  Vollständiges  Hand-  n.  T.chrhuch  der  Jarotot'schnn  Methode 
znr  Erlernung  der  engl.  Sprache  nach  eigenen  Grundsätzen  b«  nrb.  u.  dar- 
gestellt. Wien,  Kaalfnss  Wwe.,  Prandel  u.  Cu.  iä47.  i^i  ts.  gr.  8. 
l  ^,  ^  OUmtdorfff  H.  6.,  N«ve  MetMa,  in  6  Monaten  einn  Sprache 
lesen,  edireiben  o.  sprenfemi  n  lernen.  Nach  e.  verb.  a.  vervollständig- 
ten Plane  ztir  Erlemnng  der  engl.  Sprache  verfasst  u.  für  den  deutschen 
Schul-  u.  Privat-Gebraach  eingerichtet  v.  JP.  Gands.  Frankfurt  a.  M., 
JägeU848.  XXXVI  u.  601  8.  8.  m.  lTa!>.  in  BV»I.  1%^.  —  Peipers,  fF,, 
NMie  MMhode  snr  schnellen  u.  leichten  Erlernung  der  engl.  Sprache. 
2.  Anfl.  DuÄeldorf,  Bottiche  r  1848.  235  S.  gr.  12.  n.  tV/s  — 
CalUn.  F.  ^  ,  Klementarbach  der  engl.  Sprache.  1.  Ours.  3.  Aufl.  Han- 
nover, Hahn  1847.  VIII  a.  m  S.  gr.  8.  %  —  Fiek,  J.Ch.y  Theo- 
retisch^ntalDl.  AmmäMtmg'va  ieldrt«rn  Brlnrnnng  der  engliscben  Sprach«. 
1*  Thl.t  Pinfcl.  «ngl.  Sprachlehre  Ür  Deutsche  beiderlei  Geschlechts. 
22.  Ansg.,  besorgt  von  U.  Fick.  Erlangen,  Palm  Sc  Knke  1846.  XII  o. 
820  8.  gr.  8.  mit  1  Tab.  in  qu.  Fol.  %  4^  Dasselbe.  2.  Thl.s  Engl. 
Lesebach,  od.  aaserles.  Sammig.  v.  AnfaStsen  ans  den  besten  eneliachen 
SehrüliteBerli  ete.  9.  •  gans  nmgearh.,  verm.  n.  verb.  Anfl«  Ton  Ii.  Ftdb. 
Rbend.  1846.  XVI  u.  .^04  S.  gr.  8.  m.  e.  Tnh  in  qii  Fol.  1  ,/?.  - 
Gosfcdli  Cieo. ,  Corso  elementare  di  lingua  inglese  ad  uso  de'  fauciulii, 
unica  opera  composU  a  queät'  oggetto.  Trieste,  Favarger  1847.  VIII 
n.  102  8.  gr.  8.  12  N/.  —  Mar,  Gono  teoretico-pratico  della  lingua 
bwlete.  Bbend.  1847.  165  8.  8.  18  I^-  —  Fdlsing,  J.,  Lehrbuch  der 
engl.  Sprache.  1  Tbeil.  Auch  unt.  dt  Tit.  s  Lehrbuch  f.  d.  elementaren 
Unterricht  in  d.  engl,  änrache  mit  vielen  Leseatücken  u.  Uebungen  zum 
Uebersetzen  etc.  4.  vero.  Aufl.,  besorgt  V.  W»  'BrvMlMelw.  Benin,  Tb, 
Bn^Hn'1848.   VI  u.  HO  S.  gr.  8.   n.  %  ^. 

Schottk^y  Engh'sche  Schofgrammatik.  Breslan ,  Trewendt  1848.  VI 
n.  54  S.  Lex. -8.  Hi  *P'  —  M^ahlert,  G.  E.  A.<,  Englische  Schnl-Gram- 
roatik.  4.  uragearb.  o.  verm.  Aufl.  Bielefeld,  Velbagen  Sc  Kiasing  1848. 
304  S,  8.  17*^  N^.  —  Iflüteint,  T.  Theoret.-prakt.  engl.  Schul- 
Gramma^k  ed.  ▼ollatänd.  Unterricht  in  der  engl.  Sprache,  m.  Beispi.  Ion 
n  Uebungen  zur  Anwendung  der  Regeln.  7.  Aull.  Hamburg,  Herold  1848. 
XiV  u.  404  8.  12.  n.  1  ,^  2  S'/,  geb.  n.  1  6  Nyf.  —  Rothwell,  J. 
S,  S.  Vollständ.  theoret.-prakt.  Grammatik  der  engl.  Sprache.  Nach  e.« 
neaen  System  bearb.,  m.  vielen  passenden  Aufgaben  versehen,  durch  zahl* 
reidie  Beispiele  erläutert  etc.  mt  durchgehend  s  bei  gefugter  en^!.  Aus- 
sprache nach  Webster.  2  verm.  u.  vielfach  verb.  Autt.  München,  Palm 
1847.  XXXIV  u.  590  S.  gr.  8.  ll^  ./S.  —  fFeedon,  T.,  A  Practfeal 
Gnmmar  ef  theEnglish  Langnage,  in  a  novel  form.  London  1848.  118S. 
H.  2  sh.  —  dairmonty  C.  G.,  Vollstand,  engl.  Sprachlehre,  die  Syntaxis 
in  30  Lcctionen  eingctheilt,  durch  Betspiele  erlaut.,  v.  e.  stufenweisen 
Reihe  von  Uebungen  mit  genauer  Betonung  der  vorkomm.  engl.  Wörter 
beiileitet,  a.  ro.  e.  separaten  Sdilfisiel  teraehen.  3.  Terb.  Anfl.  Wien, 
BMamiller  (&  Seidel  Sort.)  1848.  XIV,  369  o.  79  8.  gr.  8.  n.  1  ^ 
ty^  Nj^.  ^  Mail«,  JT«      äi,f  ThaoraC-prakl.  engl.  Sprachtehro.  Fär 
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GYmnafieii,  l^w  Büffer.  n.  HaikUmgucfcaUa  etc.  (Nene  TaelaMf.) 
Halle,  Coldiii  1848.    IV  u.  m  S.  8.    iV!2^,i.  -  Kngliache  Erzählon* 

fen,  f.  Aiii^i'^^'r,  die  BrleruuDg  d.  Engliächleseni  zti  crteichiern.  Mann- 
eim,  Benshelmer  lötö.  16  &.  gr.  8.  S  NyT.  Berg  ^  G.  van  dm^ 
Prakt.  engl.  Graiometlk  t  H«Bdluagä3oli«leii  mn  SelbitiHir,  5.  tmK 
Aufl.   Hamburg,  SeknberOi  9t  Co.  1848.   IV,  329  u.  72  8.  6.  n.  1%  ^ 

—  Hcusai,  J.,  Grammatik  der  engl.  Sprache  (1846)  tpc  von  ß.  Fiedler 
in  Jeu.  Lit.  Ztg  1848.  No.  21.  —  iltdley,  J.  H.,  The  English  Kcho, 
or  ea^y  Le«douö  ior  leatiiorti,  with  a  conciae  Granmar  and  a  Vocabulai^ 
adaptM  to  the  UM  of  eitlier  Preodi  er  Genwui  •tiideBtt. 

L*£cho  d*Aaglcterre  oa  Le9on8  faciles  ponr  apprendre  la  iangae  An^- 
laise,  avec  nne  courte  Gramm,  et  mi  Vocab.,  ä  l'usage  de«  6coHcrs  F'ran^'ais 
ou  AUemaad«.  —  li^agiuch.  Echo,  oder  lekbte«te  Schule  för  die  fingt 
Sprache  teeh  prakt»  Anweadoaf  ^kraelbe«.  Zw  <Sahff.  lirllintiil» 
Fraiisoieiiy  wie  vom  gleicbaeiU  Unterricht  aqa  beMen  Spraehen  beerbe 
n.  m.  deaUchem  u,  fran».  Worterb.  aammt  ktiner  Grammatik  versehen, 
Wien,  Jasper  184ö.  X  u.  276  8.  8.  n.  %  —  Louett»  The  eleniL-nLs 
of  english  hUtory  for  »cbooU  and  farailies.    Mannheim,  Hoff  18-1Ö.  12*^  ä. 

Sr«  l8.   n*  16  N^*  —  ^«fw»  Aenn.»  Tbe  eoflitb  speüing^book.  ^  Inten- 
e4  aa  an  introdiiatioa  to  the  readlog  of  the  engliah  language.   For  Iba 
qse  of  foreignera.    ßerlio,  A.  y.  Schroter  1843.    f  V  «.  %  S.  8.  n.  ^t^  ^. 

—  Pcgge,  Sam^  Anecdotea  of  tbe  Kogiish  Lauguage,  chieQy  regarding 
tho  local  dialect  af  Londan  and  ita  envivMe  «Ic«  8.  edÜ.  ealarged  aa4 
corrected.  Edited  by  the  Rev.  H.  ChristwuM»  Lond. ,  Nichda  aad  Soa« 
1844  XX  n.  410  8.  gr.  8.  13  th.  Sehr  gehaltreiche  Anz.  im  Leipz. 
Repertor.  18*7.  Hft.  51.  —  J.  Gay  Fahles  wiüi  german  notea  by  Geo, 
EmrUL  Monich,  Franz  10^4.  iV  u.  Ii4  S.  24.  7  N^.  —  QUo,  Fr^ 
Bagliaiba  t4aaeatneke  fSr  Real-  u.  bah.  TachtarMhalen.  Preia  n.  PfMla« 
Mit  e.  Tabelle  üb.  d.  Formlehre  der  engl.  OrMu  (hl  FaL)  tnili«,  F. 
Aderholz  1848.   VI  u.  188  8.  8.   n.  % 

"  Heusaif  J.,  Neue»  eaglUches  LeaebofiO«  od*  Saauahu^  pfoaaiacber  o. 
poetischer  AofilCia  d.  vorziigl.  neaarea  «Hfl.  MrüMellaniy  aabal  a» 
Wortarvaraeiahiiiaae,  in  welchem  die  Auaaprache  mittel.st  ZMbrebeaeidH 
nung  angegeben  ist.  Zum  Gebr.  In  Schulen  u.  beim  Pri%'atunterricbte. 
3.  verb.  Aufl.  A.  u,  d,  T. :  Isngliji  reading-Jes.sons  in  prose  and  poetry, 
^tracted  from  the  best  muiieru  auLhora  etc.  iierlin,  Duucker  Sc  Huublot 
im  Xn.  a.  356  8.  0r.  8.  ^  Mottky,  Engliacba  Pnm,  l«a- 

aebttch  f.  höh.  Schulen,  mit  Proben,  die  da  Gaaies  geben,  aas  W.  Ir- 
ving; Pitt.  tSterae,  Swift;  Lord  Bacon,  [im  Anh.:  leichtere,  geaohichU. 
Stoffe,]  stwamiiiengeateilt.    Bre«lao,  Treweodt  1848.   IV  d.  112  8.  8. 

^,  Ltwia,  J.,  Engl,  CbraitaiHithia  f.  Sabalea  a.  saia  PriTatoater- 
rieht.  Proaaischer  Tbl.  -.  A  collecUon  of  engliah  aatbora  for  the  oae  of 
schools  aad  private  ttiition.  Prose.  Danziiz,  Anhuth  1849.  VIII  u.  319  S. 
gr.  8.  1  ,f\  —  Hcgei,  C.  A.y  Englische  Chrestomathie  für  Gymnasien  u. 
Realachttlen.  2.  Tbl.  A.  u,  d.  T.:  Englisches  Lesebuch  aus  d.  Werkea 
der  elaaa.  Proaaiker  ^  o.  Dichtar  BSnglaada  tafaflUMiilaft.  a.  oiU  e.  toU» 
Bland.  Worterbuche,  in  welchem  jedem  Worte  Aa  Ansapraehe  (vorzü'güeb 
nach  Walker)  beigefügt  ist,  versehen.  Gottingen,  Vandenhoeck  &  Ro- 
precht.  X  u.  396  S.  gr.  8.  X^j^  —  Gönner,  1^.,  Study  aod  recrea- 
üon.  Englischa  Cfliraataaiathte  f.  Reil-  m,  gelehrte  Schalea  o.  den  Pri- 
vatgabr.  bearb.  Stuttgart,  Ebner  &  Seubert  1848.  XII  «.  448  «r.  8. 
n.  1  ^  4  Nyf.  —  Rothwell,  J.  S.  S.  ,  The  cngllsh  reuder;  a  key  to  the 
english  langufige  and  iitcrature.  A  clioir.o  niiscellaii v  of  anecdoies,  moral 
tales,  uarraüvci»,  Iravels,  histurical  pieces  etc.  aelected  trom  tbe  beät  nio- 
dem  anthars»  Tba  wbala  ««oa»p.  wl(b  qaeatSaw  for  aaercise»  eopioM 
gcrrpan  notes,  critical  and  explanatory;  ranlai  a«  IlM'pronunciatioa  etc. 
Möftcben,  Uaasel.  XU  u.  m  a   ^%  ff^f,       L,  B.,  Tba 
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fwto  «ff  GMt  UMm  €m'  OhMar  to  B*yty.  HaiiMdiate  engU  Pmtm 
AoMMhl  MM  d.  Werken  der  bedeatendalen  engl.  Dichter  seit  CliMMer 

bis  znr  Gegenwart  in  chronolog.  Ordnung,  begleit,  v.  biograph.  o.  literar. 
Einleitungen.  2.  Aufl.  (Aa»g.)  Leipzig,  Vereins-Verlagsbuchh.  XXVI  o. 
8 JÖ  <S.  gr.  8.  L  *ß.  —  Tbe  liierary  MMcelleny,  for  engliah  readert  abroad 
and  «I  baoM.  Edited  hj  B.  J,  Wkklmg.  18».  24  Nra.  (B.)  NaMbaig^ 
F.  Campe.    Lex.- 8.   Vierteliahrlich  n.  ^/^  ,/?. 

Goldmiithj  The  vicar  of  Wakefield.  A  tale.  Aceentutrt,  m.  erlaat. 
Aamerkgo.  a.  einen  voiLständ.  Wörter  backte  v.  Karl  Rad,  Schaub,  10. 
▼erm.  a.  verb.  Aull.  Leipzig,  C.  BüfeUiaan  jon.  1848.  XVlIf  o.  335  & 
8.  n.  %  —  6.  Kennedy,  Anna  Rosa,  a  story.  With  a  copious  voct- 
bolary.  [2.  Aüfl  ]  Celle,  Schulze  1847.  159  S.  8.  n.  %  —  Thom. 
Moore,  Lalla  Rookh  an  oriental  romance.  Mit  Worterklärung  von  Frz. 
Bauer,  Ebend.  1847.  290  S.  gr.  12.  n.  %  ~  Shakenpeare,  Histo- 
fkal  play«  far  «ba  om  af  fiyilllea  aad  aeboala  arrangad  by  PUlippi. 
Vol.  I.  Containiog:  KiBf  John.  DusMldorf,  Scbanb  1848.  109  8.  gr.  iS, 
8  NjY.  —  Shakespeare*«  Julius  Caesar.  Grammatisch  und  sachlich  znm 
Schul-  u.  Privatgebr.  erläut.  von  J.  Hoffa,  Jena,  Mauke  1848.  IV  o. 
130  S.  8.  9  NjC  —  Maud«,  A,,  Essay  od  the  Kfe  and  draMidewritinga 
of  Ben  Jonson.  Danxig,  Gerhard  1847.  30  S.  gr.  4.  n.  %f^.  —  Lady 
M.  W.,  Montagne,  Letters,  to  which  are  added  poems.  With  a  vocabn* 
lary  etc.  by  J.  G.  Flügel.    2.  edit.    Leipzig,  Renger  1849.  8,  %  ,f. 

Evcrilij  G.,  Lehrbuch  der  eogl  Sprache.  4-  Abthl. :  LJebungeu  zum 
Uaberaetsen  ana  d.  Dtenticbten  int  Englische,  mit  Noten.  München,  Prani 
1847.  202  8.  24.  k  10  Nyf-  —  Liebetreu,  Uebungen  coro  Ueberaetien 
aus  dem  Lateinischen,  Italienischen.  Pranzos.,  Schwed.  u.  Deutschen  ins 
Englische  (Berlin  1847^  angez.  ia  Ziacht,  für  das  Gymnasialweien  1848. 
März  Hft.  S.  184  ff. 

Englische  Schutliteratur:  Tha  Ufa  and'exploits  of  Don  Quixote  oe  la 
Mancha  ;  The  engiish  reader,  or  a  choise  colleclion  of  miscellaneoos  pte- 
ces,  of  R.  Hegner i  Acht  u.  neunzig  Fabeln  in  deutscher,  franz.  u.  engl. 
Sprache.  Nach  Aesop  neu  bearb. ;  van  den  Berg,  Praktischer  Lehrgang 
•or  adHMllflB  n.  Mnblan  Erlernung  dar  engl.  Spracba;  O,  JMnadl,  Bng- 
Hab  made  easy  etc.;  A.  findkervi/Ie,  Praktisches  Lehrbuch  d.  engl.  Sprache 
D.  Everill^  Lehrb.  der  engl  Sprache  >-  sämmtlich  angez.  in  Ztschr.  f  d. 
Gel..  «.  Realscholw.  1848.  Hft.  1.  S.  131-136  n.  Hft.  3  S.  3^7  f.  Üesgl. 
Tnlaa  af  tba  bkiga  of  Bnglaiiil  by  Stopbnn  Parcy.  Mit  Wortaiklir.  imn 
J«  Jkny  rec  abendas.  Ha.  3.  8.  464^-467. 

Hedley,  J.  H.y  The  engiish  and  german  dialuguist  with  a  synopsi.«  of 
the  graroraar  and  idiom  of  both  langusges  3.  Edit.  —  Englische  u.  deut- 
sche Geapräcbe  nebst  e.  vergleich.  Uebersicht  der  Grammatik  u.  d.  Idiome 
birfibir  flpnMiben.  Snm  Gebr.  beider  Natianan.  3.  Aufl.  Leipzig,.  Mar'J  . 
•tnng  1849.  VIII  u.  SOG  S  8.  %  .f.  —  Berg,  G.  van  den.  Der  ge- 
wandte Englander  und  Franzose  in  seiner  Oonversation  im  tägl.  Leb«ni. 
Englische  u.  franz.  Gespräche  m.  deutscher  Ueberseizg.  Ein  Auszug  aus 
dem  groasen  Ran^bncbe  dar  Convereation  in  2  Bdn.  5.  (Titel-)  Aufl.  (d. 
2.  Bds.  der  Ovtböepie  dess.  Verf.)  Haabnrg»  Schuberth  U  Co,  184^. 
IV  u.  192  S.  gr.  12.  ^/s  »ß.  —  Millhouse  ^  John  ^  Dialogues  anglais  et 
fran^ais.  2.  edit.  enrichie  d*un  voyage  k  Londres  par  H,  Hamilton^ 
Milano  (^Triest,  Favargcr.)  1847.  132  S.  gr.  16.  n.  9  N^.  —  Original 
Cömli^trlkitim  i  Engiish  and  German  for  the  use  of  both  nation.s.  — 
Englisch-deutsche  Original-Gespräche  zum  Gebrauch  f  beide  Natiuncn. 
Aachen,  Wengler  1848.  VII  u.  1H5  S.  8.  12  N^.  —  Manual,  The  tra- 
Vellerns,  of  conversation  in  Engiish,  German,  French  and  Ilalian ;  togcther 
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md  r«viMd.   Coblenz,  Bmätkm  ItM.    XX  m.  8)08.  «r.  iß; 

1  .Z*.  —  CoTiTjor,  James,  Manuel  de  conver?atjon  eil  frincaifl,  en  alleuilild 
et  en  angiais  ^  i  usane  des  ecoles  et  des  voyaf^eur».  Heidelb.,  K.  Win- 
ter 1647.  Vi  Ii  u.  8.  8.  %  —  Do  >ou  speak  english  ?  (Sprechen 
Sie  «Bfl^ifeh  f)  oder  die  nfitillMiteB  aotliivendigsten  englieelHleataGfaeii 
GespriLche,  Redensarten  u.  Wortersammlungen.  Hrsg.  von  dem  Verf.  des 
Parle«-Toa8  fran^ai»?  Aachen,  Wengler  1847.  IV  o.  124  S.  8.  %  ,p.  — 
Ftm^^        familiär  dialogues  in  engUsh  and  gerinan.    Leichte  cn^rHsrh- 

soin  SelbftoDteRicht«  2.  Ansir«  ätuit- 
^  Metel«  1647.  191  8.      B.  %  * 

h.  ItallenUehe  nnd  Nengrleehiiclie  Sprach«, 

Ba»zarini,  jlnt.,  Vocabalarfo  Qsiiale  tweabfle  deRa  tbana  ttalfaMift 

8  ediz  e  2.  Torioese.  Torino  (Tricste,  Favarger)  1847.  XX  «.  9468. 
16  n.  24  N;^.  —  Dizionario  tasrahile  del  dialetto  Veneziano  come  viene 
luitato  ancfae  nelie  provincie  di  Padova,  di  Vioenza  e  di  Treviso  coi  ter- 
■ini  Teieui  oerritpondeiitt  or  ora  abbreviato.  Padova  (Manchen,  Franz) 
1847.  188  a  gr.  16.  n.  12  N/.  vi/ 

FniAa^f,  /o». ,  Knrsgefaaate  italien.  Sprachlebre  f.  Deofscbe  nebst 
deatfdien  u.  ital.  Uebungen  aar  Anwendong  der  ge^eb.  Regeln  u.  e.  Wor- 
terverzeichnisa.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Karlsruhe  Groos  1848.  XH  a 
292  S.  gr.  8.  27  Nyf.  -  Wollheim,  A,  E, ,  Prakt.  ital.  Sprachlehre  f! 
Scbidea  n.  zem  Selbttonterrichte.  Hamburg,  Schuberth  &  Co.  1849.  IV 
o.  211  8.  12.  %  *f»  —  De  PorqueVa  Itaiian  Grammar;  er  Graioniatica 
Roraana,  for  ihe  ose  of  En^lIsh  Pupils:  v\ith  copious  Coiloquial  Bxercisea. 
Fraiucd  parthly  on  the  Plan  of  the  Parisian  Grammar  by  the  same  Antfior. 
Lond.  1848.  252  S.  gr.  12.  n.  3  sh.  6  d.  —  CortUdUf  Sah.,  Regoie  ed 
oaservasioni  della  lirtgoa  Toseana  ridotte  a  netodo  ed  in  3  libri  dUtri- 
buite.  E  Hz.  eseguita  sulla  tcrza  fatta  dalP  aatm.  Torino  (Trieftt.  Pa- 
Yarger)  1846.  3§9  8.  16.   15  N^^.   Vgl.  oben  8.  98.  Liebetreu, 

Filippi,  P.  A.  de,  Prakt.  Lehrgang  znr  schnellenf  leichten  and  doch 
gründlichen  Briernong  der  italien.  Sprache.  Nach  Fr.  AhrCs  Lehrmethode 
sowohl  f.  d.  Jugend,  als  auch  aum  Selbatonterr.  f.  Erwachsene.  Mit  c. 
Verw.  A,  Bmdinger.  1.  CoPi.  8.  wb.  o.  verm.  Aua.  a.  2.  Cers.  2. 
.▼erb.  u.  verm.  Aufl.  Wien,  Jasper's  Verl.  192  Ii.  1968.  gr.  8.  k  IBNfi, 
—  Staedhr,  G.  L ,  Lehr-  u.  Uebungsbtich  der  ital.  Sprache  zom  Schal- 
n.  Privatgebrauch  *o  wie  zum  Seihstnntf  rricht.  2.  unveränderte  (Titel>) 
Ausg.  Berlin,  Jol.  Schmidt  (David  in  Comm.)  1848.  Xü  b.  356  S.  gr.  8. 
27  -  Gantter,  Ludw*,  Stadio  ilaliane.  ItelieniMhe  Cbreatoniathle 
f.  ReaU  u.  gelehrte  Schulen  n.  den  Prlvatgebraach  beerb.  Stattearl,  Bb» 
ner  &  Seubert  1848.   224  S.  gr.  8.   n.  % 

Ifp,  /.,  Der  kleine  Italiener  od.  Sammlang  der  zum  Sprechen  n8thig- 
sten  Wort.  I  und  Redensarten,  neb«t  einigen  Gesprächen  für  das  gemeine 
Leben.  Italienisch  u.  deutsch.  Begleitet  von  den  nothwendigsten,  die 
Regeln  der  Grammatik  betreff.  Bemerknngen.  3.  verm.  verb.  Aufl 
Berlin,  Amelang.  IV  u.  212  S.  gr.  16.  12*^N^.  Albreeht,  A.,  Ita- 
lien-deutscher  Sprachschatz.  Enth  :  Redensarten  u.  Gespräche,  mit  e. 
Ausway  von  Idiotismen  der  deutschen  u.  Italien.  .Sprache  in  aiphabet. 
Ordnung.  Leipzig.  H.  Pritcsehe  1848.  IV  u.  162  Ä.  16.  Vi  *ß'  —  Con- 
versanons-Taschenbuch  in  3  Sprachen:  Italienisch.  Pentscb.  Fransotiscb. 
Leipsjg,  Hinricbs  1848.   XII  n.  204  8.  16.  %  ^' 

Neugriechische  Anthologie,  Original  u.  TTi  btiWBtaang.   Hffwr.  mot' 
Anmerk.  be^rleitet  von  Tk,  Kind.    2.  wohlfinL  Anac.  L^nsi«.  PUtaache 
1847.    12^4  Bog.  breit  kl.  8.    %  4,  ^  i™«"«» 
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i,  Spaaischo  und  Portugicfiische  Sprache.  ' 

Blanc ,  S,  n.,  Dictionary  of  the  spaniish  and  engtisb  langnages. 
2  vols.  Paris  et  Lyon,  Blanc.  ^r.  8.  4  Fr.  —  Trapani^  Dictiomiaira 
ijan9.-c^paguol  ei  eap.-frao9.,  ».  KrauzÖi$.  Sprache. 

jlfier,  Joti  Suteb*  G;  4e,  ihg  «ebte  Spudör  «te  ABwdniiif  iw 
grundl.  Brlernang  der  span.  Sprache,  bearb.  nach  d.  neuesten  Anfl.  d«r 
Grammatik  der  span.  Akademie.  3.  verm.  a.  nmgearb.  Anfl  Hamburg 
(Herold)  1Ö47.  XXU  u.  672  S.  gr.  Ö.  n.  3  WP.  —  Woiüiäm^  A.  E , 
Prakt.  spanische  Sprachlehre  f.  Sebnlen  n.  SeHMtanterricht.  2<  verb. 
Anfl.  Uambur-,  Schuberth  Sc  Co.  1849.  IV  u.  210  8.  8.  n.  1  — 
Del  Mar,  E.^  Complete  Theoretical  and  Practical  Gramraar  of  thc  Spa- 
nish  Language ;  in  a  seriea  of  Lertures.  With  copious  Examplcä  and 
Exercises.    6.  edit.    Lond.  lä^ä.    iö4  8.    gr,  12.    8  sb.  —  Hlanc^ 

0.  ,  Nnovo  Prandeeioi  osia  GraaiMtica  ddla  llogne  spagnnob  all*  M« 
degU  Italiana.   Paris,  Cormon  et  Blanc  1847.    254  8.  gr.  12.    3  Fr. 

fVnllheimf  A.  E.y  Prakt.  portugies.  Sprachlehre  für  Schulen  n.  ztm 
Selbstunterrichte.  2*  verb.  Aofl.  Hamburg,  Schuberth  &  Co.  1849.  IV 
n.  156  S.  12.  %  *f-  —  MüUßr,  J.  C,.  Portugies.  SpraeUebre.  2.  Anfl. 
BMibni«,  Hoffiawm  ii  Cuape  1848.  XVI     282  8.  8.  %.^, 

'  5.  ArchMologie  nnd  NwnliiiMtfk. 

Archäologische  Zeitnng,  hemsgeg.  von  Ed,  OerJImrd,  Nene  Folge» 
1847.  12  Nrn.  (B.)  nebst  12  IHhogr.  Taf.  Berlin,  Reimer,  gr.  4.  n.  4  ^» 
Inh.:  T.ief.  (Jul.-Sept.):  No.7.  1.  Achilles  auf  Leuke  v.  C.  PaucJccr. 
IT.  I)<;r  Kalender  von  Amiteniinu  von  Tä,  Mommscn.  Allerlei:  Aus  Pom- 
peji von  Panofka,  No.  8.  I.  Dioiiysoa-Apolio  als  Thongefäas  von  E,  6. 
iL  Griecbiiche  Mimen.  1.  Kinitlenramen  anf  Mimen  von  MMUointfer« 
2.  ApoUo  n.  Anlon  von  E»  G*  8.  Zur  Prokesch  -  Ostenschen  Sammlung 
von  Cavedoni.  Allerlei:  Odysseus  «.  Helena  von  O.  Jahn.  No.  9.  Die 
Askolien  v.  0.  Jakum   II.  Lityerses  v.  Bergk,    III.  Griechische  Munseo. 

1.  Bnra  nnd  Troeten  yen  B§rgk.  2.  Nymphnenn  nnd  Thyrreem  ven 
Panofka,  Allerlei:  NeUMte  pompejan.  Ausgrabungen  von  Pano/feau 
Beilage  No.  3.  Nachlese  zur  archäol.  Ztp  :  1.  FriederD^saule  von  Xanthos 
von  Bergk.  2«  Khodische  Gefäsae  von  Birch,  3,  Roma  u.  Fortuna  von 
Btrgk,  4.  Demeter  Eriunys  u.  Arion  von  Bergk,  5.  Schwur  der  Freier 
der  Heiann  Ten  Pmufka»  6.  Photnina  tou  Pm^fitm,  Archioloe.  GeaelU 
Schäften  (Rom^  Berlin).  ArchSolog.  Bibliographie  v.  Kmur,  ^  <#••  Klef« 
(Oct.— Dec):  No.  10.  I.  Griech.  Manzen.  Dritte  Folge  autonomer  griech. 
inedita  aus  der  Sammlung  des  Freih.  v.  ProkeiokrOtten  xu  Athen.  II.  MU' 
seographisches.  1.  Ana  Pavis  Ton  E.  G.  2«  Brltiacbea  Muaenm^  8.  MÜ- 
Ungen^s  Nachlass.  4.  Marmore  des  Hrn.  Disney.  No.  11.  I.  Scolpturen 
aus  Niiiiveh  (besond.  kolossale  Thurbildnereien  in  einer  der  von  Perse- 
polts  ähtilichen  Kunstmanier)  von  E.  G.  II.  Halikarnaisische  Kejier.s.  Be- 
schreibung der  jetzt  im  brit.  Mas.  befindlichen  ReUefs  von  Budrun,  eine 
AfliMoaanaalilaeiit  dnratellefld ,  von  Midis,  der  der  Veminthnng  beitritt,  * 
dass  es  Reste  eines  Mausoleums  seien.  —  Allerlei:  Peisianax  von  O.  JQate. 
No.  12.  I.  Hal  karnass  u.  das  Mausoleum  von  E,  G.  (über  die  La^e  von 
Halikamass  u.  Vermuthungen  über  das  erst  im  15.  Jahrh«  untergegangene 
Mausolen»).  II.  Mnieographiaebea.  1.  CampanarlMibe  Bronaen.  2.  Knast- 
handel  «n .Neapel,  von  Panofka.  —  Allerlei:  Opferhaken  von  Jahn;  Hahn 

u.  Henne  v.  Panofka;  Itinerar,  Fragment  einer  Inschrift,  v.  Mcrcklin. 
Beilage  No  4.  I.Nachlese  zur  areh.  Ztg.:  Haus  des  Lucretius  zu  Pompeji. 
Zur  Prokefich'Ostenschen  Sammlung  griecb.  Münzen  v.  P,  v.  0,  II.  Layarda 
assyrisebe  Anambnngen.  1.  Ana  Mittbwlnngen  dea  Hm,  A  IMrdk.  2*  Ana 
Blltthflilw^  aaa  Hrn.  F.  latfnrd.  8.  NtchtrStVcbaa  ven  Hra.  BML 
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III.  Archaoloffischo  GesetluInlIeD  (B«rllii).  IV.  Arehaologische  BibHo- 
graphi«  von  Aoner. —  5.  Iitef«  (Jan.— Marz  1848):  No.  13.  Allgenein««: 

(Ao8grabon(^en ,  Denkmäler,  Literatur  im  J.  1847)  von  E.  f.'.    No.  14. 
I.  Ajax  n.  Kassandra  von  E.  G.    II.  Mu«etim  8antangelo.  Vasensatnin- 
long,  beschrieben  von  Panofka.    No.  15.  1.  Kassandra  und  Aeneas  voll 
B.  G.  If.  Das  griecMseho  TheoUir  in  CjFrene,,  t.  H.  Borti^.  —  AHerteit 
Gruppe  des  Laokoon  de  censilii  sententia  gefertigt,  von  Laekmänm%  die 
Tfieristen  dcR  Euripidcs  v.  K.  Fr.  Herntann:  Athene  Parthcnos  v.  O.  Jahn 
(8cliol.  Aristid.  II,  p.  704  Dind.);  Midas-Herme  von  Dems.;  Thonpo^pen 
I>em8.;  Hektor  bei  Paris,  poropejam  Wandgemälde  von  E.  G.  Betlage 
No.  5.  I.  NteMera  tnr  archüo log.  Zeit.:  KaIHmorphos  von  Osann.  Prie* 
denssäule  von  Xanthos,  von  Franm»    Achilles  anf  f^ouke,  nach  Bemerkk, 
von  lAoyd.    II.  Maseographiaches.    1.  Britt.  [Museum.    2.  Aus  Alexandria. 
8«  Assyrisches  (Aus  Mittheiiungen  von  liirch).    Archäoiog.  Gesellschaft 
(Berlin.  Jan.-^iHs).  Wincfc^menntfiMte  (Ron.  GSttfngen.  Bonn.  BerÜD, 
Hamburg).    V.  Archäoiog.  Biographie  von  Kmer.  > —  6*  liier.  (Aptlly 
Mai,  Jnni):  No.  16.  I.  Priamos  ond  Kassandra  von  Pannfkn     II.  Museo- 
grniihisclu  >  aus  Neapel,  von  Panofka.  —  Allerlei:    Iphigenia  in  Tauris. 
t  Oeamlde  im  Museo  Borbori.  aus  Herkulannm  u.  Pompeji,  von  Ler»ck; 
Maaaea»,  Mnemon,  Mimnermns  (Symbole  ihrer  Nam«n)  von  Ftnuffkm^ 
Phädra^8  Anklage  des  Hippolyt  von  Panofka.   No.  17.    I.  Raub  des  Pal- 
Jndioms  von  E.  G.    1.  Vasenbild  aus  sabiniscbeo  Ausgrabun<if>n.  <ins  auf 
den   Raub  durch  Demopkon  gedeutet  wird.    2«  Vasenbild  bei  Millingen 
medit  Monom.  1,  28.  rak  eigentliimlielier  Dnntellong  dee  Rsnbe  dnreli 
Diomedes  u.  Odyssens.    II.  Der  Hylasrof  v.  Pono^.  —  Allerlei :  Silber- 
platte mit  Gottheiten,  in  England  gefunden,  von  Koner.   No.  18.  f  Grie 
chische  Münzen.    Vierte  Felge  autonomer  griechischer  Inedita  aus  der 
Sammlung  von  ProkeselioOsten.   II.  Terracotlen  von  Kalymna  nach  Mit- 
thellangen  von  Sam.  Birch     Ilf.  Das  AbatHnmen  der  Griechen  auf  Bild'- 
weiken  v.  Panofkd.  W.  Antiken  des  Prinzen  dell^i  Trabbia  v.  Panofka.  ~ 
Allerlei:    Der  Uor^-adr"  Krtlais  von   Panofka.    Beil.  6.    I.  Nachleise  zur 
archäoiog.  Zeit.:  Halicarnass  u.  das  Mau.«iuleum,  nach  Ergebnissen  der 
■enerten  UoCersaehnngen  von^^nft;  LaokooA  von  JFiriefcer,  ^egen  Ladi-- 
mann  aber  die  Stelle  des  Plinius.  Zur  Prokeseb-Osteaschen  Sammlung  v. 
P.  O.  ond  Osann.    II.  Archäoiog.  Gesellschaften  (Rom).    III.  Archäolo- 
gische Bibliographie  von  Kener»  —  7«  ftilef«  (Jnli,  August,  beptbr.); 
No.  19.  Kyprisohet  GrabreUef  v.  Boea.   Ueber  die  Märkte  kellen.  Städte 
von  E.  CwrtiuB.    Gargkfde^a  Sammlung  von  Terracotten  von  iVMo/lro. 
Allerlei:  Ooclnnisrher  Znns  v.  0.  .Jahn.  Amphitryon'.s  Hf^inikebr  v.  Lloyd. 
No.  20.    Heitos  Atabyriüs  von  Vanofkci.    C^lnsinische  Wand^ienialdc  von 
E,  Braun*    Sarkophag  aus  6idon  nach  Bireh.  —  Allerlei  (Kuripides  in 
Balandi  von  O.  Mn.   Mdnse  von  Karrlia  von  jf»  o.  Bmeft.   Pin  v. 
(Hympos  von  S,  G,  Grabreliefs  ku  Kadjanda,  von  Lloyd),  No.  21.  Linea 
n.  Kephalo?  von  E.  G.    Zur  Kunst  der  Phonicier.    Ktruskische  SpiegH 
von  F.  Cr.  —  Allerlei  (der  Monat  Hemereon  auf  Jos)  von  L.  Ross;  Anti- 
eone  paroöirt,  von  F.  0.  IFeleker;  Sileo  bei  Midas  vcn  Panofka;  Cbryses, 
Okryaeis  n.  Briseis  von  Dems.*^  Beil.  No.  7.  Archäoiog*  Gesellsclmften 
(Rom,  Berlin,  ober  dns  Anemodulion  in  Byznnz).    Musecgrapbisrhes  nns 
London  (Sciilptoren;  aus  ICtrarien;  aus  dem  Orient  etc.);  ab.  die  Möns- 
Cunde  Daciens.    Neue  Schritten. 

Revne  arehdologiqae  e«  reencÜ  de  dncnments  et  de  mdmolren  relatilt  k 
r^tudedesmonnments  etc.  IV.  ann^e  (1847)«  Avril— D^  Pirii«  Uenx.  8,  ff 
— 652.  — //fcWino,  F..  Bullctinoarcheolopico  Nfij)o!etano.  No.  f.,XTX— LXX  n. 
No.  LXXI-LXXX.Vin.  1.  Nov.  1846-Ottobre  1847.  —  Annales  de  l'ln- 
•titut  archdologique.  Tome  XIX.  du  recneil  1847.  Paris  1847.  332  S.  avee 
23  pl.  —  de  CtaraCf  Musöe  de  sculptnre  antique  et  moderne.  ISbllvr«  (Mi 
ptwlOSl).  4iS.  Teat«  VnUU.  UI.  Paris  1847.  gr.  8.  ^  Lammm^  Ck^ 
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et  J.  de  UViMli«  Blite  4a§  MMMMOli  itemograpbiques,  mat^riaax  poar 
.mrfw  k  l^histoire  des  religions  et  des  4»  rantiqilMvc  Lt^r.  76—80. 

•  Paris  4.  —  Jal»bücher  des  Vereins  von  Aiterthumsfreonden  im  Rbein- 
landc.  Hft.XI.  (m.  6  lith.  Taif.).  Bonn  1847.  !68  S.  u.  Hft.  XII  m.  lOUth. 
Taff.  206  8.  üiu  Xlil.  m.  ö  iitb.  Tail.  206  S.  ßona  1848.  gr.8. 
r  r  StkSmmmy  WhMktämun  «•  die- Archäologe.  Gniftw.  lAftftj.  JWhi, 
JXe  Bellen.  Kuiüt.  Ebend.  1846.  Jahn,  Peitho,  (He  Got.in  4«r  VA&^ 
redong.  1846.  Sekomann,  Dm  Ideal  der  Hera.  1847« y  mUmiII*  na*  wm 
Ctoa  in  Münchn.  Gel.  Ans.  1847.  No.  245-249. 

Müller,  K,  Ottfr,,  Handbuch  der  Afchiologie  der  Knnst.  3.,  nach  d. 
Handexemplar  des  Vf.  verb.,  bericht.  tt.  yerm.  Aufl.-  ven  JV.  B.  Wüthtr* 
BreslaOy  Max  u  Co.  XVIII  o.  778  8.  gr.  8.  3l^  ^.  anf^ez.  v.  Schneidewin 
in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  8tck.  73.  u.  dieses  ao  \\ie  ff'icscler,  Denkmal^ 
der  alten  Knnst  (1847),  rec.  v.  Üriichs  in  Jen.  Liu  Ztg.  1846.  Mo.  260  f. 
u  .  Mb»,  9FUk,9  OrMMMBte  aBcr  kiaiibchca  KmaUpoeliett  nach  d.  Orl^ 
ginalen  in  ihren  eigenthumi  Farben  dargestellt.  XVI-<XX.  Heft.  (Jeden 
B»h  m.  5  lithocbrom.  Taf.  n.  1  El.  Text.)  Berlin,  Reimer  1847  u.  43. 
qa.  Fol.  a  n.  ^.  —  DenknäUr  der  Knast  aar  Uebersicbt  ihres  Ent- 
.wickelung.>igangea  TOtt  d.  erste»  kiiastler. . Virfdian  hb  tnd.  Standpunk- 
ten der  Gegenwart.  Begonnen  v.  Aug»  Vokf  fortget.  von  E.  Guhl  u. 
J.  Caspar.  (Atlas  zum  Handbuch  d.  Konstgesch.  v.  F.  fCugler.)  3.  Lief.: 
II.  Abscbn.  Taf,  6-13.  Stuttgart«  Ebner  &  Seubert  1848.  8  S.  Teit. 
qu.  Fol.  in  Mappe  ä  a.  1  22  Nyf.  —  Chihi,  i«.'.,  a.  J,  Caspar ^  Allaa 
inn  Handb.  dar.  KonatgeschidM  Ton  fii's;.  Knglar.  2.  Uef.  1.-  AbtdHi. 
Taf*  9-11.  2.  Abscbn.  Taf.  1-5.  Mit  Text  qo.  Fol.  —  Müllers  Ancieat 
Art  and  its  Romains;  or  a  Manual  of  the  Archaeology  of  Art.  Translated 
from  the  German  by  John  LeUteh,  Lond.  1847.  anges.  im  Claas.  Moi» 

No.  xvn. 

-t  Bergk,  Abhandlungen  zur  alten  Kunstgeschichte  (Ind.  loctt.  Bfarb. 
aest.  1846.  Exerc.  Pün.  Marb.  1847.  Zur  Periegese  der  Akropolis  in  d» 
Ztschr.  f.  d.  Altertbw.j,  rec.      Ross  in  Hall.  Li t.  Ztg.  1848.  No  6-10. 

—  Hettnery  ü.,  Vorschule  der  bildenden  Knnst  der  Aiten.  1.  Bd.  Die 
Knnst  dar  Griadiao«  .Mit  1.  Kpfrtf.  Oldenbai«,  Sdinlae  1848.  VIII  n. 
392  S.  8.  1  26  N<^.,  angcz.  Irn  Tüb.  Morgenbl.,  Literaturbl.  No.  50. 
u.  SelbsUnz.  in  Heidelb.  Jabrbb.  18^8.  Mai>  u.  Janthft.  S.  4!1  ff. — 
WMeer.  F.  G»,  Die  Composition  der  poi^gnotischen  .GenuUde.üi  der  Lesche 
SB  DclpU.  Biso  in  dar  hon.  Akad.  der  Wiaaeaaeh«  wu  Barlin  geles.  Ab- 
bnndiiin«.  BerUn  (Bonn,  Weber)  1848.  71  B.  mit  2  Knpferst.  in  qo.  Fol. 
gr.  4.  n.  2  »f.  —  Iiossij!^nol ,  Recberches  sur  l*oovrage  d*Anaxim^nes  do 
Laiiipsaque,  intiiulö  des  peiatures  antiques,  in  Revue  de  pbtlolo^ie  Vol.  H. 
No.  6.  p.  äl5— ääi.  —  Hermann  y  K,  Fr,,  Ueber  die  Studien  der  griech. 
SfiniHer  (Gott.  1847),  rec.  van  Heffter  in  dies.  Jahrb.  Bd.  53.  IS.SSlf.— 
Ruhly  L,  S.y  Ijebar  d.  Auffassung  der  Notar  in  der  PfertU  blldung  antilcor 
Plastik.  Cassel  1846.  88  8  4  —  Ruht,  Ueb.  Dekieidong  antiker  Statuen. 
I.  Athenebilder.  Aals,  in  Ztschr.  f.  AiCerihw.  1848.  No.  13-- 15.  — 
Dmutelj  W,y  Kann  . man  in  dar  .fioadiidito  dar  alton  BcnJptnr  von  genro- 
nrligen  Wockoii  reden?  Aufs,  im  Tiib.  Konstbl.  1848.   No.  63. 

.   1   Viiet,  Des  Stüdes  arch^ologiqnes.    Rev   arrh^ol.  V.  1847    S  385  ff. 

—  Jahn,  Archaolog.  Aufsätxe  (Greifsw.  1845),  rec.  V.  Stark  in  Jen.  Lit. 
Ztg.  1847.  No^  299-301.  n.  ton  Beifk  in.  Hall.  Lit  Ztg.  1847.  No.  284 
— 287..— ^Scrittore  inedite  in..aiateria  dl  Arebitottino  .di  Oooiio  BailL 
Ottav.  Bruto  Orefici,  Ottone  Calrlerari,  corrcdate  di  cenni  bistorld  od 
annotazioni  dell'  Abate  Antonio  Magrini.  Padua  1847.  64  S.  anges.  im 
Tüb.  Kunstbi.  1848.  No.  56.  ^  de  Witte,  J.,  Noms  des  tabricants  et  dea 
doaainofoBn  do  wea  peinta«  la.Bo^o  de  pbiIoL  JI.  No.  &  8.  877  ff. 
No.  6.  S.  473-514.  —  WeUkery  F.  G,y  Zum  Verzeichniai  der  alten  K8nat> 
ler.   Aufs,  im  Rhein.  Mus.  f.  Philol.  1848.   Hft  3.  8.  SSl-^iOS. 
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ftt  B&9f  n.«  Voyage  MibMigfaM  «■  ChAo»  «I  dl  Aä»  ml 
peoduit  le«  ana^  IMS  «•  1044  «t  f«blM  soai  let  aospice»  dt  onnist^ 

^  rinstnictton  publique  Hve«  !a  cooperati«R  ifMugen  Lamdrony  architerte. 
Gravur«  de  Lemaitre.  Paris,  Didot  fr.  In  11  Bdn.  in  gr.  4.  u,  1  Bö.  in 
gr.  Fol.  od.  188  Lieff/  k  1%  fß.  lAwr.  U  2.  64  8.  ■.  4  Kpfirtaf.  —  Vt- 
wmg,  J.  lUlMbilkeder  fra  Sydaa.  Awlal  ddate  Hefta.  ConsUn- 
tiaaiirtV  Theaaaüen.  Kjöbenhavn  1847.  m.  t  Karte  gr.  8.  —  Dtycks,  F., 
Aatiqwuriicka  Alpeavtaiid eräug,  in  Jahrb.  d.  Ver.  t.  Akerlhbfr.  im  Rbeitil. 
XI.  o.  1—32.  —  Statekf  C.  B.^  KaiLit  u.  ficbaia.  Zur  deuuchea  6cbul- 
Rfm.  JaiwrtMS.  86  8.  & 

IMUMf,  7.^  MoseoM  Pitiianwu  beia^  a.  dtMript!o»  of  a  coHedfon  of 
ancient  marbles  in  the  |H>aM8sioa  of  J*  Diaaey  «U.  Lond.  1846.  XVII 
u.  129  S.  u.  5Ö  Taf.  4.  anges.  t.  C.  K.  W.  8.  od  Claacical  Moa,  No.  X\  11. 
8.  262  £f*  —  MüUcTf  Oeacripüon  de»  aatiqait^s  da  Mxuie  Thorwaldaea. 
0Mt.  I-4Ii.  Goppanha^  1847.  216  S.  3.  n.  2«0  8.  8.  —  ^meCA, 
Baatbreibmig  der  zum  k  k.  Manz-  u.  Antiki^n  Kabinette  gehörigen  ^tn 
tuen,  Basten,  Reliefs,  Inschriften,  Mosaiken.  '6.  verm.  Aufl.  Wien  lMr7. 
47  8.  8.  —  fi^Ung^y  C,  Verzeicbniaa  der  Gefenstande  dea  int  i.  l&<ib 

fe^iBw4tlan  araUMog«  ÜMaMiM  Ualvanllil  Jana.  2^  ««nii.  Anft*  JtM, 
[ochbau»eii  1848.  64  8.  gf.  8.  %     —  Jmkn,  O.,  Uure  aorilBl 


qM»  du  Mttste  de  Louvre.    Rev  BrchM.  IV.  1847.  S.  460  ff. 

Sddly  J,  G.f  Cbromk  der  archäolog.  Kunde  in  der  (k»fcerreicb.  MoHarcbie, 
in  Oesu.  BL  f.  Lit.  1847.  N#.  236.  242—44.  —  Z^er,  Römische  Aitar- 
Mmn  ia  8ieMlb«i8fl»,  ia  Jahrb.  d.  Ver.  v.  Aharthsfi.  im  Rketnl.  XL 
151.  —  AHSgrabimgen  a.  Alterthnmer  s.  in  Jahrb.  d.  Ver.  v.  Altertbfr.  im 
Rhewl.  XI.  u.  XII.  II.  Rev.  arcbeoi.  iV.  1047.  S.  236  u.  im  Tub.  Kunstbt 
1847.  Na.  iöi  11;  17.  28.  52;  48;  61;  29.  36j  47f  Ö6i  59i  62.  — 
Mtetter,  Caltiaeha  ond  fSniscba  Alterthfimar  in  dar  UiBges«n8  Tan  8(0- 
lotborn  in  Züricher  ant.  MHtheil.  IV.  1846.  6.  45.  —  Ueber  die  Alter- 
tJiiner  des  Unterdonaakreise»  ans  der  Römerzcit.  Abhandi.  I.  BojodorBHi 
n.  Ca&ifa  batava.  Abb.  11.  Castm  quintana  (iiurintiana).  Brisonam  od,  Bir 
soaiutt?  Abb»  III.  U^bm  4ia  ria»  MMtigongawariE*  Im  Rnekn»  4et  Ca* 
■tn  batof«  Q.  yifcrtina»  in  Niaderba jr.  Verhandl.  Hft.  1.  8.  25  ff* 
Caitbergtry  Laariacom  n.  icinf  Totnischen  Altertluimer,  in  Beitr.  2ur  Lan- 
desknnde  f.  Oesterr.  ob  d.  Knns,  brsp.  vom  Mus.  Fraiicifsco-Caroiinum. 
Lief.  6.  1846.  8.  1  ff.  —  Jomard^  üencbi  über  die  arcbaoiog.  Nachfoi- 
■ehnngan,  waldie  im  4Miat  nltaa  Cyiwailia  wga^aniiniin  warte 
lidantea,  eivtattet  ia  dar  Acad.  des  tnscripC  zn  Paria,  ägedr.  im  lastitut 
No.  140  8.  111—116.  —  Rapport  snr  les  rcchercbf«  arrhöologirjues  dans 
r^teadae  de  cetle  partie  do  rAfri^ae,  qoi  Corres pood  4  i'ancieane  C>jr^ 
nalmw.  Mk.  in  Nowrail«»  Annnlaa  daa  Voyages  1847.  8ept.  8.  88-8t. 
—  Viiiumry  Lettre  snr  ses  recherches  arch^ologiques  daaa  la  Regaoce  di 
Tanis.  Revae  artb^ol.  IV.  1847.  S.  261-275.  394-408.  —  Alterthnmer 
an  Lede  u.  Montroeul,  Jeii.  Lil.  Ztg.  1848.  No.  51.  vg;l.  Jahrb.  d.  Ver. 
von  Aitertbfr.  im  RheiuL.  200.  —  Due  et  Dommcjf ,  Rappost  sox  iea 
«Mifai««a  rannina#  trauvte  mm  PMnia-Mnatioa  4  Pkai»  mm  fuSik  184a. 
M^m.  de  la  8ac.  des  AnOquaires  da  Fraac»  (N.  8  )  T.  VIII.  CMirlet, 
Qoslfnes  reflexions  inr  lan  aMi^niUa  de  k  fila  da  Die  Aev.  aicb.  IV. 
1847.   8.  2U3-213. 

Assyrische,  babylonlidM,  peraspetilnn.y  grieeiiiecbe  »  Mimüdiadle 
Aldwerlia,  im  Tnb.  KansibL  1847.  N.  16.  —  Stnktr,  Oito  din  Blanern 
von  Babylon  daa  Heiligtbum  des  Bd  dnsclbst.  s  8.  19.  —  Bctta,  P.  E.^ 
Momimrnt  de  Ninive  derouvert  et  d^rit  par  hoita  m^suri  et  dessin^  MUr 
E.  kiamduu  faris  1Ö46«  47.  fol.  (Bis  jetzt  20  Lieff.).  —  da  Lmtgpinn^ 
Obaervatlaae  mr  Im  Mjalt  tepr^antdidlaas  qoefonee  bi  uMufi-  inyiii— . 
Aav.  archeol.  IV.  1847.  8.  296--80&« 

BogmmUf  F,f  Jln  In  dertinalie»  dea  pyuneiidei  d'fliypto.  Anvev 
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jaiSw     —  l>«r  iiMMiiwf  WiMiMl  OMhli  (MImAmi  If .  «.  U.  Oet.) 

i«  AKsUnd  1848.  No.  287.  —  de  Friese,  IV.  Ii.,  Essay  o«  tbe  ^ 
pyros  of  the  Änclents,  in  Clas«.  Mn«.  1848.  No.  XVI.  «.  202—215.  (über», 
au»  dem  Hoüäiidiscbeo).  —  FaUr^  Fr,,  JDaa  tönende  MenMuonsbild  der 
Tbebaifl,  eine  antiqwir.  Betrachtonf ,  in  8ap|»l.-Bd.  XIV.  so  di«a.  labrbbu 
Hft.  3.  8.  420-444. 

Gerbard,  Ed.  ,  Uebr.r  <!te  Kunft  der  Phonicier.  Eine  in  dor  kon. 
Akad.  d.  Wiaseiisch.  zu  üerliQ  vorgelea.  Alhandl.  Mit  7  KptrtafT.  Berlin 
(Beflser'oche  Bucbh.  [Her^])  1848.  42  &  er.  n.  1  20  BesomL 
«fcffldr.  «M  d.  ^Abimidiaiiieii  4«  k.  AkaHi.  4.  Wms.  ang  4.  X  1847.<f 
Me  beili«g.  Tafeln  enthalten:  I.  PliSnlciscbe  Baadenkna  «r.  11.  Tempel 
xfi  Gaulo«.  III.  Phon.  Gottheiten.  iV.  V.  Phon.  n.  Sardi^^rhc  Idote. 
Vi.  Kyprische  Venusidule.    VII.  Pieodopböniziscbes  aoa  Vanenbildcrn. 

HamUtom  iwd  Bvntmif  Ueber  die  ■oii  im  Brit.  Mntenni  aofgeetellten 
IWMHifULini  iifii  ans  Aidnin,  dem  alten  Halikarnawoa,  «atlche  dem  Mau> 
«oleam  angehört  haben.  1  Abhruidll.  in  Bd  II.  der  ncnon  Verband  I.  der 
Boyal  Society  of  liternt.  zu  Loiulcm  —  \'en'ton  ,  (7<.,  Um  the  srn!pturef 
Iron  tbe  Mauüuieum  uf  Haiicarnai>äU8.  Mxtr.  fruui  the  Ciasaicai  Mum,  P, 
XVI.  6.  asAert-eufoud^  'M^we  war  Vmtigttm  des  nrfiici  4a 

Pdknyre  et  de  Balbech.  2.  ^it.  Paris,  OaiUaoniin  1848.  tO  8.  gr.  4.  t  lir. 
(Die  1.  Ansgare  ist  n.  4.  Tit.  erschienen:  Le  Oataclygme  et  le8<  reines, 
par  J.  Ä.  UobeH,  Paris  1841.  15  gr.  8.)  —  Bwt,  Ed.,  Memoire  sur 
'quelques  monwBieBto  de  l'Arfa  anaiognea  tmx  piarras  dniidiqvea.  Park» 
dnverger  1848.  168.  8.  (Bxtrait  da  4nme  XIX,  das  Mfathm  da  la  «al 
^l^te  des  antiqnaires  de  France). 

Herculanura  □.  F^om[ieji.  VoHständ.  Sammlung  der  daeelbst  entdeck- 
ten, zum  l'iieil  ooch  uiiedirteu  Malereien,  Mosaiken  u.  Bronzen.  Gealochen 
iraa  SL  Rm0  ain^  Mk  «A.ar.  Text  hrsg.  van  L,  Bmrri,  Naoa  hwß, 
in  9  Serien.  Hamborg,  Meissner  1847.  Lex. -8.  I.  Malereien.  1.  Serie: 
Afvbttektonische  Verzierungen.  110  Kpfr.  m,  Text,  159  8.  n.  7,^.  2. Beriet 
Znsamaieniitclliing  -verschied.  i«'ifiOren.  ISOKpfr.  ra.  Text.  178  8.  n.  10.^ 
3.  Serie:  BinsalBe  Kigurea.  124  n.  TaM.  10S8.  m,  8  4*  4.  Series 
Friese  n.  Tenschied.  Gegenstande.    60  Kpfr.  m.  Text.   56  8.   n.  4 

5.  Serie  :  Landschaften.  30  Kpfr.  ra.  Text  24  8.  n.  2  ^.  6.  Serie?  M» 
saiken.  32  Kpfr.  m.  Text  23  S.  n.  2  H.  Bronzen.  I.Serie:  Statuen. 
III  Kpfr.  m.  Text.  U5  8.  n.  7.*/».  2.  Serie:  Büsten.  22  Kpfr.  m.  Text. 
84  8.  n*  1%  4*  -S*  ^riat  Laaipant  GariMw  ate.  101  Kpfr.  n.  Tast 
1S4  S»  o.  7  Alle  9  Serien  zosanmien  32  4.  —  Hilker ,  C. ,  Stadier 
over  Pomppjanske  Deeorationer.  Hft.  1.2.  Kjöbenhavn  1847  laip..Kol. — 
Varieti  nei  Volaaii  Ercoianesi  del  Cav.  Lorenzo  BUauo.  Napoli,  Stanup^ 
di  Criscalo.  1846.  XXXIV  «.  666.  a.  H,  292  8.  BIpkaoM  dei  Valmal  Br- 
cotanesi  del  CaT.  Lor.  JUaneo.  Real.  irfftcinadePapiri.  VI  n.  2208.  8aggio 
della  Semiografia  dei  Volnmi  Krcolanesi  del  Cav.  Lor,  Btaneo  Offu;. 
Real.  Napoli  1842.  VI,  6i<b.  RUoluzione  di  taluni  qoeaiti- arcbeologiri  INa- 
poii  184:^.  21  S.  fiäiamtl.  rec.  in  Miinchn.  Gel.  Ana.  1848.  No.  190— ii^. 

'4Mdem,  Pasarkiaiia  di  olceni  rodari  recenteaanta  rinvenoti  praaa« 
l*aMw«€ipM.  Boll.  arch.  Napol.  A.  v.  8.  41-32.  —  d'Errieo,  fif.,  Lal- 
tera  intorno   ad  alcnne  antichitä  dclia  Lticania«  Boll.  arcb.  Napol.  A. 

6.  67-^9.  —  KokM,  B.  de,  MonuaieuU  inidits  de  MarcaUas,  nevea  et 
gäidro  d'Aogaste,  i«  Mdü.  da  te  aoau  d'ardidal.  da  PMrriNNnt*  U.  1847. 
—  Pechy  Lettre  sur  quelques  monoments  aiili^pMs  in6ditf.  Eof.  ärdieaL 
IV.  1847.  S.  229-234.  —  Bock  ^  C,  Notice  stir  plusienrs  onvrages  d'art 
anttqacs,  ((ui  sont  mentionnes  ou  d^scrit«  par  leg  autears  du  moven  age. 
I.  art.  Aua  dem  Bulletin  de  TAcad.  de  Brüx.  T.  XUl.  no.  19.  Üaii- 
triilirf,  DwihMilir  dar  BaakaMt  «Mar  Zakmi  n.  Liste«  Vir  OealMli. 
Und  unter  Mitwirkg.  v.  Fra.  Kugler,  hrsg.  Ludw,  Lahde,  12l-'l6S. 
L%.  (4  2  Kplhaf.  Mbot  ToibL)  HaadNii«!  MeiiMT  184S.  gr.  4.  4  a. 
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—  Die  Uaudenkmaler  aller  Völker  der  Erde,  in  getreuen  Abbildgn.  daV» 
gestellt  u.  mit  Hindeulun-^  auf  ihre  Entstehung,  Bestimmang  a.  geschichU. 
Bedeatang  geschütieri.  INach  Ucr  2.  Auag.  vou  Em$i  Breton^g  Afonamenten 
fcng.  Ton  Utfftir.  Bergkmw,  (b  %  Bda.  od.  86  la^.l  Lief.  1— f 3.  id.  ein- 

fedr.  Holzschn.  u.  Holzsticbtaf.  in  Tondmck.  IMoing^  HMiardt'«  Verl^ 
igp.  1848.    Subscr  -Pr.  k  n.  %  ^. 

AMügre,  L.,  Beiträge  awr  Kenntniss  der  Backstein- Architektur  Italien«, 
6.  u.  7*  Liet  Bsnil  tor  les  oonfftmctions  ea  briqaefl  an  Ualie.  6.  Lin*. 
(Joda  Lief.  n.  6SteiiiUC  ».  i  Bl.  Text.)  Berlin,  Heymann  1348«  Imp  .p«>L 
&  n.  2>^. —  Forchhammer,  P.  ff\,  Uehcr  die  kyklopiachen  Maaem  Grie- 
chenlands n.  die  schleswi'^  holst.  Felsinauern,  M  2  lith.  Taff,  Kiel  1847. 
16  8.  4.  —  Lersokf  Matrouensteiae.  Römischer  Zieire!ofen.  ia  Jahrb.  d. 
Y.     Altertbafr;  im  Rhebl.  XI.  8. 151.  »  * 

Burnoufy  les  moiiuments  de  Ia  Ci .  ce.  Le  Parthenon.  Aufs,  in  lUvae 
des  deux  mondes.  Livr.  23.  Dec.  1847.  —  Pem-o^e,  F.  C,  Two  Letfers 
(roiQ  Atbeos  on  certain  in  the  oonatruction  of  the  Parthenon  etc.  pnblishd 
i»r  th«  Society  of  Dülettanll.  Lond.  1847.  4.  —  Ii  Teatro  Oiimpico  nuova- 
Beate  descritto  ed  Uluatrato  dalP  Ab.  A.  Magrini,  Padaa  1847.  100  fl. 
mit  1  Kupfertaf.  8.  angez.  im  Tüb.  Kunstbl.  1848.  No.  56.  —  Lloyd,  fF.  W„ 
Xanthian  Marbles:  the  Nereid  monument;  an  historica!  and  mythological 
essay.  (Lond.  1845),  rec.  vou  K.  h\  H.  in  Gött.  Gel.  Am.  1849.  Stck. 
26.  27.  —  Fellow«,  Ch. ,  Acconnt  of  the  Jonle  trophy  monnment  excavated 
at  Xanthas.  Lond.  1848.  27  S.  2  K.  8.  —  Das  zu  Xanthus  aaigegrabene 
ionische  Trophäen  -  Denkmal.  Aufs,  im  Ansland  1848.  No.  3ll  Le- 
Wonne,  8ur  i'arc  de  triorophe  de  Tb^veste  dans  Ia  province  de  Constan- 
tlne.  Rar.  archtfol.  IV.  1847.  8.  860  n.  433  ff.  —  Antike  Marmorwerke 
zum  erstenmale  bekannt  gemacht  von  Bm»  Braun.  1.  a.  2.  Deeade.  Lehi- 
tig,  Brockhaus  1843.  Fol.  8,^.,  be^proch.  v.  O.Jahn  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848. 
No.  252  f.  —  Hermann,  Die  Hy[)äthraltempel.  Gott.  »844.  Ito««,  Hei* 
lenika.  Hft.  1.  (Halle  1846).  ßuuicher.  Die  Hypathraltempel.  Potsdam 
1847,  SBgleidi  mit  Raekeidit  «of  Raoal-Roebette'a  Avftitie  im  lewn.  dea 
Sav.  rec.  von  Kayser  in  Miinchn.  Gel.  Ans.  1847.  No.  227-^80.  —  Bat" 
ticher ,  C,  Der  Hypäthraltempel ,  auf  Grund  des  Vitruvischen  Zeugnisses 
gegen  Prof.  L.Ross  erwiesen.  Potsdam,  Riegel  1847.  77  S.  ^r.  4.  n.  28  N'/, 

—  Iiefreniia,  BdairdiseBienta  aar  deax  pässages  de  Pausanias  et  de  ätra- 
bon,  qu^on  a  crus  relatifs  aux  temples  hypethres  greca.  R«t.  arciiM  IV. 
1847.  8.  593—602.  —  Bcmard,  Mf^moire  sur  le  temple  dcdi»^  k  Ängste 
au  confluent  da  Rhone  et  de  la  8a6ne.    Rev.  arch^ol.  IV   1847    8,  577. 

—  Sar  IUI  monament  trouve  pres  de  Menton  dans  la  principaut4 
de  Monaco.  Rev.  arch^ol.  iV.  1847.  8.  4547.  da  Cuyrol,  ConjectnrM 
Biir  ane  habitation,  8ita<«e  au  midi  de  la  vall^e  de  Pierrefonds,  pr^s  de  la 
Yoie  romaine  de  Seniii  k  Soissoni.  M4b.  de  la  8««»  daa  Aollqiiair.  de 
Picarüie  T.  VIII, 

Fitte«,  Lettr«  aar  «n  tembean  antidoe  döconvert  k  Saint-IVI^ard  des 
Pr4a  (Vendte).  Rev.  aiohaoL  IV.  1847.  8.  618-621.  — -  dk  BaMUeii,  Rap- 
port sur  deux  mf^moires  concernant  des  s('pultures  gallo- romaines  troQ'r^ 
en  1846  dans  ie  faubourg  de  l'oul,  im  M.  m.  de  la  8oc.  des  Antiqnaires 
de  France.  Noov.  s^r.  T.  VIII.  —  Fri&üäader,  de  operibns  ana- 
^lyphis  in  roonumentis  sepulcralibaa  Gfaeaia.  (Königsb.  1847),  rec.  v.  Stoll 
jn  dies.  Jahrbb.  ßd.  53.  S.389.  —  v.  /fefner,.  |>e  statuis  viris  illastritea 
apud  Romanos  positis.  Progr.  des  alt.  Gjmm,  M  Münehaa  1847.  «Hm. 
in  dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  S.  122  fE.  . 

ITolUta  Ubfd,  Bxplanation  of  the  Gronp  in  the  Western  Pediment 
of  the  Parthenon.   Aufs  im  Claasical  Masenm.  Ne^  XVIII.  8.  896-448. 

—  Sofocle.  8tatua  del  Museo  Gregonano  Lsteranense,  illnstrata  da  F.  6. 
W^ktr,  Con  tre  tavole  in  rame.  Horn  1846.  21  8.  nebst  einer  Giunta 
f  on  E,  Braun,  3  S.  in  gr.  Ö.    Auäfiibrl.  angez.  in  Gott.  Gel.  Ans.  1Ö48. 
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Stck.  12^—125.  —  Ungarellif  Deila  statuetta  del  re  Sabaco  a  delia  fitatua 
leonlooefal»  «ttotonÜ  MHa  vHla  Albtni.  AbbiI.  der  lotlit.  mli.  1847. 

jg,  17  ff.  —  Prokesch- Osten,  Statue  d'Apolion,  tronv^e  k  Ten^.  Annal. 
deir  Instit.  arch.  1847.  S  305.~  Gerhard,  B.,  Zwei  Minerven.  8.  Progr. 
s.  Beriiner  Winckeimannsfest.  Nebst  1  Abbild.  Berlin,  Besser  1848.  gr.  8. 
10  N;/.  —  flmrenedwt,  Ck.      Der  gesteinigte  Venaa^Toieo  wn  St«  Utit^ 
thiu  bei  Trier,  in  Jahrb.  d.  Ver.  y.  Alterthfr.  in  Rheilü.  XIII.  SAV^ 
140,  —  Panofka,  Th.y  Zwei  inerlcwnrtHn;^  hildUche  Dar^^tellongen  des  Mer- 
kur. Jahrb.  d.  Ver.  v.  Alterthfr.  im  Rheinl  XfT.  1848.  S.  17-20.  —  Ro- 
€h«tt€j  A.,  Mdmoires  d'arcb^ologie  comparee  asiaiique,  grecque  et  ötras- 
qt».  1.  Mte.:  9m  rHercole  Attyriee  et  ph^akieB  ceiwider^  dans  ms 
n|>pori8  avec  THercole  grec  principe lement  k  Taide  des  monurneivi  figar^s. 
Paris  1848.        8.  mit  9  pl.  4.       Rouhz,       Mort  et  Apoth/ose  irtter- 
cole.    Anual.  deir  Instit.  arcb.  1847.  $.  263  ff.  —  Lerschj  //.,  Aüoiion  der 
Heilffpender.   UebersVberte  Brtstatnette  d.  Mwenins  der  Gesellschaft  f. 
■Olli.  PondiBBgen  zu  Trier.    Fest^Pro^ramm  stf  WiBdielmann's  Geburt^- 
tnge,  am  9.  Decbr.  1847.    Mit  1  lith.  Taf.    Bonn,  Marcus  1848.    22  S. 
gr.4,  ».  %,^. —  JFieseler,  Dionysos  oder  Acheloos?  Acheloos  auf  Monum. 
oaiioaaler  estrusker  Konstubang,  in  Jahrb.  d.  Ver.  v.  Aiierlhtr.  im  Rheinl. 
XI.  9.^  ff.  —  tfe  Luyne»,  Brra  etGeea.  Anaal.  dell*  lactU.  atek;;  18471 
8.  179  ff.  —  Welcher,  F.  G.,  Lp.»  noces  de  Tbds^e  et  d'Antiope.  Annal. 
dell'  ftistit.  arcb   1847    8.  294  ff.  —  Jahn,  O.,  Medea  n.  die  Boreaden. 
Rhein.  Mos.  iN.  ^\  VI.   Uft.  2.   S.  295.  —  Jahn,  O.,  Ueber  Lykoreaa. 
Aafib  ifl  d.  BerlehCe  der  GeieHacliaft  d.  Wlia*  tQ  Leipzig  1848.  8.  4l6 
.-480.  —  Panofka,  Teste  di  Ganymeda.   Ghrdlaie  di  Paride.    Veriere  14 
nera,  u.  Lyssa,  Tlnsania^  im  Bn!I.  nrcb.  Nap    A,  v   S.  89  ff.  —  Maury, 
l)u  personnage  de  la  mort  et  de  j^es  represontations  dans  l'atitiqait^  et  au 
moyen  age.    Rev.  archdol.  IV.  1847.    S.  305—339.  —  RouUz^  Kieurine 
repr^aantaat  qb  Gteie  v.  Ddeoavertes  d>  antiquit^  en  Belgiqaa»  ia^Ialirb. 
d.  Ver.  ▼.  Alterthsfr.  im  Rheinl.  XI.  S.  73-76.  —  Jahn,  O.,  Ueber  swei 
so  Athen  gefondf^nc  Bildwerke  von  Marmor  (Knabe  mit  einer  Gens),  in 
d.  Bericht,  d.  sächs.  Geselisch.  d.  Wiss.  1848.  S.  41—52.  —  Hermann^ 
JT.  iV.,  Der  Kasbe  mit  dem  Vogel    ESfae  italiflelie  Bronze;  als  Prograam 
des  archäolog.-namismat.  Instituts  in  Gottingen  zom  WinkelmannstageilMf 
erläotert.    Mit  1  Steindrucktaf.    G ottin r;pn,  Dieterich  1847.  22  8.  gr.4. 
n.  20  Nyf , —  Panofka,  Perseus  u.  die  (iräa,  u.  2  andere  archäolog.  AufSi. 
s.  iS.  18,  —  Müller^  /f.,  Bonna  Verona.   Jahrb.  d.  Ver.  v.  Alterthfr.  im 
Rheinl.  XIII.  8. 1-22. 

Oerhardj  Ed^  TriBkacbaleB  u.  Gefasse  des  kön.  Museoms  so  Berlin 
b.  anderer  Sammlangen.  1.  Abth.:  Trinkschalen.  Berlin,  G.Reimer  1848. 
IV  0.  28  8.  mit  20  theils  lithogr. ,  tbeils  lithochrom.  Taff.  gr.  Fol.  n.  15  »fi. 
(Umschlagstitel:  Vase«  et  coapet  da  mBs4e  ro^'al  de  Berlin  et  d'adlfaa 
«allections.  I.  Partie:  Coupes).  —  Gerhard,  Ed.^  Ausprlpsr ne  griech.  Va- 
«enbildpf,  hauptsächlich  ctraskiachen  Fundorts.  III.  Bd.  35.  (letztes)  Hft. 
Taf.  CCWKV  (  CXL.  (in  lith;  Farbendr.)  o.  190 S.  Text.  Berlin,  Rei- 
mer 1Ö47.  Koy.-4.  n.  2  -  t    .  • 

BBmnkd,  G.,  Vaao  diinnto  dal'  niMao  Jatta  colla  effigie  di  Tale, 
im  Bolk  avdl.  Napol.  A.  IV.  8.  137—139.  Descrisione  di  monomenti  dl 
diverso  genere  rinvennti  in  Fasano,  sito  dell*  antica  Gnathia.  Ebend. 
8.  17  ff.  Notizia  di  ona  patera  con  varie  figore  muliebri  indicate  co'loro 
nemi  delle  eoNesione  Jatta  Ib  Rvto,  a  di  «tri  Boaii  iettl  In  «aa"  patera 
dipinta  deir  antica  Gnathia.  Bbend.  8.  25—28.  MoBOaienti  diversi  di 
Gnathia.  Ebcnd.  S.  36-39  Tcrrecotte  di  Fasano.  Strafte  de*  Niobidi. 
JSbend.  S.  49  ff.  Descrizione  di  una  [laterfi  rinvoiiuta  nelie  -«icinanze  di 
Fasano  etc.  Bbend.  8.  81  ü.  lüustrazioae  di  uiia  pittura  vascularia 
fappraaataBta  il  giofoca  della  cjUstaaia.  Bbeiid.  8.  91  ff.  ^  ^MUao*  T., 
Natiaia  di  mm  Igolina  ehe  rappreaaiiia  UHaae  nal  «uo  puaagio  preiio 
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der  Ansickün  aber  Urspraoe  n,  Herkunft  der  gemaliM  Vamo.  Aofs.  ia  • 
d.  Oenksckriften  der  Gt^lIscB.  f.  Wiss.  a.  Kan§t  in  Giessen.  B<!.  I.  Hft.  1. 
^6  S.  8.  —  Tkierschf  Fr.,  Ueber  die  kelieniicben  bemailen  Vasen,  s.  S.  18.  ^ 

—  Hoeheitej  A.,  Memoire  Mur  an  Tftfe  peint  iaMit  de  fabrique  Ck>ria- 
thifliiae.  AimmL  delP  Insüt.  uvk»  1847.  8.  234-^262. ->  JoAn,  O.,  Ueber 
etme  Vase  des  ardmul.  MuaeooM  zu  Leipzig,  in  d.  Bericht,  d.  k.  sächa. 
GeMllsch.  d.  Wiss.  1847.  S.  287-298.  m.  1  Abh.  —  Hirch,  S.,  On  a  Va»e 
i^reaentiog  ihe  Aapborite«  A^ou.    The  Class.  Mus.  1847.   No.  XV.  p. 

^  JIM,  Om  tw«  OffMk  VatM  in  Che  Brk.  Mu.,  im  ClaMicai 
ÜMaSM»  No.  XX.  p.  174  if.  —  Leema$u,  C.y  Het  Mostjk-fixamen.  Ben« 
griekscbe  beschiider^e  Vtaa  Tan  het  ^iedeHandjch  Mos.  te  Leyden. 
Utrecht  1847.  6  8.  1  Taf.  er.  4.  reo.  von  Wieseier  iu  Gött.  Gel.  Aoa. 
1847.  Stck.  196.  ^  üfmenÄri,  6.,  f>etcri»oae  di  alcMii  vaai  iittili  aa* 
tichi  della  collezione  Jatte.    Parte  I.  Diviniti.    Napoli  l846.    163  8.  & 

—  Wicseler^  F.,  Dtiü  Satyrspiel.  Na(h  Maassgabe  ein<*s  Vanenbildes  dar- 
gestellt. fAbgetlr.  aus  d.  Göltinger  i^tiulieo  1847.]  Goliingen,  VaDden- 
iii>eck  &  Ruprecht  ZOÖ  gr.  8.  1  ^.  s.  auch  8.  18.  —  eanofka^ 
thkmr  dDQ  vdcoaMr  Amphora  m  MaiMUMr  V«faiia«mmlwif .  4lie  Balr 
IHirang  der  Korone  daraiellend.  Vörie«,  in  der  Akademie  d.  Wtasenseb. 
Sil  Berlin  1848.  —  Neaentdeckte  Baareliefn  in  Rom  (wie  ca  scheint 
ana  der  aatonin.  Periode)*  8.  Ausland  1848.  No.  272.  n.  The  Roman 
Advertiaer.  No.  81.  —  ZwSlf  Baardie^  griech.  Krfindung  ana  Palazsa 
%adny  dam  capitoUn.  Museom  a.  Villa  Albaiii  (Rom,  Salviosai  1845.  Pot) 
beaproch.  O.  Jahn  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  252  f.  Stephanie  L., 
Baar^iefs  d^nne  bMe  de  caadeJ^bre.  Annal.  deir  Tnstit.  aroh.  1847.  S. 
285  ff.  —  Crarg'aUa-CrtaMtdt'f  Di  ua  antioo  bassorelievo  in  argilla.  Annal. 

iMtH.  a«ck  1M7.  B.  168-191. 

MertefM.^;flAajfAattaen,  Römische  Lampe  aus  Bronze.  Jahrb.  d.  Ver. 
V.  Alterthfr.  im  Rheinl.  XTIl.  8.  116  ff,  —  Hermann^  K,  Fr.,  Der  Knabe 
mit  dem  Vogel.  Gine  italische  Bronze  erläut.  Mit  einer  Bteindrncktatel. 
OHL  1847.  21  8.  4.  ~  4e  Mnttigny.  Bar  aa  ioaiabdn  Btfaaqne.  Re¥. 
aiahM  IV.  1847.  8.  283-293.  —  Dufour,  Ch.,  Sur  un  cndUt  cnlisie 
romain  tronv»^  k  Atnteng.  M<^m  de  Ia  Soc.  des  Antiqu.  de  Picardie.  T. 
VriT.  —  StickH,  Joan.  G'ujrt.,  De  geoima  Al>raxea  iiondum  edila.  Jenae, 
Crüker  18^0.  lö  gr.  4.  ^  —  Tsoggerathy  Ueber  das  1^'ärben  der 
OiMtoa  ia  Italiaa.  Jnbili.  4.  Vec  Altortfcfr.  im  Rimal.  XEL  184& 
8.  65-68. 

Hddeloff,  C,  Lea  orn^mens  du  rooyen  ilge.  Die  Ornamentik  d.  Mit- 
tdaltera.  Närnberg,  Geiger  1847.  gr.  4.  17.  Hft.  od.  XU.  Bd.  5.  Hft. 
(8  BtakU I.  a.  10  «.  Text.)  n.  1%  ^.  —  Mlaaladk»  G.  G. ,  Albam  de 
Part  dn  moyen-age«  Album  mittelalterlicher  Kunst.  4/ Hft.  (1.  Bd.  letc- 
tea  Hft  >  Mit  15  8t-5ntaff  München,  Roller  1847.  qn.-4.  (16  S.  Text  ) 
k  t  6  NjK^.  —  Piper,  terd.,  Mythologie  u.  Synihoük  der  christlicbea 
Kunst  yoQ  der  ältesten  Zeit  bis  ins  16.  Jahrb.  1.  Bds.  i.  Abtli.  M^tbo- 
login.  Weimar,  Laadaa-Industrie-Comptnir  1847.  XIjIV  a.  MO  S*  igt, 
2  'ß  ^2^^N/.  angez.  iin  Leip«.  Repertor.  1848.  Hft.  14.  —  Gamma,  L., 
Ricercb«  sull'  architettura  piii  propria  dei  tempi  rristiani,  basale  snlle 
prtme  utitnsioni  eccteuasticbe  e  dimoatrate  tanto  coo  i  piä  inaigni  vetnati 
adifixj  aacH  qaaatn  Ma  aleaai  mtm^  di  ap^licnsione.  Mit  145  KpfrtaC 
2  sehr  erweit.  Aui.  Rom  1846.  rec  in  Blatt,  f.  literar.  UnteilL  1848L 
No.  214  f.  -  Zestermann,  A.  CA.  Ad.,  De  Basilicia  libri  III.  Kx  coroment. 
ab  Acad,  re{iia  Belgira  praemiu  donat..  ad  a.  1846,  tom.  XXI.  Brüxelli« 
(Leips.  Bruckhau«)  1847.  179  ä.  u.  7  äteintaf.  gr.  4.  n.  3  —  Zesler. 
aMnn,  A.  C.  A.,  Die  antikna  a.  die  «hriHfidMn  BndHikaa  (LnlfB.  1847), 
rec.  in  Blatt,  f.  Hur.  Unterh.  1848.  No.  214  ff  —  Vrlichs,  Ludw,,  Die 
,  A|»aia  der  «tonn  Bamlikea.    Graifrwald,  Koch«  VaitoiabndikMiU.  1847. 
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23  S.   gr.  8.    6  N^«   ree.  von  Zeiterwumn  im  Leipz.  ReMrUr«  1048, 

Revue  nomitniatiqae  pnbl.  par  Cortier  et  ^  la  Sauasaife,  Annde  1847* 
Paris,  Rollin.  Mit  Kopf.  d.  Lithogr.  gr.  8.  l5  fr.  Davon  geboren  hleher: 
Jaiiv.— Fevr.:  de  fFttte,  Medailles  d'Hprarlre  de  Luraiiie.  S.  5— 16.  Man 
et  Avrii:  Marthelemy ,  Mrnnaie«  des  Anlerci.  8.  85—94.  Sept.  et  Oct. : 
L,  de  ia  ^ausaaye^  Medailles  des  Morini  et  des  Remi.  S.  317—32^.  mit 
t  Kupfertaf.  Nor.  et  Dee.;  1I0  Lagay,  ilttribotloii  dte«  noavelle  niMaflle 
an  Anatolii,  penple  iltn^  aax  bouchet  dia  Rlioiie.  8. 897—400  nit  1  Yiffu 

Revue  4e  la  NanisiiiitlqiBe  beige,  pobl.  mm  les  auspices  de  ia  w»- 
cUU  mmtfliDatiqoe  par  R.  Chaloj»,  C.  Pioij  €!»  P.  Serrure,    Teroe  III. 

BruxeMes  (Bonn,  Marens)  1848.  pr.  8.  n.  4  ^.  Von  dem  IMiaJte  geheren 
hiehcr:  Jiinv,  mh  b  lith.  Taff-  Alet/nfircrfs-,  Asamier  roi  da  Bosphore  cilB- 
Bierien.  1-^.  Deri.,  Medaillon  d  or  iaedit  de  DiocMtiea  —7.  — 
aeifes  4e  Ia  8oci^t4  «FercMelegie  et  de  nwiiaiatiqwe  4e  9t  r^leiilMWrg« 
[Portset'aig.  t.  Kokne'»  Zeitschrift  f  Mona-,  Siegel-  «.  Wappenkande.] 
1847.  8  Nr8.  (ca.  30  B.  theils  franz.,  thetb  deutscher  Text  o  30  Stsin- 
taf.)  Sl.  P^tersboerg  (BerUn,  Mittler)  1848^  No.  1  a.  a  300  m.  lOßtein- 
taf.  «•  4  KnpftMaf.  gc  8.  k  n,  4  Ven  dea  laluill»  dleaar  1847  er* 
sdiieaenen  Memoire«  (angez.  Lctpt.  Repertor.  1918.  BfU  14.)  geMtett 
hieher:  Kohne,  T.ettre  &  Mr.  Toelk»»n  mr  r|ueiqoes  pierres  g:rav<<e8  (kurzes 
räsonnirendes  Verzeicbniss  Ton  33  antikea  geschnitt.  Steinen,  weiche  jüngst 
för  cUj»  kais«  Mosevoi  in  Italien  gekaoft  worden,  S.  66—74.  «.  Mmrult^ 
D«v  8tregaMw*tche  Serkopbii^.  BvjgaBBiMigeii  m  der  Seirift  Aeliillee 
e.  Denkmäler  ausser  Sodrussland  — 86.  JKeAne,  LeMve  4  M.  le  Prinoe 
Tbph.  Gagarine  rar  une  trouraille  de  loonnaies  grecqiies,  faite  en  Hohe. 
S.  120— XM.  Ders.,  Monuments  inddit«  de  Marcellos,  neveo  et  gendre 
d*Aogwte  —149.  Den.,  Rapport  tnr:  AnÜiioit^  di  Kerticb,  Catacpmbe 
de  Paiiticap<$e  avec  des  fresqaes  peintes  par  M.  Adlik.  Odess.  1845  fuL 
S.  200—207.  Ders.,  Neueste  Literatur  der  Münz-  n.  Gemmenkunde.  — 
Nuniisniatiscbe  Zeitung.  Hrsg.  v  J.  Leiizmann.   15.  Jahrg.  1848.  26  Nrn. 

Bog.  Weissensee,  Grossmann  1848.  gr.  4.  11.  1%  *p.  —  FioreUif  Cr,, 
Arniali  di  nannsmatica  per  Tanno  1846.  Pasc.  I.  Roma  pnatd  flliätftato* 
80  S.  2  Abb.  8.  —  Diamilla ,  Dem. ,  Memoria  nnroismatiche  per  raaim 
1847.  Pasc  r  IT.  Roma  1847.  (mit  5  Taff.)  enth,  Aufsatx  vem  Her- 
aofg.,  Ton  Borgbesi,  Capranesi,  Cavedoni Garganico,  Matranga  n.  Vis- 
conu.. —  jnMMmdle«,  J.,  Tratcdode  äoncidiu  (entbSlt  im  l.  Bde.  antike 
MfinmnX  t.  VolT.  Madrid  1847.  gr«  & 

.hugue»y  U.  de,  Ei>&ai  sur  ia  nuioismatique  des  ämlismmiM  et  de  ia 
WhM^  mmlmt^  AehwN»«nidea,  Ms,  Plm.  DMot  1846.  120  9« 
ttk  17  Kpfrtf.  Imp.  4.  45  Fr.  —  de  Ra-uc.h,  MedailW  nrecqnes  et  Ro- 
■lainee  ifi^ditcs.  Aunal.  deiP  Tn.stit.  arch.  1847.  8.  279—84.  —  Ki'afft, 
AT«,  Uacdkte  roaüsciie  Münzen,  iabrbw  des  Verein«  y\  AHertlMmsfr«  iia 
RUial:  XI.  «.  64;-^8S.  —  PmtafiMf  Deber  de»  aw  Mtaen  wmkm^ 
Uckea  Tropboniu«caltus  in  Rhegimu  Vorle.*i.  in  der  Akad.  d.  Vfkm»  wm 
Berün  1848  geh.  8.  Monatsbericht  8.  90--99.  —  Ctthün,  Notice  Sur  ane 
iDedaiile  graiHi  broaoe  an  reveni  pballopliare  de  Julia  Mamm<^e.    "Mim.  de 

Ia  dec  de»  Ant^uairee  de  Picardie.    T.  Vlil  Jahn,  Aib^  Die  in  der 

BMer  BrnmMnqMtt-Grotte  im  Jabre  1846  gefitadOM  rUwliiiiw  Mailar 
mimeo,  antfqiiar.-histonsch  beleuchtet,  etil  Beitrag  aar  alterthdaliciiari 
Landeskunde  de»  Kanton  üern,  mit  einem  antikrit.  Anhang  zor  arcbao^og,- 
histor.  AMMmdlang  über  unterital.- keltische  Gefasse.  Bern,  Jeani  Valeff 
IM.  Vni  i.  41  a  8.  7%  N^r.  angeseigt  wm  K.  WMMW  Im  MMk 
IMk  1848.  Jali-A*g..Hft.  8,  582  ff.  —  de  PfafmAo/sii^  F.,  BM  aar 
Im  Aipm  CoBadnaU  ob  Rlanaa  dTafgini  da  Tidhiawda  Jdtarfir  4^ 
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Ufftf  Kofir^vccva,  Paria,  M.  MHii  1847.  1078.  4.  mit  HT^fT.  Abbild. 
u  1  genealog.  Taf.  20  Fr.  fM.  ron  Fidciar  io  Hdddb.  Jahrbb.  JiU* 


6.  Aatiqnlttleii. 

Real-KncyclopSdle  der  classischen  Alterthumswifisenschaft.  Hr«g.  von 
Aug,  Pauly,  forlgea.  Ton  Chr.  H  alz  u.  W,  S.  Teufel.  Stuttgart,  Mcti- 
ler  1847-4«.  gr.  8.  Uaf.  89-96.  Ora -  Physcella  (V.  Bd.  S.  961-1600) 
^  Uei.  97-100.  Phyikia  -  Potomia  (V.  Bd.  8.  l601  -  1950  )  Lief.  101 
—104.  Praflspa  —  Pythagorai  (VI.  Bd.  8.  1—320.)  Zugleich  hat  ein 
2  Abonnement  in  Doppellieff.  begoonen,  welches  bia  8ur  5ü.  Doppellief, 
(biß  Potomia)  gelangt  ist«  i  %  —  SmUk,  IPiU. ,  Dicttonary  of  6r«ek 
and  Rammi  Antiqailies.  Illustrated  by  numeros  engravings  on  v\ood.  2.  edit. 
iroproved  and  enlarged.  Lond.  1848.  81^  Bog.  gr.  8.  2  st  %  sh.  (Die 
1.  Anfl.,  welche  in  31  Liefif.  Lond.  1840-42  erschien,  zählte  nar  70^  Bog. 
und  kostete  1  t  14  sh.)  —  ReaUchui-Lexikon  für  die  studirenüe  Jugend, 

F^.  K.  Enft  o.  Cmm,  JUSUer.  1.  fid.t  A-K.  Altona,  HamBarich 
1847  II.  48.  VJIl  ü  936  8.  Lez.-8.  3  angez.  von  Georges  in  Jen. 
\äi.-7a^.  1848.  No.  221.  o.  von  H.  Schweiaer  in  Mager's  Päd.  Revue. 
Mai  Juiühft,  1848.  8.  394 If.  —  Jahrbücher  des  Vereins  von  Alterthoms« 
freunden  im  Rheinlande  etc.  s.  Arnh&oJogle.  —  ITefter,  W.  Klan- 
•isclie  Alterthumskunda  od.  Sbaraichtl.  Darstelig.  der  geogra()h.  Antcbannia* 
gen  u.  der  wichtigston  Momente  an  dem  Innenleben  der  Griechen  u.  Rö- 
mer, eingeleitet  durch  e.  gedrängte  Geschichte  lier  Philologie.  [Aus  der 
„Nenen  Kncykl  d.  Wissensch,  u.  Künste"  Bd.  IV,  abgedr.J  Stuttgart, 
Frankli  1848.  VI  o.  889  8.  Lex.-8«   1%  4^ 

«.  haasaulx,  Ueber  das  Studium  der  griecb.  o.  rSn.  Alterthomer  o« 
Dert.  über  den  Bntwickelungsgang  des  griach.  n.  romischen  u.  den  gegen- 
wärtigen Znttnnd  dag  dentaehen  Lebens,  nnget.  in  Heidalb  Jahrb.  1848. 
Hft.  1. 

Wallon^  H.,  Histoire  de  Tesclavage  dans  Tantiquitö.  Tom.  II.  et 
III.  Paris,  Dezobry  1848..  gr.  8.  —  Junkmann,  ffilh.^  De  vi  ac  pote- 
atate,  quam  habnit  pulchri  atndlnni  in  omnan  Grnecoram  et  Romanom 
Yitam.  Doctordiss.  Bonn,  Lechner  1847.  101  8.  gr.  8.  —  Schaubacky 
ftliBcellen  zur  Geschichte  der  alten  Astronomie.  No.  VII.,  in  8uppl.-Bd.XIV. 
zu  dies.  Jahrbb.  Hft.  3.  8.  3907-408.  —  fVoepcke,  Fr.,  Disquisitionea 
archaeologico-nntiienatlcne  circa'  aolaria  TetermB.  Dlasert.  inängur.  attro- 
■«iica.  Bärolint,  84bilia  1848.  88  8.  gr.  4.  n.  4  Steintaf.  in  qn.  gr« 
Fol  1%  'P-  —  ^^^^^^^1  üeber  die  Sonnen-  ü.  Mondfinsternisge  der 
Alten.  Abhandl.  im  Archiv  f.  Philol.  u.  Pädag.  184«.  Hft.  4.  8.  bSS^CAt. 

  jaL  arch^logie  navale.   2.  Art.  von  Letrotine.  im  Journal  des  Savaau 

1848.  JtBT.  P.  59-58.  FvnkUmif  K,  GnttesortKail  baLGiMi«B 
Ronient.  Auffl.  In  Schneidewin's  Philologns  1848.  Hft.  2.  —  fleast^ 
eer  Die  Parabalanen  oder  Pardpemponten  der  alten  Xenodochien,  In  Hen- 
Sehers  Janns  Bd.  IL  Hft.  3.  8.  600-^25.  —  ÄcÄiiw^cr,  J.  S.  C,  üeber 
das  Elektron  der  Alten  B*  den  feridanamden  Binflnaa  der  Mysterien  das 
Altafthnnii  aaf  die  gtfgenwiitige  Zeit,  nebst  e.  Anhang  über  einige  nesaia 
Gegenstände  angewandter  Naturwiss.  Greifgwald,  Koch  1847.  XII  and 
718.  gr.  8.  12  N^.  (Aus  Grunert  s  Archiv  der  Math.  n.  Phys.  ThI.  IX 
n.  X  abgedr.)  rec.  v«n  Thierfelder  in  Jen..  Lit.-Ztg.  1848.  No.  253.  — ^ 
lIMbten,  A.  E.,  Uebar  dia  dnmli  die  grieäldidien  o.  latein.  Rliatormi  n»- 
gewendete  Metbode  der  Anawahl  und  Benutzung  von  Beispielen  roroiacfa« 
rechtlichen  Inhalte.  (Gelea.  in  der  k.  Akad.  der  Wiaseaacft*  lafiarlia  ma 
L  JnU  1847.>  Barlin,  Dnmmler  1847.  30  8.  gr.  4. 
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Bojesen,  E.  F.,  A  Haad-Book  of  Gredan  Aali^kiw.  TMiirfttted 

from  the  German  VeMions  of  lloffa  by  the  R.  B.  Paul  and  edited,  with 
occasional  Notes  and  a  coiuplete  Serie«  of  Question«,  by  T.  K.  Arnold 
Loud.  in  8,  gr.  12.  3  «b.  6  d.  —  Steinmann^  AntiqoitatU  grael 

CMloca  qiia«dMi  eRtiion»  noribot  illaitrtta»  PeCvop.  18#7.  8.  —  i/o«/. 
Das  Kriegswesen  im  heroischen  Zeilalter  nach  Homer.  Gyiuie^Progr. 
Ramm  1847.  19  8.  4.  —  Henkel,  Hrn.,  Lineamenta  artis  Graecomm  po- 
liticae  a  hello  Peloponoesiaco  ad  Aristotelem  usque  excultae.  Inangural- 
älw,  BerBn  1847.  22  S.  gr.  8.  ^  Suthier,  A.,  De  viciimis  humanis 
apod  Graecos,  parU  1.  Jnaiig.-Diss.  Marburg  1848.  48  8.  4.  (Progr. 
de«  Gymn.  in  Hanau.)  —  Fickler,  C.  B.  A.^  Einiges  Dhör  die  grietiL 
Frauen  im  histor.  Zeitalter.  Nach  P.  van  Limburg-Brower.  Gymn.- 
Progr.  Heidelberg  1848.  39  S.  8.  —  .VcAomonti,  Q.  F.,  Das  sittlich -re- 
ligiSaa  Varbalton  der  Grieehaii  in  dar  ZaÜ  Ibfar  Kitba.  Bioe  Rede  am 
9.  Dccbr.  1847  m  Graifawald  gabaliali.  Graiiawald,  Kaah  1848.  87  0.  « 
8r.8.    9  NX.      ^  *. 

Mehrere  Arbeiten,  die  griech.  Musik  betreffend,  von  Vincent,  darun- 
ter auch  die  Schrift  des  Geo.  Pachymeres  ntql  ^ovaix^g  zum  erstenmale 
im  grieeh.  Urlasta.  ftaiw.  UabanaUt.  ava  4  Pai4ter  Manoscr.  hrsg.,  stehen 
im  16.  Bd.  der  Notices  et  Eitraits  des  manuscriu  de  la  biblioäteoa  dii 
Roi.  Paris  1847.  Vgl  auch  H.  fTeissenbom  Jahresbericht,  dia  Mrif- 
iea  über  Musik  betreffend  im  Philologus  II.  Jahrg.  Hft.  1. 

Parthey,  Rockbliqk  auf  die  Alterthfimer  von  Athen,  in  den  Munats- 
barlcbtaa  aber  die  Verbantfl.  darGaselisch.  f.  Erdkunde  in  Berlin,  Bd.  III. 
(1846--46)  Stck.  2.  S.  105-114.  —  fferrnrnnt,  E,  fV.,  Uab.  dia  attfscheA 

Diasien  u.  die  Verehrung  des  Zeus  Meilichios  zu  Atlien,  Aufsatz  im  Phi- 
lologus V.  Schneidtwin  2.  Jahr^.  l.  Hft.  S.  l— 11.  —  Scheibe,  K.,  Beden- 
ken über  die  vermehrte  Zahl  der  Bogenschützen  zu  Athen ,  im  Philoloens 
a  Jahrg.  8.  HflL  8.  5«!  ff.  '      ;  , 

IFestermosn,  Ueb.  dia  offantUcban  Schiadsrichter  in  Atbaii,  a.  1^. 

—  Bockh,  A.y  Ueber  eine  neue  Bearbeitung  der  attischen  Tributregister, 
im  Monatsbericht  der  Berlin.  Akad.  d.  Wissensch.  Febr.-Hft.  1848.  S.  79 
»86.  —  Böckh,  Ueber  swei  Attische  R^cboangsurkunden,  s.  S.  18. 
Henmiiiii,  C.  f.,  Svmbofaa  a^  doetrfnaai  jaris  Atüci  de  injuriarnm  actio  • 
nibu.<i.  Gottiogaa  0>ieterich)  1847.  29  8.  ^r.  4.  n.  i4  ^.  -  Droysm, 
Die  Attische  Communalverfasj^ung.  Aufsatz  in  Allgem,  Zeitschr.  für  Ge- 
schichte 1847.  Octbr.  S.  289-337.  —  Schomanny  G.  F  ,  Animadversio- 
nes  de  judiciis  Heiiaaticis.  Univ.-Pro^r.  Greif^wald  1847.  13  S.  gr.  4. 
^  ffcMunin,  Debar  dif  >n>boia  im  attfsalian  Frocesa.  Abliandtang  in 
Schneidewin's  Philologus  Jahrg.  2.  Hft.  4.  8.  593-607.  —  FrmkUyTr.^ 
Dispntatio  de  legnm  formniis,  quae  in  Demosthenis  Aristocratea  reperinn- 
tur,  f.  Demosthenes.  —  Fol/6recÄ(,  Noch  ein  Wort  über  die  avri6'oG($ 
(verihetdigung  gegen  Schqpiana) ,  fn  Schnaidawin^s  Plttlolegns  Jahrg.  II. 
Hfl.  1.  —  Roasj  L.,  Die  iMman  von  Attika  q.  Ihre  Vertheilung  unter  diä 
Phylen  von  Meier  (1846)  rec.  von  Westermann  in  Ztschr.  für  Alterthw.. 
1848.  No.  5—8.  —  Sommerbrodtf  J.,  De  Aeschyli  re  scenica,  «.  Aeschy- 
las.  —  /ficscier,  Ueber  die  l*hymele  des  griech.  Theaters,  rec.  v.  Som- 
parbrwlt,iii.dla^  Xaiirbb.  Hft  51.  6.  22-82.  Andara  Sehriftan  Sbar  daf 
aitf  TheaUf weaaa  s.  verzeichnet  oben  S.  29. 

Bojesen  y  E.  F.,  A  Hand  Book  of  Roman  Anti(|uities  ,  with  a  short 
History  of  Roman  Literature.  Translated  from  the  German  by  R.  ß. 
Pauty  by  the  Rev.  T.  M.  Arnold.  London  1848.  gr.  12.  3  sh.  6  d.  — 
Betitßty  W4  Galloa  ad^^i  rdaiiach«  Sceaen.  aaa  dan  Zeiten  Augosfa. 
'  Zof  geaaoeu  Kenntniss  des  rom.  Privatlebens.  2.  sehr  vi  rm.  u.  berichlf 
Ausg.  V.  W.  Rein.  3  Thie.  Mit  2  üth.  Toff.  u.  26  eingedr.  Holzschn. 
Leipzig,  Fleischer  1849.  5  15  Nyf.  angez.  von  Bahr  in  Heidelb.  Jahrb. 
iV.  J<iAr6.  f.  Phil,  u.  Päd.  od.  Krü.  Bibl.  Dd.  UV.  iJft.  4.  14 
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1849.  Hft.  1.  —  H^annowslcy,  Antlqnitates  Romanae,  rec.  Ton  MuUach  ia 
ZtBchr.  für  «las  Gyranasialwes.  1847.    Hft.  2.  8.  183  £f. 

V  üaamer.  Die  röiui§cbe  SLaaLäverfasflnng,  s.  S.  18.  —  Ihn«,  IPtlA.» 
Forschungen  aof  dem  Gebiete  der  ronlicliefi  VerfaMongsgefchichte  (1847) 
nc.  von  Geriadi  in  Ztaehr.  t  Alierthw.  1848.  No.  88-90.  —  Hu9rhke, 
F.  Ucbcr  den  Censna  n.  die  Stenervcrfassung  der  fruhern  Römischen 
Kalserzeit     I^in  Beitrag  zur  Rom.  8uiatswi»»enschafU    Berlin,  Gebauer 

1847.  XVi  u.  iOÖ  8.  gr.  8.  %  ^.  ange«.  Im  JMm,  Repertor.  1848.  Hit  lÖ^ 

 Tabnle  «limeotam  BlmbiADenim.   lllustrAvit  deqae  pvbiicis  Romano- 

nun  alimcntis  dissertationein  praemisit  Ou.  fl«iur«n.  Romae  (Berlin, 
Besser)  1845.  113  S.  gr.  8.  u.  1  Tab.  in  Fol.  %  ^ff,  —  Schmidt,  Da« 
Colonialwesen  der  Römer,  vornehmlich  ihre  Militärcolonien.  Gynin.-Pro^r. 
Potsdam  1847.  17  S.  4.  —  Bergmann,  De  Asiae  Romanorum  provinciae 
»raesidibus.  Abhandlangen  in  Schneidewiii*s  Phllologus  Jahr^.  II.  Hft.  4. 
S.  641—690.  —  Fron»,  Jo.,  De  ndmini>itratione  Aegypti  capita  U.  Doc- 
tordt^^s  Berol ,  typ.  acad.  1846.  12  S.  gr.  4.  —  Pctry,  Alb.,  De  «|uac- 
«ioribus  Romaniti  quales  fiierint  attt&qraaiimb  reipnbliene  iamporibnn. 
Doctordis«.  Bonn,  Lecbner  1847.  35  8.  gr.  8.  —  DoUen,  (?.,  De  qaae- 
storibus  Romanls  commentationis  capita  posteriora.  Inanguraldiss.  Berlin, 
Schade  1847.  48  S.  gr.  8.  —  JVufj^iier,  G.  ü.,  De  qoaestoribus  ponuli 
Romaui  uiique  ad  leges  Liciui&fi-äextias.  Inaug.-Disü.  Marburg  lo48. 
39  S,  8;  —  TOerry,  De  Ia  rnttnidpalltt  mmainn  et  de  la  conttitotion  da 
droit  ceramonal  sous  l  empire  romain.  AbbandL^  abgedr.  imlnstit.  No.  H4. 

  Lorenz,  Chr,  Glo,,  ^'onnllll;l  de  aedtlibus  municipiorum.  Gratul.-Progr. 

der  Landesschule  Grimma.  16  S.   4.    angez.  von  Dietsch  in  die», 

Jabrbb.  Bü.  54.  S.  97  tf.  —  RuKno,  Ueber  die  Bedentnng  der  Aaadr&dsn 
^ftl^ySpinm  n.  muniee|i8  in  den  Zeiten  der  Republik.  2.  Artilt.  Anfa.  in 
ZeiUcbr.  f.  Alterthums wi.s.  1847.  Anj^.  No.  86.  87.  lOO.  101.  —  J\'em- 
mann,  On  the  ComiUa  cariaU.   AufsaU  im  Cla^aical  Museum.   No.  XX. 

^  ^^Amhrosch,  J,  Qnaestieanm  pontifiealinm  capnil.  Index  lection  in 
Cnivers.  Vratislav.  per  semestre  aestiv.  1848  habendarum.  10  S.  4  (Von 
den  Flaniiiies  der  Romer.)  —  Uenzen,  Ueber  die  Augustalen.  Abhandl. 
in  Ztschr.  f.  Alierthw.  1848.  No.  25-40.  —  Ze«««,  0.,  Ueber  das  Auf- 
kommen de.s  jüdischen  Cultas  in  Rom.  Anlik  In  Ztochr.  für  d.  Alterlhw, 

1848.  No.  87.  88.  —  n.  LoManl»,  Ueber  die  Bficber  den  KSniga  Nnma, 
a.  S.  19. 

FrcUcT ,  Topographie  Koros,  in  Schneidewin's  Philologus  Jahrg.  II, 
Hft.  1  u  2.  —  Preller,  Die  Regionen  der  Stadt  Rom  (1846)  rec.  Ton 
Mercklin  in  Ztacbr.  f.  Alterthw.  1846.  No.  9-11,  ^  Cfonme,  J.,  Rom  in 
seinen  drei  Gestalten,  oder  das  alte,  das  neue  a.  das  unterirdische  Rom« 
Mit  Plan.  a.  d.  Franz.  Bd.  1.  Regcnsb.  1847.  VIII  u.  276  S.  gr.  8.  — 
On  the  topography  of  Rome.  Part,  V.  The  Environs  of  ihe  Forum,  v. 
Bunhurt^ ,  im  Clastieal  Mnsenm.  No.  XVI.  8.  215—244.  —  Fomm  Ro- 
mannm  a  Bnnaenio,  Quassie,  Prellero  et  a.  resUtntnm  annotavit  Ed,  de 
■Muralto,  Petropoli  (Hamburg,  Meissner)  1847.  qu.  gr.  4.  (1  Bl.  In  Kpfrst.) 

1^  —  Bunbury ,  E.  II. ,  On  the  Topography  of  Rome.  Part.  V, 
The  Environs  of  the  Forum,  im  Class.  Mus.  1847.  No.  XVI.  8.  215  ff.— 
Canina«  deecrisione  deil*  aatico  Tnaculo.  Rom  1841.  L'antica  dttn  di 
VeB.  Rom  1837.  L'anlica  Btruria  maritima.  Rom  184G.  1.  Art.  von 
Raoul- Röchelte,  im  Jonrn.  den  Bavants  Dec.  1847.  8.  705—17.  n.  Janr. 
1848.  6.  19-37. 

Zeitschrift  für  gescMcbtUcbe  Reebtawiiaenachafl,  hrtg.  Ton  C. 

Savignvj   C.  F,  Eichhorn  u.  A»  A.  F,  Rudorf.    Bd.  XIV  u.  XV,  1. 

Berlin,  Nicolarsche  Buchh.  1848.  gr.  8.  2  ,p  If^  N;if.  Inh. :  Bd.  XIV. 
1.  Hft.  t  lUume,  Ueber  die  schriftliche  Eidesleislung  8.  1—41.  Iluachke, 
Cicero  über  seine  Forderung  au  Dolabella  (ad  Attic.  16,  ib)  —70.  Schmidt 
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Der  Proces»  um  die  Freiheit  der  Virginia  —94.  Zachariä  v.  Lingen- 
thaly  Interpretationen  aas  den  Schriften  der  justinianeischen  Juristen  —135. 
Mammaen^  über  e.  milde  Stiftung  Nerva's  —138.  Ucrß^k,  Sb.  das  Zwölf- 
tafelgesetz—143.  S.Urt.:  HuschkCf  üb.  die  usucapio  pro  berede  fidu- 
ciae  u.  ex  praediatura  S.  145  —  273.  H\  Stephan  ^  ub.  die  actio  prohi- 
bituria  —286.  51.  Ilft. :  Rudorff^  über  die  Litiscrescenz  S.  187—478. 
Bd.  XV.  Hft.  ].•:  Zumpty  ab.  die  Erwähnung  des  jus  Itaiicum  auf  In- 
schriften 8.  1—19.  V.  Scheurl  y  Bemerkungen  zur  Lehre  von  den  Servi- 
tuten —51.  Schniidty  die  interdicta  de  cloacis  —90.  Zachariac,  die  griecb, 
Scholien  der  rescribirten  Handschrift  des  Codex  in  der  Bibliothek  des 
Domcapitels  zu  Verona  —132. 

Hornungy  Jos.,  Essai  historique  sur  cette  question :  Pourquoi  les  Ro- 
mains ont-ils  He  le  peuple  juridique  de  Pancicn  monde.    Geneve,  Ferd. 
Kamboz  1847.    110  S.  8.  rcc.  in  Heidelb.  Jahrbb.  Augusthft.  S.  632.  — 
LafcrrivrCy  F.,  Histoire  du  droit  civil  de  Rome  et  du  droit  fran^ais. 
T.  III.    Paris,  Joubert  1848.    544  S.  8.  —  Schmidt^  Der  Process  um  die 
Freiheit  der  Virginia,  s.  oben  in  Ztschr.  für  geschichtl.  Rechtswissensch. 
—  Bvrgky  Ueber  das  Zwölftafolgesetz  vom  Wegbau   (bei  Festus  p.  351) 
in  Ztschr.  f.  geschichil.  Rechtswiss.    XIV.  Bd.  1.  Hft.  8.139-144.— 
Jtergk,  TA.,  Die  lex  Ovinia     Abhandl.  in  Ztschr  für  Alterthiimsw.  1848. 
No.  75.  76.  —  Zumpty  A.  W.y  Ucber  die  Erwähnung  des  jus  Jtniicum 
auf  Inschriften,  s.  oben  Ztschr.  für  geschichtl.  Rechtswiss.  —  Bachofvny 
J.  J.y  Ausgewählte  Lehren  des  röm.  Civilrechts.    Das  vellejan.  Senatus- 
consuit«    Die  Veräujserungsvcrbote  u.  He.schrünkungen.    Die  tostamentar. 
Adoption.  Das  Mancipationstestament.    Die  Erbschaftssteuer.    Bonn,  IVIar- 
cus  1848.    X  u.  420  S.  gr.  8.    2      —  //ase,  E.,  De  manu  juris  Romani 
antiqoioris  comm.,  rcc.  von  W.  Re*n  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  22. 
u.  von  Stephan  in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  37.  —  A/crcWin,  L.,  Die 
Cooptation  der  Römer.    Eine  sacralrechtl.  Abhandig.    Mitaa,  Be>her  1848. 
X  u  238  8.  gr.  8.    2  »/*.  —  v.  Savigny ,  System  d.  heutigen  Römischen 
Rechts.  7.  Bd.   Berlin,  Veit  &:  Co.  1848.   XV  u.  309  8.  gr.  8.  n   l^i  »ß. 
(1—7.:  n.  13         Dasselbe.    Berlin  1840.  rec.  von  G.  Long  im  Classical 
Museum  No.  XVII.  8.  291-329.  —  Mommscn  y  TÄ.,  Ueber  eine  milde 
Stiftung  Nerva's,  s.  oben  Ztschr.  f.  gesch.  Rechtswiss. 

lieckcy  Das  römische  Kriegswesen  in  einer  Uebersicht  für  Schuler  zur 
Unterstützung  der  Schriftsteller- Lcctfire.  Gymn.-Progr.  Mühlhausen  1847. 
37  S.  —  Grotefcnd ,  C.  L. ,  Zur  römischen  Legionsgeschichte,  in  Jahrb. 
d.  Vereins  ▼.  Altcrthsfr.  im  Rheinl.  XI.  S.  77-84.  —  v.  Gock  y  C.  Fr., 
Urkunden  u.  Beiträge  zur  älteren  Geschichte  von  Schwaben  n.  Südfran- 
ken. ThI.  L  u.  II.  Stuttgart,  Köhler  1846  u.  1847.  XVI  u.  198,  XII 
0.  260  S.  8.  (Der  1.  ThI.  hat  auch  den  Specialtitel:  „Die  römischen  Al- 
terthümer  u.  Heerstrassen  der  schwäbischen  Alb  u.  am  Bodensee"  u.  der 
2.  ThI.:  „Den  römischen  Grenzwall  von  der  Altmühl  bis  zur  Jaxt,  in  Ver- 
bindung mit  den  röm.  Heerstrassen  u.  Altertliümern  an  der  Oberdonau, 
der  Jaxt  u.  dem  mittlem  Neckar",  Beides  nach  Archivdocumenten  u.  neueren 
Forschungen  beleuchtet.)  angez.  von  K.  Fr.  H.  in  Gott.  Gel.  Anz.  1849. 
Stck.  24. 

7.    G  e  o  g  r  a  p  h  i  e;  j.' 

-  -        >•  ff*' 

Die  neuere  Behandlungswcise  der  Erdkunde.  Aufsatz  in  der  Dcot- 
schcn  Vierteljahrsschrift,  1848.  Hft.  1.  (41.) 

Zeitschrift  für  Erdkunde  als  vergleichende  Wissenschaft  mit  Auf- 
nahme ihrer  Elemente  aus  der  Naturwissenschaft,  Geschichte,  Statistik  etc. 
In  Verb,  mit  W.  Berghaus  u.  TA.  v.  Liechtensicm  hrsg.  v.  J.  G.  Lüddc. 
7.  u.  8.  Bd.  ä  6  Hfte.  (ä  ca.  5  Bog.)  1847.    9.  Bd.  Hft.  1.  u.  2.  160  S. 
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1848.  Magdeburg,  Bihmcli.  gr.  8.  4  Hft.  14  Njnf.  Der  ^an%6  Jalirganr; 
2^  ^«  —  Monatsberichte  ab«r  die  Verhandhingta  der  Gesellsdinft  für 
Rrdkande  za  Berlin.  Red.  von  Wilh.  Mahlmann.  Nene  Fo!^'e:  4.  H<J. 
Der  ganzen  Reihe  8.  Jahrg.:  Mai  1846-1847.  Mit  l  Tabelle  n.  4  lith. 
Taf.  (in  gr.  4.)    Berlin,  Schropp  &  Co    1847.    XV  n.  803  S.  gr.  8. 

^.  ^  Vortoeliritte  der  Geographie  a.  Naturgeschfehte.  Bin  Jehrbveb, 
gcgrfindet  von  L.  Fr.  v.  Froriep ,  fortgeführt  von  Roh.  Froriep  o.  Otto 
Schomburi^rk.  No.  31-45  od.  3.  Bd.  24fS  S.  mit  1  Taf.  in  Steindr.  u.  3 
eingedr.  Holzsrhn.  No.  46-60.  od.  4.  Bd.  246  S.  mit  1  illum.  Karte  in 
äteindr.  u.  13  eingedr.  Holzschn.  o.  No.  61—75  oder  5.  Bd.  mit  Mnsilc- 
beiiage  a.  dneedr.  Holssehn.  486  S.  Weimar,  Landee-nid.>Conipt.  t847, 
48i^gr.  4.  (ä  Bd.)  3  >ß.  —  Taschenb.  zur  Verbreitung  geograph.  Kennt- 
nisse. Eine  Uebersicht  dea  Neuesten  u.  Wiisengwfirdigsten  im  Gebiete 
der  gesammten  Lander-  d.  Völkerliande.  Hrsg.  v.  J.  Gfr»  Siommer.  Far 
1848.  Nene  Folge  i.  Jahrg.  Prag,  Calve^sche  Boehh.  1848.  LXXK  v. 
S79  8.  nit  1  Stahlst.  16.  15  N/.  angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  H(t.  12. 
—  Neueste  Weltkande.  Von  Malten.  4  Bde.  ä  3  Hfte  (h  ca.  8  Bog.) 
Frankfurt  a.  M.,  BrÖnner  lö^Ö.  gr.  8.  n  6^/^  -  W ö<:hentliche  Un- 
terliaitungen  für  Dilettanten  Q.  Freunde  der  Astronomie,  Geagraphie  n. 
Wittemiigflciiiide.  Red.  s  G.  ji.  Jahn,  <2.  Jahrg  )  1848.  82  Nrn.  (V^  Bog.) 
Leipzig,  Priese  1848.    gr.  8.    n.  2% 

ForbigeTf  Mö.^  Handbuch  der  alten  Geographie,  ans  den  Quellen  bearb. 
1.  Bd.:  Historische  Kinleitnng  n.  mathematische  n.  physische  Geographie 
der  Alten.  2.  Bd  s  Pelltische  CCeographie  der  Aieen.  Asien,  Afrika.  8. 
tt.  leUterBd.:  Baropa*  Leipzig,  G.  Mayer  1842-48.  668,  920  u.  1180  8. 
gr.  8.  8  Bd.  7  ,p.,  complet  17  ^.  rec.  v.  Poppe  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1849. 
No.  15-17  desgl.  im  Leipz.  Repertor.  1849.  Bd.  1.  8.  73.  —  ükert, 
Geographie  der  Griechen  Q.  Roaer.  3.  ThU.  2.  Abth.  (SIcytIlien,  Ge- 
fell, IMer>  1846.  rec;  Ton  B.  Fkhricins  In  diesen  lahrbb.  Bd.  SS. 
0.  16&-210. 

de  Saint-Martm^  Memoire  historiquG  sur  la  f^/ographie  aneienne  de 
Cavcase  depuis  l'^poqoe  des  Argonautes  jusqa'aax  cuerres  de  Mtthridate 
dans  le  prenier  rftele  aYint  netre  4re.  Avnats  In  NoDTellea  Annalet  dee 
▼eyages  1847.   Juillet  8.  5-37. 

Melion ,  /.  V. ,  Ueber  die  Bader  n.  Heilquellen  der  alten  Grterhen, 
in  Ocstreich.  Blätt.  f.  Lit.  1847.  No.  262-68.  —  Hermann^  K.  Fr.,  Ker- 
kaphos,  in  8chneidewin^s  Philologos  Jahrg.  II.  Hft.  1.  —  Texter^  De- 
acriptien  de  TAsie  mineare.  (Paria  1889.)  rec.  iron  Bahr  in  dies.  Jahrbb* 
Bd.  52.  S.  381  ff  —  Kntdecknnr^  einer  alten  Stadt*  in  Kieinasien. 
Miscelle  (aas  d.  Athenäum  vom  16.  Dec.)  im  .Ausland  No.  313.  Diese 
Ton  Brunner  entdeckte  alte  Stadt  hat  Hamilton  in  seinem  Reisewerke  für 
Nasianz  erldirC.  B.  ebendas.  1849.  Ne.  10.  —  Aos«,  i; ,  Retaen  anf  den 
griechischen  Inseln  dea  Aefliischen  Meerei.  8.  Bd.  (Statte;.  1845.)  anges. 
in  ni.  f  ütt   Unterhalt.  1848.  No,  239.  —    Rei«^en  dr-s  Königs  Otto  untl 
der  Könifiln  Amalia  in  Griechenland.    Aufgezeichnet  u.  {gesammelt  von  £». 
Hos8.    (Ümsdilagstitel:  Griechische  Königs- Reisen.)  2  Bde.  Mit  I  Karte. 
Halle,  Schwetschte  q.  Sohn  1848.    XXVII  a.  812  8.  gr.  8.         15  Njf. 
angea.  im  Leipz.  Repertor  1848.  Hft.  47.  n.  von  K.  G.  J.  in  Hall.  Lit. 
Ztg.  184S.  No.  190  f.  —  Travels  in  Lycia,  Milyas,  and  the  Cibyratis  by 
Spratt  aad  Forbe$,  2  VqU.   Lond.  1847.  rec.  yon  Bahr  in  dies.  Jahrbb. 
Hft.  51.  S.  8-32.  a.  Monchn.  Gel.  Ans.  1848.  No.  162-67.  —  ßF,  Nem^ 
man,  On  tlie  Voyage  froA  Tyre  to  Gades   von  R.  G.  L.  im  Classical 
Museum  No.  XVII   S.  345  ff.  —  Cless,  Ueber  das  Nordafrika  der  alten 
Geofrraphip,  insbc.<;ond.  unter  karthagischen,  römischen  ii  christlichen  Kin- 
flübsen.    Abhaudl.  im  Archiv  f.  Philol.  u.  Pädag.  1840.  Hft.  4.  8.  565-586. 
—  de  hamarre,  Notice  aiir  PAmbaesa,  vifle  de  la  preflnee  de  Oonatan- 
tine.  Rev.  arcli.  I¥.  1847.  S.  449  ff.      Dmom»,  Bar  la  vdritaMe  po- 
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Dommerick^  F,  A,^  Die  Nachrichten  Strabo^s  fiber  die  zam  jetiigen 
deatscbcn  Bunde  f^ehorigen  Lander  kritisch  entwickelt,  voUstand.  erläutert 
o.  systemat.  geordnet.  Jnaug  -Diis.  Marborn  1848.  205  8.  S.  —  Fteh' 
ter,  Ueber  Aagusta  Ranracoram  n.  dessen  Ueberreste,  s.  oben  S.  22. 
Oiefers,  W.  E,,  De  Alisonis  castello  deqoe  eladis  Variinlie  loe».  ]>»ctof> 
diss.  Crefeld,  Klein  1847.  55  S.  8.  —  Goch,  Fr.  v. ,  Der  römische 
GrenzwaU  von  der  Altmühl  bis  cnr  Jaxt  in  Verbindung  mit  den  römischen 
Heerstrassen  u.  Alterthümern  an  der  Oberdonaa,  der  Jaxt  u.  den  Biittlera 
Neckar«  nach  AraUt-Docnmenteii  n.  neiMn  fwscfhnngen,  mit  Mckricbi 
auf  das  dritte  Segaent  der  Peatingerschen  T^fel.  fitottg..  Kohler  184T. 
Xli  u.  26ÜS.  8.  angc«.  von  Fickler,  Heidelb.  Jahrb.  1848.  Hft.  1.  — 
Homer,  Ii,  J,,  Die  römische  Gren/.befestif^ung  des  Taunus,  im  Archiv  fiir 
Frankfurts  Gesell.  1047.  Hft.  4.  S.  86-108.  —  Schuc^risf,  J.  H.,  Das 
römische  Castmm  am  Ring  n.  da«  Ziegelfeld  In  der  Sater  An.  Oberpfili.' 
Verhandl.  X.  1846.  S.  184  ff.  —  Schneider,  J. ,  RomerstrasBcn  in  der 
Umgegend  Ton  Trier.  Jalirb,  d.  Vereins  v.  Altenhsfr.  fm  Rheinl.  XIII. 
8.  23-25. 

Orbie  terraram  andma  In-  mm  eelK»l«fQ«i  nd  d'AnellHi,  M*nn«rtfy 
Ukerti,  Reicbardi,  Kmali,  Wilhelml  altoni|i(|Oe  opera  tabniasq&e  depictns. 

Accedit  brevis  geo^raphiRe  nntirpine  ronspectiis.  iScripsit  J.  ff.  modler. 
Bdit.  XXI.  aoctior  et  emend.  Goihae,  J.  Perthes  1Ö48.  qu.  Imp.  4.  (15 
in  Kpfr.  gest.  d.  illam.  Karten  o.  14  8.  Text.)  1  —  5pni*er,  Cor. 
de,  Attas  antiquns.  Pasc.  I.  VIII  Tabnlaa  coloribaa  lUnatnitaa  et  alfne 
XXill  tabellas  in  margines  illarum  inclasas  continens.  Gotha,  J.  Perthea 
1<S48.  gr.  Fol.  (1  Bl.  Text.)  Sttbscr.-Pr.  n.  2  ^.  —  Wandkarte  von  Alt- 
Gr  iecbeoland  Eum  Schnlgebraocbe  bearb.  von  H.  Kiepert,  WeioMir,  Lan- 
des .ind.-Cempt.  1848.  y  Ilth.  Q.  iUen.  Blatter,  gr.  Pol.  Stß,  ^  Bogter, 
C. ,  Itaiia  anUqua  in  usum  Scholar,  descripta.  (Karte.)  Lith.  u.  iFlum. 
Wiesbaden,  Kreidel  1848.  lmp.-F«.l.  n.  28  Nyf .  CarFteftn,  J.  ff".  Th^ 
Palästina  in  histor.-geograpb.  Hinsicht,  mit  e.  Anhang  über  Sitten  a.  Ge> 
bräuihe  der  Juden.  Ein  Leitfaden  f.  Schuler.  Oldesloe  (Altona,  8cbiü- 
ter)  1847.  8.  8^N;^. 

Bruyn,  Mar.Did.  dfe,  Palnestlna  ex  veteris  aevi  monamentfs  ac  recen- 
tiomm  observationibus  illustravit.  G.  !V1ayr  scnips.  Cam  brevi  notitia.  (8  S. 
in  4.)  Amstelod.  1844.  (1847.)  8  S.  4.  Imp. -Kol.  n  Hierzu  eehort  noch: 
Over  Ctertogra|>lile  Tan  Palestina.  Berigt  by  de  oitgabe  eener  Kaart  ran  bet 
heilige  Und  door  M.  D.  de  Bniyii.  Bbend.  1845.  48  8.  gr.  4.  n.  8  N^if.  — 
Cnttc,  J.  ran  de,  Cartf?  topo^rnphifjue  de  la  Paiestine  dress^e  d'apr^  la 
carte  topograph.  levee  par  Jacoiin  et  aotres  geographes  de  Tarm^e  d  Orient 

Sendant  Texpcdition  syrienne  par  les  g^n^raox  Bwma'parie ,  Mnrai  ei 
rieder  l*an  1799,  beaneonp  atigm.  —  LItii.  n.  Illnm.  Inp.>Fei  [Mit  Text: 
Coup  d*ocil  hi.^loriqiie,  p«*or;rnph.  et  critiqnc  «ar  des  cartes  topograph.  de 
la  Paiestine.  Bruxelles  (Leipzig,  MicheUen;  1847.  IV  u.  188  8.  Lex.  8. 
n.  1^  ^.  —  HandtkCf  F.,  Wandkarte  r.  palaestina,  xam  Gebr.  f.  Scha- 
len eingerichtet.  Glogau ,  Plenming  1848.  4  lUh.  q.«  iUnra.  Bl.  In  Pol. 
12  N^.  —  Das  heilige  Land  aus  Vogeledian.  Darstellung  der  Ort^ 
pcliaftcn  u  Städte,  welche  im  alten  u.  neuen  Testament  erwähnt  sind, 
Holzsciia.  in  Tondruck.  Leipzig,  Weber  1848.  qu.  gr.  fol.  in  8.-Carton. 
n.  ly^  ^.  —  Early  Travels  in  Paiestine.  Bdited,  with  Notes,  by  T.  Wrighi, 
Lenden,  B.  G.  Behn  1848.  648  8.  8.  6  sh.  (Bohn'k  AnUqaarian  library 
Vol.  7.)  —  Bartlcttf  W.  H. ,  Forty  Days  in  tbe  Desert  on  the  Track  of 
the  Tsracfites;  or  a  Journey  from  Cairo  by  Wady  Feiran  to  Moant  Sinai 
and  Petra.  London  1848.   210  S.  mit  45  Illustrat.    Imp.-8.    12  sh.  — 
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Kappe,        Die  Erde  o.  ihre  Bewoliner  in  ihrer  gegenseitigen  Bin- 

\virknng  auf  einander;  oder:  KurT.e  Beschreibung  der  Erdoberfläche,  der 
wichtigsten  Dinge  auf  derselben,  u.  tl.  Einflusses,  den  eins  auf  d.  andere 
bat.  ^iii  Lebr-  u.  Lesebuch  für  die  Jagend.  2.  verin.  Aufl.  Elberfeld, 
RWa.  SdnllNiciai.  1847.  VH  «.  #18  B,  8.  7%  Njif.  ~  fitoM,  L.  6.» 
Handboch  des  Wissenswurdigsten  ans  der  Natur  u.  Geschichte  der  Erde 
n.  ihrer  Bewohner.  5.  Aufl.  (Aasg.  in  18  Heften.)  Hcrausgeg.  von  ff» 
Mahlmann.  13.  — 17.  Ha.  (3.  Bd.  8.  1  —  704.)  Halle,  Schwetachke  u. 
Sohn  1847,  48.  gr.  8.  k  7%  Nyf.  —  Kapp,  E. ,  Philosophtsdi«  ed.  ww- 
gleicheode  Erdkunde  Bd.  1  n.  2.  Aosfährl.  rec.  v.  Mager  in  Pidig.  Re- 
vue, Jan.  n.  Apfilhft.  1848.  —  Mcrlekcr^  K.  Fr.,  Ko«mogeographie.  Für 
höh.  Uiiterrichts-Änstalten  u.  zum  Selbstunterricht.  2.  <!r\veii.  AtjA.  de« 
Leitfad.  zu  V  orträgeo  üb.  d.  hiatorisch-comparative  Geogi  a^hie.  Leipzig, 
Tenbaar  1818.  1  Bd.  Till  a.  544  8.  «r.  8.  2  »ß.  angez.  von  Walter 
in  ZUchr.  f.  d.  Gymnasialweaen  1848.  Octbrhft.  8.  7.56  f.  —  Die  Erde, 
od.:  Natur  n.  Kunst  in  treuen  Farbcnbildcrn.  1.  Bd.  4.— 12.  Hft.  Gör- 
Uta,  8a<i\ue  1848.  8.  60-148.  qa.  Lex.>8.  mit  vielen  lithochrom.  Taf.  u. 
lllh.  Titel*  h  B.  %  ^.  (Der  Text  so  Hft.  4-8  iat  von  i#.  Heinze,  zu 
1^12  von  Jul.  Rchfeld.)  —  Külb ,  Ph.  H. ,  Länder-  a.  VÖlIcerlcunde  in 
Biopraphicpn.  18.-20.  I.iof{,r.  Hcrün,  Dunclcer  &  Humblot  1848.  3.  B(1. 
.S.  I--a40.  gr.  8.  a  n.  %  Die  Bde.  l  u.  2  (1846  u.  1847)  an^ez.  von 
Dieläch  in  diet.  Jahrbb.  52,  Ö30.  u.  iui  Leipz.  Repertor.  1847.  Htt.  53.  -— 
Kfiegky  G,  it»^  Die  Volkarstaanae  a.  ihre  Zweige  nacli  dea  aeaeetea  Er^ 
gebniuen  der  BUinographie.  Franl(f.  a.  M.,  Brönner  1848.  VIII  a.  83  8. 
gr.  8.  12  JÜjfC'  «agez.  im  Leipi.  Repertor.  1848.  Hft.  4a. 

Vxcsterwep:;^  F.  A.  fF.,  Lehrhnch  der  mathemat.  Geographie  n.  popu- 
lären Himmelskunde.  Zum  Scliulj;ip|ir.  u.  Selbstunterricht.  3.  verb.  u. 
verm.  Aufl.    Mit  (7)  Üth.  big.  Taf.  (ia  4.)  u.  3  (lith.)  Sternkar- 

tan  (in  qa.  gr.  4.)  Beriia,  BnsÜn  1848.  XXX  a.  812  8«  gr.  8.  n.  1% 
»  Aforosoiric«,  o.,  Grnndzuge  der  Astronomie  o.  mathemat.  Geographie« 
Popalar  dargestellt.   Mit  5  (lith.)  Taf.  in  qa.  FoJ.  Berlin,  Myiias  1848. 
VIII  n.  170  S  gr.  8.  % 

Ritter,  C,  Die  Erdkunde  im  VerhSltniss  zur  Natur  u.  cor  Geschichte 
dea  Menschen,  od.  allgem.  vergleich.  Geographie  etc.  14.  ThI.  3.  Bach : 
West- Asien.  2.  ttarE  ▼erm.  a.  amgearb.  Anfl.  ^  A.  a.  d.  T.:  Die  Brd* 
kande  von  Asien.  Bd.  VITT.  2.  Ablh. :  Die  Sinai-Halbinsel,  Palastina  n. 
Syrien.  1.  Abschn.:  Die  Sinai-Halbinsel.  Berlin,  G.  Reimer  1848.  XVlII 
u.  1141  S.  gr.  8.  4%  ,ß.  2—14.:  59iK;  •/'•  —  Zimmermann,  C,  5  (lith., 
thetls  color.)  Karten  zn  C.  Ritter's  Erdkunde  v.  Arabien.  Berlin,  Reimer 
1847.  Inip.-Fol.  (Mit  4  8.  Text  in  8.)  n.  2%  »ß,  -  Aoon,  A. 
Grundzoge  der  Erd-,  Volker-  u.  Staatcnknnde.  l^in  Leitfaden  f.  höhere 
Schulen  u.  d.  Selbstunterricht.  Mit  e.  Vorw.  von  C.  Ritter.  In  3  Ab- 
thigu.  1.  AÜh.:  Topische  .Geographie.  3.  verb.  Aufl.  Berlin,  Duncker 
«.Baailiiot  1847.  XXVill  a.  8W  8.  gr.  8.  1%^.  (cpit.  11^  )-- 
Jlauvier,  K,  Lehrbuch  der  allgeau  Geographie.  3.  verm.  Aufl.  [Mit 
6  Kjifrtof.  (in  qn.  gr.  4.)  Leipzig,  Brockhau«  1848.  XXXll  u  534  S. 
gr  8.  n.  1  .Jt  18  Ny^.  —  Pütss,  fF.,  Grundriss  der  Geographie  u.  Ce- 
schichte  der  alten,  mittlem  u.  neuern  Zeit  f.  die  oberen  Cltt«aea  höherer 
Lehranataltea.  2.  Bd. :  Das  Mittelalter.  8.  amgearb.  Aafl.  aiit  2  Karten 
n.  einer  Uebersicht  der  Geschichte  der  deutschen  Literatur.  Coblenz, 
Öädccker  1848.  VII  u.  224  S.  gr.  8.  n.  20  Nyf.  —  Schneider,  K.  F.  Ä., 
Handbuch  der  Erdbeschreibung  u.  Staatcnkuude.  6.  — 10.  Lfg.  Glogau, 
Fleaiadng  1847  ,  48.  8.  401-788.  gr.  8.  k  %  *ß.  —  Hoffmann,  fF,, 
Baadbucb  der  Geo^r^tphie.  Nach  den  neaesten  poiit.  Veränderungen  n. 
vorzöglichsten  Quellen.  Leipzig];,  O.  Wigand  1849.  VHI  u.  398  S.  gr.  8. 
1      —  VoUer^       Allgem.  Erdbeacbreibung,  1.  u.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T. : 
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PbyrikaUscfae  BrdbtgcMbong.   2        («d.  3  Lfgn.)   2.  (Titel-)  Awe. 

Esslingen,  Dannheimer  1846.    XXXVII  u   1730  8.  gr.  8.  2%,^.--  Un- 
frewilter,  F.  i/.,  Neueste  Erdbeschreibung  n.  «taatenkunde,  od.  geogrnph  - 
Atuti8t.-M8tor.  Handbuch.   2.  veno.  o.  verb.  Aufl.    Lief.  4—10.  29^h  Bor 
(1.  Bd.  bis  zu  Ende)  v.  Llet  11^19.  (SohlliM.)  Dresden,  Adbr&  bietee 
1848,   2.  Bd.  XII  S.  u.  S.  1-654.  Lex.-8.  ä  %      (cpit.  8% 

ScAi&eitser,  C.  4f.,  Precis  de  g^ographie  ^l^inentaire.    A  Tosage 
oolt^ge  royal  fran^ais.  Cour«  III.  Berlin,  Trautwein  1848.  VIII  u.  305  8 
8.  n.  l       (I-IU*.:  B.  1  ^  17  Nj<.)  —  Beüvnger ,  J,,  Leitfaden  f.  den 
ersten  Unterricht  in  der  Geographie.  Ja  2  Korten.  3.  Teni.  a.  bericbtiete 
Ausg.  Frankfurt  a.  M.,  Heyer's  Verl.  1848.  XII  o.  72  S.  gr.  12.  %  \ß. 
—  Purgold,  C,  Leitfaden  z.  Unterricht  in  d.  Erdbeschreibung  f.  Schü- 
ler u.  iichalerinnen.        verb.  Aufl.   iireifswaid,  Koch's  Verlagsh  1048 
VIII  a.  132  8.  gr.  8.  %  ^.  —  Voigt,  F.,  Lekfade«  Wn  geo^ph.  ün- 
terrudit.   Nach  den  neuern  Ansichten  entworfen.   9.  verb.  u.  Yen«.  A«fl. 
Berlin,  Logier  1848.  VIII  u.  190  S.  8.  %  ^.  —  Völter,  D.,  Elementar- 
Geographie  für  humanist.  u.  realist.  Lehranstalten,  so  wie  z.  Selbstunter- 
vicllt.   Mit  2  Hth.  Tiff.  (in  gr.  4.)  Esslingen,  Dannheimer  1847.  XU 
890  8.  gr.  8.  n.  22  N/.  —  RougmMmt,  Fr,      Aafingsgrunde  d.  Brd* 
beschrcibunj:.    1.  Tbl.:  Unterricht  nn  der  Weltkarte.    Aus  d.  Pran»  r 
CA.  Ii.  Hueendubel.    Bern,  Dalp  1848.    V  o.  71  8.   gr.  12.    %  ^.  — 
Petersen^  til^  Kleines  Lehrbuch  der  Geographie,  nach  d.  neuesten  Staats- 
rerandergn. ,  mit  besond.  fierMiieht.  d.  VeteiteBdee  für  Schulen  u  zum 
Selb^tunterr.  bearb.  5.  sehr  yerm.  Aufi.  (Abgedr.  aus:  Oiaribw  f.  W'li-i 
senschaft  etc.)  Hamburg,  Schuberth  k  Co.  1848.  248  S.  gr.  12.  n.  % 


4.,  durch  e.  kathol.  Geistlichen  sehr  erweit.  u.  verb.  Aufl  Munster  Thde^ 
sing  1848.  vn  u.  567  S.  8.  %  4.  -  Voiger,  W.  F.,  Lehrbuch  der  Geo- 
graphie.   1.  Ours.   A.  u.  d.  T.i  Leitfaden  d.  Läuder-  o.  Völkerkunde  f^ 


Gymnasien  n.  BargencbaleD.  13.  verb.  Aufl.  Hannover,  Hahn  1847. 
116  8.  gr.  8.  4.  —  SeklfiOtAt  W.^  Leitfaden  beim  ersten  Untertich« 
in  der  Geographie  bearb.  f.  Gymnasien,  Real-  u.  Rür^ersebnlen.  Cassel 
Lttckhardt  1848.  IV  n.  61  8.  8.  %  ^.  —  Nieberding,  C,  Leitfaden  bei 
d.  Unterrichte  in  d.  Erdkunde  f.  Gymnasien.  3.  Aufl.  Recklinghaosea, 
Neuss  1848.  IV  n.  76  8.  8.  n,  *4  ^.  — •  BniAn,  J.,  Geographie  mt 
Real  u.  Bürgerschuleix,  so  wie  auch  f.  die  unteren  n.  mittleren  Klasiinii^ 
der  GcIelirtcDachölen ,  ro.  besond.  BerScksicht.  d.  dan.  SUates.  4.  rwb^ 
u.  verb.  Auti.  Kopenhagen,  Reitsei  1848.  IV  u.  262  8.  gr.  8.  n.  %  4,  — 
MSrU,  1%.,  Geographie  f.  d.  latein.  Schulen  In  Bayern.  1.  Bdchn.  4., 
▼erm.  n.  verb.  Aufl.  Augsburg,  Jaqnet  1846.  154  8.  a.  1  Stetntaf.  12. 
9  Nyf.  —  Dasselbe.  2.  Bdchn.  A.  u.  d.  Tit.t  Deutschland ,  mit  besondi 
Biickaicht  anf  Bayern.  4.,  verm.  u.  verb.  Anfl.  Bbend.  1847.  182  8.  12. 
9  N)C*  Mohr,  Kleine  Geographie  für  Volksschulen}  Lienen,  Ldtfaden 
zu  e.  metbod.  Unterricht  in  d»  Geographie  far  Bif;gerfdl.  elie.|  MBkmt^ 
Geograph.  Leitfaden  f.  Bürgersch.;  Volter,  Elementargeograpldn  Ar  litt* 
maniät.  n.  realist  Lehranstalten;  tt.  Alfter,  Erdbeschreibung  £  Gymnasien, 
sämmtl.  angez.  in  Ztschr.  f.  d.  Gel.-  0.  Realsehulw.  1848.  Hft.3.  8.  393— 39?! 
—  Bmm^  A,  « ,  Anfangsgrunde  der  Brd-,  VUltaw  n.  SUatenknnde.  Ein 
Leitfaden  f.  Schaler  v.  Gymnasien,  Militär-  n.  bdberen  Bfirgerschnleoi 
Für  e.  stufenwei-en  Unterrichtsgang  berechnet  n.  entworfen.    3  Abtblgn. 
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n.  kurzen  Anh  üb.  d.  dentschen  Eisenhahnen.  Mannheim,  BassefttiMlfl847. 
XVI  H.  260  8.  8.  n.  13  Nj<.  —  ütaUb^rg^  Leitisdea  flir  d.  geegrapbl^ 
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wAm  VmmAkU  I»  Cmm  %Mrb,  3.  Kart.  BtrandMitefi,  MiUer  1617. 

IM  Sr  8»  *4  4^'  ^*  ^oi^  Reuter  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  S.  429  ff. 

KothCy  fim^t  AnYrendaag  der  Gedächtnisi»kai)Bt  auf  die  Geographie. 
Die  Einwohaeniablea  der  waditigereii  Städte,  a.  die  Kiächeiirüuiiie  o.  l£iti- 
wohoembkii  dor  WdttiMÜ«  n«  irom«li»em  Linder  Meh      v*  JlimiV 
Völker,  o.  Staateokunde  noeaKMiiaeh  bmib,  W«m1»  Bag el  l8tö. .  VIII 
•7  S.    gr.  8.    10  Nji^. 

P/t«6ncr,  /'V.  fr.,  Geographie  von  Europa.  Mit  Anv«enduug  der 
IVdiemoUchuik  auf  die  Zahlen  de^t  Fiacheuioballf  u.  der  ßevölkerang  der 
Linder  «.  atidt«.  «rfwt»  Kdmer  iMft.  X  o.  97  8.  gr.  8.  IS  N^.  — 
Fiic«art,  Europa,  allgemelii  verHandl.  DarsteJIuog  der  Länder  o.  Volker 
diese«  Weluheila,  in  geagrapb.  -  Statist,  a.  anderer  Beziehung.  1.  Bd.: 
Die  8ctiwei2.  1-5.  Hfc  PoUdam,  Stuhr  1848.  S.  gr.  6.  b.  %  ^. 

—  gtkiiUn,  F.  W.^  Handli.  d.  allgem.  SCaatalande.  Koropa.  2.  AbtkL 
Destacke  Suaten.  2.  Tbl.  Der  Preuss.  Staat  Bd.  II.  1.  Hilft«  oder  des 
ganzen  Werkes  Bd.  Vil.  1,  Hälfte.  Königsborg,  Gebr.  BorntrSgcr  1848. 
16  Ho^.  gr.  8.  n.  1%  T— VIL  1.:  n.  16  2^3  N/.  ^  Iheren  u. 
Lckcrtf  Die  europäidükea  öLaaten.  Gesch.  des  russ.  Kelchs  von  iiert^ 
«MMi.  8.  Bd.  iim^x^  voB  Ualbig  in  Ua.  Lit.  See.  1848.  |io.  191  f. 

H^mderUck,  C,  q.  F.  WinderUck,  Deütschiand.  Ein  volbUDd.  Hand- 
buch f.  die  Kunde  des  Vaterlandes.  In  3  ßdn.  1  Bd.:  Allgemeine  Geo- 
graphie von  Dvttt9chiand  od.  Handhoch  f.  pbysikal.,  oro-  u.  bydrograpb., 
«uitarhistor.,  pollt.,  staaüicba  Zastände,  f.  Statistik,  Religion,  Sitte,  Sprache, 
Dqakweise,  Kww^t  u.  s.  w»  aadb  den  besten  geograph.  Hilfsmitteki  u«  woM, 
steter  Berücksichtigung  der  geschieht!.  KntwickcTung  u.  der  allemeursteii 
Fortschritte  bearb   von  C.  H'interlick.  4.  Lielf.  Leipzig,  O.  Wigand  1Ö4Ö. 

I.  Lief.  VIII  u.       1-192,  tuit  emgedr.  Holsschn.  u.  5  Steintaff.  gr.  8. 

II.  4  —  AeriMbsiren,  1^,  Tabeilariiche  Ueberaacht  der  Geographie  n. 
Sutistik  von  Deatschland.  Nach  der  neuesten  u.  bebten  Hälfsmittein  f. 
Schule  u.  Hau«  he;irb.  Berlin,  Mittler  1847.  1  B!  gr.  Fol.  n.  2  Nyt ;  auf 
2  Biälter  gedciicki  i|.  3  Nilt«  —  Bergkau^^  Klhnograph.-stat^st.  Dar- 
■tellung  d.  dentoche«  Iteictat  In  tabettar«  Uebankihi  nebat  (In  Kpfr.  ^«^öt. 

illum.)  Karte.  Gotha,  J.  Perthei  1848.  1  .BL  Text.  Fol.  n.  % 
Jluhn^  F.ag.y  Das  Königreich  Preusscn  geograpb.,  statistisch  u.  topo- 
graphiscti  ilargestellt  1.  Bd.r  Provinzen  Brandenburg  n  Sachsen.  2.  Hft. 
(^Der  Aegierung>be2irk  i^iagdeburg  der  preu&s.  Trovinz  Öaciisen.j  ^eu- 
■tadt  a.  d.  Orla»  Wegner»  VI  a.  98  8.  gr.  8^  6  N^.  4.  Bd.  i  PkeTUM 
Rheiuprovinz  u.  Westphalcn«  1.  Hft.  (Der  Regierungsbezirk  Aachen  der 
prenss.  Rheinprovinx.  66  S.  gr.  8.  b^</t.  l>as  I.  Hft.  des  1.  Bds.  ist  noch 
nicht  erschienen.  —  Schimmer ^  C,  A,^  Das  Kaiserthura  Oesterreich,  bistor.> 
topographiach  dargeeCellU  No.  70  n.  71.  Darnstadt,  Lange  1848.  16  S. 
Text  Biit  6  Stahlst.  Lex.-8.  (ä  n.  Vk  N^.  —  Borkenkagen,  L.,  Tabollar. 
XJebersicht  der  Geographie  u.  Statistik  d.  Preuss.  Staates.  Nach  d.  neue- 
sten u,  besten  Hulümiltela  f.  Schulen  u.  Haus  bearb.  Berlin,  Mittler  1847. 
2  B.  gr.  Füi.  n.  6  Nof.  üeschreibung  des  KÖnigr.  Württemberg^ 
24»  Hft.)  :Obef«iit  GeraSreBn.  iHrsg.  v*  d.  k«.  statlst.  topograph.  BoreaQ« 
verfasst  v.  Fromm.   Mit  1  (litb.)  Karte  (in  Fol.),  1  (liih.)  An.sicht  (in 

fr.  8.)  u.  4  Tab.  (in  gr.  4.  o.  qo.  Fol.)  Stuttgart,  CotU  1847.  V  u. 
11  S.  a..  1  6  N;/^.  —  CurUe,  L.^  Die  OrUnamen  des  Fürsienihums 
WaMedt..  L  Anisen,  Speyer  in  Comm.  1847.  31  S.  4.  %  4,  —  Sutter^ 
Feiteetsaag  d.  Wichtigkeit  a.  Bfklintng  der  Oitnaiaen,  nebet  einer 
Durchführung  von  Waaa^rbea#naaacea.  Gvaui.*Progr,  Ceaatana  1847« 
VJll  u.  40  8  8. 

Noiiveiics  Anuales  des  voyai'es  et  des  acieuces  göograpbiques  redigees 
i>ar  AT.  Vimm  de  Srnrnt^HUmire.  V.  B^e.  4.  Aoade.  —  Die  WeUkonda» 
m  e.  pUaaiässig  geordn»  Rundschaa  der  wichtigsten  neueren  Land-  a.  See* 
vfiaen  auf  Gfra^  d.  Aaieaareilwa  tan  fF.  ümnmdk  dar^^teUt  a.  bMf.  'y. 
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F.  Hcinzelmann.  1.  Bd.  2.  Hälfte:  Reisebilder  n.  Skizzen  at^s  Dänemark, 
Schweden  u.  Norwegen.  2.  Bd.  1.  u.  2.  Hälfte.  A.  u.  d.  T  :  Reisen  nach 
Färö,  Island,  Sibirien  u.  den  Nord-Polarländern.  Mit  1  Stahlst,  n.  2  (iilh  ) 
Karten  (in  gr.  4.)  S.  193-388  u.  VIII  u.  457  S.  1  .^  Desgl.  3.  Bd. 
A.  u.  d.  T. :  Reisen  durch  Belgien,  Holland  u.  Grossbritannien.  Nach 
P,  "W.  Dethmar,  Jgn.  Kuranda,  Luise  v.  Ploeonies  u.  Roscoe,  Kohl,  Carus, 
Leon  Faucher  u.  A.  3  Abthign.  Mit  2  Stahlst,  u.  1  (lithj  Karte,  (in  Fol.) 
X  u.  561  S.  gr.  8.  l*^  ,^  Desgl.  4.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Reisen  durch  die 
Verein.  Staaten  v.  Nordamerika  nebst  e.  Ausflüge  nach  Canada.  Nach 
F.  V.  Raumer,  F.  Gerstäcker,  E.  v.  Gerstner  u.  A.  m.  sowie  nach  d. 
Felsengebirge  im  J.  1842  u.  nach  d.  Oregongebiet  u.  Nord-Californien  in 
den  J.  1843  u.  1844  v.  J.  C.  Fremont.  (Von  C.  fVeichardt,)  Mit  1  Stahlst, 
u.  1  (lith.)  Karte.  Leipzig,  Weichardt  1848.  X  u.  477  S.  gr.  8.  1  ,/', 
(i— 4.:  4*^  —  Montemontj  A.^  Neue  Reisen  zu  Wasser  u.  zu  Lande 
in  d.  J.  von  1837  bis  1847  nach  d.  verschied.  Tbeilen  der  Erde  ausge- 
führt od.  verölTentliclit.  Aus  d.  Franz.  v.  W.  V,  1.  Bd.  Reisen  um  die 
Welt  u.  nach  der  Oceanie.  1—3.  Hft.  Nordhausen,  Fürst  1847,  48.  288  S. 
gr.  12.  ä  6  Nyf.  —  Reisen  u.  Länderbeschreibungen  der  älteren  u.  neue- 
sten Zeit.  Hrsg.  v.  E.  IVxdenmann  u.  H.  Hauff.  33.  u.  35.  Lfg.  Stutt- 
gart, Cotta  1848.  gr.  8.  ä  1  ^  18  N>^.  (1-33.  u.  35. :  49  ^  28  N><.) 
Inh.:  33.  Die  Entdeckungsexpedition  der  Verein.  Staaten  in  den  J.  1838 
Uis  1842  unter  LieuUi.  Wilkes.  Von  ihm  selbst  beschrieben  u.  nach  der 
Orig.-Aujg.  abgekürzt  übers.  1.  Bd.  X  d.  372  S.—  35.  Reise  nach  dem 
Ararat  u.  dem  Hochland  Armenien  v.  M.  Wagner.  Mit  e.  Anh.:  Beiträge 
zur  Naturgeschichte  des.  Hochlandes  Armenien.  XII  u.  331  S.  —  Samm- 
lung der  vorzüglichsten  neueren  Reisebeschreibungen.  Hrsg.  v.  PA.  //. 
Külb.  6.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  J.  Dumont  d'Urville,  Reise  nach  dem  Sudpole 
u.  nach  Ozeanien  in  den  J.  1837-1840.   3.  ThI.  Mit  4  (lith.)  Karten  (in 

4.  ii.  Fol.)  u.  3  (lith.)  Ansichten.  Darmstadt,  Leske  1848.  VIII  u.  626  S.; 
SchluKS.  gr.  8.  n.  3V3  »f-  —  Kdl^  J.,  Die  neueren  Entdeckungsreisen. 
Für  d.  Jugend  nach  grosseren  Reisewerken  bearb.  Mit  vielen  Stahlst. 
11-13.  Hft.  (2.  Bd.  S.  257-287  u.  3.  Bd.  S.  1-160  mit  3  Stahlst.) 
Leipzig,  Meissner  1848.  gr.  16.  k  n.  %  ^.  (Fortsetzung  zu:  IJoffmann, 
Entdeckungsreisen.)  —  I  %iaggl  di  Marco  Polo  Vencziano,  tradotti  per  la 

f)rima  volta  dalP  originale  francese  di  Rusticiano  di  Pisa.e  corredati  d'il 
ustrazioni  o  di  documenti  da  Vinc.  Lazari,  pubblicati  per  cura  di  Lodov, 
Pasini,  Venedig  1847.  Vgl.  über  dieses  Buch  u.  die  ältere  Handels-  u. 
Seefahrtsgeschichte  Italiens  überhaupt:  Blätter  für  liter,  Unterhalt.  1848. 
No.  333  ff.  —  fferne  f  F.,  Expedition  zur  Entdeckung  der  Quellen  des 
weissen  Nil  [1840-1841J.  Mit  c.  Vorw.  v.  C.  Ritter.  Mit  1  (lith.)  Karte 
(in  Imp.-Fül.)  u.  1  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  qu.  gr.  4.)  Berlin,  G.  Rei- 
mer 1848.  VI  u.  543  S.  gr.  8.  2^  ^.  angez.  im  Leipz.  Repcrtor.  1848. 
Hft.  47.  —  Hoffmann,  C.  W,^  Die  neueren  Entdeckungsrcisen.  Für  d. 
Jugend  bearb.  6.  9.  u.  10.  Hft.   (1.  Bd.  S.  369-442,  Schluss,  u.  2.  Bd. 

5.  J.29-236,  ra.  1  Suhlst.)  Leipzig,  Meissner  1847.    gr.  16.   a  n.  %  ^. 

'  .1  Schub^rthj  J. ,  Neuester  Hand-Atlas  der  alten  u.  neuen  Geographie 
ub.  alle  Theile  der  Erde,  in  50  Karten.  1—8.  Lfg.  (ä  2  in  Kpfr.  gest.  u. 
illum.  Karten.)  Hamburg,  Schuberth  &  Co.  1847,  48.  Fol.  ä  n.  %  ^.  — 
Schuherlh,  J. ,  Neuester  Atlas  der  alten  u.  neuen  Geographie  über  alle 
Theile  der  Krde  f.  Schulen  u.  zum  Selbstunterricht.  4.  verb.  Aufl.  (24 
in  Kpfr.  gest.  u.  illum.  Karten.)  Hamburg,  Schuberth  Co.  1848.  qu. 
Imp.-4.  n.  1%  »ß-  —  Bensen,  //.  /F.,  Histor.-gcograph.  Atlas  v.  Europa. 
(In  5  Lfgn.  m.  Text.)  1.  Lfg.  (5  lith.  Karten.)  Stuttgart,  Franckh  1849. 
Imp.-Fol.  fp.  Einzelne  Karten  27  ^'X.-—  Bretachnvider,  C.  A.,  Histor.- 
geograph.  Wandkarte:  Europa  zur  Zeit  der  Reformation.  Gezeichnet  nach 
K»  V,  Spruner,  9  lith.  u.  color.  Bl.  in  gr.  Fol.  Gotha,  J.  Perthes  1848. 
Mit  8  S.  Text  in  gr.  8.  n.  2  auf  Leinw.  u.  in  Mappe  n.  ^%  ^, 
N.  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  od.  Krit.  fiihl.  Ihl.  hlV.  Hft.  4.  [5 
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Bauerkeller,  Handatlas  d.  allgem.  Erdkunde,  der  Lander-  a.  Staaten- 
kundö  etc.  Mit  Text.  Üearb.  v.  L.  Ewald.  8-12.  Hft.  10  Karten  in  Far- 
bendr, u.  1  Bi.  Text.  Darmstadt,  Bauerkeller's  Präganstalt  1847,  48.  Fol. 
h  n.  l2V>N/.  —  Kutscheit,  J.  F.,  Vollständ.  Atlas  der  neuesten  Erdbe- 
schreibung in  31  (lith.  u.  illatn.)  Karten  mit  genauer  Angabe  der  Eisen- 
bahnen u.  der  übrigen  wichtigen  Strassen  etc.  Für  den  Schul-  u.  Privat- 
gebr.  entworfen.  Berlin,  Nicolai  1848.  qu.  Irap.-4.  n.  V/c,  ^.  —  Meyer, 
Grosser  u.  vollständ.  Hand- Atlas  der  neuesten  Erdbeschreibung  f.  die  ge- 
bildeten Stände.  111-121.  Lfg.  k  1  in  Kpfr.  gest.  u.  illum.  BI.  Hild- 
burghausen (Leipiig,  Gebhardt  &  Reisland),  Bibiiog.  Institut  1847,  48. 
Fol.  Subscr.-Pr.  ä  n.  3'^  N/.  —  Vollständ.  Handatlas  üb.  alle  Thcüe 
der' Erde.  In  45  (in  Kpfr.  gest.)  Karten.  (Neue  Ausg.)  Leipzig,  ilrock- 
haus  1847.  qu.  gr.4.  Geh.  schw.  18  N^.  col.  1  *ß.  Einzelne  Karten  ä  iV^^^i' 

  Sohr,  K.y  Hand-Atlas  der  neueren  Erdbeschreibung  üb.  alle  Theiie  der 

Erde.  4.  durch  //.  Berghaus  verb.  u.  verm.  Aufl.  In  82  BI.  22  Lief. 
Glogan,  Flemroing  l847.  Fol.  k  Lief.  %  .ß.  —  Vollständ.  Schul-Atlas  d. 
neuesten  Erdkunde  in  25  (lith.  u  illum  )  Karten.  Ausgef.  im  geogr.-lith. 
Institut  V.  L.  Holle  3.  rerb.  Aufl.  VVolfenbüttel,  Holle  1848.  qu.  Imp.-4. 
n.  %  ^.  Hieraus  ist  abgedr. :  Kleiner  Schul-Allas  der  neuesten  Erd- 
kunde in  8  (lith.  u.  illum.)  Karten.  4.  verb.  Aufl.  Ebend.  1848.  qu.  Imp.-4. 
^  6  N/.  —  Stieler,  Ad.,  Hand-Atlas  über  alle  Theiie  der  Erde.  Neue 
wohlf.  Ausg.  XII  Lief.  Nachtrag.  Auch  u.  d.  Tit.:  Karte  V.  Deutschland, 
d  Konigr.  d.  Niederlande,  d.  Königr.  Belgien  u.  d.  Schweiz.  Neue  Aufl. 
2.  Lief.  9  in  Kpfr.  gest.  o.  illum.  BI.  Gotha,  J.  Perthes  1848.  Fol.  n.  1%^. 
(1.  2.  n.  2%  *p.)  —  fVagner,  Ed.,  Atlas  der  Yieuesten  Erdkunde  in  28 
(lith.)  BI.  (24  iiium.,  2  in  F'arbendr.  u.  2  schw.),  f.  Schulen  u.  z.  Selbst- 
unterr.  nach  Schacht,  Berghaus,  Zachariä,  Pistor  etc.  u.  d.  neuesten  Kar- 
ten bearb.  7.  Aufl.  Darmstadt,  Pabst  1848.  qu.  Imp.-4.  n.  1*/^»^. --  ÄP»- 
dell  R  V  Histor.-geograph.  Hand-Altas.  5.  Lief.  6  lith.  u.  illum.  BI. 
er.  Fol!  mit  4  8.  Text.  4.  Berlin,  A.  Duncker  1848.  k  n.  1  ,p  20  N>«^. — 
IVeiland,  C.  F.,  Allgem.  Hand- Atlas  der  ganzen  Erde  nach  den  besten 
aslron'jm.  Bestimmungen,  neuesten  Entdeckgn.  u.  krit.  Untersuchgn.  ent- 
worfen (grosaentheils  berichtigt  v.  H.  Kiepert).  71  in  Kpfr.  gest.  u.  illum. 
Karten.  Weimar,  Landes-Ind.-Compt.  gr.  Fol.  24  ^.  —  Zieglcr,  J.  M., 
Atlas  üb.  alle  Theiie  der  Erde  in  24  BI.,  ausgearb.  nach  der  Lehre  Carl 
Ritters.  2.  Lfg.  5.  lith.  u.  illum.  BI.  u.  1  Bl.  Ergänzungen  in  Fol.  Ber- 
lin, D.  Reimer  1848.  Irap.-Fol.  ä  n.  2  einzelne  Karten  k  n.  12  N;^. 
— *  ffeiland,  C.  F.,  u.  H.  Kiepertf  Compendiöser  allgem.  Atlas  der  Erde 
n.  des  Himmels.  Nach  den  besten  Hulfsraitteln  entworfen.  9.  verb.  u. 
verm.  Aufl.  Weimar,  Landes.Ind.-Compt.l847.  34  in  Kpfr.  gest.  u.  illum. 
Karten  u.  4  S.  Text.  qu.  gr.  4.  V/^  *h 

Beer,  Ed.,  Kleiner  Duodez-Atlas  in  24  (color.)  Blatt  üb.  alle  Theiie 
der  Erde.  Vornehmlich  zum  Gebr.  bei  Cannabich's  Schulgeographie,  aber 
auch  brauchbar  bei  allen  übrigen  Lehr-  n.  Unterrichtsbüchern  der  Erdbe- 
schreibung. 9.  V.  //.  t).  Gerstenbergk  revid.  u.  v.  A.  Bürck  in  Kpfr.  gest. 
u.  sehr  verb.*  Aufl.  Weimar,  Voigt  1849.  qu.  12.  %  »fi,  —  Cosack,  /I., 
Schul-Atlas  der  neuesten  Erdbeschreibung  in  16  (lith.  u.)  illum.  Karten. 
Neu-Ruppin,  Kühn  (Leipzig,  Thomas)  1848.  qu.  gr.  8.  n.  —  Dom- 

merich  F.,  Methodischer  Schul-Atlas  der  Erd-,  Völker-  u.  Staatenkunde. 
6.  Hft!  (Schluss).    Cassel,  Fischer  1847.    (5  lith.  u.  color.  Bl.)  Imp.-4. 

n*  IL    Gross,  Ä.,  Geograph.  Schul-Atlas  in  21  in  Farbendruck  angef. 

Karten.  2.  (letzte)  Lief.  Stuttgart,  Schweizerbart  1847.  (13  Karten  a. 
2.  Bl.  Text),  qn.  Imp.-4.  n.  l  ^  16  No^.  cplt.  n.  2  ^  14  N;«f.  angez.  in 
Heidelh.  Jahrb.  1848.  Hft.  2.  —  Handtke ,  F.,  Schul-Atlas  der  neueren 
Erdbeschreibung  in  25  (lith.  u.  illum.)  BI.  5.  verb.  Aufl.  Glogao,  Flem- 
ming  1847.  qu.  gr.  4  ^^oz.  Karten  k  %  N/.  —  Kleiner  Atlas  der 

neuesten  Erdbeschreibung  in  26  (lith.  u.  illum.)  Karten.  Nach  C.  Glasers 
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Schul-Atlas  verkleinert.  Mannheim,  Hoff  1848.  qu.  4.  lO^y^  N;^.  Kleiner 
Schul- Atlas  in  24  (in  Kupfer  gest.  u.  illum.)  Karten.  Leipzig,  Schreiber'« 
Erben  1845.  qu.  4.  10  Ny^.  —  Platte  A.,  Schul-Atlas  über  alle  Theile 
der  Erde  in  23  (lith.  a.  illum.)  Karten  zum  ersten  gcograph.  Unterricht 
nach  Berghaus  Elementen  der  Erdbeschreibung.  2.  Aufl.  Magdeburg, 
ßänsch  1847.  qu.  4.  n.  V2  *f-  —  Derselbe  in  23  (lith.  u.  illum.  Karten, 
auch  als  Vorlegeblätter  zum  Nachzeichnen  m.  23  (lith.)  geogr.  Netzen  in 
demselben  Maassstabe.  3.  Aufl.  Kbend.  qu.  4.  %  »f.  Die  Netze  einzeln 

—  Wotf,  A.^  Kleiner  Schul-Atlas  üb.  alle  Theile  d.  Erde  in  U  (Hth.  a.  ill.) 
Karten  mit  (11  lith.)  Zeichennetzen.  2.  Aufl.  Ebend.  qa.  4.  I2V2  N>iif. — 
Ravenstein,  A.,  Plast.  Schul-Atlas  f.  die  erste  Stufe  d.  Unterrichts  in  d. 
Erdkunde.  Enth.  die  Karten  v.  Deutschland,  Europa,  Asien,  Afrika,  Nord- 
u.  Süd-Amerika  u  Australien  nebst  e.  Ideal  der  phys.-geograph.  Verhält- 
n'sse.  In  Relief  geprägt  nach  der  phys.-geograph.  Beschaffenheit  [in  einer 
besond.  Ausg.  auch  nach  der  polit.  Einthcilung]  der  Länder  in  F^'arben 
gedruckt.  2.  ganz  umgearb.  Aufl.  (8  Reliefkarten,  8  lith.  u.  color.  Karten 
u.  4  S.)  Frankf.  a.M.,  Dondorf  J  849.  qu.gr.  4.  Ine.  Kasten  n.  4»/?  iTNy^. -~ 
niedig,  Schul-Atlas  in  25  Karten.  Zittau,  Schreiber's  Erben  1849.  qu. 
Imp.-4.  1  fß.  —  Riedig,  Neuer  Schul-Atlas  in  24  Bl.  5.  Aufl.  Ebend. 
1849.  V'  —  VoUer^  Dan.,  Schul-Atlas.  Ergänzungkarten.  l.Hft.  iß  lith. 
0.  col.  karten).  Esslingen,  Dannheimer  1847.  Fol.  n.  28  Nyf.  —  Sydow, 
E.  v.f  Schul-Atlas  in  36  Karten.  (In  drei  Lieff.)  1.  Lief.  1  lith.  u.  illum, 
Karte  u.  11  Karten  in  lith.  Farbendr.  m.  4  S.  Text.  Gotha,  J.  Perthes 

1847.  qu.  gr.  4.  k  n.  —  roltcr,  Dan  ,  Schal- Atl.  in  66  (lith.  u.  illum.) 
Karten.  3*  umgearb.  Aufl.  1.  Lfg.  10  Bl.  Esslingen,  Dannheimer  1849. 
qu,  Fol.  n.  1  ,f  4  N^.  —  Vogel,  C,  Schul-Atlas  der  neueren  Erdkunde. 
Mit  Raodzeichnungen.  Für  Gymnasien  u.  Bürgerschulen,  nach  d.  For- 
derungen einer  wissenschaftl.  Methode  des  geograph.  Unterrichtes.  6.  verm, 
o.  verb.  Aufl.  In  16  (in  Kpfr.  gest.)  Blätt.,  (wovon  15  illum.).  Leipzig, 
Hinrichs  1848.  1  B.  Text.  Fol.  1%  ,/?.  —  Voigt,  Schul-Atlas  über  all« 
Theile  der  Erde  in  24  (lith.  u.)  illum.  Karten.  2.  Aufl.  Berlin,  Schroeder 

1848.  qu.  gr.  4.  1  »^i  einzelne  Karten  iVa  NV.  —  Voigt,  Supplement  z. 
Schul-Atlas  üb.  alle  Theile  der  Erde,  in  24  illum.  Karten.  (4  lith.  o.  illum. 
Bl.)   Ebend.  qu.  gr.  4.  6Ny^;  einzelne  Karten  1^/^  N^.  (cpit. :  1,/*  6  N^,) 

—  White f  J. ,  A  New  School  Atlas  of  Modern  Geography,  consisting 
of  20  Maps  from  the  latest  and  best  Authorities.  Edinburgh  1848. 
gr.  4.  7  sh.  6  d.  —  Vollständiger  Schul-Atlas  der  neuesten  Erdkunde  in 
circa  25  Karten.  3.  u.  4.  Lief.  (Schluss).  Wolfenbüttel,  Holle  1848.  13 
lith.  u.  col.  Karten,  wovon  1  in  Fol,    qu.  Roy.-^4.    a  %  »fi. 

Die  beiden  Planiglobien.  (Karte.)  Neue  Ausg.  unter  Redact.  von 
H.  Kiepert  bericht.  u.  vervollständ.  bis  zum  J.  1848.  8  in  Kpfr.  gest.  u. 
ill.  Bl.  in  gr.  Fol.  Weimar,  Landes-Ind.-Compt.  1848.  3  »f.  —  Handtke, 
Westliche  Halbkugel.  Lith.  u.  illum.  Glogau,  Flemming  1848.  Imp.-Fol.  ^/a,^. 

—  Ilandtke,  Oestliche  Halbkugel.  Lith.  u.  illum.  Ebend.  1848.  Imp.-Fol. 
1^  —  Platt,  Alb,,  Uebersichtskarte  der  asiatischen  Staaten.  2.  Aufl. 
[Aus  P.'s  grossem  Atlas.]  Lith.  u.  illum.  Magdeburg,  Kägelmann  1848. 
Fol.  n.  6  N/.  —  Platt,  Alb.,  Uebersichtskarte  v.  Africa.  2.  Aufl.  [Aus 
Platt's  grossem  Atlas.]  Lith.  u.  illum.  Ebend  1848.  Fol.  n.  6  N<Y.  — 
fVeiland,  C.  F.,  Africa  (Karte)  berichtigt  v.  H.  Kiepert.  Kpfrst.  u.  illum. 
Weimar,  Landes-Ind.-Compt.  1848.  Fol.  %  ,/«.  —  Ilandtke,  F.,  Karte  v. 
Afrika.  Lith.  u.  illum.  Glogau,  Flemming  1848.  Imp.-Fol.  %  4.  —  Kie- 
pert, //.,  America.  (Karte.)  Gest.  von  C.  Jungmann.  Illum.  Wiffmar, 
Landes-Ind.-Compt.  1848.  Imp.-Fol.  ^.  —  Kiepert,  H.,  Die  Verein. 
Staaten  v.  Nordamerika  nebst  Canada  u.  Mexico.  (Karte.)  Kpfrst.  u.  illum. 
Ebend.  1848.  gr.  Fol.  —  Ilandtke,  F.,  Süd-Amerika.  Lith.  u.  illum. 
Glogau,  Flemming  1848.  Imp.-Fol.  10  Ny^.  —  fVeiland,  C.  F.,  Das 
Austral-Continent  od.  Ncu-HoUand,  nach  Krusenstern,  King,  Flinders  u.  A. 
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in  Mercator'a  Projection  entwörfen'  ti.  nach  den  Entdeckungen  von  Eyrc, 
Frome,  Grey,  Leichardt  a.  A.  vervollütänd.  v.  //.  Kiepert.  (Neue  Aufl.} 
Kpfrst.  u.  illum.  Weimar,  Landes-Ind.  Compt.  1848.   gr.  Fol.  Va  *f' 

Handtke.  F.,  Karte  von  Europa.  Lith  u.  ilium.  Glogati,  Flemniing 
1848.  Imp -Fol.  n,  10  N/.  —  Platte  A.,  Karte  von  Anstralia,  nach  Ar- 
rowsmith  entworfen.  Verhaitniss:  1:  5,150000,  Litb.  n.  iiinm.  Magdeburg, 
Kägelnunn  1848.  Imp.-Fol.  n,  2  —  fVeiland,  C.  F.,  (Karte  von)  Eu- 
ropa, bericht.  von  H.  Kieper.  Kpfrst.  u.  illum.  Weimar,  Landes-Ind.- 
Compt.  1848.  gr.  Fol.  %  ^.  —  Platt,  Alb.,  Europa.  Ueberaichtakarte  der 
europ.  Länder.  2  im  J.  1848  verb.  Aufl.  Lith.  u.  illum.  Magdeburg,  Kä- 
geimann.  Fol.  n.  6  Ny^.  Aus  Platt's  grossem  Atlas.  —  Platt,  Alb.,  Oro- 
u.  hydrograph.  Karte  von  Europa.  Uebersichtskarte  der  Hoch-,  Flach-  u. 
Tiefländer  in  Europa.  2.  im  J.  1848  verb.  Aufl  Lith.  u.  illum.  Ebend. 
Fol.  n.  6  N^.  Aus  Platt's  grossem  Atlas.  —  Jlandtkc,  General-Karte 
V.  Frankreich.  Lith.  u.  illum.  Glogau,  Flcmming  1848.  Imp.-B^ol.  ,p. — 
Jlandtkc,  F.,  General-Karte  vom  europäischen  Russland  u.  den  kaukasi- 
schen Ländern.  Lith.  u.  illum.  Glogau,  Flemming  1848.  Tmp.-Fol.  10  Nyf. 

—  Streit,  F.  W.,  Atlas  der  italicn.  Staaten.  6  in  Kpfr.  gest.  u.  illum.  Bl. 
Berlin,  Heymann  1848.  qu.  Fol.  n.  %  —  Platt,  Alb.,  Italienische  Staa- 
ten. 2  Autt    Lith.  u.  illum.  Magdeburg,  Kägelmann  1848.  Fol.  n.  6  Ny^. 

—  Vollständ.  Atlas  der  Schweiz  in  XIX  Karten,  gezeichn.  \ov\H.  Keller^ 
Scheurmonn,  Pfvffer,  «.  Altishofen,  Osterwald  etc.,  gest.  von  M.  Scheur- 
mann.  Wohlf.  Schulausg.  Zürich,  Orell,  Fussli  Sc  Co.  1848.  qu.  gr  4. 
n  1  16  Ny^.  Illum.  n.  3  2  Nj/^.  —  Vogelin,  J.,  Histor.-geograph. 
Atlas  der  Schweiz  in  14  Blättern.  2.  Lief.  Bl.  3  u.  4.  Lith.  u.  coL 
Zürich,  Schulthess  1848.  gr.  Fol.   ä  n.  1  ,/?. 

Kiepert,  //. ,  Nationaiitäts- Karte  v.  Deutschland.  Kpfrst.  a.  color. 
(Mit  1  B.  Text  in  4.  u.  1  Tab.  in  qu.  Fol.)  Weimar,  Landes-Ind.-Compt. 
1848.  12  Ny^  —  Kiepert,  H.,  (Karte  von)  Deutschland.  Gez.  v.  C.  Oh- 
mann.  Kpfrst  u.  illum.  Ebend.  1848.  gr.  Fol.  %  —  Wandkarte  von 
Deutschland  u.  dem  preuas.  Staate.  (Von  Hauptm.  v.  G.)  5  lith.  o.  illum. 
Bl.  in  gr.  Fol.  Leipzig,  Brauns  1847.  n.  1%./?.  —  Sallmann,  E.,  Wand- 
karte von  Deutschland.  Mit  e.  (lith.  a.  illum.)  Handkarte  (in  Imp. -4.) 
Lith.  n.  illum.  Cassel,  Fischer  1847.  Imp.-Fol.    Auf  Leinw.  n.  i     4  Ny^. 

—  Grünewald,  Chrph.,  Wandkarte  von  Deutschland  nach  s.  neuesten  Be- 
stimmungen. Für  Schalen.  4  lith.  u.  illum.  Bl.  in  gr.  Fol.  Nürnberg 
(Korn)  1848.  n.  1  —  ff^eiland,  C.  F.,  General-Karte  v.  Deutschland, 
Preussen  u,  der  Schweiz.  Mit  Angabe  der  Innern  Eintheilung  der  Staa- 
ten u.  s.  w.  Maassstäbc  in  1 :  1,080  (XX).  (Neue  Ausg.)  5  in  Kpfr.  gest.  a, 
illum.  Bl.  in  gr.  Fol.  Weimar,  Landes-Ind.-Compt  1848.  2%  4.  —  Rei- 
chard, C.  G.y  Das  deutsche  Reich  Gest.  von  Müller.  (Karte.)  Illum. 
Nürnberg,  F.  Nap.  Campe  1848.  Imp.-Fol.  1  —  Weiland,  C.  F., 
Deutschland.  (Karte.)  Kpfrst.  u.  illum.  Weimar,  Landes-Ind.-Compt  1848. 

^P-  —  Platte  Alb.,  Karte  der  deutschen  Bundesstaaten,  nach  Berghaus* 
Länder-  u.  Völkerkunde.  2.  verb.  Aufl.  [Aus  P.*s  grossem  Atlas.]  Lith.  u. 
illum.  Magdeburg,  Kägelmann  1848.  Fol.  n.  6  N/.  —  Platt,  Alb.,  Oro- 
u.  hydrograph.  Karte  der  Pyrenäischen  Halbinsel,  nach  Berghaus.  2.  Aufl. 
[Aus  P.'s  gro.ssem  Atlas.]  Liih.  u.  illum.  Ebend.  1848.  Fol.  n.  6  N^. 

Streit,  Atlas  der  Oesterreich.  Staaten.  In  16  (in  Kpfr.  gest.  u.  illum.) 
Blatt.  Berlin,  Heymann  1848.  qu.  Fol.  n.  V/q  ^.  —  Wdland,  C,  F.,  Ge- 
neridkarte  v.  dem  Oesterreich.  Kaiserstaate.  Kpfrst.  u.  illum.  Weimar, 
Landes-Ind.-Compt.  1848.  gr.  Fol.  1/3,/S. —  Platt,  Alb.,  Karte  des  Oester- 
reichischen Staats,  nach  Berghaus.  2.  Aufl.  [Aus  P.'s  grossem  Atlas.] 
.  Lith.  u.  illum.  Magdeburg,  Kägelmann  1848.  Fol  n.  6  N/. —  Handtke,  F., 
,  Der  Österreich.  Kaiser-Staat  (Karte.)  Lith.  u.  illum.  Glogau,  Flemming 
1848.    Imp.-Fül.    1^  ^. 

Engelhardt,  F.  B.,  General  Karte  von  dem  Preuas.  Staate  in  seiner 
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jeU^^ren  B«miittilijif^lirkUielfiins.  (N^  Absg.)     24  in  Kpfr.  gelt  «. 

illiim.  Bl.  Halle,  Kammel  (Berlin,  Scbropp  a.  Ca.),  1848.  Fol.  n.  6 
k  Blatt  einzeln  n.  10  Nw.  —  Plattj  Alb,^  Karte  des  Prenss.  Staates,  nach 
Berghaas^  Lander-  o.  Völkerkonde.  2.  im  J.  184ä  verb.  Anfl.  [Aiw  P.*8 
grossem  Atlas.]  LKhr.  o.  INoM*.  Mtg^toborg;' Kigcilinflini  1848.  FoT.  n.  6  Nof. 
—  Wandkarte  der  pren^.  Rhetnprovinz  «am  Gebr.  f.  Scholen  eii^egickltt* 
6  Itth.  Q.  illam.  BI.  In  gi-.  Fol.   Glogao,  Kleanning  1847.    l^  i^. 

Wxnckelmann^  Ed.y  Wandkarte  von  Wörttemhprg,  Baden  a.  Hohen- 
wUern.  4  lithochrom.  BI.  in  Fol.  Esslingen,  Dannheimer  1848.  n.  2  ,/S 
4  N^.  —  Das  Köo.  Württemberg  u.  die  Hohensotlernschen  FüisteathG- 
Itter  von  R,  Qrosa.  In  Htb.  Farbendr.  StaUgart,  Metzler  1848.  Inip.-4. 
n.  7*^  Nyf.  —  GrosSf  Ä.,  Gebirgs-  a.  Plnss-Karte  des  Königreichs  WSr- 
temberg.  In  lith  Farbendr  Imp.-4.  Stattgart,  Metzlar  1847.  n.  Vi 
Sallmann,  Wandkarte  von  Korhessen.  2.  Aufl.  4  lilb.  o.  illnm.  BI. 
in  gr.  Fol.  Cusol,  Lmikiibdt  1848.  n.  1  Ptatt,  Alhr.,  Das  Kon. 

Hannover,  mit  dem  Groailhenogtll.  Ofdenbnrg,  d.  Herzogtb.  Braonschwei^, 
der  freien  Stadt  Bremen  n.  s.  w  ,  mit  Beriicksichtignng  der  fertigen,  m 
Arbeit  begriff,  n.  projectirten  Eisenbahnen  sowie  der  Poitanstalten  ii.  s.  w. 
Nach  Berghau»  a.  Pape  entworfen  1846,  berichtigt  1847.  Lith.  u.  illuni. 
Hannover,  Horoenumn  1848-  gr.  Fei.  n.  15  Nji<.  — '  «•  Bose,  H.^  Wand- 
karte Tom  Konigr.  Sachsen  n.  den  angrenz.  Landern.  4  lith«  n.  Ulm. 
BI.  in  gr.  Fol.  Dresden ,  Adler  &  Dietze  1848.  n.  1%  —  «.  Bose, 
i/.,  Karte  von  Königr.  ^Sachsen.  (Nach  den  Wahlbezirken«)  L^th«  q. 
color«  Dreadea,  Adler  ft  Dtetae  184iS.  qn.  gr.  4.  n.  —  WtälmAy 
€•  F.,  Die  groasherzogl.  n.  herzogl.  Sächsischen  Länder  nebst  drä  Be« 
eit7gn.  derF  -"  ■  ^'  hwarzburg  ii  Reoss.  , X^arte.}  Kpfrat*  0.  UlaD. 
Weimar,  Landes-ind.-Cumpl.    Irap.-Fol.    %  ^p* 

Pfcilfcr,  Pk  ,  Anleitung  zqm  Plan-  n.  Kartenzetchaen  mit  besonderer 
Kückäicht  auf  die  Darstellung  der  Gebirgsformeo ,  nach  der  neuesten  and 
sweckmaaaigsten  Methode  auf  eigene  Erfahrung  gegründet.  Mit  14  (üch^} 
Taf.,  wovon  5  in  Farbendr.  qu.  Fol.  (6  BI.  Text/)  Carlsruhe,  Creuz- 
bauer  1847.  n.  3  —  Geographische  Netze  zu  Hanscr  s  ächui-AUu. 
Regenabarg,  Mans  1847.  ^u.  gr.  4.  (21  üth.  BI.)  n. 

8.   G  e  I  c  h  i  c  Ii  t  e.  ' 

Eine  Aufzahlang  der  seit  1830  erschienenen  Schriften  fiber  dott'Gl^' 
Schichtsunterricht,  s  in  dies.  Jahrb.  Bd.  52.  S.  338  f. 

Loehelly  Joh,  ff'üh.,  Grundzüge  einer  Methodik  dea  geschichtUcben 
Ün^rrichis  auf  Gymnasien.  Sends^Airelben  an  d;  Cenalat^br.  Seebedt 
in  Hildburghansen.  Leipzig,  Brock  haus  1847.  88  S.  gr.  8«  15  Nyf.  an- 
pez.  im  L(:ip7.  Repcrtor.  1848.  Hfl.  34.  —  v.  TreutvetteTj  Die  Geschichte 
als  Wissr  ns(  h  tft  u.  als  Lehrgegenstand.  Aufs,  im  Archiv  für  Philol.  u. 
Pttdag.  Bd.  XiJl.  Hft.  3.  8.  444  ff.  —  Lübkerj  Prüfung  der  aeoesten 
Yerachläge  f.  den  nethod.  Geseblehtsnnterrloht  auf  Gymnanaa.  Anfii.  In 
Ztschr.  mr  das  Gymnasial wesen  1847.  Hft.  4.  S.  55—71.  —  Reuseher^ 
Umri.sse  zu  einer  Anordnung  u.  Gliederung  des  historischen  Lehrstoffs  für 
die  Mittelclassen  der  Gymnasien  u.  f.  höh.  Burgerachalen.  Gyran.-Progr. 
Cottbus  1847.  23  S.  4.  Htf^ftfanNmii,  UiAier  den  geacMcbtl.  Onterrieh^ 
auf  Gymnasien.  Abhandl.  In  Ztschr.  f.  d.  G^nmaiiamesen  1847.  Hft.  % 
S.  65— 92.  —  Firnhaber  y  Der  Geschichtsunterricht  anl  Gymnasien.  Ab- 
handl. in  Ztschr.  f.  d.  Gelehrte  n.  Realschulwesen  1H48.  Hft.  1.  S.  14 
—47.  —  Campe.  Zur  Methodik  des  Geschicbtsunterricbti».  Abhandl.  ebea-> 
daa.  1848.  Jnnihft.  8.  488-466. 

Heb«  Ed.f  Mnemonik  d-  ihre  Anwendg.  auf  das  Stadium  dar  Geiah« 
Whrtarihar,  Steiner  1848.  XXXli  u.  m  S.  br.  gr.  8.  1^ 


Digitized  by  Google 


118 


Schmidt,  Das  Oimäa  to  Portschritts  in  der  Geschichte.  Aufs,  ia 
Ncack  Jahrhb.  fiir  Wissensch,  n.  Leben.  1848.  Jan.-Hft  S.  68—96.  — 
Schubarth,  K.  Ueb.  die  Bintheiiung  der  Geschichte,  mit  Beziehg,  auf 
den  Hatipt% Organe  der  geschichtl.  Entwickelimg  des  Menschen  als  Kiiilei- 
«mig  ln>  dit  GmäMU  fibcrlmo^,  «.  Gfondii«.  Leipzig,  Dyk  1847« 
XVI  55  8.  gr.  8.  12  N^.  —  Springer,  A.  i?.»  Die  Hegcl'sche  Ge- 
srhichtjsanschanang.  Biae  luilMr.. I>«ikicbrift  Tübingeo,  F^ucs  i848,*V| 
u.  t>3  S.  gr,  8.    »4  .p. 

Allgemeine  Zeitschrift  far  Geschichte.  Hrsg.  von  W,  A.  Sckmidtm 
5.  Jahrg.  1848.  «d.  9.  n.  10.  Bd.  1%  Hfte.  ct.  6  Bog.)  Bm^Ub,  Vtü 
n.  Co.  gr.  8.  o.  6%  tp.  (Hat  mit  Monat  Jimi  1848  SQ  «ncboiiien  auf- 
gehört.) —  Historische»  Taschenbuch  ,  hrsj^.  von  Fr.  v.  Raumer,  Neue 
Fo)ge.  10.  Jahrg.  (1849.)  Leipaig,  ürockhaus  l8iH.  637  S.  ^r,  12.  n. 
%^Jg  *p,  luh. :  «.  Räumer,  Die  Kirchen veräamoiiuuHea  von  Pi^a,  KoüUitLz 
o.  BueK  F*  IF.  BmUhM,  Kaspar  Ton  Bchoebetf  ^  der  Sachse,  eia  Wohl* 
thäter  des  franz.  Reichs  u.  Volks.  A.  v.  Heumont,  l^rancisco  BurlamacchU 
Kpiiode  lacchesischer  Geschichten.  M.  Toppen  y  Der  hn^e  konigsberger 
Landtag,  h^ine  Mtttheiiung  aus  der  altern  preqss.  Gieschichto.  G, 
Soldan,  Wie  NaTtrra  spanisch  ward  a,  blieb« 

Jhnuwu,  P:  C  F.,  Oonrs  d*«todeB  *historiqaes;  Tan»  XVm.  Parii^ 
F.  Didot  1847.   36^^  Bog.  gr.  8.    8  T  r    (Der  roai.  Gesch.  8.  Bd.)  ^ 

Gerlachy  Frz.  Dorath.,  Historische  Studien.  2.  ThI.  (Auch  n.  d.  Tit: 
Geschichtliche  Korschui)>^  u.  Darstellung.)  Basel,  Babnaieier  1847.  XX 
n.  302  S.  gr.  8.    n,  1  ^  6  N^. 

Klemm,  AUgem.  Cultnrgeschichte  der  Menschheit.  Bd.  3  u.  4.  reo. 
Ia  Halt  LIt.  Ztg.  1848.  No.  282-84.  a.  Wiener  Jabrbh.  d.  Lit.  Bd.  121« 
(1848.)  8.  136  ff.  —  Frcudenfeld,  B,H,^  Tableau  analytiqoe  de  I'histoire 
universelle,  prt^sent^  d^apr^s  les  vraies  principes,  ponr  servir  de  guido 
dans  les  Stüdes  historiqnes.  Paris,  Ponssifilgoe'Rasaiid.  VU  o.  5l7  i^. 
gr.  8.  7  fr.  50  c  ' 

SeJUatser,  F.  C,  Weltgeschicbta  fiir  das  devtsobe  Valk.  Uater  Mit- 
«rfrkg.  des  Verf.  bearb.  v.  G.  L,  Kriegk.    14.— 16.  Lfg.    Frankf.  a.  M., 

Varrentrapp's  Verl.  1848.  7. Bd.  8.241  bis  8.  Bd.  8.  5S9.  gr.  8  (&)  n.  12^2^;^. 
—  Dieselbe.  2.  nnverand.  Abdr.  21.— 28.  Uft.  bis  6.  Bd.  S.  2S8.  Ebend. 
1847,  48.  gr.  8.  ä  n.  %  ^.  (Erscheint  vollstand,  in  12  Bdn.  k  5  Lieff.)^ 
Stahlstiche  zu  P.  C.  Scblosser^s  Weltgeschicbta  fSr  das  daatscbe  Volk. 
Bis  jetzt  5  Lf.  ä  2  Stahlst,  gr,  8.  Berlin,  Hey  mann  1848.  (i)  n.  %  ^,  — 
Botteck ^  K,  V.  ,  Aligemeine  Geschichte.  16.  qnveränd.  Aufl.  Mit  den 
^^oiisiänd.  firgänzgn.  bis  auf  die  neueste  Zeit  v.  K,  H.  Hermet.  12.  Bd. 
Sopplefli..  60-86.  r6*tt.  l8oppl.-]  Lfg.  (Scbloss.)  BraQsscbwefg,  W«. 
stermann  1848.  8.401-818.  80  S,  Register  u.  2  Stallst,  gr.  8.  ä  n.  6  Ny^. 
Dieselbe.  17.  uaveränd.  AuÜ.  53-67.  Lfg.  (Schluss.)  Ebf^nd.  1848.  8. 
mit  2  Stahlst,  (cpit  12  Bde.:  n.  11  ,^.)  —  CaniUy  C,  AÜgi  meine  Welt- 
geschichte. Nach  der  7..  Origiuaiausg.  f.  d.  kathol.  DeuUichiand  bearb. 
¥.  MmfUm  BriSM,  Lfg.  1<«8.  Sfdbtffbaaian ,  Haitar  1848.  1.  Bd.  S.  % 
•^80.  gr.  8  (k)  llVt  ^*X'  —  Histoire  universella,  par  C<^s.  Cantu.  soig^ 
neusement  remain^e  par  Pauteur  et  trad.  sons  fies  yeiix  .«^nr  Ia  5.  ^dit»  ita- 
lienne,  par  Eng*  Aroux  et  Piertilp.  Leopardy.  2.  ^dit.  franf.  accoon- 
pagn^e  de  gravBMS.  To«.  VI»  Broielles  1848.  700  8.  Lax.-8.  3  *i 
15  N^.  (Mit  diesem  Bde.  ist  die  Geschichte  des  Mittelalters  beendwt )  » 
Neisely  fF,  Z.  ,  Handbuch  der  Universalpeschichte  f  gebildete  Lpsvt. 
14-24.  Lfg.  bis  Bd  b.  S.  32.  Wien,  Doll's  Enkel  18+7,  48.  gr.  8  ä 
9  Njff .  —  Fried,  A  ,  Aligom^ne  Weltgeschichte.  2.  Aufl.  Bis  auf  die 
Neuzeit  fortgeführt  C.  GsraMRtis.  BerBn,  O.  H.  Schaltsa  1848.  199  B.  82, 
3  Ny^  —  Held  u.  Corvin,  Illustrirte  Weltgeschicbta,  57-^0.  Lfg,  Leip- 
ftig.  üartUoah  1848.  Iii.  Bd.  ^  561-^720.  Ux.<8*  >  n.  )4 
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tVeher,  Geo.,  LeYirb.  <ter  Weltgesch.  m.  Rocks,  anf  Coltor,  LUera* 

tnr  u.  Religionswesen,  u.  e.  Abriss  der  deutschen  Literaturgeschichte  als 
Anhang,  f.  höh.  Schulanstalten  u.  zur  Selbstbelehrg.  2  Bde.  3.  erweit. 
u.  bis  auf  die  Gegenwart  fortgeführte  Aufl.  Leipzig,  W.  Engcimann  1849. 
1.  Bd.  XXII  u.  466  8.  gr.  8.  3  ^.  rec.  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes, 
1848.  Hft.  3.  8.  140  ff.  —  Dietsch,  //.  R.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Ge- 
schichte f.  d.  oberen  Classcn  der  Gymnasien  u.  zum  Selbststudium.  1.  ThI. 
Die  Zeit  vor  Christi  Geburt.  Leipzig,  Teubner  18^7.  VIII  u.  332  S, 
gr.  8.  i  *ß.  —  Ruckgaber  j  H. ,  Lehrbuch  der  Universalgeschichte  f.  d. 
oberen  Classen  gelehrter  Unterrichtsanstalten  u.  zum  Selbststadium.  1.  Bd. 
Einleitung  in  das  Geschichtsstudium  u.  Geschichte  de«  Alterthuros.  1.  Ab- 
theil. Geschichte  d.  ältesten  asiat.  u.  afrikan.  Staaten.  Kottweil,  Setzer 
1847.  XIV  u.  315  8.  gr.  8.  %  ^.  —  Welter,  Th.  B.,  Lehrbuch  der 
Weitgeschichte  f.  Gymnasien  n.  hob.  Bürgerschulen.  1.  Tbl  <:  Die  alte 
Geschichte.  10.  Aufl.  XVI  u.  359  S.  1848.  2.  Tbl. :  Die  Geschichte 
des  Mittelalters.  8.  Aufl.  VI  u.  312  S.  1847.  3.  ThI.:  Die  Geschichte 
der  neueren  u.  neuesten  Zeit.  VI  u.  400  S.  7.  Aufl.  Münster,  Coppen- 
rath  1846.  8.  (cplt.  1%  »^.)  rec.  v.  Vögeli  in  Mager's  Pädag.  Revue. 
Wai-Junihft.  1848.  8.  397  ff.  —  Putz,  /f.,  Grundriss  der  Geographie  u. 
Geschichte  der  alten,  mittlem  u.  neuern  Zeit  f.  die  obern  Classen  höheicr 
Lehranstalten.  2.  Bd. :  Das  Mittelalter.  3.  umgearb.  Aufl.  mit  2  (lith.) 
Karten,  (l  schw.  in  4.  u.  1  ill.  in  Fol.)  u.  e.  Uebersicht  der  Geschichte 
der  deutschen  Literatur.    Coblenz,  Bädeker  1848.    VII  u.  224  S.  gr.  8. 

—  fVachsmuthy  W.y  Grundriss  der  allgem.  Geschichte  der  Völ- 
ker u.  Staaten.  3.  umgearb.  u.  bis  auf  die  neueste  Zeit  fortgeführte 
Ausg.  Leipzig,  Engelmann  jnn.  1848.  XIV  u.  310  S.  gr.  8.  1';^  ^.  — 
Jlbrcchtj  F.  //.  J.,  Weltgeschichte.  Ein  Lehrbuch  sowohl  zum  Selbstun- 
terr.  als  für  Gymnasien  u.  höh.  Bürgerschulen.  2.  ThI. :  Alte  Geschichte« 
Geschichte  der  Römer,  nebst  e.  Stammtafel  des  Augusteischen  Hauses  (in 
qu.  Fol.)  A.  u.  d.  T.:  Geschichte  der  Römer.  Darmstadt,  Leske  1848. 
XIV  u.  345  8.  gr.  8.  1  ^.  Der  1.  ThI.  erschien  1846  bei  Kupferberg 
in  Mainz.  —  Lobeil,  Weltgeschichte  in  Umrissen  u.  Ausführungen.  1.  Tbl. 
(Leipzig  1846.)  rec.  v.  Sybel  in  Jen.  Lit.  Ztg.  März  68—69.  u.  von  Hey- 
demann  in  Ztschr.  f.  das  Gymnasialwesen  1847.  Hft.  3.  S.  140  fi".  —  Groj- 
Äo/,  J.  W.y  Leitfaden  f.  den  Unterricht  in  der  allgemeinen  Weitgeschichte, 
Für  Divisionsschulen,  höhere  Bürgerschulen  u.  die  mittleren  Classen  der 
Gymnasien  bearb.  4.  verb.  Aufl.  Essen,  Bädeker  1847.  VIII  o.  251  S. 
gr.  12.  *4  *ß.  —  Dielitz ,  Th.,  Grundriss  der  Weltgeschichte  f.  Gymna- 
sien u.  Realschulen.  6.  Aufl.  Berlin,  Duncker  &  Humblot  1848.  IV  o. 
206  S.  gr.  8.  n.  l^  ./?.  —  Dittmar,  //. ,  Die  Weltgeschichte  in  e.  leicht 
überscbanlichen  Umrisse  für  den  Schul-  u.  Selbstunterricht.  4.  verm.  u. 
zum  ThI.  umgearb.  Aufl.  2  Hälften.  Ebd.  1848.  1.  Hälfte  276  8.  gr.  8. 
n.  23  Nv/.  —  Petersen,  Kleines  Lehrbuch  der  Weltgeschichte  f.  Schulen 
ü.  zum  Selbstunterricht  m.  besond.  Berücksicht.  der  vaterländ.  Geschichte, 
4.  oaveränd.  (Titel  )  Aufl.  Hamburg,  Schuberth  Sc  Co.  1844.  III  u.  98  8. 
iSi'  n.  %  'ß- ;  Familienausg.  m.  Kpfrn.  ^/^  —  Stüve,  C.  G.  //.,  LeiU 
faden  f.  d.  Unterr.  in  d.  Weltgeschichte  f.  d.  untern  u.  mittleren  Gymna- 
,  sial-Classen.  8.  verb.  Aufl.  Jena,  Frommann  1848.  X  n.  132  8.  8.  %  ^. 
Dasselbe.  2.  Curs.  Für  d.  obern  Gymnasial  Classen.  Ebd.  1848.  XVII 
a.  333  S.  8.  %  —  An  Epitome  of  Universal  History,  from  the  Ear- 
liest  Period  to  the  Revolution«  of  1848.  Together  with  Historical  Charts, 
and  an  extensive  Chronological  Table  on  the  System  of  Grey's  Memo- 
ria Technica".    By  ^.  Ilarding.    Lond.  1848.    308  S.  gr.  12.  n.  5  sh. 

Winkler,  Th.,  Philoroachos.  Chronologisch  u.  alphabetisch  geordnete 
Uebersicht  der  wichtigsten  Schlachten ,  Gefechte  n.  Belagerungen  von  der 
altern  bis  zur  neuern  Zeit.  Mit  Angabe  der  geograph.  Lage  der  Kampt. 
platze  der  streitenden  Parteien  u.  ihrer  Feldherrn.    Ein  Hülfsbach  beim 
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Geschichteunterr.  f.  Lehrer  u.  Lernende,  f.  Militärs  u.  Freunde  der  Ge- 
Bchichte  überhpt.    Freiberg,  Engelhardt  1847.  IV  u.  80  S.  gr.  8.  n.  %  ^. 

Jahn  J.  C.,  Darstellung  der  Weltgeschichte  in  synchroniat.  Tabellen 
f  die  mitüern  Classen  der  GymnaBien.  Berlin,  Kortmann  (Leipzig,  Rein). 
3  lith.  illum.  Bl.  gr.  Fol.  15  N;^.  —  .//aÄn,  J.  C,  Darstellung  der 
Weltceachichte  in  synchronist.  Tabellen,  f.  die  mittlem  Klassen  der  Gym- 
nasien. Berlin,  Kortmann  (Leipzig,  Hein)  1848.  3  lith.  u.  illura.  Bl.  in 
Fol  In  Ktui  %  4.  —  Schacjcr,  Arnold,  Geschichtstabellen  zum  Aus- 
wendiglernen. 2.  verb.  Aufl.  Leipzig,  Arnold  1847.  VI  u.  50  S.  gr.  8. 
%i  m  _  yogel  j4lbr.,  40  Jahrhunderte.  Geschichtstafeln  zum  Auswen> 
dielernen.  Dresden,  Adler  &  Dietze  1848.  44  S.  gr.  8.  n.  %  ^.  — 
Vehse  E  Tafeln  der  Geschichte.  (Neue  wohlf.  Ausg.)  1.  Lief.  Dres- 
den, kori"l849.  gr.  Fol.  pro  5  Lief.  1%  ^--f'^jSfr^  '^Vt^''-V?®' 
ßthichtstafeln  zum  Schul-  u.  Privatgebr^  rec.  in  Bl.  f.  literar.  Unterhaltg.  , 
1848.  No.  223.  —  Die  wichtigsten  Jahrzahlen  der  allgem.  u.  der  sächs. 
Geschichte,  angez.  von  DieUch  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  208  ff. 

Drioux,  Cours  abregt  d'histoire  ancienne  etc.  Paris,  Belin  1847. 
VIII  u  296  S.  gr.  18.  1  fr.  20  c.  —  Anstedt  D.  T.,  The  Ancient  World. 
New  edit.  Lond.  1848.  382  S.  8.  10  sh.  6  d.  —  «.  Räumer,  Vorlesgn. 
fib  d  alle  Gesch.  rec.  Kampe  in  Hall.  Lit.  Ztg.  No.  47.  48  .u.  Hei- 
delb Jahrbb.  1848.  Nov.-Decbr.-Hft.  S.  729  flf.  —  Elements  of  Ancient 
History  By  Mex,  F.  Tiellcr,  Lord  Woodhouselee.  With  a  Chronologi- 
cal  Table.  Edinburgh.  236  S.  gr.  12.  o.  3  sh.  —  Meuser,  //.,  Erzähl, 
aus  der  Gesch.  des  Alterth.  Ein  Leseb.  f.  die  Jugend.  Mit  einer  Vorrede 
von  J.  W.  Schaefer.  Bremen,  ßchunemann  1847.  XIV  u.  506  S.  8. 

Kiepert,  //. ,  Historisch-geographischer  Atlas  der  alten  Welt  zlim 
8chulgebrauch  bearb.  o.  mit  eriäut.  Bemerkungen  begleitet.  8.  in  Plan 
ü  Ausführung  ganz  neue  Aufl.  Weimar,  Landes-Ind.-Comptoir.  16  in 
kpfr.  gest.  u.  illum.  Blätt.  mit  1  Heft  „Erläuterungen'*  IV  u.  48  S.  qu. 
er  4  1  ^  7^/2  N/.  —  Spruner's,  K.  v.,  Histor.-geographischer  Hand- 
Atias!  12.  Lfg.:  Atlas  antiquus.  2.  Lfg. :  8  (in  Kpfr.  gest.  u.)  illum. 
Karten  mit  17  Nebenkarten  (u.  1  Bl.  Text.)  Gotha,  J.  Perthes  1848. 
er  Fol.  Subscr.-Pr.  (ä)  n.  2  ^.  —  v.  Sprunner,  K.,  Atlas  antiquus. 
Fase  II  Octo  tabulas  colorib.  illustratas  et  alias  XVII  tabellas  m  mar- 
gines  illarum  inclusas  cont.  Ibid.  1848.  gr.  Fol.  (1  Bl.  Text.)  ä  n.  2 
—  Frommann,  M.,  Histor.  Atlas  nach  Angaben  v.  Heinr.  Jhttmar  enU 
werfen  u.  lith.  (Supplera.  zu  Dittmars  Gesch.  dir  Welt.)  l.Abth.:  Atlas  der 
alten  Welt.    In  6  (illum.)  Bl.    Heidelb.,  K.  Winter  1849.  Imp.-4.  n. 

liunscn,  Ch.  C.  J,,  Aegyptens  Stelle  in  der  Weltgeschichte  Buch  1— IH 
(1845)  u.  R.  Lcpsius  Auswahl  der  wichtigsten  Urkunden  des  ägypt.  Al- 
terthums (1842)  rec.  von  Raoul-Rochette  im  Journal  des  Savants  1848. 
Juillet  S.  425—442.  u.  das  erstere  rec.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  S.  369  ff. 

  Bunaen,  Ch.  C.  J,,  Bgypt's  Place  in  Universal  History:  an  Historical 

Investigation ,  in  Five  Books.  Translated  from  the  German  by  Ch.  II, 
Cottrd.  Vol.  I.  London  1848.  791  S.  mit  8  Kpfrn.  gr.  8.  n.  28  sh.  — 
Sharpe,  Sam.,  The  History  of  Egypt  from  the  Earliest  Times  tili  the 
Conquest  by  the  Arabs,  a.  D.  640.  Lond.  1846.  Ausf.  rec.  in  Edinburgh 
Review  1848.  Julihft.  S.  32—63.  —  Ampere,  J.  J.,  Les  castes  dans  l'an- 
cienne  Egypte.  Aufs,  in  Revue  des  deux  mondes.  Tome  XXIII.  Septbr. 
*  1848.  8.  838--j848.  Auszug  daraus  s.  im  Magazin  für  die  Lit.  des  Aus- 
lands 1848.  No.  140.  —  Letronnc,  sur  la  civilisation ,  depuis  Tetablisse- 
ment  des  Grecs  sous  Psammetichus  jusqu'ä  la  conquete  d'Alexandre,  s. 
S.  20  a.  E.  —  Nolan,  F.,  The  Egyptian  Chronology  analysed:  ils 
Theory  developed  and  practically  applied  ;  and  confirmed  in  its  Dates  and 
Details  from  its  agreement  with  the  Hieroglyphic  Monuments  and  tho 
Scriptnre  Chronology.  London  1848.  510  S.  gr.  8.  14  sh.  —  Barucchiy 
Fr.,  Discorsi  critici  sopra  la  cronologia  egizia,  s.  S.  21. 
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BvM,  H.»  GMcUcIte  dm  Vdk«  Inratl  bii  Cbriitos.  iu  3  Bdn. 
Anbang  «in  2.  Bd.   A.  iL  d.  T.:  Die  Alterthönar  d«  Volkes  linmL 

Göttingen,  Dieterich  1848.   XXII  n.  392  S.  gr.  8.    n.       ^.   (I-IU.  u 

nebst  Anh.:  n.  7%         angez.  im  l.eipz.  Repertor.  1848.  Hft.  36.*  

Turner,  Sh,,  The  Sacred  History  of  ihe  World  attemptad  to  be  philoso- 
phically  coniidored  in  «  •eriei  of  Lettort.  8  odit  Vol.  a  Lond.  1848. 
696  S.  8.  n.  10  sh.  6  d.  —  Friedländer,  S.,  Goschich te  des  Uraelit.  Vol- 
kes von  d.  ältesten  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Hft.  1—3.  Leipzig,  Jurany 
1848.  1.  Bd.  XVI  IL  ö.  1-^2  mit  3  Stahlst,  gr.  8.  ä  «4  ^.  —  Baur, 
O,  A.  L.,  Uober  die  weltgescbichiiicbe  Bedeutung  des  ibraelit.  Volke*. 
Inauguralrede.  Glessen,  Ricker  1847.  IV  n.  47  S?  8.  Vf^  Nj^.  anges. 
im  Lelpz.  Repertor.  1848.  Hft.  II.  ~  Derselbe,  Sechs  Tabellen  ub.  die 
Geschicliio  des  Israelit.  Volkes  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Er- 
bauung der  Aelia  Capitolina.  £bond.  1847,  l^jg  Bog.  gr.  Pol.  anges. 
.  ebendas.  —  A  HIstory  of  tbe  Hebrew  Monerchy,  fron  the  Administration 
of  Samuel  to  the  Babylonisb  Captivity.  Lond.  1847.  882  8.  gr.  8.  10  sh. 
6  d.  —  Salvador,  J.  ,  Histoire  de  la  domination  romaine  en  Juäee  et  de 
la  rai|ie*de  Jerusalem.  2  vob.  Paris,  Guyot  et  Scribe  1847.  gr.  8  15  Fr 
0.  Dasselbe,  deotscb  von  £r.  Eichler.  2  Bde.  Mit  4  Karten.  Bremen! 
Schlodtroann  1847.  gr.  8.  3  ^  15  N^.  enget,  von  Jost  In  Jen.  Lit. 
,  Ztg.  1848.  ^No.  126  IT.  -  Tinchendorf,  C.,  De  Israelitanui  per  mare  ru- 
brum transitu.  Lips.,  Brockhaus  1847.  &  10  Nj/.  ^"fffff.  von  G  ^ckd 
in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  Nu.  186  f.  **  ^  . 

Actinonn,  l>lssert  de  anhi  regia  Snsorum,  caasa  interitos  regni  Per- 
sarum.    Gymn.-Proer.   Recklingbausen  1847.   24  6.  4. 

Fiedler,  Frz.^  Leitfaden  d^r  griech.  o.  römischen  Gescbiobte  ra.  geo* 
graph.  Kinleitgn.  f,  die  obern  Klassen  der  Gymnasien  u.  hob.  Lehran- 
stalten. 2  Abthl^n.  (1.  Abth. :  Griechische  Gesditchtew  —  2.  Abth. :  Rö- 
mische Geschichte. )  I  eipzig,  Hinrielu  1848.  X,>  186  n.^  IV,  19SS.  gr.  8. 
^  %  ^f'  ?ingcz.  im  Lcipz.  Repnrtor.  1848.  Hft.  51.  —  Hoffmann,  H.,  Er- 
wihlnngen  aus  der  röm.  u.  griech.  Geschichte,  Ein  Fe»tgeschenk  für  die 
stttdireode  Jugend.  Mit  8  (color.)  Bildern.  Wien,  Pfautach  u  Voss  1847 
68  S.  8.  UT9^,  —  f^olger,  W,  Fr.,  GesehiditsUfeln  zum  Schul-  und 
Frivatgebr.  I.  Abtb.:  Alto  Geschichte  bis  zum  Untergange  des  weetroiA. 
Reichs.  Hambarg,  Meissner  1847.  8  Bog.  P^l  %  ^,  —  Commantsmns 
u.  Socialismus  in  der  alten  Welt  oder  die  Krage  der  Armuth  u.  der  Gü 
torvertheilung  in  Rom,  Judäa  «.  Griechenland.  Er  ort.  in  Hamburger  Lit. 
u.  kritt.  Blat.  1848.  No.  145-146.  —  I«SMmf«,  B.  v.,  Ueber  den  Bnt- 
wickelnngsgang  des  griech.  u.  römischen  n.  den  gegenwartigen  Zustand 
des  deutschen  Lehens.  P'in  Beitrag  zur  PhiloMohie  der  GescUcktat» 
Mönchen  (Frauz)  iö47.    Z&  ^.  .gr.  4    >^  tf, 

Jhoysen,  Gescblchto  des  Hälenbaino  2.  Tbl,  rec.  y.  Preller  in  Jen 
Ltt.  Ztg.  1848.  No.  33.  84.  NleftuAr,  B.  G.,  Histor.  n.  philolog.  Vor^ 
trage  an  der  l^niversität  zu  Bonn  gebalt.  2.  Abtb. :  Alte  Geschichte  nach 
Justin's  Folge  m.  Ausschluss  der  röm.  Geschichte.  (2.  Bd.)  A.  u.  d,  T. : 
Vorträge  über  alt^  Geschichte.  Hrsg.  v.  M.  JSielnüvr,  2.  Bd. :  Griechen- 
land bi«.znr  Niederlage  des  Agis  bei  Megalopelis.  SldHeni  Primordien. 
Der  Orient  bis  zum  Tode  Alexander's  d.  Grossen.  Philipp  Alexander 
V.  Makedonien.  Berlin,  G.  Reimer  1848.  XVI  u.  508  S.  gr.  8:  2*Z  ##. 
(I,  1^»  6^.;  II,  1,  2.:  4^.)  —  Dütmar,  H.,  Die  Geschichte  der  grie- 
chischea  Wdt  Ton  ihrem  Ursprung  bis  in  ihrer  Berubrong  mit  der  römi- 
sehen,  unter  besond.  Berucksicbt.  d.  griech.  a.  hellenist.  Lebens  in  Reli^ 
gion  11.  Sitte,  Kunst  u.  Wissenschaft,  fTandel  u.  Gewerbe.  Mit  1  Titct 
kupter  u.  3  (lith,  u.  illiim.)  histor  geograpb.  Charten.  Heidelb.,  Winter 
1848.  XVII  u.  5yO  «.  gr.  8.  n.  ^.  —  Groote^  G.,  History  of  Greece. 
Vol.  m*  IV.  London,  John  Mnrmy  1847.  568  n.  562  8.  8.  rec.  von 
Kortin  In  Heidelb.  Jahrbb.  1848.  NeT.-DeG.-Bfl.  6,  .816  ff.  —  TMißt», 
Ff,  JdM.  f.  PML  tu  Päd.  od.  £HL  BIM.  Bd,  LiK  Ajft  4  15 
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Onmcf,  The  History  of  Greece.  New  edit.  Vol.  4.  Lond.  1847.  574  S. 
ÜÜ  %  Kart.  gr.  8^  n.  13  il»  Mirim^f  Pro9p. ,  De  Pliiftolv«  aadeMw 
da  la  G#^e  (History  of  Greeo«  de  M.  George  Gruote).  Xnh,  in  fUriM 
des  deux  mbndeB  Tome  XX\}\.  1848.  S.  428-440.  -  Henkd^  Bm»t  LI- 
DMuneiito  ArÜ£  Graecorum  politicae,  t.  Antiquitäten. 

Zifiaotf,  ^dov,  De  lki«toriae  grMoae  priinordiis.  I)octolrdtii.  Berlili^ 
Made  ia4(».  89  fi.  gr  8.  —  ihmmm,  K,  F.,  Ueber  «im!  ter)abrte 
Vanirttieile  in  der  griecb.  Geacbtrhte,  e.  S.  22. 

Ptfr<£,  Carol.  Aug.,,  Colophoniaca.    Gottiogett.  Dieter icli  1848.  60  S. 

Sr*  8.  D.      4'  angez.  von  Lothholt  in  Jen.  Lii.  Ztg.  1848.  No.  212. 
ffiilstelflMMlfi,  Ju/.,  Rarali  Magnesiaran  »padoieB.  BeriSn,  Sebada  1646. 
58  8.  gr.  & 

Der  Argoneateniug.  Aas  den  Quellen  dargest.  0.  erkl.  von  Friedr, 
Vater.  Kasan  1846.  2  Hfte.  VIII,  168.  Vll,  166  8.  8.  rec.  v.  Uschold 
in  Mütieba.  Gel.  Ans.  1S48.  Ne.  115.  Viscker,  W.,  Ueb.  die  Stellung  ' 
d*a  Qaaahlaebto  der  AiuDioniden  in  Athen.  Basel  1847*  anget.  raa  Kor- 
lin  in  Heideib.  Jahrhb.  1848.  NoT.-Dec  -Ha.  8.832.  —  Gtriath,  Ueber 
die  BtelluDg  dee  Geschlechts  der  Alkaiaoniden  in  Athen.  Univ.  Progr. 
Basel  1647.  16  8*  4.  *—  Hermann ,  A*.,  Alkmäoniden  u.  Bapatriden 
ia  Athen.  Aafe.  in  Ktaehr.  t  Altarlh«».  1848.  Na.'4a  —  PtstAer,  ITilA., 
Kiaien ,  eine  Rede,  geiialten  am  JebresFeste  der  Universität  zu  Basel  den 
20.  Novbr.  lH4r>.  Basel,  ßahnmaier  in  Comm  .  1847.  fJ-i  S.  ^r.  8.  n. 
12  N;i|f.'  —  yoemelf  J,  TA.,  Quo  die  secandum  Thucydidem  beitum  Felo- 
poDaesiacam  iace]perit.  Prograrom  des  Prankf.  Gymnasiums.  Krankf.  am 
Ilain  1846.  4.  —  T ofnel,  J.  Th.,  Quo  tempore  apnd  Aegospotamoa  Allia> 
nienses  a  Peloponnesiis  victr  huiit  dcfinitur.  Oster-Progr.  Frankf.  a.  M., 
I847i  4.  beide  rec.  von  Weissenborn  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  165.  o. 
letxtorea  ia  dies.  Jabrbb.  Btl.  63«  8.  843.  —  Voswinkelf  De  Cleone  dema- 
gogo«  Onatardtia.  Haan,  Geotigi  1847.  88  8.  gr.  8.  8dbwidf,  Com- 
nMntationif  de  vita  Niciae  Atheniensis  pari  firior.  Progr.  des  k* 
Jaachimstb.-Gynm.  tu  Berlin  1B47.  43  S.  4.  ütt^^r.  m  dios.  Jahrhb  Bd.  51. 
8,  81—84.  —  I^itzsck,  O.  H.  im.,  De  Lysandro  Lacedaemoniorum  impe* 
TMore^  Doctordiet.  Bonn,  Kruger  1847.  61  8.  gr.  8«  —  Freete,  fF. 
Li^  Dar  ParCaHoHnpf  dar  ftaloban  n.  dar  Atami  in  Al^an  cur  Saft  der 
Demokratie,  Stralsund,  Loffler  IV  u.  94  S.  gr.  8.  15  N/.  anget.  im 
Z,  Repertor.  1848.  Hft.  54.  ^  KUissen^  A.,  Zur  (^lyschlrhte  .Mhen?? 
dvin  Verluite  leiaer  iielbetstfindigkeil.  1.  Abbandig.  [Abgedr.  a\is 
di  eSltihgav  Sttdien.  1847.]  CMMIingen,  Vandenhoeck  Sc  Ruprecht  1848. 
134  8.  gr.  8.  %  ^.  (8v  eban  8^,  18.)  angez.  im  Leip«.  Repertor.  1848. 
Hft.  51.  —  Pffuit,  R&f).,  De  pocc  Äntalcidea.  Doctordiss.  Berlin,  Schade 
1846.  t^v.  8  —  Schaeftr,  A.^  Aesrhines.  Fort^et^nnq;  der  eine  Reihe 
atheuischer  ätaatsraänner  schildernden  Abhandl.  in  Schneidewin's  Philolo- 
EQ«  1848«  mu  8  n.  8.  ^  iTeito,  a.,  Dta  BagabanbaiMh  m  da« 
krateiscben  PKaden  bis  «ur  Herbstpylaa  dei  foltaiiden  Jahiat  108«  8» 
Allfo.  in  Ztichr.  f.  Attertb.  1848.  No.  49-51. 

iCo&sCodli  AUr.f  Da  reraa  Lacooicarum  eonstitationis  Lycurgeae  orU 
gina  «a  Mola  diaidrt..  Hmwriai.    Gryphiae,  K^ob  1849.   142  8.  gr.  ä. 
16  N^.  an^es.  na  Leipz.  Repertor.  1849.  !Vo.  1  8.  42.  ^  €klMr,  • 
Quaestiones  de  ftnnibns  ad  Afjesitai  Iiistoriam  p^riineatlbni.    PmRI  ptioT. 
Inaognraldiss.    Breslau,  Richter  I848.    34  8.  gr.  8. 

AMf  Ov)  Makedonien  vor  König  Philipp,  lieiptig,  Weidmann  1847. 
XII  n»  248  8.  8.  raa.  hpüi  VoAoI  in  Zcaolww  t  AltertliW.  1848.  Nb.  47.  <k 
alMl».  (m  l/bipx.  Refertor.  1647.  Hft.  52.  —  Geier,  R.^  Üeber  Krziehutttt 
aTürtl^rrifeht  Alexanders  rf.  GroKsen.  1.  ThI.  flalle,  Anton  1848.  Tlf 
a»  44  8v  4*  n.  ^j^  *ß.  ^  Ouillemin,  J  J.,  De  colonüs  tJrbibnsque  ab 
Aksandrö  ti  sucoessoribtti  eju«  in  Aeia  condiUs.  laauguraldiss.  Paris, 
^ilAi4i^  1848b  88  0b  ^«  8L 
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Tschepke^  Ueber  Griechei|laAd  in  ^er  ZtU  «io«  atol.  q, 
eun^eä.    Progr.  1847.   25  8.  ••-♦^•rr  ,^r,,^r*uir,W 

^TVIeMr,  A.  G.,  Tlie  Hittory  oT  Rone.  Tranilfici  by  JWt  €k 
Ilare  and  Connop.  TltrliMiil.  Vol.  1  v.  2.  i.  edit.  London  1847  ,  48. 
660  u.  656  8.  gr.  8.  &  16  sh.  —  NieftuAr ,  ß.  C,  HUtor.  n.  philofög. 
Vortrage  an  der  Universität  za  Bona  gehalten,  l,  Ablli.t  Anauacbe  Ge- 
schichte bis  sam  Untergang  dat  abändlindMae  Reich*.  A.  a.  4.  T.e 
Vortrage  über  rom.  Geschkma.  Hrsg«  M.  Uler.  3.  Bd. :  Von  Pom- 
pejns^  erstem  Consulat  bis  zum  Untergang  des  abendländ.  Reichs.  Berlin, 
G.  Reimer  1848.  XVIII  u.  456  S.  gr.  ».  1%  4.  (I.,  1-3.  6  II., 
1.  1%  —  ifV^^uAr,  B,  Leclure«  on  the  History  of  Rorae,  from 
ths  &flieft  Time«  to  the  Coamencenicnt  of  ehe  Pirat  Pomc  War.  Bdl^ 
ted  by  M.  bür,  Translated,  witb  many  additions,  from  Mss.  hy  Lb 
Schmitz.  London,  574  S.  gr.  8.  14  sh.  —  Seguty  Conte  de,  Hfi^toire  ro- 
niaine,  depuis  la  fondation  de  ilome  jusqu'ä  la  fin  du  r^ne  de  Constaiiiine. 
8.  ^dit.  2  vols.  Paris,  Didier  1848.  gr.  12.  7  Fr.  (Aach  n.  d.  Tit.: 
Oeo^res  daM.  le  aonte  de  iSegur.  Hiatolra  universelle.  Hiatoire  romaine 
Tome  I,  II.) —  Duruy,  Tiot.,  Histoire  romaine  Paris,  Hachette.  XXVIII 
U.  526  S.  gr.  12.  3  fr.  50  c.  —  Fox,  S.,  History  of  Rome  Lond.  1848. 
3OO6.gr.  18.  n.  3  ah.  (Juvenile  |i!agli«hman's  Historical  Library,  Voll.) 
^  räfton,  Hiatnry  of  the  I>eoliB«  »nd  Fall  äff  the  R^ama  Baipiaa» 
New  edit.,  in  1  Vol.  With  aome  Acconnt  of  the  Lifla  «iid  WHtings  of  tha 
Author,  by  j4.  Chalmer».  Lond.  1847.  80^  Bog.  gr.  8.  n.  18  sh.  — 
Mbrechtj  F,  IL  J  ,  Geschichte  der  Römer.  Darrostadt,  Leske  1848-  rec. 
in  Ztscbr.  f.  d.  Gelehrte-  n.  Realscbulwes.  1848.  Hft.4.  Abtb.  1.  8.529if. 
—  JKUmor,  JÖ*9  IKe  Gaaehichte  der  röm.  Welt  von  der  Urzeit  Roaia  bia 
aar  Verwandinng  der  Republik  in  da»  Kaiserreich,  mit  fortJanf.  Rücksicht 
anf  die  gesammten  Colturverhältnisse  des  welthi«tor.  Römervolks.  Mit 
1  Titelkpfr.  u.  2  (lith.  u.  illum.)  bistor.-geograph.  Charten  (auf  1  Bl.  ia 
qvu  4.)  Heidelberg.  Wlater  1848.  XIV  q.  $53  S.  gr.  8.  n.  ^.  ^ 
Geachichte  Rons  für  die  Jugend.  Wien,  ^Mp»'',  Hügel  a.  Manz  1848. 
gr.  16.  12  Ny^.  —  Robson^  (^Q^tiena  oa  ^aiita'a  Hiatary  af  RoaM. 
Lond.  1847.    100  8.  gr,  12. 

per  Ursprung  der  alten  fitrqaker.  Notiz  Sber  dan  Inhalt  das  kura* 
'liah  ia  Ba^and  arecbiaa.  Werfca  Ten  Geo,  Denni»  „the  Gitiea  aad  Cema- 
teriea  of  Etraria",  im  Ausland  1849.  No.  18.  —  RüekerU  Trojaa  Ur- 
sprunf^,  Blüthe,  Untergang  u.  Wiedergeburt  in  Latium  (1846),  rec.  von 
UelTter  in  dies.  Jahrbb.  51,  6.  195-206.  Brun^r,  ^d.  Jon,  GuU,  o, 
Censara  aentenUamm  de  fide  al  aaula  aarratienis,  qaa  oolenia  Trojaaa  ia 
Latiaai  Taniaie  tiadftnr,  allatanw.  Univ.-Progr.  Helsingfors,  Freadteil 
W7m  22  8.  gr.  8.  —  Schomanrif  O.  F.,  De  Tullo  Hontilio  rege  Roma- 
nomm.  Univ.-Progr.  Greifswald  1847.  26  S.  4.  angez.  m  di^.  Jahrbb. 
Bd,  51.  8,  185  ff  "  Haltaus,  C,  Geschichte  Roma  vom  Anfange  des  1. 
pnaiaehen  Krieea  bia  aam  Snde  des  pun.  Soldnerkriega.  Bd.  1.  (184ib) 
rec.  von  Uschold  in  IVISnchn.  Gel.  Anz.  1848.  No,  120  fr.  n.  ron  Kmmpt' 
in  dies.  Jahrbb.  Bd.  51.  S.  132-157.  —  Brocker,  Geschichte  dea  ersteh 

Klinischen  Kriegs.  Tüb.  1846.  rec.  von  Hudemann  in  Jen.  Lit.  Ztg. 
lärz.  No.  69-70.  u.  ron  Kampe  in  diea.  Jahrbb.  Bd.  61.  6.  132  ff.  — 
JBadanuinn,  HaroiÜcai'a  Kampf  auf  Herkte  u.  Bryx  u.  der  Friede  des  Ca- 
talaa.  Bin  Beitrag  zur  Geschichte  (]ei>  1.  pnn.  Kriego.  Abbandl.  in 
Schneiden in's  Philclogus  Jahrg.  II.  Hft.  4.  S.  ß08-64o.  —  fFijnne,  J. 
Ad,f  (^uaestiones  criticae  de  belli  Punici  secundi  parte  priori.  (DiaaartaL 
laeog.)  Gfeaingae  (Andafliiti,  Taata  fratrea)  1848.  X  a.  tl8  B.  fr>  «, 
B.  28  Njf#  —  flitBch,  K,  JV.,  Die  Gracchen  n.  ihre  nächsten  Vorgänger 
(1847),  rec.  von  Fr.  Dor.  Gerlaeh  in  dies.  Jahrbb^  B4,  53. 
^,  Blatt,  f.  literar.  Unterhalt.  1848.  No.  135. 

Ffondsen,  Erstes  Buch  der  Geachichte  Mithridatea  dea  Groasan, 
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Oym.-Progr.  Altona  1847.  43  8.  —  Quatremere  snr!  Annalei  regam 
Mniiritaniae  ab  Aba  HaMaii>K'«8Mno.  Aafa.  ia  Joonial  deaSavants,  iii7. 

Aoüt.  «.  47fV-486. 

t).  Raumer y  üeber  die  rüuiische  SlaaUverfasäung.    Aufs,  in  desa. 
Hlkor.  Twhm^ttdk.  Jahrg.  1848.  8.  97—218.  —  Die  UmbUdang  der 
rooiischen  Republik  in  die  iVfonarchie.  Aufs,  in  Schmidts  Allgem.  Ztschr. 
f.  Gesch.  IX.  Bd.  Hft.  4—6.  —  Dornseiffen,  Ja  ,  De  Sex.  Pompejo  Magno 
Cn.  Magni  F.  Inaugural >  Disa   Trajecti  ad  Rh.,  Broese  1846.   XVI  n.. 
162  S.  gr.  8.   Miges.  in  Heidelb.  lahrbb.  1848.  Hft  2.  —  BSdkner,  lie- 
ber den  Lebensplan  des  Cm*  Pompejoa  Magnus.  Gymn.  Progr.  Schwerin 
1847.  27  S.  4.  —  Chnmpan^nij,  Frz  r,,  Die  Cnsnrpri.    Gemäldt?  der  rnm. 
Weil  unter  den  ersten  Kaisern.    Au«  d.  Franz.  von  AU>.  llischoff.  4.  Bd. 
Wien,  Mechit.Congr.-Bucbh.  1847.  317  S.  gr.  8.  ä  1     6  N^.  -  Egger^ 
Bftuneo  critique  dea  hiaforiem  aneleiia  de  Im  Tie  et  du  regne 
d*A«fUte.   Paria  1848.   Mit  den  Appendices  u.  Tables.   476  8.   gr.  8. 
ree.  te«  Pr.  Creoaer  in  Wiener  Jnhrbb.  der  Lit  184H.  April-Junihft. 
8.  25  ff.  —  Pafin  snrt  Derobry,  Rome  au  si^de  d'Auguste;  art.  2.  in 
Journal  dea  SavanU  1847.  Sept.  534  ff.  —  Rospatt,  J.  J.,  Die  Verthei- 
digangskriege  der  Römer  am  Rhein  aeit  der  ersten  Hilfte  dea  8.  Jahrb. 
n.  Chr.  bis  anm  Untergänge  der  RömerherrKchaft  in  Gallien.  Köln 
(Schmitt)  1847.    21  8.  gr.  4    n.  5  N^^.  —  Giefers,  W.  E.^  De  4!^onia 
«•ateUo  deqoe  eladis  Varianae  ioco.  Crefcid  1847.  8.  —  Piscatar^  Zustände 
der  beidaiaehen  Welt  nur  Zelt  der  Erscfaeinnng  Christi.  Gynm.-Progr. 
KIU>arif:eu  1847.    16  S.    4  —  Schmidt,  .id.,  Geschichte  der  Denk-  n. 
Glaubensfreiheit  im  I    Jahrh.  der  Kaiserin  rr-Hchaft  a   des  Chri^-tentbaIn8. 
Weriin,  Veit  u.  Co,  1847.  Vlff  u.  456  S.  8.  rec.  von  Kayser  in  Munchn. 
,Gel.  Ana.  1848.  Hft.  61  ff.  von  F.  Korner  in  Bl.  f.  literar.  Unterh. 
'Ne.  190  ff.  —  Krtbij  Jo»,,  De  Seveii  Aleiandri  bdlo  contra  Peraaa  gesCo. 
Doctordiss  Düsseldorf,  8tahl  1847.   38  S.  gr.  8.  angez.  in  dies.  Jabrbb. 
Bd.  52  .  8.  345.  —  Hoyns^  Gco.^  De  Zenobiae  atqae  Odenathi  rebus  Tn- 
auguraldias.  Heidelberg,  Groos  1847.   31  8.  Lex.-d.  —  Essai  historiqoe 
aar  l'emperenr  Jnlien,  präsente  et  ha  4  TAcad^mie  dea  arta  et  beltea  let- 
tres  d*Orl^ans.    Orleans,  Pesty  1847.  31  8.  gr.  8.  —  Strauts,  D.  Fr^ 
Der  Romantiker  auf  dctu  Throne  der  Cäsaren  oder  Julian  der  Abtrünnige. 
Ein  Vortrag.    Mannheim,  Bassermnnn  1847.  79  S.  gr.  8.  H  Nyf.  angez. 
Leipa.  Repert.  1848.  Hft.  18.  —  Mahon,  The  Life  of  Beiisarius.  2.  £dit. 
LoAd.  1846.  480  6.  gr.  &  10  ah.  6  d.      TJMefrf,  ^ai.,  Riatoire  de  In 
Ctaole  sous  Tadministration  ronaine.    Paris,  Perrotin  1847«   511  8.  8. 
ree.  in  GÖtt.  Gel.  Anz.  1848.    Stck.  176-177. 

History  of  Burope  during  the  Middle  Agett^  A.  D.  200  to  A.  D.  1300. 
Lond.  1848.  814  S.  gr.  4.  21  sh.  (Bncyclopaedia  Metropolitana.  Vol.  8. 
New  Issne.)  —  Daa  filteste  Mabrdiea-  n.  Legendenbuch  d.  christl.  Mit- 
telalters, od.  die  Gesta  Romanornm,  anm  ersten  Male  voiUtänd.  aus  d'. 
Latein,  ins  Deutsche  übertragen,  aus  gedruckten  a.  ongedriirkten  Quellen 
irerTollatandigt,  ro.  Anmerkgn.  u.  e.  Abbandig.  üb  den  wahren  Verf.  u. 
die  bisherigen  Anag.      Ueberaetagn.  deraelben  Yeraehen,  toq  J.  0,  1*. 
6ro«se.  2.  wohlf.  (Titel.)  Anag.  Leipalg,  Arnold  1842.  XVTII  o.  604  8. 
8.  2  .f.  —  Mon'n,  Eug,.  Disqnisitlo  ch'ronologica  de  diraidia  altera  quarti 
«♦•culi  parte.    Tnau^uraldiss.    Paris,  Panckoucke  1847.    79  S.    gr.  8.  — 
Cauer^  Ed.^  De  Karoio  Martello.    Dissert.  inaog.  htät.   Borolini,  Diiium- 
ler  1848.  76  8.  gr.  8.  n.  %  ^,  ^  GfirSrtr,  4.  A*;,  GeaebicbCe  der  oai- 
u.  westfränkischen  Carolinger  vom  Tode  Ludwigs  des  Frommen  bis  zum 
Ende  Conrads  L  [840-918.]    2.  (letzter)  Bd.    Freibnrg  im  Br,,  Herder 
1848.  Vill  u.  496  S.  gr.  8.  k  n.  1|  ^.  Der  Bd.  1.  n.  2.  rec.  von  U. 
Rackert  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  257  ff.  —  Gkmmheau  Louia  de  Ba- 
vi^re  et  Philippe  le  Rel*  Pfeoffr«  dea  CoUlfe  miynl  ftnnp.  sn  Qeriln  1847. 
28  8.  4. 
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von  ^.  V.  MfliMte.  Litb.     lUom.  Berlin,  Reimer  1848.  Mit  1  B.  Text. 

Iifip.  Fol.  n.  %  —  Pompper^  H.,  Geographisch-histor.  Handatlas  als 
Leitfaden  zum  Oeschichtsunterricht  f.  Börger-  d.  Realschulen,  Seminarieii, 
so  wie  die  unteru  u.  mittlem  Klassen  der  Gymnasien  bearb.  2.  Abth. : 
Mittlere  Geiclilchto  in  5  (lith.  n.  illun.)  Karte«  (in  qn.  Fol.)  Leipzig, 
Barth  1848.  gr.  4.  21  T!9^.  (1.  2.:  1^3  N/.)  —  Kutseheit,  Val.,  Hand- 
Atlas  <^'>r  Geographie  u.  Geschichte  des  Mittt^Initers  für  den  Schul-  n. 
Privati^ebrauch.  3.  Lief.  Berlin,  Trautwein  iB'iÖ.  6  lilb.  u.  col.  Bi.  gr.  Fol. 
n.  1  ,ß  15  N<J;  cpl.  n.  3  *^  16  Nj/if. 

Wmtm^  G.,  Üeber  das  germanische  Element  in  der  Geschichte  des 
neuem  Europa.  Anfs,  in  Schmidts  Allgcm.  Ztschr.  f.  Geschichte.  9.  Bd, 
Hit.  1.  S.  60— 71.  —  Bibliothek  der  neueren  Geschichte.  Hrs^.  v.  Fh.  H, 
AüLb.  1.  Thi.  Gaicciardini's  Geschichte  itaiien."».  3.  Bd.  1.  o.  2.  Hft. 
Ihifniatadtf  Leske  1847.  8.  1—256.  gr.  8.  k-n.  —  Geachichte  der 
europäischen  Staaten.  Hrsg.  v.  A.  H.  L.  Heeren  u.  F.  A,  ükert,  23.  Lfg, 
2  Bde.  Hamburg,  F.  Perthes  1848.  gr.  8.  Sab8cr..«Pr.  n.  5  ^  14 
(1-23.:  n.  96  13  N/.)  Inh.:  1.  Geschichte  Frankreich  von  K.  AI. 
SehmidU  4.  Bd.  (Schluss.)  IV  a.  839  S.;  nebtt  Register  BIStler.  ligS. 
Einteln  n.  8N/.  (1-4.:  n.  12  ^  28N^f  .).  2.  Geschichte  d.  Österreich. ' 
Kaiserstaates  von  Joh.  Graf  Mailäth.  4.  Bd.  XXII  u.  64.5  8. '  Einzeln 
n.  3  ^  4  Ny^  (1—4.:  n.  9  ,/?  14  Nyf.)  —  Ueber  die  „Geschichte  der  euro- 

'  paischeu  Staaten"  herausgee.  von  Beeren  u.  Uckert.  1.  Artikel  in  d.  31ätt. 
f.  Hterar.  Unterhaltung  1848.  Ne.  100  ff.  o.  No.  t4G-l49.  —  Hlttor. 
Hanabibliotbek.  Hrsg.  von  Fr.  liülau.  8.  Bd.  Jobann  Huss  n.  das  Concil 
zo  Costnitz  nach  E.  de  Bonnecfiose.  VII  n.  334  S.  m  1  Portr.  in  Stahlst. 
9.  Bd.  Geschichte  der  franz.  Revolution  (1789  big  18l6j  v.  F.  A.  Mignct. 
XVI  n.  472  8.  m.  1  Stahlst.  10.  Bd.  Geschichte  r.  Nordamerika  [bis 
1848]  nach  E.  mUiard».  Mit  d.  (in  Stahl  geit.)  Portr.  6.  Washington*!. 
VI  u.  382  S.  Leipzig,  Lorck  184«.  ri  n.  1  .f.  ~  ScJüoRser,  F.  C.,  Ge- 
schichte des  18.  Jahrhunderts  u.  des  19.  ^is  zum  Sturz  des  franz.  Kaii>er- 

'  reicbs.  Mit  besond.  Rücksicht  auf  geistige  Bildung.  7.  n.  letzter  Bd. 
1.  Q.  a.  (SeUoae-)  Abtb.  [der  2.  Aofl.  6.  n.  lelster  Bd.  1.  «.  2.  Abtb.] 
Heidelberg^  J.  C.  B.  Mohr  1848.  VI  u.  1232  S.  gr.  8.  (cpit.:  26 

2U  N^.)  Das  vollstand.  Register  üb.  beide  Ausf^aben  erscheint  im  An- 
fang d.  nächsten  Jahres.  —  CarUonf  Fr,  F.,  (^uae  a  Carolo  Xll.  post 
pugnam  Pnltavensem  de  pace  acta  sint  et  quae  faerint  consiiia  Goerzii, 
diaeertatio  acad.  UpsaUae  (Hobniae,  Fritie)  1848.  124  n.  XXXV  8, 
gr.  8.   n.  15  Ny^. 

^Taschenbuch  f.  die  Vaterland.  Geschichte.  Hrsg.  v.  Jon.  v.  Jlormayr, 
88.  Jahrg.  der  gesammten  a.  20.  der  neaen  Folge.  Berlin,  G.  Reimer  1849. . 
Vm  n.  392  8.  8.  2 

/Toner,  IT.,  Zweite  Fortsetzung  des  IFoIeAer'acben  Repertoriums  5b* 
die  Schriften  sammtlicher  histor.  Gesellschaften  Deutschlands,  in  Allg. 
Ztschr.  für  Geschichte  von  Schmidt.  9.  Bd.  Hft.  1.  —  Jahrbücher  des 
Vereins  v.  Alterthunisfreunden  im  Rheinlande.  XII.  n.  XIII.  [6.  Jahrg.  2. 

8.1  Hft.  Mit  10  a.  8  Hth.  Taf.  Bonn,  Mama  in  Corom.  1848.  &  206  8. 
gr.  8.  h  n.  1%  —  Zeitschrift  des  Vereins  zur  Erforschung  der  rhein. 
Geschichte  a.  Alterthumer  in  Mainz.  1.  Bd.  1.  n  2.  Hft.  Mit  4  Kpftaf., 
e.  lith.  Plane  a.  mehr.  Holzschn*  Mainz,  v.  Zabern  1845—48.  gr.  8. 
l  4  Ib  Njiif.  ^  Archiv  des  bistor.  Verdaa  f.  Niederaaebaen.  Neue  Fol^e. 
Hrsg.  unter  Leitg.  des  Vereins- Ansscbnaaes.  Jahrg.  1847.  1.  DoppeIhfU 
Hannover,  Hahn  1847.  212  S,  ^r.  8.  n  Jahrg.  in  2  Doppeihftn.  n.  1  ,f  15 N/. 
angez.  im  Leipz  Repenor,  1848  Hfc.  Ii).  —  Archiv  für  hessische  Ge- 
schichte u.  Alterthumskunde.  Hrsg.  aus  d.  Schriften  d.  bistor.  Vereins  f. 
d.  Grotabcnogtb.  Heaaeii     L.  Baur,  5.  Bd.  8.  Hft.  Dannstadt,  Laak« 

'   1848.  l&a  8.  gr.  &  %     —  Oborbayer.  Arebiv  f.  rateriindiiab«  Ge^ 


Digitized  by  Google 


m 

t 

MbMte»  lirac.  den  Uitor.  Vorolne  von  f.  Ob«r-Q«yeni.  9l  «.Ii.  Bd. 
1.  Hft.  Mit  2  Kpfrtaf.  München,  Frani  1813«  S.  1-160,  gr.8.  A  n.  %  ^. 

—  10.  Jahresbericht  d.  histor.  Vereins  voo  u,  f.  Ober-Bayern,  Für  d.  J. 
1847.  Erstattet  durch  dt  n  ersten  Vorstand  d.  Vereines,  J,  v.  Stichaner, 
Mnuciiei),  Franz  1848.  126  6.  gr.  8.  a  a.  12  N>^.  —  Verüaudiungen  de« 
bittoff.  V^Ids  für  Niodarbayern«  a.  n.  3.Hft*  Cmilthiit,  Thontmi  1847* 
196  8.  a.  1  Sieiotaf.  gr,  8.  k  n.  12  N^^.  Das  Heft  von  1846  ist  re«. 
▼on  Hefner,  der  noch  manches  Ungedrackte  lor  Kunde  römischer  Denk- 
Quiter  nachweist,  in  Manchn.  Gel.  Ans.  Oct.  1847.  No.  216—219.  —  Archiv 
f.  Konde  Ssterreich.  Geschichts-Qaellen.  Hrsg.  v,  der  snr  Pflege  iratcrlän<{« 
CSatcliichte  aufgestellten  Commisaion  d.  kais.  A.kad.  d.  Wissenfcb.  1.  Hfl. 
Wien  ,   Hrauniüller  k  Seidel  Verl.  1848.  XII  u.  U)0  S.  Lex.-8.  n.  12  NX, 

—  Zehnter  u.  eilfter  Bericht  üb.  d.  Bestehen  u.  Wirken  d.  histor.  Vereins 
•  au  iiamberg  in  Oberfruukeo  T*  Bayern.    Bamberg,  Zäherlein  in  Comm. 

1847  Q.  48.  XXri  a.  190,  XXVHf  q«  9t  8.  gr.  8.  n.  ^  ^.  o.  n.  17'.^  >sy(. 

—  Neue  Mittbeilnngen  aas  d,  Gebiei  histor.-rintiquarischer  Forachungen, 
Im  Namen  des  Thüringisch-Säch.««.  Vereins  für  Erforschung  d,  vaterländ. 
Aiterthunvs  hrsg.  J.  ZacAer.  8.  Bd.  2.  Hft.  Mit  2  St«tntaf.  Halle  (Nurd- 
baaaen,  ForstemanB  in  Comm.)  1848.  IV  u.  158  8.  gr.  8.  a  n.  1 
Henn^rgisdiet  Urkondenboch.  Im  Namen  des  Henneberg.  Altarthons- 
forsch.  Vereins  hrsg  v.  Ludw.  Bechsiein  u.  G.  Brückner,  IL  Tbl.  Dio 
Urkunden  dos  gemeinschaftl.  Henneberg.  Archivs  su  Meiningen  1330—1356. 
Meinineen,  Blum  1847.  X  a«  139  8.  gr.  4.  1^4  *fi,  —  Qaellensammiaog 
der  badiicban'Landesgescbiohte.  Hr9g  Ton  F.  /.  ÜÜMie.  1.  Bd.  Cnrb- 
mb«,  Macblot  1848.  2.  u.  3.  Lief.  98  S.  Binleit.  u.  Text  S.  241-564. 
gr.4.  angcz.  v.  Bahr  in  Heidelb.  Jalirb.  1848.  Joli-  u.  Aup.-Hft.  S.  583  ff, 

—  Wfirttemberg.  Jahrbucher  f.  vaterländ.  Geschichte,  Geographie,  Sta- 
tistik u.  Topographie.  Hrsg.  v.  d.  statiaL-topograph.  Bureau.  Jahrg.  ld^6. 
1.  II.  2.  Rft.  102  8.  o.  l  Tab.  in  4.  o.  107  8.  n.  3  Tab.  Jahrg.  1847» 
l.Hft  1388.  m.  1  Tab.  in  gr.  Fol.  Stuttgart,  Cotta  1848.  gr.8.  k  Hft.  1  ^ 

—  Jahreshefte  des  WBrttember^i sehen  Älterthumsvereins.  3%  Hft.  Die 
Heidengräber  am  Lupfen  (bei  OberÜacht).  Aus  Auftrag  des  wiirtt.  Alter- 
thoasvereioa  geolÜMt  n.  beschr.  von  «.  Dürriek  n.  Mtftw^  Mit  4  Bl. 
gr.  Fol«  8tattg.,  Druck  von  Arnold  1844.  (nachromtsch,  den  heidn.  AI«» 
mannen  des  4—8.  Jahrh.  angehörig),  —  Zweitnr  Bericht  über  die  Ver- 
richtnnn;en  der  antiquar.  Gesellschaft  zu  Ziirlrh.  \  um  1.  Juli  1845  bi« 
1.  Juli  1846.  12  8.  gr.  8.;  Mittheilungen  der  aiuifjuar.  Gesellschaft  in 
Z8rieb.  Xl.  Zfirlch,  Meyer  n»  Zellor  1847.  44  ^.  4.  mit  5  liibogr, 
TaflF.  Abbild.;  Zeitschrift  des  Vereins  zur  Krfnrsrhung  der  rhein,  Ge- 
•chicht«  u.  Alterthümer  in  Mainz.  1.  Bds.  2.  Hft.  Nebst  2  Kpfrtaff. 
Mainz,  Seifert  1847.  126  8.  8.;  K.  Kimsinger,  '/tweiter  Bericht  üb.  den 
AlterthniMTercin  In  Zabergau  1846.  Aof  Kosten  det  Vereins.  Stattgart 
1847.  148*  (Kr*8.  n,^Luc.Ilermann,  Die  beidaischen  Grabhogel  des  Laa- 
tergrundes.  Bamberg  }UG.  29  S.  8.  angcz.  v.  K.  Wilhelmi  in  Heidelb, 
Jabrbb.  Juli.-  n.  Aug.- Hft.  S.  56b~578.  —  Abhandlongen  des  hi- 
storisdien  Vereias  d.  Kantons  Bern.  1.  Jahrg,  1,  Hft.  Bern,  Zäricb» 
Sebsitbew  1848.  170  8.  gr.  8.  %  ^.  Der  Geseblchtufrened.  MittbeU 
Umgen  det  blltorischen  Vereins  der  fünf  Orte  Laoem,  Uri,  Schwyz,  Un* 
lerwalden  a.  Zug.  4.  Bd.  Einsiedeln,  Gebr.  Benziger  1847.  VI  a.  332  8.' 
mit  2  lith.  Tsff.  gr.  8.  1  ^  22^/2  N^^.  —  Friesisches  Archiv.  Eine  Zeit- 
schrift f.  fries,  Geschichte  0.  Sprache.    Hrsg.  v.  G.  Ehrentrßut.   1.  Bd. 

1.  «.  2.  Hft.  OMenbarg,  Schulze  1848.   356  8.  gr.  8.   4  o.  %  ,/>t  

Zeitschrift  fiir  Vaterland.  Geschichts-  u  Alterthnmsknnde.  Hrsg.  v.  d. 
Vereine  f.  Geschichte  a.  Alterthamsknnde  We.<«tfalens,  durch  JH,  A.  Erkar4 
u.  G.  J.  Uoaenkrmz,  10.  Bd.  2  Hfte.  Mit  1  (Uth.)  Abbild.  Munster, 
B«genaberg  1847.  IV  n.  382  8.  n.  2  ^  AsMw  d«.  biatoV,  Vereiiifl  f. 
NIedenMhaeK.  NeveFdgi»  Hifg.  «mar  lieitpiig  d^  Vefaioa^winBbqM«!« 


Digitized  by  Google 


Jahr^.  1848.    2  Doppelhefte.  (1.  I^oppelhft.  183  8.)   Hannover,  Hahn. 

Sr.  8.  n.  'itf,  —  Archiv  d.  histor.  Verein«  v.  Unterfranken  u.  Asdiaffmblirg» 
.Bd.  S.Hft.  Wflrsburg,  OMM  frSat  BnM.  184S.  VIII  a  296  6.  n.  tt  N|f; 
—  Nordalbingtache  dttt^ien.  Neoea  Archiv  der  Schleswig- Holstein-Laaon* 
bnrgiachen  CeaelUchaft  f  vaterlSnd.  G^ichichte.  UJ.—V.  Bd.  1.  Hft. 
~  Kiel,  akad.  Bachb.  in  Comm.  1848.  gr.  8.  &  baar  l  —  Baltiaeh«  Stu- 
dien, iirsg.  vMi  dev  G«aellMliall  fmr  PmineiMln  Ckaehiebt«  «.  Atter- 
fhamskande.  11.  Jahrg.  2.  Hft.  192  S.  12.  Jalirg.  1.  u.  2.  Hft.  219  o. 
218  8.  Stettin,  Ba<:mihl  1845—47.  gr.  8.  angex.  vdn  Bahr  in  HeiHcih. 
Jabrbb.  Mär2>  u.  Aoril-Uft.  1848.  S.  228  ff.  —  Urknndenaammlung  der 
Schleswig- HoUtein-Laoenburgischen  Gesdllachaft  f.  vaterland*  Geschichte, 
t,  ftd.  2.  AM.  Kiel,  akftd.  BneMi.  in  Coroai.  1848.  8.  129^11.  gr.  4 
-Ä.  J     18  N/.  (!.  II,  l.  2.:  n.  7  ^  8  Nj<.) 

Archiv  der  Gesellschaft  für  altere  deutsche  Gesrhichtkande  «nr  Be- 
förderung einer  Gesammtauagabe  d«r  Quellenschriften  deutscher  Geldlich« 
ten  des  Mittelalter*,  hrsg.  von  G,  H»  Ptrt%.  9.  Bd.  Hannover,  Hahn  1847. 
.  Vm  u.  728  S.  gr.  8  anget.  v.  BShr  la  Heidelb.  Jahrbb.  1848.  Marx-ApriU 
Hft.  8.  216  ff.  —  Monumcnta  Gcrmaniae  historica  inde  ab  a.  Christi  500 
QSqne  ad  a.  1500;  aaspicüs  societatis  aperiendis  fontibos  reriiin  Genna- 
nkaram  medii  aevi  ed.  Gen»  Heinr.  Pertz.  Tom.  X.  Scriptorum  tom.  VI  II. 
gr.  IM.  VIII  V.  689  S.  ai.  S  Steintaf  Randaclirilkent]iirobea.  Mit:  In« 
haltsverzeicbniM«  der  ersten  10  Bde.  der  Monainenta  Germaniae  ed.  G. 
H.  Pertz,  [Aas  d.  10.  Bd.  d.  Archivs  der  Gesell«ch.  f.  alt.  deutsche  Gfe- 
schichtÄk.  ahfredr.]  Hannov.,  Hahn  184Ö.  74  8.  gr.  8.  n.  11  ^.  (1—10.! 
B.  121%  ^0  Vn.-lX.  rec.  in  Munchn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  184 

-•190.  ^  Die  GesehichtsBchtaibar  der  deataebaii  VeneSt  in  deatscier  Be- 
arbeitg.  hrsg.  v.  O.  H.  Pertz,  J.  Grimm  ^  K,  Laehmunn^  L,  Aonfce, 
Bitter.  XI.  Jahrh.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Die  Chronik  Tkietmar*^,  Biachefa 
*  Merseburg,  nach  d.  Auiftg.  der  Monnnenta  Germaniae  öbers.  v.  J.  C. 
.  M.  Ltmrtnt,  Bßt  a.  Vorweit  J.  ilf»  Lappenberg,  22%  Bog.  —  1.  Bda. 
2.  Hälfte.  Dia  Urtdt,  bearb.  tan  /.  HorkeU  Binieitting:  Rom  n.  der 
Norden.  T.  T>pr  Cimhern  u.  Teotonenkriej;.  H.  Caj.  Jul.  Casar.  14  Bog. 
Berlin  Besser'«  Vcrlagsh.  1848  H.  4-  u.  y  —  Re^esta  impcni.  Die 
Regefiten  des  Kaiserreiches  von  1 198—1254.  Neu  bearb.  von  J.  F.  Böh- 
mer, I.  Abth.  Stuttg.  Q.  l^Sbingen,  Cotta  1847.  rec.  v,  H8Ber  In  MqbcIm. 
GtL  Ani«  I8t8b  No,  211—215.  —  Brtnckmeier,  Itiaerariam  der  deatschea 
Kaiser  n.  Konig^e  von  Conrad  dem  Franken  hU  f/othar  II,  Halle, 
Schwetschke  a.  Sohn.  fioe.  in  8.   rec.  in  Gott.  Gel.  An«.  1848. 

Stck.  171.  —  Dia  deotsdien  KaiMr.  Nadi  d.  Bildern  d.  Kalser-Saales 
im  Römer  ttt  Frankfurt  a.  M. ,  in  Ktipler  gest.  n.  in  Farben  ausgefohit. 
Mit  d.  Lebensbeschreibungen  der  Kaiser,  ron  Alb.  Schott  u.  K.  iiagm* 
21-25.  n  col.  ü.  1  schw.  KpfrUf.  u.  20  Bl.  Text.    Prankf.  a.  M., 

Schftt«rber  1047.  Roy.-Fol.  k  n.  2%  jf.  —  Die  deutschen  Kaiser  o.  ihre 
BIMniiatt  Ha  fttner  M  iVaakf.  a.  M.,  jln  aergfflHtig  «asgelSkrteii  ReltMlm. 
«IM  d.  Atelier  V.  A.  Mauch  n.  J.  iVtsfe  o.  charakterist.  Lebensbeacbrei- 
bangen  v.  L.  Pfau  1  Lf^.  B>  8.  u.  4  Holxschn.  Stuttgart,  Erhard  1H48. 
gr,  8.  7  ^!/t»  —  Monumenia  Boica.  Vol.  XXXV.  (Monomentorum  ßoi-^ 
comm  collectlo  ftova.  Bdid.  Aeadeoiia  acientianim  Boica.  Vol.  Vni.  Pars  I.) 
MoBachii  (Frana).  184T.  VI  n.  409  S.  gr.  4.  n.  1  ^  IS  N^.  HlerBrit 
«ugleich  wurde  ans^erreben:  Index  fi^tneralii  In  monomentorDro  Boicorom 
voll.  !~XTV.  Pars  I.  iVlouachii  (Franz).  1847  739  S,  gr.  4.  n.  3  .f.— 
Regesta  sive  rerum  Boicarum  autographa  e  regni  acrinits  fideliter  in 
tamtnftt  eoitnieca.  0|>«i  cara  C  A.^e  iimf  Inceptnn  minc  amem  cara 

M.  de  Freyberg  conti nuatura.  Vol.  XL  [OmtllMiationis  VII.)  Monact, 
Franz  1847.  429  S.  gr.  4.  n.  2  —  Re^resten  der  bis  jetzt  gedrudttea 
Urkunden  der  Landes-  n.  Ortsgeschichte  <Jes  Grossherzth.  Hessen.  Ge- 
sammelt u.  bearb.  von  H,  Ed.  S&iba,   \.  Abtli.    Die  Regeaten  der  Pro- 
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viaz  Starkenborg  eoth.  Darmstadt,  Jan&haiu  1848.  VI  n.  248  6.  gr.  4j> 
n,  B  4,  Kasp.j  Aotzuge  au  MiidMlirifU.  Cbronikaii  «.  aot  d. 

ItathsprotokoUen  dt  r  Siadt  n.  Republik  St.  Gallen.    Vom  J.  1551  bis  u. 
nit  d.  J.  1750.    5  Hefte.    St.  Gallen,  Scheklin  &  ZoUikofer  1848.  IV 
0.  242  S.    gr.  8.    \  4.       Hegeflta  bistoriae  Westfaliae.    Arccd.  codex 
diplomaticus.  Die  Queiieu  der  Geschichte  Westfalens,  in  chronolog.  geordiu 
Nachwelsaogen  a.  AuBDgen  beglait.  ▼on     UrkgadanboclM,  B&  Unler- 
Stützung  d.  Vereine«  f.  Geschichte  n.  AUerthumskunde  Weatfiilens  a.  untoc 
Mitwirkung  einzelner  Mitglieder  desselben  heHrb.  n.  hrsg.  t.  H.  A.  Eber<- 
hardt,    1.  Bd.    Von  den  ältesten  gescbtchil.  Nachrichten  bis  z;  J.  112Ö* 
Mit  Monogrammen  a.  Siegel .  Abbild;  <3  Steintaf.  in  Pol.)   Mfiaiter,  Re- 
gensberg 1847.   XIX,  233  u.  154  8.    gr.  4.    3«^  ^.  —  Riedel,  A.  Fr^ 
Codex   diplomaticus  Rramlonburgensis.    Sammlung  der  Urkunden,  Chro- 
niken etc.   f-    die  Geschichte  der  Mark  Hrandeuborg  o.  ihrer  llegenten. 
2.  Haopttheii.  5.  Bd.    Ä.  u.  d.  T.:  Ürkuuden-Öammluufi  zur  Geschichte 
«nswirt.  YttcUUlDiMe  der  Mark  Biuidaobiirg  n.  ihrer  RegealM.  5.  Bd. 
Äerlin,  Morin  X848.  öOO  8.  gr.  4.  n.  4^^  ^.  (I,  1-8.  II,  1-5. :  n.  58»^ 
Des  I.  Hpttheils  Bd.  7.  o.  8.  (1847),  rec.  in  Gott. Gel.  Anz  1848.  Stck.  122. 
^  Scriptores  rerum  Silesiacarnm  od.  Saaiuilung  ächles.  Geschichtsschrei- 
ber Namens  des  Vereins  f.  Gesch.  n.  Alterthum  Schlesiens.  3.  Bd.  Hr^g. 
TOD  G.  A  StemMiL  BreaUn,  J.  Max  o.  Co.  1847.  435  8.  8.  Auch 
d.  T. :  Sammlung  von  Quellenschriften  zur  Gesch.  Schlesiens*    1.  Bd. 
angez.  in  Heidelb.  Jahrb.  1848.  Hft.  1.  —  Fotg-t,  J.,  Codex  diplomaticus 
Prussicus.   Urkunden -Sammlung  zur  altern  Geschichte  Preussens  aus  d. 
K.  Geh.  Archiv  sn  Konigaboig«  nobit.  Regeaten.  3.  Bd.  Königsberg. 
Gebr.  Bornträger  1848.   XXIV  b.  300  8.   gr.  4.    n.  2  ^. 

Lindenschmit.  W.  o.  //.,  Das  germanische  Todtenlager  bei  Sellen  in 
der  Provinz  Rheinhessen  dargestellt  a.  erläut.  Mit  20  lithogr.  Tafuin  in 
Farbendruck  u.  mehr  als  30  in  den  Text  eingedr.  Holzschnitten.  Main», 
T.  Zabem  1848.  gr.  8.  3  ^  angoz.  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  297. 
u.  298.  —  Kefersteitif  Chr.,  Ansichten  ub.  die  keltischen  Alierthumer,  die 
Kelten  überhaupt  u,  besond.  in  Teutschland,  so  wie  den  keltischen  ür- 
apmng  der  Stadt  Halle.  2.  Bd.  1.  Abth.:  Spracbl.  Inhalts.  Halle, 
Mwettcbico  &  Sohn  in  Comm.  Vm  a.  192  8.  gr.  3.  n.  24  N;^. 
(I.  2,  1.:  n.  2tp  24 N/.)  —  Stappenbeck,  IT.,  Ueber  die  RolandMlnleii« 
£iii  hi stör,  kritischer  Versuch.  Berlin,  Foiator  1847«  86  8.  gr«  8,  ttifes« 
im  Leipz.  Kepertor.  1848.    Hft.  12. 

V.  Raumer,  R.,  Vom  deutschen  Geiste.  Drei  üucher  geschichtlicher 
Ergebnisse.  Briangeo,  C.  Heyder  1848.  176  8.  8.  %  ^.  angez.  tob 
Schlosser  in  Heidelb.  Jahrb.  1848.  Sept.-  u.  Oct.-Hft.  8.  670  f.  laJh.« 
Buch  I.  Die  alten  Germanen  (5  Abschnitte).  IT.  Die  Völkerwanderung  q. 
der  Uebertritt  der  Germanen  zum  Christenthum  (3  Abschn.).  IIL  Das 
Fortwirkon  doa  «Itgonnanisdien  Goistei  auch  nnch  Binfiihrnng  des  Chri* 
■tontbnaia  bb  jotst.  (3  Abschn.)  —  Waitz,  6.,  Deutsche  Vornmongsino» 
schichte.  2  Bde.  Kiel,  Sciiu ers'scbe  Buchh.  1344  u.  47.  29  B.  XXfl 
0.  668  8.  gr.  8.  5*^  ,t*  aii^^ez.  im  Leipz.  Repertor.  18*8.  Hft,  20.  U.  in 
Munchn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  M  &  u.  vuu  H.  Rackert  in  Jen.  Lit. 
Ztg.  1848.  No.  267  ff.  —  B^hr^  Uober  die  dootaehon  Rdehstagsacten. 
Vortrag  in  der  Münchn.  Akadonie  der  Wiss.  in  Monchn.  Gel.  Anz.  18^. 
No.  181  ff.  —  Geschichte  der  Deutschen  y.  den  ältesten  Zeiten  bis  auf 
onsere  Tage.  1.  Hft.  Regensburg,  Manz  1849.  96  S.  nnt  l  Stahlst  u. 
eingedr.  Holzschn.  gr.  8.  %  »ß.  —  Bergham,  H,,  Die  Kuitui- Geschiebte 
des  DenUchen  Volks  in  Bildern.  1.  Abth.  Die  Unelt  Dontadiluid  n. 
die  Doiitschen  vor  2000  Jahren  etc.  PoUdam,  Stuhr  1847.  XXVI  u. 
lOR  8  ö  (lith.)  Bilder  nebst  1  (lith.  u.  illum.)  geograpb.  Karte  (in  gr.  4  > 
hüch-4.  l^/^  —  Pütz,  W.f  Grundriss  der  deutschen  Geschichte  mit 
gootraph.  Uebexatchtan  f,  die  inittioMa  .Kinnen  der  Gjnuusion  n.  höh. 


Digitized  by  Google 


129 


Borgerschalfln.  4.  Anfl.  dtr  3.  a,  3.  AliCMg.  des  Gnndiiwes  der  •H^tat, 
GMgnipliie  n.  Gescbielitei  Mit  2  (Kth.)  Karten  (1  »ehw.  in  4.  a.  1  ill.  Ul 
Fol)  Cobleils,  Bädecker  1847.  17%  Ny^.  —  Ranke,  Leo.,  Deatsche  6e» 
schichte  im  Zeitalter  der  Reformation.  6.  Bd.  (Urkunden.)  Berlin,  J)anck«r 
o.  Hamblot  1847.  IV  u.  595  S.  «r.  8.  3*1^  ff,  (1-^.:  17%  *^.)  —  Ata». 
mA,  JT.  itft«  JfUmvn  G^MMelit«  4er  DentielMB  der  Reforaittioii  bis 
xor  Bondet-Aole.  12.  Bd.  2.  Abtb.  Leopold  II.  d.  FVanx  II.  bis  1815. 
Mit  Register,  verf.  von  C.  Jul,  Loachke,  Breslau ,  Grass,  Barth  u.  Co. 
184«.  XXXII,  625  u.  112  8.  gr.  8.  4  Das  nun  beendigte  Werk, 
dessen  1.  Bd.  im  J.  1826  erschien  kostet  Tollst.  32  *^  16  Ny^.  ~  v  Sptu- 
«er  Mille,  TabeHen  «ut  Owch  4er  deottcben  Statten.  Lief« 
(1845—47.)  rec.  Ton  Heydemann  in  Ztschlr.  f.  d.  Gynnasialw.  1847.  Hft.  4. 
S.  140  f.  —  Goefiring,  C,  Deut>chland8  Schlachtfelder,  od.  Geschichte 
s&mmtl.  grossen  Käinpfe  der  Deutschen  Hennann,  dem  Cherusker,  bis 
avf  unsere  Zok.  (In  9  Bden.  od.  18  Lieff.)  400,  332  n.  303  S..  mit  6  StaMsl; 
4  Holzschn.  Leipzig.  Teiihner  1R48.  gr.  16.  4  %  »/». 
Lindenachmit,  W.,  Die  Räthsel  der  Vorweit  oder:  Sind  die  Deutschen 
eingewandert?  Mainz,  SeiferCsche  Buchdruck.  1846.  4.  rec.  von  H.  Rfi~ 
ckert  in  Jen.  Lit.  Zt£.  1848.  No.  152.  —  Middendorf,  Ueber  Ursprung 
0.  Alter  der  Mden  NMieMlamMD  ,,DeatsclM'*  und  „GenMneo.**  GyM« 
Progr.  Coesfeld  1847.  208.  4.—  T«fratAtAo/er,  Blicke  in  die  Geschichte 
des  Voiksstammes  der  Alemanen  (von '496—748).  Gvmn.- Progr.  Kempten 
1847.  angez.  in  dies.  Jahrb.  Bd.  53.  S.  118  f.  —  Rein,  A,  H,,  Die  Ne. 
men  Salier  u.  Saliscbe  Prwiken,  ab  Beseicbnungen  cinei  P'rapkeiMtaMiee. 
CrefMd,  Funcke  u.  Möller  f 8«7.  48  S.  Lex.-8.  19  fVjjf«  Mgei.  in  Lelf«, 
Reperror.  1848.  Hft  8.  —  Dürre,  Hrn.,  De  Ungarorom  incursionibua  sth 
oqIo  X,  rn  Saxoniae  ducatam  factis.    Dissen,  inaug.  Adjecta  '  tabula  geo' 

fraphica.  Brn^svigae,  Leibrock  1847.  40  S  gr.  8.  7^^  Ny^.  —  Grimm,  J,, 
^tkmJetMdm  dIeGettHi  (1846),  rec.  H.  F.MiMsmuMi  imMSmOm, 
GeL  Are.  No.  96-99.  -  Frese,  Jol.,  De  Binbardi  vita  et  acriptis  spe- 
cimen.  Doctordiss.  Berlin,  Hamblot  1846.  22  8  gr.  8.  —  Floto,  H., 
De  S.  Annone.  Inauguraldiss.  Berlin,  Schade  1847.  65  S.  gr.  8. —  We- 
gele^  De  Adalbert!  Breaeiisii  'wHm,  Inaog.  Diss.  Jena  1848.  —  BMr,  Bw^ 
Otte  veB  Preising,  sein  Charakter,  seine  Weltanschauung,  sein  Vefhüt^ 
niss  zu  seinerzeit.  Preisschrift.  München,  Kaiser  1847.  8.  20  N>/.  anges. 
V.  Wegple  in  Jen.  Lit  Ztg.  1848.  No.  128.  —  Neumann,  Thd.,  De  vita 
Caroli  IV.  Imperatoris  ab  ipso  Carolo  conscript«.  Inauguraldiss.  Gorlitii, 
typ,  Raemheh  1847.  88  8,  iMfS.  f^oiger,  Der  dreissigjnhrige  Krieg 
im  Pnrstenthume  Lüneburg.  Gymn.-Progr.  1847.  21  8.  —  Strobel,  A.  W,^ 
Vaterländische  GetM-liichte  d.  Klsanses,  35.  n.  36.  Lfg.  6.  Bd.  Stra«sburg, 
Schmidt  Sc  Grucker  1848.  8.  81-240.  gr.  8.  ä  %  —  Hämser,  L., 
Geschichte  der  rheinischen  Pfils.  2  Bde.  1845  b.  46.  rec.  von  G.  Th. 
R«dlmrdt  in  Monchn.  Gel.  Am«  1848. '  No.  198-188.  — '  Birk,  C,  Bbj», 
Geschichte  in  nbersichtl.  ZasammcuFtelinng  mit  tentseber  Geschichte.  Mfin-^ 
chen,  Finster lin  1848.  1  Bog.  in  imp.-Fol  6  Njff.  —  Buchner,  A.,  Ge- 
schichte von  Bayern.  7.  Buch.  2.  Abtb.  Die  Zeiten  der  Reformation  v. 
1598^1618.  Manchen,  Kaiser  in  Conm.  1848.  8. 11-14  o.  808^54  gr.  8. 
n.  %  ^.  (1-7.  2.:  n.  10%  —  Mmyer,  M  M  ,  Kleine  Chronik  der 
Reichsstadt  Nürnberg.  3.  u.  4.  Hft.  Von  1390-1575.  Nürnherfi,  v.  Ebner 
1847.  S.  97-192.  8.  k  n.  %  »f.  —  Sporachü,  J.,  Geschichte  d  Entstehens, 
d.  VVachsthums  u.  d.  Grosse  der  osterreich.  Monarchie.  Neue  unveränd. 
Ausg.  5-8.  Bd.  [ScMnss.]  Leipsig,  Renner  1847.  2480  8.  gr.8.  k  f%•^ 
(epit.  12  fp.)  —  Pritz,  F.  X.,  Geschichte  des  Landes  ob  der  Enns  voB 
d.  ältesten  bis  zur  neuesten  Zeit.  15.  Hft,  (Schfuss.)  Lin«,  Haslinger 
1847.  2.  Bd.  IV  u.  S.  673-743.  gr.  8.  ä  I/4  i.  (cpit.  2  Bdei:  3^  4.)  — 
AfucAor,  Alh,  v,,  Geeehldrte  dee  Herzogth.  meferaitric.  4w  Tbl.  GrSts, 
DonlB»  SavgB  1848.  (VI  b.  557  8.  m.  i  IMfe.  Pkvrtr.  «.  1  lüli.  Ur^ 
n,  JM:  f.  PUL  m,  AML  ed.  KrU,  BUt,  Bd,  UV,  Hfi,  4.  17 
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koDdentaf.  in  gr.  Fol.)  gr.  8.  o.  4,  (1-4.1  n.  8^  angez.  ki  flai* 
dttlb.  Jabrb.  l»48.  0«cbr.-Ka.  8.  910  f.  —  SchcUz,  Th.,  Gefiamoit  Ge* 

schichte  der  Ober-  u.  Niederlaii>itz  nach  alten  Chroniken  u.  Urkunden 
bearbeitei.    1.  Bd.    Halle,  Gräj^pr   1847.    XII  u.  627  S.   ^;r.  8.   2  .f.  - 
ang«z.  in  Hall.  Lit.  Ztg.  iS^^.  No.  40.  4I.  —  Boll^  F.,  Geschichte  de« 
liMides  Stargard  bis  hud  Jahn  1491.   Mit  Urkunden  o.  Registor.  2  Thlny 
Nanatreliiz,  Barnewitz  1846  u.  47.    X  u.  SGO  S.  gr.  8.   4       angcn.  In 
Hall.  Lit.  Zra.  1849.  No.  4a  41.  —  Funke,  F.  Ph.  u.  B.  Pfeiffer,  Ge- 
schichte de.s  Kürateoth.  D.  der  8tadt  Essen.    Ein  Beitrag  znr  Geschichte 
Rheiuland-Westphalens.   Mit  Urkunden  n.  1  (lith.)  Karte.  MübUieim 
d»  Ralur,     Kamo  1848.  XVI  u.  d57S.  gr.  8.  n.  1%     anges.  in  Leips* 
Repertor.  1848.  No.  24.       Kaiser,  P.,  Geschichte  des  Purstenth.  Liech» 
tenatein.    Nebst  i!>childerungen  aus  Chur-Rbatiens  VorTieit.    Chiir,  Wa«- 
sali^  1847.  —  Schmidt,  F,  J.,  Geschichte  der  Entwickeiun^  des  preiitt« 
StMtf.  Bior  Handb.  fSr  Zöglinge  oberer  Classen  der  Gymnasien  n.  an-  ^ 
derer  höh.  Unterrichtsanstalten.    Schweidnitz,  Weichmann  1848.  "VlII  a. 
265  S.  gr.  8.  n.  18  Nyi»  —  Hanke,   h..  Nenn  Bücher  Preassischer  Ge- 
schichte. 2.  Aufl.    Berlin,  Veit  &  Co.  1848.  gr.  8.    1.  Bd.  XVI  u.  497  S. 
2.  Bd.  X  u.  490  S.    d.  Bd.  XI  u.  492      n.  2  4.  angez.  im  Leipz.  Re- 
pertor. I848.  Hft.  IS.  —  üeiiiel.  Ed.,  Gesckicbte  de«  Prenss..  Suates  q. 
Volkes  f.  alle  Stände  bearb.    Portges.  v.  Frz.  Kugler  u.  K.  A.  Menzel, 
6.  Bd.  1-3  Lfg.   (33-35.  Lf«T  des  ganzen  Werkes.)    Auch  unt.  d.  T.: 
Neuere  Geschichte  des  Prenss.  Staates  u.  Volkes  v.  der  Zeit  des  grossen 
Knrfirtten  bis  aaf  unsere  Tage.  %  Tbie.   Vom  Tode  Friedrichs  II.  bia 
snm  Ausbruche  des  Kt  ieges  18U6.    Von  K.  A.  MenMti,   Berlin,  Duncker 
u.  Humblot  1848.    288  S.  gr.  8.  k  %  4.  1-5.:  9  .jS.  —  Günther  G.,  Di« 
Geschichte  Sachsens.    Für  Volk,  Schule  n.  Haus.    Neue  (Titel-)  Ausg. 
6.— 10.  Lifg.  (Schlusfi.)   Leipzig,  Bamberg  1847  gr.  16.    (2.  Bd.  8.' 321 
**a62.  n.  3.  Bd.  8. 363-960.  m.  7  Stahlsi.)  4  n.  %  4,  (cplt.  n.  1%  *^.)  ^ 
HaggeMUmetf  J.       Geschichte  der  Siadt  u.  der  gefürttaten  Grafschaft 
Kempten,  von  der  ältesten  Zeit  bis  zu  ihrer  Vereinigung  mit  dem  batri- 
schen  Staat.    Aus  archivalen  u.  a.  bewährten  Quellen  dargest.  Kempten, 
Dannbeimer  1840.   1.  Bd.   XVI  u.  591  S.    2.  Bd.  1847.   XIV  u.  356  8. 
aage«.  In  Gott.  Gel.  Ana.  1843.  Stck.  206.  —  Hoffmann,  F,  Gkronik 
der  Stadt  Magdeburg.  17.  u.  18.  Lfg.  Magdeburg.  Baenscb  1848.  III.  Bd. 
S.  65-192.  u.  4  Steintaf.)  gr.  8.  a      ^.  —   fVolff,  O.,  Geschichte  der 
Stadt  Grunberg  in  Niederschlesien  bis  zur  Einführung  der  Reformaüoa.. 
Grlnbarg,  Weiss  1347.   VIII  a.  344  S.  gr.  3.    l  4.       Pfaff,  K.,  Ge- 
schichte der  Stadt  Stuttgart.    16.  Hft  (Schluss.)   Stuttgart,  Sonnewald 
1848.    (2.  Tbl.   VI  u.  S.  593-602,  m.  1  lith,  Plan  in  pr   Fol.)  gr.  8. 
Subscr.-P.  a  n.  6  Ny^.  —  Schmidt,  JuL,  Geiichichte  der  Stadt  Schweid- 
niu.   2  Bde.   Schweidnitz,  Heege  1848.    XXXIV  u,  809  S.  gr.  8.  3  4. 
angai.  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  286  f.      Ltuht,  A.  C,  Eioielnea  int 
Geächichta  Glfiekatadto  n.  Grenpa*a.  GyaM  -Frogr.  Glicfciladt.  1347. 
22  s. 


9.  Mythologie. 

Moritz,  K,  Ph»,  Gotterlebre  oder  mytbojogi^che  Dichtungen  der  Al- 
ten. Mit  ä  Abbild,  nach  antiken  rachnitt.  Steinen  u.  and.  Deokmälero 
des  AltertlinBit.  9.  Aufl  Berlin,  Herbi^  1848.  VIII  u.  287  8.  3.  1 
—  Eckermann,  AT.,  Lehrbuch  der  Religionsgeschichte  u.  Mythologie  der 
vorzüglichsten  Völker  d.  Alterthums.  Für  ]..ehrer,  Studirende  u.  die  ober- 
sten Classen  der  Gymnasien.  2.  (Titel-)  Auti  i.  Bd.  IV  u.  366  S.  1 
2.  Bd.  IV  Q.  250  8.  24  N><.  3.  Bd.  Die  Kaltan.  X  u.  302  S.  1  U 
21  Niif.  Hattä^  Sahwaftachka  n,  Bokn.  1343  v.  47.  «i;  3.  Daaiolba  4.  Bd. 
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].  Abtlil.   M^rtholofie  der  «bwisclMn  o.  «orblwhea  Mmme.   l.  AMliL 

Die  Slawen  (u.  Finnen).  Bbendas.  1848.  IV  o.  210  S.  8.  1  ^.  (I~IV, 
1.:  ♦  ^  17  Nyf.)  —  /fe^er,  M.  ZT.,  Die  ReMgion  <1cr  Griechen  ii  Rö- 
mer, der  alten  Aegypter,  Indier,  Perser  u.  öemiteii.  2.  sehr  verm.  n. 
▼ervoUstand.  Ausg.  1.  Hft.  Brandenborg,  Maller  1Ö4Ö.  1.  Abth.  IV  8.  a. 
B.  1-«U2  o.  2.  Ai>th.  S.  1-100:  gr.  8.  ^.  —  JMwm,  A,  Ji.,  De^ 
Olynp,  oder  Mythologie  der  Aegypter,  Griechen  a.  Romer.  Zum  8«lbt^ 
Unterricht  f.  d.  orwacbseoe  Jugend  u.  angeh.  Künstler.  7.  verb.  u.  vens, 
Aufl.  Mit  53  Abbiidgn.  (auf  27  Kpfrtaf.)  Berlin,  Amelang'i  Verlagflb^ 
1648.  IV  Q.  886  8.  gr.  12.  1^^  —  Carl«,  Mythologie  der  Griechen 
u.  Römer.  Zur  Untenialtc.  V-  Belehrg.  f.  d.  erwachsene  Jugend.  IVohlf. 
(Titel-)  Ansj^  Breslan,  Trewendt  1846.  VI  u.  216  S.  8.  Va  —  My- 
thologie aiicicniu'.  A  l'usage  de«  classes  sühalternes  des  co'lege.«i  et  des 
iaalituts  d  educatiou  domeatiaue.  3.  «dii.  Brandenburg ,  Wieaike  iä4Ö. 
VI  0.  156  6.  8.    ^k^'^  ^f«^  J'lettry,  La  aytholofie  raeont^o  k  W 

I'eanesse.    Zum  SchuU  a.  Privatgebr.  bearb.  t*  C.  Soinabel«  Leipsic, 
♦V.  B^eischer  1848.    VF  u.  234  S.  8.    18  N^. 

Müliiif  A,  L.f  Mythologische  Gallerie.  Eine  Sammlung  Ton  iiietir  ala  « 
7S0  antIfceQ  1>eiricm8iem,  Steteen  etc.  auf  191  Orig.  Kapfertaif.  der  frans. 
Ausg.  2  Bäe.  ^Te%t  u.  Kpfr.  lUr\jn  1847.  IV  n.  304S.  gr.  8.  (Neaer 
Abdr.)  n.  10  -  (T Eckstein,  Theogonies  et  relfgions  dea  anciennec 
a^re«.  Aufs  in  Revue  Independante  1847.  Tom.  XI.  Livr.  2  et  3.  S.  205 
— ii-^-i.  rec.  von  R.  Roth  in  Jen,  Lit.  Ztg.  1847.  No.  3lj. 

Hvvoipig  fiv^oloyiag  TCBqiixovaa  xovg  xvgianigovg  ^tovs  emr  diygaimw 
%UlffW9,  Sh  Ttcd  ««V  hsiarnimiqmv  rmw<ov  xriv  littoqCanf ,  %al  avv~ 
tOfiov  rrjg  ^aroFi'ctg  avtmv  itEQiyQafprjv,  £^%doatg  tq^tt]  ,  inl  tu  p^lrrnv 
nal  fis^odttiajrtQOv  UEziXiS'KSvac&S^CcCy  iv  y  TCffoggri^ii  tiai  7tuq{XQX7]yi,a  negl 
tSv  wv  Alyvnximv  %aX  Bafvlmwmv  xal  vAp  üsqaävy  tuv  Ivdcav, 
mSv  rdXlav  nal  xmv  Snavöivoümf,  *Ev  Ad^vatg^  in  va»  xvyroyQcufi, 
'Eft.  Utt(üv,a^nv.  KS48.  8^/^  Bog.  gr.  8.  2  Drachm  —  Stoü,  H.  IT., 
Handbuch  der  Religion  u.  Mythologie  (^f*r  Griechen.  Nebst  e.  Anh.  aber 
die  Rom.  Religion.  P'är  Gymnasien  bearb.  Mit  12  (älein  )  Taf.  Ab- 
bMdga.  T.eipzig,  Teobner  1849.  Xlf  o.  276  8.  8.  1  —  Gada  aad 
Ilaroes  of  I^egeniiary  Greeee  van  IT.  M.  Gunn  Im  Claitieal  Moaanm. 
Ne.  XVI.  8.  125-170. 

Spanrhuhf  iV.,  Keltische  Stadien,  od.  üntersachungen  nb.  das  We- 
sen n.  die  Gntstehong  der  griech.  Sprache,  Mythologie  o.  Philoitophie  ver- 
aiittelat  der  keltiacben  Dialekte.  I.  Bd.  Prankfilrtli.  M.,  Varranfcrapp 
1848.  XII  u.  181  S.  gr.  8.  n.  25  N/-  —  Jacob,  Aug»,  Zar  griechiBchen 
Mythologie.  Ein  Bruchstück  über  die  Behandlung  der  grierh.  Mytho- 
logie. Berlin,  G.  Reimer  1848.  lOU  JS.  gr«  8.  *p.  angez.  im  Leipz. 
Repertar.  1844.  Hft.  46.  —  AidUer,  De  ^etimla  bamania  apud  Graecoa. 
Part.  I.,  s.  Antiquitäten.  —  Betk,  Ueber  die  Sebkkaabidee  in  der 
Religion  der  Griechen.  Gymn.-Progr.  Manchen  1847.  anfrpz.  in  dif  «on 
Jahrbb.  Bd.' 63.  S.  211.  —  Schomann,  C.  F.,  Das  sittlich  religiöse  V<  r- 
haitca  der  Griechen  in  der  Zeit  ihrer  Bluthe.  Eine  Rede.  Greifswald, 
Kach  1848.  37  8.  gr.  8.  9  Njif.  —  Henunm,  Ueber  die  a«tlacben  Dia- 
sien n.  die  Verehrung  des  Zeus  Meilichius  xu  Athen.  Abbandl.  In  Scbnai» 
dewin's  Phifolofins  2  Jahrg.  1.  Hft.  S.  1—11.  —  Panofka,  Zeus  Basifens 
u.  Herakles  Kallinikos.  Berlio  1847,  aogez.  von  K,  Fr.  Ii.  in  Gott.  Gel. 
'Ana.  April  1848.  8tek.  60.  JlftMer,  H,  D, ,  Ares.  Bin  Beitrag  zur 
Entwickelungsge.^chichte  der  griech.  Religion.  Braunschweig,  Vieweg  n. 
Sohn  1848  Vfll  n.  134  S.  ^r,  3.  n.  %  ^.  —  mcselcr ,  Fr.,  Die  del- 
phische Athena:  ihre  Namen  u.  Heiiigthümer.    Gott.  1845.    52  8,  (Ab- 

Jedrackt  au:s  den  Gotting.  Studien  1846.)  rec.  von  H.  W.  Stoü  in  diesen 
abri»b,  Bd.  62.  8.  267  ff.  —  8al»alfte,  Uäbar  die  Badaatang  daa  Pibn, 
als  Geaang  dM  ApaHiniacban  GnliM.  Clynn.-Pfeagr.  Magdabnig  1847. 
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i  8w  4.  —  fTieit^r,  Das  Orakel  des  Tropheite.   UMfeM^Profr.  war 

Winckelmannsfeier.  Götiintren,  DietericVscne  Buchb.  1848,  21  8.  8.  ao- 
«eseigt  in  Heidelb.  Jahrb.  1849.  Hft.  1.  —  Gerhard,  Ed.,  Oaa  Orakel 
4er  Tbemu.  6.  Progranm  z,  Berliuer  Winckelmannsfe^t.,  Nebst  1  Abbild, 
(in  Udu  ParUndr.)  Berlin  (Beiwr)  1846.  14  8.  gr.  4.  %  ,ß.  ~  Ftfter- 
$en ,  Chr, ,  Der  fßMmt  GottesdieiMt  bei  den  Griechen.  (Ueetioiimnb 
ies  akadem.  Gyrenaf.  iu  Hambnrg  v.  Jahre  1848-49.")  42  8.  4.  Aoch  im 
buchh.  (Hainburg,  Meb^nor  lö-iÖ.),  u.  rec.  von  Aug.  Witzschel  in  diesen 
Jahrbb.  Bd.  5^.  S.  282  ff.  —  Nitzieh^  Gr,  W.,  De  fiieounioram  acUona 
nt  argnBento  eonn.  UniT,-Progr.  Kiel  1846L  84  8.  gr.  4.  —  JMndty 

Ueber  die  ^bische  Bedeutung  der  Mysterien  Grieebeninnds,  s.  8.  22.   

Schwd^p^cr,  Ueber  das  Eiektron  der  Alten  u,  den  fortdatif rnden  Binflasn 
derMysurien  des  Aitertbums  u.  s.  w,,  s.  8.  103.  —  Gotüinrr^  Commen- 
tatio  da  Amananlbna  inprimis  de  Amasone  Polycleti.  Üaiv.-Froer.  Jena 
1848.  —  Jahn,  Ueber  Lykoreus,  s.  8.  19. 

Gerhard,  E.^  Ueber  die  Gottheiten  der  Btrusker.    Eine  in  der  k. 
Akad  d.  Wiss.  zu  Berlin  vorpelf»<*.  Ahhnndl.  Mit  7  Kpfrtf.  Berlin  (Besser) 
61  S,  gr.  4.  2       —  Gerhard,  Üebcr  die  etruskischeii  GoUernamen«  Aufs 
in  Zischr.  f.  Altartbnnswisa.  1847.  Ang.  No.  85.  —  Sutbier,  De  Diaoa 
Braaronia.    Marb.  1847,  rec.  von  Ross  in  Had.  Lit.  Ztg.  1847  No.  246  f. 

—  Sippdly  Geo  ,  De  cultu  Saturni.    Inaug.-Diis.    Marburg  |848.    72  Sil 
8.  —  Stark,  U.,  De  Tellure  dea  deque  ejns  imagine  a  Manaele  Phile  de- 
acripta.  Dissert.  inaug    Jenae,  Froromann  1848.  IV  u.  48  8.  ar.  8  m 
1  «taintaf.  in  qn.  4»   %  .  ' 

Neueste  Utterator  üb.  die  Mythologie  der  Griechen  o.  Romer  ren. 
von  HefTter  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  51.  S. 99-125.  a.  zwar:  Noack,  Mytho- 
logie u.  Oiienbarung.  Tbl.  l  u.  2.  (1845,  46.)  Deinhardt,  üb.  den  Gc 
ganaatf  daa  Pantbeiamna  n.  Deiamna  in  den  ▼orehriatl.  Religionen.  (Prugr. 

1845.  )  SehiDubbe,  Disp.  de  gentiuni  cognitione  dei.  (Progr.  1844.)  Mumdt^ 
Die  Götterwfk  der  alten  Völker.  (1846)  ScÄoniüaWer,  Dar  telinng  den 
relig.  a.  pulit.  Bildungszustandes  der  Hel!nnf>n  im  heroischen  Zeitalter. 
(Progr.  1843.)  Schimmelpfennig ,  De  Diis  in  con^pertam  hominum  venien- 
libns  np.  Homer.  (Progr.  1846.)   Bippart,  Tbeolu^iimena  PIndarIca.  (Diss. 

1846.  )  Beitert,  De  Herodoto  Deornm  cuitore.  (Progr.  1846.)  Hofm^ 
De  rerum  divin.  ap.  Aescbyl.  conditione.  (1843.)  Klossmann,  Zur  Charak- 
teristik des  Tbacydides.  (Progr.  1847 )  Eickhoff,  Die  Vorstellung  der 
Altan  vna  Ndde  dar  Gottheit.  (Progr.  1846. j  WieseUr,  Die  delph. 
Atbenn.  fl845.)  LeAra,  Populäre  Anfsatna  ans  dam  Alterthnm  tl.  Dia 
Hören.  fl84f>.)  Ilrrmnnn,  Disp  de  terminis  eorumque  relipione  ap.  Graa» 
COS.  (1844  )  üer/iard,  De  reiigione  Herraarum.  (1845.)  O.  Ja/m,  Peitho, 
die  Göttin  der  Leberredung.  (1846).  .^cAoaioiui ,  Das  Ideal  der  Hera* 
(1847.)  NHk9,  Da  Tnntali.  nofainia  nrignin  et  aignificatn.  (1846.)  Herl 
mann,  Lehrbuch  der  gottesdienstl.  Altertbumer  a.  Beigab«  dann.  (IM.) 
Ders  ,  De  anno  Deipbico.  (1844.)  Der».,  J>a  thaoria  Daliaca  (1846)  nnd 
fValz,  De  reügione  Romanoruin.  (1845.). 

Lajard,  F41.,  Raebarches  aar  le  eolte  public  et  les  mvstöres  de  iMithra 
en  Orient  et  en  Occident.  1.  Livr.  Paris,  Gide  1847.  1  Bog.  mit  $Kpfrtnr. 
Fol  Vdllständig  in  etwa  20  Lief,  k  Lief.  12  Fr.  —  Note  sur  ane  d^- 
dicace  au  dieu-soleil  Mithra  ,  trouv^e  k  Lambaesa ,  dans  la  ptavlnen  dn 
Constantine,  im  Journal  des  Savams.    Oct.  1847.    S.  62(V— 82. 

Mjthologiae  septentrionalia  monnmantn  Latlna  ed.,  rarietate  iectionie 
at  a4notal.  instr.  Jaa.  de  Wal.  VoL  I.  Monnmantn  oontlnana  epigra. 
phira.  A.  o.  d.  T.:^  Mytholograe  septentrionalis  monumenta  epigraphica 
Latina  iceHiscb-römifiobe  Monum.).  Traj.  ad  Rh.  Kemink  et  fil.  1847, 
\l  D.  288  S.  gr.  8.  rec.  in  Hall.  Ut  Ztg.  lö'tö.  No.  281,  u.  in  Gött! 
G«l.  Ana.  April  1848.  8uk.  61.  so  wia  In  Ciaaa:  Mna.  No.  XX.  8. 188  ff 

—  iriftargr»  K      Wa  Mytholoiia.daa  Nor^.  Ava  dam  iNmiadian  Vfm 


Digitized  by  Google 


Ant,  V.  Etzd,    Berlin,  Morin  1847.    XXIV  ü.  34u  S.  ä.    i  ^,10  N^. 
Mgei»  im  Leips.  i^p«rtar.  184& 

:  10.   Philosophie  and  Rhetorik. 

M/Hslerj  GuU.f  Commentatio  de  philosopbiae  in  {rymnasiis  stadlo, 
Weilburg,  typ.  Lanz.,  42  S.  4.  angez.  von  Bahr  in  Heidelb.  Jahrbb.  l84S. 
Juli-Aug.-Hft.  8. -501  ff. —  Clraff  Die  philocopiiische  Propäüeatilc  im 
Gymnasialonterricht.    Progr.  der  LaiideMcba|e  Meisaen  1847.    37  S.  4. 
Schröder,  Ernst  y^ug.,  Handbok  i  Philosopbiens  Hiatoria.    2  Bandet. 
^     :t.Häfiet.    üpsala,  VVahlströra  et  Cu.  1848.  2  u.  8.242-590.  pr.  8.  2  Rdr. 

AlUhn^  Fr.  U  Thd.f  De  idea  josti  qualis  fuerit  apiid  Hon^erum  et 
Healudum  ac  quomodo  a  Doriensibua  veteribas  et  a  Pytbagora  exculta  ait. 
Diiwrt.inaQg{  Halis,  (Scbmidt)  1848.  72  S.  gr.  8.  n.  12  Kjf(,  —  Mmiift, 
L.  f^/Qoaeatioaea  Epicharmeae  Spec.  I..  De  Epicharmi  ratione  pMloao- 
'pbandi.  Doctordias.  Bonn.  64  S.  8.  (Beigefugt  ist  ein  Rpimetrum  de 
Pbilolai  fragtaento  apad  8tob.  I,  16,  7.)  —  Glaidisch ,  A. ,  Die  Grundan« 
siebt  des  Herakleitoa.  AbhandL  in  Ztschr.  f.  Altertbw.  1&I8.  No.  28—30.  , 
^  BotUt  H.f  Aristoteles  quid  de  Democrid  et  Platooia  ptychologiae  pria* 
cipiis  judicaverit.  Gymn.- Progr.  Halberstadt  1847.  8  S.  4.  —  GladUchf 
£aipedokles  u.  die  alten  Aegypter.  Anfs.  in  Jahrh.  für  speral.  Philos. 
Hfu  4.  681-724  u.  HR.  5.  8.  905-944  —  Uhrig.  GuiL,  De  Hippone 
•tliM»  Gisfte,  Ferber  1848.  18  8.  gr.  4.  n.  V4  ff.  —  Bermmm^  C.  FV., 
De  Thrasyroacho  Chaicedonio  sophista.  Index  leelionum  in  Univers. 
Gotting.  ISjf,  ha  lend.  —  Heinsius,  Thd.,  8okrates  n.  Chrihtn-?.  od.  die 
logische  u.  ethische  Vf^rnnnft  der  philosoph.  n.  geoffenbarten  Religions- 
lebre.  Ein  Denkmal  für  seine  Schüler  u.  Freunde,  bei  Niederlegung  sei- 
nes S4ji|ir.  Lehracnlee.  Mit  dem  Blldn.  d.  Yerfs.  Bertin,  Sknion.  X  a. 
217  S.  8.  n.  25  Ny^.  —  MattkieSy  St.,  Ueber  die  Platonische  o.  die  Ari- 
stotelische Staat«idee.  Rede  bei  der  f<Vier  des  Oebnrtstag.s  des  Königs 
den  15.  Oct.  1847  gehalten,  Greils wald,  Koch  1848.  32  8.  gr  8.  7^^  Nj^.  . 
—  Lmthmamiy  K,  If^  Ueber  die  Unsterblichkeit  der  mensch  I.  Seele  nach 
den  Vorstellungen  des  Piiilosophen  Piaton  n  ^ea  Apostels  Paulos.  Lan- 
dejshut  Hirsclibere,  Nesener)  1848.  32  S.  8.  n.  %  ,P.  —  Schräder,  Arf- 
s  do  Toluntate  doctrina.  Gymn.-Progr.  Brandenburg  1847  23  8. 
Eblc,  üeber  den  8.>sus  des  Antiochus  von.Askalon  (liegt  den  Acad. 
des  deere  in  Gmade).  GyiDB.-Progr.  Offeiibiirc  1847.  81  8  8-  (Nebst 
2  Eniendd.  zu  Oiog.  l^a.  II,  17  n.  Aetefa.  fl^pt.  v.  206.)  s.  dies.  Jshrbb.  • 
Bd.  53  S.  126. 

Fürst,  J.,  Spinozae  de  substantia  doctrina.  Inaagnraldiss.  Heidei- 
berg, Reichard  1848.  28  8.  gr.  8.  —  Kern,  De  Leibnllii  scientia  ge- 
nerali commenUtio.  Progr.  des  Padag.  zu  Halle  1847.  28  8.  4.  —  iVo66e, 
Recitalio  de  Leibnitio  Nicolaitano.  Pr-^gr.  der  Nicolaischule  zu  f^eipzig 
1847.  18  8.  —  Stallbnnm,  Oratio  de  consensione  Leibnitii  et  Piatonis 
•  in  agondis  pjrovidentiae  divinae  vindiciis.  Progr.  der  Thoroasschule  za 
Leipzig  1847.  258.  4,  —  Afsrf»,  Jb«.,.  De'Herbertü  absoluta  posittone, 
qaa  eas  reale  definitur.   DoetonUss,   Trevir.,  Lintz  1847«   66  8.  gr.  8. 

Karsten,  Verhandeling  over  Palingenesis  en  Metempsychoais  An?.* 
sterd.  1846.  angez.  von  Ä-  Er.  H.  in  Gott.  Gel.  Anz.  April  1848. 
8tck.  60.  —  Jacofr,  Thd.,  De  philoäophiae  principio  aive  unde  philoso- 
pbaadi  iakinfn  samendom  sit.  laaagvrsldiss.  Berlin,  Sdwde  1847.  141  S. 
gr.  8.  rec.  Ten  R.  Zimmermann  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No^  158.  — 
Schotten,  De  pugna  theologiam  inter  et  phflnsophiam  <*tc.  s.  Religion.— 
Frickc,  (i.  A  ,  Nova  argumentorum  pro  dei  existentia  expositio.  P.  I, 
iiUruduclio  ei  cap.  1.  Univ.-Dlssert.  Lips.  typ.  Vogel  1846.  40  8* 
V  gr.  8.  ^  IMMei/,      Ue  seisntiae  paedagogicae  noHoae.  laaagaial- 


Digitized  by  Google 


m 

difls.  ^rt,  Schade  1847.  74  S.  er.  8.  —  Bemdtiton,  Fr. ,  De  vi  et 
eSMOti«  liigcnii  hi  «rte  m  MaaifMtaodfl.  UoK-Progr.  Hdsingfors, 
Fwnckell  1847.    21  S.  gr.  4. 

Fenner,  Ueber  die  fiiotheUang  d«r  iofiachen  Unhdl«.  Qjmn^'Ptogt, 
Mersebnrg  1847.  4. 

Brown,  A.,  Versneh  über  tie  Tropen  mit  BeispieUanuDiung  für  G^m- 
DishUchäler.  Gymii.  -  Progr.  MfianersCadt  1847.  81  3.  4«  anges.  in 
diea.  Jabrb«  Bd.  oA.  S.  214. 

11.    Religion,  Kirchengcschichte ;  Gesang-  und  Gebetbücher. 

Banmtfin^  Ueber  den  Religionsunterricht  in  den  obern  Gymnasialclas- 
aea-  Aufs,  :n  Ztschr.  f.  d.  Gelehrte-  la.  Realschuiwesei)  I,S47.  —  fluthcr, 
/.  Ed.j  Der  Religionannterriclit  in  den  Gymnasien.  Rostock,  ötiller  1^48. 
VII  o.  155  S.  gr.  8.  %  *ß,  —  Bietterweg,  Cionresaioneller  Rel  igionaon- 
terricht  in  den  Schulen  oder  nicht?  Ein  Votum,  seinen  Mitbörfiern  »ur 
üeherlegting  u.  Bcsprechang  empfohlen.  Berlin,  Enalaa  1848.  86  fi.  gr.  & 
tt.  6  Nyf. 

Motct  ,  H.y  Lehrboch  dar  Raligion  o.  der  Geicbichte  der  christl. 
Kirche  f.  die  obern  Glessen  evangel.  Gymnasien  o.  anderer  höherer  Bil- 
dungsanstalten. 1.  Tbl.:  I>ie  christl.  Glaubens  -  u.  Sittenlehrft.  2.  «ehr 
verb.  u.  mehrfach  umgearb.  Aufl.  Darnistf^dt,  Jonghaus  1848.  XVI  a. 
175  S.  gr.  8.  %  ,ß.  —  Diedrich,  CA.,  Hüifsbuch  für  d.  Religioos- Unter- 
riebt in  d.  nntem  Gymnasialclassen,  VoUca-  o.  BirgeradHilen.  1.  Tbl.  2. 
verb.  u.  verm.  Aufl.  A.  u.  d.  T.:  Die  christl.  Gtaubenslehre  begrÜfiich 
entwickelt  u.  mit  geschicbti.  Beispielen  veranschaulicht.  Halle,  Bnchh.  d. 
Waisenbaases  1848.  XXIV  u.  438  S.  gr.  8.  1  18  N^,  —  Götz,  L. 
F.,  R'eligionairortrage  nebat  e.  Anbang:  „Zor  Theorie  der  SchuU-ede". 
Leipxiß,  Melzer  1847.  VI  u.  192  S.  gr.  8.  18  N^if.  —  Kurt»^  J, 
Christ!.  Reii^ionslehre.  Nach  d.  Lehrbegriff  d.  evangel.  Kirche.  3.  verb. 
u.  v.  riu.  Aufl.    Mitau,   Neumnnn's  Verl.    1848.    VIII  u.  199  S.  8.  n. 

iS'X,  —  Dr.  iViariin  Luther  s  kieiaer  Katechismus,  erklärt  n.  mit  nö- 
tbigen  Zuaatsen  vernehrt,  warn  Gebraeeb  f.  d.  Jugend  u.  zur  Erfamerang 
u.  Erbauung  f.  Erwachsene.  Von  J.  L.  Parimu,  17.  verb.  U.  fem. 
Aua.    r.fMp/i«.  Bßrth  1848.    120  S.  8.   6  N/. 

Lehrbuch  der  christl.  Relimon  für  die  kathol.  Gyninasien  Bayerns. 
Verf.  anf  8r.  Maj.  allerh.  Befehl.  München,  Centrai-öchuibücher-Verl. 
(Re-eiKsburg,  Manz)  1847.  XVI  n.  894  S.  gr.  8.  1^  U  Nj^.  — 
Mtniin,  /ST.,  Tiehrb.  der  kathol.  Religion  f.  höh.  Lehranatalteo,  zunächst 
f.  dift  oberen  Classen  der  Gymnasien.  2  Thie.  Mainz,  Kirchheim,  Schott 
u  Thielraann  1848.  XXX  u.  730  S.  gr.  8.  4,  —  //csfcer,  F. 
Katecbianna  der  Religion  f.  kathol.  Scbnleii.  Minster,  Regen»  berg  1848. 
X  n.  301  S.  gr.  12.   n.  ^4  ^. ;  geb.  n.  Hi  4. 

Schulgebele.  Hr.-?p.  von  einem  Schnimnnne.  Wiesensteig,  Schmid 
1848.  35  S.  24.  8  Nj/f.  —  Aufgchläger,  Fr.  Jos.,  Libelius  precum  ad 
usoro  studtosae  juventutis.  Nenburg,  Prechter  1848.    224  8,  gr.  16.  %  »ß, 

Grondriss  zu  einem  allgem.  Religionalehrbucb.  Deaaav,  Ane  184^9* 
gr.  8.  1;:,  Ny^  —  Iloffkeinz,  G.  T,  Grnndzuge  der  chriatl.  Religionsl^br« 
vom  rationellen  Standpunkte.  Köoigabergy  Graf«  ic  Unser  1848  40  8L 
8.  n.  4  NX.  '  ' 

Frandm  A.,  Die  Grondlebre  der  Religion  Jesu,  nach  dem  Principe 
des  Protcatantianoa  entwickelt  n.  ayateoatisch  entfaltet.  Leipzig,  Pr. 
Fleisclier.  VIII  11.  207  S.  gr.  8.  1  fß.  angez.  im  Lelpa.  Repertor.  1848. 
Hfl.  11.  u.  rec.  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  149  f.  —  Kauffer,  J.  E.  H  , 
Das  Cbristenthum.  Ein  Leitfaden  f.  d.- Religionsunterricht  höherer  Volks- 
acbnlen,  wie  für  d.  Confinnaiidan-Unterrldit ;  nebat  d.  Hauptstucken  dea 
liVther'acben  Kateehima  u,  ober  Tabeli«  fib.  die  flanpHintüBdi^nigi* 
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iehren  te  dnM.  KinIm.  4.  Aufl.  dta  Mtfiitat  fiir  0M6rauidfii- 

Unterricht.   Dresden  (Stuttgart,  HoffiMiin)  1848.   32  8.  gr.  8.  9%  Nj^. 

Helaij  Uebcr  Gott  u.  dessen  Eigensrhaften  im  Verhaltni«se  xa  deft 
Creatarea,  Univ.-Progr.  Wärzburg,  Theiii  1847.  37  S.  gr.  4.  —  HaütS' 
mann,  J.  G,  F.,  Die  biblische  Lehre  vom  iUenschen,  dargesteUt  oi.  be- 
.  Nad.  Räckticht  mf  di«  Aufgab«  dar  Pidafogik.  Stnttgart,  Baiser  1848. 
116  8.  ^r.  8.  14  Nyf.  .angezeigt  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  ItV  — «• 
Fleck,  hd.  Flor.j  Der  Fuitschritt  des  Menschengeschlechts  zum  Bessern 
0.  die  Hichtun4;en  in  der  Theologie.  (Akadeni.  Schrift )  Glessen,  Ricker*- 
•che  Buchh.  1848.  IV  n.  9b  9.  8.  n.  10  Ny^.  angez.  im  Leipz.  Repert, 
1848.  Hft.  11.  —  Fleck,  F,  F.,  Noth  u.  Trost  In  dieser  Zeit.  (Akadem. 
Rede.)  Otfenbarh,  Steinmetz  1849.  XFI  u.  40  S.  8.  —  Schotten,  J.  H., 
Oratio  de  pugna  thcologiani  inter  atque  philosophiam  recto  atrilMaa^  itu- 
dio  toUenda.   Lagd.-Bat.  1848.   35  8.  gr.  4.   o.  10  Nof. 

WhMT,  O,  R,  BibllMbes  R«alw8rterboal|  soni  Handgebmttdi  firSts- 
diretide,  Candidaten,  Gymnasiallehrer  n.  Prediger.  3.  sehr  verb.  u.  verm. 
Aufl  1.  Bd.  A-K.  (XU  u.  688  S  )  1847.  3%  ^.  2.  Bd.  Hft.  1-4. 
L  — Zwilling  (752  8.)  1848.  Leipzig,  Eeclamsen.  Lex.-8.  cplt.  Ö  4. 
angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848»  HUt,  5.  (Titelbogen,  Register  u.  histor. 
Tabellen  werden  als  Rest  nadigoBefert.)  —  Sckmmmnn^  Ad.^  Praktiacb« 
Kinleitang  in  die  Bücher  des  Alten  u.  Nenen  Testamentes.  Zum  Gebrauch 
f.  Lehrer  an  höh.  u.  mittleren  Schulen.  Berlin,  Reimer  1848.  XXVI  a. 
Ö43  8.  gr.  8.  %%  4,  —  BeUerma$m,  Chr.  Frdr.,  Inhalt  u.  Verfiuser  der 
'  «kisalieB  Bftcber  der  beil.  «cbrfft.  Bin  Leitfiiden  beim  Sehol-Uiiterrieht, 
M  wie  f.  Jeden  Leser  der  heil.  8chrift.  der  sich  mit  derselben  vertraiter 
marhen  will.  Berlin,  Schmidt  1848.  VT  u.  113  S.  gr.  8.  '1  —  Ka-  • 
bath^  J.,  Bibl.  Gesch.  des  alten  u.  neuen  Testament«  f.  kathol.  Schulen. 
2  Tble.  7.  Aufl.  Breslau,  Leuckart  I64Ö.  XVI  u.  256  8.  8.  n.  ö  N>(. 
—  Onimery  Karl  Am^.y  Das  Nene  Testament  oncb  Zwedc,  Ursprung  n. 
Inhalt  für  denkende  Leser  der  Bibel.  (Neue  Tit.-Aosg.)  4  Hfte.  Glessen, 
Ferber  1847.   382  8.  gr.  8.    k  n.      ,f.  —  Wmer,  G.  B.,  JftTtvov,  de' 

?no  Jen.  c  XUI.  evang.  memoriae  prodidit,  num  ndax«  fuerit,  qaaeritar* 
iv&r,^VTogr.  Leipzig,  StarÜs  1847.  12  8.  4.  —  TbeÜdb,  Aur,,  Disp«.  ' 
tatio  christologica  de  loco  Paul.  ep.  ad  PbU.  e.  II,  6—9.  Haue,  Ante« 

1848.    22  8.  4.   %  V».  . 

Burchardy  Chronologischer  ÄbriRs  der  Kirchengeschichte  des  MitteU 
aiters.  Gymn.-Progr.  Ueili^enstadl  1847'  —  Erdmann,  Dav.^  De  notio- 
iiibiw  eCUeie  Gnettieenin.  ImHiganildiM.  Berlin,  Made  1847.  *  83  8L 
gr.  8.  —  Kämmelj  Die  Reformirten  in  Praoloreich  während  der  ersten  Re« 
gierungsjahre  Ludwigs  XIII.  Gymn. -Progr.  Zittau  1847.  27  S.  4.  — 
liüdemann,  iL.,  Ueber  das  Wesen  des  protestaot  C'uitus.  Eine  theolog. 
Untersuchung.  Univ.  Pr«gr.  iCiel,  Mobrl846.  62  8.  gr.  4.^ — Hose,  K., 
Das  gute  alte  Recht  d.  Kirche.  Zwei  akadem.  Reden.  L^ps.,  Breitkopf 
m»  Härtel.  IV  II.  U  8.  rrr.  8.  10  N/.  angez.  mi  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft  9. 

Otto,  JF.  y  Zur  ile^irilTsbestimmuiiij;  der  Predigt  u.  2  Reden.  Denk- 
acbrift.  d&H  aassauer  ev.-theoi.  äeminars  zu  Herborn.  Diiienburg.  gedr.  b. 
Weideiriiaeh  1848.  96  8.  4. 

Gesangbuch  für  GyMsaeien    2.  verm.  n.  rerb.   Anfl.  Bcbwerin, 
-    Kursrhner  1847.    46  8.  n.  ^2  S.  Melodien  in  c.  besond.  Hft.  8.  %  ./«. - 
Kratise,  H ,  Choralbnch  in  4  einzelnen  8timmheften  f.  8ingechöre  an  Gym- 
nasien, Seminar,  u.  Vulkssthulen,  enth.  120  Chorale  ausgesetzt  nach  HiU 
len  Cboralbache  etc.  4  Hfte.  k  27  8.   Leipzig,  Wdller.  8.  u.  U  Nj^.  — 
Engeld   M.  E.,  Relif;i(in«gesänn;e   f.  Schulen.    9.  Orig.-Aosg.    Leipzig,  ' 
KolTmann  1848.    VIII  u.  168  8.  8.    n.    %      _  Sehleeht,  ü.,  Auswahl 
deutscher  Kircfaengesänge  alter  n.  neuer  Zeit  zun  Gebr.  in  8chullehrer-  * 
taiinarieo  eo  wie  fir  Lebrer  s.  Pfeonde  dee  dentaebeB  Kbrcbeogesanges  - 
gMaiaanll   I.  HfL  NoidUngüi,  M  1848.  VII  o.  31 8. 1.V.-8.  9  N^.  . 
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Wiegondf  J,j  ^amnlong  eiii-  n.  iveigtimmigfer  Ueder  u.  Gesänge, 
«vi«  ««eil  «vei-  u.  mehrstSmiii.  Cinons  f.  Oymnuien ,  Real-  n.  h9h»  Wir* 
gerschulen,  tonacbst  bearb.  für  die  neu  errichtete  Realschule  za  Cassel, 
1.  Heft.  2.  verb.  Aufl.  Cassel,  Luckardt  1847.  VIII  u.  908.  8  9  N^. — 
JUttikr,  ff.,  o.  IF.  ^  olcicmar,  Deutsche  Lieder  für  Schule,  Haus  u.  Le- 
ben. 1.  Sairailuiib  2*  «.  ^eni«  A«ft«  CitMl,  LockMrdl  IV 
a.  32  8.  8.  1^  Nuf.  iOoM,  J.  C*  O»,  Pestklauge.  Sanoilnng  drei- 
Btimmiger  Lieder  auf  alle  Fpste  der  evang.-christl.  Kirche.  Nach  vier- 
stimm. Chören  elastischer  Tonsetaer  bearb.  2.  Hft.  Gütersloh.  Hertels- 
Bann  1Ö48.  4ä  6,  ßr.  8.  a  %  -  Klosa,  Der  Sänger,  öammiung 
■wd-  o.  dräiatiina.  fie^sr  f.  d.  cbilitl.  Jugend.  1.  Hft.  2.  Aufl.  BbenoL 
1848.  32  8.  8.  2  Nyf.  Di»  »ingtnd«  Jugend.  Sammlung'  v.  100  zwei-, 
drei-  u,  vierstimm.  Liedern  ernsten  o.  heitern  Inhalts  f.  Schule  u.  Haust. 
hrsg.  im  Vereine  mit  mehr.  Lehrern  der  Provinz  v.  C.  Hampei,  Giei- 
witz,  Landsberger  1848.   108  S.  qu.  ^r.  8.   n.  6  N^. 

Bmur,  P.,  Tom-  n.  Bicorsions-Lieder  f.  Gymnaurien  II.  Mb.  BSrger* 
schulen.  Aachen,  Bensen  &  Co.  1847.  8!  S.  12.  \i  —  Herx  o. 
Werner,  Turnerliederbuch,  enthalt.  140  Liedertexte  u.  200  Singweisen, 
weiche  alle,  ohne  Ausnahme,  nach  den  Regeln  der  Harmonielehre  so  sn- 
.  iammengeeettt  sind,  dtst  sie  sowoM  ein-,  iwef-,  drei-  ab  nadi  TieritimiBig 
gesungen  werden  können.  Für  Gvmnasien,  Lehrer-Seminare  etc.  Leip** 
7ig,  Klstner  1847.  XVI  n.  238  S.  8.  %  ,/».  —  Rosath,  F.  W„  Lieder- 
buch tiir  TiiriiLr,  Konigsb.,  8nmter  1847.  89  8.  24.  n.  2  N'/^.  —  Berli- 
ner Turiiliederbuch.  Mit  einstimmigen  Singweisen.  Berlin,  Besseres  Ver- 
lagtb.  f847.  94  8.  gr.  16.  %  ^.  —  Wolff^  H. ,  5t  elii-,  swei-  n.  vier« 
stimmige  Turnliedor  0.  Canons.  Gleiwils,  Landaberger  1847.  112  9, 
gr.  16.  n.  6  NjC.    '  ' 

12. '  M    t  h  e  m  a  t  i  Ir. 

Ofitrrd'ms^er ,  L.  F.,  Ueber  das  Studium  der  Mathematik.  Aufs,  in 
Magert  Fadagog.  Revue.  Febr..l]tt.  1848.  8.  81-10&.  —  Fre$enhu^ 
M,^  Ueber  matbeaatisckenr  Uaterridit.  Franfcftirt  n.  M«,  BfÜnosr  1848. 
18  8.  gr.  8.  3  Nyf.  —  BUchoffj  Ueber  Zweck  u.  Art  des  mathematrschon 
Unterrichts.  Gymn.-Progr.  Amberg  1848.  anp;ez.  in  dies  Jahrbb.  Bd.  53. 
S.  89  f.  —  Finger,  Ueber  die  Stellung  der  Mathematik  unter  den  übrigen 
UntnrKshtigegenstinden  der  Gyinnanen.  Gyan. -Progr.  0lnlx  1^7. 
8.  3*-«12.  —  Reuter y  Von  der  Wissenschaft  u.  Pädagogik  geforderte  Aii> 
ortlnun«:  u.  Rßhandlung  der  mathematischen  Disctplinen  für  Gelehrtenschu- 
ien  unter  Bezug  anf  den  neoesten  königl.  sächsischen  Lehrplan  u  seine 
methodischen  V Urschriften,  im  Suppl.  Bd.  XIV.  so  dies.  Jahrbb.  Hft.  2. 
8.  2^  ff.  —  Gtiabow,  Uebsr  die  sognnnnnlan  organisch  wisseMcbaftliclMn 
Lehrgebäude  der  filementar-Mntiienatik  des  Hrn.  Reuter  zu  AsdiaffeillifQrgL 
Aofs.  in  Mageres  Pädagog.  Revue.    Apriihft.  1848.  S.  225  ff. 

liei  atembergk ,  H.  v  ,  Geschichte  der  iMathematik  in  übersichtlichen 
Umrissen  nebst  Nomenciator  der  berfiluntesten  Matliematilter  von  den  altO' 
sten  bis  Huf  die  neuesten  Zeiten.  Nach  Montuda,  Bosso,  Bnilly  u.  Nen». 
ren  bear^.  ^nni  5)taditim  für  Eleven  von  polytecbn.  Instituten.  Kisenberg, 
Schone  1848.  iV  u.  6%  8.  8.  9  N/.  —  Gerhardt,  C.  J.,  Die  Ent- 
deckung dar  Differentialrechnung  durch  Leibniz  mit  Benutzung  der  Leib- 
niziseben  Manvsc^te  aof  der  Konfgl.  Bibltothelt  sn  Hannover  dargestoMc» 
Halte,  Schmidt  IS^-  65  8.  4.  n.  %  angez.  im  Leipz.  Repert.  1848. 
Hft.  36.  —  Wiegand^  Friedrich  Körner  o.  d5e  Msthrmritik.  Abhandi.  hl 
Ztschr.  f.  Gel,  u.  ReaLsthuiwesen  184H.  Hft.  3.  S.  375-.3H9. 

Journal  des  mathematiqaes  pures  et  appliauees  etc.  par  Jos.  LiouviUe» 
Paris  1847.  gr,  8.  8t  Fr.      Nowelles  MUiiles  de  nMthdMtifM,  fd4 
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par  TVe^ttMB^tC  Oerono,  Tom.  Tl.  1847.  Paris,  Cariliaii  Gooary  et 
Dalmont.  504  8.  gr.  8.  16  Ft.  —  Bulletin  de  la  cIbm«  physico-raath^- 
ffiatiqae  de  TAcademie  Jinp.  des  sciences  de  St.-Pätersbourg.  (Nr.  145 
^187. j  Tome  VII.  24  Nra.  (B.  m.  Kpfrn.')  St-P^ersbours,  figeers 
«.  Co.  Leipzig,  Vott  18lft.  II.  H  i^.  —  Afdii^  fir  4te  MttbmiaäE  tu 
Phyäk  mit  beaond.  Rücbrichl  auf  die  Bedürfnisse  der  Lehrer  an  hoheroii 
Unterrichtsanstalten.  Hrsg.  von  J.  Qrunert.  X  — XII  Tbl.  k  4  Hft«. 
(k  7-8  ß.)    Mit  iith.  Taf.    Greifswald,  Koch'i  Separat- Conto,   n.  3 

'       Joomal  för  die  reine  u.  angewandte  Malhematik.   ^isg.  von  Jt,  L. 
CMt«.  86-88.  Bd.  k  4  Blle.  {k  ca.  13  B.)  Mit  Bth.  TbMii.  Beiiin,  . 
G.  Reimer  1848.  k  Bd.  n.  4     —  Abhandlungen  der  niathemat.-physilcttl. 
Classe  der  K.  Bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.    V.  bd.   2.  Abth.  * 
[In  ^er  Reihe  der  Denkschriften  der  XXIL  Bd.]   Mönchen,  (Franz)  1848. 
(V  S.  a.  S.  253-510  in.<9  Btefaitaf.  in  gr.  4.  o.  qa.  Fol.)  gr.  4.   n.  2  *f. 

Tellkampf,  Ado.y  Vorschnle  der  Mathematik.  4.  Autl.  '  Mit  8  Kapfer- 
taff.  Berlin,  Rücker  o.  Püchler  1848.  XVI  u.  44R  S.  ^r.  8.  1  ,f  20  N^. 
—  Mayer,  G.,  Leitfaden  z.  Unterrichte  in  der  elementaren  Älatliematik. 
Für  seine  Schüler  entworfen,  Aufl.  Mit  4  (iith.)  Figorentaf.  (in  qu. 
M.)  MaadieB,  Lindaser  1847.  VI  o.  286  8.  gr.  8*  1  ^.  —  Loäowiegy 
J.  C.  H.y  Easter  Corsus  der  reinen  Mathematik,  enth. :  Die  Anfangfgrände 
der  Arithmetik  n.  Algebra  n.  der  ebenen  Geometrie.  Zorn  Gebr.  als  Leit- 
faden beim  matheiDat.  Upternchte,  insbesood.  in  den  mittleren  Ciassen  der 
Gymnasien  -8.  in  Real  •  a.  liSh.  BürgeraciiolaD.  2.  Terb.  a.  Term.  Aufl. 
Mit  71  eingedr.  Figuren,  Hannover,  Halin  1849.  XII  n.  228  gr.  8; 
27*^  N;i^.  —  OAm,  M.,  Lehrbuch  f.  den  gesammten  mathemat.  Elementar- 
unterricht an  Gymnasien,  höh.  Bürger-  n,  Militär-Schulen.  4.  dorchgeseh. 
Aufl.  Mit  1  (Iith.)  Figuren  Taf.  (in  qu  Fol.)  Leipzig,  Renger  1848.  VlU 
a.  231  8.  1^.  8.  27l^  N/.  —  SdMert,  C.  Gi,  Lehrbaeh  der  AritlMBotik 
Q.  ebenen  veeaietrie  f.  die  mittl.  Klassen  der  Gymnasien  bearb.  2.  veili. 
Aufl.  Berlin,  6.  Reimer  1848.  XII  u.  224  8.  mit  eingedr.  Holzschn  gr.  8. 
22^^  Nyf.  —  Vega\  Qeo,  Freih.  Vorlesungen  üb.  die  Mathematik  so- 
wohl fiberhaopt  sa  awlirerer  ¥arbrellnng  mathemat.  Kenntnisse  in  den  k.  k. 
Staaten  all  anch  losbes.  zum  Gebr.  des  k.  k.  Artilleria-Corps.  2.  Bd. 
Die  theoret.  n.  praktische  Geometrie,  die  geradlinige  a.  sphärische  Tri- 
gonometrie, die  höh.  Creoroetrie  u.  die  Intinitesimairechnong  enth.  Mit 
16  Knpfertaf.  8.  Aufl.  Ueberarb.  von  Matzka.  Wien,  Trendler  o. 
Co.  1848.   X  a.  6$0  8.  gr.  8.  4     10  N^; 

TMomOf  Lehrbuch  der  niedern  Geometrie.  1.  Th).  fl847),  Gmssmann, 
Asifgaben  aas  der  bererhnpndpn  Geometrie.  1.  Tbl.  2  Abthll.  (1846;,  Pol- 
lar/c,  Sammlung  mathem.  Aufgaben  sanmt  AoflÖs.  3  Abth.  (1847),  Lude- 
wigy  Grnndriss  der  reinen  Mathematik  (1847),  Brettner,  Lehrb.  der  Geo- 
aietrie  (1847),  Nogoi,  Leiiri».  dar  eigenen  Geometrie  (1845),  Koufmanm, 
Aoleitong  zn  geometr.  Constroctionen  (1846)  u.  Adama,  Die  merkwürdig- 
sten Eigenschaften  der  geradlinigen  Dreiecke  (1846),  reo.  von  Renter  in 
dies.  Jiärbb.  Bd.  52.  S.  313— 330.  —  Koppe^  Planimetrie  Stereometrie 

'  f ,  d«  Sdiatanterrleht,  Le&ma«,  Aigebraltcbe  Aafgaben,  Gerlach,  Der  arith- 
metische Zweisatz,  beide  rec.  v.  Götz  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  tl,  S.  57-^.  ^ 

Hinze,  H.  E.,  \lathemat.  Vorübungen.  Nebst  e.  Sammlnng  arithmet. 
a.  geometr.  Aufgaben  aus  d.  Geschaftsbben.  Ein  Hüifsbuch  für  d.  ma- 
themat. Unterr.  in  Gymnasien  u.  Burgerschulen.  Mit  5  lilh.  Taf.  (in  gr.  4) 
Leiptig,  Fr.  FMacher  1848.  VIII  u  103  8.  8.  12  Nyf.  ^  IMaoiM,  Cfea., 
Sammlung  arithmet.  n.  geometr.  Aafgaben  f.  Gymnasien  u.  hob.  Burger- 
schulen, zunächst  im  Königreich  Sachj^en,  m.  besond.  Rucksicht  auf  die 
neoverordneten  Klassenziele.  1.  Hft.  Für  die  ^dinier  der  4.  Gymnasial- 
klasse. Mit  1  (Iith.)  Figureafaf.  (in  qu.  4.)  Freiberg,  Bngeibardt  1848. 
126  S.  gr.  8.  12  N^.  —  Gregory,  a,  Mathematics  for  Practical  Men; 
being  a  Common -Place  Book  of  Pure  and  Mixed  Matii^natics ,  dM%aad  * 

if,Jmkrk.f,PkU,o,Ptd,o4,KrU,BikL  Bd,Lir,itfl,4,  |S 
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Mdtr  fo»  tl»  M  «t  OM  EsiMttt  ^diiticU,  and  Surveyors«  3.  edU., 
Mviflii  aad  6idar«ed  by       ÜM«  Lond.  im  ÖA8  «.  alt  id  T«ff. 

Hof  mann  j  Cr.,  Anffaben  »im  Ziffercechnen.  VII.  Hfu  l>ie  Rabatt- 
aecbnang,  «inschliaiaL  4«r  0üe«oto-tt.  pMTiikiiaredinune«  dUi  Tmia^ 
RedMMuig,  das  Aossiehed  der  Quadrat-  OlriiikvMirz<-In ,  «ndüch  die 
Flächen- a.  Korperberechnung.  Freiherg,  Reimana  1847.  20  S.  8.  n.  2  ^ 
Auflösonf^en  hiona.  VII.  Hft.  Kbcnd.  26  8.  8.  n.  2^2  —  J^i^'ter^ 
wee,  A,  W,^  u.  1*.  JUeUieTf  Prakt.  KecUeubuch  f.  fileipentar-  n.  höhere 
B«rger-8ctal«li.  1.  Uaitoiigabaeli.  iT.vern.  AiA  BlbarCiM,  Buschler  iSM. 
198  8.  8^  n.  7  N^f.  —  Aoflosongen  der  Aufgaben  in  dem  1.  Thi,  d.  prakt. 
Rechenbuches  f.  EleBwntar-  n.  höh.  Bürgerschulen  Diwterweg  u.  Heuser, 
Von  e.  Lehrer.  Bbend.  18^8.  60  S.  gr.  8,  6  Nj^.  ~  JFeigl,  J.  B.,  Lehr- 
buch der  Rechenkunst  zum  Gebr.  der  latein.  m  CJewerbatcbllen  D>  nm 
MbatttnKerrkllt.  MH  Tafebi  über  d.  Maaaae»  Gewichte  u.  Muoien  ver- 
schied. Staaten,  besond.  des  Königr  Bayern  u.  des  niten  Roms  n,  Grie- 
chenlands. 6.  Aofl.  Zum  viertennmle  bearb.  u.  vielf.  verm.  TOB  J.  B, 
Wandner,  Sulzbach«  y.  Seidel.  ViU  u.  2ö6  ö.  gr.  8.  ^yg  ^.  —  Äeis- 
Gründl.  AnweiNDg  tnr  RedienkttMt.  Zm  Mri  Isteio.  «• 
Oewerbadinlim  6^  <«br  verm.  Aufl.  Erlangen,  Heyder  1848.  VIII  o. 
191  S.    8,  ^  Krtrftcfce,  C,  Lehrbuch  der  Arithmetik.    Zum  Ge- 

bniuche  f.  d.  oberu  Klassen  von  Gymnasien  n.  höh.  Bürgerschulen  bearb. 
Cobien»,  Bium  iM,  XVI  u.  M  S.  gr.  8.  Ii  ^.  —  iitaiwc*,  J5.,  BM- 
ttenti  d^rftlineti(|M  solvie  de  la  throne  des  logarithiiet.  2.  ^dit.  Pari«, 
Dwobry  1848.  VIII  n.  272  8.  gr.  8.  4  fr.  —  »Tbarton,  The  Prin 
ciplea  and  Practica  of  Arithmetir  and  Mensuration;  vnth  the  use  of  Lo- 
carithmd  (With  the  sancUou  of  the  College  of  Preaeptors.)  Lood.  1847. 
§05  8.  gr.  12.  4  ab.  Wüd»,  W.  A.^  Lebrbatb  der  MtibMtik  f.  4 
adml-  u.  Selbstunterricht.  Bd.  Tl.  Auch  u.  d.  Tit :  Lehrbuch  der  Aridk^ 
fnetik  für  den  Schal*  u.  8elhsiuaterricht.  Bd.  II.  Die  Gleichonga-,  Be- 
ziehungs-  u.  Combinationslehre.  Leipzig,  Breitkopf  St  Harte!  1848«  VIII 
e.  224  S.  mit  1  FigurenuC.  gr.  8.  25  Nji(.  rec.  im  Leipc.  Repertor.  184S. 

**^^\^MScJUc,  AritiMMkiiche  Streitfragen,  oder  Wahres  u.  Falsches  im 
Ohmisohen  System.  Abhandl.  in  Zeitschr.  f.  d.  Gelehrte  u.  Kcalschul- 
wesen  1848.  Hft,  2.  S.  199-243.  —  Htmmg,  Von  den  sogenannlcii  eiil- 
fieaeogesetzten  Grossen.  Gymn.-Pregf.  Mweinfbrt  1847«  angez.  la  dlw» 
AiEtbb.  Bd.  68.  S.  219.  —  KuUk,  J,  Ph.,  Tafeln  der  Quadrat  u.  Cabik- 
Sehlen  aller  natilrlkhen  Zahlen  bis  Hundert  Tausend  .  neh&t  ihrer 
wendnng  auf  die  Zerlegung  grosser  Zahlen  in  ihre  Factoreu.  Leipzii:^ 
Fr  Fleischer  1848.  VÜ  u.  460  S.  gr.  8.  n.  2  *p*  angez.  im  L^p>* 
perter.  I8l8:  HÄ.  10.  —  lieber  die  Verwandlung  der  WoimIb 

quadraUacher  Gleicbangen  in  Ketteabricbe»  Pncr«  dee  Gjwn«  M  Gil- 
•et  1847.    32  S.   gr  4. 

WiiUttin.  Ttu,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  höhere  Bildungsanatai» 
ttn,  1.  Abth.  rec  t.  Schlömildi  iii  Ma^er*a  Pidaf.  Revue  1848L 
^  IMMkft)  fiF*V  I^Hmch  der  Arithmetik  n.  niedera  Analysis  zum  Geb«, 
fir  Vorlesnagen  u.  zum  8<  Ibstunterricht.  Cobleae,  Blum  1847.  XXIV  a. 
449  8  2  l2%Nyf.  rec.  v.  Schnuse  in  Gott  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  121. 
a  im  Leipa.  Repertor.  1848.  Hft.  13.  —  SlMmmer^  Die  Buchätabenreob-  . 
Bune  u.  bahr«  von  den  Gleichangcii  (1848),  JfcnMMiy  Ktt«e  AaUitf..«. 
Alid>ra  (1846),  Brdtfier,  Leitfad.  b.  Ünterr.  ia  der  Bnchstaben-Arithnietik 
etc.  (1847),  l^übsen,  Ausfuhr),  Lehrb  der  Arithm.  ü.  Algebra  (l846)  u. 
Mürganie^  Lehrb.  d.  Arithmetik,  rec.  v.  Reuter  ia  dies.  Jahrbb*  Bd.  51. 
8.  264'**277.  ' 

SWhrfae.  19*  IT*.  Lehrbuch  der  Algebra  in  ihrer  Anweadanff  auf  dil 
1.  pitbt.  liabM»  forlfal8bii  bU  M  daa  £leMtaft  d,  Wik»- 
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fldMflMMlMwiiniiiHl  MI.  OleidMni«M,  f.  Mite  »•  «.  Mbfl. 

«ÜBiricbt.  Hamburg.  Schnberth  Xc  Co.  1848.  VI  q.  259  8.  12.  %^,^ 
Sonnet,  //. ,  A!g(^bre  d^nientairc  avec  de  nombreiues  appUcations  k  la 
gfiooietrie  et  aux  uuestkHU  leg  plu«  aimpies  de  phyaiqoe ,  do  n^caniqut 
•te/  taffa,  L.  IMwtte  «i  coap.  1848*  IV  o.  396  8.  gr.  8.  6  Fr.  r-^ 
Bomrdem,  EUmenta  d'alg^bre.  10.  ^dit.  Paria,  Bacbelier  1848.  XIV 
696  S.  gr.  8.  -  Raltrusck.  S,  E,,  Die  Lehren  der  Algebra  kurz,  deoU 
iicb  a.  gründlich  bearb.  f.  hob.  Bürgerschulen,  Gymnasien,  Real-  a.  MWU 
t&rhdiulen.  Königsberg,  Theile  1847.  VI  o.  345  8.  gr.  8.  1  —  Bä- 
«wrt,  BMflMto  d'ÄrgMm»  reimpria^  a«c*  nr  I«  tole  d«  la  imwih^  4^ 
tion  publit^e  du  vivant  de  raoteur,  par  BL  Mgt§,  Paria  et  Alger,  Ha> 
chette  1847.  200  8.  gr.  8.  3  fr.  50  c  —  Rummer,  F.,  I>ie  Buchstabe»-, 
reciinuog  a.  Lehre  voa  d.  Gletdumgea,  aoges.  im  Leips.  Eepertor.  1848« 
Hft.  13.  • 

H^el^nnB,  C,  Ch.  A.y  Cabatoren  darch  elementare  SamniatioMa.  BSna 

Abhandlung.  Hof,  Grau  1848.  15  fi.  mit  1  Steintaf.  gr.  8.  n.  6  Nj^. 
—  Fuch9^  H.  //.,  Diss.  de  formnla        +  az*.  Doctordiss.  Breg- 

.  laa,  Richter  1847.  6ö  <S.  gr.  6.  —  Uatyniawicz ,  J.  Th.j  Difiqui«itionea 
naamillae  do  aequationac  Anf  (z-f  nb)  4*  An-^l  f  (x  -t- (n— h)  +  . . 

A  1  f  (31 +  h)  A  f  (x)  qp  (x)  indeqoe  casDoni  tingulorum  deductio» 
DcMJtordiaa.  Breslau,  Richter  18*8.  50  S.  gr.  8.  —  Srhlomüch,  O.,  Ana- 
lytische 8todieii.  I.  Abth.  eoth.t  Theorie  u,  .  Tafel  der  Gammafunl^tioneu  * 
nebat  deren  wichtigttea  Anweadangen.  2.  Abth.  enth.:  Die  Poarier^ohen 
Reihen  n«  Integiala  aebat  deren  wichtigsten  Aawendnngen.  Leipzig,  W* 
fingelniaoD  1848.  209  o.  IV,  197  S  gr.  8.  1%  o.  1%  ^.  Selbatanx. 
io  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  295  f.  —  Meyer  ^  Entwicketung  einiger  eU 
liptiachaa  Fanctionen.  Pro^.  des  Bl<M:bm,  Gymn.  xa  Dreadea  1847.  43  S. 
8.  — *AmN,  J.  L.,  Dia  Jaeob  BanaalliMha  Ponetioa.  Ziricb,  OraU, 
Ffiaali  &  Co.  1848.  51  S.  4.  %  ^.  -  Kunze,  C  L.  J,,  Batifiekalaog 
d.  binomischen  Lchraatsea  f.  jede  Art  v.  Exponenten.  2.  verm.  Ansg;, 
Halle,  Schmidt  18^8.  22  S.  n.  1  Tab.  io  qn.  Fol.  gr.  4.  n.  8  N^.  — 
MiUlcTf  A.y  Die  algebrabch«  Anfl8tling  dar  Gleichongen  d.  fünften  u.  d, 
iaabatoa  Grades  Btattg.,  Hallberger  1848.  XII  a.  82  8.  gr.  4.  1  i^l8  N^. 
apgaa.  im  Leipt.  Repertnr.  184S.    Hft.  13. 

SehlomÜehyf  Osk.j  HaQdbuch  der  DifTerenzial  u  Integralrecbnang. 
1.  TW,  DiffereosialrecbaoDg.  Greiiiiwald,  Fd.  Otto  1847.  VIII  a.  XJX 
u.  ?irrn,  mit  2  Kpliat  gr.  8.  a.  2  4*  bo««*  iB^Laipc.  Repert  1848. 
Hft.  25.  —  kavier,  Lehrbuch  der  IMShrential-  u.  Integralrechnung.  Mit 
Ansätze  von  Lionville.  Deotsch  hr?g.  n.  mit  e.  Abhandlang  d.  Methode 
d.  kleinsten  Quadrate  begleit,  von  TA.  fFittstein.  1.  Bd.  Hannover,  Hahn 
1848.  Vil  u.  376  6.  gr.  b.  li^  >ß.  angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848. 
Hft.  18*  m.  vaa  Beiinuse  in  Gott.  Gel.  Am  1848.  Stck.  149.  » 
jigardhf  C.  E»hai  sur  la  m<Hh;iphvsi4iie  da  calcnl  dilTerentiel.  Stock- 
holm (Tjeipxig,  Brockhaus  &  Avcnarius)  1848.  46  S.  mit  1  Steintaf*  gr.  8. 
n.  1&  N<|^.  — r  J0i%,  Anleitung  xur  Differential*  u.  integralrechnong  (1846),« 
ree.  w  Rantar  in  A\m^  Jabrbb.  Bd.  51.  8.  187  ff.  Friee,  Traa» 
tise  on  the  Differential  CaleuU,  and  ita  Application  toGcometry:  foanded 
chiefly  on  the  Method  of  Infinitesimah.  Lond.  1848.  294  S  mit  63  Fi^ 
gorentaff.  gr.  8.  12  «h.  —  DilUng^  L\  A.  A.^  Aphorismen  aus  der  Dif-  ' 
ferential«  a.  Integralrechnung  mit  Rockalcht  auf  die  Lehre  von  den  Cur- 
T«n.  43yaMi.-P^«  Hfiblhansen  1848.   17  8.  4. 

AAwaofc,  Ger.,  Racoolta  dt  problemi  di  aritmetica  e  di  algri»ra  cotle 
rispettive  solnzioni  ad  oso  delle  scnole  e  per  eaercixio  degii  atndenti  di 
matematica.  Torino  (München ,  Fraas)  1848.  XV  o.  359  S.  gr.  8. 
n.  1  *^  24  N>/.  —  fiadbi»  S.,  AaflS^Migaa  der  in  Maittr  ffiiaeb*«  Bamm, 
Ibm;  V.  Beispielen  etc.  enthalt.  Gleichungen  n.  Aufgaben.  Zum  Selbst- 
«■MdH  bwliiatw  7.  A«fl.  Baiiin,  D^a^ar  o.  OvpbJaft  1848.  X  «. 
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438  8.  gr.  8.  12,3  ,p.  —  Schulz,  C,  BKempelbnch  f.  Denkncbner.  Eine 
Sammlan^  V.  lOü  Beispielen  zur  Auflösang  von  Gleichnngen  0.  274  darch 
Raisoiiueuieat  aufgeloaten  prakt.  Rechenanf^aben ,  als  e.  Beitrag  tat  bUd. 
-  ftAcÄMBkoiift.  2,  vcrind.  u.  verm.  Avil.  Berittt,  Hflnp«!  1847.  14)7 
8«  %  —  Wharton ,  J, ,  Bxamples  in  Algebra :  beiiig  a  CoUection  of 
jBore  than  2000  Bxamplas  in  tbe  Elements  of  Aljrebra,  the  Tbeory  of 
Bqaatioas,  fiqnationa  and  Problems  pfodiicing  Equations ,  aelected  and 
arranged  inrUii  Ütt  Tlew  «f  ankting  boih  the  Popil  mmI  Um  Tutor.  Lond. 
1845.  135  S.  gr.  12.  n.  3ih.  6  d  —  Rouvrou,  W,  B,  «./^Sammlung 
TOD  algebraischen  Aofgaben  sum  Gebrauche  bei  dem  Unterricht.  Dresden, 
Adler  a.  DieUe  1848.  1.  Abthl  AufgaL)CM.  VF  u.  94  S.  2.  Abthl,  Aaf- 
Üaaogen.  64  S.  gr.  8.  i5  u.  12  iS<^,  diigez.  im  Leipz.  Repert.  1848. 
Hit  26.  ^'  StmibBt  A,  't  Saiwateaf  von  algebraiachen  Aafgaiben,  rmknm* 
den  mit  einer  Anleitung  zur  AuHösung  derselben  durch  Verstaudesschlusae. 
Par  Elementarschulen  bearb.  3.,  nach  der  2.  dorchgeseh.  u.  bericht.' Aufl.  - 
Sorau,  Julica  1848.    VIII  u.  270  S.   gr.  8.  N^.  —  Bland,  Mtl., 

Algebraiacbe  Aufgaben  des  1.  u.  2.  Grades  -von  Chr.  H,  Nagel,  anges. 
im  Leipz.  Repert.  1847.   Hft.  42. 

BünaUj  »  ,  Vorschule  der  praktischen  Geometrie.  Mit  20  Kpfirtaf. 
(in  gr.  4.)  Leipzig,  Weidmann  1847.  VIII  u.  327  S.  gr.  8.  n.  i%ß. 
anges.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  UfU  13.  —  ^^^gi  C,  S4^ib£>h- 
ki«  nr  Uebwsicht,  Wiederholung  a.  Anwondung  d.  geoaMtvitcheii  Do- 
tnrrichts  in  der  Volksschule,  Realschule  o.  Brgänzun^sschule.  Zürich, 
Orcll,  Ffissli  u.  Co.  76  S.  8.  %  ,ß.  —  Schulze ,  IS.  ty.  ,  Praktischp..^ 
Lebrb.  der  Geometrie,  der  ebenen  u.  sphärischen  Trigonometrie.  Mit  18^ 
(eingedr.)  Abbild,  (in  Helischn.)  1.  Hft.  96  8.  (A.  u.  d.  Tit.  s  Omnibus 
!•  WIfsenschaft  u.  Büdung  etc.,  hrsg.  v.  /.  SehuharUu  Lief.  16.)  Hn»* 
bwg  1848.  ä  %  ^.  —  //unäu.s,  G.  Chr.  C. ,  Lehrbuch  der  praktischen 
Oeome(ri*>  zun  Gebr;uiche  an  höheren  technischen  Lehranstalten.  Han- 
nover, Ueiwing'sche  Hofbucbb.  1848.  XIV  n.  411  S.  mit  15  iUpfertaf. 
gr.  8.  3  *ß.  anges.  im  Leips*  Repertor.  1848.  Hft.  26.  n.  m  C.  Bött- 
ger  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  54^  8.  291  ff. 

Hohl,  4.,  Leichtfassl.  D.  strenge  Begrnndonn;  der  in  der  Rlementar- 
Geometrie  vorkomm.  Proportionen.  Nebst  1  lith.  Taf.  Tübingen,  Bucirh. 
Zu  Guttenberg  1847.  IV  n.  85  8.  gr.  8.  18^  N^.  —  Scharpf,  C,  AT., 
IMe  geenetrische  Pomenlehre  in  Verbindiuig  mit  öen  geometiiichfla  Zel^ 
chen,  zum  Gebrrtnch  an  Gymnasien,  Realschulen  n.  s.  w.  Ulm,  Wehler** 
sehe  Bacbh.  XIV  u.  154  8.  mit  21  Fignrentaf   8.   1  anges, 

im  Loipl.  Repertor.  1848.    HfU  26.  u.  von  C.  Böttger  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  53.  8.  406.      Lieltradon  der  Etefflontar-Geometrie  fnr  die  oberen 
Klassen  einer  Burgerachnle.    Berlin ,  Mittler  t847.   VII      206  8.  mit 
8  Steiotaf.  in  qn.  Fol.  u.  4.  8.  27  N^.  —  Pat^cJber,  M.  G.  «  ,  Die  Biid- 
Ichre.    Mit  100  FigurenUf.  Mitau  Fr.  Lacas  1846,  VIII  u.  265  S.  gr.  8. 
1  ,/8  15  N/t.  (eine  elementare  Geometrie).    Augez.  im  Leipz.  Repertor. 
1848.  Hft.  25.      SamunAarg^  A.^  LoitlMeB  der  fOMaimteo  BleiMUir* 
-  Geometrie  fSr  d.  höh.  Schutunterr.  rec  v.  Wittstein  in  Päd.  Revue  1848. 
Aug. -Hft.  S,  158  f.  —  Stcffenhagen,  A.,  Corapendium  der  Planimptrie  f. 
3chuler  der  raittl.  Classen  der  Gymnasien.   Nach  method.  Prin<  ipien  ent- 
worfen.   Parchim,  HinMorff  1847.    XXI  a.  391  S.  mit  4  StointaL  in  qu. 
gr.  4.   gr.  8.   1%  4.  rec.  v.  Lui  hterfaandt  in  Ztschr.-  f.  du  filymnnnitlir 
1848.  Octbrhft.  8  758  ff.  —  megand,  Zweiter  Curaus  der  Planimetri«!  * 
Fnr  Gymnasien  u.Realscbulcn  bearb.  2.  verb.  Aufl.    Mit  2  Kpfrtaf.  HaUe, 
Bcbaidt*   XVI  u.  88  S.  gr.  8.  i  n.  %  »p,  ~  ^^idberg,  W.,  Geometrienc  ' 
Blenranter.  Unkdping,  Petrft  1847.  286  8.  &   1  Rbdr.  30  sk.  —  Hart- 
mmm     FronaensÄu/rf,  M.,  Grundlehren  der  Geometrie.    Wien,  Ueher* 
reuter  1847.    X  u.  91  S.  mit  4  Figurentaff.   gr.  8.    l  4  Z  ange«. 
im  Lci^z.  Report.  1848,  üft.  1.  —  BncUd^a  Bi«Boato  of  Goonetry}  tnne-> 
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lated  from  tbe  Latin  of  the  Right  Re?.  T.  Ebrmgton:  to  wbieh  u  added 
a  C^MDpendiani  of  Aigebra;  also  a  Compendiam  uf  Tri(^nometry.  New 
«dU.,  Cambridie.  247  S.  .  8.  6  sh,  —  i^«aoii^,  Ki^aeata  äe  geometri«« 
r^iioprim^a  «le.  rar  la  UkU  da  k  donüra  dditiM  prtlid»  du  ▼Ivant  d« 
l*aQliiir  et  «ans  auire  widififlatiaB  qua  IHntrodvdioii  da  tyatlme  m(  triqaa 
et  la  Substitution  de«  nonveües  niesures  aux  nnciennas  par  .1/.  Saigef» 
Paris  et  Al^^er  ,  Hachette.  172  S.  mit  3  Kupf.  ^r.  8.  3  fr.  50  c.  — 
Moggy  Geuuietrüciie  Änal^sis  nach  der  Methode  der  Griechen.  G^'mn.« 
Pr^.  BhinceB  I8i7.  64  8.  &  —  J^y  BleMonta  dar  oiadan 

Aiialyais.  2.  neu  bearb.  Aufl.  1.  Ablbl.:  EieoMiite  der  allgero.  GrÖMan- 
lebre,  der  eaklidischen  Geometrie  nnd  der  geometrischen  Anaivsis.  Ulm, 
Wobler  1847.  1 60  8.,  mit  8  Sleinlateln.  «r.  8.  n.  36  N><.  Voli- 
aiändig  in  2  Abtheiluogen.  —  ffoecküf  Lor.,  Die  GaoMetrie  der 
Altea  im  ainar  ^aromloHg  vaa  824  Aufgaben  mit  «hMr  aaaan,  die  Selbst- ' 
tbätigkeit  der  Schuler  »owoh!  als  die  Erinnerung  an  das  fraher  Ge- 
lernte ttet«  in  Anspruch  nehnieuden  Art  der  AuflÖsangen  u.  mit  Rev>ei- 
aen.  Zum  Gebrauch  in  Gyninas.  u.  techn.  Lehranstalten,  so  wie  beim 
l^elbstitndiiim  der  Gaanatrie.  2«,  Tarn.  o.  varb.  AnIL  Nombarg ,  Baner 
Q.  Raspe  1847.  XII  n.  137  S.  8.  22^^  Nxf.  angez.  im  Leipz.  Repert. 
.1848.  Hft.  1.  —  Lardner,  />.,  The  First  Six  Books  of  the  Elements  of 
Euciid;  wich  a  Commentary  and  Geometrical  fixercises.  Tho  which  are 
anaexed,  a  Treatise  on  8oüd  Geometry  etc.  10.  edit.  London  1848. 
852  8L  gr.  8.  6  sh.  —  Nagel ^  Cht,  i/. ,  Lehrbuch  der  ebenen  Geoma- 
trie  aura  Gebrauch  bei  dem  Uaterricht  in  Real-  u.  Gymnasial-Anstalten. 
6.  unveränd.  Aufl.  Mit  16  litho^r.  Talf.  Ulm,  Wohler  1846.  VJU  u, 
172  gr.  8.  n.  20  Nyf.  Hieraus  ist  besood.  abgedruckt :  Materialiea 
nur  8albatb«MliifligQng  dar  flcbolar  bal  den  Untarriebt  in  dar  abanan 
Geometrie.  2.  bedeateod  Tana.  Aufl.  Mit  3  lithogr.  Taff.  IV  tu  51  8« 
gr.  8.  12  N/  Beide  rec.  in  diaMQ  Jabrbb.  Bd.  53.  8.  401  ff.  —  IScr- 
Ung^  kV,^  ilehrbucb  der  ebenen  Geometrie  zum  Gebr.  bei  dem  Unter- 
richte in  Gymnasien  o*  höh.  Unterrichtsanstalten.  Mitau,  Reyber's  Verl. 
1848.  VUl  Q.  59  8.  (a.  ain^r.  Hoixschn.)  8.  %      —  Smi^ck,  AI, 

^  JCiamoite  der  ebenen  Geometrie.  Leitfaden  für  d.  Unterricht  an  Gymna- 
sien o.  höh.  Bürgerschulen.  Mit  3  (lith.)  Figurentaf.  (in  qu.  Fol.)  3. 
verb.  Aua.   Breslau,  Aderholz  1848.    VUi  u.  HS  8.  8.   12^;^!  — 

*  ^^H[^^  ^'9  ElemeBta  darGaonatria  o.  deren  prakt.  Anwaiidg.  fSr 
den  mrgar  o.  Liodwirth ,  mit  besond.  Berncksidit»  das  Bedürfnisses  dar 
Lehrer  an  Vulks-  o.  Fortbildungsschulen,  sowie  landwirthschaftl.  Lehran- 
ataiten.  Nach  e.  raranachaulichenden  ?VIethode  bearb.  Mit  vielen  in  den 
Text  gedr.  Holiachn,  Halle,  öchmidt  iö48.  Vlli  u.  11:^  6.  gr.  6.  n. 
tVk  —  BmanuTf  F.,  Labrbacb  dar  Blamentaigaometria,  mit  einer 
Sammig.  ¥.  Aufgaben.  I.  Tbl.:  Ebene  Geometrie.  2.  verb.  n.  verm. 
Aufl.  Mit  6  Steindmcktftf.  (in  qu.  4.)  Heidelberg,  J.  C.  B.  Mohr.  VI 
n.  108  8.  gr-  8.  17^^  Nv^.  —  Hummeli  K,^  System  der  MathematUc 
2.  Tbl.:  Die  Geometrie.  Wien,  (Gerold)  1848.  858.  n.  dngedr.  Hals- 
•dm.  gr.6.  n.  24  N/f.  (1.  2  t  n.  2^4  N/.) 

Wiegand^  A.^  Die  merkwürdigen  Punkte  des  Dreiecks  mit  Riick!,icht 
«if  hamtonische  Theilung.  Eine  reiche  Fundgrube  von  Uebunf^saufgabeii 
nos  der  constniirenden  Geometrie,  ebenen  Trigonometrie  o.  Aigebra.  2. 
ginil.  nmgearb.  v.  Ter».  A«8.  Btlki,  SabmiÄ  1848.  (IV  v.  92  8.  mit 
1  8teintaf;)  pr.  8.  n.  ^,  —  JfieamtTf  Vollstand.  Verwand  lang  des 
11.  Euklidischen  Grundsatzes  in  einen  gewohnl.  Ltehrsatz.  Mit  1  (lith.) 
Pigareataf.   Jena,  Mauke  lö^,    16  8.  gr.  8.    n.  —  Kurze,  C, 

Uaber  einige  theiis  bekannte,  tbeils  neue  8ätxe  vom  Dreieck  a.  Viereck« 
X  ^Wnu  Allig»   Balle,  8chmidt  1848.   (21  8.  mit  1  Steintaf.)  gr.  4. 
8  l^tt»  ~~*  l^decir,  Versnch  einer  folgerechten  Durchführung  der  Lehre  T« 
pinUaiaM  Linka.  Pcagr.  daPvogymii.  »  Hphamtain  1,847.  15  8*— 
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Aufgaben.  Gymn.-Pregr.  Herford  1848.  17  8.  4.—  Erb,  H,,  Die 
Probleme  der  geraden  Linie,  des  Winkels  u.  der  ebenen  li'läche.  Heidel- 
bers  (Jos.  Utigeimuin)  1846.  97  mit  1  Kpfr. ,  gr.  8.  n.  1  ^,  anges. 
%m  Ups.  E«p«rlor.  1M&  Hft.  16^  —  Wiegand,  Der  geoditiaelie  Meaa» 
aMMHNil  n.  aein  GeKraaolt  Bin  Hälfsmittal '  beim  Vortrage  der  Geonietrln 
auf  höh.  Lehranstalten  2ar  Hinweisg.  auf  <Jie  prakt.  Anwendg.  dieser  Wia** 
•enichaft.  Mit  sablreicben  in  den  Text  dr.  'Hoizschn.  2.  umgearb.  n. 
werra.  Aufl.  HaUe,  Schmidt  iä^8.  IV  u.  42  S.  gr.  8.  6  Ny^.  —  Wolf, 
IM.,  Die  Lakre  ren^  4en  geradliai^en  GaMMon  in  der  Ebene.  2.  Ausg. 
(1847)  rec.  von  ^Inlnger,  n.  C.  iKoppe,  die  Planimetrie  n.  Stereometrie. 
2.  Aufl.  (  l846?y  rec.  v.  Wittstein  in  Mager*»  PSdagog.  Revue,  Mai-JanihfL 
18^8.  8.  40i  ff    II.  ersteree  aueb  im  Leipz.  Heperior.  1848.   Hft.  1. 

RoMßlcr,  Hekt,,  Die  darstellende  Geometrie  anf  30  iithoer.  Taff.  mit 
mHivt*  Tefct.  2.  Aofl.  Darmatadt,  Laake  1847-  17  8.  lDp.-C  b.  1 

Staudt^  O.  K.  Chr.  o.,  Geometrie  der  Lage.  Nürnberg,  Bauer  n.  Raspe 
1847.  VI  u.  216  S.  {rr.  8.  1  ,p  10  N^i^.  rec.  von  Schlomilch  in  Mager*a 
PSdagog.  Rerae  1848.  Aug.-Ha.  S.  143-158.  —  /idler ,  Per«pectivae 
rectilineae  pars  altera.  Gymn.-Progr.  fioiau  1Ö47.  19  -S.  4.  Mit  1  Fig.- 
TWfet*  —  Wolff^  F.,  Die  beaelireibende  Geonenr4e,  4i«  geometrtacfae  Zdoi*  - 
neBknast  n.  die  Perspc«  rive.  2.  verb.  Auf!.  Mit  31  KpfrtafT.  Berlin, 
Reimer  1847.  Vf  u.  372  8.  gr.  8.  4  ^  2U  N;^.  angez.  im  Leipr.  Re- 
pertor.  1848.  Hft.  1.  ~  EÜU»,  Kleine  geometrische  Uebuagen.  Prosr. 
dea  neven  Gymn.  %n  Manchen  1847.  angez.  In  dieaen  Jabm.  Bd.  So. 
8.  121  i.  ~  Adamtj  C. ,  Geometrische  Aufgaben  mit  f»eaond.*  Rückslshl 
anf  jjpometrifiche  Constructinn.  1.  Abschn.  (1847)  angpz.  von  C.  BÖttger 
in  dies.  J;»hrt)b.  Bd.  54.  8,  85.  —  fFiegand^  A.,  Geonietr.  Lehrsätze  Q, 
Aut^abea  au«  des  Hrn,  C.  P.  A.  Jacobi  Anhängen  zu  van  Svvinden's  Kle- 
mentan  der  Geometrie^  Mtt  Bemlaen^  Aofloagn,  n»  Krganzgn.  II*  Bd« 
1.  AbCb.  Halle,  Schmidt  1848.  142  8.  (mit  16  Steintaf.)  gr.  8.  — 
AdamSf  Geometrische  Aufgaben  mit  besond.  Rücksicht  auf  rrpometr, 
Construction  1.  Abschn.  Ein-  n.  umschriebene  Figuren.  Mit  4  Kpfrtaf. 
(in  qu.  Pol.)  Winterthor,  Steiner  1847.  lf)8  8.  gr.  8.  pro  2  Hfte. 
8  üdmlman,  Sämling  af  geometriska  Problemer.   Upsala,  Wabl- 

strora  et  Co.  1847.  38  8.  gr.  8.  —  Gaskin,  Thom.,  The  Solution«  of 
Geometrical  Problems;  consisting  chieüy  of  Exnmples  in  Pinne  Co-ordinate 
Geometry.  propoaed  at  8t.  John's  College,  Cambridge,  from  Dec.  1830  to 
Hac.  1846*  Land.  1847.  264  8.  gr.  8.  15  ab.  —  Kdverlinet  G.  17., 
CSollectitm  de  probl^mes  geometr'<jiies.  Progr.  der  Riga'achen  Donncbiile 
1847*  «DfMk  in  dioa.  Jahrbb.  Bd.  54.  8.  112  ff. 


Jf^ünsckj  Joh,  Leonh»,  Sammlang  von  Beispielen  ana  der  praktischen 
Stereometrie  für  Real-  u.  Sonntagsgewerbeschalen.  (Neue  Titel  Ausg.) 
r«iördlingen,  Beck  1844.  XII  a,  74  8.  gr.  12.  %  —  fFümMch,  8tereo- 
metrie.  Eine  Anleitg.  zum  Gebr.  d«  Sammig.  v.  ÖeUpialen  aaa  d.  prakt« 
Stereometrie.  Bbd.  1848.  (VIII  o«  tl2  8.,  wovon  21  Ifek;  Aobit 
pdr.  HoUschn  )  gr.  12.    14  Nj^, 

Jünf^ling  ^  C,  Sammlung  von  Aufgaben  n,  Lehr8at2en  an»  der 
Geometrie,  Stereometrie  u.  Trigonometrie,  neb.st  den  Grundzügen  der 
neaeran  Geometrie.  Mk  3  l'afeia.  B.egeui»burg,  Mauz  1848.  260  8. 
gr.  8.  26^  Nyf.  ^  T«le,  TAem.»  Principlea  «f  Geonelry,  HeniMtiony 
Trigononetry,  Land-Sur veying,  and  Levelling;  enntaioing  FamiUar  De* 
nonatrations  and  Illtistratfons  of  the  most  Important  Propositions  .  in 
Bnolid's  Element«,'  Proofs  of  all  the  usefol  Rnles  and  formulaa  in  Man- 
anration  and  Trig( 
RracCical  Problems 
UomI.  1848»  2fa  8.  gr. 


,  f  roots  Ol  au  tue  usetoi  Kuies  and  tomulaa  in  Man- 
ronomotry,  with  tbdr  'Application  to  the  Solntion  of 
B  in  BatinlieB,  Snrveying,  mtd  Atihmy  JCngineGfiig^ 
8.  «r.  la.  a.  8  «b.  6  d« 
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iMnUf  II*  0^  AtttfMkrldMt  l^ahliwuli  4m  MMriytMttt  otfer  Mertt 

iC^Mnctrie  tom  Seihrt—terricht.  £»lh. :  ßinlelt.  Betrackiungou  ub«r  di* 
Wesen,  den  Zweck  n.  prakt.  Nntzen  der  höheren  Geonietrie,  T  heorie  der 
Liu^ea  ersten  u.  zweiten  Grades,  der  Kegelf chnitte  u.  anderer  krummer 
Linien,  lo  wie  der  Flächen  ersten  u.  zweiten  Grades  etc.  Mit  üückäicbt 
•nf  &n  NothweDdicfte  n.  Wichtigste  bearb.  Mit  121  «Bgcilr.  Fig.  2. 
venu.  «•  verb.  Aufl.  Hambarg,  Bädeker  1847.  XVIII  o.  212  8.  er.  9* 
l^i^  «ngez.  im  Leipz.  Reporter.  1848.  Hft.  1 .  —  Salmon,  ifeo.,  A  Trca- 
üse  on  Conic  Sections;  cvotaining  an  Account  of  some  of  the  ihost  im- 
portant  roodara  Algebraie  mmI  Geometrie  Meihoda.   Lond.  1048.   300  8. 

f '.  12  — »  flyaarj,  /.  ji, ,  Treattae  on  AMlytieni  GeomeUy  «f 
hree  Dimenaicns;  containing  the  TlMory  of*CurTefl  of  Doubie  Curvn- 
iure.  3.  edit.,  aitered  and  revised.  Cambridge  1846.  332  S.  gr.  8. 
10  ah.  6  d.  —  L^bun  de  Fomrwy,  Analst,  Geoaietrie  in  der  Ebene  o« 
in  Rnome,  nebfi  der  «benen  n.  sjAMcbe«  TMgeflnBelrie»  ^  Nfteb  drtr 
&  Original-Auflage  ina  Deoiieh«  abertragen  voa  ttrufvar,  Stall» 
gart,  Ebner  &:  Seubert  1848.    (XII  u.  540  S.  m  11  fikelntaf.  in  qn.  4.) 

8.  1  tfi  %i  ^^X'  —  JFWoe,  Jan.  Siein^  Dissertati«  mathemat  inanga> 
ralia  de  cttrvit  fnnicolariia.  Groning  (AoMrafoert,  TaaU)  Iti^.  104  8. 
Alt  1  Stdattlf.  gr.  4.  n.  1  14  N^f-  —  Nmu^k,  Ueber  S%  bafUMiiMbe» 
Proportionen  auf  der  Oberfläche  der  Ksgel  Gymn^-Progr.  Sohlenaingen 
1847.  ReuBchUf  Neue  8ütse  n.  Gesichtflpnnkte  aua  der  Theorie  der 
Ramacurven  u.  Siabflächeii»  Gymn^Progr*  Stuttgart  1847.  29  8.  4. — 
awwir,  B. ,  Die  WlBlL«keprdiMleb.  Bn  iieMt  G^entfAtlentysteflK  Ma- 
thenatiache  Abhahdig.  Coblensy  Bio«  1848.  (ZV  a.  958.  m.  3  Steinuf. 
in  qn.  Fol.)  4.  l^y^  ,f.  —  hat  kam  ^  fl.,  Georoctrical  Problena  in  tbe 
Prepertips  of  the  Conic  Sections.  Cambridge  iÖ48.  60  8.  gr,  8.  Ssh.  6  d. 
Ciroddcy  P.  L. ,  Eieneus  de  trigcuoinötrie  recliligue  et  spherlqiMw 
^  Paria,  Haebatte  1847.  &k  Bag.  gr.  8.  2  Pr.  ~  ZMWe  et  GcreiM.  814- 
menu  de  trigonom^trie  rectiligna  aiaph^riqoe.  2.  4dit.  Paria,  Bachelier. 
.  IV  u.  198  8.  mit  2  Kupf.  gr.  8.  —  Snowhaa^  J.  C,  The  Elemenu  of 
Plane  and  8pberiGal  Trigonomrtry  i  witb  the  Coaatntciion  and  Uae  ef 
Tablea  of  LogafitboM.  both  af  Nnmban  aod  Aiglaa.  7.edit.  Cambridgfti 
«2148.  gr.  8.  10 ab.  6d,  —  Treatiae  on  Plane  and  Spberical  Tri^onoma^ 
Icy»  ßy  the  Ret.  T.  G.  Hall.  Lond.  1848.  184 S.  gr.  8.  7  sh.  6  d.  — 
Jean»,  II.  W.,  Plane  and  Spberical  Trigonometry.  Part  I,  coiUaioing 
Rpiea,  Exaoipiea,  and  Problems.  F.  ü.  A.  2.  adit.  London  l^^. 
188  a  «r.  12^  frab.  Rwiri,  St,  F.,  Matbadiiihia,  tbeMriHNfe-, 
prakt.  Lehrbuch  der  ebenen  u.  aphar.  Trigonometrie  tam  Scbulgebranch  n. 
zur  Beihfttbelehrg.  insbesondere  f  ansehende  Feldmesser,  Markacbeider^ 
Architeiteo  et«.  Mit  8  (iith.)  Figurentaf.  Wmmar,  Voigt  1848.  186  8. 
gr«  8.  %  —  Die  Haaptsatae  der  Oenlometrie  m.  der  ebenen  n.  sphär. 
Trfgaaometrie.   Jena,  Hocidlaaien  1917.    IV  a.  48  8.  8.   n.  4  Nji^. 

Logarithrais(-h  trigonometrisches  Handbuch,  welches  die  gemeinen  od. 
Jlriggischen  Logarithmen  für  alle  Zahlen  bis  108,000  auf  7  Decuialstellen, 
die  Gaussischen  Logarithmen,  die  Logarithmea  der  trigonometr.  Functie- 
jHui  von  10  11  1€  Bawijail  ISr  41*  9  anM  n.  9  latnai  Glade  4aa 
Quadranten  a.  voa  Minute  in  Minute  fSr  die  ihrigen  Orade  desselbai, 
l^niometrische  Formeln  n.  einige  andere  roathemat.  Tafeln,  die  oft  g^ 
braucht  werden,  enthält.  Hrag.  v.  fi.  G.  Köhler.  Stereot  Ausg.  1,  Ab- 
drtfck.  Leipaig,  B.  Taachnitz  1847.  XXXVI  a.  388  8  Lex.-8.  l'^  4, 
■igaa..  im  lüips.  Repertor.  1848.  Hft.  L  *—  Wtgm^  0m.  Logaicitl^ 
miach-trtgoaometrischee  Handbach.  80.  AaO.  oder  12  Abdr.  der  neuen 
Ster -Aasg.  Herausgeg.  ron  J.  4.  Huh§€.  Leipzig,  Weidmann  1848. 
XVI  u.  3^  8.  aobBMi  4.  1  Thlr.  7^  N^.  —  Mwaiouj^,  J.  V.,  Loga- 
litbmiMdMriipMMiatviacba  HWirtafeln.  I^eipaigi  Brackbaas  1847  reo.  t.  . 
MvBb  in  J«.  Lil.  Zi«.  Na.  2B3»  84      AmgmtL^  R  VaUatiadi^ 
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higarithmische  o.  trlgonoaMtr.  ^f«lB,  zqib  UmII  Iii  tieser  Anordnnni, 
4a'rcli  Zasits«  erweitert  a.  mit  aosfiHiri.  Eriäat«v9g«n  yarMbeii.  2.  Aotf. 

Berlin,  Veii  q.  Co.  1848.  VlfT  «.  224  S.  16.  n.  15  N/.  —  Urfin,  G. 
F.,  Logarithmer  med  4t  i>eciiiialer,  EjtfbumbaTn»  Raitoel  1847»  8  Bl»  tOf 
L«inw.  8.  n.  8  N^. 


13.  NatargetdilclitC)  CQiciiiie  und  Plijiik.  ^ 

Kirsekbaum ,  L.,  Ueber  den  nfttorwiswaflchaftl.  Unt«rricht  anf  G«- 
lehrtengynrntiian.  Gymn.-Progr.  Wiesbaden  1848.  33  8.  4<  —  JKrfifwv. 

Ueber  den  naturwissensrhnftl.  Untnrricht  auf  Gymnasien  mit  besonderer 
Ruckiicht  auf  den  Unterricht  in  der  Physik.  Gymn.-Progr.  Broioberg 
1847.  20  S.  4.  —  Hoffmann  f  Fh. ,  Anleiiune  zum  Studium  der  allgem. 
Natnrietebiebte.  Eegembof,  Ha»  1848.  Vfll  «.  2698.  sr.  '8.  %  ^. 
—  Meyer,  Ueber  Bebaadlmg  der  Natorwifsenschaften,-  baaond.  d.  Botanik. 
Abhandl.  in  Konigsberger  naturwissenscb.  Unterhaltungen.  2.  Bd.  1.  Hft. 
8.  b&-b2.  —  S^rodcTy  /*\,  Ueber  den  Verfall  der  Naturwissenschaft  o. 
8cliol-Belehraiifi,  die  daber  entstehenden  höchst  verderbiicheii  FoljgeQ,  «o 
•^nm  yon  den  Hittab  n.  Wegen,  dieselben  tu  beieitigao.  Bin  Wert  fnr 
Alle,  tonadist  aber  für  Mecklenburg.  Schwerin  (Kürschner)  1847.  VIII 
u.  6i3  8.  gr.  8.  n.  12^^  N^.  —  Trautvetter ,  Zur  allgemeinen  Natofge- 
schichte.    Aufs,  in  der  Isis  von  Oken  1847.  8ept.  8.  666—692. 

Pompper,  Uebersicht  fiber  die  fn  J.  1847  efadUanaiien  iiatar||esiiUclill. 
Werke.  Aufs,  in  Diesterweg^s  Rhein.  Blätteni  für  Brdeh.  Q«  Üntamcht. 
Bd.  XXXVII.  Hft.  3.  (1848.)  S.  328-366. 

Archiv  für  Natnrg^eschichte.  Gegründet  von  A.  F.  A.  ff'if^Tiiann, 
In  Verbindung  mit  Griesebaek,  v.  Siebold,  Troschelf  A,  Wagner  u.  R, 
Wagner,  hrsg.  W.  F,  Eridkamu  14.  Jahrg.  1848.  2  Bde.  k  3  Hfto, 
<4  ct.  7  B.)  Mit  Lith.  Berlin,  Nicolai  1848.  gr.  8.  n.  6%  4.  ^  Isis. 
Encyklopadische  Zeitschrift,  vorsngl.  f.  Naturgeschichte,  vergleichende 
Anatomie  u.  Physiologie,  (hrsg.)  von  Oken,  Jahrg.  1848.  12  Ufte.  Mit 
lith.  Taf.   Leipzig,  Brockbaos  1848.   gr.  4.   n.  8  1^. 

Arag9^  D,  Fr.^  Unterhaltungen  aus  d.  Gebiete  der  Naturkunde.  Am 
d.  Franz.  von  Ch.  F.  Grieh.  7.  Bd.  od.:  Neue  Folge  1.  Tbl.  BtlUfWt» 
Uoffmann  1848.    258  S.  gr.  ö.    26*^  (1-7.:  8^3^  N^^.) 

Beudantf  F.  6\,  Müne- Edward»  u«  A,  v.  JuatieUf  Populäre  Nators». 
•eUclite  der  4ni  Relob«^  ISr  den  ^ffeatl.  n.  l^rlraiBBtarielit.  In  8  Bin. 
(od.  8  Abthigp.)  mit  mehr  als  1000  (eingedr.)  Abbildgn.  2.  durchaus  verb. 
deutsche  Ausg.  1.— 6.  Abth.  Stuttgart,  Bcheible;  Rieger  &  Sattler  1848. 
8.  (ä)  12  Ny^.  Inh.  1.  Bd.:  Die  Zoologie.  Von  Btüne- Edwards,  Nach 
d.  abermals  verm.  Aufl.  aus  d.  Franz.  neu  Sbersetst  von  Gust,  fFidm~ 
mann,  600  8.  ro.  1  Tab.  in  qn.  Fol.  %.  Bd.?  Die  Mineralogie  u.  Gw*' 
logie.  Von  F.  Beudant  Nach  d.  abermals  Terra.  Aufl.  aus  d.  Franz. 
neu  übers,  v.  J,  6.  Kurr.  8.  1  —256.  3.  Bd. :  Die  Bot^ik.  Von  Adr, 
V,  Juuieu.  Nach  der  abermals  verm.  Aufl.  ans  d.  Fransös.  neu  übers. 
TO«  J.  O.  Kwnr.  8.  1—248.  —  NatoifetcbidiM  der  drei  Reidie^  ten  O« 
W,  Bisckoff,  J,  R,  Blum,  II.  G,  Brmn,  K.  C,  v.  Lemtkmd^  F.  S.  Leuekmrt 
«•  F.  Ä\  Folgt.  81—87-  Lfg.  Geschichte  der  Natur,  von  H.  G.  Bronn, 
3.  Bd.  l.  Tbl.  Bog.  1^8.  u.  2.  Thl.  Bog.  33-^40.  Stuttgart,  Schweizer- 
bart 18^7,  4Ö.  gr.  8.  ä  Lfg.  9%  N^.  —  Dieselbe.  3.  Bd.:  Lehrbuch 
dec  Geegiioeie  «.  Gedegie  JT.  C.  «.  ItemUkurä,  2.  Tsna.  n.  verb. 
Aofl.  3.-7.  Lfg.  Mit  6  (lith.  u.)  color.  PrefilUf.  in  (qu.)  4.  Ebend. 
1848.  S.  257-896.  gr.  8.  (i)  18  N^.  —  Dieselbe.  15.  Bd.  A.  «.  d. 
T.:  Handbuch  einer  Gesch.  der  Natur  v.  H,  G,  Bronn,  3.  Bd.  1.  Abth. 
1.  Hüfte.  (8.  TU.t  Orgnnisdief  Leben.  Fortsetzg.]  Index  palaeontolo- 
'  glona  b«M.  nntar  Milind«. TOB  JT.  A.  Ccff^  ANo- 
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«enclator  palaeontologicns ,  in  aiphabet.  Ordming.  A~M.  Bbend.  1848. 
XXXXIV  B.  m  8.  er.  B.  Z  N$f.  (l-llf,  l,  l.:  8^9  Njif.  ^ 
Rekhentfack,  B»y  Die  volUtandigste  Naturgeschichte  de»  Itk-  u.  Au'huides. 
No.  88-47.  Dresden,  Kxpedition  1847,  48.  102  Kofrtaf.  n.  96  Text. 
Lex.-8.  h  %  ^,  —  Cobr.  a  i%  4.  ^  Gittd  u.  IV.  firomme,^  foe^tes 
«,  ▼•tlttindigsies  Handbach  d.  Natargeachicbte  f.  Lchrmr  «•  Lernte,  f. 
8chole  Q.  Haot.  2.  —  5.  Lfg.  Stattgart,  Hoffmans  1848.  (1.  Abtb.t 
Thterrefch,  ^  Mtolt  8.  161—800.  aU  Ytdeii  ooiw.  Stotel.)  gr.  8. 

Burmeister^  Grundrlss  der  NatOTgeschichte,  Für  Gymnasien  u. 
Iioh.  Bärgerschulen  entworfen.  6.  Aufl.  Berlin ,  G.  Keimer  I84ä.  VIII 
B.  196  8.  gr.  8.  %  ^.  Seknddty  H.  A.,  GrmidriM  4er  Nttarge- 
scliichte.  Für  die  obern  Klassen  hob.  Btirgersehulen  entworfen.  8.  Abth.t 
Oryktologie.  Danzig,  Homann  1847.  TV  u.  126  8.  gr.  8.  n.  %  ^. 
(1—3.:  n.  2  ff  IP/^  Nyf-)  —  Schwaab,  W..  Die  zweite  8tofe  de«  natur- 
gescbicbtlicben  Unterrichts  (Systemknnde),  Ür  Gewerbscb.,  Gymnas.  etc. 
1.  Aufl.  ansf.  rec.  von  A.  Menzel  in  M«g«l^t  Revae,  Mai  Janihft.  1848. 
.  8.  408-484.  u.  in  Ztschr.  f.  d.  Gelehrten  n.  Realschulw.  1848.  Hft.  8. 
S.  898  f.  —  Reichenbach,  ß.,  Naturgeschichte  für  d.  JugeiuJ,  zugleich 
als  Lehrbuch  för  die  oberen  Ciassen  höherer  Bärgerachulen.  2.  gänziich 
umgearb.  Aufl.  Leipzig,  FV.  Ftehcfaef  1847.  X  M7  8.  gr.  12.  %  >f . 
—  benz^  H.  'O  ,  Kleine  Natnrgesehtchte  iar  8dial'  n.  Selbstunterricht. 
Gotha,  Bcrkpr'sche  Verl.-B.  1848.  V  w.  342  » .  pr.  8.  21  N;^.  —  Pe- 
tersen^ IL^  Kleines  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  in  Verbindg.  m  Tech- 
nologie. For  Schulen  u.  zum  Selbstuoterr.  bearb.  2.  unverand.  (^Titel-) 
AnfL  Hanbiirg,  8chaberth  A;  Co.  1814.  IV  «.  1498.  12.  n.  ^  «^.$ 
■lilienausg.  m.  6  color.  Kpfm.  %  *f,  —  Leuni»,  J.,  Schul- Natnrgeschidite. 
Eine  analyt.  Darstellg.  der  drei  Naturreiche,  zum  Selbstbestimmen  der 
Naturkörper.  Mit  vors&gl.  Berfickticht.  der  nocsl.  Q.  tcb£dl.  Naturkör- 
per DenCMhlandt  f.  dl«  iiiiteni  Klaasen  bdh.  Lelinmtakaa  bMfb.  1.  Thtt 
Zoologie.  MunoTer,  Hahn  1848.  X  u.  234  8.  gr.  8.  %  *ß.  —  Sükm- 
beriy  V.  H.  v.y  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  für  Schulen  n.  z.  Selbstun- 
terrichte. 15.  Verb.  a.  rem».  Aufl.  Brlaitgen,  Heyder  1846.  IV  «. 
459  S.  8,    12V2  N^^. 

Lindncr  f  P,  f¥,  f  o.  Fr.  H.  /#.  Leiehmann  L,  Malerische  Naturge 
.schichte  der  drei  Reiche,  f.  Sdiole  a.  Hana.    Mit  besond.  Beziehung  auf 
d.  prakt.  Leben  bearb.  2.  Stereot.-Abdr.  16.  Braunschw.,  Oehnie 

u.  Muller  1847.  VIII  u.  476  S.  gr.  4.  k  %  4,  —  SckoedUr,  F.,  Das  Ruch 
der  Natur,  die  Lehren  der  Physik,  Astronomie,  Chemie,  Mineralogie,  Geo- 
.Iftgie,  Pfajaiologie,  Bounik  u.  Zoologie  umCaasend.  Allen  Freunden  der 
NBtar«rigt*y  Inabea*  de«  Gymnaeien,  Reat-  u.  hob.  B8rgerachal«i  gewid« 
»et.  3.  nngoarb»  u.  vern^.  Aufl.  Mit  zablr.  eingedr.  Holzsohn.  Braun- 
schwelg,  Vieweg  u.  Sohn  1848.  XIX  u.  644  S.  gr.  8.  1*^  ,ß.  —  IV». 
chard .  J.  Cowl,j  Naturgeschichte  des  Menschengeschlechts.  Nach  der 
3.  AuÜ.  des  engl.  OriginaU  mit  Anuierkgn.  u.  Zusätzen  herausg.  von  R. 
Wagner  n,  J,  G.  F,  ffitl,  4.  (letzter)  Bd.  t  OoeaniMbe  v.  anerihani- 
sehe  Völker.  Leipzig,  Vom  1848.  XVI  n.  595  8.  ^r.  8.  8  8  Nff. 
(^It.  :  14     11  Nji^.) 

Menzel^  //. ,  Method.  Handatlas  zum  gründl.  Unterrichte  in  der  Na- 
turgeachicbte  f.  Schüler  hob.  Lehranstalten,  so  wie  zur  Selbstbelebvang. — 
Thierreteb.  5.  6.  Lfg.  Zürieb,  Hanke  tn  Oon«.  (24  KpMaC  b. 
16  Bl.  Teilt)  gr.  8.  b  %  .f.  Die  frfiheren  Lfgn.  sind  Verlag  Meyer 
u.  Zellcr  in  Zürich.  ~  Euhelbcrfc,  .f.  F.  A  Naturhister.  Wandatlas 
zum  Gebrauch  beim  Unterricht  in  hoU.  Lehranstalten.  2.  Abth.;  Zoolo- 
gie. 2.  Hft.  12  (lith.)  Tafeln.  Zürich,  Meyer  &c  Zeiicr  1Ö4Ö.  gr.  Foi. 
(ä  Hft.)  n.  1%  4, 

if.JmM.f,  Wl. «.  Ml  ed.  Kril*  JKU.  04,  UV»  gyH.  4.  19 
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Zeitichrift  f.  wlsseotdiafU.  Zoologie,  hrsg.  von  €•  9%.'«.  SkMd  m* 
A.  jrSUifeer  18«.  1.  Bd.  1.  Hft.  Leipzig,  W.  Bngdmaan.   102  8.  m;  , 

7  fidl*  T*f.  gr.  8.  —  Lüben  j  A. ,  Vollständ.  Natorgeschichte  des  Thier- 
reiclis.  Saagethiere.  Büenburg,  Schreiber  1847,  gr.  8.  21.-24.  Hft.  . 
S.  641-784  u.  IRlithographirteii  Tafein.  (Schlus«  der  Taff.)  k  6  N;«f .  — 
Eit^lkerg,  J.  F.  A. ,  Die  Kwiptfora«!  d«  TUinwleh^ltt  naturgotrouen 
MiiMerBOgen.  5.  (letzte)  Llefernng.  IV  o.  8.513-709  n.  Tat.  33-43. 
8tatteart,  Ebrhrird  1847.  gr.  8.  a  ,/?.  —  megmann"*,  A.  F. 
und  J,  F.  Huthe'8  Handbuch  der  Zoologie,  3.  Aud.  Umgearbeitet, 
rtrm,  o.  verb.  von  F.  Ä  Troschel  u.  J.  F.  Haiti«.  BerKn,  C.  G.  LÄ- 
derits  1848.  IV  «.  m  8.  gr.  8.  2%  ^.  —  Gwiel,  J.,  Natargeschkhl» 
des  Thierreicbd.  Für  höh.  Schulen  bearb.  Mit  einem  Atlas  von  32  (!i(h.) 
Taf.  [darstelleod  617  iUum.  Figuren]  a.  mehreren  eingcdr.  Xylographien. 
Stattgart,  Uoffmann  1848.  XVI  a.  220  S.  Fol.  8  —  Reichenback,  A. 
fi.,  Univeriam  d.  Thierraichi.  Prakt.  NstnrgoseUdito  dei  MenschM  lu 
dw  TUero.  32.-37.  Ha.  Leipzig,  Gebhardt  &  Reisland  1848.  (2.  Äbth.t 
Vögel.  8.  145-288  u.  23  rol.  Stahltaf.)  gr.  Lex.-8.  a  n.  12  N;^.  l>ie«o 
Abth.  «erscheint  aocb  einaeln  wni.  d,  Tit.  :  Prakt.  Naturgesch.  der  Vögei. 
k  Hft.  n.  16  NX-  —  Reicbenbach,  A,  B  ,  Neueste  Volks- NatorgeMMÄt« 
d.  Thierreiclit.  Ffir  floholo  a.  Hans.  38^-66.  Hft  L^psig,  Slawiaobtt 
itadib.  1848.  (2.  Bd.  bis  8.  336  u.  82  Steintaf.)  4.  &  n.  %  .p.;  color. 
^  n  1/^  _  Kner,  Hud  ,,  Lehrbuch  der  Zoologie.  1.  Abthl. :  Ruckgrat- 
thie're.  Wi<^n,  Seidel  1848.  240  S.  a.  8.  1  6  Njj^.  —  Äwiwwsler, 
E,  A.,  Anleitung  zum  8tadiam  der  lliier.  a.  Pflaoienwelt.  Bin  Leitlk- 
dan  im  Ükrvt  aa  höhern  Lehranstalten  a.  zor  belehr.  UnCoriialtttng  f.  ge* 
Uld.  LoMr.  1.  ThI.  Das  Thierreich.  (Als  3.  gänzlich  nmgearb.  Aiitt. 
von  des  Vf».  „systemat.  Uebersicht"  des  Thierreichs.)  2.  Lief.  Leipzig, 
Arnold  lö-iö.  8.  183-384.  gr.  ö.  &  i  ,p.  —  DuMj  J.  C,  Kleiner  na- 
tarhistorfseher  Sebiil>Atlai  aebft'Anwaiiung  üb«r  Fang,  Zubereitung  u. 
Aafbewahrong  der  Thiete.  I.- 3.  Lief.  2.  Aosg.  Erfurt,  Möller'scbe 
Sort.-Bacbh.  1848.  8.  ii  n.  7^2  N^nf.  Tnh.:  1.  Kreis  der  Arien.  (61  8. 
Biit  16  Steintaff.)  2.  Kreis  der  Familien  n.  GaUungen.  (16  8.  mit 
16  8teinta£f.)  3.  Kreis  der  AusfuUang  des  Systemi.  Botanik.  Minera- 
logie. (36  ».  mit  16  Steintaff.)  -  Bios  neoer  Titel.  —  Sekinz,  H.  i?., 
Mono'^raphien  der  Saugethit  ro.  Mit  Abbildung,  von  J.  KulL  18.  Hft, 
Zuricfi,  Meyer  &  Zeller  184H.    (4  S.  u.  6  col.  Steintnf.)  gr.  4.  n.  1^4  ^, 

  ff^iegmann^s  Q.  Ruihe^t  Handbuch  der  Zoologie.  3.  Aufl.  Umgearb., 

yerm.  o.  verb.  von  F.  JT.  Tronhel  n.  J.  F.  Ruihe.  Berlin,  -  Lndorils 
1848.  gr.  8.  2  *fi  7%  "Sj^.  u.  /.  van  der  Ho^lm,  Handb.  der  Zoologie, 
übers,  v.  Jac.  Bischoff,  I.  Bd.  1.  u.  2.  Lief.  Dasseldorf,  BötUcher  1847. 
gr.  8.  1  1^  10  Nj(*  rec.  Toa  Oscar  Schmidt  in  Jen.  Lit.  2tg.  1848. 
No.  255.  ' 

SehiHz,  H,  R.,  Naturgeschichte  der  V8ge1.  Mit  Abbftdd.  lr.  /.  KiOL 
Neaeate  Term.  Aug.  6.  Hft.  Zürich,  Meyer  &  7  Ilor  184S.  12  8.  m. 
6  color.  Steintaf.  in  gr.  4.  ä  n.  2  ,p-  ~  FuMtott,  C,  Charakteristik  der 
Vönel.  Einleitung  in  die  Naturgeschichte  dieser  l'hierclasse.  Elberfeld, 
Bideker  1847.    (IV  o.  67  8,  m.  1  Steintaf.)  gr.  8.    12  N/. 

Fümrohrf  Ueber  die  Fische  in  deu  Gewässern  um  Regensburg. 
Gymo.-Progr.   Regensburg  1847,  angaa.  in  diai.  Jabibb.  Bd.  &3.  8. 218. 

£9sier,  Jf.  C,  Die  Kifer  Baropas.  Nach  der  Natur  beschrieben. 
Mit  Beitragen  mehrerer  Bntomologen.  13.  n.  14.  Hft.  Mit  4  (color.) 
Taf.  Abbildgn.  Nürnberg,  Bauer  o.  Raspe  1848.  (200  BL  Text.)  16* 
4  n*  1  t^*  angez.  in  Müncbn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  79  f. 

Eriehftvn^  ff*  Naturgesch.  der  Jnsecten  Deutschlands.  1.  Abth.: 
Coleoutera.  III.  Bd.  5.  D.  6.  Lfg.  [ScUosa  das  Bde.]  Berlin»  IVtcelal 
1847,  48.  V8,  «.  8.  641-^  gr.  8.  4  % 
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^Zeitoclirift  far  wigsenschafU.  Botanik  ¥on  M.  J.  Sehleiden  o.  C,  Nä- 
gelt,  3.  u.  4.  Hft.  Zurieb,  Meyer  &  Zeller  1847.  gr.  8.  —  Flora  o<i. 
all^remeioe  botaniidie  Zeknng,  hrig.  too  der  botaDischen  Geaell^chaft  zu 
Uegenabui^t  Red.  v.  E.  Fürnrohr.  Neue  Reihe  (der  eanz«n  Reiho 
31.)  6.  lOttg.  %m.  48  Nrn.  .(B.)  Mit  AbbUdd.'  Regaoaborg,  Mai», 
gr.  8. 

Buchoff,  GoUl.  W,,  Die  Botanik  in  ihren  Grundrisspn  mit  Rücksicht 
■nf  Ihre  bistor.  Eotvtickelnng.  Stuttgart,  Franckh  1848.  IV  a.  138  S. 
Lex.  8.  21  Njif,  —  Leun»,  J.,.  Synopsis  d«r  drei  Naterrelcbe,  2.  TU. 
Botanik  Hannover  1847.  8.  aagez.  von  K.  Muller  In  Jen.  LIt.  Zte. 
1848.  S  218-220.  —  Hode,  J  ,  Botaniache,Tafelo.  Tab.  i. :  Caroli  a 
Linn^  öystema  vegetabilium.  (DeutÄch.)  Znm  Schulgebr.  f.  Gymnasien 
0.  hob.  Bürgeracbnieii  hn^^.  Grinberg,  Weiss  1848.   1  Bog.  Fol.  3  Ny/. 

Berget^  JP.,  Anleitong  som  Selbstanterrfcht  In  der  Botanik.  Würz- 
bvrg,  neue  frank.  Buchh.  in  Comin.  1848.  38  S.  16.  n.  %  Giet; 
fF.,  Anleitung  cum  Bestimmen  der  offenbluthigen  Gewächse  für  Anfanger, 
insbesond.  f.  Sehuler  der  höh.  Lehranstalten  Knrhessens.  Gymn^-ProjET. 
Mda  1847.  143  8.  8.  *  '  .     '  ^ 

TasebeiÜNMii  da-  IHntschen  n.  Schweizer  Flora,  enlh.  die  genauer 
bekannten  Pflense»,  wetebe  in  Deutschland ,  der  Schweb,  in  Prenasen  n. 

Istripn  %vild  wachsen  u.  znm  Gebrauch  der  Menschen  in  groSierw  Mengp 

gebaut  \v(  rden,  nach  d.  De  Caiuhtllischen       Lerne  peordnet,"  mit  e.  voran* 


ebendeii  UeberäicLt  der  Gattungen  nach  den  Ciassen  o.  Ordnungen  des 
■Inn6*scben  Systems  bearb.  ron  FF.  Dam,  /et.  Kadk,   2.  nnveränd.  Aofl. 
Leipzig,  Gebhardt  n.  Reislend  1848.    LXXXlV  u.  604  S.  8.    n.  2  ^.  — 

Flora  von  Dentschland ,  heransg.  von  D.  F.  L,  v,  Schlecktcndal ,  L.  E, 
Ltmgethal  u.  E.  Schenk,   Jena,  Mauke  1848.    VIII.  Bd.  7—12.  Lfg  o 
IX.  Bd.  1-4.  Lfg.    Mit  96  col.  Kpfrtaf.    190  S.  8.    ä  n.  %  Diel 
selbe    3  Anfl.  V.  Bd.  No.  9-16.  n.  VI.  Bd.  Ne.  1--8.   Mit  128  eoler. 

Kpfrtaf.    Ebend  246  S.  8.    h  n.       ,r.  —  Rciehenhach,  H,  G 


Zi.,  Deutschlanjis  Flora  mit  höchst  naturgetreuen  Abbiidgn.    No.  91-99. 


Ebend.  1848.  (152  Kpfrtaf.  u.  62  S.  Text:  Liliaceen.  Schluss.)  Lex.-8. 
k  n.  16  Nyf.  —  Dieselbe.  Wohlf.  Ausg.,  halbcolorirt.  Serie  II.  Thala- 
mantae.  Hft.  4$— 51  n.  Supplement.  Ebend.  1848.  (65  Kpfrtaf.  u.  64  S. 
Text:  Garyophyllaceen,  Hypericineen.)  Lex.>8.  n.  3  »/S  12%  Njif.  — . 
Reirhcnbach,  II.  O.,  Iconographla  botanica.  Cent  XX a.  XXL:  Icones  Florae 
German  cae  Cent.  X.  Decas  9.  10  et  Suppl.  u.  XL  Decas  J-4.  Ibid.  1848. 
(82  Kpfrtaf.  u,  32  S.  Text.)  gr.  4.  Schwarz  |i.  3*^^  i^.;  color.  n.  6  ^ 
9  Nj/^.  —  l^tennaiifi,  IT.  L.,  Dentseblands  Flora  nf.  Abbiidgn.  säramtl. 
Gattungen  o.  Untergattungen.  1.  Hälfte  (od.  1.— 8.  Lfg.)  Color  Anse 
Leipzig,  G.  Wigand  1848.  (S.  1--400  mH  64  Stointnf.)  hoch  4j  4  ni 

Korbeff  G.  W.^  Grnndnsf  der  Kryptogamen-Kande.  Zar  Orientirg. 
beim  Stndinra  der  kryptegam.  Pflanzen,  sowie  lum  Gebr.  bei  Verlesen! 

verfasst.  Breslau,  Trewcndt  1848.  VITI  u.  203  S.  gr.  8.  114^.  — 
Rahenkorst,  L.,  Dentschlands  Kryptogamen-Flora,  od.  Handbuch  zur  Be- 
stimmung der  kryptogam.  Gewachae  Deutschlands,  der  8cIi\m  Iz,  des  Lom- 
bard.-Venetlan*  KSnigr.  u.  Istriens.  2.  Bd.  8.  Abtbig.:  Muose  1.  Lf/r 
LeipsIg,  Kummer  1848.  160  S.  gr.  8.  27  N^.  (I-IT,  3.  a  t  6  «/T  12  N;^  j 
iSTtrcAner,  Fr.,  Deutschlands  Giftpihnien.  Ein  Leitfaden  mm  Gebr. 
fnr  Schulen.  Naturgetreu  in  Kupfer  gest.  u.  colorirte,  zu  oinci  Wandta- 
fel (in  l  ol.)  znaammengesteilte  Abbiidgn.  o.  eritlar.  Text  Jena  (Manke^ 
1847.   19  S.  8.   n.  1     6  ü/.  v  # 
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12«  llnth«nMtik     .   136  —  144 

13.  Natargeschichtef  Oliflniie  oml  Phytlk  141  —  160 
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Terzelclmiisi» 


der  in  das  Gebiet  der  Philologie  und  höheren  SchulvvU-* 
ienichaften  gehörigen  Schrifiten^  welche  feit  September 
1847  bis  Ende  de»  J.  1848  gara  nea  oder  in  neim  Auf- 
lagen erschienen  sind. 


Zusammeogestellt  von 
VMr*  Hr.  BtcMw  m  Upzig. 


L   Sehrilten  literarischen,  luriiificben  und  Termischten  Iniialta. 

Gräw«,  J.  Cr.  Jh.,  Handboch  der  ailgem.  LiierargeBcbicbt«  ton  ^lb«tr 
iCadim  «.  lür  Vorlesungen.  Bin  Avsxug  aot  dea  Vf«.grSflMr<M  Lehrbuch  d^ 
•Ugeoi.  Uterargeschlcbte.  Leips.^  Arnold  1847.  Bd.  III.  Literatnrgeadlicbte 
der  nenereo  Zeit.  3. a. 4. Lief.  S. 385— 768.  2^.  S.u.  6. Lief.  31  Bog.  2  i^, 
Bd.  IV.  Hft.  1.  aä4S.  2^.  I—IV.  1.:  l%  ^.  —  Gräsie,  J.  G.  TA.,  Geacbichte 
der  Poeaie  Europa'«  a.  der  bedeot.  aBaaereor<miifohen  Lloder  vom  Anfang 
dea  16.  Jahrb.  bia  auf  die  aeo äste  Zeit.  Aacb'a.  d.  Hielt  Handbuch  der 
allgcm.  Literargeschichte  zum  Selbatstnd.  u.  für  Vorlesnnj^en.  3.  Bd.  ^beod. 
XU  u.  1090  S.  gr.  8.  5■\'^  ^.  rec,  in  Bibliotht^tjue  uuivers.  de  Gen^m 
184S.  Octbr.  S,  239—^44.  u.  im  Leipz.  Repertor.  Hft.  41.  —  Schle- 

gel, Fr,  Geidiiebte  der  alten  n.  nenea  LUerataa  Vmrieeangen  gehaH 
SU  Wien  im  J.  1812.  2.  verh.  m»  ym.  Aafl.  2.  Ahdr.  Z  Thie.  (in  1  Bd.) 
Wien,  Klang  1847.  XVIU  u.  497  8.  gr.  8.  n.  2.^.  —  Mündt,  Thd.,  AlU 
geneine  Literatnrgesciiicbte.  2.  verb.  n.  verm.  Aoig.  Berlin,  Simion  1848. 
1.  Bd.:  Die  Literator  der  alten  VStker  n.  dea  IHtlelalters.  399  8.  2.  Bd.: 
IN«  lÄt,  der  lUfomatiensperiode  u.  des  18.  Jahrb.  547  8.  a  Bd.:  Die 
Lit.  der  Revolntionsperiode  (19.  Jahrhundert).  491  8.  gr.  8.  in  21  LieflF. 
iL  Vi  —  Literar-historisches  Taschenbuch,  hrsp.  v.  II.  K.  Prutt,  6, 
Jahrg.  1848.  Mit  Beitragen  Ton  A.  Bock,  Tb.  W.  Daazei,  K.  Uaya^  Th. 
Jacobi  n.  A,  BaMovar,  Kloi.  472  8«  8.  n.  :K     10  Nyf..  Inhalt,  io  wait 


«)  Zagleich  mit  NmchtrigeB  ans  dso  fkftbwea  Jahn»  and  arit  Nadiwaisiing  der 
BaartbeilangeD  pbilologfacber  ead  acfcelwtaaeaichsfllleber  SebrlUmi  to  den  wichtigst«» 

kritiscbpii  ZtiUchrlften  des  Jahres  1848.  Die  bei  den  ah^ekarztt-n  Titeln  bf  urihdtter 
Schrifteo  aua  fr&heren  Jahren  In  ( )  stdieade  Zahl  bezeichnet  dss  J«br  ihrer  frschei- 
aeag  taa  nnchhandel. 

ir./aftyi.r.  IM»  Med:  JEr«^  «ir.  M UV,  mu*'  1 
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m  yth«r  gehört!  Jaeohi,  Tasso  a.  Lenora^  oder  welchen  Stoff  hatte  CKMiat 

l — 100.  K.  A.  Mayer ^  Paul  Louis  Courier  (mit  einer  Wnrdiftung  sei- 
ner gelehrten  Arbeiten)  —  ä.  169.  Ii,  Haym^^  über  die  liedeutone  des 
StyU.  ä.  2Ö7.  Vanzel,  Lessing  über  Gleim,  —  8.  308.  A.  Boek, 
Ahr.  Gb.  Kaitaar,      S.  332.   K.  R.  Kottlin,  Gottfried  von  StraMbor« 

Verhältniss  zur  Sittlichkeit  und  Poesie  des  IVlittelalters,  — S.  352. 

Tregder^  P,  H,y  Handbuch  der  griecb.  u.  röm.  Literaturgeschichte. 
Nach  d.  Dänischen  f.  denUcbe  Gymnas,  n.  Lehranstalten  bearb.  von  /. 
Hoffa,  Marbnri,  Blifirt  1847.  XVIlt  «.  280  8k  95  Nyf.  —  ^orberg, 
K.  Fr.,  Geschichte  der  alten  Literatur  f.  d.  Leser  alter  Stindft»  Aach  o. 
d.  Tit.:  Allgemeine  deutsche  Volka«  n.  Jngendbibliotbek,  hrsg.  von  e.  Ge- 
»eiUcbaft  v.  Gelehrten.  9.  Section:  Literatur.  Thl.  1.  Stqttgart,  VerUss.* 
Bnreaa  1843.  VI  u.  344  S.  br.  8.  1  4.  —  Creuzer,  Fr.,  Zur  Geicfaiom 
4or  griechbdiM  u.  römischen  Literatur.  Abhandlungen,  besorgt  von  JM, 
Ä«S«er.    Darmstadt,  Leske  1847.    G57  S.    gr.  8.    3  ^  10  N^. 

Drioux^  Histoire  de  ia  ütu  raiure  grecque  depuis  les  temp«  lc6  plus 
anciens  jusqu'ä  la  prise  de  Coustantinople  par  lee  Turcs.  Parisy  E.  Beiin 

1847.  VlII  Q.  3828,  gr.ia.  8  fr;  ^  SM,  W..  Ueber  den  reügioaw 
Charakter  der  griechischen  Dichtung  u.  die  Weltalter  der  Poesie.  Bam- 
berg (ZuheHein)  1847.  94  S.  gr.  8.  n.  15  N/.  —  Nauck,  A.,  Die 
Dithyraniberidicüter  Kydias,  Audrokydes,  Aretades^  Aristoteles,  Aristopha- 
nes,  Aristarchus,  Megakleides,  Agaiiis  von  Korcyra.  Auf«,  im  Rhein.  Mof« 
f.  Pbilol.  1848.  Hft.  3  S.  431—435.  —  v.  Wiedemann,  Der  griecbisoho 
Roman.  Aufs,  in  d.  Arbeiten  der  kurfanJ.  Oesellsch.  1848.  Hft.  3.  — 
fiagebaur.  Die  griechische  Sprache  in  Sicilicn.  Aufs,  in  Suppl.-Bd.  XIV. 
wa  dies.  Jatirbb.  Hft.  3.  8.  414—420.  —  Sohwalbef  Ueber  die  Bedeutung 
des  Paan,  s.  Mythologie.  ^  Hermann,  C,  Fr,,  Disputatio  de  seripto- 
ribus  illustribus,  quoruro  tempore  Hieronymus  ad  Eusebii  Chronicon  annota- 
▼it.  (Progr.  der  Gotting.  Univ.)  Gott ,  Dietrirh  1848.37  8.  gr.4.  n.  12N/. 

Tabuiae  chronolog.  et  syuopticae  litterarum  Roroanarum  usque  ad 
mortem  Hadrian!  iroperatdrit  «.p.  Chr.  138.  Confeo.  C.  A.  Borrie»,  B  Fto»«- 
«wr,  M.  MiMTs.    Kjobenbavn,  TverBM  1848.   2  Tabell.  f et  48  alu 

—  Bedecr^  J.  ,  Beiträge  zur  rom  Literaturgeschichte  (Corn.  Severns,  M. 
Purins  Bibaculos  u.  Aul.  Furius  AntiHs,  C.  Rabirius  u.  Albiiui.s),  Aufs, 
in  Ztachr.  f.  Altertbw.  1848.  Nr.  74.  75.  —  Corsaen,  Origines  poefiis 
BMI.  Beri  1846.  ne.  rwt     W,  S.  kt  OHL  Gel.  Ans.  1848.  Stck.  16. 17. 

JtstA,  Carl  Ludw.,  Z«r  Theorie  0.  Innern  Geschichte  der  Römischen 
Altire.  Stuttgart,  Weise.  IV  u.  48  S  ^r.  8.  i;',  ,^  —  Halm,  Beiträ're  zvlV 
Kritik  der  römischen  Rbetoren,  in  Schneidewin's  Philologus  Jahrg. III.  Hft.l. 

—  B9rmmm,  Ueber  des  Lehen  des  fitein.  IMchters  venantius  Hdnorins 
Clenentiandfl  Portanatoif.   Gymn.-Progr.  Fulda  1848.   25  8.  4.  — 

Aemilies  Mncer,  in  Schneidewin'.s  Phllolofjus.  Jahrg.  ITl.  Hft.  1.  — 
LiibtUdtf  C.  Licinius  Macer.  Progr.  des  DomgyfUn.  zu  Naumburg  1848. 
19  8.  4.  anges.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  8,  456  t  —  Aü«cy»U ,  Fr.,  DU 
Scbriflstallerai  des  M.  TenMlM  Venre  «.  die  des  Ortgenes,  meb  deü 
nngedruckten  Katalog  des  Hieronymus.  Bonn  1847.  83  8.  8.  angez. 
Bchneidewin  In  Gott.  Gel.  Ans.  1848.  Stok.  126.  Mtrektht,  PenesteUn 
bei  Dtemed.  p.  377.,  in  dchnodewin's  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1. 

Zimmermmm,  IV.,  Ueber  den  Begriff  des  Bpos.   Darmstadt,  Leske 

1848.  II  u.  149  S.  gr.8.  20  Nj^.  angez  im  Leips.  Repertor.  1848.  HfU 
4t.  —  ööf  /t,  P.  M.  tT.,  Die  sieben  freien  Künste  im  11.  Jahrh.  Ein  Bei- 
trag zu  den  Studien  des  Mittelalters.  Donauwörth,  Veit  J847.  88  S.  8. 
10  N^.  —  OtuiUtf  i>a«  ßildungaweseu  iu  Deutscbiaud  in  Beziehung  zu 
dem  westpbüischen  rrfeden.  Abhandle  fai  8uppl.-Bd.  Xl¥.  na  diesea 
Jahrb.  Hft.  1.  —  HoÜandj  W,  I/.,  Ueber  Chrestiens  de  Trois  und  zwei 
seiner  Werke.  Tübingen»  Ftees  1847,  ne.  In  HdL  Ut.  Ztg.  184^  Nr.  143. 
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0.  ütere  Xiitcratnr.  Tm  Vtfeine  mit  Bibliolhekaren  a.  Lit^aterfreanden 
(nebst  Intelligenzbiätt.  no,  1—24.  u.  3  lithogr.  Blütt.)  hrsg.  von  Hob, 
Naumann*  Leipzig,  Weisel.  24  Nr.  gr.  8.  4  15Nyf.  Jahrg^.  IH-A?«' 
tlepAI^- — l>e«kr.  M.t  fibeirTlMbendorrto  Ausgabe  ^es  Codex 

Ffiderico-Aognstanns  (Beschluss).  no.  17.  Ts'otumann,  Beschreibmie  def 
Handschriften  im  lieskze  des  Hrn.  T.  O.  Weigel  in  Leipzig  (BeschTuss). 
no.  17.  yogclj  Ein  löblicher  Vorschlag  von  Matth.  Flacius.  no.  17.  Fo- 
gel.  Einiges  sar  Geschichte  der  BMorlalbibKolliek  anter  Philipp  H.  no.  18. 
Meime^  Nachträgliche  Notiz  die  Bibliothek  ran  Atkala  b«treif.  'na.  18^ 
Schmidtj  Die  Handschriften  der  ehenial.  Kloster  za  Memniingen  in  Schwa- 
ben, no.  t9.  Anzeigen,  ib.  Häael,  Notiz  üb.  die  Bibliothek  des  Predi- 
«rseioinars  auf  Chalki.  ib.  Leben  u.  Wirken  von  Heior.  ioa.  Jäck,  von 
8»  «fllbft  batekfieben.  ne.  MMcr,  El  Buscapie.  Man  aii1^«faiid«M| 
anoayne  Schrift  des  Cervaataa*  ao.  21«  Anzeigan.  ib.  ^miiiiaitfi,  An» 
seige  von  C.  Kirchneri  novae  qaae?t.  Horatianao.  no.  22.  Nai/mrinn, 
Scherz  u.  firnst  in  Unterschriften  alter  Manuscripte;  no.  22.  Biblioltiek 
einer  Marquise  von  Berghes,  Stiftadame  von  Sainte-WandrO)  aos  dem  16. 
JfMi.  no.  2S.  Pfeiffer,  Zur  Geschichte  der  Jangfraa  von  Orlesn«.  no.29« 
Anseige.  ih.  Knaulhy  IMlttheiil.  üh.  diu  Mai icnbihliothek  zu  Halle,  no.  24. 
Spieker,  Eine  unbekannte  Au s^;.  des  Laberinto  d' amore  des  Boccaccio,  no« 
2«.  Naiimonn,  Alte  Preise  von  Handschriften,  no.24. —  Jahrg. 
JM.— Ilecllr«  Inb.t  Mtftof  nbi- alte  Spiaikarten  nach  «.Avfs.  you  9^ 
Jby^ealerg'.  no.  1.  F.  A,  Sekutz,  Ueb.  einige  Handschriften  Tan  Amtt 
no.  I.  2.  Naumann,  Kataloge  mlttelakeriicber  Bibliotheken.  1.  Katalog 
des  Klosters  Alarienfclde  in  Westphalen.  no.  2.  ZoUer^  Die  Bibliothekwissen- 
acbaft  no  3. 9. 10. 17. 18.  Naumamm,  Ein  Cisio<Janus  in  einer  Handschrift 
4av Stadtbibliothek  su  Leipzig,  no.  3.  Hänel^  Syrisch*  Bibliotheken,  no.d« . 
Bers.,  Bibliothek  des  Serails  za  Constantinopel.  no.  3.  Her  chincsiiche 
Eaeherdruck,  nach  ätanisl.  Julien,  no.  4.  Klein,  Erste  hollaiidi^iche  Bibel, 
no.  4.  Pf^^ffeff  Johann  Fischart  (eine  neuabgedi  .  Vorrede  oder  W  iilmung 
dnäinlhrn)  no«  -6.  ScAüfs,  Don  Charies-Antoina  da  «la  Santa  ySantanda» 
{nach  «.  Peiffenberg»  Aufs,  im  Bibliophile  Belg«)  no.  5.  6.  7.  Pfeiffer^ 
Italiäniache  Canzonen,  Terzinen,  Sonette  etc.  aus  dem  14.  15.  Janrh. 
no.  7.  8.  PfeiffeTy  Image  du  monde.  Altfranz.  Gedieht  aus  d.  13.  Jahrb. 
in  2  Bfichetn.  no.  8.  Fogd,  Gesehicbta  dar  Biblioihak  Salnte-GenairlbTa 
nn  Paris,  no.  8.  Hänelf  Die  Liebenauer  SchIo.«8biblioibak.  no.  8.  Nau- 
mann, Die  Raths-  oder  (^ymnasialhibliolhek  zn  Zvfickaa.  no.  10. 11.  ffoff- 
mann,  Ueber  einen  nierkwürd.  Auctionskatalog  vom  J.  1666.  n.  Zur  Cb'- 
aesischen  Typographie,  no.  11.  f^o^eif  Ueber  Jacob  Graf  v.  Porcia  u. 
«daaa.  Sobriftan.  no.  tU  Ifi.  Notls  flb.  eine  von  Ban.  CarpcoV  band.* 
'ichriftU  glossirte  Ausg.  des  Corpus  jur.  civilis,  no.  11.  Preise,  welche 
ffir  Bacher  der  Bibliothek  von  Jo.  Frz.  Foppens  gezahlt  wurden,  no.  12, 
.£d«  DalaarieTi  Rapport  sur  ks  mannscr.  Malays  et  Javannais  k  Londres 
«t«.  no.  12.  A*  Kwra,  Dia  ilUatan  dantfcbtai  Spittcbdanlcnala  n.  dta  bli 
Jalit  bekannte  älteste  Hdschr.  der  Sacbaan.in  Siabanbfirgen.  no.  13,  14» 
15.  16.  K^-  Brandes ,  Beleuchtung  der  Anklage  gegen  Libr?  wegen  Be- 
raubung ÖftentL  Bibiiotb.  in  Frankreich,  no.  ll.  Vogel^  Der  älteste  Ka- 
talog von  englischen  gedruckten  Bachem,  no.  17.  Pfeiffer^  Drei  altfranz. 
VolMbScher.  no.  17,  u-M^Jf^,  Alte  deutsche  Kochbücher,  no.  18.  JHoff^ 
fliann,  ab.  ein  Inventar'um  der  Bibliothek  Utridi  Fnjigers  vom  .1.  I^tTI. 
no.  19.20.  IFiegand,  Zur  Geschichte  der  Gymna'^ia!  Bibliothek  zu  Worms, 
no,  19»  Iloffmann^  Noti^  über  Sammlnog  autographischer  Criefe  von 
^aeb.  Waatohal  ¥on  1684—73.  no.  20»  Dari.,  Not»  sn  dam  im  Serap. 
'4848.  no.  iL  befindl.  Aufsau  üb.  Jac.  v.  Porcia.  no.  20.  Steim^ 
anlnfiidirr,  JfidiasbvdeatMhe  LitanUar  naab  e«  bandicbriftL  Katalog  .dar 
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OppühntatAnn  Mblittkfik      OcCwi  mU  ZotSlieii  o.  Batiilrtigungeii« 

no.  20.  21<  22.  23.  24.  Pfeiffer,  Die  Alexandreit  de«  Ulrich  von  Esche»» 
haeh.  no.22*  Schütz,  Handschriften  der  Universitätsbibliothek  za  GiaMMi. 
00.  23.  ZoUer^  Die  französ.  Gebetbücher  mit  fodtenkräasen  von  N«  OL 
Kist  in  Leydea.  no.  23.  Nekrolof  8b.  W.  H.  J.  Bam  yn  Weatfatnea 
wm  TielUnd.  no.  23.  KtumiUht  Zusätze  za  Hains  Ropertf  ,  bibUognpbl- 
CiMB.  no.  24.    Spiker,  Wer  war  Eschcuid?  no.  24. 

Bulletin  du  Bibliophile  beige,  publik  par  la  librairie  ic4entifiqae  et 
UtMrairei  ancienne  et  moderne  (A.  Vandaie)  suus  ia  direction  de  M.  le 
baroo  de  Reifmuberg  av«e  la  collaborstio«  de  MM.  Jt.  CAaioit,  Tk,  4$ 
JonghCf  A.  G.  B.  Schaye»,  C,  P.  Serrure  et  p.  Vmnder  Meerteh,  Tamm 
V  (Ann^e  1848)  No.l— 6.  Braxelles,  M.Hayez.  Inhalts  La  bibliotheqa« 
de  Mad.  Da  Barry  ä  Lociennea ,  S.  1 — 3.  de  Brou ,  De  qadqaes  iiicK* 
nablea  de  la  bibliothiqae  da  doc  d^Arenbei^  — 13.  FumUre^  ClassemMlt 
des  biblioth^Des  publiques  —  16.  Delepierre.  Lettre  sur  un  manascrit  de 
Philippe-Ie-Bcau  — 18.  de  Rcijfenbergy  Manuscrit  inedit  de  C.  Van  Gestel. 
La  presse  espagnole  eu  Belgique  — 21.  ^Serrure,  Circalaires  de  öanderu». 
Mns^e  bistoriqae  de  Gaod  — 25.  de  Stcusart ,  Lettre  contenaat  des  ad* 
ditioM  k  la  bibliothiqae  dramatiqae  de  M.  de  Soleimie  —29.  Semm, 
L*imprinieor  L.  R ■  van  Paemel  —30.  Chronique  et  vari^t^s  — 34.  RoTM 
bibtiographiqoe  — 42.  de  Reiffenberg ^  Biblioihcque  da  chnnoine  Jean- 
Fran9ois  Foppens;  da  tr^orier  de  Sarolea  de  Cberatte;  de  Gaspar  Ge- 
Taerts  d*  Anverz  —43.   fininet,  Deaz  poetes  ignor^  (Deimier  a.  Ar« 

Saezfon)  —51.  Poltorat$ky,  Anonymei  ei  Pzeodonjroiez  fran9ai8  — 67> 
e  Reiffenberg,  Additions  k  la  bibÜothfeque  dramatiqae  de  M,  de  Soleinne 
— 77.  Chronique  et  varietes  — 82.  Revue  bibliographiqae  — 90,  de 
JUifftnherg^  De  quelques  ouvrages  contenant  les  pr^dictionz  et  en  narti- 
culier  de  la  proph^Ue  d'Orral  —113.  Nazrar,  BibUegnphie  oalyeraitaira 
—118.  Biographie  (Gterd  8acr^.  L*abb^  Maan) —124.  de  lliM|mftflrfv 
Addition  !a  bibL  dramatjque  de  M.  de  Soleinne — 125.  Ders.,  Bousmar 
de  Tournai.  Anonymes  et  pseadonyroes  —128.  Chronique  et  varietes. 
8.  128.  de  Reiffenberg,  Biblioth^oe  de  G.-J.  De  Servais  --143.  Pm- 
chart,  Deux  Factumz  de  XVIIL  zi^cle  (Notez  znr  lea  abayez  de  Bellinghani 
et  de  Saint  Ghlslam)  — 132.  Ä ,  De  quelques  Ilvrez  contenant  des  pr6- 
dictions.  S.  153.  de  Reiff enberg,  Biblioth^que  voltairienne.  8.154.  Ram* 
melman-EUevir^  (Quelques  manazcrits  fran^ais  de  la  biblioth^ne  de  Fran>  * 
fois  Rapheiingioz.  S.  155  de  Rmffmiherg^  AddiUea  k  la  rrance  Rtld- 
raire  de  M.  Qu^rard.  8.  156*  de  Sloitart,  Di]|-haU  lettrez  de  Fred^rie» 
Guillanme  de  Brandebonrfr,  surnomm^  !e  Grand>!6lectear,  pr^c^^dees  d'nne 
Notice  sur  ia  vie  de  ce  prince  — ^185.  Notice  sor  les  imprimeries  beiges 
(G^rard  Salenzen ,  imprimear  k  Gand  1554.  Guilt.  Silvius ,  imprimeur  k 
Anverz  1562)  —189.  Chroniqoe  et  Tari^t^  —200.  X  HemMng^  Bb- 
blioth^qiies  compar<^es  des  Minist^res  de  Pint^riear  de  Belgiqne  et  de  France 
— 204.  de  Heiffüvhcrg,  Un  bibliothecaire  du  temps  de  Constantin  — 205. 
de  Re^enbergf  Origines  de  la  typographie  angtaize,  poar  zervir  de  sup- 
pl^meBt  aox  Annales  typographiqoez  de  G.-W.  Panzer  (1480—1686)  — 295w 
Ders.,  Propagati on  de  Hmpriaerie  allemande  et  beige  «n  Barope,  jlizi|a*Ä 
rannee  1500.  — 2Ö8.  de  Reume,  Noticcs  snr  des  iroptimeorz  beigen  (Jean 
de  Loe,  irapriiuenr  k  Anvers,  1545;  Joach.  Trognesias,  impr.  k  Anvers, 
1604;  Gnill.  van  Parys»  iaipr.  k  Anverz  1575;  Gaill.  Vozterman,  impr.  k  ' 
Anven,  1500.  —304.  Chronique  et  Vari^t^  -322.  Revae  bibl.  —330s» 
Henau» y  Matdrianx  pour  une  bibliothöque  historique  da  pays  de  Liege 
—  336.  G.  Tirunct,  Livres  suppriraos  et  condamnes  (Suppl(?m.  k  Touvra^f! 
de  Peignot)  — 34*^.  Der«.,  Notes  bibliograpbiques  in^dites  de  Charles 
Nedler  — SKM).  OeUne  Delpierre ,  Lizle  dpmbetiqne  el  erit»  des  prinel' 
pavi  aataara  qnl  ent  tiaitd  de  l'hialelftt  da  la  lypograpUe  —^68.  Am» 
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nymes  et  pseadonymes  fran^ais  374.  de  Reume ,  Noticei  snr  des  fmpr!- 
neura  Beige«  (H.  Hastenios  a  Loovain,  1622;  P.  Zaiigriu«  äLouvain,  1662 i 
J.  vtB  Glielm  k  Aniren,  J.  van  den  8teene,  k  Gaiid  1555}  B.  de 

Örm  od.  Gravias  k  Lom  ain,  1547.  J.  Maes  k  Loavai«,  1578  — 384« 
fjhronfqae  et  vari^t^«  —293.    Revue  bihltorrraphiqne  -—404 

de  Reiffenbergy  Annuaire  de  la  bibliotht  ijuc  royat  de  Ueli^rique.  9.  an- 
B^e.  1848.  Braxelles,  Muqoardt.  ^0  S.  juil  ö  Halicschi).  Ö.  U,  a,  1  ,ß 
15  Nyf .  rec.  von  Prof.  Scheler  za  Braasel  im  Serapeom  1848.   No.  8  !!•  4; 

Pefzholdt,  Jul.,  Adressbnch  deutscher  Bibliotheken.    3.  berldH.  n« 
mit  c.  starken  Nachtrage  versehene  Aasg.  Dresden.  Adler  &  Dietze  1848, 
VI  Q.  179,  IV  a.  96  8.  12.  -i^^fi.   Hieraus  ist  besond.  abgedruckt:  Des«. 
JVachtrif  e  lor  2.  Aull*  d.  Adretsbnches  deatschar  flibliothelcen.  Bbend, 
1848.  ly  U.96S.  12.  n.  16  N^.  ~  Tiudik,  P.  A.,  Yonchole  für  bibliotheica- 
nsches  Geschaftsleben.  München,  G.  Pranx  1848.  rec.  von  W.  Hehenstreit 
im  Serapeum  1848.  No.  16  u.  17.  S.  246—264.,  von  Hcihr    in  Heidetb. 
Jahrbb.  1848.  Mai-Janibft.  8.  42Ö  fi.  u.  von  Jul.  PetzbuiUi  in  Jen.  Lic. 
Ztg.  1848.  No.187.  — WiMrib,  Stfw.,  A  stalistieal  tiaw  of  Che  prindpal 
pnbUc  Ubrarie»  of  Eorope  and  America.    Reprinted  fron»  the  Socicty's 
Journal  for  private  Oirculation  1848.  IV  a.  36  S.  8.    Abdruck  ans  dem 
Joarnai  of  ibe  Statistical  Society  of  London,  o.  angez.  von  Jb).  G.  Vogel 
te  Serapeon  1848.  No.  9.  8.  137—144.  (Vgl.  die  hieraus  entnontneM 
Uebersicbt  der  Haoptbibttotheken  in  Kur«pa  n.  Amerika,  im  Magazin  f.  d. 
Lit.  des  Airslandes  1848.  No.  125).  —  E?sat  snr  !a  foriiiRtton   cj'tin  ratti- 
logue  g^nerai  des.  livres  et  mannscrits  exi&tanl  vw  France,  ä  l'aidc  de  i  iin- 
inatriculation,  par /.  fi.  H^fterf .  Paris ,  Briere  1848.  8.—  Lubordcj  Comte 
49f  Da  INMiganisation  des  bibiiotb^net  dans  Paris.  4.  lettre;  ddc.  1845. 
Le  palais  Mazarin  et  Ics  habitations  de  ville  et  de  campagne  au  XVII« 
stiele.  Paris,  Franek  1847.  8  Bog.  mit  5  Kupff.  Lex.-8.  —  CaUlogns  co- 
dicum  mannscript.  bibliotbecae  palatinae  Vindobonensb.  Pars  II.  Codices 
habniici.  Diaaeraeront  M.  Krm  et  &mon  Heiffsdb.  Wien,  Braumaller 
&  Seidel  1847.  196  8.  n.  1  Steintaf.  gr.  4.  3%  *ß.  —  FrifsscAe,  O.  F., 
Catalog!  Hbrorora  mss.,  qni  in  bibliotheca  reipublicae  Tnric.  asservantnr. 
20  8.  4.  (Lectionsverzeichniss  der  Univers.  Zürich  für  Ostern  1848).  8. 
dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  8.  240.  —  Verzeichniss  der  in  der  WesUrmann- 
CHaoise'schen  Bibliothek  %a  Franklbti  a.  O.  befindlichen  HandschrifteD 
{unter  19  Nnm.  15  oricntal.  ti.  ausserdem  <!er  Codex  Seidelianns,  enth. 
das  N.  Test,  mit  Aiisschl.  der  Kvan/,^.,  den  Julius  Solinns,  den  Eutropius 
nebst  Ruti  Festi  compend.  abbrev.  bist.  Rom.)  in  Poppers  Progr.  des 
Gymn.  in  Fittiikf«  a.  O.  ven  J.  1847.  —  Citalogae  d*ane  belle  coHectloii 
da  Hvree  rares  at  aarienx,  principalemeot  en  langues  itaHenne,  e^pagnüle, 
proTen^ate,  grecqne,  Intine,  franraise.    Paris,  Franck  1848.  58  S  a  2  Col- 
in 8.  angez.  in  Bulletin  de  bibliophile  belee  1848.  8.  136.  —  Catalogue 
4^  ISooks,  publlsbed  fn  the  United  Kinedon  dnrtng  the  year  1847,  In- 
«ladiag  New  Bditions  and  Reprints :  witb  References  to  the  füll  Title  of 
cvcry  Book,  a.s  given  in  the  ,,Pub!i5hcr.s*  Circular".  Lond.,  1848.  Imp.-8. 
2  fib.  —  CatalofTUP  of  Works  in  all  Departements  of  Kiiglish  Litcratnre, 
classitied;  with  u  General  Alphabeticai  Index.  The  fall  titles,  sizes,  prices 
and  dates  ef  tha  last  aditioiiSy  aregivan*  2.  edit.,'correeted  to  Jan.l.  1848« 
Land.,  1848;  206  S.  gr.  8.  n.  5  sh.  —  Catalcgue  de  la  biblioth^qoe  de 
la  ville  de  Haguenau.    TTaf^oenao,  impr.  de  Brucker.  1847.    VIII,  154  n. 
9  8.  er.  8.  —  Paulin- FarU.  A.,  Mauuscrits  fran^ots  de  la  bibliotheqoe 
du  roi;  lenr  hbtalra  et  eelle  des  textes  diemands,  ang'ub ,  hellandois, 
Italiens,  espagnala  da  la  m^m«  collection.    Tome  VII.    Paris,  Techener 
1848.  473  S,  pr.  8.  nnfrer   im  Bnllotm  da  Bibliopbllc  bclgc.  Tome  V.  S. 
82.  —  Henschel,  E.  Thd.,  Synopsis  chronolog.  .scripiorum  niedii  acvi  metii- 
oorum  ac  pbysicoruuiy  quae  codicibus  bibliothecarum  Vratisiaviensiun 
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ooDtiaeotor.  Univ..Gratiil.-S4Mlt  VrttbltT»  t>|».  oniTen.  VI  S.  a.  60 
Col.  gr.  4.  (9S7  Timctoto).  —  Grasn,  Luigiy  Cmibo  ■•Ib  Biblioteca  deUa 
R.  Universita  Genova.  Genova  1847.  8. —  Dcrs.,  Cenno  snlla  Biblioteca 
della  Congregazione  del  R.  R.  Missionarii  Urbani  di  Genova.  Genova 
1847*  8.  (Beide  Sehr,  wurden  bei  der  Riunione  deeli  Scientifiziati  z% 
Gwm.  nator  dl«  AttiMtt«  ▼eriheilt  md  find  f»ahraclidiilidi  nicht  Sn  den 
Bachhandel  gekOBOien),  — -  Bmig$t  Alfr.  de,  Histoire  de  la  bibiiotheqM 
Saintc-Genevifeve.angeÄ.  Lp«.  Repert.  1847.  Hft.  43.—  Chagsant.L.^  Atph., 
Pal^graphie  de«  chartes  et  roannscripts  do  onzi^me  an  dix-septietne  si^- 
dcL  8.  ^it.  Paris,  Danonlin  1847.  4  Bog.  gr.  12.  —  (JoMord),  De  la  coU 
UeCian  fdogmpbiqne  «r^ie  Ii  la  bibUoih^ne  «oyalo;  oanwa  de  ce  qn*ba 
a  iA  et  de  ce  qui  reate  k  faire  pour  compieter  cette  cr^ation  et  la  rendra 
digne  de  la  France.  Paris,  impr.  de  Duverger.  104  S.  gr.  8.  —  Haar- 
Jeema  Regt  op  de  eer  van  de  uiivinding  der  Boekdrakkonst  gehandhaaft; 
of  beknopt  Orersigt  ^an  den  stand  der  laak,  Tooral  oa  bet  endefmak 
van  den  Heer  de  Fries  en  de  toelicbtingen  van  de  Haaren  Schinkel  an 
Tfoordziek  door  A.  v.  L.  2.  Druk.  Amsterd-,  Binger  1848.  gr.  8  50  c.  — 
Bernardf  A,^  Notice  bistoriqoe  sur  i'imprimerie  nationale.  Paris,  Dumon- 
lin  1848.  16.  1  Pr.  —  Bibliograpbie  da  la  France  on  Jonmal  g^n^ral  de 
nnprimeria  at  da  b  libiairia.  Paris,  PaUai  1848.  8.  (ParaH  «ba^ 
aamedi). 

Vierteljabrs  -  Catalog  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litera- 
tor  in  Deutscbland.  Nach  den  Wiaaenschaften  eeordnet.  Mit  aiphabet. 
Register  and  IntelUgant-Blatt.  Jabrg.  1848.  Leipzig,  |»nrlcbs.  4  HIlab 
Lex.-8.  n.  I  —  Allgemeine  Bibliographie  fSr  Deutschland.  Ein  w«k 
chentliches  Verseicbniss  aller  nenen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litera- 
tur. Mit  Intelligenzblatt.  Jahrg.  1848.  Leipzig,  Hinrichs.  52  Nnnü. 
(ca.  30  Bogen).  Lex.-8.  n.  1%  */).  —  Verseicbniaa  der  Bacher  a.  Land* 
nrten  etc.,  welche  vom  Jan.  bis  z.  Juli  u.  vom  Juli  bis  Decbr.  1848  nen 
erschienen  od.  nen  aufgelegt  v?orden  sind,  mit  lit.  Nachweisungen  und  ei* 
ner  wissenscbaftl.  Uebersicbt  etc.  100.  n.  101.  Fortsetzg  Leipzig.  Hin- 
richs. 42  u.  45  Bogen,  n.  1  —  Allgemeines  Verzeichnisa  der  Bucher, 
.walclia  Tan  Uiebaehs  1847  bis  Ostern  1848  naa  gadmelKt  adar  aufgelegt 
worden  dnd;  mit  Angabe  der  Verleger,  Bogenzahl  u  Pfaitb.  Nebst 
nem  Anhange  von  Schriften ,  die  künftig  erscheinen  sollen  (Messkatalog^ 
OsUm  1848).  Leipzig,  Weidmännische*  Buchhdlg.  gr.  8.  %.p.  Das- 
selbe,  Yen  Osta»  bb  Micbaalis  1848  (Masskatslog ,  Micbaells  1848). 
Ebend.  gr.  8.  %  ^.  <-«  Thun's  Neues  Bncberverzeicbn^  mit  Bioschlosa 
der  Landkarten  n.  sonstiger  im  Buchhandel  vorkommender  Artikel.  4  Vier- 
'  teljahrs-Hfte.  Leipzig,  Klinkhardt  1848.  1*^  ^.  —  Tkun'a  kurze  Uebersicbt 
sämmtl.  Literaturerscheinnneen  des  J.  1847.  Ein  Re^^ister  zu  Thun'»  vier« 
teijährlicbem  Bnehervarsai^nisi.  Jahrg.  1847.  Leipzig,  KKnkbardt  184& 
la'/oBogeriS.  —    Weigü,  R,  Kunstlager-Catalog.    19.  Abthlg. 

Lpz. ,  R.  Weiget  1847.    95  8.   Dass.,  20.  Abthlg.    Ebend.  1848.    64  8. 

Sr.  8.  ä  ^  f^.  1— 20:  6%  «^.-^  Veraeichniss  der  Buch-,  Antaoaariats-y 
iunst-  a.  Masikaiien-Handlongeii  im  J.  1848.  Nebst  Angabe  der  Com- 
niissionäre  in  Leipzig,  Augsburg,  Berlin,  Coln,  Frankfurt  a.  tVI.,  NSmberg, 
Stuttgart  u.  Wien.  Leipzig,  Muller  1848.  174  S.  4.  n.  20  N/.  —  Ta- 
blean  bibliographiqoe  des  onYrages  en  tous  genres,  qui  ont  patu  en  France 
pendant  Tannee  1847,  diflsd  par  table  alpbab6tique  des  ouvrages,  table 
alpbab^tiqne  des  anteurs  et  table  systematique.  Paris,  PeUlet  1848» 
236  S.  gr.  8.  6  Fr.  —  Alphabetisches  Verzeichniss  der  Bacher,  Landkar- 
ten etc.,  welche  im  J.  1847  in  Holland  und  dessen  ausländ.  Besitzungen 
neu  erschienen  u.  neu  aufgelegt  worden  sind ,  mit  Angabe  dar  Preise  etc. 
(Nebst  BfalaHaa-Regi&ter).  Anemiart,  CMbr.  TMi  18^.  XXIV«. 
JL15  a  8.  n.  % 
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BohiBf  Uenrs  O,,  Catalogoe  of  books.  (In  3  vol«.)  Vol.  I.  Cf.  8. 
(IV  «.  679  8.)  London,  Botin.  (Leipzig,  T.  O.  WoigeL)  1148»  u^tS 
iVj^ffjft»  Inh.i  Natural  histary,  books  of  prints,  seience,  tangnag^  bi* 
bliof^raphy,  oriantal  and  norihern  literatore ,  old  Bnglisb  historlana,  «tfl^ 
voyagea  etc.  gamei  etc.  Sweoak  Btbliographi.  Stockholm,  Nor^odt  on 
SSner  1848.  8.*->  Ntaa,  Mflrt»  Norwttr.  Bfclianrenielcbniaa,  1814-47. 
(NoMk  Bog-Forlegndae,  Chriatiania,  Fellborg  u.  Landmark  1848.  Bs 
«nUialt  auf  183  8.  ein  möglichst  ToIIstäii<!.  Verzeichnifs  der  seit  1814  ia 
Nomegen  erschienenen  Bücher,  an  Zahl  circa  4000.)—  Hcinsius  ^  JF.y 
Al^;oinciaes  Bücher  -  Leidkou.     9.  Bd. ,   welcher  die  von  1035  hia  £ado 

•Dthalt.  Hrsg.  von  O.  j4.  Sehvi».  12.  Lief.  2.  ÄbtU.,  Bogen  36-45 
(Schwarz  — Theatre).  13.  Lief,  Bog.  46— 55  (Theatre  —  Weigel).  Leip* 
ftig,  Brockbaiu  1848,  gr.  4»  An.  %  Scbreibp.  k  n.  l-^  *f.  —  Daas., 
10.  Bd. ,  wekher  die  Ton  1842  bis  Ende  1846  erachien.  Bncber  a.  die 
Berichtigungen  früherer  Erscheinongca  enthalt.  Hrsg.  von  Alb,  SchiüeTm 
2.  U.  3.  Lief.  Bog.  11-30  (Beriihart  —  Fernow).  4.  Lief.  Bog.  31—40  (Fe- 
ronia — Guthrie).  5.  Lief,  Bog.  41— 50  (Gatjabr — Jahrbücher).  6.  Lief« 
Üog.  51— 30  (Jahrbücher— Lanutua-Beuinga).  7.  Lief.  1.  Abtlü.,  Bog* 
61-^  n.  2.  Abthl.  Bog.  1—3  (L«n-<  Herderdair).  8.  Lief.  I.AUkC» 
Bog.  4—13  (Meroker— Perty).   Bbend.  gr.  4.  4  n.  %  ^.  Scbreibp.  k  n« 

11  ^, —  Kayaer^  Chr.Glo.^  VolIstSndiges  Bücher-Lexikon,  enth.  alle  von 
1750  bis  Sil  Kode  d.J.  1846  in  Deutachiand  u.  den  angrenz.  Land,  gedrook- 
teo  Bficbar.  EL  X.  Bd.  oder  Soppleroente  III.  ond  IV.  Bd.  Die  Bk^ 
aebeioattfen  Ton  184l  bis  Ende  1846,  sowie  die  Nachtrage  a.  Bericbti» 
gnngen  enth.  2.  u.  3.  Lief.  od.  IX.  Bd.  S.  129  384  (Borraann— Hart* 
mann.)  4.  Lief  S.  385 — 543  (Hartniann  —  Kz.).  5.  u.  6.  Lief.  od.  X  Bd. 
S.  1—256  (L—Rossel).  7.  u.  8.  Lief.  S.  257—571  (Roiahirt— ^  Zyzler; 
üaditrage  D.  Beriobtigungea*  Jjaipsig,  T.O.  Waigel  1848«  B.  8JL  IX* 
0*  X.  Tbl.    n.  10  4.  18  N;^. 

Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  ausländischen  TJterntur. 
Unter  Mitwirkung  der  Univeraität  Leipzig,  herausgegeben  von  E,  Q,  Ger»' 
imf.  6.  Jahrgang.   1848.   62  Hüte  k  B.    Leipzig,  Broddiaas. 

Hb  12  (Erscheint  t4M  neuen  Jahre  an  im  Verlag  von  T.  O.  Weigel."^ 
—  Literarische  Zeitong.  Bedacteur:  K.  Brande».  Jahrg.  1848  in  104 
Nrn.  Berlin,  Schneider  Sic  Co.  gr.  4.  5*/?.  —  Allgemeine  Li teratar- Zei- 
tung vom  Jahre  1848.  Herausgeg.  von  den  ProÜ.  BurmcLster ,  Ihmdetr^ 
FriadloMer,  Oraler,  Meyer«  JVieaiesfer,.  Mt,  Jlodig-er,  fFegstAeHtr* 

12  Hfte.  od.  288  Nrn.  k  B.  Mit  Erginznngsblittera  und  Intelligeni- 
blatt.  Halle,  Expedition,  gr.  4.  n.  12.  Schreibp.  n.  15  tp.  —  Neae 
Jenaiacbe  Allgemeine  Literatur  >  Zeitung,  im  Auftrage  der  UniTora.  JenL 
redigirt  Ton  Seil  PrelE,  fV.  Btmd^  O.  B.  Fdn«  ff.  IfdiMr;  B,  BMML 
A.  F.  H.  Sdkawmann,  M,  J.  Schleidm^  O.  Sehlomüch^  B.  Schmidt  and 
Ä.  E.  Schwarz.  7.  Jahrg.  1848.  312  Num.  (V^  Bog.)  Leipzig,  Biecfe» 
haoa    gr.  4.    n.  i:^  ^.    (Uan  vom  J.  1849  an  auf  za  erscheinen  ) 

Jahrbäcber,  Heidelberger,  der  Literatar,  aoter  Mitwirkg.  der  vier  Fa* 
caltatea.  41.  Jahrg.  6  DoppelhaOa.  (A  ca«  10  Beg.)  Bddaibei^,  J.  Ck 
B«  Mohr.^  gr.  8.    n.  6%,^. 

Anzeigen,  Göttingische  gelehrte,  unter  d.  Aufsicht  der  K.  Geseilacbaft 
der  Wisseoscbaftea.  Jahrg.  1848.  8  Bde.  od.  208 Nra.  (Bog.)  8.  Oöt» 
tiogen,  Vandeahoedc  Sc  Ruprecht,  a.  7  «#  17%  Ny^.  ' 

Anzeigen,  geldtfta,  bng.  v.  den  Mitgliedern  der  k.  bayer.  Akademie 
der  Wissenschaften  26i  u.  27.  Bd.  14.  Jahrg.  1848.  12  Hfte.  od.  cirra 
260  Nra.  (%  Bog.)  gr.  4.  Muncheo  (Franz).  U.  6  —  Jahrbücher  d. 
Literatur.  (Nebst  AnzeigebUtt  für  Wifsenacb.  a.  Kunat.)  117— 124.  Bd. 
mrj^  ms.  Wlea,  C.  Gerdd*«  Verlagphwhk  gr.  8.  4  idni^  a#» 
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^  Koavelle  Revoe  encyclop^dique  pobHfe  pv  F.  Dtiiot  /VMi.  8  «a- 

nie  1848.    Pari»,  Didot  fr^res.   12  Nrn.  gr.  8.  baar  9^V* 

UniversitäU-Zeitung,  Dentschc.  Centralorgan  f.  die  Gesammiintereg. 
iea  deutscher  Universitäten.  Urag.  im  Vereine  m.  mehreren  akadem.  Leli> 
ma  «.  QBtar  beMnd.  Mit^tvirkg.  £  Geh.  Hofinth  Dr.  «•  Vangtmm^  Tra 
Hofrath  Dr.  Lang-  u.  Prof.  Dr.  Sehletter,  1.  Jahrg.  1848.  15  Novbr.  bii 
Decbr.  7  Nrn.  Bog.)  gr.  4.  Leipzig,  Hethmann.  n.  12  Nyf.  —  Jahr- 
bücher d.  Gegenwart,  Redig.  Ton  A.  Schweiler  u.  A,  Springer,  1848* 
100  Nom.  (Bog.).  Tiibinpn,  L.  Pr.  Faet.  nroHalb}.  n.  2||»^.—  Han- 
borger  literarische  u.  kritische  Blätter.  (Redact.:  Fr.  Am,  iVille  u.  F. 
JSiebour)  1848.  1 56  Num.  ( Bog.)  Harabarg,  Nestler  u.  Melle ;  Herold'sche 
Bucbh.;  Kiitler  gr.  4.  n.  y%  —  Oesterreichi^che  üläLtcr  für  Literatur, 
Kunst,  Geschichte,  Geographie,  ätaiiälik  u.  Naturkunde.  Hrsg.  u.  Red. 
A.  JMf  SehmaäU  V.  iaiirg.  312  Nom.  k  Bogen.  Wieo,  SohauoH 
iNurg  &  Co.   Roy. -4.   n.  12 

Blatter  für  Uter.  Unterhaltung,  ^ng.i  Hdnr.  Brot^khmts,  Jahrg.  1848, 
366 Nrn.  Leipzig,  Brockhaus.  n.  Das  Ausland,  ein  Tag- 

UaU  für  Kunde  des  geistigen  a.  iiCtI.  Lebeoa  der  Volker  etc.  21.  Jahrg. 
Bedigirt  von  Ed,  WUtumann.  366  Nui,  (^fc  Beg.)  Miocheii;  Stottgart» 
pBtta  1848.  Roy.  4.  n.  9%  ^. 

Morgenblatt  für  gebildete  Leser.  Red.:  Dr.  //.  Hauff,  42- Jahrg. 
1848.  ca.  300  Nrn.  (^y^  ^Ojg.)  IViit  d.  Beiblättern:  Kunstblatt.  Unter 
Ifitwirkg.  Ton  Dr.  JEinifi  JWafer  o*  Dr»  JFV«.  Km^tr,  28.  Jahrgang,  ea. 
84 Nrn.  fi.)  Mit  Kupfern.—  Literaturblatt.  Red. t  Dr.  fFolfg.  Men- 
»ci.  18.  Jahrg.  ca.  92  Nrn  B.)  gr.  4.  Stattgart,  Cotta,  n.  11% 
Das  Kunstblatt  u.  das  Literatur blatt  kostet  jedes  einzeln  n.  3^^</^,  beide 
ztasammen  n.  5%  ^, 

Vierteljahrs -Schrift,  deutsche.  1847.  3.  o.  4.  Hft.  Juli-<Deobr.  «. 
1848.  Hft.  Januar-Dcebr.  Nr.  39—44.  gr.  8.  (Jedes  Heft  etwa  20— 

24  Bog.  umfasscDd).  Stuttgart,  Cotta,  k  n.  1*^  —  Revue  de  philologi<r, 
de  literature  et  d'bistoire  ancieiine.  Vol.  II.  Paris,  Klinckdieck  1846 — 47. 
8,  angez.  In  BiriletiD  de  biU.  beige  1848.  8.  187. 

Bibliötböque  universelle  de  Gen^ve.  (Tome  VII  et  VIII.)  Ann^  1848. 
12  Cahiers.  gr.  8.  (1.  Hft.  152  u.  88  S.)  Genfev e ,  Kessmann.  n.  14%  ^. 
(Diese  Zeitschrift  besteht  aus  den  beiden  Abtbeilungen:  „Litt^rature  et 
■«ences  morales  et  politiques**  und:  „Archives  des  sciences  pbysiques  et 
BatoreUoa'V  einzeln  zu  haben  aind  n.  in  je  12  Hftn.  ersebeineo.  Die 
erstere  kostet  einzeln  n.  lO^j  die  letztere  n.  8  ^. ) —  Courrier,  le,  de 
Berlin.  Journal  des  sciences,  de  ia  littdrature  et  des  beauz  arts.  R^d.: 
Jules  Mdlier,   1.  auoee.  1848.   104  Nrs.  (B.)  F.   Berlin,  Behr.  n.  4. 

Joamtl  des  8af aota.  Aui^l847«  Paib,iniprimerieToyaIe.  4.  20ij». 
Jalllet:  J%lMf»  L«tlNe,  ioitmetione  et  m^moires  de  Marie  Stuart, 
reine  d'Kcosse,  par  !e  pnncc  Alez.  Labanoff  (1.  art.).  S.  39^  —  405. 
Btotf  Sur  le  catalogue  de  Ftolem^e  — 414.  Raoul  Uocheite^  l.eAntichiti 
deUa  Sicilia  (7.  et  dorn,  art.)  >—  433.  Ltöri,  J.  Keppier'6  Leben  von  Breil- 
edmert  (2.  art;)  '-^  487.  Nonvelles  Utt^rairea  —448*  AnAtt  üfacrncn, 
Barzaz-Breiz ,  chnnta  popnlaires  de  la  Bretagne  par  M.  Heraart  de  Ville* 
marque  S.  438— 465.  Librt,  J.  Kepplcr's  Leben  «»tc.  —  474.  Quatremire^ 
Annaies  regum  Mauritauiae  ab  Abu- thasan  -  Ali -ben- Abd-ailah  Ibn-Abi- 
Zer^  FiMUio,  Tel  st  alU  aalnnt,  Aba-IIIIihnmnied-8«lih-lbn-Abd-el-HaiBld 
Gianatensi  conscriptos  ad  libr.  ms.  fid.  ed.  Temberg.  Upsal.  1843 — id. 
—  486,  hetronne,  Trois  inscriptions  grecqnes,  recueillies  dans  le  voisi- 
nage  da  grand  sphinx  de  Memphis  —  494.  Uaoul  Hochcttc  ,  Le  monete 
ntAribtoite  alle  secca  deir  antica  citta  di  Luceria  per  Genn.  Riccio  —  5ÜÖ. 
Nenvallea  Uttdfalrea  -  öU.  Mmpthw»  i  Bfef»  Detcription  de  febMrfa. 
««inaitMaiiü^aäePoaHwvsparr.G.  W.8trav«'---d^^  Mm»  Rmm 
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an  si^do  d*A«feitto  ptr  Olk.  D«cbbi7  <2.  et  dem.  art)  8. 618— M9.  Aooiili 

Hockette,  Le  nionete  attribuite  etc  (2.  art.)  —  562.  Quatreta^e,  Prol». 
gom^nes  des  Table»  astronorniques  d'Üloug  -Beg  par  L.  P.  A.  S^dillot 
(1.  art.)  —  576.  ^Ctbr«:  Ckevreulf  Ecoiiomie  rurale  considiröe  dana 
%C8  rapporta  avec  la  chinf e»  par  J.  B.  Boussinganlt»  8.577-591*  Mignet^  ' 
Lettres,  instmctiona  et  m^moires  de  Marie  Stuart  etc.  (2.  art.)  610«* 
Biot,  Oescription  de  l'observatoire  astron.  de  PoulkoTa  etc.  —  620  Le- 
tronne,  Note  aar  une  d6dicace  ao  dieu-soleil  Mithra,  trouv^e  k  Lambesa, 
dana  la  provlAce  de  Conatantine — 682 ;  NooTetles  lict^r.  —  640.  Kovbr. : 
WtowfenBf  Lettrea  de  Gui  Patin  par  J.  H.  Reveill^  ParUe  8.641 — 650« 
Mi^etf  Lettre«?,  Instructions  et  m^moires  de  Morie  Stuart  etc  (3  art) 

—  678.  Avenelf  La  guerra  del  Vepro  siciliano  per  Mictielc  Amari  —  696. 
Nouvelies  iitt^r.  —704.  Uecbr.  :  Haoul- Rochettc^  Descrizioiie  deU' 
antioo  Tnaeolo ,  del  Parcbftetto  Cav.  L.  Canioa  ete*  (1.  art.)  Fttnirmn^ 
Lettres  de  Gui  Patin  (2.  art.)  S.  705— 717.  Lctromiey  Supplement  ä  la 
Notice  8ur  une  d^dicace  an  dieu-soleil  Mithra  etc.  — 738.  CAevreu/, 
Economic  rarale  considör^e  etc.  (2*  art.)  —  750.    NouveUes  litt^rairea 

—  758.  —  Ano^  1848.  Smwiert  Mdgnüif  I^itina,  qua«  neoiam  per 
aevum  in  triTÜs  nec  non  in  monaateriis  vuigabantar ,  Carmina  collegit  et 
don.  Edf'Iesland  dn  Meril.  Ebroicis,  Tavernier  (Leipzig,  Franck)  1846. 
8.  5 — Haoul- Röchelte ,  Descrizione  dell'  antico  Tu«fcnio,  de!!'  architetto 
L.  Canina  etc.  (2.  art.) — ;  37.  (^uatremere ,  Giossaire  des  moU  fran^aia 
tir^a  de  Tarabe,  do  paman  et  da  turc  par  A.  P.  Pihm  — 50.  Mramic^ 
Archeologie  navale  par  M.  Jal,  historiographe  de  la  marine  (2.  art.)  —  59. 
Nouvelles  litt^r.  —  64.  F^vrler :  Biot ,  Cours  ^f^mentaire  de  chimie 
par  V.  Regnaalt  (1.  art )  8.  65 — 83.  Chevreul.  Examen  d^un  ni^moire 
nur  wie  iMNivalla  n^thode  paar  obtenir  dea  eonbknlMa  criatallis^ea  par 
ia  Toie  §^he^  par  Bbdmnn  —  104.  Flourens^  Daa  maiadies  nientalaa 
conaidert'ps  sous  les  rapporta  m^ical,  tiygi^nique  et  irf^dico-Mgal ,  par 
£.  Esquirol  (1.  art.)  —  113.  Raoul  -  Rochette y  Aegyptens  Stelle  in  der 
Weltgeacbichte  n.  s.w.,  von  Ch.  C.  J.  Bunsen,  and  Auswahl  der  wichtig* 
iton  Uricnilden  des  Aegyptischen  Alterthona  tt.  s.  w.  Ton  R.  Lepaina 
(5,  art.)  —  125.  Nouvelles  liit^r.  —  128.  ^lars:  F.  Cousin,  D'un  oarrage 
in^dit  de  Roger  Bacon  ,  r^cemment  trouvc^  dans  la  biblioth4qoe  de  Donr^i 
(1.  art.)  8.  129—138.  flio«,  Cours  Clement,  de  chimie  etc.  (2.  art.)  —  156. 
Bama'Ro^Mte ,  Aegyptena  8telle  in  dar  Waltgescb.  Ton  Bnnaen  n.  Ana« 
wahl  der  wicht.  Urkandan  des  agypt.  Altert^,  von  Lepaios  (6.  art.)  —  169. 
ChcvreuJ,  Kconomie  nirale  eto,  par  Boussingault  (3.  art.)  -  187.  Nouvel- 
les litter.  —  lyZ.  AvtII:  Magnin,  Christos  patiens  etc.  K\  codi«  ibus 
eroend.  et  annotatione  crit.  instr.  Fr.  Dübfler(i.  art.)  8.  193— 2Üi^.  Biot^ 
Cana  ^t^mentaire  de  cbimla  par  Ragnanlt  (S.  art.)  —  222.  Cmuüm^  D*tan. 
onvrage  in<^dit  de  Roger  Bacon  etc.  (2.  art. ) — 236.  Raoul -  Ro chette^ 
Aegyptens  Stelle  in  der  Weltgeach.  von  I?uuäjen  u.  Auswahl  der  wicht. 
Urkunden  des  ägypt.  Alterth.  von  Lcpsius  (7.  art.)  —  253.  Nouvelles  lit* 
Mr«  —  256.  Bämit  Mignet^  Lattraa,  inatractians  et  m^noirea  d«  MMrlt 
Sinart  par  Labanoff  etc.  (4.  art.)  8.  267—281.  Floureru,  Des  mdadiäa 
mentales  etc.  (2.  art.)  —  290.  Cousin,  I>'nn  onvrage  in^^dft  de  Roger  Ba- 
con etc.  (3.  art.)  —  808.  Raoul- Röchelte^  Aegyptens  Stelle  in  derWelt- 
gescb.  T.  Boasen  o.  Aaswahl  der  wicht.  Urkunden  etc.  von  Lepsius  (8. 
art.)  —818;  Moavelles  Htti^r.  ^320.  ^«Int  quatremkre,  Prol^gomtaaa 
des  tablos  astronomiqnes  d'OIong  Beg ,  par  L.  P.  K.  A,  S^dillot  (2.  arifi^) 
8.  321 — 340.  Cousin,  D  un  ouvra{:e  in<^dit  de  Roger  Bacon  etc.  (4.  et 
daroier  art.)  — 354.  Raoui- Hochettej  Aegyptens  8t^le  in  der  Weltgeach. 
▼on  Bonian  o.  Aaaw.  der  wiebt.  Urkandan  ■«  •»     ^ron  Lepdns  (9.  art.) . 

—  370.  Letroimey  8ept  in.scriptions  in^tai  tioovdaa  k  Cmiia'et^*  ---881^ 
Noovelles  litt^r.  —  384.  JulUets  Ftmirens,  Des  maiadies  mehtal^  ele. 

JV.  Jahrb,  (*  PkU,  h.  Püd.  «d.  KrÜ,  ßm,  Od,  UF.  Hft.  4.  2 
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8.  385 — 399.  Letronne^  Archäologie  navale,  par  M.  Jal,  histonographe  de 
la  marine  (3.  art.)  —  408.  Avenel ,  La  Guerra  del  ve>jiro  siciliano  per 
Wich.  Aroari  (2.  et  dern.  art.)  —  425.  Raoul-Rochctte,  Aeg>pteos  Stelle 
in  der  Weltgeech.  v.  Bansen  u.  Ausw.  der  wicht.  Urkunden  etc.  von  Lep- 
liiu  (10.  art.)  —  443.  Nouvelles  Htt  T.  —  448.  JLoAt:  Biot,  Sur  troi» 
Obiervations  d^Hipparque  8.  449  —  459.  Cousin ,  Description  d'un  manu- 
•Cfit  in^dit  de  Roger  Bacou  —  473.  Raoul- Röchelte  ^  Aegyptens  Stelle  ^ 
in  der  Weltgeich.  n.  i.  w.  Baasen  a.  Aasw.  der  wicht.  Urkonden  n.  w. 
Ten  Lepsius  (11.  et  dern.  art.)  —  495.  Egger  ^  HIstoire  de  TescIaTige 
dans  rantiquite  — ÖIO.  Nouvelles  ütter.  —  515.  Weptbr. :  Cousin^  Da 
Manuscrit  de  l'Kmile  conserv^  ä  la  bibüotheque  de  la  chambre  de«  ilepre* 
sentants  (^1.  art.)  S.  517 — 528.  Hase,  Recueil  des  inscriptions  grecques 
et  latlnes  de  TEgypte— 639.  Quatremdre,  Tbeod.  Goil.  Joh.  JuynboH, 
Comoientarli  in  histüriam  gentis  Saniarlt.  (1846)  u.  Dess.  Chrönicon  8a- 
roaritanum  (Lugd.  Bat.  1848.  4.)  —  555.  Patin  ,  Etndfs  «ur  le  theätre 
latin  (1.  art.)  —  569.  £tot|  Notes  relatives  aux  observaiions  d'Uiuparque 
(2.  art.)  —  576.  NoOTelles  litt^r.  —  • 

The  American  Jeornal  of  Science  and  Arts.  Conducted  by  PreC 
R.  Silliman  and  B.  Sillhuan  jr.  and  James  B.  Dana.  Second  Seriec« 
Vol.  IV.  New  Häven  ,  B.  L.  Hamlen  1847.  gr.  Ö.  Inhalt:  IVro.  X* 
JSorton^  Oll  i  eriebtfiul  Magnetism  S.  1—13.  Owen ,  General  Geological 
Diatribntion  and  probable  Poed  and  Ciimate  of  the  Mammoth  — 19.  Graf^ 
Note  upon  Carex  loliacea,  Linn.,  aud  C.  gracilis,  Ehrh.  —22.  Cartyf 
Descriplion  of  ThreeNewCarices,  and  a  New  Speeles  of  Rhynchospora  —25. 
Bakewell,  Obiervatioas  on  tho  Whirlpool,  and  on  the  Rapids,  below  the 
Falls  of  Niagara-' 37«  A«  Hofe^  On  certain  Improvements  in  the  Con- 
strnotiftn  and  Sopply  of  the  Hydro-taygen  Blowpipe,  by  v>[ikh  Rbodinni| 
Iridium,  or  the  Osmiuret  oF  Tridium  ,  also  Platinum  in  the  large  way, 
have  bcen  fiised  —  46.  Uursjvrd^  Glycocoll  (Gelatine  Sugar)  and  spme 
of  its  Producta  of  Decoiuposition  (coiitinued)  —  70.  J.  P.  N  ,  On  the 
PotAto  Disease  —  74.  Aepard,  Report  on  Meteorites  ^  88.  Dana,  A 
General  Review  of  Uie  Geological  Effects  of  the  Earth*8  Cooling  from  a 
State  of  Ifjneous  Fusion  —  93.  Hunt,  Review  of  the  Organic  Chemistry 
of  M.  Charles  Gerhardt  —  100.  Scientific  Jntelligeuce  (Chemistry  and 
Physics,  Mineralogy  and  Geology,  üutany  and  Zoology,  Astronony,  MIs* 
oelUineons  Intelligence ,  Bibtiography ,  Appendix)  —  160.  Kro.XI«s 
Dawson,  On  the  Destruction -and  partial  Reproductinn  of  Forests  in  Bri- 
tish North  America  —  I7l.  Hunt  .,  Review  of  tho  Organic  OhemiNtry  of 
M.  Charles  Gerhardt  (^coucludcd^ —  Itiü.  Lyell,  Ou  the  relative  Age  aud 
Fositioa  ef  the  so  called  Nnmoinlite  Limestone  of  Alabama 
Loomiif  Notice  of  some  recent  Additions  to  our  Knowledge  of  the  Magne- 
tism of  the  United  States  and  its  Vicinity —  199.  Hitachcock ,  On  the 
Trap  Tuff)  or  Volcanic  Grit  of  the  Connecticut  Valley,  with  the  bearings 
of  its  history  apon  the  age  of  the  Trap  Rock  and  Sandstone  generally  in 
that  Valley  —207.  Norton,  On  Terrestrial  Magnetism  (concluded)  —230. 
Notice  of  Dr.  Mantell's  Isle  of  Wfght  —238.  Seventcenth  Meeting  of  the 
British  Associatioa  for  ihe  Atlvanceiuent  of  Science — 258.  ßurr,  Theory 
of  Tranäii  Curreciiouä  — 27ü.  Scientific  •Intelligence  (wie  oben)  — 304. 
Bfro*  X.II«t  Bmchel,  A  Brief  of  the  Life,  Researehes  and  Disco vries 
of  Fr.  Wilh.  Bossel  —320.  Schonbein,  On  the  Propetties  of  Ozone  —323. 
R.  Chambers,  Ancient  Sea  Margins  — 326.  Horsford,  Glycocoll  and  some 
of  its  Products  of  Decomposition  (chncluded)  —341.  Charl.  G.  Pag9f 
Singular  Property  of  Caentscbouc,  illnstrating  the  valoe  of  Latent  Heai 
in  giTing  Bfasticity  to  solid  bodies,  and  the  d  ist  inet  flinctions  in  this 
respect  of  latent  aiul  free  nr  «cnsiMc  Tteat  — 343.  Deivey,  Caru  ography 
— 850.    Hunt^  On  the  Actioii  of  Sulphuretted  Uydrogeo  upon  Nitric 
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Acetene  —353.  SUluaan,  Descrijption  of  a  Meteoric  Stone  v?bich  feil  in 
Gteneard NoW  HampsUr»,  In  Oct.  1846  —357.  Remarka  on  the  Cba- 
racters  of  several  speciea  of  Terdary  Corals  from  the  United  States,  in 
reply  to  Mr.  Dana.  Extracted  frora  a  letter  from  fV,  Lov^dalc,  to  C. 
Lyell  — 359.  Dana,  Observations  in  reply  to  Mr.  Lonsdales  Kcniarks 
— 362.  El,  LoomUj  Notice  of  a  Water-Spout  — 364.  ßu//,  Resuiu  of 
the  Examination  of  several  Waters  from  Hartford  ••-388.  Draper ,  On  the 
ProduGtion  of  Light  by  Heat  —402.  On  the  Changes  wbich  Albominoua 
Snbstances  nndergo  in  the  Stomach,  during  the  proccss  of  Di^cjition,  by 
Prof.  Mul^r  of  Utrecht  (Translated  from  the  Dutsch,  by  Aug,  FiHcker) 
—413.  Scientific InCalUgence  (wie  oben)— 496.  ToKT.  nTro.XlII.t 
MclUnäf  Researchea  on  the  Radiations  of  Incindescent  Bodies,  and  on  the 
Elementary  Coiors  of  the  Solar  Spectram.  8. 1 — 15.  Montroville,  Dickcson 
and  Andr.  flroum,  On  the  Cypress  Timber  of  Mississipi  and  Louisiana 
— 22.  Not  iun,  Account  of  some  Researches  on  the  Protein  bodies  of  Peas 
and  Alnonda,  and  a  Bedy  of  a  somewhat  similar  natura  exiating  in  Oati 
—33»  Wheipleyj  Letter  on  Philosophical  Indnction  — 36.  Hor»ford,  On 
the  Resistance  pre«ented  by  Fluid»  to  Blcctrlc  Condootion — 40.  Deantf 
Fossil  l^ootprints  of  a  New  öpecies  of  i^uadruped  — 41.  On  the  Deptii 
and  Saltncas  of  the  Ocean  — 48.  Joilin,  On  the  Limit  of  SabdiTiiion  by 
Tritnratlon  and  the  princlples  on  vrhich  the  limit  may  be  indefinitaly  ex* 
tended  —55.  ehester,  On  the  Electric  Telegraph  of  Prof.  Morse  —70. 
Mantell,  On  the  Fossil  Romains  of  the  soft  parts  of  Foraminitera,  disro- 
vi'red  in^the  C^iaik  and  Flint  of  the  Southeast  of  England  — 74.  liuntf 
On  tbe  Chemical  Coaatitation  of  Gelatine  and  Ita  Tranaformationi  — 78. 
Mitchell,  On  the  Coniet  of  lOthe  mond(October  l^t)  1847  —86.  Her- 
tehelj  Resalts  of  Astronomical  Observations  made  daring  the  years  1834, 
5,  6,  7,  8,  at  the  Cape  of  Good  Hope;  being  the  completion  of  a  teiesco> 
pic  snrvey  of  the  whote  snrbce  of  the  Haavena,  commenced  in  1825  — 100. 
Dana,  On^a  law  of  Cobesive  Attraction,  as  excmplified  in  a  Crystal  ef 
Snov.  —  102.  Proceedings  of  the  Meeting  of  the  Association  of  American 
Geologists  and  Nataralists,  held  at  Boston,  Sept.  — 116.  Scientific 

Intelligence  (wie  oben)  — 152.  Hro.  XIV»;  Extract  from  a  Discourse 
praoonnced  by  M  KUe  de  Beaumont  at  the  funeral  of  Alex.  Brongniart 
— 159.  Draper,  On  the  Production  of  Light  by  Chemical  Action  — 172. 
Dewey,  Caricography  — 176.  f  erncuil ,  On  the  Paralielism  of  the  Pa- 
iaeozoic  Deposits  of  North  America,  with  those  of  Europe;  follovved  by 
a  Table  of  tbe  Speciea  of  Poa^  common  to  tha  two  Contlnenta,  with 
indication  of  the  positions  in  wbich  they  eccnr,  and  terminated  by  a  cri- 
tical  examination  of  each  of  these  species.  Translated  for  this  Journal  by 
J,  Hall  — 184.  Channingf  On  tha  Reaction  of  Solid  Carbonic  Acid  with 
Alkaline  and  other  Bases  — 187.  LaomU,  Hlstorical  Notice  of  the  Disco- 
very of  the  Pianot  Ncptune  — 205.  ff^hiltelsey,  Notea  opon  the  Drift 
and  Alluvium  of  Ohio  and  the  West  — 217.  A  Memoir  of  Dr.  Douglass 
Houghton;  laic  State  Geolo^ist^  aud  Prof.  of  Geology  and  Chemistry  in 
tbe  Univers,  ot  Michigan  — 1'2>7.  Ünell,  Tbe  Sphere  and  least  Circam- 
■cribiug  Cone  —230.  Home,  Objectiona  to  the  Theeriea  acTcnilly  of 
FInnkiin,  Dnfay  and  Ampere,  with  an  EiFort  to  explaln  Blectrical  Pfae- 
nomena  by  Staticnl  or  Ifndtilatory  Polarization  — 237.  Gittnan,  An  Ac- 
count of  a  Compound  Achromatic  Älicroscope,  made  by  Charles  A.  Spencer 
of  Canastota  —240.  SUUman,  On  Chloroform  —243.  Proceedings  of  the 
American  Aaaeciation  of  Geologista  ad  Natnraliata  at  Boston,  Sept.  1847. 
1)  U[)on  some  of  the  Results  of  the  Palaeonttdofriral  TnvostiVations  in  the 
State  of  New  York;  Prof.  Gale  on  the  Natch*^/.  Hlull"  Kormation  — 250. 
iiüdrelh^  Abstract  of  a  Meteorological  Journal  tor  the  year  10^7,  kept  at 
Mariettn,  OUo  —254.  Sdcatific  Intelügeuce  (wie  oben)  --306. 
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SMiadoift  für  das  GyamatialwoMii,  im  Aaftnge  m,  miter  Mlttvirlrmiit 

des  berliner  Gymnasiallehrer- Verdös,  hrsgeg.  v.  J.  6.  Hegitmwm  «u  HT, 
J.  C.  iWü/ze^i.  1.  Jahrg.  (1847)  in  vierteljähri.  Heften.   2.  Jahrg.  (1848) 
in  monatl.  Heften.  Berlin,  Chr.     Enslin.  gr.8.    Inhalt:  Jahrg. 
Hfi«  1«    Einleitang  Ton  Heydemanny  mit  e.  Nachworte  vcn  MützelL 
B,  l'-^20»   BonneH,  Beurtheiiang  der  im  Janus  ersebieneoeii  Anfsitee  über 
das  preoss.  Scluiluesen  —34.   Miitzcll^  ob.  d.  Behandlang  der  deotschen 
Literatur^ i-scl lichte,  namentlich  der  älteren  aaf  Gymnasien  n.  als  Anhang 
daiu  Köpkef  üb.  das  3«  Bach  des  alten  Passionais  — 7C    Mützellf  ist  die 
GeniHuda  des  Tadtw  anf  GyniiaffeR  nn  leseD  oder  niebt?  — >99.  Se^edt^ 
ib.  das  Gymnasialwesen  in  dem  Herzogth«  8ach8ci)  Meiningen  (1.  Art») 
—112.    Köpke,  die  dänischen  Schulen  u.  ilire  Reformen  — 124.  Litera- 
necbe  Berichte  — 220.  Verordnungen  in  Betreff  des  Gymnasiniwesens  — 243. 
Pädagogische  Miscellen  — 258.    Vermischte  Nachrichten  üb.  Gynlnasien  o. 
Scbnfwesen  — 290.    Personalnotizen  ^293.    Hft*        StAek,  ob.  d. 
Gymnasialwesen  in  d.  Herzogth.  Sachsen-Meiningen  (2.  Art.)  S.  1 — 42» 
Jacüb^  üb.  den  Gymnasiaionterricht  in  den  alten  Sprachen  — 65.  Heyde- 
mannf  ob.  den  geschicbtl.  Unterricht  auf  Gy  mnasien  — 93,   Jacobs,  üb.  d. 
BedeutODg  der  Caiiia  in  beaend,  Beslebong  auf  d.  laftda.  Sptache  (1.  Art.) 
— ISSb   Otenriflche  BericbCe  -^244.    Verordnmigeii  in  Betreff  des  Gym- 
nasialwesens — 251.    Pädagogische  Miscellen  — 254.    Vermischte  Nach- 
richten üb.  GyranaMen  u.  Schulwe.sen  — 27t.     Pers(»nal- Notizen  — 274. 
Vitt»  3«  Kopkey  üb.  d.  Instruction  für  li.  dänischen  äcbulen  vom  9.  Febr. 
1844. 8. 1—16.  Wiettt  das  Gyainaainm  «.  die  lakünftigen  Tbeelsaan  --SS. 
Jacobs^  üb.  die  Bedeutung  der  Casus  in  besond.  Beziehong  auf  <Ue  latain. 
Sprache  (2.  Art.)  — 75.    Literar.  Berichte  — 168.    Verordnungen  im  Be- 
treff des  Gymnasialwesens  — 184.    Vermischte  Nachrichten  üb.  Gymnasien 
ft.  Scbnlwesen^ — ^229.^  Pcnrsonalnotisen  —233.  Hft«  4«  9,9,,  Zur  Me- 
thodik der  latein.  B.  griechischen  Lectfire.  S.  1 — 20.    Bromig,  üb,  das  S»* 
condär  -  Schulwesen  in  Frankreich  — 39.    hübker,  Prüfung  der  n^^nesten 
Vorschläge  f.  method.  Ge5chi(  lit.snnterrfcht  auf  Gymnasien  — 72.  Literar, 
Berichte  — 182*     Verordnungen  in  Betreff  des  Gyainasialwesens  — 191, 
Fadagogiicbe  Miscellen  — 194.   Vermischte  Nachrichten  vber  Gymnasien 
u.  Schulwesen  — 233.   Personalnotisen  —236.   JTahr^.  1.849*  ^Mkml 
Hoffmann,  üb.  d.  neue  Matoritätsprfifungs-fnstroction  f.  d   Konigr.  Han- 
nover, S.  1 — 18.    Funkhänü ,  üb.  d.  Unterricht  im  Hebräischen  — 22. 
F99$f  Bemericungen  an  dem  Regnlattv  f.  d.  Gelebrtenschnlen  im  Konigr* 
Sachsen  — 64.    Literar.  Berichte,  Verordnungen,  Vermischte  Nachrichten 
ü.  Personalnoti^cn  — 96.    F«*br. :  MüizM ,  D.is  Lateinschreiben  u.  die 
latein.  Stylüban in;cn  atif  der  obersten  Stufe  des  Gymnasiums.  S.  97 — 149. 
Verordn.,  Vorm.  Nachrichten  u.  Personalnotizen  — 176.    Jn&rsft:  Literar. 
Berichte»  8,  177—238.   VerordnvngeB  daa  Gymnaalalwes.  betr.  — ^246« 
Yenaiiachta  Nachrichten  ub.  G  \  n^nasien  n.  Schulwesen  — 270.  Personal, 
notizen  —272.    Aprils  Eickhoff,  ob.  die  Aufgabe  des  latein.  Gyninasial- 
onterrichts.  S.  273—284.  Literar.  Berichte  —329.  Verordnungen,  Pädag. 
Miscellen,  Vermischte  Nachrichten  ob.  Gymnas.  etc.,  Personalnotizen  —352. 
Hals  KrOgtr,  Noch  ein  Wort  ob.  die  in  den  Maturitätszeugnissen  an- 
statt der  Nummer  zu  gebrnnchenden  Prndicate  u.  üb.  den  Zweck  der  IVIa- 
turitätspriifiing  g.  343 — s^^ö.    Hölscher^  ub.  den  hebräischen  Unterricht 
—360.    Sauppe,  üb.  den  Unterricht  im  Hebräischen  auf  Gymnasien  — 363. 
firedow,  Der  iiatarwisflenschäfti,  Unterricht  in  Sachsens  Gelehrtenscholca 
^365.    Mützellt  ub.  d.  Entwurf  ehier  neuen  Schulordnung  f.  d.  felek^> 
ten  Anstalten  Württembergs  (1.  Art.)  —408.    Literar.  Berichte  —427. 
Vermischte  Nachrichten  ub.  Gymnasien  u.  Personal  notizen  — 432.  J^anll 
Pape,  Aphorismen  üb.  die  Methode  des  Gymnasial- Unterrichts,  besond, 
dea  Laaena  griacb,  8chriflitoUer,  8.  438—433.  Campe,  2mt  Methadlic 
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des  Gescbicbts-Unterriebtt  ^455.  Verordnon|Mn,  Pädag.  Mi<ceUeo,  Ver- 
Biidite  NMhrlchtMi  ib.  GymiMw.  -^10.  Jmt  Mtkmd,  Sb.  die  md. 
loBg  a.  BedmUing  def  dwtscben  UnterrichU  aof  Gynaulen.  S  513— 521, 
Geier,  Die  nene^ten  ?Je!tere5f;ni8?e  u.  das  Gymnasial wespn  — f>2fi.  Literar« 
Berichte — 562.  Vermischte  Nachrichten  u.  Personainotizen  — 592.  Aa|c« 
Q.  l^ept*!  Mützell^  ob.  d.  Bntvvarf  einer  nenen  Schulordnung  f.  d.  eo- 
lehrten  Anstalten  Württembergs.  (2.  Art.)  S.  593—649.  Literar.  Berichte 
—  652.  Vernil.schto  Nacliricliten  ub.  Cymnasicn  etr.  — 718.  Oct.  n. 
Nov«  S  Merleker^  Das  Hebräisc  he  ist  ein  den  Gymnasial- Lehrgegenständea 
fremdartiges  Blement.  S.  725—7^1-  häumlein.  Der  hebräische  Unterridit 
a«f  Gymnatian  —735.  SekmUt,  Weidia  Stalla  in  Plato*t  Pbidon  wird« 
einem  Maler  den  dankbarsten  8toiT  zq  aintm  Gemälde  bieten?  — 737.' 
Funkhänd,  Pada^o^.-  philologischer  Exctirs  zu  PIato*8  Crito  p.  49  B.  —742. 
QoUtekiekf  Bemeri(ungen  zu  d.  Aufsatz  des  H.  Dir*  Deinhardt  ,,uber  die 
Stellung  u.  Bedeutung  des  deutschen  Unterrichts  aof  Gymnasien**  — 746. 
Litarar.  Berichte ^7^.  Verordnangen,  Padae.  Miscellen  — 884.  Deebr*f 
llcn  die  Gymnasien  aufhören  im  Hebräischen  Unterricht  zu  er- 
theilen  y  8.  884—897.  Reuter ,  Absolute  Nothwendigkeit  der  Gelehrten- 
Bchulen  u.  der  in  ihaeo  geforderten  Bildung  für  das  erfolgreiche  Port- 
tdir«iten  dar  Palitik  —912.  AeiniMi,  Uabar  dia  Rearg^intka  dar 
GfWMMieo— 923.  Varniachte  NachriehteB  üb. GynnMiien  a. SchalifeMa 
—966.   Personalnotizen  — 956. 

Zeitschrift  f.  das  Gelehrte-  u.  Realschulwesen.  (Pädagogische  Vier- 
.  teljahrsschrift.)  Mit  besond.  Rücksicht  auf  die  Methodik  des  Unterrichts 
unter  Mitivirkung  von  Curtmanny  Eckstein^  Kapff  n.  A.,  baraosgeg.  von 
Schnitzer.  4.  Jahrg.  1R4P,  4  Hfte.  (ca.  40  Bon  )  Stuttgart,  Ebner  ti, 
Seubert.  gr.  8.  n.  3  10  Nyf.  [Fortsetzung  der  Zeitschrift  „die  Mittel- 
schule**. 1.  u.  2.  Jahrg.]  Inhalt:  lt£t.:  Curtmatin,  üb.  die  Kunst 
dflt  Tartrags.  S.  1— iC  Pkmhaher^  Der  Gesehlchtooiitarncbt  aof  Gyni- 
aasien  — 47.  Frtedemann,  Ueber  Vereinfachung  des  Lehrplani  der  Gym- 
nasien —  J"^^,  Vertheidigung  der  kleinem  Realschulen  gegen  die 
Angriile  der  neuern  Zeit  — 76.  Leibnits^  Noch  ein  Wort  ub.  die  Da- 
Miis*sclia  Methode  —87.  TeleMbr ,  Gegen  aielasiTe  EteoieotarclMsen 
für  höhere  Börger-  a*.  Realschulen  — 109.  Gayler,  ub.  den  Unterschied 
in  der  Betleututif:  der  zwei  Conjunctionen  pnrcf»qnp  und  puisqiie  — 119. 
Bnchersrhan  — 135.  Berichte  —160.  2.  Hft.:  Schalf ,  üb,  die  Kln- 
fuhrung  der  deutschen  Literatur  in  die  niedem  Gelebrten-Öchulen.  8.  161 
—179.  Brauhaek,  Liegt  der  Mtnael  an  Pietät  dar  Sebnler  an  dem  Lab- 
rar  Y  —185.  fFUdermuth,  ub.  Sehnlprufongen  —199.  Reusehle,  Arith- 
metische Strcitfra^'pp ,  oder  Wahres  u,  Falsches  im  Ohmischen  System 
—243.  JägeVj  V&s  Französische  in  den  kleinem  Realschulen  — 259.  «ya. 
Dar  Batworf  einer  neuen  Schutordnung  für  dta  gelehrten  Anstalten  Wnr^ 
tembefgs  (1848)  —276.  ^cAnifscr,  Der  Entwurf  einer  nenen  Schulordn. 
f.  die  gelehrten  Anstatten  Wiirtembergs  (1848)  -  293.  Räumlein  y  Zwei 
BciiierkiJdf^eii  zur  Methodik  des  Unterrichts  in  dea  class,  Sprachen  — 391. 
BücUerschau  —308.  Berichte  — 320.  3.  Hfl.  1.  Abth.;  Schnitser, 
Der  Entwarf  einer  nenen  Sehutordnang  für  die  gel  Anst  Wärt  (Partsett.) 
8.  821—329.  Scheiffelcy  Der  Entwarf  einer  nenen  Sdinlordn  f.  d.  ge- 
lehrten Schulen  Wiirtembergs  — 344.  Bäumlein ,  Der  griech.  Unterricht 
nach  dem  Entwürfe  einer  neqen  Schulordnung  f.  die  gel.  Anst.  Würtem- 
berge  —363.  Atedemonn,  ob.  Trennung  der  Gelehrteascbalea  in  Obev- 
V.  Ußtergymnasien  —475.  Wiegand^  Friedrieh  Kamer  o.  die  Matbenttik 
.—389.  Schu^enk ,  Grundlinien  zu  einem  nntnr^emassen  Unterricht  im 
Freihandzeichnen  in  Realschulen  — 393.  her.schau  — 400,  Berichte 

—412*    3*  Abili*S  Retuchley  Die  neue  Zeit  u.  die  neue  Würtember- 

gbchv  MialMdninfr  8.  419-481.   Mrader,  «b.  die  VertiAdwg  von 
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W«ffl»tittaa  ntt  öffeatl.  Lehranskaltoo  -*447.   Bäumlein,  Der  Untwridit 

in  der  deuUchen  Sprache  u.  Literatur  nach  dem  Entwürfe  einer  neoen 
Schulordnaiig  für  die  gelehrten  Anstalten  Wiirtembergs  — 452.  Gayler^ 
Uoterachied  der  französ.  Partikeln  au  moins  a.  du  moins  —  464.  Bücher- 
tdian  ^70.  Beriehte  —482.  4«  Hfl*  1*  Abtti.i  Aafirof  an  D«atadi- 
lands  Lehrer.  485 — 489.  Zur  Schulreform  in  Wurttomberg  (Vorbericht) 
— 492.  Aia/er,  G. ,  Die  Verschmelzung  säiniRtlicher  unvoTUtändtger  la- 
teinischen Lehranstalten  WUrtienibergs  in  eine  Anzahl  vollständiger 
Schulkreis-Gymnasien  — 504.  Hö^gf  Zur  Lirogestaltuug  der  Gelehrten- 
•dmleo  mit  ftiick«iclil  auf  die  Real-  u.  die  Volksschulen  —513.  ScheiffUßf 
Uausteine  zu  e.  neuen  Knt\Ynife  für  <!i(  Gelehrten- Anstalten — 520.  Curt- 
mann  j  über  Prüfungen  der  iieite  für  einen  Beruf  — 528.  Bücherschall 
—  535.  Bericht«  — 556.  V.  Abili.s  Scholl,  Die  pädagogischen  Tages* 
fragwi  aof  ibrmitfioUiwradira  ZoiammMihang  sarSckg^fabrl.  8,5S7~~S9U 
Hartholomaei  j  Der  Lehrpun  für  den  mathematischen  Unterricht  io  4aa 
Galehrtenschulcn  des  Könifrreirhs  Sachsen  — 605.    Berichte  — 632. 

Zeitschrift  f.  die  Allerthuiutiwisäenscbaft.  Hrsg.  v.  Thd,  Bergk  o. 
Jul,  Caetar,  6.  Jahrg.  1848.  12  Hfte.  od.  144  Nrn.  %  Bog.)  Cassel, 
Fischer,  gr.  4.   n.  6  Thlr.    (Hört  mit  Knde  diesai  JabrM  «ttf.)—  All- 

Semeinc  Schul  -  Zeitung.  Begründet  v.  E.  Zimmermann.  Unter  besond« 
litwirkung  des  Dir.  f  ogcl  f.  die  höh.  Bürger-,  Real-  u.  GewerbsschnU 
weseiK  forteeseizt  v.  C.  ff  a^^ncr  u.  K,  Zimmermann,  .25.  Jahrg.  1848. 
12  Hfle.  o£  908  Nrn.  (V2  Bog.)  Darmaladt.  Laake,  gr.  4.  Halbjüirl. 
n.  2  Thlr.  20  Nyf.  —  Rcpertorium  d«  r  datauehan  Philologie  u.  dar  aoC 
aie  sich  beziehenden  pädag.  Schriften,  heraasge^  v.  Gust.  .Mühlmann  u. 
Ed.  Jenieke,  S,  Bd.  1.  Heft.  Leipzig,  C.  L.  1<  ritz.sche.  1Ö48.  8.  1-182. 
sr«8.  n.  1  Thlr.  7%  Nyf.  —  Mbani^  Programmenrevue,  aogez.  v.  Schnitzer 
Gl  Ztacbr.  f.  d.  gelahrte  u.  Realschulwesan  1848. 

Rheinisches  Museum  f.  Philologie.  FIrsg.  v.  F.G.  Welcher  u.  F.  Uitschl, 
Neue  Folge.  6.  Jahrr;.  4.  Hft.  Frankfurt  a.  M. ,  Sauerländer.  1848.  S. 
481—642.  gr.  8.  (ä  Heil  n.  25  N</(.)  inh.:  F.  Rittchl,  die  Schriftstel-i 
lerei  dea  Bf.  Terentiaa  Varro.  8»  481— 560.  C.  ,^^9  dea  Aeaebylea 
Oresteia,  griech.  und  deutsch  herausg6g.  vaa  J.  TVons.  Leipzig  1846. 
—578.  F.Osann,  üb.  d.  älteste  Schrift  d.  Aegyptier.  —589.  M.  Schmidt, 
kritische  Nachlese  zu  d^n  griech.  Janibikern.  ->609.  —  Miscellen.  Lite- 
rarbititorisches.  K,  F.  Hermann,  Lykophron.  S.  610.  Th.  Ladewig,  Was 
-verschaffte  dem  Pacuvius  den  Namen  dea  doatus  poeta  ?  —14.  ßf^,Ilenze, 
Epigiaphisches.  S.  G14  f.  Mittheiluugen  aus  Handschriften.  Die  Scho- 
lien des  Tzetzcs  zum  Aristophanes.  Von  /#.  Aci7.  ' — 18.  Supplementum 
Festi  a  C.  O.  Mueiiero  editi.  Von  Dems.  —26.  Zu  Virgils  Catalectis. 
Zu  Valarina  Flaccoa.  Ponpenioa  Laetot.  Vau  Tgdko  Momnuem.  — 29. 
Zur  Kritik  n.  Erklärung.  A.  Nauck,  Spicilegiuro  zu  den  Fabeln  des  Ba- 
biius.  —3!.  ParJamu«,  zu  Horatii?!^  —34.  O.  Jafin^  zu  den  Horazi- 
schen  Schoiiaäten.  S.  589  f.  M.  Ucriz,  zu  Gelliu!».  S.  6i4  f.  O.  Jahn,  za 
Censorinus.  636  f.  L.  ürlicha,  zu  Tacitus.  (Ann.)  — 642.  K,^Schufenekf 
SU  Heayebiaa.  8.  642.  F.  G.  fFeMeer,  Nachacbrift.  Dfe  laacbrlft  ei* 
ner  Vase  betr.    S.  642. 

Symbolae  literariae.  Edidit  doctoruin  in  gyninasiis  Batavis  societas. 
Curarnnt,  mandatu  societaUs ,  Oer,  JJornsciffen,  Am,  Ekkcr,  Albert,  de 
Jongh  (Faac.)  VII.  1845.  Trajecti  ad  Rh.  1845.  162  8.  (Araiafnrti, 
Taats  fratres.)    (Fa6c.)Vin.  184iS.  206  S.    n.  1     12  N«^.  u.  1%^. 

8ymbolae  literariae.  Edidit  doetorum  in  gymnaslis  Batavis  Societaa. 
IX.  Cararunt  mandatu  societatis  Arn.  Ecker  et  J.  G.  Hulleman,  Traf, 
•d  Rbenum,  Breese.  1848.  gr.  8.  1  Thlr.  27^^  N«^.  Angez.  in  Hei- 
delberger Jabrb.  Mai-JiiDl-Hft.  1848.  S.  466.  Inhalt:  M.  TnU.  Ci- 
aarania  connnentarii  remm  aaanun  aiva  da  vita  an«.    Finxit  J^*  ü«  J^* 
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Suringar.  Lih.  T  et  TT.  8.5-96.  D.  Bürger  ^  obserrationcs  in  libram 
tertiuiu  Aristotelis  de  aninia.  — 121.  J.  O,  HuUemany  dispnt.  crit.  de 
Anaxaudrida  Delpho.  ^134.  X  M,  van  Gentf  Homeri  luca  uuaedam 
mmaA. '  —142.  "  /,  C,  G.  Boot,  misoellanea  critica.  Cap.  t.  Bf.  Ter, 
Varronis  sententiae  tentantur.  — 150.  Dau.  Ruhnkwii  ad  Hm.  Tollinm  fli 
TMü  ad  Rahnkenium  epistolae.  Publici  juris  fecit  J.  G.  Drabbe.  — 184. 
J.  G.  Dom  Oeiffcn,  loenioria  S.  Nyboff.  — 178.    Tabula  aociorum.  — 180. 

ArdiiY  für  Pliilologie  n.  Pidagogik.  Begründet  t.  M.  J.  Ckr,  Jalm» 
Gegenwartig  heraaegeg.  von  Prof.  Ii.  Klotz  xu  Leipzig  a.  Prof.  Rud, 
Dietsch  zu  Grimma.  14.  Bd.  4  Hfte.  (Neue  Jahrbucner  f.  Philol,  u.  Pä- 
dagogik od.  krit.  Bibliothek  f.  d.  Schul-  u.  Unterrichtsweaen.    14.  8up- 

Jilementbd.  4Hfte.)  Leipz. ,  Teabner.  1048.  642  8.  gr.  8.  (äHettii.  2UiN>^.) 
nh,  l.]l«f CS  C  Wmdedmmn,  Minotationes  in  SanoelH  Crlspi  CSstiKneiii. 
B.  5-42.  Pident ,  Ist  Plato  auf  Gymnasien  zu  lesen  oder  nicht?  — 48. 
K.  Gurlittf  das  Bildiingswesen  in  Deutschland  in  Beziehung  zu  dem  weat- 
pbal.  Frieden.  — 64.  Jok.  Mmckwitz,  Proben  aus  dem  poet.  Haasschats 
^«r  Griechen.  —75.  I^ebenter  Getang  der  Odftaee  Cbertettt  Ten  Hm. 
jaot^4»  — 85.  ^(f,*ä^ug^  ip  Bovdicatj  yv^vaai'o)  laCgdv  Uyn. 
— 88.  Fr.  ^cAnetder,  Bemerkungen  zu  dem  Lehrbuche  der  Theorie  dea 
latein.  Stils  von  Fr.  Äd.  Heimchen.  — 104.  Olyrapiodori  Philo«.  Schoüa 
in  Piatonis  Gorgiam.  Ad  fidem  cod.  Basil.  nunc  primuin  eü.  Alb.  Jah- 
wm»  —149.  Uehersetsangsproben  des  in  HeiiigeoeUdt  veratorb.  Pref. 
Dr.  jur.  k.  J,  Wunderlich.  Des  C.  Valerius  Placcus  Argonautik.  — 160. 
—  IS.Heft :  Aug,  Kraute^  de  locis  quibusdam,  qui  sunt  in  Ciceronis  librii 
de  legibiM.  S.  1&— 75.  Uebersetzungsproben  oes  Prof.  Dr  K  J.  ffun- 
iforlidk.  Dea  C.  Val.  Ptacene  Argonautik.  I.  Gesang.  [Schlu  s.]  Qu. 
Smyrnaens  Paralip.  lib.  V.  —207,  Pet.  Heutery  Yon  der  Wissenschaft  n. 
Pädagogik  geförderte  Anordnung  u.  BelKindlnng  der  mathcmat.  Discipll- 
nen  f.  Geletirlenschulen  unter  Bezug  auf  den  k.  sächs.  Lehr{>lan  u.  seine 
iiiethüd.  V  orschriften.  — 236.  Olympiodori  philosophi  Scholia  in  Piatonis 
Gorgittn.  Ad.  fid.  cod.  Basil.  nunc  primum  edidit  Alb,  JaJmhu,  [Port*  « 
Setzung.]  —290.  Fr.  Teipet^  der  Gymnasialunterricht  auf  d.  deutschen, 
besonders  den  preuss.  Gymnasien  in  seiner  Einheit,  Religiosität  u.  Zeit» 

Senässheit.  — 3l9.  U,  Klotz,  Miscelle.  Bipaliain  bei  den  Scr.  rei  rast. 
8.11fl*t  Teipelj  Der  Gymaatialanterrieht  aof  den  deateeben, 
'  besond.  den  preuss.  Gymnai^ien  u.  s.  w.  [Forts.]  S.  325—353.  Olympio- 
dori Philosophi  Scholia  in  Plat.  Gorgiam  ed.  A.  Jahnius.  [Ports  ]  —398, 
iickaubachf  Miscellen  zur  Geschichte  der  alten  Astronomie.  Nrn.  VII. 
^  —408.  JunghanBf  Sophocles  in  Oed.  Colon.  V.  1354  a  sui  oblivione  vin- 
dicalos. — 413.  Neigebaur,  die  griech.  Spraclie  io  SIeilien,  —420.  #Vv' 
VateTy  das  tönende  Memnonsbild  der  Thebais.  — 444.  Stark,  Eine  Tra- 
gödie des  Manuel  Philes.  — 460.  Krause,  De  locis  quibusdam  ,  qui  sunt 
iD  Ciceronis  libris  de  legibus.  — 472.  KluBnaann,  Verbessemngsyorscblaee 
(Lacil.  8at.  IV.  11.  VI,  1.  XIV,  5.  Atdos  Tereo  6.  Lnctet.!,  1& 
Liv.  Andren.  Aegistho  2  u.  7.  Varro  Bimarco  14 ,  Tana^nile  1.)  —479. 
Klotz,  Mi,srel!e(Kmendation  Ton  Gell.  N.  A.  IH,  12.)  -^80.—  4.Hft.s 
T*:{pel ,  dt-r  Gy^nnasialunterricbt  auf  den  deutschen  u.  s.  w.  fSchlus«.] 
8.  %6b~bi7.  Olympiodori  Philosophi  Scholia  in  Plat  Gorgiam  ed.  A, 
Jatoim.  — 549.  Nauck,  Specifegium  philoiogum  (ober  Beredet« 
II,  12.    Virgil.  Ecl.  IV,  62.  C3.  mit  Quinctil.  IX,  3,  8.    Acn.  I,  9.  22. 

0.  VI,  481.,  Cäsur  hei  Virgil  u    Homer,  Hörnt.  C.  HI,  12.    Cic.  Tusc. 

1.  8»  15.    Untersdiied  von  Patricidium  u.  parricidiom,  Nep.  Hannib.  V, 

2.  Tbe«.  VU,  4.  Att.  V,  4.  VeUcJ.  I,  11,  4.  n.  6.«  üb.  Beaa  ori»» 
fib.  dignus,  üb.  discere  u.  dicere,  nb.  at&tov  bei  Horn.  u.  üb.  Xt^  — 6(&. 
CUstj  üb.  Nordafrika  d.  alten  Geographie,  besonders  tinter  karth.,  rom.  Q. 
Christi.  Kinflüssen.  —586.  Seifffarth,  üb.  die  Soaoea-  u.  MoadfiasterniiM 
der  Alten.  —641.    Klotz  ob.  Virg.  Georg.  1,  24. 
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PhilologOB«  Zeitschrift  für  das  klass.  Aiterthom.  Hrsg.  t.  F,  If, 
SeJmeidewin.  2.  Jahrg.  1.-4.  Hft.  18«7.  3.  Jahrg.  1.  2.  3.  Hft.  184& 
Güttingen,  Dietericb'sche  Buchh.  gr.  8.  ein  ganser  Jahrg.  cpl.  5  tfi 
mli  Snrt>l.  Heft  5  ^  IfiNyf.  II.  Jahrg.  l.Mft.i  K.  F.  Iferman»^ 
Ueb.  die  attischen  Diasien  u  die  Verehrung  des  Zeus  IVleilichios  zu  Athen. 
8.  1 — 11.  V.  Ltuladi,  Beitrage  zur  Erklärung  des  Aristophane«.  — 98. 
Bfldcr,  Beiträge  Mir  Kritik  des  Lacrstiiia.  ^56.  '  FMMMefi,  Plaiitiiit» 
idb«  Analekten.  — 113.  Grauerf,  Prätexten  tles  Navius.  — 180.  Miscellea 
tt.  Jahreaberirhte.  -192.  ~  Heft:  Ueber  d.  Tendenz  n.  die  Zeit  der 
11.  Pyth.  Ode  Piud&rs.  Von  Hud.  Rauchenstein,  S.  193-211.  Caesar. 
Von  k»  Fr,  Hermann.  8.  211.  De  graeci  sermonis  nominibos  in  xqov  fot- 
matb  eomnqne  coniagatia  et  vicariis.  Scripsit  O.  Mndtfcr.  —246.  Elia 
jytdie  Rhetorik  des  Tisias.  Von  K,  Fr.  Hermann.  S.  246.  Beitrage 
s.  antiken  Monatskunde.  Von  L.  O.  Bröker,  —261.  Bemerkungen  zu  den 
nenologiscben  Glossen  des  i'apias.  Von  if.  Fr,  Hermann,  — 272.  Zum 
iBprachgebraech  d.  PaimniM.  Von  J.  A.  C  Mii^orf.  —279.  Endna. 
Vm  AI.  Haupt.  S.  279.  Des  Horatins  Freunde  a.  Bekannte.  Von  G.  Fm 
Orotefend.  —'l'A?>.  —  Miscellen.  Epigraphisches.  \ou  TF.  liHchcr.  8. 
289  f.  Polybius  u.  Timaeus.  Von  C.  SinUni»  S.  291  f.  Das  pltitarchi- 
tche  dnoimiut.  Von  G,  Droyaen,  8,  1^—2,96.  Emeiidaüoues  l  uliianae. 
teipdt  L,  SpemgeL  8.  296  t  Zq  Ciceroi  BrieTcn.  Von  K.  Nipperdmf, 
8.  296  f.  Emendationes  Curtianae.  Scrips.  C.  Halm,  8,  300-313.  Bne- 
tonins  der  Pornograph.  Von  L.  Mercklin,  8.  3f)3  f.  Der  Vater  des  Ge- 
«chichtschreibers  Trogus  l'ouipeiiia.  Von  Nippcrdey.  Ö.  303.  Krit.  Be- 
merkungen fii  Mofdiaa  Bnropa  q.  Vergleichung  einer  Baaler  HandachrifL 
Von  )F.  T.  Strcuber.  S.  378— 382.  Zu  Ciceios  Brutus.  Von  M.Haupt. 
g.  383  f.  Zur  vita  Persii.  Von  F.  Osann.  S.  38t.  —  Jahresbe- 
richte. GriechischeDichter.  Aeschyhis.  Von  F.  Uambcr^cr.  8,306  333. 
GfMcliiache  Historiker.  Poiybius.  V  uu  Kum^e,  — '354.  Fausäuias.  Von 
Jf.  0.  C.  SAmkoft.  -^57;  Lttaliiiieb«  Dichter.  Ritsehra  neoeste  Plan* 
tina.  Von  Th,  Ladewig,  — 362.  Encyklopädie  der  Philologie.  Von 
6.  Bemhardy.  —378.  —  3.  Hefts  Gottesurlheil  bei  Griechen  u.  Rö- 
mern. Von  K,  H.  Funkhänel,  8,  38d-402-  Zu  Eurip.  Phoen.  v.  1299. 
Von  K,  Fr,  Hermann.  8. 402.  Athenische  8taatsaiinner  nach  dem  pelo« 
ponnea.  Kriege.  II.  Aeschines.  \on  Jm.  Schäfer.  ~^tf*  Taeitus.  Von 
Ä.  Nipperdey.    S.  427    'ncprjarijg.    Von  K.  Fr.  Hermann.   —440.  Za 


Heilenica.  Von  Lud.  UreitenbacA,  —446.  Beitrage  zum  Verständniss  des 
Propers.   Von  Fr«  iRico^.      463. Mitaailen.   Zar  griedi«  Onoaa- 

tologie.  Von  K,  KtU.  —469.  Zu  Polyb.  V,  94^  Von  W.  VUcher.  —472. 
Emendationes  Athenaei.  Von  Fr.  G.  Wagner,  —480.  Varronis  senten- 
liae.  Von  L,  Merklin.  —483.  Horat.  Ars  Poet.  v.  63-69.  Von  L.  trcLlcr, 
—489.  Nooius.  Von  M.  Äaupf.  S.  489  f.  Plutarch.  Von  K,  ISipper- 
4tif*  8.  490. ' —  Jahresberichte.  Topographio  Roms.  Von  Ii,  Prel- 
ler. — 496.  Griechische  Dichter.  Euripides.  Von  J,  A.  Härtung,  —515. 
Griechische  Historiker.  Thukydides.  Von  Kämpf,  —532.  Lateini^cha 
Dichur.  \QnW,A.B,HerUbcrg,  —592.  Bericbtiguncen.  Von  J.  i^edber. 
8.  592.  —  4«  Heit  t  Uebev  di«  Pr^bolo  im  «ttiacM  ProoeM«  Von 
O.  F.  Selbmann.  8. 593—607.  Hamilcars  Kampf  auf  Hercte  a.  Eryx  n.  der 
Friede  des  Cattilus.  Von  Jludcmann.  8.  608.  Zu  Sophocles.  Von 
A.  Nauck.  8.  640*  De  Asiae  Homaooruili  provlnciae  praesidibua.  Von 
H.  Bergmann,  —690,  Zu  Laevius.  Von  //.  Keil.  S  690.  Ueber  Ho- 
ras'Ode  III»  8.  Von  F,  Bamberger,  —704^'—  Jabrotberichto. 
Griechische  Dichter.  Pindar,  Von  F.  W,  Schneidewin.  —719.  Latein. 
Historiker.  Livius.  Von  üF.  I^ewscuftom.  8.  739— 755.  Zu  Sophocles. 
Von  F.  fF,  Sebneidemn,   8.  755.  —  Mise  ollen.   Ueber  eine  Inschrift 
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tut  Kefl.  Von  F.  Otmm.  — 9i68>    Z«a«dotM  Ton  MaHoi.  Vos  F.  ÜT. 

Schncidewifu  S.  764.  —  Soppl*  *Hefll S  Bemerkungea  über  einige 
Punkte  der  griechischen  Wortfngongslebre  ron  /.  N.  Madvig^  aU  BeiJage 
XU  der  griech.  Sprache.  Branoacliw.  1847.  S.  1—79.  gr.  8.  n.  16  N^/. 
ULI.  Jahrg.  ].•  Heft  s  O«  Curtiu»,  Homerische  Studien.  8.  1—20« 
Stkneidewin  f  Terpander,  Epichamias.  S.  21.  Hoeper,  Conjectorea  lH 
Diogenes  Laertius.  —64.  Schncidewin ,  Alcaeus.  S.  65.  fl.  Parmann, 
Beiträge  «ur  Kritik  des  Lucretias.  —77.  W.  FfUzner,  üeb.  d.  Verhält- 
niss  der  Vttlgata  desTacitus  za  dem  «weiten  cod.  Med,,  insbetood.  nach* 
gewiesen*  an  1^  Budi  der  Anaaleii«  — 88.  Sdkmidembt^  SofMdm* 
8.  89i  AlßBii,  FVagmentum  Charisii.  8.90-99.—  Mise  eilen.  Jt.  Fr. 
Hermann^  Parerga  critica.  — 106.  Schneidewin,  Variae  iectiones.  --132. 
Fit-nhabery  hjaieiidationen  za  Sophokles.  —136.  Düntzer  ^  Zu  den  Fra^' 
menten  des  Sophokles.  — 138.  PrMer^  Zu  Aristoteles  Poiitie  der  liies- 
nler.  141.  K,  Nipperdey,  Zu  Cicero's  Reden.  —147.  Dert.,  Zn  Clee- 
ro's  Briefen.  -149.  Funkhänel,  Zu  Cic.  Tusc.  I,  c.42.,  §.  101.  —150. 
AfercAs/in,  Penestella.  S.  151.  Hoose,  Tacitea.  — 159.  iC.lifatm,  Beitrage 
zur  Kritik  der  rem.  Rhetoren.  ~164.  J.  Roulez^  Zwei  auf  Nero  u.  Pqp- 
pie  besogliche  lotchriftoi.  —167.  SdktMtwin,  Sophodet  Tyro.  8.  ||S8« 
O.  Jahn,  Cicero  Philipp.  H,  13,  31.  8.  168.  B.  Keil,  Aemilio«  Maeei^ 
8.191  f.—  Jahresberichte.  J.  Hartelmann^  Lateinische  Grammatik, 
8.  169 — 191.—  Z»  Heft:  CA.  J.  Uoffmann,  Lachmann's  Uetrafhtun- 
gen  üb.  Homerts  llias.  8.  193—222.  H.  L.  Akren»,  De  hiatu  apud  eie- 
gtaeos  GraecofiMi  poetai  eotiqwere«.  — 236.    S<Awenek ,  Zu  HesjcMoa. 

5,  237.  Härtung,  Hymenaeus  (die  Rochzeitsgedichte  Catulls  werden 
durchgegangen  u,  auf  ihr  Original,  Sappho,  ziiriickgeführt).  — 24(^.  Schnei^ 
dewin,  üyiunorum  in  Attin  fragmenta  inedita  (^die  Abfass.  wird  in  die  Zeit 
des  Metonedef ,  d.  Ii.  dei  Antonines  Pioa  getetsC).  *^266.  St^wmek, 
Zu  Hesychius.  8.  266.  Mercklin,  Aetia  de  Varro.  —277.  ScAwenot^ 
Zu  Hesychias.  8.  277.  —  II.  Jahresberichte.  Nr.  76.  Römische  Pro- 
saiker. Cicero ,  von  Jordan.  —296 .  No.  70.  Spätere  romische  Prosa, 
Ton  Jan,  Sduomde ,  Zo  Hetychiei»  8. 909.  —  III.  M  i  s  c  e  1 1  e  a. 
K.  Keil,  Griechbcfae  Bigennamen.  Afetnelre,  Za  Aeschylus,  Bpiphaniof, 
Lucian  ,  Demosthenes,  Parthenius,  Diodorus ,  Hesychius.  Funkhänel, 
lieber  Plato's  Phaedo,  p,  102.  D.  Osann,  üeb.  Pseudo-Aristot.  ausc.  mirab. 
104  (ab.  die  kerk>rii>cheii  Amphoren).  Faldamusy  Za  Uoratius  (C.  I, 
27,  19.  Bpod.  &,  87  ff.  Serai.  II,  2,  29)  n.  Tacitiit  Aon.  14,  5,  1.  70, 

6,  37).  -338.  Fr,  Jaeoh,  ub.  Cic.  de  divin.  II,  54.  t>.  Jan,  Zo  PHnius* 
Naturgeschichte,  v.  Jan,  Zu  VellejusPaterculas.  M.  ScÄmiJf,  Was  cut hiel- 
ten Schriften  nsgi  nccQ£q>&OQvias  liisatg^  Mercklin,  Santra  (als  dessen 
Heinath  Afriln  naeligemsen  wird).  —345.  iVesteZ,  Lectiones  cod.  Motinen- 
Mi  ad  Dionysiun^  Periegeten.  Sehneidewm,  Die  Didaskalie  der  Sieben  ge. 
gen  Theben.  — 348.  Streuber,  üb  eine  Berner  Hdsch.  des  Centimetrum 
des  Servius.  Haupt,  Spruchverfie  bei  Walter  Bnrley  (auf  die  alten  Versa 
zurückgeführt).  Scü^eidewm,  Variae  Lect.  (Archii.  u.  Hippen.,  AlGiiia% 
Alolnf,  Ibycns,  Anaereoe,  Simenidea,  Cherieilie,  fltobeiis»  Nieebws  Bti 
■HC.  Inschr.)  -384. 

Gottinger  Studien.  1B47.  l.Abth. ;  Mathemat.  n.  natarwissenschaftl. 
Abhandlungen.  Red.  v.  Aug,  Beruh,  Krieche,  2.  Liefg.  Mit  1  Kopfer- 
tafeL  GMn^en ,  Vandenheeek  &  Rupreebi  8.  461—924.  gr.  8.  n.  2  *p» 
%  AbtbL  Philosophische,  philologische  n.  histor.  Abhandlungen.  Red.  t. 
Ebpndems.  Mit  2  Steindrtaf.  (in  qu.-4.)  S.  493  1159.  Kbend.  1847. 
gr.  8-  n.  8%  Inhalt:  K,  Fr.  Hermann ,  üb,  die  Studien  der  griecü. 
Küat»tler.  8.  1—72.  //.  Lotze,  üb.  Bedingungen  der  Kuastschönheit. 
— IfiO.  ffm  BüteTf  ob.  Lessins^s  philosophiaehe  n.  religiöse  GrasdiilM^ 
^221.  8b».  CwttUttH^  Zw  büler.  Biitwick4liBg  der  Kimt  nadi  der 
ir.  JaM,  f.  Mit. «.  AM.  ed.  JMI  8»r.  Bd.  LJK  Oft,  I.  $ 
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flMilbag  des  röm.  Reichs.  *>279.        Havemann,  FVmmIwio  XiiMMi« 

Fr.  W.  Unger,  Der  ^cricht4iche  Zvveikampf  bei  den  gerBBII.  Voi- 
leern. —408  el-Mawrisi  i,  Abhandlung  üb.  die  in  Aegypten  eingewander- 
ten arab«  Stämme  ,  herausgeg.  u.  über«,  von  Ferd*  Wüstenfüd,  —492. 
F,  Jf.  MMidmin ,  IMe  bwMrildieii  Hynneii  auf  Apollon.  -^64.  Fr, 
ifUidar,  Das  Satyrspiel,  nach  Maassgabe  eines  Vasenbildes.  — 770.  A.  £l< 
Hscn,  Zur  Geschichte  Athen's  nach  dem  Verluste  seiner  Selbstständigkeit. 

I.  Abhandl.  Momente  aas  der  Gieschichte  Athen^g  vor  4er  Begruiidun^r 
der  röm.  Herrschaft  in  Griechenland  bis  zum  ersten  Einfall  der  Gothen 
in  Atlite.  ^902.  WÜh.  MÜUer,  Fabeln  m.  MioMlieder  t.  Heiafieh  v.Mit- 
geln.  —929.  B,  Krischc,  ub.  Piatons  Phädros.  — 106b.  E.  BerOua»,  di«  d« 
Beschreib,  d.  I/ago  des  Paradieses  Genes.  II,  10— 14  zu  Grunde  lieg,  geograph. 
Anschauungen.  ilUn  Beitrag  zur  Geschichte  der  Geographie  (mit  2  äteindr.> 
Taf.)  -1123.  Die  a.  Abdi.  uiges.  ittOStt  Gel.  Ans.  1848.  Stck.  —168  ff. 

Abhandlungen  der  kön.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Gölttngeo 
III.  Bd.  von  den  J  1845—47.    Mit  3  Kupfer-  und  2  Steindr.-Taff.  XXIL 

II.  559  8.  Gottiiigen,  l>ieterich'sche  Buchh.  1847.  ^r.  4.  n.  9,^.  I — III. 
D.  25  Abhandlungen  der  histor.-philologigchea  Cia^ise.  Inhalt:  Ferd, 
tFMm^M,  liftcrtxi's  Ctoeehiehte  der  Gopten.  Am  dm  Bendachr.  «i 
ChMba  u.  Wien  mit  Uebersetz.  u.  Anmerkk.  S.  3^143.  K.  F.  Hermann^ 
Zur  Rechtfertigung  der  Aechtheit  des  erhaltenen  Briefwechsels  zwischen 
Cicero  u.  M.  Brutus.  ^243*  üetnr.  itoter,  ob.  die  firaanationslehre  im 
Uebergan^TQ  der  akflrtlinfBl.  te  die  «hriittiche  Deokweite.^  Abband- 
langen  der  kön.  Akademie  der  Wissensckafte»  saBerKo.  Aus  dem  J.  i846it 
Bürlin  fin  Coraro.  bei  F.  Dümmler)  1848.     Phifolog  n,  hintor.  Ahhandlun- 

fen.  577  8.  gr.  4.  n.  9  fß.  luh.:  Jac,  Grimm,  üb.  Jnrnandes.  S.  1— 61. 
l,  E.  Dirksen.  üb«  die  Collatio  Legura  Mosaicarum  et  Komauarum  in  Be- 
sMnM  aoff  me  BeetiMHUM  dkier  ReohtMaambiii^  anf  die  Metbodo 
Uirtr  Redaction.  — 109.  Ders. ,  ober  einige,  vereinzelt  auf  unsere  Zeit 
gekommene,  »chrifUiche  Verfogongen  der  röm.  Kaiser.  --165.  v.  Raumer, 
ib.  die  römische  StaaUverfassung.  ~211.  PanofkOy  Perseoe  u.  die  Graea. 
—219.  Ders. ,  Die  Malachlaeh  anf  etrasklschen  Spiegeln.  —228.  Don.^ 
ober  den  bartigen,  oft  hernienähnlich  gestfitsten  Kopf  dar  Kympheupo- 
liefs.  —235.  //.  E.  Dirkscn  ,  über  einigo,  vereinzelt  auf  unsere  Zeit  ge- 
komm., scbriitl.  Verfügungen  der  röm.  Kaiser.  (3.  Thl.)  —259.  l^opp, 
äb.  das  Georgische  in  sprachverwaudtlicher  Beziehung,  '-^l.  Aeaniier, 
ibf  die  BiaCbeUoag  der-  Togenden  bei  Thami  A^ninas  n.  das  VariiaJt- 
niiii  dieser  ethischen  Begriffsbestimmung  M  den  dabei  zu  Grunde  liegen- 
den philosoph.  Standpunkten  des  Alterthoms.  — 365.  W>rkk  ,  über  zwei 
Attische  Rechnnngsurknnden.  — 4U.  PertZj  ub.  das  Xantener  Recht. 
—425.  fF.  Grimm,  Exhorutio  ad  pleben  ChriHiniMBi.  Gietsae  Caisel- 
lanae.  —513.  v.  der  Hagen  ,  die  SchwaMhsage.  — 579.  Gerhard ,  ob. 
die  Kun.st  der  Phonicier.  —577.  Voran  steht  S.  XXJ  — XLII.  Encke^ 
Gedächtnissredi'  jiuf  liessei.  —  Verzeichnis»  der  Abhandiuii^fMi  d.  k.  Akad. 
d,  Wissensch,  zu  Berlin,  aus  den  J.  1822—1^46,  nach  den  Kiassen  zu«am- 
■leageatollt  Beriia,  Daamiler  1848.  29  S.  gr.  8.  gratis.  ^  Abbandlnn*- 


der  Wissenschaften.  4.  Bd.  Abth.  1—8.  München  1847.  273,  251  u. 
201  S.  4.  Inhalt:  Fr,  Thieradif  Ueber  die  hellenischen  bemalten  Vasen 
mit  besond.  Rocksiebt  aaf  die  SaiBflilaiig  des  Königs  Lodv^ig  von  Bayern« 
Mit  6  Utk*  TtM,  Sehmeller ,  Uaber  den  Versbau  in  der  ailiterirenden 
Poesie,  besonders  der  Altsachsen.  Mit  1  Taf.  Ab  Iii  Id.  Ders.,  Ueber  ei- 
nige ältere  handschriftl.  ä»eekarten.  v.  Hefner,  Römisch  -  {uiyersclie  in- 
schriftliche  o.  plasU  Denkmäler.  Schmeller^  Ueber  Valenli  Fernanden 
Alan»    aaina  mmolang  voa  NadwidMaa  iii.  die  BntdMkungeu  s.  Ba- 
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III  einer  uortugi««.  HitUcbr.  Btt  MiaclieB.'^  6«  fid«  AM.  I.-  I06A<  4» 
Jak.:  Spengel,  lieber  die  Politik  des  Aristatalet.  Ü/cer«,  Dio  Anuizonen. 
Mni«"«^>  ^"  Dr.  Ludw.  Scborn's  im  XU.  Bde.  dies.  Dt  nkx  hriften  1835 
abgedruckter  Abhandlung  über  dat  roroifcbe  Denkmal  in  iget  bei  Trier. 
V  LassaulXf  üeber  die  Buclier  des  Königs  Nnma :  Ein  Bettrag  tat  Re- 
ligionspldlosrahie.  «r«*«r,  IMkvr  di«  Mkvern  von  Babylon  o.  dM  Hei- 
ligthnra  def  Bei  daselbst.  (Soeben  ist  aocb  6.  Bd.  1.  Abthlg.  20r>  8. 
Khrnd.  1847.  4.  n.  2  ericbienen.)  —  Sitxungiberirhte  der  kaiserl. 
Akademie  der  Wissenschaften.  1.  Hft.  168  S.  Hft.  2.  iiiS  S.  (ui.  ö  Stein- 
Uif.).  Wien,  BraumülUr  &  S«d«J  Veri.  1848.  Lez.-8.  n.  16  n.  28  Njif. 
Bericbl»  über  die  V«rlMAdlungcn  der  konigl.  sächs.  Gesellschaft  der  Wia* 
fMichaflton  za  Leipzig.    Rdl.  1.   Jahr  Leipaiig,  Weidmana 

1847  f^r.  8.  Inhalt  der  2.  Hälfte  des  Jahre«  1847:  Jahn,  über  eine  Vase- 
des  archäolog.  Museums  der  Universität  Leipzig.  —298.  GoflftR^,  ober 
die  delphLitb«iSp«icb«y— «22.  Äemoiw,  fib.Pindar«  fünfte  olympi- 
•Ch«  Od«.  •-MB.  Hansem^  iber  eine  allgemeine  Auflötiung  eines  beliebi- 
gen Systems  von  linearischen  Gleichungen.  — 3^9.  Ders.,  über  die  Ent- 
wickelung  d.  Wurzelgrö»se(l— 2aH  + «)  — ^  nach  deo  Fotensen  von  a.  -d42. 
Ders.,  üb.  die  Knotenbewegung  dm  Mwl«fc  --346.  W,  JfFdkr,  aber 
die  BrregDBf  n.  Wirkung  des  Diamagnetiamns  necb  den  Gesetzen  indu- 
diter  Strome.  358.  E.  Ii.  Weber,  über  die  Tastorgane  als  die  all^^in  fä- 
higen, ans  die  tCmpfindunpen  von  Wärme,  Kälte  u.  Druck  zu  verschail'en. 
JSß^  Äeeftecic,  über  die  i  öne  steifer  Saiten.  —374.  Rede  Ten  IKeeAt* 
mmük.  --992.  NrnrntmUf  ober  die  Pelsenschliffe  der  Hohbofigtr  Porphyr- 
berge unweit  Warzen.  —411.  Haupt,  über  einfge  SuII.  n  aof  den  Cho- 
liamben  des  Phönix  von  Kolophon.  —416.  Jahn,  über  Lykoreijs.  —430. 
Fleischer,  ober  den  aemitiscbeo  Namen  des  Wolfes.  — 43Z.  H  cstermann^ 
über  die  öffentlichen  Sddedirichter  fn  Athen.  -466.  Btf  •  11*  Hft.  1-^ 
SwAwW^^^i  Drobisck,  über  die  Theorie  der  Schuldentilgong.  S.  1—12. 
Möbius ,  üb.  die  Grundformen  der  Linien  der  dritten  Ordnung.  — 15. 
Erdmann,  üb.  die  Meli  ithsäure.  —26.  iVaumoJin,  ub.  die  loj^arithmiache 
Spinde  v.  Nautilus  Pompiüus  u.  AmiHonitee  siileetaa.  -84.  Fifieeftfr»  ob.  d. 
ifirkiicben  Volksresiin  SiretiS^id  Betthti.  -41.  /aAn,  ub.  zwei  zu  Athen 
gefundene  Bildwerke  von  Marmor.  — 53.  Haupt,  üb.  eine  im  Mittelalter 
Terfasste  Bearbeitung  eine«  Abf^chnitts  der  Bücher  an  Uerenuiua.  — 60. 
J}robi»ch,  Beiträge  zur  Statistik  der  ünivera.  Leipzig  innerhalb  der  ersten 
l40JahreihrefBeitehene.  «-^^^  IMbU9h,  Rröffhongsrede;  Haupt,  Vent- 
rede.  —106.  Naumann,  üb.  die  im  Konigr.  Sachsen  möjilicherweise  noch 
aufzufinden tien  Steinkohlen.  — ll5.  Möbius,  üb.  den  von  Hrn.  Graham  ent- 
deckten neuen  Planeten.  —116.  Carus,  über  «inen  Pall  einer  kr«nkhjiften 
Verbildung  mehrerer  Saturcn  de«  SchtweU»  — 122.  J^im ,  ub.  ein  gri»- 
cUiehee  TefracetteroUeL  - 1 3  i.  Br^Her,  Rom  u.  der  Tiber.  -150.  Fiei- 
adber  5b.  den  lui  V  '  "  "  sroman  Sireti  Sejjid  Batthal  (ForU.),  —169. 
Drobtsch  *  über  die  geometrische  Construction  der  imaginären  Grö^aeo. 
—179.  idöbiuB,  üb.  die  Gestalt  spbäriacber  Cnrv^,  wekbe  Moe  Merk- 
würdigen Piwkto  bfben'*  -^182.  S^ebm^t  vh,  Interferenz  der  Wärmestrab^ 
len*  — 188»"  ÄlfÄ''»  Beiträge  zur  Anatomie  u.  Physiologie  des  Bi- 
bers castor  fiber.  —200.  hßhmann,  üb.  d.  chemische  Verhalten  des  nifs. 
und  canadischen  Castor^W^  a.  des  Smegm«  praeputii  de»  Pferde«.  — iüö. 
(Das  Hft.  ä  n.  *A  ^.>'^  Denicichrifte»  4.  Qenll#(ib«it  f.  WjMeneebeft  n. 
kanrt  in  Gietsen.  1.  Bds.  1.  Hft.  Gie^tfii,  ftiecker  1847.  gr.  8.  25  Nyf. 
ancez.  in  Jen.  Lit  Zt^^.  1848.  J^o.  289.  -  Arbeiten  d.  kurländ.  GeaeUr 
acbaft  für  Literatur  U.  Kunst.  1.-3.  Hft.  Mitau  (Nevmann>.1847«  4;kftSk 
gr  8.  q.  2  1^.  —  Memoirea  de  TJostitut  f oyal  de  Fmoce.  AcndMe'dM 
InscriptioB»  «i  9ett«a'l*9ttres.  Tom«  XVH.  Pturi«i  imprimarie  royaji 
1847.  4*  (11^  4  lilliogit,  TafvUi.)  UMün  hfUnm^  ta^ßmmwM 
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saUon  Ägyptfenn«,  depnis  IVtablissement  des  Grecs  eons  Psamroetichas 
jiisqu' &  la  conqnete  d'Alexandre.      1—75.    Dera.,  mdm.  aar  ia  decouverte 
d'une  s^pulture  chreiienne  dans  l'^giise  de  8t,  Eatrope,  k  Sainte«.  —101. 
Raoui^Rodkm,  nteoira  iotitaU:  Qaettiont  de  l*Mstoire  d«  r«rC,  ditca- 
X/ieB  h  Foccasion  d^une  inscripdon  grecqae  gravte  mir  one  lame  de  plomb, 
et  trouv(^c  Hnns  Pinterieur  d*une  statue  antique  de  bronze.  —310.   de  Saidcy^ 
m^m.  mr  one  inscription  ph^nicienne  deterr^e  ä  Marseille  en  juin  18^6« 
—diS.    Lajard,  memoire  IntituU :  Obsenrations  sur  Tongine  et  la  signi- 
tetion  dv  Symbole  appeM  I«  croix  ni  fde.  —879.    NuttOi»  de  WaUlif^ 
memoire  intiiui^:   Bxamnn  de  qaelqoes  qoestions  relatives  k  l'origine  des 
Cbroniqnes  de  St.  Denys  —407.  —  M^moires  cooronnös  et  M^moires  des 
Savauts  Prangers  pabli^s  par  TAcaddinie  royaie  des  scieoces ,  des  lettres 
«C  des  b«&ax-arU  46  Balgiqae.  Tome  XIX— XXI.   1845  et  1846.  Brn- 
xelles,  M.  Hayez  1847.    gr.  4.    Inhalt:  Vcrlooren,  memoire  snr  la  eirctt- 
lation  dans  les  insectes.  96  S.  mit  6  Kpfrtf.    Carton,  memoire  sur  T^do- 
cation  des  soards-muets.    132  S  mit  2  lith.  Ta(f.    ^tk.  PeHier,  Essai  sor 
ia  coardinatioa  des  caases  qai  pr^cfedent,  produiseat  et  accompagnent  les 
phenon%ne8  electriqQes.  69  S.  nil  1  lUhogr.  Taf.    AU»,  Ftr^,  md« 
moire  sur  les  trembicments  de  terra  dans  le  bassin  da  Rhin.    113  S.  mit 
2  lith.  Taff.    SpaCy  m^m,  sur  les  especeg  dn  genre  Lis.    4f)  S.  A.SchC' 
2er,  laem.  sor  la  conjugaison  fran^aise  consider^e  sous  le  rapport  4tymo- 
logique.   10  S.   AI.  /•  Brit»^  Sur  l*ancien  droit  belgique  oder:  Hittite 
de  la  Jurisprttdence  et  de  la  l^gislation  des  Pays-Bas  et  des  principaatte^ 
de  Li^ae,  de  BouiüoM  ot  de  Stavelot     S.  1—461.    ßenj.  /imiot. 
Im  points  singaliers  des  surfaces.    48.  S.  nebst  1  lith.  Taf.  Zcstcrmann, 
de  basilicis  libri  tres.    179  S.  mit  7  Kpfrtf.     Rmneo,  de  ia  fertilisation 
des  landes  dans  la  Campine  et  les  ATdennes,  coasiderde  sobs  le  triple 
point  de  Toe  de  Ia  cräation  de  forets ,  de  prairies  et  de  terres  arables« 
68  S.    Bivortf  Dissertation  raisonn^e  snr  les  roeilleors  moyens  de  ferilH- 
ser  les  landes  de  la  Campine  et  des  Ardennes  etc.   60  8.    I>»  Trieu  de 
Terdmuky  Dissertation  rar  les  mellleors  moyens  de  fertiliser  les  kmdes 
de  la  Gunpine  etc.  33  S.    Brasaeur^  mim.  snr  divers  lienx  geometriqnes 
da  second  degr^,  determin^s  par  la  geometrie  dcscriptlve.    26  S.  mit  1 
lith.  Taf.    L.  Galeslont,  Nonvclles  conjectures  sur  !a  position  du  camp  de 
Q.  Cicdron,  k  propos^da  k.  decouverte  ü'ancienneä  iortitications  a  Aasche. 
Deseription  de  ees  fertlfieitfoiis.  21  8,  nebst  1  Plan.    F&f ,  Notice  snr 
nn  ddpot  de  monnaies  d^cooTort  k  Grand-Halleux ,   province  de  Luxem- 
boorg,  en  18-46.    70  S.  nebst  1  Kpfrtf.  —  Memoires  de  l'Academie  royaie 
des  Sciences  9   des  Lettres  et  des  Deaux  Arts  de  ßelgique.  Bruxelles, 
M«  Hayez  1848.   gr.  4.*  Inhalt:    Tome  XXI«    Classe  des  Sciences  s 
TimmermanBj   RMbeiehes  snr  les  axes  principaux  dMnertie  et  sur  lee 
centres  de  percnssion.   33  S.     y4.  Meyer,  sur  Tapplication  du  calcul  des 
probahilit*^«  aux  observations  du  nivellement  topographique.  22  S.  Ders., 
sur  le  develojppement  en  s^ries  de  qoatre  fonctions  etc.   23  S.    van  Be- 
fiedeit,  Reeberclies  snr  les  bryosoaires  fluHatilea  de  Belgtqne.  36  8. 
Edm.  dtSklys-LongehampSt  Observations  sor  les  ph^nomfcnes  periodiqnes 
da  r^gne  animal ,   et  particnliörement  sur  les  migratTons  des  oi^eaux  eii 
Belgique,  de  1841  k  1846.    88  S.    Ph^nom^nes  periodiques.    A.  Obser- 
Tations  r^goli^res  de  la  m^orologte  et  de  Ia  physique  da  globe.   1.  Rd- 
anmd  des  observa^sns  sur  la  m^t^orologie  et  snr  la  temp^rature  et  le 
magn^tisme  de  la  tcrm,    faites  h  l'Observatoire  royal  de  Bruxelles  ,  en 
1847,  et  coramuniqees  par  le  directour  A.  Qaetelet.    2.  Resum^  des  ob- 
servations sur  etc.  faites  a  Louvain,  en  1847,  par  J.  G.  Orahay,    3.  Re- 
samd  des  obaenr»  ele.  faites  k  Gand,  en  1847,  par  Duprex.   4.  0bsenpn^ 
tions  mdUorol.,  faites  a  Swaffiiam« Baibeck,  dans  Cambridgeshire,  en  1847, 
pftr  L$km,  Jm^fHB,  5.  Observ.  mdtdoiol.;  faites  «n  Jirdin-  Boteniqoe  de 
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Municb,  en  1-647,  parDr.  Havhert.  6.  Objerratlons  m<^t(^or.,  faites  k  Stet- 
tin, en  I8i7y  par  He»$  et  Dohm,  48  8,  B.  Observations  des  ph^nome- 
■M  pModiqoM  ttatoreli.  1.  Obiervattoit«  sarla  feQiliaisoo,  la  floraiton. 
la  fructification  et  PefTenillatioa ,  faites  en  1847,  k  TObservatoire  royal 
de  Bruxelle«  et  dans  diff<^ren(s  lieox  l'Enrope,  2.  Observat.  zoologi- 
qnes ,  ftkites  en  1847.  en  Delgiqne  et  dans  divers  pays  de  TEurope. 
3.  Obs.  8ur  rhomme,  faites  par  le  Prof.  Gluge.  S^S.—  Classe  des  Leitraa. 
A.  Qiiefelef,  8ut  la  atatistim  noral«  «t  lai  prlncipes  qai  doivent  en  for- 
mer  la  base.  S.  1 — 40.  P.  de  Decker,  De  Tinfluanc«  du  libre  arbltra 
de  rhomme  sur  les  faits  aociaux.  — 92.  «an  Meetwt,  De  Tinflnence  du 
libre  arbitre  de  rborame  aar  les  faits  sociaax.  — 112.  J.  </<  de  Smet, 
Notiee  biator,  aC  crttiqna  aor  le  pays  de  Waes.  42  9»  Dar«.,  Notica  ht- 
atorique  et  critique  sur  Philippe  d'Alsace,  oamte  de  Flandre  et  de  Ver- 


de l'abbaye  et  principautö  de  Stavelot.   52  8.    Tome  XXII.  Ciasso 
des  Sciences.    A,  Dumouty  Memoire  sur  les  terraioB  ardennais  et  rbenan, 
4«  Rhin,  du  Brabant  et  da  Condroa.    8.  1—436.    N.  P.  Nvst,  Tableaa 
synoptiqoe  et  synonymique  des  esp^ces  Vivantes  et  fossiles  de  la  famiUe 
des  Arsaces ,   avec  rindfcalion   des  d(^p6ts  dnns  fcsqaelles  elles  ont  <^t^ 
racaeillies.    8.  1—78.  —  Memorie  delia  Reale  Accademia  delle  Scienie  di 
Tarino.    8aria  IL    Tom.  VTII.  ^  8cienze  moralt  st^riche  e  filolo^ehe. 
Tarina,  Stamperia  raala  1846.    Inhalt;  Notizie  d'Ursicino  vescovo  ili  To- 
rino  nel  scrtilo  VF  ,  mrcohe  dal  Cnv.  Luigi  Cibrario.    S.  1  —  II-  Delle 
inonete  deü'  im[)ercUorß  Gm«tiniano  TT ,   lerioni  dl  Giulio  di  S.  (^uintino,' 
— 129.    Legum  barbarorum  fragmeuta  inedila,  et  variantes  lectiones  ex 
cad.  Bporadianii  callegit  Am,  Psyran.   —I^,    Frammenti  dl  orasiani  di 
BflMna  Aorelio  Cassiodoro  Senatore,  raccolti  ed  illustrati  d  i  Carlo  Baudt 
di  Veome.  —213.     Discorsi  criticisopralä  cronologia  cgizia,  dcl  Prof.  Franc. 
Barucchif  Direttore  del  Museo  Egizio.  —291. —    Recueii  des  actes  de  la 
a^ance  pnbliqaa  da  PAeademie  fmp^r.  des  sciencas  da  flt.  P^tarsbaarg, 
tenue  le  29.  Decbr.  1845.    Avec  le  portr.  (lith.)  de  Tradaseaat  et  1  carte. 
St.  Pelersbourg  (Leipzig,  Voss  )  1847.    348  S.  Tmp.-4.  n.  2  ./».  —  Recueii 
des  actes  de  ia  s<^ance  pablujue  de  l'Acad.  Impt-r.  des  sciences  de  St.  P6- 
tersbourg,  tenue  le  11  janv.  1847.   äu  Petersbourg  (^ie  nieme)  1847.  XXU 
n.  101 S.  Inp.-4.  n.  M^oolraa  da  PacadMa  imperiale  dea  scien- 

ces de  St.  P^tersbonrg.  VI.  S^rie*  Sdencaa  mathomatiqoes,  physiqnes  et 
aatarelles.  Tome  VI.  1  Partie:  Sciences  matht'mntiques  et  physiqnes, 
Tama  IV.  Livr.  5.  et  6.  144  S,  (Die  3.  u.  4  Lfg.  werden  spater  er- 
acbaiaaa.)  Tana  VU.  1  Partie:  Sciences  matb^matiques  et  physiqnea. 
Tome  V.  Llr,  1.  et  2.  201  S.  Tome  VIII.  2  Partie:  Sciences  naturelles, 
Tome  VT.  Livr.  1  et  2.  215  S.  m.  14  srhw.  n,  3  c.ilor.  Sieintaf.  VI  Se- 
rie. Sciences  poliiiqnc«,  histoire,  philologie.  ronie  VII.  Livr.  6.  S. 
571 — 658.  St.  Peterübüurg,  (Leipzig,  Voss.)  1848.  gr.  4-  pro  Tome  VII. 
n.  4^^.  —  Bollatin  da  la  Claaaa  das  Sdenaaa  lii»tariqaa«,  philo'ogiques  et 
poliiiques  de  TAcad^taie  Irop.  dea  Sciences  de  St.  Petersbourg.  Tom.  V. 
24  Nrs.    Inh.:  No.  9.   liansarow,  Erklärung  einer  Mongoli  chen  Inschrift 


Dissen  der  anf  fadien  n.  Tibet  bezuglichen  Handschriften  n.  Holsdruclce. 
Nre.  11.    Kippen^  Zur  Kenntnios  Finnlands  In  ethnographischer  Bezie- 

hiinfj  n^ch  e.  Reisebericht  von  JVareUus!  nu.s  dem  J.  1847  U.S.W.  Boht- 
lin^k,  Nachtrag  zu  Nro.  9.  Nro.  13.  h'ortsetz.  der  C  i  t ren'fchen  Berichte^ 
Nru.  14.  Muraltj  Notice  sur  uue  traduction  efpagnole  de  Tevangile  sup- 
posd  de  8.  BimaM,  Hdschr.  der  kaiserl.  Bibl.  an  Peter*bnrg.  Nro.  15. 
Vom,  Bemerkungen  zur  Sasaniden- Münzkunde  (mit  Lithogr.).  Nro.  16  IT.: 
Brasset,  Bericht  fiber  ^'»orgische  Urkunden  u.  ihre  geschichtliche  Aus- 
beute, namentlich  auch  Materia'ien  zom  Studiam  der  kaukas.  Sprachen. 


irandnis,   40  >S,     Gavhard  ,  Notice 
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Ia  No.  17  befinden  sich  noch  aatserdem  mehre  Briefe  Caitr^ns,  Dvtovtfii 
beionders  der  1.  interessante  Nachrichten  iber  die  BaijStischea  Priettcr 
Mtbalt,  —  ^ie  Philologischen  Arbeiten  der  Petersburger  Akademie.  Aof- 
tatx  in  Aufiland.  184S.  No.  273.  —  Acta  societati«  scientisrom  Kennioao. 
Tomi  U.  fasc.  IV,  (et  iudex)  8.1077—129^,  34  LÜH  S.  m,  7SteintaL 
Heliiuffeniae  (Upi.  Voü)  1847.  gr.  4.      4  <ß* 

Verbaodlungen  dar  10.  Vertammloag  dentacber  Philologen,  Schülman- 
Der  u.  Orientalisten  in  Basel  den  29.  u.  30.  Sept.  u.  1.  u.  2.  Octobr, 
1847.    Basel,  Bahnmaier  1848.^  150  S.  gr.  4.  1  ^  6  N;^.   Inhalt:  Mit- 

Eliederverzeichnjes.  Gcriachf  ab.  Gang  a.  Elichtung  der  philolog.  Studien 
I  Basel  wahrend  der  1.  Hälfte  des  16.  Jahrb.  mUer,  ab.  A  Saaia- 
loBg  nezilcanischer  AlterthQraer  im  Museum  zu  Basel.  K,  F.  Hermann, 
ab.  «wei  verjährte  Vorurtheile  in  der  griech.  Geschichte.  Creuz^,  ab. 
philolog.  0.  historische  Wörterbücher.  fUf-uchmtUin,  üb.  die  verneinten 
persoaucben  Aatpieliuicen  In  ^er  Orestwe  des  Aeschylus.  IFal»,  Wio 
nahe  d^le  Alten  der  Bochdrackerknnst  n,  den  Kapferdrack  gewesen.  Hota« 
Icr,  ub.  die  Anfange  der  Kupfcrstechknnst  n.  üb.  die  ^'arronischen  fma- 
gines.  Rfitt^  nh.  das  Princip  u.  die  Methode  des  phiiolog.  Unterrichts  in 
Gymnasien  u.  iuiein.  Schulen.  Ho$i^  ab.  den  Ort  der  nächsten  V  er&amm- 
hmgi  den  Verdn  der  Philologen  den  dar  RaalaelioJfelirer.  FMer, 
8b.  im  Gebraoch  der  Heroen-  u.  Götternamen  als  Bigennamea  von  Sterb- 
lichen. Spiess,  ab.  d.  Tarnen  in  der  Schule.  Rinckj  üb  d.  ethische  Be- 
deutvng  der  Mysteriea  Griechenlands.  Fechter,  üb.  Augusta  llauracorun 
n.  detaan  Ueberreete.  ftetstgerbw  ^  Notisao  üb.  eine  den  bisherigen 
Herausgebern  des  Theocritos  nicht  bekannte  Aoagabe  dieses  Dichters. 
D.  Rauschenplat y  üb.  Merovingische  Urkunden  n.  die  T.atlnität  dos  Ta-. 
ritUÄ.  Kreuser ,  5b.  das  Verhaltniss  zwischen  Humanismus  u.  Kealisnius. 
Strenbeij  üb.  die  älteste  Poesie  der  Roner.  ViscJier^  Schlusswort.  Zeil^ 
Abacliiedswort  Pretokell  der  pädagog.  AbtheiloaE*  — >  HuaianfaiBaa  n. 
Realismus.  Verpflichtang  zan  griech.  Unterricht  u.  Methode  desselben.^ 
Protokoll  der  Orientalisten.  Beilagen.  Weil^  üb.  die  Wirkung  der  Tra- 
gödie nach  Aristoteles.  Verzeichniss  der  dem  Verein  gewidmeten  u.  vor- 
gelebten Schriften.   Geselligkeit  n»  Poeaie. 

Die  Philologen- Versammlung  sa  Basel,  fem  29.$ept.  bis  2.0etl847« 
Bericht  in  Ztsrhr.  f.  d.  Gel,-  u.  Realscbuhvesen  1848.  Hft.  3.  S.  400  f, 
D.  Auch  ein  Wort  zur  Aufstellung  u.  Feststellung  des  Zweckes  der  all- 
jahr.  Versammlungen  deutscher  Philologen  u.  Schulmäf\ner.  Ebeud.  ä. 
4Slfl — 406.  —  Die  sehnte  Versammlang  der  dentacben  Philologen,  Sehnl^ 
manner  u.  Orientalisten  zu  Basel.  Bericht  von  £eJnrl<Bm  in  Ztadbr»  f«  d, 
Gymnasialwes.  1848.    Febr.-Hft  S.  154^174. 

Ueber  pädagogische  u.  phiiologbche  Vereine,  voo  —  I.,  in  Zeitscbr; 
fBr  das  gelenrte  a.  Realschniwesen  (Portaetz.  der  MUtelichnle)  1847.  — * 
Der  Dresdner  Gynnasialverein.  Bericht  von  e.  sächs.  Schulmann.  Ztadir« 
f.  d.  Gymnasialwes.  1847.  Eft.  3.  S.  184—207.  —  Die  Friihjahrsversanm- 
lung  des  Verein«  der  rhein.-westphälisrhen  Schtdmanner  in  Köln.  Bericht 
in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes.  1847.  Hli.  ^.  ä.  207  if, —  Die  Versanm- 
lang  von  Sebvlminneni  sn  Oaebenleben  am  16.  Ual  1S47.  Bericht  r. 
Eckitein  m  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes.  1847.  Hft.  3.  S.  212  ff.  —  Jiilv 
rfan,  Bericht  über  die  Versammlung  der  .Schulmänner  Oscherslebcn  am 
4.  Jont  1848.  in  Zuchr.  f.  d.  Gymnasiahvesen  lö^ö.  Aug.-Hft.  S.  652  ff. 
—  GeneralYerwunmlong  der  Gymnasial  -  n.  Realschallehrer  Schlesiens  za 
Braalan,  von!  e.  aehlea.  Scbulmanne.  Bericht  ebendas.  S.  656.  —  T>eh- 
rerversammlung  zu  Stettin  (Ofricirlh  r  I^TMlit).  Ebendas.  S.  661  ff,  — 
I^ehrcrversammlnng  zu  Magdeburg.  B  rieht.  Besonders  nach  //.  GiHevr- 
mann  von  J.  Mützell.  Kbendas.  S.  6öö.  —  Zusanmcn$teIIung  der  Anti'äge, 
welch«  für  di«  «m  14.,       «.16.  Jnni  1846  abmihaMandn  Uibranrnr« 
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itanlang  sv  VfMMtm  «iogeganm  rfnd.  BMidai.  8.  668  Leh- 

rerversainmlong  za  Neimiiiister.  Bericht,  ebenda».  S.  671  ft  —  Zweit« 
Versaiiinilung  der  Lehrer  an  den  rbemprenss.  Gymnasien,  Progymnasicn, 
Real-  u.  höheren  Bürgerscbulea  zu  Königs \>inter.  (Bericht  des  Ausffchusses) 
ebenda«.  8.  673  ff.  —  H^esener,  (Bericht  ub.)  die  VerMnnihing  von  Leh> 
fern  beherer  Unterrichtsanstaitea  Westpreussena  m  MerienMrg,  d.  19. 
Jani  1848.  Ebendas.  S.  678  ff.  —  Die  Versammlnngen  der  vereinigten 
Lehrer  an  den  höheren  Schulen  Berlins,  Bericht  Ton  Mütxell  in  Ztschr. 
ff.  d.  Gymna^^ialwesen  1848.  Ocibrhlt.  Übt  if.  —  YeraainiDiuBg  vfest- 
fiilbchcr  GyniMtial-  n»  ft«ettelHr«r  sn  Uamiu.  Bttiebt  von  £r.  flSbcAer  in 
Zuchr.  f.  d.  Gymnaaialwesen  1846.  lalilift.  9.  573—582.  —  All^^emeine 
'  Versammlung  Nassauischer  Lehrer  za  Wiesbaden  (Pfingsten  1848),  in 
Ztachr.  f.  d.  Gel.-  u.  Realschulwe«.  1848.  Hfl.  4.  Abth.  1.  S.  544  ff.  — 
VeraammiuDg  der  nassauischen.Lelrer  sn  Wiesbaden  am  14 — 16.  Juni  <l. 
J.  B«ricbt  von  e.  nastaitiacben  Scfaoloianne,  in  Ztschr.  f.  GyrnnB/M" 
w«Ma  1848.  Octbrhft.  S.  815  ff.  —  Versammkiag  der  Schulmänner  d«r 
Provina  Sachsen  zu  Halle,  den  16.  u.  17.  Jult  d.  J.  Bericht  von  ITeiV 
ien6om,  in  Ztschr.  f.  d.  Gymna&iaiweaen  1848.  Octbrhfu  S.  82t  ff.  — 
Versaminlung  von  Gymnaeuulelirern  des  KlSnlgv.  SadiMa  !■  Leipzig  am 
17.,  18.  u.  19.  Juli  d.  J,,  in  Ztfichr.  for  du  GynHMsinlfwsen  184& 
Octhrhfl.  S.  832 — 850.  —  Erste  allgemeine  Versammlong  von  Lehrern 
des  Köaigr,  Sachsen  in  Leipzig  am  25.  Apr.  1848.  Von  einem  säch- 
sischen bchuhoauue,  in  Ztschr.  f.  d.  Gjf'iunaitiaivvesen  1848.  Aug.>Hft.  8. 
675 1^  Beficht  üb.  dl«  VefMauelOng  äAtht.GymimMMuw  so  Leipzig 
am  17.t*  18.  u.  19L  JoU  1848.  Aus  d.  Protokolton  sanniMif^tellt  von 
Rud.  Dietseh.  Leipzig,  Teubner  1848.  35.  8.  gr.  8.  3Nj^.  —  Protokoll 
jib.  d.  Verhandlongeti  der  am  30.  o.  31.  Aug.  1848  zu  Leipzig  gehalt. 
Conferens.  Nebst  Beilagen.  II.  HliUMflong.  Leipzig,  I>orfainf  &  Pranke.  • 
6ftS.  gr.8.  6N^.  —  Resultate  der  V«r«aiMblung  sacht.  Gymnasiallehrer 
zu  Leipzig  am  l7 — 19.  Jnii  d.  J. ;  s.  Ztschr.  f.  d.  Gelehrte-  u.  Realschule 
Wesen  18^0.  Ufu  4.  Abth.  1.  S.  535  tL  b.  die  altgem.  Lehrer-VcrsamOh- 
luug  des  Köuigr.  Sachaen  im  J.  1847  u.  1848.  Kbendas.  6.  63i^  ff. 

Prograain  f.  die  2«  allgem.  aicfat.  Lebrervenaaunhing,  nnf  den  Gmnd 
d«r  in  d.  ersten  angenommenen  Hauptsätze:  1.  Die  gesammte  Volkserziehi^ 
ist  Stantssacbe;  2.  Leitung  d.  Volkserziebongswesens  durch  e.  Brziehnngs- 
rath  aoa  Sachverständigen,  an  dessen  Spitze  e.  besoad.  Minister  d.  ötlentl. 
Unterricbte  atabt;  entwerfan  von  Q,  A.  Mdbe,  Mi  KeU,  B.  KoM^ 
Ii,  Thomas  u.  Guat.  Fr.  Ztcheisaehe,    Grimma,  Verl^-Conpt.  n.-S  Njfl 

Verhandlungen  der  zweiten  altgem.  sächß.  Ijehrerversammlung  zu  Pres* 
den  am  3.,  4.,  5.  u.  6.  Aug.  1848.  Grimma,  Verlags- Compt.  270  S.  8. 
n.  12  Nw;.  —  Die  Schulmänner  -  Confereiiz  zu  Kmden  am-S«  bis  6.  Aogi 
184(7.  Biaricbt  in  Ztaekr.  f.  d.  Gynnaaialwesen  IM.  itnmL  9,  49(^ 
509.  —  Die  Versammlnng  von  Schulmannern  zu  Oschersieben  am  29.  Attg^ 
1847.  Bericht  Toa  Heiland  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasiahvesen  1848.  Jan.- 
Eft.  S.  85  ff.  —  Die  Lehrerversammlung  zu  Offenburg  am  7.  Oct.  1847. 
Boricbt  in  ZCtcbr.  f.  d.  Gynnasialweaen  1848.  Pebr.^ffc.  8.  ISO— tS4. 
—  Beriebt  fiber  die  8.  ¥eraammtnng  für  deutsches  Real-  u.  höheres  Buc* 
gerschul vresen,  gehalt  zu  Gotha  ara  28.  Sept.  bis  t  Oct.  1847  in  Ztschr. 
f.  d.  Gel.-  u.  Realbctiulwesen  1848.  Hft.  2.  S.  312—320.  —  /Geissen-' 
frem,  (über  d.)  Verein  Thüringischer  Philoiogea  u.  Schulmänner  in  VVei- 
mr,  in  Ztacbr.  f.  d.  GyronaaialweBon  1848.  Aüg.-Iift.  B.709  ft  Biefidit 
über  die  Verhandl.  der  pädagog.  Sektion  aHo.  in  Jona,  fai  Zttabr.  f.  dai 
gelehrte  u.  Realschulwesen  1847. 

Iiert»t  Mt,,  Die  Versaaunlang  deutscher  Universitätslehrer  zu  Jena 
Q.  die  Univeraiat  an  Barite.  BerHn,  Besfersche  BniMk.  1848.  29  8. 
gr.8.  «Nje. 
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Caesar,  Jul.,  B^cliliisse  der  Vcrsammlunp:  der  Lehrer  deatscher  Hoch- 
«chulen  zu  Jena,  21 — 24.  Sept.  1848.  Cassel,  Fisclier.  8  S.  pr.  8.  n.  1  Nyf . 

Couversationä  -  Lexikua  iür  die  bildende  Kunj>t.  iilustrirt  mit  vielen 
Holiidin.  17—24.  Lief.  od.  3.  Bd.  1—8.  Lief.  (Mberan— Pus)  8.  Bd. 
8.  1^641.  o.  Regist.  zum  2.  Bd.  27  S.  25.  Lief,  od  4  Bd.  1.  Lief« 
(Pa«»oIo— Flora)  4.  Bd.  S.  1  —  80.  Leipzig,  Renger  1847  u  48.  gr.  8. 
i  n.  %  *ß,  Frachtausg«  in  Lex.-8.  k  n.  —  Cleghorn^  Geo.j  Ancient 
and  Modern  Art,  Historical  and  CriCical.  2.  edit.  2  vois.  Lond.  1848. 
26^  Bog.  gr.  12.  12  sh.  —  Allgeneioe  Encyclopädie  der  Wiisenaeluiflbea 
ü.  Künste  in  alphabet,  Folge  von  genannten  Schriftstellern  bearb.  u,  hrsg. 
"von  J.  V.  Ersvh  u.  J.  G.  Gruber.  Leipzig,  ßrockhaui.  gr.  4.  1.  Section: 
A—ü'  Hrsg,  von  J,  G.  Gruber,  45.  u.  46.  Tbl.  (Fiaach— Fiostra  u.  Flutb 
^FortoDiot.)  480  n.  491  8.  1847.  47.  n.  48.  Tbl.  (Pemli— Frans  Regia 
u.  Franz  I.)  474  u.  480  S.  1848.  II.  aectlon:  H— N  Hrsg.  v.  A.  G. 
Hoffmann,  26.  Tbl.  (Italiener— Jüdcin.)  432  S.  1847.  TIT.  Sertiont  O— 
Z.  Hr«g.  V.  M.  //.  E.  Meier,  23.  Tbl.  (Philipp  [weitliche  Kurfürsten]  — 
Pliilosopbiana.)  474  S.  1847.  24.  Tbl.  (Pbilottophie-Pholcylides.j  4öo 
1848*  k  n.  3%  *ß.  Velinp.  k  n.  5  *ß,  PrachCanag.  4  n«  15 

Hubmanny  Coropendium  Philologlae.  Arnberg  (1846).  Elze^  ub.  Philol. 
ala  System.  Dessau  (1845).  Reichamlti  Die  Gliederung  der  Philol.  Tub. 
<l846j  u.  Lutterbeck,  üb.  d.  Nothwentligkeit  einer  Wiedergeburt  d.  Philol. 
(Mainz  1847),  r«e.  vna  Bwue  fn  Hall.  LH.  Ztg.  1848.  April.  No.  84—86. 
(1.  Art.)  u.  Mai  No.  110—112.  (2.  Art.).  —  Desgl.  die  eben  angef. 
Schriften  von  Ilubmann  n.  Reichardt^  so  wie  flaase^  Philologie  (  Art.  in 
Ersch  u.  Gruber's  Kncyclop.  Sect.  IIL  ThI.  23.  S.347  ff.),  rec  TOA 
F.  Elze  in  Zuchr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  76—70. 

Oeuscr,  Fr,,  J)«iitsche  Schriften,  neoe  n. •  TeibeMeria.  Ilf.  Abthl. 
2.  Bd.  Auch  Q.  d.  Tit.:  Zur  Geschichte  der  griech.  0*  r5io.  Literatur. 
Abhandlungen.  Besorgt  v.  Jul.  Kayser.  (657  S.)  V.  Abthl,  1.  Bd.  Auch 
Q.  d.  Tit.;  Aus  dem  Leben  eines  alten  Professora.  Mit  literar.  Beilagen 
n.  d.  Portr.  des  Vf.  (in  Stabist.)  364  S.  Damutadt.  Leske  1847  n.  48. 
gr.  8.  3%*^.  u.  2  ff.  Inhaltsverz.  von  III.  AbCh.  2.Bd.'a.  in  diea.Jabrbb. 
Bd,  52.  S.  42R  f.  —  HumboldVa,  Jf'Uh.  u.  ,  gesammelte  Werke.  6.  Bd. 
Berlin,  G.  Reimer.  (X  u.  630  S.)  gr.  8.  n.  2%  *ß.  (1-6.:  n.  13  ^.)  — 
MvUler,  Marl  ütfr,,  Kleine  deutsche  Öchriften  aber  Religion,  Kunst, 
Sprache  n.  Ifileratar,  Leben  n.  Geschichte  dea  AlterthiinM  gesnmaielft  a. 
hrse.  von  Ed.  Müller  (in  3.  Bden.)  2.  Bd.  Brealaa,  J«  Max  u.  Co.  1848. 
Xlfo.  769  S.  gr.  8.  3%  4.  (1.  u.  2.:  6  .r  )  angcz.  von  F.  JF.  S.  in 
Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  121.  —  Delbrück,  Ferd.,  Ergebnisse  akadem. 
Forschungen.  2-  Sammlg.  Hrsg.  n.  m.  e.  Lebensumrisse  des  Verf.  be- 
gleitet V.  Mfr,  mcoloviui.  Mit  1  (lith.)  Bildnisae.  Bonn,  Marens.  (XVJH 
o.  436  S.)  gr.  8.  n.  1%  ^.  1.  2.:  n.  31^  *p.  —  Döderlein,  Reden  v. 
Aufsätze.  2.  Samml.  (Erlangen  1847)  rec.  von  Fr.  hühker  in  Hall.  Lit. 
Ztg.  1848.  No.  273  f.,  n.  von  MüUeU  in  Ztichr.  f.  d.  Gymnasial weaea 
1848.  Julibft.  8«  542  ff. 

2.    Griechische  Schriftsteller  a.  Erlaaterungscbriftcn  derselben, 

Corpoi  inscriptiomini  Chraecarnm.   Ancftoritate  et  impensia  scadcttiM 

litterar.  regiae  Boruss,  ex  materfa  collecta  ab  Aug.  Boeckhio  ed,Joän.  Fron- 
aus. Vol.  III.  Fase.  II.  Berolini,  G.  Reimer  1848.  (S.  282-672  S.)  gr.  FoL 
n.ß^JLtf,  (I— III,  2.:  n.  41%i^.)  —  InscripUones  graecae  ineditae.  AdAng. 
Boeckbinm  miaii  J.  I*»  UtHßg,  HtTniae,  Reitnel  1847.  VIII  n.  72  8.  m. 
dngedr.  Holzschn«  n»  1%  —  Keil,  K,,  Sylloge  inscriptionum  Boeoti« 
canu  (1847)»  in«»  Ton  dinMadi  ia  Ztschr.  f.  ö«  Gyanaatalweaea  1848, 
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Märzhft.  8.  193-^0#.  —  L«fronfi«,  RMeil  dea  iotcrlpttons  grecqnes  et 
latines  de  l'lSgypte,  ^todl^et  dan«  lenr  rapporC  arec  rhistoire  poliiique, 
radnliilitratiMl  int^rieore,  les  iDstitotiona  ciTiles  et  religieusea  de  ce  paya, 
depoia  la  ronqn^te  d^Alexandre  jnsqu'ä  celle  des  AroliLü.  Tome  II.  Paria, 
iropr.  royale;  h\  l>idot«  1848.  654  8.  mit  1  Atlas,  ^r.  4  45  br.,  rec. 
von  Haae  im  Journal  des  Savants.  Sept.  Iö4d.  Ü.  b'Z6  IL  a.  im  Leips. 
Eepertor.  1848.  Hft.  46*  Mroima«  Sept  inacriptions  grecqaef  troov^ 
ii  Cyr^ne  et  denx  «utrea  de  TArabie  P6lr^,  troav^ea  k  Constamtine,  in 
Journal  de*  Sarants.  Juin  1^48.  p.  370—381.  —  Letronnp,  Trois  inscri- 
ptious  grecquea,  recaeiliiea  dana  ie  roisiaage  du  grand  8ph)nx  de  MeiD- 
phia.  Aofa.  im  Jonraal  dea  Samnta  1847.  Aode.  8.  486^494.  —  Osmn, 
F.,  Bpigrapbica.  Kurier  Aufs.  (8b«r  bronz.  Täfelchen  io  V^ien)  in 
Ztachr.  f.  Aftertim.  1848-  No.  71.  -  flenam,  Bpigraphischcs.  Im  Rhein. 
Mas.  f  Phiiol.  N.  F.  Jahrg.  VF.  Hft.  4.  —  Ke!l ,  K.,  Zur  griechischen 
Bpigraphik.  2.  Art.  (ea  werden  7  lutfchriften  behandeil),  in  Hall.  Lit.  Ztg. 
,  18M.  No.  168.  64.  ^  ITetl,  IT.,  CTrleetitoelie  IimcMUmi  (goCteadlMtatl, 
AkeiilHifiier  betreff.)  Besond.  Aufsatz  in  Ball.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  267  f. 
—  Osann,  Fr.,  Ueber  eine  Inachrtft  aas  Kos  (bei  Rosa  Hellenika  I,  2. 
95)t  80  wie  fib«  eine  andere  ebendaa.,  in  ji^cbneidewin'a  Pbilologoa  Jahrg. 
If.  Hft.  4.  —  Nautkf  J.,  Drei  netrudie  Grabtdirifteii.  Rbefn.  Miia.  f. 
Philol.  1848.  Hft.  3.  S.  441  —  Otting,  L.,  Ueber  die  Inacbrifi  vom 
Mauerbaa  (Athens).  Aufs,  rn  Ztsrhr.  f.  Alterthw.  1848.  Hft  f2.  —  FHed- 
laendrr,  L.^  operibus  anag;l^[>liis  in  moiuimentis  &<'j)i}lcra[ibii.s  Graecia. 
Regiomonti  Pruss. ,  Pfitzer  «k  Heiliuaiiii  1847.  60  S.  ^v.  &,  7^  IS^.  — 
eBttüwg,  BxpÜcatia  anaglyphi  Parlaint.  Uatn-Frogr.  Jena  1848. 

Meineke,  A.,  Zu  AearJiyloa,  Epipbamua ,  Lucian,  Demosthenea,  Par- 
tbeniua,  Diodoroa,  Heaychtaa,  in  8cbneidewin'a  Phiiologus  Jahrg.  HI. 
Hft.  2l  —  Hermann y  C,  F.,  Parergorom  faac.  III.  pari.  2.  (Zu^Tereoz, 
Roiiier,  Nomaa,  CImt»,  Javaiial,  notareli)  la  Rhein.  8iot.  1  Pbtlel.  1848. 
Hft.  3.  8.  445—69.  Seknmdewin,  Variae  lectionea,  in  deas.  Philologoa 
Jalirg.  Iii.  Hft.  1.  (Tyrt.  eleg.  9.  8ol.  fr.  12.  Dio  Ohrys.  XXXH.  p. 
664.  R.  Ariatot.  phya.  auac  iV,  13,  90.  Aeacb.  Agam.  Antang,  V.  12  n. 
31  IT.  Eumen.  64  ff.  Soph.  Adneorom  cobtIt.  8tob.  fler.  X  XVI,  1.  AI. 
Laer.  SUb,  ed.  I,  1.  pw  124.  a.  a.  Fragmeilta.  Burip.  Herc.  far.  1002. 
Bin  Griphoa  des  Chaeremon  hei  WaW.  rbrt.  gr.  Vlfl,  789  Utuxiuvcc 
dvtifffatpa  auch  für  Plato.  Inschrift  bei  Adranuai  Luciet.  I,  103  if. 
Hör.  ara  poet.  29  aq.  60  aq.  Propert.  1%  il ,  87  aqu.  Martial.  VII ,  90. 
Cie.  ad  faai.  7,  3,  4  Saaeaa  da  nafta  Cnml.  8).  Bermmm,  0.,  Ca«-* 
jectanea  eritica,  i»  Sebnetdawlüfi  Pkilologaa  2.  Jahrg.  Hft.  i.  (ZoArM.  • 
Av,  13.  0.  den  von  Cobet  heraaageg.  Knnpideischfin  Scholien).  —  Wer- 
mann,  K.  Fr. ,  Parerga  crit.  (Cie.  pro  Seat.  45.  $  97.  Platarcb.  pbiloa. 
o.  princip.  c.  2.  p.  777  E. ;  LiHSret.  II,  150.  911.  IV,  217.  1185.;  Arl- 
aCapl».  Plat.  852.  402.  697.  1169.;  Zenob.  proverb.  IV,  28.  32.  34.*,  Dio- 
geniaa.  TT,  81.  54.  III,  97.  IV,  27.;  Athen.  VII,  71,p.305c.  44,  p.  29nn. 
u.  138,  p.  329e.;  Lucian.  Prom.  in  verb.  c  3.  5.  Deor,  dial,  VI,  5.  Dial. 
mar.  11.  Dial.  mort.  i  ,  2.  3 ,  2.  Merc.  coitd.  c.  17.  c.  32.  c.  41.  Scyth. 
€.  tu  VaMr.  FiAce.  Argon.  I,  58.  94.  818.  707.  TS«.  II,  79,  93.  HI,  89. 
739;  Pfntarch.  Solon.  4.  l5.  28.  Pboc.  2.  17.  Brot.  40.  Dion.  58.  57.; 
Arrian.  diaa.  Epictet.  1,  2.  §  «•  $  36.  I,  6,  35.  II,  7,  12.  TV,  7,  6. ; 
Pausan.  I,  27,  9,  28,  9.  41,  3.  29,  4  0.  5.  34,  3.  35,  2.  40,  5.  44, 3.)  ia 
Schneidewia't  PMIologiis  8^  Jal^f*  Hft.  8.  809  ff.  ^  MMMfdMa» 
Variae  lectionea  (Archilaeh.  fr.  124.  Hipponax  Et.  n.  184, 27.  a.  a.  Stele« 
dea«.,  Alrman  fr,  116.  n.  a.  St.,  Afcaeus,  Ibycns ,  Anacreon,  Stmonidea; 
Stobaeua;  Nicol,  DHmasc.  tr.  die  von  Letroone  bekannt  gemachten  7  ky- 
renaiaehen  Inschriften)  im  Miilolefiua  8.  Jahrg.  2.  Hft.  8  .  379  ff.  ^ 
MniÜeM*!»  Viilaa  lectionea  (KälKnoa,  AreM^ocbaa,  Mldar,  Aeachyloi^ 
8apbo«l«t,  Bnfij^dai»  KaHiaiadtoi^  LIMta  fBradm  vmf  KMm  PaHllfc 
iV./aMf.  FUl.»  Mt  od.  MriL  BAL  Bd,  UV.  OfU^  4 
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teLaked.],  Locniiili^  Hontias,  Ovidias)  im  PhUologns  3.  Jahrg.  3.  Hft* 

S.  523—42.  —  Metneckef  Zu  Aeschyftiäf  Epiphanius,  Ltician,  Denioslbenes, 
Parthenius,  Diodoriis,  Hesychiu«,  im  Philolopus  3  Jabr^.   Uli.  2.  S.  320. 

—  Madvigii  eiueuiiatioues  per  äaturaiu  in  ÖcUneidev^  m  ä  Phiiologus 
Jahrg.  Hft.  1.  ZüBurip*  Jon  553.  750.  Herc.  ftir.  1333.  QniotiU  VII,  i, 
41.  Cic.  d.  n.  D.  n,  18,  47.  de  lege  agrar.  II,  37,  102.  103.  ad  Alt,  I, 
13,  1.  Oif.  II,  23,  83.  —  Nauckf  Specilegium  philologum.  Gymn.  Progr. 
Cottbus  1848.  (über  Herodot  I,  75.  II,  12.  Virgil.  Kclog.  IV,  63  sq. 
Cic  Tose  I,  8,  15.;  über  palricid«  n.  pairridda;  Nep.  Hann.  5,  2.  Tb«- 
iniat  7,  4.  Att.  5,  4  )  s.  dies.  Jabrbb.  Bd.  53,  226.  Mit  Zusatsen  wie^ 
der  abgedr.  im  Archiv  f.  Philol.  u.  PRdag.  1848.  Hft.  4.  S.  549—565.— 
Hermann y  K*  Fr.,  Parerga  critica,  in  iichneidewin's  Philologus  Jahrg. 
Iii.  Hft.  1.  S.99  ff.  (Zu  Horn,  xi^ivoc  v.  11.  Propert.  II,  ä52.  Thucvä. 
IV,  48.  Patron.  88.  Laean.  Phara.  VI,  703.  Eurip.  Uel.  1630.  Anäc 
royst.  I  125.  Plat.  Proeag.  p.  327  E.  Cic.  ad.  Att.  IX,  14.  —  Haupt,  Af., 
Neun  Emendationen  (Menander  roonost.  439.,  Theoer.  25,  27„  Herod.  2, 
1^.  Xen.  Agel.  10,  2.  Enn.  Cass.  in  Cic.  de  divin.  I,  50.  Sallu»t.  Cat. 
86,  6.  Lir>  2,  18,  7.  Äqntla  Romnaa  17.)  im  Pbilologns  3.Jabrg.  3. 
HCl.  &  546  ff.  V.  Leutsehf  kritiacha  Kreuz-  u.  Querzöge  (Aristopha- 
nes  Byzant  ,  zu  Alexis  u.  die  von  Pert7  edirten  t'iagm.  des  Livius) 
im  Pliilologu»  Jahrg.  3.  Hft.  3.  S.  566  tf.  —  Jahn,  O. ,  Zu  Athcnäus, 
Pbiloxeuus  Glo-s.,  Sejieca,  Servins.  im  Kheiii.  Mus.  für  Pbiiul.  iÖ4ä. 
Hft  8.  —  Bergk^  Th. ,  Analaatoram  Alaxandrinorun  Part  I.  at  II.  Bin- 
lad.-Progr.  der  Univers.  Marburg  zur  Geburtstagsfeiar  des  Kurf.  1848. 
31  u.  23  S.  4.  (aber  die  Erigone  des  Eratosthenes). —  Ritgchl,  Fr,,  In- 
dax  scboiar.  per  aemestre  aestiv.  1Ö47.  in  Univers.  Bonn^  babeudaruB 
XII  8.  4^  enth.i  Dia  Forlaatsnng  des  im  vorig.  Jabre  bagonnanan  Ab- 
drucks eines  in  einer  Handscbr.  der  bibliotheca  Angeiica  zu  Rom  aufge- 
fund.,  sehr  verderbten  griecb.  Lexikons  {Baßoc^—jQUTtitTqs  )  —  Analccta 
grammatica  ed.  H.  Keil.  Halle,  Waisenhaus  1848.  38  S.  4.  rec.  von  V. 
W.  6.  in  Gott.  Gel.  Anz.  i6-k&.  6tck,  löi.  u.  von  Chr.  liahr  in  Heideib. 
Jahri».  Sept.-  n.  Oat..Hft.  8.  771  ff.  —  MoaiflMci»,  7.,  Keiaabaricbta. 
No.  II.  in  Ztscbr.  f.  Altarthw.  1848.  No.  16.  17.^  Hone,  Fr.,  de  ml- 
Utarium  scriptorum  graecornm  et  latinorum  oronium  oditione  instituenda 
narratio.    Progr.  der  Univ,  Breslau.  Berol.  Trautwein  iÖ4d.  51  >8.  gr.  3. 

—  Hernraitfi,  C.  Fr.,  da  acripCoribna  illostribas,  quoran  tampora  Hiaro* 
nymus  ad  Busebii  Chronica  anßotavit.  Univ. -Progr.  Gotting.,  Dietridi 
1848.  37  S.  4.  —  D ar einher g y  Bibliotbeque  des  ni^decins  Grecs  et  La- 
tins  pnbli^s  avec  le  concourg  des  mcdecins  «^rtHÜt?  de  la  France  et  de 
TKtranger.  Prospectus  et  Specimen.  Paiia,  V  .  Massillun  iö<^7.  6S  ä. 
8.  angaa.  in  6ÖU.  Gai.  Ans.  1843.  Stck.  113.  ^  Anka,  Nie.,  pbilologUaii- 
medicin.  Bemerkungen.  l.Hft.  Moskwa  (Leipzig,  Dyk.)  1846.  (XlfTn.SlS.) 
gr.  12.  n.  ,f.  —  Cubet,  orat.  de  arte  Interpret.  Lugd.  B.  1847.  rec, 
Ton  Kaiser  in  Jen.  Lit.  Ztg.  März.  No.  66--68.  u.  im  Leip2,  Kepertor. 
1843.  Hffk..3a.       ^  r-  -TT- 

.JIollwV  Anloitniig  den  Homer  zu  lesen  (Paris  1755),  deutsch  von 
NüssUn.  Gymn.  Progr.  Mnnnheim  1847.  66  8.  8.  —  L'JIiado  d'Homt'-re, 
avec  des  notes  Iranvaises,  ^d.  rev,  par  E.  Lefranc,  Lyon  et  Paris,  P^- 
risse  1847.  VI  u.  650  9.  gr.  12.  3  fr.  50  —  Homeri  Ilias,  juxta  Wol- 
fiannm  at  Haynianam  edd  ,  Latinaa  notas  ex  Heynü  commentario  planuft- 
qne  desumptas  addidit  fj,  Quieheraf.  ^Ah  IX.  Paris.  L.  Hachette  et  Co. 
1848.  8.  179—205.  gr.  12.  —  Homer  s  lüas  von  Jofi.  Ihivr.  Vom.  (Mi- 
niat.>-Aiisg«)  Stuttgart,  Cotta  1847.  XU  u.  5tiOS»,  p.  i^iahist.  Z  »f,  ^ 
Honi^r*a  Ilina  In  HMumatam  Sbaro.  n  Momijä  rac  von  IVIadaach  in  diaa. 
Jahrb.  Bd.  51,  S*  206  —  238  und  von  Bippart  in  Jen.  Lit.-Ztg.  1843. 
No.  62.  —  Sodarp^Oj  //nt. , /Annotazioni  sul  canto  XVJJI  doIF  Iliade, 
oasia  dimostriMione  del  verso  .aiatdoma  ^ianetario;;C.<;nosciuto  et  aiie^fifica- 
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mente  (lt'<onUa  da  Omero  nei  «ooi  poemi.  Venezia  1847.  ^^r.  8  3'^  L.  — 
E.  liameL  et  J.  B,  DaroUes,  Le  VI.  chaiit  de  IMliade  d'Uoiu^re  avec  no- 
'  tot  en  finui^li*  Tonloiise,  Delsol.  32  8.  gr.  12.  —  La^mumn ,  E,y  Be- 
tvachtongen  über  Homers  Utas.  IMIt  Zusätzen  von  M,  Haupt  (1847), 
.rec.  von  Bäumlein  in  Ztscbr.  f.  AUerthw.  1848.  No,  41  —  43.  //o^- 
«pnii,  C.  A,  J.,  Lachiuann's  Betrachtangeii  über  Homer's  llias.  Abtiandl. 
in  SehMidewin't  Pbilologus.   Jahrg.  III.  Hft  2.  8, 193  f. 

Homeri  Odyssea.  Ad  opt.  exemplaria  recogn.  et  in  usum  scholar. 
ed.  Geo.  icnoth.  Koch.  Edit.  stereot.  2  Parto«.  fjpsiae,  Ph.  Reclarojan. 
1848.  Vlll  u.  312  S.  8.  ä  n.  5  NV.  —  Odyssee  von  Joh.  Jhinr,  l  oss, 
(Miniat.-Aasg.)  Stuttg.,  Cotta  1847.  455 S.  u.  1  8iahlat  2  .ß,—  AWje,  Sie. 
tMoCer  Gesang  d.  Odyaaee,  fibari.,iB  8oppl.-Bd.XlV.  na  dies.  Jahrb.  Hft.  1. 
S.  76— 85.  —  Homer'«  llias  u.  Odyssee  Ghers.  von  /i.  L,  W.Jacob.  (Berl. 
1844  u.4f))  rec.  von  Joh.  Minckwüz  in  dies.  Jahrb.  Bd.  53.  8.  378  ff. — 
i«'Od>8&ee  de  THom^e.  Chani  1.  Kdiiion  ciassique  d^apre^  i  «dition  de 
M.  BtiimmmdB^  avee  tnnlysent  notea.  Paris,  Belalain  1847.  gr.  12.  30  c  — 
Rhode f  Unttrsnchangen  aber  das  XVII.  Bach  der  Odyssee.  Progr.  des 
Blochmann.  Gymnas.  za  Dresden  1848.  50  S.  8.  s.  dies.  Jahrb.  Bd.  53. 
S. iiiÖO  f.  —  Crutiusy  Wörterbuch  za  Homer,  s.  Griechische  Sproche. 

Sehneidewiny  F.  fV.^  die  Hsmarischcn  Hymnen  auf  Apolion.  [Ab- 
gedr.  aus  d.  Gottinger  Stadien.  1847.]    Göttingen  Vandennoeelc  RO' 

E recht  1847.  74  S.  ^r.  8.  12^1,  N/.  —  Pythn's  Grnndung,  ein  nomischer 
[ymnos ,  aas  dem  Moiiiorisclicu  Hymnos  auf  Apolion  ausgeschieden  und 
übersetzt  von  C.  Fr.  Kreuzer.  Marburg  (Bayerhoffer,  1848.  Vlll  und 
21  8.  gr.  4.  n.  15  ^<X.  (urspr.  Pmgr.  des  Gyain.  sa  Henfeld  1848), 
rec.  von  Gfr.  Hermann  in  diesen  Jahrb.  Bd.  53.  8.  855  ff.  n.  In  G6it. 
Gel.  Anz,  1848.  8frk.  137. 

liäumleirij  Commenlatio  de  Compoüilione  iliados  et  Odysseae.  Progr. 
des  evang.-theol.  Seminars.  Maulbronn  1847.  32  S.  4.  angez.  in  diesen 
Jahrb.  Bd.  52.  8*  236.  u.  nebst  M,  B»  Ef^ger,  Apercu  snr  las  origines 

de  la  ]itt«'r:itnro  Grrrqne.  F*aris  ,  P.  Dupoiit  J  H46.  32  S.  gr.  8.  in  Hei- 
deib.  Jahrb  Maiheft  1848,  8  475.  Pluygers ,  G.  G.,  Programma  scho- 
lasticum  de  carminum  Homericurum  veterumque  in  ea  scholiorum  post 
napsrrinas  codicom  Marciaaoroni  oollatlones  retractanda  editione.  Lugd. 
Batw,  Luchtmans  1847.  12  8.  gr.  4.  7*4  —  IHin^ar,  An  Kxamination 
of  jfiome  Theorien  rospecting  thc  Aotorship  and  thp  Union  of  Plan  of  the 
Jliad  and  Odyssey.  Aufs,  im  Classical  Museum  No.  XVHI.  8.  443—469. 
—  Hoffmanttf  C.  A.  Jal.y  Qnaestiones  Honerlcae.  Vol.  H.  Insnnt  quae- 
stiones  fres:  IV.  De  digamma  ante  vocales  litoras  inkiali.  V.  Qnnerltor 
quomodo  stataendnm  sit  de  locis  Iliadis  in  qnihns  noglectum  esse  digamma 
videatur.  VI.  De  varia  carminum  Iliacorum  actate  cotiiguntur  nonnuUa 
ex  quaestionibus  superturibus.  Clausthaliae,  Schweiger.  1848.  XII  u. 
256  8.  gr.  8.  h  1  —  Dwenfffsr,  Heitr.,  de  Zonodoti  stndiis  Hemerids. 
Gotting.,  Dieterich  1848.  Villa.  2138.  gr.  8.  n.  l^^  .p,  rec.  V.  O.  Schnei- 
der in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848  No.  217  f.  und  in  Gott.  Gel.  Anz.  3  848. 
Stck.  94. —  Schmidty  Mor.,  Sdeukus  der  Homeriker  u.  seine  Namensver- 
\vandten.  Abhandlung  im  Phliologns  8.  Jahrg.  3.  Heft.  8.  436  (f.  — 
CuTtiu8,  G.f  Homerische  Studien.  Abhandlung  in  Schneidewin's  Phi- 
lologus.  Jahrg.  III.  Heft.  1.  S.  1  —  22.  —  fAUrc,  la  poesie  Hemd- 
rique  et  Tanaenne  po^sie  fran^aise.  Aiif.-«.  in  Revue  dps  Deux  Mon- 
des. 1847.  Vol.  XIX.  Livr.  1.  —  Maycr^  Ph, ,  Quaestionum  Honierica« 
run  partic.  IV.  Gyran..Progr.  Gera  1847.  16  8.  4.  snges.  in  diesen 
Jahrb.  Bd.  53.  S.  237.  —  Teuffei,  W.  Siginm.,  Zur  Binleitung  in  Homer. 
Die  homerischen  Vorstellnngen  von  den  Göttern,  vom  Leben  und  vom 
Tode  (homerische  Theologie  und  Eschatologie).  Gymn.-Progr.  Stuttgart 
1848.  —  Vfoffi  jidam,  Antiquitatnm  Homericarum  particola.  Dissertatio 
inang,  Marbnrgi  Catloran.  (Gassallis»  Fischer.)  1848.  89  8.  gr,  8«  a. 
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8  ^«  —  Hopf^  das  Kriegswesen  im  heroischen  Zeitalter  nach  HoiMr« 
Gymn.  Profrr.  Hamm  18i7.  19  S.  4.  —  Handrup,  F,  C. ,  Real  Lexiron 
Over  de  Huiucriäke  Digte.  Til  Brag  Cor  Disciplene  i  d«  loerde  Skoier 
odarbeijdet  Kjobeohavn,  Reitzell84d.  IV  n.  360  S.gr.  8.^  n.  1^  ^.  ^ 
X^Mser,  HoiD<trifelM  Etymologien  (xovf^Smg,  SattpQotv,  vn6B^^ 
novSf  d^tpLyv^^ig  ,  ^Ttirrjdig  ,  h  Snxicog ,  h'Tvrrag,  (hicov,  tjtmoxaQ^ii^^ 
aiv(XQtxr}gj  Tjiißatog,  xalnoßciZTjSf  (ligoTcsg,  dagdarrrco,  ataQvriQog,  vaie" 
fjkis)  in  Höfer'a  Zuchr.  f.  d.  Wissenach.  d.  Sprache.  Bd.  II.  Hft.  1. 
8.  92—112.  SkM,  Uober  dio  lionorisciMa  GloiclMiffae  (FV»rloettQng 
der  Abh.  vom  J.  1838).  Gymn.-Progr.  Rosaleben  1847.  8  S.  —  ^^hl- 
6orf ,  G.,  at^log  udatog ,  im  Archiv  f.  Philol.  u  Pädef^.  1847.  Tid.  13. 
Hft.  4.  S.  637  flf.  —  Merkelf  Ä.,  Die  Partikeln  av  und  niv  bei  Homer. 
Rhein.  IVlus.  f.  PbiIoL  1848^  3.  Hft.  8.  414  fL  —  Homer'a  Froach>  ood 
Bfanaekrieg.  [Batrachomyomachia.]  Freie  Uebertragting  in  Jaflibett>.  YoR 
Joh.  Kern.  Mit  Holzschn.  Breslau,  Kprn  1848.  47  8.  br.  8.  (10  Nj^.) 
(Eine  lateinisch f>  Bearbeitong  eracbien  al«  Progr.  der  Realsch.  zu  Mese- 
ritz  TORI  J.  1Ö46  a.  d.  Tit:  La  batracbomyonaobie  oa  le  combat  des 
grenooiJloa  <t  4«f  sooris,  poeme  gree  tradoit  on  vora  latins,  pr^h»^ 
d'une  prifaco  ^rita  en  fran^ais  et  aoivi  de  deax  aatres  piteea  par  J.  /4»  ■> 
Sehnfer.  20  S.  gr.  4.)  —  Homer  and  das  griechische  Volk.  Nach  einer 
Zeit  h  im  ar:  von  G  Jäger.  —  Roma  die  Völkerbezwin^erin.  Nac  h  einer 
Zeichnung  vun  Ed.  Ihl^a.  Beide  gestochen  ron  E.  Schüler.  (Jedes  mit 
1  Blatt  Text  auf  färb.  Papior.)  qa.  %  kl.  Pol.  Hoidelberg,  K.  WIntor 
1848.  n  16  Nyf.  —   tJebrigens  s.  oben  8.  25.  f. 

He^iodi  opera  et  dies  Librorum  mss.  et  veteram  editt.  lectionibna 
CPionientarioque  inatr.  Dav,  Jae,  van  Lennep,  Arostelod.,  Malier  1847. 
Xn  a«  91  8.  Text,  183  8.  Commentar.  gr.  8.  o.  V/2  *P'  angea.  tor  f. 
Ur.  S.  in  Gott.  Gel.  Ans.  1848.  Stck.  116.  —  Moamann,  G.  F.,  Index 
lectionnm  in  Univers.  Gryphiswald.   per  ppmrstre  aestiv.  1848  habend. 

26  S.  4.  (Enthält  e.  Commentatio  de  Scholüs  Theogoniae  He«iodeae.) — 
ALiihn^  De  idea  justi  qualis  fuerit  apud  Homerum  et  Uesiodum  ac  uuo- 
niodo  •  Dorlooalbua  vateribos  et  a  Pythagora  exealta  alt.  InaognniMiat. 
Halle  (Schmidt)  1847.  IV  n.  70  8.  gr.  8.  n.  12  N/.  rec.  yoo  Gfr.  Her- 
mann  in  dies.  Jahrb.  Bd.  52.  S.  141  ff.  —  Böttcher,  J.  F.,  Aehrenlese 
%\it  Homeriscb-Heaiodiscben  Wortforschong.  Gymn  -Progr.  Dresden  1848. 

27  8.  gr.  8.  angoB.  von  Gfr.  Harraann  in  diea.  Jahrb.  Bd.  53.  8.  373  ff. 
Aach  im  Bacbh.  Dresden  b«  Adler  und  Dietze.  % 

AhrenSf  H,  L.,  De  hiatn  apod  cfpg'acos  Graecorom  poetM.  Abbaodi. 
in  Schneldewin's  Pbilolo^us.  Jahrg.  III.  Htt.  2.   S.  223  ff. 

Aetiup  ä  Fabtes:  a  nevr  Teraion,  chiefly  from  original  Soarces.  By 
TUm.  JcHBta.  With  more  than  100  illnatralloiia,  d«aigiMd  J.  Tmuid, 
Lond,  1848.  258  S.  gr.  8.  16  sb. 

Sappho  rctronvöe  et  Anacr^on;  trad.  en  vers  sticom^triqnes,  avec  nn 
abrege  de  ia  äticom^trie ,  et  un  pciit  dictionnaire  histor. ,  g<^ograph.  et 
mytbolog.,  par  L.  Pianobon,  Pans,  Desobry.  1846.  224  8.  gr.  12.  — 
Haftung,  J,  A.,  Hymenaaoa  (Brauttied)  Abhandl.  in  8clMiaidewin*8  Phi- 
lologus  {ahrg.  III.  Hft.  2  —  ff^  S.,  Alcaeus  fragm.  15,  6.  (vi^oXlivoi) 
in  Schneidewin's  Philoiopus  .hihrg.  IH.  Hft.  l.  8.  65.  —  Deschanel ,  ies 
courtiaanes  grecques,  Sappho  et  ies  Le&bieiines.  Aufs,  in  Revue  des  Daox 
Moodaa  VoL  XTK»  Llvr-  2.  —  Hanfeooavfcy,  Gr.,  Anakraon  der  frSbllcbo 
Griedia  aang  ror  2370  Jahren  griechisch-slawisch.  Oder  Anakreon^s  Oden 
griechisch  u.  slawisch  gleichlautend  n.  frleiohbedentend ;  anch  den  der 
griech.  u.  siaw.  Sprache  Unkundigen  verständlich  gemacht,  mit  Beräck- 
«Iflht.  der  deutschen,  franz.,  ital. ,  latein. ,  Ungar,  u.  walack«  Spradie. 
1.  Ode  Pressburg  (Schaiba)  1847.  56  8.  gr.  16.  9N^.—  Vgl.oliaa8. 25. 

Piauck,  J.,   Zu  Wagner's  Poetarum  tragioomoi  Graec.  fragmenta. 
(ParU  18^.)  Ebein.  Mu«.  i.  Pbüol.  1848.  Hft.  8.  —  Die  neueaton  Sckgii- 
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•  ten  a.  Abhandlnnpen  nher  das  attisch«  Tfaeaterwesen :  Bockh,  Tolken  o. 
Fönler,  U^er  die  Aatifione  de«  Sopkolües  (1842);  Gcppert ,  Ueber  die 
Eingänge  stt  &«mPrwBtmma  B.d«rOrcliettm  des  alt-griedi.  Theat.  (1842); 
Hand,  Ueber  die  Eingänge  am  nit  rrrh-ch.  Theater  (1842);  Siraelk ,  Da« 
altpHech.  Theatergebäude  (1843);  Gfr.  Hermann,  de  re  scenira  fl846); 
Geppert ,  Die  aUf^riech.  Bnhue  (1843^;  Die  attisrhe  Trai^ö<lif%  eine  Fest-  • 
feier  des  Dionysos  (.Lpz.  1844);  ^ agner ,  Die  griech.  Tragödie  u.  da« 
TliMtar  10  Athen  (1844);  Sommerhrodt,  DispaUtionae  aaenieae  (1843)? 
W%mder,  Ueber  die  Thymele  des  griech.  Theaters  (1847);  Richter  ^  Zar  « 
Würdigung  der  aristophan.  Komödie  (1845);  T>ers.,  Zar  Vertheilong  der 
Rollen  aoter  die  Schaospieler  der  griech.  Tragödie  (1842)  o.  ffitzn^el. 
Die  ttH^iche  Bihne  in  Athen  (1847),  sSmortl.  reo.  ven  Ang.  Witsschel 
in  dies,  iahrbb  Bd  53.  S.  131^165  n.  272-288.  — 

II  ermann,  C.  Fr.,  Das  Satyrdrama  defi  PrSÜnas.  MisosUe  in  Sehnel- 
dewin  «  Fhilologua.  3.  Jahrg.  3.  Hft.  S.  507  f. 

Aefichylt  quae  superäunt  omnia.    Kecens.  et  brevi  commentario  in- 
•trnxtt  Fr.  Paley.  2  Voll.   Cantabrigiae,  Deighton  1847.  gr.  8.  1 4  ah. 
A.  einxein:  Prometheus  vinctus  48h. ;  8up[)Hrp.s  6  sh.;  Choephori  3  sh.  6d.; 
Persae  3  sh.  6  d.;  Agamemnon  4  sh. ;  Kumenides  3  sh.  6  d. ;  Septem 
contra  Thebas  et  fragmenta  5  sh.  6  d*  —    Lexicon  to  Aesch^loa;  con- 
taining  a  Critiaal  Bxplanatien  ef  the  more  diffiealt  paasages  in  tbe  Se- 
ven  Tragedies.     By  the  Rev.  JfFill.  lAnwood,    2.  edit.    Lond.,  1847. 
388  S.  gr.  8.    l2  sh.  —    Sommerbrodt,  J,  De  Apschyli  re  scenica.    P.  l. 
Progr.  der  Ritter-Akad.  an  Liegnitz  1843.    XLllt  a.  16  S.  4.  rec.  von 
Gfr.  Hermann  in  dies.  Jahrbb.   ßd.  54.   S.  3 — 10.   Aach  im  Bachhandel, 
Uegn.,  Reisner.   n.  ISNjif. —    Aeschyli  Septem  contra  Thebas,  ad  fid. 
Msstornm,  emcnd.,  notas  et  glosgarium  adjecit  .f.  C.  f^lomfield.    Ed.  V. 
LondinI  1847.   214  S.  gr.  8.    8  sh.  —  Planck,  üb.  die  Trilogie  der  Sep- 
tem ad  Thebas  des  Aeschylus.    Aufs,  in  Zeitschr.  f.  Atterthomswiss.  1847. 
Oct  Nro.  llOir. Die  Didaakalie  sn  Aeadiylos  Septem  eentra  The- 
1ms.     Ein  Proeeniimi  für   den  Lect. -Katalog  18||  von  Joh.  Franz, 
Nebst  einem  Vorwort,  welches  ein  Docomcnt  znr  Charakteristik  des  Hrn. 
Prot.  Lachmann  enthalt   Berlin,  Schneider  <^  Co.  1848.    8  S.  gr.  4. 
n.  6  N>^.   rec.  ven  Ad.  SchSII  in  Hall.  LH.  Ztg.  1848.  Hre.  193  f.  — 
Sthneidewin^  F,  W.,  Die  Didaskalie  der  Sieben  gegen  Theben,  in  Schnei- 
dewin's  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  2   S.  348  fT.  -    FMe  ,    Ueber  Aesch. 
Sept.  ad  Theb.  V.  190—206.    Gymn.-Progr.    üllenburg  1847.-  Des 
Aesdiylus  Oresteta,  griech.  n.  deutsch,  herausgeg.  von  J.  Franz,  Leipx. 
1846.  i«e  von  Prien  im  Rhein.  Masenm  f.  PliH  «I.  N.  F.  Jabrg.  VI.  Hft  4. 
8.  561  ff.  —  Tbe  Agamemnon  of  Aeschylus  with  notes.   By  C.  C.  Feiton. 
Boston ,  J.  Monroe  and  Comp.  184S.     TX  u.  199  S.  8.  angez.  in  Gott. 
Gel.  Ans.  1848.  Stck.  205.  —  The  Agamemnon  of  Aeschylus.    The  Greek 
Text,  with  a  Translation  fnto  Bnglish  Verse,  and  Notes,  Crltical  nnd 
Explanatory.    By  J.  Conm^lon.    London  1843    216  8.  gr.  8,  7sh.  6d.  — 
Jhtnbar,  On  Aesrhyius  Agamemn.  374,  io  CJassicnl  Binseam  Nro.  XVf, 
8.  248.  —    Vgl.  oben  8.  22.  25.  26. 

Piadari  carmina  quae  supersunt  cum  deperditoram  fragmentis  selectis 
«X  rocena.  Boeckhti  commentario  perpelao  iiinstrat.  Ludalpk,  XHasenins. 
lÜ/üa,  H.  anctior  et  emend.  cor.  F.  G.  Schnddc\rin.  Sect.  II.  Com* 
mentarius.  Fasel.  Cothae,  Hönnings  1847.  172  S.  gr.  8.  n.  26Vj  N/. 
Auch  u.  d.  Tit.:  Bibiiotheca  Graeca,  curant.  Fr.  Jacob«  et  F,  Chr.  Fr, 
Rott.  A.  Poetarmn  toI.  VI.  —  Des  Pindaros  Werke  in  die  Versnmasse 
des  Orig.  ubers.  Ten  Joh,  Tifeho  Mommsen  (1846),  ree.  Ton  Job.  Minek- 
witz  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  127  ff.  u.  (IiV'sc  UfltRrsntznng  nebst  Pin- 
dar  verdeutscht  v.  Ganter  (1844)  u.  Poet.  iyr.  graeci  ed.  iicrfj^k  (1845), 
rec  von  Minckwits  in  Wiener  Jahrb.  der  Lit.  Bd.  120.  (1847.  Oct.— Dec  ) 
8w  1-^^. »  Lei  Olympiqaea  dn  Pindnrej  leite  grae,  iwni  pnr  M*  n». 
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Avec  00  cboix  Ue  fragmeaU,  la  traduclion  fraocaise  en  regard  et  des  no- 
tei  par  H.  Sommer.  Paris,  Hadiette  1848.   142  8,  gr.  12.  8  Fr.  —  Lea 

01yaip!qaes  de  Pindare  expliqu^es,  trad.  et  aliaot^es  par  M.  Sommer. 
Pari«  et  Alger,  Hachettc.  1848.  226  8.  gr.  8.  3  Fr.  (T.es  Antenrs 
grecs  expiiquea  d'apr^s  une  ra^thode  ooaveUe  par  deox  traduclioiis  fraii- 

•  caises.  Die  Revision  des  griedh.  Textes  besorgte  M.  Fis.)^  Hermmmf 
b.f  Emendationes  qninque  carminum  Olymp.  Pindari.  Univ.-Prog.  iieip- 
zip,  Staritz  1847.  23  S,  4.,  aiisffihrl.  rec.  v.  Schneidewin.  Gott.  Gel. 
Äoz.  Stck.  66  ff.  —    Hamm,  A,,  Pindari  carmen  olymp.  T.  a  Ludo- 

vico  Legioaensi  hispanice  redditam ,  adjunctia  in  verba  graeca  et  liispa- 
nica  adnotatienibas«  Berlin  ^  Sdiiide  1846.  44  8.  gr.8.  Las  Pytbi- 
f nes  de  Pindare.  Texte  grec  revu  et  accompagnä  de  variantes ,  de  no- 
tes  en  franpais  et  de  sommaires,  par  MM.  Fix  et  Sompxer.    Paris ,  Ha-  ^ 

.  chette  et  Co.  1847.  5%  Bog.  1^  1  Fr.  75  c —  Hauchenatein ^  Ueber 
die  Tendeos  o.  die  Zeit  der  11.  pyth.  Ode  Pindar*f»  Abliandl«  la  Scbnel* 
dewin*s  PbUolegns  1848.  Hft.  2.  —  Sjöstrom,  Ax.  Gohr.,  circa  Piodari 
Pythiorum  qaartum  adversaria.    Üniv.-Propr.    Hfl-^inf^sfors .  Frenckell 

1846.  S.  19 — 24.  8.  —  Ultimae  Pindari  Isthmiae  srUol  a,  maximam  par- 
tem  primom  edid.  et  annutatione  crit.  inatruxit  Jul.  Heuler.  Vratislav., 
Trewendt  in  Conm.  1847.  33  8.  gr.  ^  (Ans  dem  Cod.  Med.  B. 
auf  V.  15. —  63.  sich  bezieh.)—  Resler ,  Jul.j  Ultimae  Pindari  Isthsilae 
(VII  [VIII]  ex  rec  Boeckhiana)  scholia  maximam  parteni  nunc  primum 
edita  cum  adnotatione  critica.   Doctordiss.   Breslau,  Grass,  Barth  &  Co. 

1847.  358.  gr.  8.  angez.  Ton  P.  W.  8.  in  Gt!tt.  Gel.  Ans.  1847.  8tdr« 
207  f.  —  Mommacn,  Th.,  Hand.schriften  des  Pindar.  Rhein.  Mus.  f.  Pbilol. 

1848.  Hft.  3.  S.  436  IT.  —  Schneidewin,  Jahresbericht  über  Piiifinr,  in 
dess.  Philolo^^us  1848.  Hft.  4.  N  705  739.  —  Bippart,  Geo,,  PiiKiar's 
Leben,  Weltanschauung  u.  Kunst.  Jena,  Uochhausen.  VI  u.  109  ä.  gr.  8. 
tt.  1  ^.  -  Vgl,  oben  8. 19.  25.  • 

Härtung  ^  On  the  Dithyramb  (Uebersetzung  des  im  Philologus  T. 
8.  397  enthaltenen  Aufsatzes),  im  Clas?iral  Museum.  Nro,  XVIII. 
8.  373—395.  —  Sehimdtr  diatribe  in  ditbvramburo  rec.  v.  Th.  ßergk  in 
Ztscbr.  f.  Altertb.  1848.  Nro.  55.  56.  -  De  Melanipside  Melle,  didiyjam- 
borum  poeta.  Sterips.£«.Sdbci&el,  gynn.  Gab.  prorector.  Gnbenael848* 
16  S.  4.  - 

äuphoclis  Tnpoedjae.  Ad  opt.  librorum  fidem  iternm  recens.  et  in- 
•tmx.  Car,  Glo.  Aug.  Erfurdt.  Edit.  III.  Vol.  III.  Auch  u.  d.  Tit.: 
Soplioclis  Aiax.  Tertinm  recens.  etc.  Oßr.  Hermannue,  Lipslae,  B.  Flei- 
scher 1848.  XVIIl  u.  I7!i  8.  8.  20  N/.  Ed  t.  II.  Vol.  V.  Auch  u.d.T.s 
8opl)oclisTrachiniae.  Kerum  recens.etc.  Gfr.  Herrn anvus.  XVI  U.184S.  8. 
25  N^.  —  öophociis  tragoediae,  ed.  Ed.  fFunderu».  Vol.  I.  8ect.  III. 
OediposColonetis  1847.  8ect.  I.  PMIoetetes  1848.  edit  TH.  Gothie,  Hen- 
nings. 21o  n.  TV,  174  S.  gr.  8.  n.  1  ^  n.  27  N/.  A.  u.  d.  T. .  Bibliotfaeea 
Graeca,  cur.  Jacofts  et  Rost.  A.  Poetanim  V.  IX.  Der  Oed.  Col.  reo.  von 
K.  Schwenck  in  Jen  I..)t.  Ztg  1848.  Nro.  129.  —  ^o<pov.l{-ovg  (^paitcfTK. 
Mit  Einleitungtfn  u.  Anmerkk.  f.  Schulen  herausg.  v.A.  Ifitzacbei.  2.  liäud- 
cben  s  OiBinnv^  x^Qovvog,  3  Bdchen :  ^O^xr^cr.  LclfiKig ,  Genther  1847 
u.  48.  110  u.  91  8.  8.  n.  9  u.  8  NV.  —  Sophoclis  Tragoediae.  Oxo- 
nii  1847.  37(SS.  gr.  8.  3  sb.  —  Gulden,  /(hr  ,  df>  Sophoclis  Ajace,  v.  2. 
nonnullisque  äliis  locis  scriptprum  graecorum.  Üniv.-Progr.  Helsingfors, 
Prencicei  1H47.  34  8.  gr.  4.  (mit  besond.  Beniebnng  aafHermann  n.  Le- 
beck). —  Sintenia.  Zu  Sophocles  Äjas  v.  496  (^ors^c  ffSr  tttpijg)  in  8dinei- 
dewin'g  Ph  lo'ogus.  II  Jahrg.  Hft  3  -  Kienert .  Urber  Soph.  Ajax,  v. 
556.  Gymn.-Progr.  Koeslin  1847.  8  8.  4.  —  hümmerer,  De  Sophoclis 
AjacjB  quid  statuendum  videatur.  Gymn.  -  Progr.  üeU  1847.  27  8.  — 
Oedipe  rui  de  Sophocle,  texte  grec  revn,  corrigd  et  acoonpaguö  de  netea 
par  AI,  iWon.  Paris»  venve  Meir«-Nyoo.  1848^  106  8.  gr.  12.   1  Fr«  — 
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Oedipe  roi  de  la  acene  grecque  par  Sophocle.  Trad.  cn  vers  fran9ai8 
avec  les  les  choears;  pr^c<^d^  d'une  (^tude  iitteraire  et  suivi  de  notes  par 
Aug.Gounioi-Damedor.    Blois  (Paris,  Garnier)  1847.    5^2  Bogen,  gr.  12. 

-  Schmidt,  //. ,  Die  Einheit  der  Handlung  im  König  Ocdipus  des  So- 
phokles u.  kritische  Anmerkung  zu  V«..  1271—74  in  diesem  Stucke.  Gymn.- 
Progr.  Wittenb.  1848.  17  S.  4.  angez.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  223  f.— 
Junghans,  Sophocies  in  Oed.  Col.  v.  1354  a  sui  oblivione  vindicatus,  in 
Suppl  -Bd.  XIV.  zu  dies.  Jahrbb.  Hft.  3.  S.  408  f.  -  h'olstcr,  De  ador- 
nata  Oedipodis  Colonei  »cena.    Gymn.-Progr.    Meldorf  1847.  angez.  in 
dies.  Jahrbb.  51  S.  91  ff.  —    Rüge,  Am.,  Oedipus  in  Kolonos,  in  des«. 
Sämrotl.  Werken.    2.  Aufl.    Mannheim,  Grohe  1847.    7-10  Bd.  —  Lüth- 
ker,  Fr.y  die  Oedipussage  u.  ihre  Behandlung  bei  Sophokles.  G.-Progr. 
Schleswig  1847.    24  S.  —  Zimmermann,  Fr.,  Birklar,  einig.  Stellen  d.  So- 
phokles (Oed.  11.  419.  420.  800.  1490-1496.    Oed.  C«l.  1076-1078). 
G.-Progr.    Büdingen  1847.  —    Mayer,   Ph.,  Ueber  den  Charakter  dei 
Kreon  in  den  beiden  Oedipen  des  Sophokles.    2.  Abthl.  Gymn.-Progr. 
Gera  1843.    42  S.  4.    S  dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  S.  232.  —    The  Antigene 
of  Sophocies,   in  Greek  and  Engliah;    with  an  Introduction  and  Notes. 
By  J.  Jy.  Donaldson.     Lond.  1843.    2^6.  S.   gr.  '8.    98h.  -  Zocpo- 
TiXfovg 'Avziyovri ,    h»  rausg.  v.  Witzschel  (1847),    rec.  von  Doberenz  io 
Ztschr.  f.  Alterth.  1848.  Nro.  11.  u.  von  Rothmann  in  dies.  Jahrb.  Bd.  52. 
S.  355—367.  —    Jleld,  Bemerkungen  zur  Charakteristik  des  Chors  in  der 
Antigene  des  Sophokles.    Gymn.-Progr.    Bayreuth  1847.    24  S.  4.  an- 
gez. in  dies.  Jahrbb.    Bd.  53.    S.  101  fif.  u.  Heidelberger  Jahrbb.  Mai» 
heft  1848.  S.  478  f.  —    Bäumlcin ,    Conjecturen  zu  So|  hokles  Antigone 
in  Zeit  chrift  für  Alterthum  Nro.  47.  —     Hichmond,    Remarks  on  So- 
phocies Antigone,  im  Classical  Museum.     Nro.  XX.   p.  163—73  und 
hunbar   Remarks   on  SophocI.  Antig.  593  and  676  ebenda«,  —  Hei- 
land ,    Einleitungsrede   zur  Aufführung    von  Sophokles   Antigone,  im 
Progr.  des  Gymn.  zu  Halberstadt  von  1848.  —    iHdcrit ,  Uebersicht  dos 
Metrums  u.  der  äussern  Eiutheilung  von  Soph.  Antigone  (1846;,  rec.  von 
Kothmann  in  dies.  Jahrbüchern  Bd.  52.  S.  368  f.  —    Schone,  Abhandlung 
üb.  die  Rolle  des  Kreon  in  Sophokles  Antigone,  beigefügt  seinen  „Sihul- 
reden,  gehalt.  am  Friedr.-Gymnas.  zu  Herford."    Halle,  Wai>enhaus  1847. 
XII.  u.  197  S.  8.  angez.  in  dies.  Jahrbüchern  Bd.  52.  S.  206  f.  —  JSauck, 
Soph.  fragm.  649  (IrjitBzaL  *tatt  Aoyt^frai)  in  Schneidewin's  Philologus. 
Jahrg.  II.  Hft.  4.  S.  640.  —    Schneidewin,  Ueber  Soph.  Terei  fr.  510  in 
dc«^.  Philologus  Jahrg.  II.  Heft  4.    (Er  .vchlägt  vor  v.  10  dhrga  daj>ar* 
rjd*  iniQQO'O-a).  —   Dünizcr,  Zu  den  Fragmenten  des  Sophocies,  in  Schnei- 
dewin's Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  I.  —    F.  JF.  S.,  Ueber  Soph.  Alet. 
fr.  241   in  Schneidewin's  Philologus    Jahrg.  III.    Hft.  1.    S.  89.  — 
Schneidcwin,  Soph.  Tyro  ,  im  Philologu»  Jahrg.  III.  Hft.  1.  —  Döder- 
lein   L    Minutiae  Sophocleae  (l.  Fortsetzung).    Univ.-Progr.  Erlangen 
1845     8  S.  4.    (Ks  sind  behandelt  die  Stellen  Soph.  Aj.  404.  770.  799. 
854    Antig.  231.  220.  335.  404.  959.  980.  1222.  1330.    Phil.  182.  1147. 
1555  )    2.  Forts.    Ebend.  1846.    9  S.    (Oed.  Tyr.  10.  87.  105.  196. 
227.  *328.  579.  582.  790.  937.  1167.  1228.  1249.    Trach.  1109  ed.  Brunck). 

  Bcrgk,  Th.,  Quaestionum  SophocIearum  spec.  I.    Index  lection.  per 

semestre  hib.  18*^  in  Univers.  Marburg,  habendarum.  3  S.  4.  (Ajlx. 
1273.  Antig.  699.  Trachin.  94.  933.  Philoct.  222.  1393.  Electra  604. 
werden  emendirt).  —  Firnhaber,  Emendationen  zu  Sophokles,  in  Schnei- 
dewin's Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  (O.  R.  832.  Col.  590.  588.  1076. 
504  1192.)  —  Die  sieben  Tragödien  des  Sophokles  v.  C.  Schwenck. 
(1846)  rec.  von  Wolff  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes.  1847.  Hft.  3.  S  llO. 

Karaten,  S.,  De  tetralogia  tragica  et  didascalia  Sophoclea.  Lectio 
habita  in  Instituti  Reg.  Belg,  classe  tertia.  Amstelod.  Müller  1846.  38  S. 
gr.  8.    n.  10  N^. ,    rec.  von  Aug.  Witzschel  in  Heidelb.  Jahrbb.  1848, 


\ 


toii-  n,  Oot-HfU  8. 732-^-944  (vgl.  eb«i^.  8.  47f),  itmi  «fr.HMMM 
ia  di«i.  Jakrbb.  Bd.  54.  8.  10  ff.  a.  von  K.P.  Hermann  in  Gott.  GM.  Aiu^ 

1848.  Stck.  S3.  —  Benloew^  Lud.,  De  8ophocIeae  dictioms  proprietate 
tum  AeschyÜ  Euripuiuqaa  diceodi  genere  comparata.  Pari«,  Hacltetie 
«t  aoe.  1847.  71  er.-  8.  fe«.  to»  L.  ia  QHt,  €M.  Ans.  1848. 
8|t€k.  97.  —  Vgl.  auch  ofeao  8. 25* 

t.'nripidia  tragocdiae  cum  fragmentia.  Versio  latina  ad  novam  TaDcb« 
nitii  cditionem  stereot.  accomniodata.  Tom.  f.  Hecoba,  Orestes,  Flioe> 
niaaae,  Mcdea,  Hippolytus.  Ib47.  Tom.  II.:  Alceatis,  Androiuache,  Hup- 
plieet»  Ipbigenia  Aul. ,  Iphieenia  Taur.  Tem.  IV. t  Jon,  Ban«l«t  nir«nf» 
Etectra,  fragmenU  1849.  Logd.  Bat,  Brill.  280,  258  o.  295  8.  16.  4  n. 
1  (Tom.  III.  erscheint  apater).  —  Boripidf^s  Werke.  Griechisrh  mit 
laetrischer  Ueberaetzg.  a.  prüfenden  u.  erklärenden  Aumerkk.  von  J.  J. 
Bmrtung,  (In  18  BMen.)  Leipzig,  W.  BngetauBii  1848.  gr.  12.  1. 
Bdchen.:  Medea.  XVIll  a.l62S.  ^  rec.  von  ^Mek  in  Jen.  Lit.  Ztg. 
1848.  No.  180.  181.  n.  von  A.  Witzschd  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  S.  248 
—260.  —  2.  Bdchen.:  Troianerlnm  n.  XVII  u,  l58  S.  %  »/^  >  rec.  von  A. 
Witaschel  in  Magei;^  Padag.  Revue  Xb'k6,  äeut.-Hft.  b.  ZiO  iL.  von  L, 
Kayaer  in  Mflncba.  €M«  Ana.  1848.  No«  80v^.  a.  beMa  Bdcbaa.  voa 
Job.  Minckwits  in  diea.  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  17  f.  —  8.  Bdchen.:  Hippolyt. 
XVII  u.  190  S.  ^  ^.  4.  Bdchen  :  Orestea.  XVTI!  u.  243  8.  1849. 
t6%  Ni^.  (1—4.:  2  ^  26»^  N^.).  —  Eoripidea  Werke,  überaetst  von 
Ou$t.  Ludwig,  Prof.  10.  tt.  11.  Bdchen.  Die  Baechen.  Aadromache. 
Stuttgart,   Metzler  1848.    148  S.  16.  Aach  n.  d.  Tit.:  Grie. 

chische  Dichter  in  roetrisrlien  Uebersetz^n. ,  herasg.  von  C.  S.  v.  Osian^ 
der  ü.  G  Schwab.  42.  u.  -f3.  Bdclin. Kuri[)i<lis  Phoeiiisaae  ed.  J.  GeeliuB. 
SchuUa  adjauxit  C.  O,  tobet.  Lugdani  üat.  1847  1  vol.  in  8.  angex. 
ia  Bibliotb^qoa  aaiven.  de  Gen^e.  Tome  IX.  (1848)  8.  116  ff.  —  B»- 
ripidis  Phoenissae  c.  comntentar.  ed.  /.  Gedius.  (Lugd.  Bat.  lS48)  t9t» 
IT,  J.  A.  Hartang  in  Ztacbr.  f.  Alterthvr.  1848.  No.  57—59.  —  Hermann, 
JT.  Fr.,  Zu  Borip.  Phon.  V.  1299.  (diijiidTtov  at.  dl  atiKtcoav)  inäcbnei- 
dewin  Phiiologaa  Jahrg.  II.  Hft.  2.  8. 402.  —  Boripidia  Medea  ad  fideia 
MSptorum  emendata  et  brevibus  notia  emandafiottont  potiaaimoai  rationea 
reddentibus  instructa  ed.  Ric.  Porson.  Edit.  Dova  correctior.  Lond.,  1848. 
91  8.  gr.  8.  3  ah.  6  d.  —  Enripidis  Medea  recena.  Fr.  H.  Bothe,  In 
nsum  scholarum.   Edit.  II  einend.  Lipsiae,  Ubr.  Hahn.  1848.  1048.  gr.8. 

Ny{.  JTofatcr»  W.  0.,  Uaber  Borlnldei  Modca  V.  12dl>*l293.  Ab- 
handl.  in  Ztschr.  f.  d.  Alt«rthw.  1848.  Nö.S3.88.  Hippolyte,  trag^die 
d'EiTfipide.  Texte  grec  revn  et  corrig^  pnr  AI.  Pillon.  Par?«;,  Maire-Nyon 
1847.  2*^  Bog.  gr.  12.  —  Kochly,  //.,  Ihe  Alkestis  de«  Kuripidea.  Aufa. 
in  Pratz  literar.-hiator.  Taschenbuch  1847.  6. 369—390.  u.  üttucheruUin, 
itf  Dia  Alkaatis  des  Enripidea.  Progr.  d4r  Aarganiadien  Kantonaschala 
1847.  rec.  von  Witzschel  m  diea.  Jahrbb.  Bd.  52.  8.  261  ff.  —  Firnhaber^ 
üb.  die  Zeit  u.  politischen  Tendenzen  der  Euripideischen  Andromadieb 
Abbaudt.  in  ScbneidewiD  a  Philotogua  Jahrg.  3.  Hft.  3.  8.  408^436.  — 
S^ttröm,  Aai,  Ga6r.,  Baripidit  IphigeniaTaartiSaathica  raddlU.  P.  III.  IV. 
Univ.-Proer.  Heiaingfora,  Prenckell  1846.  8.33-64  8.—  ilemmm^Gfr^ 
De  interpolationibus  h^unpideae  fphigeoiae  in  Aulide  dissert.  para  piW, 
Univ.- Progr.  Leipzig  1848.  15  8.  8.  —  Eurip.  Iphig.  in  Aul.  Caatabn 
(1840).  rec.  von  G.  Hermann  im  Wien.  Jahrb.  d.  Lit:  iid.  120  (1847. 
OcL— D«c.)  8.  20^285.  —  Brunnemann,  C,  Commentatio  da  anctaribifi 
achonorura  Vaticanomm  ad  Earipidia  Troadaa.  Berlin  (G.  Bethge)  1846. 
62  8.  gr,  8.  n,  Vt  —  Zasira,  Qoaestfcmes  de  Euripidis  Hercule  fn- 
rente.  Progr.  des  kath.  Gymn  zu  Brealau  1847.  22  8.  4.  —  fFeii,  ti.^ 
Bialga  Baaidriongen  so  dm  Pragmaafen  dea  Bttrlpfdea.  Abbandi.  ia 
ZtaC&r.  t  AHerthw.  1848.  No.  73.  74.  —  Hortung,  J.  A.,  Emripidea  tau 
atttatas»  rac.  von  B.  MuUer  iu  Ztacbr.  f.,  AltectM.  1848^  No. 
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Ifffrlttiifi',  Orfedrisclia  I>Mhter»  EoHpidea,  in  ficbn^Mewin.'»  PliUolocaa 
Jsbrg.  II.  Hin     «i-  MhMa»^  Vgl.  iMh  «b«ii  0.  Uf. 

Poetartim  tragiearaai  CNmcoriim  fragmcnta  ed.  Fr«  tfiiM«  fTagltgn 
Vol.  III.  Vratislavia«,  Trcftendt  1848.  VIII  a.  367  S.  g>.  8.  2  15  Nj^, 
Aoch  □.  d.  TU.f  Foetaruai  trag^rum  Qraetorum  fragmenta  exceptisAe^ 
scbyli  Sopboclia  Euripidis  reliqpiia.  —  Der  1.  Bd.  iat  nooil  nicht  «racbi»* 
n^ii.  dar  g.,  gVitf«t(li>>togiiN|ldii <mhaHet<|  Wt  Onaiv  Biftl»fl.Co, 
hl  Bfefliaa.  {%  ^  15  N/.)  rec.  von  r.  W.  Sobtieidewin  in  Hall.  LMj 
atg.  1846.  No.l5l.  n.  f.  E.  Müller  in  die«,  iahrbb.  Bd.  54.  8/227^234« 

Ariatopllanij  comoediae  uadiicitt*^  TexUm  nd  Adam  optimormi  liforou 
nnn  «nlendatlMi  notaliiqilfl  •■Mnd»  «Mtiilii  «korAtfiow  uibM  aeholnrum 
AccomiOodiibai  indiMBqlMr  nominaiti  «IjfMMrft  Hl  tkMmU'  L0«d»'1M8* 
600  S.  gr.  8.  15  «b.  —  Aristophatiea.  Von  Ludw.  Seeger,  6.— ll.Lfgf. 
od.  2.  u.  3.  Bd.  Frankfurt  a,  M.,  Literar.  Anilalt  1846.  48.  gr.8.  a  Lfg« 
12%  Nof.  loh.  :  2.  Bd.  od.  6^«  Lfg^  Die  W«epea.  Der  iiVieden.  JiH« 
Vögel.  '{H^M  ftMeitiingMi  o.  BfMMtefungen.)  MB,  &  M.  96,  »-U; 
I^g.  ^.jrMiairnt*.  Die  Weiber  «m  Tbea««pikorenfe«t.  FlnUa.  Die  WeV- 
bervollaversaitiKilafigi  Die  Fragmente.  (Nebst  BlhloituHgen  n.  Briaatö«- 
rtingen.)  476  8.  ArikWpbauie  Veapae  cuin  ieholiia  lelectis  et  lectionU 
bihi  oodSeu*  RareMMii^  •  BiMitt^  «t  TeMll  (M«ra»aiii  474)  *  Cob«M 
dNlndo  eMiPptÜi.  Aeeed.  aiinotationM  crSt.  ad  eingaUa  comMlMf  fvai 
a^Hps.  fi.  i^.  HtVsoA/ngf.  LfUgduni  Bat  (Rotterdam,  Badeker)  1847.  166Si 
gf.  8.  1  *ß  14  N>f .  rec  ¥en  K«  F.  Hermann  in  GoU.  Gel.  Ana,  1848i 
8tdc*  QOi  ATer«!^  Die  Vögel  de*  Ariatophaneä  in  Uioaidit  aaf  Ideei 
yriCor;*  MMnim  q;  Imir.  Gtarakfer  (Brfbii  I847)L  «pM  DIcM^  ia 
4Hb.  Jdhrbk  M.  M  8.  195  fr.  n.  Von  Hand^  in  /ea.  LitC  Ztf.  i848i 
No.  141.  tf«  Lautsekf  Belträgd  zar  Erklärung  dei  Aristopbanea ,  ia 
£fchnetdewin^a  PbilologM  2.  Jahrg,  1.  Uft.  6.  12-^^  FrüatcAe,  Fm« 
Foikm.\,  Cevriguntor  SchoHa  ad  Ariatophanem.  Ind«x  Leotion«  per  ee^ 
■NMCre  a«atl<i>.  1848  Ubendamm.  Raatoek,  typ.  Adli«,  10  gr,  ^  *m 
A>t(,  /?.,  Die  Scholien  des  TzeSzes  üuin  Aristophanes,  im  Rhein.  Moienoi 
f.  Philol.  N.  F.  Jahrg.  VL  Hft  4.  —  Haupt,  G.,  comment.  de  lege» 
attaoi  ad  noaCnn  comieos  pertinaiaae  feitint  aanali.  Gvmn^Proa.  fiidioAea 

mr,  mBi  ^  Vgi.  «acbr«^  a       .  . 

aHBft<  8.  520  if. 

SelimUit,  Af.|  KriUache  Nacbl<>8e  sl»-4eii' grieehiochan  Jambikem-,  i« 
Rhein.  MaMan  f.  Pliikl.  R  F.  Jaluf«  VI/  Bft.  4.  8.  609.  Haupt, 
Met^MIbllWrStelei»  M  den  Cheliamben  .4m  PUlnhr  itKki  KaltfpiMMl  Aabi 


b  datt  BiMficbten  der  Oeaellaoä*  d.  Wiaa«  ad  L«ipai«  184&  8.  411--410; 
-  •  il#r<l^oti  Halicarnassei  hlstoriaroia  Itbri.  Tom.  I— III.  Monaehii.  (Ra^ 
MMwbnrg^  Manz)  1842,  43. ;  340«  'M  n.  272  8.  gr.3,  (l.  v  11^  m 

U  Nof;  m  «.  18>^  N«^.)^  ■ei^^oUHKr  .  TfMlM  by  Cory  Lcm4i 
1847.  620  8.  8.  3  sh.  6  d.  (BeMi  ehmilteli'Librcrjr.)  fldnMaiM 
Li  vre  I.  (Clio)  Texte  grec^  ptilbiie  avee  des  sonfmairea  et  dra  riotea  cM 
frart9aiB  per  iomm^,  Pärig,  Hachette  et  Co.  1847*  8|4  Bog.  gr.  12. 
1  fr.  75  «.  ^  HdttNlote»  Uvre  I  (aio)«  Ed*  dtaii^a»  fkMdie  d'uit« 
iMtntfMellMf  hliltotlqo««  d*dtt  «xpaa^  du  dikRiM«  lAnita  ae  «odomflAgad«  d« 
ttotea  gfamatsti^j ,  philologiqttea  et  historicjoea  par  J,  Oesi4uille.  Paria| 
i.  Delaläln  1848.  XII  u.  144  8.  gr.  12.  1  fr.  86  0.  Turner,  Daufiori 
fiT.f  Netea  ob  Herodotua,  original  and  aelected  from  Ihe  best  Goameat»« 
ton«  ieiM.  1847.  472  0.  gTrH  t»  abv  i#a»  im  ChMa.  RliM>'Na.XX4 
8.  192  ff.  —  Be#odatl  Üiftoiv  IM  JX.  re«.  Vindorf  (1844),  ReradoU 
de  belki  Persi«o  Ubrl  noT^rti^  ree.  J.  Behkcr  (1845),  Lhardij^  Quaestionei 
de  dialecto  Heredoti  o.  Bredow^  Quaetftianuai  critic,  de  diaiecto  Herodati 
libr^  iV.  i'ec  v6tL  J*  Ztabbtf*  f,  Alt^rtbvi!.  Id48«  No.  17— 19*  — » 

IMblat«  «dl  J}ht$&tf      etoPlM  $l«.  finigBi  ed^-MMir '(FM»  i«iA.| 
iV.  7aAi«.  f.  M«.».  AM.  ad.  JHT.  Attf.  AI.  L/P.  il/U4.  5 
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angez.  t.  L.  in  Gott.  Gel.  Anz.  Mai  1848.  Stck.  77.  —  Herodotea  von 
Lharäy,  Dindorf,  Bekkw,  Bredow,  rec.  voa  Klopp«  io  ZtBchr.  f.  Alterthw» 
1848.  No.dO.  ftl*  —  Kloppe^  DifMrtatk»  4e  Mogmato  iHerodoiUo.  Gymn.* 
Fr«gr.  1848.  26  8.  4.  —  J.  ilu6ifto,  de  morii«  Uwodoti  tenpore.  Proo^ 
luium  z.  Lectionskatalog  4er  UiiiT«  Marburg,  SMUBertf.  1848^  )U)  4 
S.  auch  üben  S.  26.  ' 

.t  Xenupbon's  Aoabasisj  witb  Jatroduction,  Geographica!  Ntltte^,  Itiaer 
rary  wA  ikw  Blapt»  bMd  M  the  T«at     Bonemuiiis  wit^i  B«gliah  l^o* 

tat,  partly  original,  and  selected  from  Poppo,  Krug^r,  Hutchinson  «1^* 
By  the  Rev.  J,  F.  Macmichael.  Lond.  18^7.  358  8.  gr.  12.  5  sh.  rec. 
im  Clas».  Mus.  No.  XX.  S.  190  if.  —  Xeuophoas  Kiipedition  of  Cyrua 
into  Upper  Asias  pcincipally  firom  .th«Teat  of  Sehneider,  V^iüi  Bngtish 
Notes  for  the  use  of  SchooU.  By  /.  T.  White.  Lond,  1848w  306  8. 
gr.  12.  n.  7  sh.  6  d,  —  Xenophontis  expcditio  Cyri.  Bx  recogn.  et  cum 
adnotationibus  L.  Dindorßi.  Edit.  »tereot.  Berlin,  G.  Reimer  1847. 
224  8..  8.  —  Xenopbop's  Anabasis.   Boolcs  l  and  2,  witb  copious 

Vacabalary;  for  the  «ee  of  Scheele.  By  Fergutmm,  B^iabw^h  1848, 
UMk  8.  gr.  8.  2  sh.  6  d.  —  Xenophons  Anabasis,  mil  iPriparaUi^n^  Ton 
Freund.  (Schülerbibliothek  1.  Ablh.  1.  Hft.  1846)  rec.  von  Theiss  in 
Ztschr.  f.  d.  Gyinuasia^^esen  1848.  Maihft.  S.  413  ff.  —  Rehdantz,  Bei- 
läge  zu  Xenoph.  Anabasis  (Beri.  1847)  rec.  von  Sinieni»  Ir  Ztüchr.  f.  d^ 
Gynuwialwee.  1847.  Hfl.  4.  8.  105  ff.  XeeoohmrtiftjaetMria^gne^ 
Bs  recogn.  et  cum  adnotationibns  L.  Dindorßi.  >  Bd|t.  4iter.  BeiiUoy  Rei-^  ' 
■er  1847.  291  S.  8.  ^.  —  Xenophontis  bistoria  graeca.  Monachii. 
(Rigensb.  Manz)  1843.  315  8.  gr.  8.  1^%  N>f.  Breitenbach, 
Ueoer  itm  AmSum  von  Xeneph.  Hejlenlea..  Abhandl.  in  8chneidewio*a 
Philologns  1848.  Hft.  3.  —  Vater,  F.,  Nachtrag  su  den  Erörterungen 
üb.  d.  Zeitverbaltnisse  des  Xeoophont.  8yi&po6ion.  Auf«,  im  Archiv  f. 
Philol.  u.  Pädag.  1847.  13.  Bd.  4.  Hft  S.  486-99.  --  Xenophon'a  Me- 
worabilia  of  Socrates.  Traosl&ted  from  the  text  of  R,  Kühner \  vYith  no- 
Cee  and  prolegomtfna  by  G.  B,  fFhtthr,  Lond.  1847.  288  8.  ar.  Ift.  4el^ 

Xenopbon^s  Memorabilia  of  Socrates:  from  the  text  of  Kw^et»  With 
aoflians  English  explanatory  notes  by  Hickie.  Lond.  1847.  angez.  im  Classic. 
Mus.  No.  XVII.  —  Xenophontis  Opera  minora.  Pars  1  et  II.  Monachii. 
(Reg^nsborg,  Manz)  1843.  190  u.  170  8.  gr.  8.  (I.  n.  llf  N>f ;  IL  n. 
10  Nj^.)  —  Ceaer,  Qnaestionum  de  fontibus  ad  Agesilai  histemili 
inrtinentibus  pars  prior.  Vratislav.,  Trewendt  1847.  95  S.  gr.  8.  ^i^* 
—  Heiland,  Jahresbericht  über  Xenophontische  Literatur,  in  Schneider 
win's  Pbilologus  Jahrg.  11.  Uft.  1.  besgL  in  Ztschr.  L  Alterthw.  1848. 
Mo,  S8-<55.,  an  welcbem  leCiteren  Oirte  Breifeenbacba-  Aacgg «  Agesi- 
bae  B.  BÜero,  des«.  Quaestiones  de  Xen.  Agenlto  u.  Plates  dm  auctore 
libri  de  repnbl.  'Atheniensium  u.  Kergel  de  tempore  Ijbelli  de  rep.  Athen, 
rec.  sind.  —  Xenophontis  Hiero  ed.  Breitenbach  (1847).  rec.  von  C. 
Franke  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1848.  Aprilhft.  8.  294  ff.  u« 
HalL  Lit.  Ztg.  1848.   No.  68.  69.  8.  aaeb  oben  8.  26 

Thucydidis  de  hello  Peloponnesiaco  Hbri  VIII,  ed.  E.  F.  Poppo.  Vol. 
III.  Sect.  I  (Lib.  V.)  u.  Sect.  II  (Lib.  VI.),  Gothae,  Hennings  1847  u.  48. 
186  u.  IV,  212  8.  gr.  8.  k  27  N>f.  Auch  u.  d.  Tit.;  Bibliotheca  Graeca 
0te.  r-  Die  Aaigg.  Ilee  Thoeydides  tob  Krüger  a.  von  Poppo,  reo.  Tjpii 
Sintenis  in  Hall.  Ut.  Ztg.  1348.  No.  44-46.,  u.  die  von  Krüger  Hft.  U 

0.  2.  (1846).  rec.  von  Richter  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1847  Hft. 

1.  8.  157—162.  —  &ovxvdidov  negl  IltlonovvriOiaKOV  nolip.ov  ßißXiac 
i*x».  Thucidydifl  de  hello  Pelopounesiaco  Ubri  VIU.  Recens.  et  explip. 
Fr,  Hmr.  Botke,  Tom.  II.,  librei  posteriorealV.oonft.  LIps.,  Jarany  1848. 
5648.  gr.  8.  k  Der  Tom.  I.  (1847)  rec.  von  Prantlin  in  Muncb«^ 
Gel.  Anz.  1847.  No.  231  ff.  o.  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  138-140.  — 
Hiatoire  de.  Thucydide.   Trad.  da  grec  par  i^««f«e»  2  Vois.  .Paria, 
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lÜharpentier  1847.  36  Bog.  gr.  12.  7  fr.  50  c  —  Y.  ß.,  Oii  Thucyd. 
III,  12  an«J  31.,  im  Claisical  Moseom.  No.  XX.  p.  180  f.  —  PrelUr,  L, 
i>.  W.  UMriehs  Beitrage  zur  li:rklarnng  des  TbucydidM.  Haoifc/lSit. 
A«fe.  im  Rhein.  Mo»,  f.  Philologie.  1848.  Hft,  4.  S.  351-^.^  R». 
marks  of  Thucydide«  TT,  54.  v.  John  triee,  Im  Classical  Mnspnm.  No. 
XVH.  8.  350  f.  —  Dunbar,  oa  Thacyd.  Ii,  64.  and  H,  40,  im  Clasiical 
Maa.  No.  XVIII.  ^  Brmmämi,  Die  KnnklMit  th  lAHran  tmch  Thacydidea. 
8(«ttg.  1845,  Ttc,  von  Haser  in  Henarhers  Jaitua.  Bd.  II.  Hft  2.  S.  410 
f.  —  Kämpf,  Griechische  Hiatorlkfr:  ThucydiHev,  in  Srhneidewin's  Phi- 
lologus  Jfihrp.  ir.  Hft.  2.  —  Betantii  Lexici  Tbucydidei  Supplemeiitnm  H. 
ed.  a.  t  .  Poppo.  Gymn.  Progr.  («  raiikf.  a.  O.  1847.  18  S.  4.  —  Klotsmann^ 
Kur  dimlttorlftik  des  TkaejdMea.  Gymk^Prajgr.  Bmkiii  1847.  t$9,  4. 

Pragmenta  biatorico'rum  Graecoram  collegii,  disposott,  notia  et  prole« 
gomenis  illastravit  indicibua  instruxit  Car.  Muellerus.  Accednnt  frn^menta 
Piodori  Sicult,  Polybii  ei  Dionysii  Haiicarnaaaenaia  e  codice  hiscorialense 
nunc  priroam  edita.  Vol.  II.  Parislia,  Anibr.  Ilraln  IHdol.  1848.  XLII 
u.  631  S  Lex.-8.  Insunt  fragmenU:  Cadni  Milesii,  Dionyaii  MilwiH, 
Hippyis  Rhfiq;itvi,  Ru^eonis  Samii,  Deiochi  Proconnesii ,  Brnnis  Proronne- 
BÜ,  Eudemi  Parti,  Demorlis  Pygelensis,  Amelesagorae  Chaloedonü,  Glauci 
Rhegiiü,  Herodori  Heracleotae,  äiiuoiiiiiia  Cei,  Xenomedia  ChÜ,  louis  Ohii. 
meSmhwil  TbMii,  HippiM  Blrf^  Duuttit  Sigwnti«,  AoaxiimiidH  MO«, 
all,  Critiae  Athenensis,  Themiatogenia  Syracosani,  8ophMneti  Stymphalii^ 
C'ratippi,  Aristippi  Cyrenaei ,  l)iony§ii  Tyranni,  Hermiae  Methymnaei, 
Athanae  Syracoaani,  Timonidis  Leucadii,  Dionyaodori  ßoeoti,  Anaxia 
aoeoti,  Zoili  Ampbipolitae,  Cephiaodori,  Dwopbill,  Tbeocvfti  Cbii,  Dtno- 
0ii,  Hendldia  Curoani,  Aristagorae  Mileaii,  Aristotelia  Stagiritae,  Hera- 
clidia  Pontici,  Dicaearchi  Meaaenii ,  Aristoxeni  Tarentini,  Plianiae  F^o.Mi, 
Clearchi  8olensis,  Cl^ti  MtlesH,  Leonis  Uyzantii,  iVienecratia  fcälaitae,  An« 
dronia  Halicarnaasenaia ,  Diodori  Periegetae,  Diylli  Atheniensi«,  DemeUii 
PItalcrei,  Otnlonls  LanpiaeeDl ,  TiModoolU  Phitelhae,  Lyci  Rbegini, 
Nymphodori  SyraoilailJ,  Calllae  Syracusani,  AnUndri  Syracuaani,  Heca« 
taiii  Abderitae,  Megaatbenia,  Baiisachf,  Patrociig,  Demodamae  Milesii,  De- 
inocharia  Leoconoenais ,  Hleronyiiii  Cardiani,  Pyrrbi  tCpirotae,  Proxeui, 
Ciueae  Theaaali  et  8«idae»  Oaridb  8»niH,  MommI  Lampaaceoi,  B^oat 
Chald««!,  BIfeiMtlMaia  MaonyU»^  D«n«tRl  Byuntlni,  CtenMi,  Mbil 
Laconia. 

Fiderit,  lat  Fiato  aaf  Gymnasien  zu  leaen  oder  nicht?  Abhaodl. 
Pädagogik. 

Platonis  tm  repoMka^  ftenn  f«oo|pi.  Jt*  Cbip.  OnUHm»  at  J».  Cliv« 
BmÜerus.    Acctfianint  Alb.  Jaknü  aymbolae  criticae.    Tarid ,  Meyer  et 

Zeller  1847.  XXVfIf  u.  316  8.  gr.  16.  25i^N.Y.  Auch  n.  d.  TiteU 
Piatoni<;  opp.  omnia,  recogn.  Jo.  G«o.  BaiUruaf  Jo.  Casp.  OrMiuw,  A, 
Guil  ff  mckelmannu:  Vol.  XIII.  Bdit^  II.  ^  AtJbieMer,  K.  S,  Cph., 
<|9aaatlones  de  Henr.  Stepbani  reoeniiaoa  iegum  Platoniearuro.  Pars  I, 
Ittdex  lect.  in  ünivera.  Viatislav.  per  seraestre  hib.  18|^  habendarum. 
Vrat.  typ.  univ.  8  S.  gr.  4.  Die  Pars  11.  erfccliien  zur  Geburtstaf^steier 
des  Koniga,  d.  15.  Oct.  1847.  24  B.  gr.  4.  —  Probe  einer  Ueberseizung 
dar  ptftien.:ll«pttblik  (537  B.  aq.  Sieph.  VII,  2&)  mk€»  BinMtong  SlMr 
Flatana  Aaaicht  über  Philoaopliie  n.  Phiioaophen.  Progr.  des  Gvmnaa, 
zu  Worm«  1847.  S.  31—36.  ange».  in  dies.  Jahrhb.  Bd.  51,  8  94.  — 
Piatonia  Farinenide«  cum  IV  .libria  proiegouieaoruBJ  ei  coauaantario  per- 
uetuo.  Acced.  PracH  in  Parüantdffin  ooniMfitarii  nna«  aaiaadatiM  adM. 
0m  G.StaUbmmiL  EditTiliore  pretio  parabllia.  Ii{»«.,  Waller.  10256» 
gr.  8.  H^^tf»  I  latons  sanimtliche  Werke  iibers.  von  Gli.  Fr.  Dre- 
seker.  1.  Bd.:  Vertheidigung  des  8okratea.  Kriton.  Pbaidon.  Das  Gaat- 
Bahl.  Glessen,  Ricker  1848.  VlU  u.  255  6.  gr.  8.  u.  1  5  N^, 
PlaMs  W«rk<w  CMaoUMli  v.  DobUcIi  n.  kiit^     «rklirand^B  Ammt- 
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kungeu.  b.  m:  VMu  L«.!!./  VHI.  im  9,  9.  TUt  TO  «. 
61  8.  Ldp«i|u  W.  BfSjBinMiiMi  1848.   gr.  12.   i  n.  l>-9.:  n.  4  ^ 

Ijl^Nj^.  PUton»  Tlniatus,  übersetzt  von  K.  E.Chr  Sehneider.  Brei>- 
lan,  Trewendt  1847.  108  8.  gr.  8,  %  *p.  Abdr.  ao«  HentcheCs  „Jana*** 
Zeit8Gbr.f.Ge8diiohLea.UlUr&turdfirMe4]icin.  3d.  II.  H(L6.  6  425-^7 

(VpM.  1847.)  ftnges.  vw  F.  W.  S.  in  Gott.  Gel.  Ans.  Mai  1848.  Stck.  77. 

—  Udvalgtn  DiaTogcr  af  Piaton,  ndgivet  tfl  Skolebrog  af  F,  Wiehe, 
1.  Haft.  iij«benbavn,  Reitset  1848.  102  S.  8.  52  sk.  (Diätes  1.  Hft. 
embält  die  Apologie  n.  d.  ICriton).  Miitons  Apologie  übert,  n.  erl.  voa 
Jlfgulfa  t,  Aofl.  «ngBi.  Oletsdi  Ib  dies.  Jahrbb.  Bd.  Ö4.  6.  200. 
Jlftiltftin.  F.  itf.)  Beitrag  zn  einer  anregenden  Erklärung  des  Homer  nach 
dem  Elemente  dea  Sittiich  -  Schönen:  1)  daa  &  Geaangec  der  Odyssee. 
S)  einigw  PUtoniachen  ibiellen  i  Apolo«.  iBocr.  o.  7«  16.  30)  aoa  Hemer» 
Pregr.  dea  ManalwiBar  Lyo.  1648.  58  S.  gr.  8.  ^  Fmikkmtmet,  C,  ff«, 
de  Piatonis  Phaadone  p.  73.  A.  brevia  disputatio  in  Zt^fchr.  f.  Alterthwr» 
1843.  Nü.  76.  und  Dera.,  Ueber  Plate'a  Phado  p.  102.  D.  in  Schneido- 
win'a  Fhilüloyu«  Jahrg.  III.  Hft.  2  8.  321  ff .  — ^  Schmidt,  Welche  Stelle 
io  Plato'a  I'bädou  würde  eioera  Maler  den  dankbarsten  Stoff  2u  eiuem 
ttaaM«  btoteiil  AIiImmM.  fai  Etoebr.  f.  Gyiiiiiaa.'WMMi  l8Mi  Oü»*  ib 
NoT.^BIt.  8.  735  ff.  —  Olyoipiodori  pbiiosophi  acholia  in  Platonia  Pbae* 
donem.    H}x  libris  acriptis  ed.  CAr.  Eberh.  Finckh.  Heilbrohn,  Landberr 

1847.  XVI  u.  218  8  gr.  8.  rec.  von  K.  Fr.  Hermann  in  Gott.  Gel.  Am* 

1848.  No,  103--104.  ^  Olyniplodofi  philoMpU  adiiiB«  if>  Plttoiila  Gor- 
giann,  ad  fidem  cod.  Baail,  nunc  primua  ed.  Jahnius  ^  im  Suppl.-Bd. 
XIV.  zu  dins^cn  Jahrb.  Hft.  1.  S.  104-149.  Hft,  2.  S.  236-290.  Hft.  3. 
8.  354—398.  u.  Hft.  4.  8.  5l7-'549.  —  Thu  Phacdra»,  Lysis,  and  Prota- 

8»raa  of  Plate:  a  New  and  iätaral  Traaslation,  mainly  from  tbe  Text,  of 
•kUn  By  /.  IFtighU  Unik  1848.  224  8.  gr.  .l2.  4ab.  64.  4^  KHuka, 
Aug,  Beruh.,  fib«  Platonia  Phaedroa.  (Abgedr.  aus  d.  Gottinger  Studien. 

1847.  )    Gottingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht  !848.  138  8    gr.  8.  %,f. 

—  Stallbanm,  G.,  De  primordiia  Pbaedri  Piatonis.  Progr.  der  Tbomasacb. 
%u  Leipsig  1848.  56  8.  gr.  4.  angea.  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  54.  8.  102  ff« 

W^khaenelj  Pädagogisch-philologiaabflV  'Bzcw»  ra  Plotb^a  Orito  p.  49 
B.  Abhandl.  in  Ztschr.  f.  Gyranasialwesen  1848.  Oct.-  a.  Nov.-Hft.  S. 
737—742.  —  Heinichetif  Erörterung  einer  Stelle  Plato's  nebst  einigen  Va- 
rianten n.  Beaerkongea  tu  Eu*ebiaa  praeparatio  «vaugelica  G}imn.' Progr. 
Zwlokaa  1847.  18  8.  8.  (bebandelt  die  Stell«  Plate  Grit  p*  48.  B.  9* 
tbailk  ilnfge  vaB .  A.  Jahn .  dem  V£  ans  2  Mancbn.  Hdschr.  abergebene 
Var.  150  Euneb.  praep  ev.  mit)  —  Klander,  C.  H.,  De  Piatonis  Cratylo 
difip.  Gymn. -Progr.  Plön  1S47.  24  S  —  Schmidt^  ICpistoia  ad  Balte 
ram,  OreUium,  Wlnokelraaaattm,  Turie.  phitologoa  de  edttione  aua  Plaio* 
Qis.  Gyain.-Progr.  Bielefeld  1847.  28  8.  i.'  (Bin  Versaicjuilaa  4«r  Bnca- 
dttionaversacbe  dea  Vf.  zo  d.  versebied.  Dialog.  Plat.)  a.  Ztsebr.  f.  Alterthw. 

1848.  No.  60.  —  The  Apolony  of  Socratea;  tbe  Crito,  and  Part  of  tho 
Phaedo,  witb  Notea  eto.  Lond.  1840;  A  Life  of  Socratea,  by  G.  JFig- 
gers,  traoala*^  witfi  notea.  Lend.  1640;  A  Biograpbiaal  ffiailarj  of  PMIo-t 
aaphy,  by  G.  B,  Lewes.  Sar.  I.  Aneient  Pbiloaopby  2  voll*  Lond. ;  Dictio- 
nary  of  Grcek  aod  Roman  Biofrraphy  and  Mythology  edited  by  ITm.  Smith» 
(Art.  „Plate'*);  «an  Ueusde  Initia  Philosophiae  Platonicae,  Trajßct.  1827. 
aaaf,  reo.  in  Bdinbnrgb  Review.  April  lÖ4ä.  8.  321-367.  —  Niixschii 
ptacAitio  teravit  de  Platona  aqaa  aatalia  4oetora  el  caatigatara.  Index 
Kcholar.  Universit.  Kiel.  1847.  IV  8.  4.  Mehliuy  Coniparatio  Piatonis 
doetrioae  de  verae  rei  publ.  exemplo  oum  ohriatiana  de  regno  divino  do- 
ctriaa,  angez.  v.  Ackemuuia  ia  Jan.  Lit  Ztg.  1848.  No.  52.  —  Bankd- 
iMf  St-flilojra^:  BMttdin  aar  la  Mianc«  nalltiqnn  «i  partlaiilttraaiaBt 
snr  te  palMfa»  da  Piaton,  ^*AHifeala  al  ü«  Mantiiqnian.  Aula,  in  Steoan 
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et  (ravaax  de  1  Aca^l^le  des  sciences  moralen  et  poHt  JaiHet  JS.  21 
-^2.  Die  lauf  $uatov«rfaa«aiig«u  i'iaioas.  Aufs,  in  MagaHia  L  ^ 
iMmUnt  4m  Aoatuida.  Mrr.  1848.  Nb.  AM,  P«,  w 

b  dialecüqae  de  Platon.  Pari»,  Joolmt  I94lk  210  «8.  8.  jMM* 
ieiet  nnter  ,,M  at  thies  a.  B  od  e'*. 
.  .<  '£»  ^Hf^axlf^ov,  nc^i  nuXiitumv,  Heraclidis  puUtiaram  qaae  ex* 
ftMU  fteomis.  et  coiwof  rüe  inftnix.  F.  G.  6>Aaeidtfww.  Gelting., 
VaadeQboeck  &  Rnpstcbl  1847.  gr.  8.  LXX  112  8.  gr.  8.  1  an. 
im  Leip^  Reperief,  ltt4S.  äft.  3*.  II*  wtß,  VM  fVeiJer  in  Jm. 

Ztg.  1848.  No,  3(H. 

Aristoteiie  ei^icoruiu  NiconmcbeoruJB  UUri  X.  Ad  codd.  m#i.  et  ve* 
lenm  «üiIoimi«  fidwi  veoept,  Mi«mit«riia  ilkMHrav«  In  immi  mktdmam 
toantm  ed.  C,  Lmd.  Mtckdet.  Vol.  II.  ceniineouriuin  cont.  Edit.  II. 
anctior  et  emend  Berolinl,  libr.  Scbleaingeriaea  1848.  XLVIIl  u.  543  8, 
gr»  8.  2  *p.  Auch  u.  d.  Tit.:  C,  Lud.  Micheieti  comnentaria  in  Aristo- 
telia  ethicoram  Nicomaeheorain  libros  X*  Der  1.  Bd.  erschien  nur  in 
1.  Attfl.  (1835)  u.  kutet  1  10  N^^  —  Atexandri  Apbrodisiensia  com« 
mentarius  in  libroB  metapbysicos  Aristotelis  rec.  Herrn,  fkinltz.  Berlin, 
Reimer.  18*7.  XXVIIf  u.  820  8.  gr.  8.  4  ,ß.  rec.  von  A.  «chwegler  5m 
Hall,  Lit.  Ztfi,  1848.  No.  iJ3  f.  Beide  voranstehonde  {Schriften  sind 
rec.  in  Mlndm.  Gd.  Am.  1848.  No.  180.  —  ArhCoteli«  BtUoorott 
I>nooaiach.  üb.  VIII  et  IX  ed.  FritxBche.  Gissae  18^7,  f«c.  Ton  Mam* 
eer  in  Zt>cbr.  f.  Gymnasialw.  1847.  H(t.  3.  8  105—110.  n.  ron  Fr. 
Breier  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No;  17.  18.  —  Fischer,  Alb.  Max,,  de 
Btbicii  NicofDacheSe  et  Eaderoils  qnae  ArUtoteli^  nomine  tradita  sunt. 
Poctordiit.  Bonn  1847.  70  S.  gr.  8.  —  Ariitotelis  metaphysica  recogn. 
et  enarrar.  Hm.  Bonits*  Pars  prior.  Bonnae,  Marcus.  1848.  XX  u. 
278  S,  er.  8.  1  ,^  15  Ny^.  —  Die  Metaphysik  des  Aristoteles.  Grnnd- 
tezt,  Uebernetzung  und  Commentar  nebst  erläat.  Abhandlungen  voq 
Aib*  Sdheegler,  4.  Bd.  Des  CommeDtera  t,  Hllfte.  Tübingen,  Pinea. 
1848.  IV  u.  388  8.  gr.  8.  n.  1  27 Vo  N^^l  1.-4.  Bd.  5  ,ß  23»4Ny.  - 
Ariatotelis  Organon  ed.  Tk,  Waitz  flR^G)  rec  von  Prantl  in  ZUcEr.  f. 
Alterthw.  1848.  No.  22.  23.  —  Aristoteles  Werke  11.-13.  Bdchn.  Öcbrif. 
ten  sar  Naturphilosophie.    l.-<3.  Bdchn..  obere.      F»  Ä»  Krau».  -  StotVi 

ßrt,  Metdem  1847.  372  8.  «r.  16.  k  Q%  N^.  Aaeh  il.  Tit.:  Grievk 
osaiker  in  neuen  Ucbersetz.,  hrsg.  C.  /V.  o.  Otiander  o.  6.  Schwab. 
—  Forehhammer ,  P.  /F.,  de  ratione,  qnam  Aristoteles  in  disponendia 
libria  de  animalibus  secutos  ait.  Index  scholar.  Univers.  Kiel,  184&, 
yill  8.  4.  Spengel,  Aaasige  «ti  4mm.  €)oaMMiitar  eim  AnMiyaios 
aber  dee  Aristoteles  Bacher  von  der  Seele.  (Lectionskatalog  der  Üoir. 
Mönchen,  Wintersem.  18^^.)  20  8.  4.  —  NiizscA»  disputatio  de  Ariütotele 
treguediae  suae  polissimuiii  aelatis  existiraalore.  Index  seholar.  ünivere. 
Kiel.  1846.  VI  S.  4.  —  ForoAAammer,  P.  IT.,  de  Aristoteiie  arte  poetica 
es  Ploleiie  illustranda  eomaent.  Index  scholar.  Univera.  Kiel.  VIII 
8.  4.  —  Denis,  F.  Jacqu. ,  Rationaiisne  d^Aristote.  Rdte  de  la  raison 
^•aa  lea  connaissances  humaines  d*apr^s  Aristbte.  Paris,  Lender.  1848. 
191  8.  8  —  fFaddingtMi'KoBtuMj  De  la  psychologie  d'Aristote.  Paria, 
Jaabert.  1848.  gi^  8.  4  Fv,  Btde^  Artttotetos  qn\4  de  Deaiocvia 
et  Ptatonis  psychologiae  prineipiis  jodicaverit.  Gyron.-Progr.  Halboi^ 
Stadt  1847.  8  S.  4.  --  SchradcT,  Arfstotdlig  de  vdontate  doctrioa.  Progr. 
des  Uynin.  zu  Brandenburg.  1847.  28  S.  4.  —  Kaiser,  GH,  Fh.  Chr.,  De 
logica  Pauli  Aposto Ii  logieee  Aristoteleae  emeadatrice.  Üniv.-Progr.  Ein 
langen  1847.  22  8.  4.  —  Rändelet,  Amt ,  De  medaKbaa  apod  AHiteCe- 
lern.  Paris,  Joobert  1847.  214  8.  gr.  8.  —  Rondelct,  Ant.,  Exposltlea 
critique  de  la  morale  d'Aristote.  Paris,  Jonbert  1847.  212  8.  gr.  8.  — 
jRemAeU ,  CommeBtationis,  ^na  Aristotelis  theologia  contra  falsam  Hege^ 
Himn  laterprelatlMMn  defandHnr,  pm  H,  Ualn^-Progr«  Jaaa  1848. 
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Matthia ,  Stepk. ,  Ueber  die  Platonische  o.  dt«  Aristotelische  Staatsidee. 
Rede  bei  der  FVfer  dee  Gebartstages  des  KBtiIgk  FViedrleh  ' Wilhelm  "TV; 
Greifsw.,  K*ch  1847.  32  S.  8.  %  .f.  —  IVdier,  Zu  Aristoteles  Politik 
der  Thc5R!»Ipr,  in  Srhneidewin's  Philologos  Jahrg.  III.  Hft.  l.  —  Schit- 
ler,  Die  Lehre  des  Aristoteles  von  der  Sciaver«!.    Ovmn.-Progr.  Erlan- 

fen  1847.  28  S.  4  angez.  in  diesen  Jahrb.  Bd.  53.  S.  112  ff.  —  Zell^ 
I>e  Arlttotele  palriarom  religionani  äestimttore«  Oratio.  Heidelberg. 
C.  Winter  1847.  24  8.  gr.  8.  6  Nyf.  angez.  Heidelb.  Jahrb.  1848.  Mara- 
Aprilhft.  S.  262  ff.  —  Schmidt.  Th.  C.,  De  loco  Aristotelico  tov  vovp 
9vQä^tEV  inHiUvai  in  Aristot.  icbqI  ^mtop  yivfaamf  U,  3-  Gym.-Progr. 
Erfurt  1847.  8.  8;  4.  —  Osaim,  Fr,,  U<lier  Piendo- Aristot.  aase.  nir.  104. 
In  Schneidewin's  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  2.  8.  324  ff.  —  ^nton,  C 
TÄ  ,  De  discrimine  inter  Ariiitotelicum  ti  ieti  et  tC  tjv  elvai.  GjrOMI*« 
Progr.    Görlitz  1847.    S.  3—16.  S.  auch  S.  19.  22-  25  u.  Piato. 

Oratores  Attici,  Antiphon,  Andocides,  Lysias,  Isocrates ,  Isaen^,  Ly* 
curgus,  Aescbine^,  Dinarchus,  Deniades^  declamationes  Gorgiae  et  aliomro. 
Graece  com  translat.  reficta  a  Gar.  Mnll^ro.  Acced.  schotia,  Ulpiant 
comioentarii  in  Demosthenem ,  et  index  nominum  et  reruro  absolatissnous» 
Vol.  I.  Pari»,  Didot  Fr.  1847.    II  u.  320  S.  gr.  Lex.-S.  n.  2 

Lycurgi  deperditarnm  orationum  fra^^iuenta  coÜcg.  dispos.  illustrav. 
F,  G,  KtcMalingius,  Praemissa  est  tam  vita  Lycurgi  quac  Plutarcho  tri- 
boitor  tum  Maut,  Herrn,  Bd»  Müeri  cemmentatio  de  vita  illa  Lycurgi 
w  at  de  orationum  eins  reüquiis.  Halls,  Uhr«  Orphanotrophei  i847.  268  0» 
LXTV  S.  ■:r.  8.  2%  »/'.  —  Ausgewählte  Reden  des  Lysias.  Erklärt  von 
R.  RuHcIwrisUin.  Leipzig,  Weidmann.  1848.  142  S.  gr.  8.  n.  ION/. 
Auch  u.  d.  Tit.t  Sammlung  griechischer  u.  lateinischer  Scliriftsteller  mit 
deatscban  Anmerkungen.  I.,  rec.  v.  Kayaer  in  Moncbn.  Gel,  Ana.  1848« 
No.  223  ff.  —  Hecker ,  A.y  De  oratione  in  Eratosthenem  trieintavirum 
Lysiae  falso  trtbata.  Comaeatatio.  iiii^diuii  Bat«,  BrilL  IdiS.  Id  & 
(r.  4.  haar  10  Ny(. 

Demoüthenit  Olynthiacae  tres,  Philippica  prima  et  de  pace.  Textom 
ad  cedicem  2i  et  novissiroas  edit.  recognov.,  harum  discrepantiam  et  se« 
leetas  aliorooi  snatqaa  notas  snbjeeit,  dno  exeorsas  at  tabnlan  cbronoiog. 
addidit  C.  A.  Rüdiger.  Edit  3.  denuo  apparata.  Lips.,  libr.  Weidmann. 
1848.  vni  n.  287  S.  gr.  8.  1  »ß.  Auch  a.  d.  Tit.:  Demosthenis  Pht« 
lippicae.  Bdid.  C.  A.  Rüdiger,  .  Pars  I.  —  Demosthenis  Opera  ed.  J, 
Th.  f'oemel,  P.  II.  (Paris  1845)  rec.  Rüdiger  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52. 
8,  8d  ff.  —  Ansgenribhe  Raden  des  Demesthenes,  zum  Schalgebranch  her- 
ansgeg.  von  ilb.  Dobercnz.  1.  Hft  Halle,  Buchh.  d.  Waisenhauses.  1848. 
XII  u.  67  S.  8  7l^  Nyf.  Auch  u.  d.  Tit.;  Die  3  Olynthischen  Redea 
des  Demosthenes.  Angez.  von  Dietsch  ia  dies.  Jahrbb.  Bd«  54.  200ff. 
—  DSderMn,  Dia  erste  olynthisdlie  Rede  des  Oemostbanas,  ddnttob  Sbanu 
nebst  krit.  Anmerkk.  Gymn.  -  Progr.  Erlansnn  18I8.  Deinosthanla 
Oratio  in  Aristocratem,  ed.  E.  Gu.  JFcher  (1845)  rec.  von  H.  Weissen- 
born in  Ztscbr.  f.  AlterihW.  1848.  No.  78 — 80.  —  Harangue  de  Deiuo- 
sthtoe  8ur  les  prevarications  de  l'ambassade.  Trad.  en  fran9ais  avec  le 
ta«ta  grec  en  regard  at  des  natas,  par  M.  SMvmuBrU  Paris,  Haebett« 
1847.  8.  Bog.  12.  3  Pr.  —  Demosthenis  de  pace  oratio,  interpretatus  ast 
h,  Mezger,  im  Archiv,  f.  Philol.  u.  Pädag.  1847.  13  Bd.  4.  Hft.  — 
Fragmeuts  of  an  oration  against  DemosUieiies  respeciiiig  the  money  of 
Harpalaa*  Pobtisbad  by  A.  G.  Harris  of  Aieiandria«  lioadon  IMS« 
iwait  Pol.  Tite  blait  a.  11  Steindruckplatten ,  aasfibri.  baspradian  Ton 
A#^B6ckh  in  Ha'l.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  223—27.  —  Franke,  Fr.,  Dispo- 
tatio  de  legum  foriuulis,  qnae  in  Demosthenis  Arislocratea  reperiontnr. 
Gyron.'Progr.  Meissen  1848.  13  4.  angez.  v.  Dietüch  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  58.  «.iSUIff.  ^  JisMolsr,  G.      ^  birta  in  Damostbaida  onÜMi* 
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iKua,  Gymn.'^ngr,   Ffdberg  1B48.  2$  ß,      angex.  b  diM.  Jahrbb, 

M  53.  S.  449  ff. 

Schtnekely  ^Ifr,,  Pytheae  Massi'iensia  qme  wpersuaufc  firagiiMiitay  edita 

el  illustr.    Gymn.-Progr.    Merseburg  1848.    25  S.  4. 

(»cylacis  Perij^ius  ex  recexis.  Ü.  Jb'aörici.  Dresdae,  ( GptUchaick,j 
31  S.  ur.  ».  D,,S.N|r.  ' 

,,'  Aristophania  Byzantü  grammatici  Alexandrini  fragnieDta.  CoIIegit  et 
^isposult  Ju^.  Nauck,  Accedit  R,'  Schmidtii  corom.  de  Callisti'ato  Ari- 
stophaoeo.  Uaiis,  Schmidt.  VUl  u.  .337  S,  gr.  8.  n.  2  »f,  angez.  in  Gött. 
^Gel.  Aoz.  1848.  Btc}i,j9,  80.  u.  r«c  ▼on  O.  Sehneider  in  Jen.  Ul  Ztg. 
1848.  No.  243—46.  —  jVaaieib,  J.,  Ueber  die  gtosaogr«phi«<:hen  jSlndiMi 
de«  Aristophanea  voR,ByMp>* .  Auf««  ,m  Bhna,  Mikmmi  f.  PhlkL  1848. 
3.  Ha.  S  321—51. 

Schmidt,  Mor, ,  Seleukna  der  ^Ofneriker  o.  aeine  Nameoaverwandten. 
Abbandl.  in  Phliologoa  3.  Jahrg.  8.  Hft  8.  486— 

Schmidt,  M-,  Zum  *B^s  des  Bratosthene«.  Rhein.  Mus.  f.  Philol. 
1848  Hft.  3.  S.  404f  -  S.  auch  8.  26.  —  Nokk,  Ueber  die Sph&cik deii 
Theodosius.    Gymn.-Progr.    Bruchsal  1847.    33  S.  er.  8. 

Poetae  bucolici  et  didactici.  Theocrit.)  Bion>  Moschus  ed.  Ameias 
Nlctüder,  Oppianu«,  Marcellus  Sidelt  «d,  £f«4rt|  Fhüae  iambi  et€*  ed. 
Lehrt  et  Dübner.  Paris,  Didot  1846  ne.  von  fSritiache  in  Ztacshr.  lur 
Ailcrthw.  1848.  No;  94  f.  ^ 

Theocritus  etc.  ed.  Jtaeia.  Nicander  etc.  ed.  Lehn,  (Paris  1846.) 
X9e,  m  Thi«rf^ld«r  i«  Jen.  liit.  Ztg.  1847«. No.  290.  ^  Premix  idylle 
de  Thdecrite.  (Texte  grec.)  Avec  notet  en  finn9ai8,  par  Leroy,  Nouv. 
^dit.  Paris,  E.  Beliii  I848.  16  8.  ^r.  16.  —  Hand,  Annotationen  In 
Theocriti  carin.  I.  I^t  <  lioiis  Verz«5chnis8  für  18ff  .  Jena  1848.  —  IVeisa- 
gerbeTf  Frz  .,  Curae  Tbeoctiteae  ad  Adoniazufiaä  s.  Idyll.  XV.  pertinen- 
tes,  quibas  pcneter  diapntalieneni  de  dllfieitior«  nliqnot  iode  Ineit  apedmen 
editionis,  ab  hajus  opuaculi  auctore  paratae,  necduiu  ia  publicom  emissae,' 
et  triuiu  codd.  ParLsinorum  nec  non  Parts.  Principis  £dit. ,  Gonraioutia-' 
nae  nempe  (1510)  hucusque  iacognitae  accuraia  aotiUa.  Gymn.-P/egr». 
Rastatt  1848,  51  8.  8.    Vgl.  ancb  oben  8.  22.  „Weissgerber.«« 

Bachmamn^  Lud.,  Schoiia  vetuata  in  Lycophronis  Alexandraoiy  e  cojL. 
Bibl.  Yaticanae  antiquissimo  ed.  Rostochii  typ.  Oelberg.  (Lips.,  Klink- 
hardt) iÖ48.  XII  0.  50  S.  4.  angez.  von  Gfr.  Hermann  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  54.  8.  16.  —  Hermann,  K.  Ft.,  Lycophron  (besuiid.  über  die  Zeit 
4er  Abfoftimg  seiner  Alexandra)  lin|UiJn..ilwmi  f*  Pbiloi.  N.  Jabmju 
VI.  Hft  4.  8.  610  ff. 

Mnaseae  Patarensi«  fragmenta.  Coileg.  et  commenlario  instrux.  Eug,. 
Mehler,  Lugdnni-Batav.  (i.ip8iae,  O.  Waigel.)  1847.  13&  8.  gr.  8^ 
u.  1     2  Ni<.  > 

Dionysius      Ba^karnass  Werke.    6. — 8.  Bdcheo.:  .Ufgeschichte  der 
Romer,  übers,  v.  Ad.  H.  Christian.    6. — 8.  ßdchen.    Stuttgart,  MeUler 
18*7.    380  S.  gr.  16.  ä  3^  N>^.    Auch  u.  d.  Tit.:  Griech.  Prosaiker  io^ 
neuen  UeberseU.  hr^  von  C.  iV.  v.  ÖMiander  u.  G.  üchwab,   221 — 226; 
Bdeben.  —  ^adoip««/P9  :la  rbdjboriqoe  nttribvde-  4  Ddnya  d*HalioamaaHU. 
Inaog.-Diss.  Paris,  Joubert  1847.   99^  8.  gr.  8.  3  Fr.  50  c,  —  Bitsehl^ 
Fr.y  De  codice  Urbinate.  Dienyaii  Balkaraenenait.   Uiiiv.*Frogr«  fieno 
1847.   26  8.  gr.  4.     .  .  ^ 

Coora  d^dtndea  hiatoriqpes  par  DoiMe»,  Ten«  Xli.   Dipdom  de  8U 
cilie^  Paria,  Didot  1846.    (Von  S.  337—799)     Diedi»ri  Situli  quae  su-. 
%     persont  ex  reo.  Lud.  Dindorfii.    Perditorum  fibror.  fragm.  cd.  C.  Müller, 
Vol.  J.    Paris  1842.  rec,  von  fTr.  Creusar  io,  Wieaer  Jahrb.«  .der  I^Ut«' 
1348  Apr..JuBihj[t.  8. 32  ff. 

<8trabo&ia-<8«ographica.  roceni.,  eonunentario  crilko  Instm.  Q,  JErm- 
ii^.  VoL  IL  Niooia  18^.  |V.  n.  6U  8.  gr.  &  8%  ^«  V|d.  I. 
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H.  T  <^  iw  In  MaMtak  M.  IM,  Jan.*ttft,  ^  Um  SoÜnI  fteiMMto  on  4lir 

Alpine  Passe«  of  Strabo.  London  1844.  angm.  im  Ciatis.  Muf.  No.  XVlf^ 
iVandk,  «perile^inm      ifeii  Fitbdik  des  Blibf^,  1«  RlMÜr.  Mos,  f. 
Philol.  N.  F.  Jahrg.  VI.  Eft.  4.  .      .    »    •  .  . 

Oeujrrai»  eooiplUei  ^Hlppoeratl»  par  iMri.  F.  V.  Purii  1946,  rec, 
von  Thierfelder  in  Henschers  Janut  Bd.  II*  Hft,  2.  ^.  415— 21.  lli|>^ 
pocratii  Aphoffsni.  Dte  Aphori  smrn  van  Hfppocfflt^s.  In  het  idtijfii  en 
N<»der(loitsch  vertaald.  2  Druk.  Anisierdaro,  Willems  en  Werfemanrl. 
16^,  §T,  1  Fl«  Hippokraies  sämmtlicbe  Werke.  UaberseUt  von 
Ü^mmmi  S  Bd«.  ftivrifo,  Madt  18tf .)  ut^.  votf'€b«iilMt  -ilir  Jw^ 
Lk.  Ztg.  1848.  No,  284. 

*JgftaLov  KanTraSoHOtf  tiJ  9to^6p^tx.  Aretael  Cappadoris  qaae  iO* 
porsuiii.  Kecens.  et  iliuslr.  F.  Z.  Ermeriua.  Traj.  ad  Rh.  ,  Kemmlc  et- 
tUius  1^7.  LXX  a.  5iH)  ».  gr.  4.  n.  12  ^.  rec.  ron  J.  W.  H.  Cotiradi 
in  G5tt.  Gtfk  Ans.  fM8.  Sidr.  f4^l48«  ^  L&tket,  M  ,  Ammm'Wkt^ 
kappadocien»  Mit  Uebersetziing  etc.  Eine  Monographie.  ZüHeb,  SehoU- 
h«>^s  1B47  2dr8b  gr«  8«  1  12  Nji^.  tec  iB  HaU.  tat  Ztg.  1848* 
No.  24y.  '-iöo. 

Bruirbtti  BiMaditiMeii  «Mir  GklerttdMMi  T«lt  MnpdhMtei  n, 
M««^  CoMteofM  'tmi  IMgDMUlari^  in  VknuMB-hMB  Üi.  II<  tift.  fr. 

B«  1--  15. 

Preisel,  Lectiones  cod.  Mutiaeoaia  ad  Dionysiom  Periegeten,  itft  Pki" 
lologua  d.  Jahrg.  2.  Hft.  S.  Ö45. 

Biieft^,  JMrilBfi,  PliUölifMl«  Btwlli»^  VeMUdt,  dicr  IFnige  mMh  dw 

persdnl.  Hypoitaae  dei  i&f  den  Phttonisehen  Schriften  auftretenden  Logo« 
aof  histor.  progmat.  Wege  7W  losen.  Ungleich  eine  gedrängte  Dar.'^telhmg 
d.  Pli}k)nischen  S/sleoM,  Tübingen,  Buchh.  Za-G (Ittenberg.  XU  o.  44^. 
gr.  8.  %  '  ' 

F^a^il  Joeepbi  Opera.  Graec«  e«  btino,  reotlg«,  0,  DMorf  tt.<  Vol; 
Paris.  1848--47.  II,  882.  a.  II,  47ö  18.  rec.  von  Fr  Crenzcr  in 
Münchn.  GeJ  Ant.  1848.  Noi  117-120.  —  Hotwerda,  J,  //  ,  Km^^nda- 
tioaam  Fla^ianarum  spedaMfl«  Scrip«it  et  de  dotae  op«r&ni  Josephi  edi- 
tionia  eonatli»  dieaaMrif^  G^n^e»!  <Lp«.,  FUkäktft)  I84<7.  %76 
gf^  8.  1  *ß»  anges.  von  F<  in  Gott;  Gt\,  Ansi  18^.  I^tck.  l2. 

PJutarchi   vitart.    SecHildtiin  coflfces  parisirio»  recogn.   T.  Dochnet, 
Graece  et  latine.  Vol,  Ii.   Pari».,  A.  F.  l>idot.  1S47.  IV  u.  S.  625-1281* 
gr.  b.  15  Fr.  (SoriptoiruA  ghleeor«  bibliotbeaa,  vol.  XXVil.)  Ute  Voll.  I 
(4BiS>  a«.  IT.  ra«.  van  FA  CHsMai^dwIilSifeiitt;  M.  Amt«  m8.  No.  203- 
• — 206.  —  Plutarcbi  Vitae,  aecnndum  codd.  Parisinos  re<;egflA  Th,  Doek- 
«er.    Vol.  I.  (Paris,  Wdot  1846)  ree.  v.  K.  Keil  in  Zlschr.  f.  Alterthw. 
1848*r  No.  83.  Ö^.  —  Ausgewäbhe  Biographien  des  Pltttareh.  Erklärt  Ton 
C  Siateiiit.   1.  Bdchn.:  Arialidaa  n.  Cata  laajor.   Leipslgi  WatdftadnV 
Mbe  Bttabhi  1846.    142  a.  126  B<,  gr.  8.  n.  10  N>^.   Auch      d^  Tit.: 
Baaiailang  grieoh.  u.  Iateial«cbi^r  SchriffÄteüer  mk  deut.^jchfn  Anmerkart- 
gen.   Ii.  —  Plfltatqote,  ^la  de  Äolon.    Trad.  frany.  de  Ricard^  revue  Ol» 
corr.    Paris,  Pelalaiu  1848.    47  8.  gr.  12.   i  fr.  50  c<       Plutarchi  Ti^ 

BMAaatti'ai/  Manun  (i649)v  raif<  «im  Bfateiiia  ia  Zuallr.-  f.  d.  Gymna- 
afillitea;  1847.  Hft.  2.  8.  187—193.  —  W.  Terpander  bei  Pia«, 
hyt.  21.  a.  Bpiebarrooa  bei  Ptat.  de  vita  päd.  13.  in  SchtieidewinV  Pbi-> 
lologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  8.  21.  —  Aipperdey,  Zu  Piutareb.  Caes.  c«  46.' 
in  Babneidefria's  l^bllolilgal  Jalnfg.  tl.  Hft.  3.  S.  490.  —  £<og^,  J.  J. 
€taitt,  PlntarclMk  vitae  CioetMis  scriptihr.  Dniveri. . Progf .  Helskigfora, 
.  Frenclcd  1847.  S.  1-^60.  gr.  8.  Pars  IL  Jb.  I8-I7j  6i»--86L  gr.  8.  —  - 
Id.,  Platarclias  Varronis  stadiosii«.  Ib.  1847.  3^  B,  4.  —  Lahmeijer^ 
Gu§t,f  De  libeJii  Piutarchei  qai  de  malignitate  UttV>doti  inieribitur 
aft  äMOrÜM»  «fc  MlislaM.  ChMüng.,  Dietrkdi' 1(M&  TÜI  «Mi'  102  B. 
f«.  44  1«^  ^  Ma.  Tan  Bilft^  la^lM  Jakrb.      S#.  B*  11S(--I17.  ^ 
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ciaDS  Timon,  Anaeharais,  Piscator,  Icaromenippas  f.  d.  Gebr.  einer  Se- 
«ud*  erUiri  yw  6.  F.  JSypoll  ond  C.  JTtflniami.  %  Hlle.  Cteüd^  fii^ 
acher.  1848.  «r.  8.  %  ^.   Inh.t  1.  Einleltangea  u.  Text.  106  S.  a.  An- 

merkunp;en  n.  Register  17  n.  89  8.  —  Seleclions  from  Lncian ;  wUh  co- 
])\oiis  English  Notes  and  a  Lexicoo  etc.  by  H.  Edwarde».  Dabliit  1848. 
260  S.  gr.  12.  7  8b.  6  d.  —  LDcians  Prometheat.  Cbaron,  Tioioo,  Trauio, 
Habn.  Mit  Anmerkk.  Yon  Menke,  rec.  von  Halm  in  Ztacbr.  f  AlCerthw. 
1848.  No.  43 — 4-5.  O.  v.  Köpko  In  Ztschr.  f.  d.  Cymnasiahves.  1847. 
Hft.  2.  S.  193 — 199.  —  Schwidop,  C,  Observationum  Lucianearum  spec.  J. 
Progr.  des  Kneiphof.  Gymnas.    Königsberg  1848.  26  8.  4.  S.  auch  8.  25. 

j^Jia:  Gv  *AXs^(ivd(iov  'Avdßaais-  Emendataiu  et,  eAplicatam  ed.  C, 
CuiL  Krüger,  ¥ol.  II.  Bto»  AiqMff  «nnotatt  iAtegras,  Zoe.  GnnovUt 
Fr,  Schmieden  f  aliornm  electas  et  C.  G.  Krugeri  adver^aria  Arrlanca 
continens.  Berolini,  Kruger  1848.  Vn\  u.  328  8.  gr.  8.  1  15  Nyf. 
Der  1.  Bd.  (Berlin,  Veit  u.  Co.  18d5)  ist  jetzt  in  denselben  Verlag  über- 
gegangen u.  kostet  20  Nu( ;  Scbreibp.  25  N^.)  Von  dieser  Ausg.  ist  Vol.  I. 
Seriptoria  libros  com  acniitarae  discrepantiis  cont.  X  u.  227  8.  o.  Vol.  II. 
so  wie  Additaroenta  critica  ad  Arriani  Anabasin  ab  C.  G.  Krügern  edi- 
tam.  Ebend.  1848.  27  S.  gr.  8.  4l^  N^.  rec.  von  C.  Sintenis  in  Hall. 
Lit.  Ztg.  1848.  Nr.245— 247.  u.Arrian.  ed.  Krüger.  Vol.  11.  rec.  in  Gott, 
Gel.  Anc.  1848.  Stck.  185.  —  Arriuii  Anabena  et  iDdlea  ed.  IMmer. 
Reliqua  Arriani  et  acrlptoram  de  relras  Alexaodrt  M.  fragmenta  etc.  ed. 
C.  Muller.  Paris  1846.  ausfuhr!,  rec*  Fr«  Crenser  in  Wiener  Jahrb. 
der  Litt.  1848.    April>Juniheft  8. 1  _ 

Histoire  g^n^rale  de  Polybe.  Tradnction  nouvelle  plus  compl^te  qne 
lee  pr^c^dentes ,  pr^c^dee  d*iiM  notice  accompagn^e  de  notes  et  aniTie 
d'an  index  par  M.  F.  Bouchot.  8  Vols.  Paris,  Charpentier  1848.  gr.  12. 
10  Fr.  50  c.  —  Hejfsc,  Polybii.historiarum  excerpta  gnomica  (1846)  rec, 
von  Hattsdorffer  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  45  n.  46.  —  VUeher^ 

Za  Pelyb.  V,  94.  8diaeidewiii*a  Fhifebnu  Jahre.  IL  Hft.  d.  Deigl. 
üb.  Polybiiia  ebeadaa.  Hft  X  8.  a91  n. 

Hymnorum  in  Attin  fragmenta  inedita.  Von  F.  W»  SthuUtmn, 
Abhandl.  in  Schneidewin^s  Philologna  Jahrg.  III.  Hft.  2. 

Le  Manuel  d^Epict^e,  trad.  du  grec  en  fran9ai8  par  P.  J.  E.  Chi- 
dieu,  Paris,  Uachette  1847.  XXXVIII  u.  118  8.  gr.  8.  (Der  griech. 
Text  steht  dar  Ikans.  Uebafaaliiing  gegenüber.) 

Fhtdthf  In  I<ong^ni  arteai  rhetorican  et  in  Hemetiii  llbenam  de  elo- 
entione  annotationes  crkicae.   Gyinn.-Progr.   Heilbronn  1847.   18  8.  4. 

Plotini  de  virtutibus  et  adversns  gnosticos  libellus.  Speciroen  editio- 
nis  novae  opp.  Plotinorum  ed.  Am  iürchhoff,  Berol.,  Besser  1847.  XXH 
u.  49  8.  gr.  4.    n.  20  N>^. 

Skrzcczka,  Obserrationes  in  ApoUonii  Dyscoii  libr.  de  pronomine,' 
Pragr.  dea  KnäpbSf.  Gymn.  Könfgaberg  1847. 

'  Vies  et  doctrinea  des  pliilosophea  de  fantiqnit^,  anlviea  de  b  tIo  de 
Plotin  et  de  Porphyre.  Trad.  nouv.  du  grec  de  Diog^ne  de  Laerte  par 
M.  Ch.  Levort.  2  Vols.  Paris ,  Charpentier.  1847.  gr.  12-  7  Fr.  — 
£6Ze,  Ueber  eine  Stelle  de5  Diogenes  Laertins  (II,  17).  Gymn.  Progr. 
GffenWg  11847. —  Aoper,  Conjectoren  an  Dionnea  Laiertlna»  in  Schnei- 
dewin*s  Philologna  Jahrg.  lU.  Hft.  1.  S.  22-65.  . ,  ^ 

Flavii  Pbilostrati  quae  anpefaunt  ed.  fmaar.  SSürieh  1847.  mm, 

im  Classic.  Mus.  Nro.  XVU. 

Herodiani  scripta  tria  emendatiora  ed.  K.  Lehrt.  Accedunt  analecta. 
Regimontii  Priias,.,  8aiuter.  XIV  u.  512  8.  gr.  8.  Z%  »ß.  rec.  von  8choei- 
dewin  in  Gott*  Gel.  Ana.  1848.  Nro.  127  f.  n.  von  O^SdMiaidor  in  Jen. 
I^Z%.  1848«  Nfo,158— &&•  ... 

/V.  Jclbrft.  /.  MO. «.  PM,  ed.  M.  OiW.  Bd,  LiV.  Ofi,*,  0 
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Clauuent  C,  LeaiA,,  <t«Mtlhmw  ffortileae:  8p«c.  L  De  Triopa 
«taue  Krividitbone.  De  Diana  Upi.  De  Panathenaids  all  Heffode  AIdm 
•dilis.    Doctordiss.    lionn,  Georf^t  1347.    q8  S.  |;r.  8. 

Sckiibart ,  Zum  !S|)rachgebrau(  h  des  Pausaiiias.  Aufs,  in  Sehneide- 
win's  Phiiologus  IS^i.  Hfl.  2.  —  hayser^  Zur  Kritik  des  Paasaniaa.  Au£s. 
i»  ZtschrMt  f.  Altertlnr.  1848.  Hft  62—64.  ^  JTeldker,  Zwei  Pm- 
nentt;  des  AtheMons«  in  Schneidewin's  Philologns  3.  Jaktgiiif.  3*  Hm 
8.  519  ff.  —  Kpp«,  Ueher  den  griechischen  Hymneridichter  Synesius  voa 
Cyrene.  Progr.  des  Lyc.  in  Constant  1848.  VII  n.  56  S.  8.  —  Wetg' 
ncr,  Fr,G.f  Kmendationes  Athenaei,  in  Schaeidewin'a  Philologns  Jaiirg.  II. 
Heft  3. 

Hermann  f  K,  F.,  Bemerkungen  zu  den  menologischen  Glossen  dee 
Papias  u.  Brocker y  Beiträge  zur  Monatki^ide,  aus  4eai  Veewjbntoriom  doe 
Papias,  inScboeidewin  s  Phiioiogua  1848.   HfU  2. 

WetUfmoMny  Bioy^dtpoi.  rec.  A.  Schaefer  in  Ziecbr.  f.  Alters 
(liiinifw.  Nro.  31 — 34. 

E.  B.  C.  f  Xenophon  (  f  ECplie&us.  Aafik  in  GettUemaa^a  Magtaiat 
(LjimL)  1848.    Sepibrhu.    8.  2'*3— 248. 

Des  Quiniut»  6m^ruauus  drilfcer  Gesaug  metriach  ubers. ,  uebst  einer 
Binleilung  ab.  das  Leben  des  Dieliters  ona  einer  InbeUsangabe  d.  übri- 
gen Geaange.  Von  Doehler.  Brandenburg  1848.  4a  8.  4.  Programm 
SU  Ostern  d.  J.  Ist  zngleicb  als  Voffläafer  einer  Bsaen  ABSgnbe  dieses 
flsbritutellers  zu  betracblen. 

Starck,  C.  B.^  Eine  Tragödie  des  Mannet  Philes.  Abhang  in  Sappl.^ 
Bd,  XIV.  zu  diesen  Jahrbb.  Hfu  3.  S  444-460.  -  Stark,  Cälr.  Fr, 
de  Tellure  Dca  deque  ejus  imagine  a  Manuele  Phile  descripta  roinmen- 
tatio.  Jeaae,  typ.  Frnmmann  1848.  8.  (joet.  Be^chreibg.  eines  Geraälil  es  u\ 
jaiub.  8enar.  a.  8kazouten,  nebst  Eriäut.  des  Gedichts  u.  Abhandlung  üb. 
die  DarttePanfen  der  Gin  bei  den  Alten«) 

BvUeman^  J.  6.,  Dispatati«  eritiea  de  Anaxandrlda  I>elpbo.  ÜlredM 
1848.  14  S.  gr.  8.  rec.  tob  F.      8..i«  G5tt  Gei.iltM.  1848.  Stck.  171. 172. 

L.  Ann.  Cornutus  de  natora  deorum  rec.  caiiMnentiiriisque  instr.  Fr. 
(hann.    rec.  Yon  Jahn  in  Bern  in  dies.  Jahrbb.  ßd.  53,  S.  1—26. 

Schmidt,  Was  enthielten  Schriftou  xuffBtp^OQvlug  U^s»g'i  ^  im  Phi. 
lologus  3.  Jahrg.  2.  Heft.  8.  342  fil 

G.  Pachjmerie  dedan^Mas  XJII,  qaanua  XU  inaditae^  Hierodis  et 
Phitagrii  grammatlcoruna  qnlaytltos  longa  aiaBiaisni  parteai  ineditus  ca- 
rante  Jo.  Fr.  lioissonadej  sumtns  in  editionera  erogante  Yemeniz,  Bysan^ 
tio,  n^^gociature  Liigdunonst.  Parisüs,  Dumont.  184^.  343  S.  gr.  8.  An- 
gez.  im  Journal  des  äavants  1848.  Julibeft.  8.  447  ü.  und  in  Miiucbn. 
Gel.  Am.  1848.  Nro.  226. 

Xotr/9ag«  Snidae  lexicon  graeca  et  latine.  A4  fidenn  optimer*  Obror« 
exactnm  post  Thom.  Gaisfordum  recens.  annot^  crit.  instrux.  Cr.  Bern» 
hardy.  Tomi  II.  Fase.  VIII.  Tijlscpug  —  (Pi'linnog.  Halle,  Schwetschke 
a.  8ohn  1847.  23  B.  gr.  8.  Subscr.  -Pr.  n.  iVi  »ß-  Ladenpr.  n.  2  ^0 
I.  II.  t— 8.  Ladenpr.  n.  29%  ^.  Mit  dem  B&elisl.folg.  Heft,  welches  d«a 
8chlnss  des  Textes,  aut>fuhrliche  Register,  die  Vorreden  u.  eine  Coaiment. 
de  Lexici  Suidae  fintibus  et  partitioiie  enthalten  wird,  soll  diese  Aut»g., 
deren  1.  Hft.  bereits  im  J.  1834  erschien,  he-ndigt  \Nerden.  —  Pollucis 
Onomasticon,  ex  rec.  Utkkeri  ^1846).  rec.  voa  Nauck  in  Hall.  Lit.  Zt^. 
MSnt.  Nro.  68-^66.  Mtoendb,  K.,  Zli  HesycUns.  s.  Rhein.  Mos.  f. 
Philol.  1848  Hft.  3.  desgl.  Hft.  4  u.  im  Philologus  3.  Jahrg.  2  Hft.  8.  309 
«.ebendas.  3.  Hft.  S.  407.  35.  59  68.  82.  a.  606.  —  Etymologifon  magnum 
sen  verias  lexicon  saepissime  vocabulorani  origines  indagaos  ex  pluribus 
laxSciSi  sehoUastb  et  grammatids  anonym!  cujasdam  opera  concinnatoia. 
Ad  codd.  mas.  rooans,  at  notis  Yaiioforn  instmx.  Iftaai.  M|fbmi.  O»^ 
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8ii  (Liftsiae,  T.  O.  Weigel).  1848.  338  Bog.  Fol    ...  20  Nif.  m* 

W9ß  h\  VV.  S.  in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  St.  178—180.  , 

Basiiicorum  libri  LX.  Pest  Ann.  Fabroti  ope  cüdd.  nifäs.  a  G.  E.  Hcimhach 
ttiiisaue  coilatoraai  iniegriores  c.  scboliU  ed.  C.  Gt/äL,  K.  Heimbach  Vol.  V. 
Soct  in.  Lips.,  Baith  1847.  8.  321-480.  «r.  4.  o.  1^  ION/.  (I-V,  3.: 
n.  '60%  tß.  Veliop.  46*^.)  ~  Authenticum.  Novellarum  Constitution uni 
Justinidiii  versio  \ulgata  ed.  G,E,  Ueim^ach.  Sect.  II  et  JH.  Fol  l'ö— 74. 
Lipsiae  Bull».  18-i8.  gr.  8.  ä  2  »/5  15  Nyf.  —  ^c^r,  DisserLatiouis  de 
Ittiiue  äcriptis,  ^uae  Graeci  veteres  in  linguam  suam  transtuleront  Part.  II« 
Oy  na*  -Progr.  CaiMl  1848.  66  8.  4.  (Uebersetzusg  Uxmm»  Sdicie  i)«k 
Kaller  seit  Conitantin»  so  wie  Uoberseiz.  kirchl.  Doonment«  q.s,  w.)  «DgMl« 
V4MI  Dietsf  Iv  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  S  216  f. 

Novuui  Te»taait;ntuni,  graece  ad  fid.  codiciä  urincipis  Vatic.  ed.»  iür- 
tegram  Tarietaten  tetatii  apofttoU,  versioois  II  III  sft«c.  oodd.  Alna»* 
drinorumlV  et  V,  Graeco-Latanor.  VI — VIII  ■.  denuo  examinatam  at  XI 
codd.  Oricntalium  IV — XV  s.  ncr  n-m  S!a  onicor.  XI— XIH  s.  nunc  prf- 
muni  collatam  antiijtiissiroum  tanquain  commentariuro  cum  loci«  V.  T.  e 
cod.  Vat.  aUutiä  et  cum  iexidto  gramniat.  adjecit  Eä.  de  Muralto,  (Edi- 
tio  major.)  Hamburgi,  Meisaner  1848.  CXV  a.  718  8.  ayt  1  lilh.  Taf. 
16.  n,  2»P  20  ;  Scbrbp.  n.  3  »ß  10  N/.  ™  F'asc.  II ,  praefationea, 
varietatem  lectionis  et  nntiquissimum  Novi  Test,  commentarium  conti- 
uens.  Ebend.  1848.  CXV  a.  231  S.  mit  lliib.  Taf.  16.  o.  X  20  N>^. 
.  (Letzterer  dient  aU  Supplemeot  to  der  1846  erichienanaD  Bditio  ntnor.) 
^  Tastaiaanttun ,  novnm,  graeoa.  Ad  aotiqaoa  taataa  rcccns.  appa^ 
ratom  crit.  8ab|aoxit ,  commentationem  isagogicam  pracmisit  ConatantM  ♦ 
Tischendorf.  Kah.  Mpsiensis  II.  2  Partes.  Lipsiae,  libr.  Koehleriana. 
1848.  1.  TW.:  Vill  u.  318  S.  8.  n.  2%  ,^  Sclbstanz.  in  Leipz.  Reper- 
tor.  18^.  H(t.  49. —  *Hwtv7i  ^icr^'x/y.  Novam  Tailaniaiitaia  graaoe. 
Ex  recogn.  Knappii  emendatias  ed.  C.  Clfr.  Guil.  Theile.  Editio  istereot. 
ll.emendatiür.  f.^ps.,  B.  Tauchnitz  jun.  1848.  Vlll  u.6l5S.  gr.  16.  %  — 
The  GreeW  Tebtanicnt^  ^ilh  Engli»h  Noteg.  üy  E.  Uurton.  3.  edit.^ 
revised,  wiih  a*  new  index.  London  1848.  598  8.  ^^r.  8.  14  sh. 
Evangelium  PalaUnnm  iaeditani  s.  Reliqttiae- (exUis  avangelioram  latial 
ante  Hieronymum  vt;r»i  mdTre  Palatino  piirpiireo  quarti  vel  quinti  p. 
Clir.  saeculi  nunc  primum  eruit  atque  ed.  Consf.  'rhchendorf.  Lipsiae. 
Brockbaoa.  1847.  27  8,  ProJegg.  u.  466  8.  Text  mit  1  Taf.  FacüioiUe 
ii\j9liilNr- B.  Goldtchriftapf  cbioea.Perporpapier.  Fol.  18*^.  —  Theo- 
«iori  ^itoopi  Mopsvest^  la  Nofnai  Test,  commentariorum  auae  reperiri 
potuprtinp.  Collegit,  disposoit,  emcnd.  O.  Fridol.  FrUsHehe.  Turici, 
iVleyeretZeUerlö47.  XVI  u.  172  8.  gr.  8.  l  7%  u.  Theodori  IMops- 
veateni  de  incarnaUone  filii  dei  librorum  XV  fragmenta  ed.  O.  F.  Fritzsehe, 
'  'forici,  ap.  Orell,  ^uialin  et  Soc.  1847.  31  S.  gr.  4.  —  Das  neae  Testat 
laa^t.  Griechisch  nach  den  besten  Htüfsmitteln  kritisch  revidirt  m  einer 
neuen  deutschen  Uebersetzg.  ti.  krhl^dien  u.  exegetischen  Commcntar  v. 
Heiler,  Aug,  ffilh,  Mejfer,  2.  1  hl. ,  dcu  Coinuientar  enth. ,  9.  Abtb.  2. 
Hälfte:  Brief  ao  die  Colauer  und  an  Pliileaion.  GoUingen,  Vanden.* 
|ioeek4cRupreclitl848.Xu.l90$.gr.8.%i#.(I.II,  1-9,  2.:  l3^2V2Njif.) 

—  Acta  A|">s»rilornm  ab  Sanrto  T^hcr  ron'srript.'i  od  rndiri  ^  Cantabrigien- 
gis  omnium  praeatantissiuil  reliquorumque  mouutuenturnui  tidem  post  Gries- 
bachium,  Lachmannuro ,  aUos  ita  recensuit  et  interpretatus  est  Frid.  Aug» 
Bomemann,  P.  prior,  texUun  complectens  cum  selecia  lectionis  varietatem 
Groueoliainae,  R.  Bomcmann.  1848.  XXXTT  u.  23(1  S.  ^r.  8.  cpl.  2^ 
U.  '/f  %cnvri  dia^Tiv-ri.  Novum  Testamentuin  graece  ad  üdem  codiciö  prin- 
^  cipis  Vaticani  ed.  Ed.  de  MuraÜOm  (  Editio  minor. )  Ha^ibur^i.  i.  A« 
Meissner  1846.  492  8.  16.  n.  1«^«  'Beide ^Bücher  rec.  von  Tfteften- 
dorf  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  36.  —  *Ano%dXv\^ii  *Iriaov  XQietot^ 
1^  «qX/oUnv  dvtif^tpmv  Ixdo^efaa.    The  book  of  Revelatian  in  Greek 
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edtted  from  ancient  atithorities ;  with  a  new  english  version,  and  vFirions 
readingt.  By  ^m.  Vrüwiux  Tregclles»  London,  äam.  Bayster  and 
Sons.  1844.  XXXVm  a.  151  S.  gr.  8.  2  fp  10  Nji^.  angez.  im  Leios. 
Repertor.  1848»  Hft.  39.  —  Maier  ^  Adalb. ,  Uatenvchiingen  ober  den 
Zweck  der  kanonischen  Evangelien.  Ein  Beitrag  zur  Kvnnf^elienkritilc- 
Univ.-Progr.  Freiburg,  Poppen.  IV  u.  43  ^j.  gr.  4.  —  Kaiser,  GU. 
Ph,  Chr.,  de  speciali  Marci  Evangelistae  gramtnatica  culpa  negiigenUae 
liberanda.  UiiiT.-Prog;r.  Briangen  (Barfosa)  t846.  4.  —  Den.,  Im  spe- 
ciali  Pauli  Apostoli  grammatica  culpa  negligentiae  liberanda.  Partie.  I. 
Ibid.  1847.  24 S.  gr,  4.  —  Ders.,  De  lo^ica Pauli  Apostoli  logices  Aristoteleac 
emendatrice.  Ibid.  1847.  22  S.  4.  —  Codex  novi  testanienti  deutero- 
canouicuä  s.  patres  apostolici.  Recensuit  Ed,  de  Muralto.  Vol.  I.  Bar- 
nabae  et  Clementis  Ronan  i  epistolae.  Torid,  Meyer  et  Zeller  1847« 
106  8.  8.  16  N/.  angez.  Leipz.  Repertor.  1848  Hft.  2.  S  36  f.  — 
Vetos  Tcstaraentum,  ex  versione  Septuaginta  Intcrpreluin  secnndum  exem- 
piar  \  aiicanum  Romae  editnin.  Accedit  potior  varietaa  codicis  Aiexan- 
dM,  dVoIs.  Lond.  1848.  76Bog.gr.  12.  14  tli. 

PatniBi  Apoitolicorani  Opera.   Textnm  ex  edit.  praettantiss.  repetltani 
recognovit,annotj\tt.  Illustr.,  Ters.  latinam  emend.,  Proiegoinenaetlndicesad- 
didit  Car.  Jos.  Hefcle.    Kdit.  3.  ancia  et  cmend    Tubingae,  Laupp  1847. 
S5  Bog.  gr.  8.    2f\;     —  Clemenlis  Rumani  quae  ferontar  homiliac.   l  ex- 
tum  recogn.,  Tenieaen  lafin.  Cotelerii  repetivit  paasim  emendatam,  se- 
lectas  Cotelerii,  Davisü,  Clcricl  atque  suas  annotationes  addidit ,  indtcea 
adjunxit  Mb.  Schweiler.    Stuttnart. ,  ßecher  1847.     IV  n  4;^0  S.  gr.  8. 
%,p.    rec.  Hall.  Lit.  Ztß.  1848.  No.  114.  —    Die  echten  u.  die  vier  un- 
echten Briefe  des  Ignatma  von  An  iochien.   Hergestellter  u.  yergleicheo- 
der  Text  mit  Anmerkk.  von  C.  C.  J.  Bunam»   ihiniburg,  Agentur  des 
rauhen  Hansos  1847.  gr.  4.    2  ,f  10  N^^.  angez.  von  A,  nitschl  Jen.  Lit. 
Ztg.  1848.  Nro.  124  f.  —    Ignatius  von  Antiochien  u.  seine  Zeit.  Sie- 
ben Sendschreiben  an  Dr.  Aug.  Neander  Ton  C.  C.  J  Bunsen.  Bbend. 
1847.  gr.  4.  angei.  eben  dort,  a.  Fr.  Chr.  Baw,  die  Ignatianlacben  Briefe 
o.  ihr  neuester  Kritiker.   Tab.,  Fues.  1843  gr.  8.  27Nyf.  angez.  ebend. 
N.  125.    rec.  von  Hilgenfeld  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.    Nro.  120.  ~  Cor- 
pus apologetarum  christianornm  saoc.  IT.     Ed.  Joan.  Car.  Theod.  Olto. 
Vol.  II.    Et.  g.  t. :  S.  Jusüni  philosophi  et  martyris  opera  quae  feruntur 
emnia.    Ad  opt.  Kbros  nss.  partim  nondnm  collatoa  reeens.,  prolegome- 
nis  adnotatione  versione  instrux. ,   indices   adjccit  Joan.  Car,  Theod. 
Otto.     Tomi  I.   pars  II.     Opera  Justini  indubitata.     Edit.  II.  iteratis 
curis  adorn.   Jenae,  Maoke.   510S.gr.  8.   2     21  Ny.  (1,1.2.: 
27  Njif.)  '  Vol.  J  ed.  Toml  I.  Pars  I.    Opera  Jnstinl  fndobltata  ed.  Tl. 
Ebendas.  1847.   LIV  u.  215  8.    1  ,/l  6  N^.    rec.  von  DI.  in  Hall.  Lit. 

Ztg.  1848.  Nro.  182.  —  'P^or/h-nvg  rwj'  tlc/TrXcöi:  -neu  oy.TCCTtlcnv  rn.-  rrrrj- 
^6pt,BVce,  Insignc  opus,  ex  Origenianis  reüquiis,  a  iVoÖiho  et  Drusio  col- 
lectum,  a  Montcfalconio  auctam  et  egregie  adornatum  a  Uahrdtio  locuple- 
tlni  enendatiasqne  traditoni ,  tandem  noatrornm  tempomm  deaideriis  ae* 
eoBmedatoni.  fi^^nn  yio9l\  Ptalnomni  Uber  pnimw  I — XLI.  —  An 
edi'ion  of  the  bible,  containing  a  combination  of  typographical  belps  and 
elucidations,  facilitating ,  by  a  concentration  not  hitherto  attempted,  the 
crammaUcal  acqnisition  of  the  original  languages.  London.  fGöttingen, 
Vandeaboeek  Ruprecht.)  1848.  66  8.  gr.  4.  n.  1%  —  *SlQiysvovi%a^ 
qi(s%d^ieva  mivta,  Orii^enia  opera  oronia.  Edid.  CoroL  et  Carol.  Ttne. 
de  la  Rue.  Pentio  recens,  emend.  castig.  Carol  Ilenr.  Ed.  Lommatssch, 
Tom.  XXV.  Et.  8.  t  :  Orif^enig  phüocalia,  phüosophumena.  Gregorii 
Thaumaturgi  panegyrica  oraiiu  in  Origenem.  Rufini  über  de  adultera- 
tione  Ubrorom  Origenis,  Berolini ,  Hände  Sc  Bpener.  XXI  n.  4&6  5.  8. 
kl%tf»-^  Irena«  qnae  aapertvnt  omnia  ad.     Mreii.  Tomi  I.  Pars  I. 
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et  Tom.  II.  P.  1.  Leipzig,  T.  O.  Weigel  1849,  gr.  8.  4%  -  Emen- 
dation zu  Clemens  Alex.  p.  672.  (Statt  xgafiai'ov  cxio^ivrog  I.  Exia^iv- 
Tog  KatiaQivaiov)  in  Ztschr.  f.  d.  Alterth.  1848.  Nro.  95.  —  Tov  h 
ayioig  tcutqos  rjficov  KirgCXkov  IsgoaoXvfKov  dgxi^TciGyiUTtov  rcc  aco^oufva. 
8.  Patris  nostri  Cyr^lli  Hierosolymarum  episcupi  opera  quae  supersunt 
omnia.  Ad  libros  ms8.  et  impressos  recens. ,  notis  criticis,  commeiitarÜH 
indicibusque  locupl.  illustr.  G,C.  Heischi.  Vol.  I.  Moiiaci,  Lentner  1848. 
CXXII  u.  321  S.  gr.  8.  2  —  Jahn,  A,,  Animadversiones  in  posterio- 
rem partem  Basiliani  opusculi  de  legendi»  geiitilium  libris,  im  Archiv  für 
Philul.  u.  Päd.  Bd.  XIII.  Hft.  3.  S.  455  ff.  -  Betrachtungen  üb.  den 
Mönchstand,  eine  Stimme  des  zwölften  Jahrhunderts.  Aus  dem  Griecb. 
des  Eustathius  von  Thessalonich  ,  von  G.  L.  F.  Tafel.  Berlin,  Herrn. 
Schnitze  1847.    reo.  y.  G.  Thomas  in  Münch.  Gel.  Anz.  1848.  Nro.  209  f. 

3.  Römische  Schriftsteller  u.  Erläuternngsschriften  derselben. 

hetronne  y  Recueil  des  inscriptions  grecques  et  latincs  de  PEgypto, 
s.  Griech.  Schriftsteller.  —  Uitschl,  Fr.,  Index  scholarum  per 
«emeslre  hibernum  18^^  in  Univers..  Bonn,  habendarum.  XVI  S.  mit  1 
Steindrucktaf.  gr.  4.  (Enth.  eine  sehr  sorgfält.  Untersuchung  üb.  eine 
von  Thd.  Mommsen  dem  Verf.  mitgetheilte  intere.ss.  lat.  Inschrift,  die 
von  Guarini  (Neapel  1846)  fehlerhaft  edirt  in  Bulletino  d.  corrisj)ond. 
archcolog.  1847.  Fase.  V  abgedruckt  worden  ist.)  —  Labus,  Epigrafi  an- 
tiche  Spiegate,  im  Giornale  dell'  istituto  Lorabardo.  Fase.  48.  S.  331  iX. 
—  Roulez,  Zwei  auf  Nero  und  Poppaea  bezugliche  Inschriften,  in  Schnei- 
dewin's  Philologus  Jahrg.  III.  Heft  l.  —  Klein,  Römische  Inschriften;  die 
in  den  letzten  Jahren  in  u.  bei  Mainz  aufgcf.  worden  sind,  in  Ztschr.  des 
Vereins  zur  Erforsch,  d.  rhein  Gesch.  u.Alterthiimcr.  Bd.  I.  Hft.  2. — 
Linden schinit ,  Ausgrabungen.  Ebendas.  Hft.  3.  —  JVctg-eÄaur,  Alter- 
thumer  a  Inschriften  in  Siebenbürgen,  Brief,  mitgeth.  von  Wieseler  in 
Ztschr.  f.  d.  Alterth.  1848.  Nro.  88.  —  Tabula  alimentaria  Babianorum 
Illostr.  deque  publicis  Romanorum  alimentis  diss.  Gu.  Uenzen.  Rom  (Ber- 
lin, Besser)  1845.  113  S.  u.  1  Tab.  in  Fol.  gr.  8.    %  ,p. 

Hellas  u.  Rom.  Vorhalle  des  klass.  Alterthums.  4.  Abth. :  Die  Pro- 
ftaisten  des  röm.  Alterthums.  Hrsg.  v.  K.  Fr.  Uorherg.  Stuttg. ,  Gö- 
pel 1847  8.  2-4.  Lief.  S.  225— 1040  (Schluss).  ä  ^/g  .^  Vierte  Abth. 
m  2  Bden.  cart.  2*^ ./'.  —  Römische  Dichter  in  neuen  metr.  Ucber- 
sel/ungen.  Hrsg.  von  C.  JV.  v.  Osiander  u.  G.  Schwab.  40.  u.  41.  Bdchen.: 
Ovids  Werke.  9.  u.  10.  Bdchen:  Festkalender,  übertr.  m.  Inhalts- Anzei- 
gen u.  Anraerkgn.  v.  E.  F.  Metzger.  4.  u.  5.  Bdchen.  Stuttgart,  Metx- 
ler  1847.  16.  132  u.  146  S.  ä  %  ^.  —  Zell,  C,  Die  römischen  Elo- 
gien  n.  König  Ludwigs  Walhallagenossen.  Eine  lilerar- histor.  Abhand- 
lung mit  einem  Anhange,  enth. :  Reste  römischer  Elogien  u,  s.  w.  Stutt- 
gurt.  Metzler  1847.  8. 

Hertzberg,  Lateinische  Dichter  (mit  Aasnahme  der  Scenici  u.  des 
Horaz)  in  Schneidewin's  Philologus  Jahrg.  II.  Hft.  2.  —  Klussmann,  E., 
Verbesserungsvorschläge  (Lucil.  Sat.  IV,  11.  VI,  1.  XIV,  5.  Attius  Te- 
reo  6.  Lucr.-t.  I,  165.  Liv.  Andronic.  Aegisiho  2.  u.  7.  Varro  Bimarco 
14.  Tanaquil.  1)  in  Suppl.-Bd.  XIV.  zu  dies.Jahrbb.  Hft.  3.  S.  473 IT.— 
Haupt,  M  ,  Neue  Emendationen  (Ennius  bei  Cic.  de  Div.  1,  50.  Ovid. 
Hai.  115.  SalluBt.  Cat.  36,  5.  Liv.  2,  18,  7.  Aquila  Rom.  17.  u.  Me- 
nand.  monost.  439.  Theoer.  25,  27.  Herodot.  II,  149.  Xen.  Ages.  10, 
2)  in  Schneidewin's  Philologus  3.  Jahrg.  3  Hft.  S  54j  f.  —  S.  auch  die- 
selbe Rubrik  unter  Griechische  Schriftsteller.  —  Oehler ,  Zur 
Literatur  der  Glossen  (Schluss).  Aufs,  im  Archiv  f.  Philol.  u.  Pädag. 
1848.   Hft.  3.  S.  325-387.  ' 
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StreuheTf  ih.  d  üteste  Poesie  d.  Römer,  a.  S.  22.  —  Corsaen,  Origi« 
lies  poesis  Roroanae,  rec.  \.  R.  Keil  in  Ztschr.  f.  Aitertb.  1848.  Hft.  34  u.35. 
üergk,  Th.,  Commeiitatio  ile  Carminum  Saliariam  reÜ^oiis  (^IM)  rec« 
von  Weissenborn  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  53.  S.  302  ff. 

Qrmuerty  Prätezten  des  NäTiqa,  io  Schaoidtwiii'f  Philologuc  2«  Mrg^ 
,  Iflft.  8.  114  ff 

Bemays^  J.,  Eniüanuui,  non  I^ucretianuiD ,  «•  Rhein«  Mu«.  f.  PMloU 
1848.  Hft.  3.   S.  unten  S.  49.  „iiaupt,*^ 

Ladewig,  Wm  ▼erachafflte  dein  Paoiviot  den  Namen  des  doeto« 
poeta?   Aufsats  im  Rhein.  MaMom  f.  Philol.  N.  F.  Jahrg.  VI,  Hft  4. 

Lncilii  Saturarum  reliqaiae  ed.  GpWorA.  Zürich  1846,  rec.  von  W.R. 
in  (  lasaical  Museum  Nro.  XVH.  8.  283—291.  —  Ueber  Lucilius  u.  die 
ihn  betreil.  Literatur  neuester  Zeit,  s.  auch  Schneide win^s  Pbilologua 
%  Jahrg.  3.  Hft.  8.  535—543. 

Ladewt^,  Tik.f  Analecta  scenica.  Gymn.-Progr.  Neustrel  tz  (Barne- 
witz  j  1847.  40  8.  4.  n.  ^3  *ß'  —  Ladewig  ^  TÄ. ,  Aiialecta  scenica. 
Gymn.-Prugr.  Neustrelitz  1Ö47.  40  8.  4,  angez.  in  dies.  Jabrbb.  Bd. 
53.  8.  457  u.  in  Gott.  Gel.  Ans.  1848.  Stck.  1^—37.  —  it%er,  Maur,^ 
Etndes  sur  le  th^ätre  latin.   Paria  1847.    348  8.  8.   rec.  von  M.  Patin« 

1.  Artik,  in  Journal  des'Savant!^  S«>pt  1848.  S.  555  —  569.  —  Mcycr, 
Maur.j  Lettre  adressee  au  directeiir  de  ia  Nouveile  revue  encyclopedique 
(auf  desa^ea  Etudes  sur  le  Tht-aLre  latin  bezüglich)  in  Revue  de  Philolo- 
gie.   Vol.  II  Nro.  6.  p.  657  ff. 

T.  Macci  Tlauti  como  'diae.  fix  reoensione  et  cum  apparatu  crit. 
Fr.  Rit9chelii  Tom.  1,  Trinummum,  Militem  filoriogum  Bacchides,  IMo- 
steilariam,  Stichum  complecteiis.  (Pars  1:  Trinumiiius.)  Bainiae,  Konig 
1848.  8.  I  — CXLIV  u.  178  8.  gr.  8.  Mit  Pränumeration  auf  Tom.  L 
Pars  5.  n.  3  »ß.  (Käufer  der  Pars  I.  verpffidit«!  sich  zur  Abnahme  des 
ganzen  Bandes,  welcher  in  5  Abtheilungen  aasgegeben  wird.)  Gleichzei- 
tig erscheint  eine  Schulausgabe,  von  welcher  jede  Komödie  einzeln  ver- 
kauit  wird|  u.  d.  Tit.:  T.  Macci  Plauti  comoediae.  8cholarum  in  usun 
recens.  J^V*.  RUtchdiu»,  Tom.  I.  Trinamnum,  Militem  gloriosnm,  Bac- 
rh'des,  Mostellariam,  Stichnm  complectens«  (P^asc.  T. :  Trinummus.)  Ibid. 
1848.  II  u.  94  S.  gr.  8.  n.  10  N/.  —  M.  Accii  Plauti  comoediae. 
Ad  praeütantium  Ubror  fid.  recens.,  versus  ordinavit,  difficiliora  Interpret, 
est  €.  Hm.  Weine.  Altera,  edit  o  multis  in  part.  locuplet.  Tom.  II.  In- 
Mint«  Mostellaria,  Persa,  Poenntns,  Psendolns,  Rudens,  Stiches  Trinum- 
mus, Trncntentn.s.  Inde«.  Quedlinburg!,  Basse  1848.  574  8.  gr.  8.  4  2  t^; 
Velinp.  H  2  15  Ny^  —  Plauti  Amphitrno  ed.  Fr  //offse  (1846),  rec. 
von.  H.  Klotz  iH  dies.  Jahrbb.  Bd.  51  8.  239 — 245.—  Brix,  Emeiidationes 
Flir^inae.  Gymnes.-lPregr.  Brreg  1847.  20  8.  4.  -*  FtetktUen ,  Plan- 
tfnische  Analekten,  in  8chneidewin*s  Philologus  2.  Jahrg.  1.  Hft.  8.  57.  ff. 
—  Ladewig ^  Th.,  Ritschl's  neueste  Plautinn  in  Si  Imfidowin's  Pliilnlogus 

2.  Jahrg.  1.  Hft.  S.  357  ff.  —  Kärchcr^  Beiträge  zur  iatRin  luymolo^jie 
Q.  Lextkogr.  3.  Lief.:  Lexikal.  Zugabe  aiä  Schiuss  der  Abhandlung  über 
Prosodlacnes  so  Plantne  u.  Tcreas.  Gymn.-Progr.  Carlsruhe  1847.  188.  8. 

P.  Terentii  .Adelphi.    Ed.  nouv.,  precedee  d'une  Notice  sur  la  irie 


et  Co.  1847.  VIH  u.  64  8.  gr.  12.  75  c.  —  Les  Adeiphes,  coniedie  de 
Terence,  trad.  en  fran9al8  avec  le  texte  latin  en  regard  et  des  notes,  par 
M.  Maierne.  Paris  et  Alger,  Hachette  1843.  130  S.  gr.  12.  2  Fr. 
Der  Text  gleichzeitig  auch  u.  d,  Tit. :  Les  Auteurs  latins  expliques  d''a()r('*9 
nne  m^tfaode  nouveile  par  deux  traductions  f'-anij'aises  etc.  Les  Adeiphes 
ezpliquös  et  annot^s  etc.  200  8.  gr.  12.  2  Fr.  50  c.  —  SchäffcTf 
CenmentetiDnIs  de  nsn  praepositionnm  Tarentiano.  Partie.  I.  Gymd.- 
Frogr.  8tendal  1848.  34  S  4.  anfes.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  8.  221. 
Vnlerii  Catonis  Carmina  com  Ang.  Perd.  NnekU  adnolatiombQs, 
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Acced.  ejasd.  NaekH  de  Virgilii  WheUo  juvenalis  ludi,  de  Vaterio  Gatone 
ejuäque  Tita  et  opesi,  de  HbrU  tarn  scriptls  qaam.  edids,  qui  cariniiia  Ca- 
toids  eontkieDt,  Oltsertationea  IV.,  eiira  L.  Schopeni.  Bonn,  König  1847* 
X  n.  437  8.  gr.  8.  n.  2%  ^.  rcr.  v  F.  W.  S.  in  Gott.  Gel.  Xu?..  1848. 
Stck.  113.  u.  von  K.  P.  Hermana  ia  ZUchr.  f.  Aiterthw.  184ti.  HfU  70. 
71.  —  Laevius  a.  ZVoniu*.        •'        [  r'  ■  •    rj.' a 

■  '  •  De  C.  Valgii  Ruft  poematii  (MialiiNiiitatlo.  Scripdt  llod.'  OWgrir.  ila>> 
.   Iis,  libr.  orphanotrophei.    1848.    XVltl  e.  610  S-  fir.  8  3 

Jacob,  Fr.,  Zu  Cato's  Pirne,  PropfrtlM,  CJIcero,  in  Sehoekl.  Plnk»- 
logaa  3.  Jahr<4  H.  Hft.  S.  547  ff^  '  .  , 

Sententtas  M.  Terentii  Vari^nis  majori  ex  parte  ineditaa  ex  cod.  ma. 
BIbliotlieeae  Seminarti  Patovini  ed.  et  cfMDneBtaHo  ninatr.  Firn.  JhvH, 
JCeeed.  atia  V^trroüis  ejiisd.  fragnienta  et  dtio  M.  Tultii  Ciceronis  etc. 
PaUv.  1843.  II  u.  100  8  .  8.  rec.  von  Fr.  Oehler  in  dies  Jahrhb  Bd.  54. 
8.  l35  ff.  —  RiUekl,  Die  Schriftstellerei  des  M.  Terentius  Varro  im 
Rhein.  Maa.  f.  Philol.  6.  Jahrg.  4.  Hft.  —  MerckÜH^  L.,  Aetiadea  Varro» 
Aufs,  in  8cbaeidewiii*s  PWlolog.  Jahr^.  III.  Hft.  2.  8.  267-78.  -  lioot, 
M.,  Ter.  Varronis  sententiae  tentanmr,  s.  S.  t5.  —  Dera.,  Varro  im  Vo- 
kabalarium  des  Paptas,  im  Philo^opins  3.  Jühr;:.  .3.  Hft.  8.  564  f.  —  Uel>er 
Varro  u.  die  neueste  ihn  betreil.  Literatur,  a.  iSchaeidewin's  Phiiulogna 
2.  Jahrg.  3.  Hit.  8;  iMff.  Vgl.  aaeh  anten  Matnbkf.-  -^^ 

OppenriedeTy  Quaestionea  Lucretianae.  Gymn.-Progr.  Angaburg  1848. 
angez.  in  dies.  Jnhrh.  Bd.  53.  8.  98  f.  —  Reisacker  ^  A.  Jos.,  Qnaestio- 
nea  Lucretianae.  Doctordiaa.  Bonn^  Lechner  1847.  76  S  gr.  8.  — 
Lachmann^  C,  Index  lectionom  per  Mmeatre  hib.  18^|  in  Untrera*  Be- 
roiln.  bahendamm.  (Die  Verse  Lucret.  VI,  970—72  werden  eraendirt.)— 
Becker,  Beiträge  zur  Kritilc  dea  Lucretiu« ,  In  ScJintidcirin'.^  Phllologua 
2.  Jahrg.  1.  Hft.  S.  34  tt.  —  Purmann,  Beiträge  zur  Kritik  des  Lucre- 
titts,  in  Schneidewio^s  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  8.  66  iX.  u.  über  die 
ihn  betreff,  neaeate  Ltt.  Jahrg.  2.  Hft.  3.  9.  &5tff.  ^  Weä,  ff.,  Ueber 
einige  Stellen  des  LncraiilM.  (2.  Art.)  Aufa.  In  Ztachr.  f.  d.  Aiterthw. 
1848.  No.  87.  Vgl.  auch  Hertzberg  ub.  die  neuere  deA  Loctal.  betr. 
Litteratur  im  Philologus  II.  Jahr^.  Hft.  3.  8.  551  if.  ' 

M.  T.  Ciceronis  Opera  omnia  ano  vol.  coroprehensa  curia  aecnn^ 
eineadatiora  et  adnotfttloniboa  indittibosque  aoctiora  ed.  Cor,  Fr.  Aug, 
Nobbe.  Fase.  I-IV.  S.  1-504.  Fase.  V~IX.  8.  505-1200.  Lipaiae,  C. 
Tauchnitz  1848.  hoch  4.  k  %  ^.    Sub.tcr.-Pr.  für  d.  ganze  Werk  5  ifi. 

Ciceronis  de  oratore  libri  III.  Texte  revoe  d*apr^s  le  manuaorit 
d^Avraadiei,  atee  notiae,  argumentf  «t  noCat  en  llran^afa,  par  Fr.  Ihik- 
net.  Färb,  F.  Didot  1847.  9*^  Bog.  gr.  18.  Schone,  Einige  Bemer. 
kongen  zu  Cic.  de  Oratore,  in  Zischr.  f  Aiterthw  1848  No  3.  4.  l5  n. 
16.  —  Haupt,  Zu  Cicero's  Brutus,  in  Schneidev. iir>  LMiMol  Jahrg.  2 
Hft.  2.  8.  384  f.  Vergl.  auch  in  Bezug  auf  die  iiüclier  uU  Hereanium 
8.  19.  „Haupt**.  '  ^ 

CadenfrocA,  C.  A.y  de  Cicerone  oratore.  Gymn.-Pro^r.  Bliaen  1847. 
18  8.  4  angez.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  8.  443.  —  M.  T.  Ciceronia  ora- 
tiones  aelectae  duodecim.  Alteram  auam  recenalonem  recogn.  Jo,  Pfie» 
Madvig.  Ha«niae  i\^]P» ,  T.  O.  Waigel.)  1848.  VIII  n!  246  8.  8.  n. 
20  Nof.  —  Cioeronia  Orationea  selectae.  Mit  Anroerlclc.  von  Mobiu»  ii. 
CruuiUB  (18461  rec.  von  Fr.  Schneider  in  dies.  Jahrbh  \U  52.  S  '27^  ff. 
—  M.  T.  Ciceronis  oratio  de  praetura  Siciliensi  s.  de  judiciis,  qoae  est 
orationum  Verrinarum  actiouis  secundae  secunda.  Mit  neu  durchgeaeh  u. 
oaeh  d  betten  Halteittatki  beridit.  Tazta»  Binleitnng,  Uebenfehl,  Iriiv 
sprach!,  u.  sacharüutemdeii  Anmerkangen,  Excuraen,  e.  Register  a.'*. 
(lith.>  Kärtchen  r.  Sirilien.  Hrsp;.  v.  Fr.  Crcuzer  n.  G.  H.  Mo*^. 
Göuingen,  Dieterich  1847.  XXVlii  u.  487  8.  gr.  8.  2%  .f.  ancjez.  von 
L— u.  in  Gott.  Gel.  Anz.  1847.  Stck.  201  ,  von  Jordan  in  Ztscbr.  f.  d. 
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GyouiafulwaMii  1818.  OoUrML  SL  789--770  «md  TM  Sti»  iü  Am^ 
Jahrb.  Bd.  52.  S.  S^SÜSu  ^  Ueberaetxungsproben  von  Cicero^s  Redmi*  An» 
klace  dca  C.  Verre«,  Bach  IV.  (Forts.)  im  Archiv  f.  Pbiiol.  u.  Padap;og. 
1847.  Hft.  3.  S.  476—480,  u.  Hft.  4.  S.  622— 635.  —  FrUssche ,  Frz. 
yoUem.f  LecUoue»  Tullianae.  Index  Lection.  per  semestre  hibern.  i&Ü 
bftbendsmiB.  Rottock,  typ.  Adler.  6  S.  gr.  4.  (Bmendat.  zu  den  V«r^ 
rtnea.)  —  Peter,  Randglossen  (fib.  Cic.  Verr.  Act.  II,  Hb.  I.  §.  53.)  in 
Zeitachr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  47.  —  Plaidoyer  de  Clodron  pour  Ma- 
rena,  trad.  en  Iran^ais  avec  le  texte  latin  en  regard  et  des  notes  par  /. 
Thibaulä.  ParU  et  Alger,  Httsbetttt  1848.  87  8.  gr.  12.  1  Pr.  20  c-^ 
II.  T«  CSoeronu  Oratio  de  laperio  Gnei  PompeL  Commentario  crit.  instr. 
et  annott.  superioram  interpretam  snisriuc  cxplanavit  C.  Halm.  Lipsiae, 
Köhler  1848.  VI  o.  224  8.  gr.  8.  1  ,ß.  Audi  n.  d.  Tit.r  Ciceronis  ora- 
tiones.  Cam  commentariis  ed.  C.  Halm,  Voi.  IL  P.  'Z,  (i  — II«  2.  6 
9  fi^,  _  Cieeronie  entionee  ed.  C.  Halm,  Vol.  I.  P.  I.  (1845)  ree. 
von  Pr.  Schneider  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  53-  8.  39  Ä  ^  Segffirif  Meiir., 
Epistola  rritica  ad  C.  Halmium  de  Ciceronis  pro  P,  Sulla  et  pro  P.  Se- 

*  stio  oratiunibas  ab  ipso  edlUs.  Brandenburgi,  Müller  1048.  66  S.  gr.  4. 
15  NjiC,  —  Jacob y  Fr,,  Bemerkungen  zu  Cicero^s  Rede  für  Sestius,  in 
Sehneidewin's  Phitologns  3.  Jahrg.  3.  Hft.  S.  483  ff.  —  Hermann,  C  Fr., 
DUputatio  de  loco  Ciceronis  pro  Sestio  c.  XXXITT.  Index  schol.  Uiii- 
vers.  ;>er  semestre  aest.  1847  habend.  Gotting:;.  (Dieterich)  1848.  2o  S. 
4.  6  N^.  —  Ciceronis  Oratio  pro  Caecina  ed.  Jordan  (1847}  rec  von 
Reiii  i«  ^M$hr.  f.  GynBuialwei.  1847.  Hft.  a  8.  180  ff.  ^  Joriam, 
C.  Comnientatio  de  codice  Tegernseensi  orationis  Tullianae  pro 
Caecina.  Gymn.-Progr.  Halberstadt  (Leipzig,  Winter)  1848.  23  S.  gr.  8. 
—  hattmann^  J.,  Ciceronem  orationis  pro  Archia  poeia  revera  esse  aucto- 
rem  deuonstratur.  lnaug.*Diää.  Göll.  iöi7.  9i  S.  —  Nipperdoft 
Zu  Cieero's  Redeii,  in  Sohneidewin'a  Philologna  Jahrg.  IIL  Hft,  I.  (|>e 
bar.  resp.  18,  38.  d.  prov.  cons.  14,  34.  p.  Balb.  14,  33,  in  Pis.  13,  29. 
11,  26.  13  extr.  p.  Mil.  22,  58,  23,  61.  PhU.  II,  41,  106.  VI,  4,  11. 

.  VII,  6,  16.  VIII,  ö,  23.  XI,  2,  5.)  ~  Jahn,  O.,  lieber  Cic.  Phil,  II,  13, 
31.  in  8chneidewin*8  Philologoa  Jahrg.  III,  Hft  1.  S.  168.  ~  Jocoft,  Fr^ 
Za.Ci«.  p.  Sulla  22,  63.  im  Pbilologus  Jahrg.  IIL  Hft  3.  8.  5&8.  —  Be- 
richt von  Halm  üb.  den  Garatonischen  Nachfnss  7a  den  Ciccron.  Reden 
in  MSnchn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  35-37.  —  Halm,  Zur  Tcxt(  Kkritik  n. 
Erklärung  des  Cicero.  Kin  aus  d.  Mündin.  Gel,  Anz.  No.  36—38  d.  J. 
wieder  abeedniekter  AafaaCs  io  dies.  Jahrbb.  Bd«  64.  8.  808-817. 

M.  T.  Ciceronis  de  re  poblica  libromm  fra^menta  recens.  et  adno- 
tatione  rrit.  instruxit  Fr.  Osannus.  Gnttin^pn,  Dieterich  1847.  XXVI 
a.  5ll  8.  gr.  8.  n.  2%«^.  Ciceronis  de  re  publica  librorom  fragineiita  ed. 
Fr,  Oiann  (1847)  rec.  von  Weis£enborn  in  dies.  Jahrb.  Bd.  52.  S.  146. 
von  L.  T.  Jan  in  Miincbn.  Gel.  Ans.  1848*  No.  198—200.  von  Moser  in 
Heidelb.  Jahrb.  1848.  Mai-Juniha.  8.  431-451,  in  Hat!.  Lit.  Z>g  1848. 
No.  183  ff  0.  in  GöU.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  25.  —  M  Tullii,  Cicero- 
nis, de  officiis  libri  tres.  Mit  einem  deutschen  Commentar  besonders 
^r  Sehnten  beerbeitel  Ton  Joh.  Ptiedr,  Degen.  Ginstich  umgearbeitet  « 
von  Ed,  BamuU,  4.  Ausg.  Berlin ,  \  eit  &  Co.  X  u.  306  S.  gr«  8. 
l  6  N/.  —  Ciceronis  Tnsculan.  ed.  Kühner.  Ed.  minor.  (1847)  an- 
ge/..  VOM  Schmidt  in  Ztachr.  f.  d.  Gymnasial wesen  löt?.  Htt.  2.  'S.  199  ff, 
0.  Dasselbe  gross.  Auäg.  (Iii.  Jeu.  1S46)  rec.  von  Jordau  in  Ztsclir.  f. 
Alteclbw.  1848.  No.  45.  —  KtU^  O,  TA.,  QoaMonnni  TnlUanamni  spec. 
n.  n.  FoerUch  Quaest.  Tnllianarum  part.  II.  rec.  von  Moeer  in  Heidelb. 
Jahrb.  1848  Hft.  1.  —  Funkhänel,  Zu  Cic.  Tusc.  I,  42,  lOl.,  in  Srhnei- 
deMrin's  Philologus  Jahrg.  IIJ.  Hft.  1.  S.  149  f.  —  Gräser^  Variaruro  lor 
/etioomn  partic.  II.,  qua  aliquot  Cie*  loci  expedtontnr  e  libria  de  finibn« 
hon.  et  nak  G7nin.-Procr«  Gnben  1847.  15  8b  4.      Cicero*«  Bfidief 
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Toa  den  GMeUeo  ubersi  tob  4f^.  Wüh»  Zuwft  (1841)  rec.  von  Fr. 
8clMi«idtr  In  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  8.  270  ff.  Mrttme,  Do  lods  qiilbi»» 
dan,  Qui  »tiitt  In  Ciceronis  librl^  de  legibus,  in  Archiv  für  Philol.  n.  Pä- 
dagogik. Bd.  XIV.  Hft.  2.  S.  165- J75.  u.  Hft  3.  S.  4R2-472.  — 
SüitUiztj  Fr»t  6p«ciiDea  variaraia  lectionum  e  4x>dd*  La|;oinar8.  iibr«  Cic« 
de  mtm  deomm  desoriptofiiai.  Progr.  d.  Rlttw  Ak.  tu  Liogi^B  1847« 
XVI  8w  4l  ^  Maclure,  Remarkt  on  Cie.  de  nat«  Deor.  IT,  48.  im  Cla». 
•ical  Maseam  No.  XVIII.  —  Jacob,  Fr.,  Ueber  Cicero  de  Divin.  II,  54., 
in  Schneidewin's  Philologus  Jahrp.  III.  Hft.  2.  S.  332.  —  Haupt,  Kn- 
nitt«  bei  Cic.  de  div.  I,  32.  Auta.  in  ficboeidewia's  Pbüoiogu«  ä.  Jahrg. 
Hft.  du  B»  Her*,  n  Ok»  Toiul.  II,  16^  9ff^  ebeiidaf«  Hhr^  2*  Hft  1. 
S.  M.  T.  Ciceronis  Cato  inaior  seo  de  senectute  ad  Tw  Pob|). 

Atticum.  Med  Forktaringar  ü\  i^olangdomcna  tjeaat.  2.  Uppt  Upaala^ 
Leffler  och  SebeU  %m,  48  n.  85  8.  gr.  8.  (32  ak.)  Auch  o.  d.  Titi 
imilartDg««  diwor  M.  TwJSiotm  Oato  mjar  aller  Afhaadeliiig  ooi  Alo 
derdomen.  Äff  J«  DahUtrSm»  —  Ciceroaii  Gate  maj.  eriäut.  v.  Tittktti 
Hnlle  1847.  rec.  yoa  NioAeyer  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.  April  No.  86.  — 
Topkoffj  Th.,  Aliquot  locos  ex  illo  Ciceronis  libro,  qui  inscriptua  est 
Cato  dsajor,  est  iaterpretatus.  Paderbora,  Juafermaan  1847.  84  S«  12. 
1^  .p.  raob  vMi  Tbch*  in  Mrbbl  Bd.  $i.  &400.  CkMronia  Opp. 
ex  reo.  J.  Ctup.  Oraiu  edit«  (1845);  Cic.  Orationes  expl.  C.  Halm 
(1845) ;  Cic.  oratio  pro  Caecina  expl.  Jordan  (1847)3  Jordan  de  codice 
T«gernseeBsi  orat*  Tull«  pro  Caecina  (1848);  Cic.  erat,  de  praetara  Sl» 
oilieni>i  tob  CIrruser  o.  Jlfoasr  (1847);  J,  Lt^manUy  Ciceronem  oratioBia 
pro  Archia  poeta  re  vera.  esse  auctorem  domooatratar.  Oottiig.  1847b 
92  S.;  Krause  fib.  Ckero's  vierte  philippische  Rede.  Progr.  Neustetlln 
(1847);  i^mffße^  Epistolae  selacUe  2,  Aufl.  (1845);  Cic.  Toscolan.  dispp. 
ed.  iCuÄner.  ed.  8.  (1846);  Cic.  Paradoxa  ed.  Moser.  (1846)$  Cic  CaM 
mi^  Bd/  6.  WMkm  (1M7)$  dc.d«  rwwMiBB  9^  OUmtt  (1847X  sanintl. 
BBgeB.  voo  Jordan  in  Scbneidewin'a  PbHologlis  8.  Jahrg«  Hft.  2  S.  278 
-^296.  od.  Jordan,  Ciceroniaehe  -bilentBv,  JaluretlMiiait  in  MwddeBfiB'a 
.  Philologus  Jahrg.  IIL  Ult.  2. 

M.  Caelii  Rafi  et  M.  TullH  Cioeronia  epiatolae,  ed.  IT.  H.  />.  Sur 
riBf bt;  Ijfvdea  1846.  ^  Oeero^B  Bpiatola  regia  (ad  Qa.  Fr.  1,  L) 
fibers.  o.  ertaut»  tob.  Aem^ard.  Gymn.-Progr.  Preibarg  1847.  64  8«  4^ 
abgex.  in  dies.  Jahrbb^  Bd.  51.  8.  85-88.  a.  Bd.  62.  S.  4«4.  —  Nifpor- 
dejff  Zb  Cicevo*a  Briefen,  in  Scbneidewin's  PhUologas  Jahrg.  III.  Hft«  t. 
(A4  fBB.  II,  17,  1.  X,  30,  ö.  XV,  11,  1.  Sl,.».  Bd  Qu.  Fr.  I,  2,  3.  ad 
Att^  VI,  8,  7.  VIII,  9,  4.  X,  8,  6.  XV,  17,  1.  ad  Caes«  fragia.  B.46dOr#) 
Desgl.  zvt  ad  Ati.  IX,  9,  I.  n.  X,  8,  5.  Ebeiid.  IT,  2.  S.  298.  —  fler^ 
mann^  K.  F.,  ^  Cic.  epp.  ad  Fam.  III,  7.  ^  it»  Schneidewi n'ö  PHIol. 
2.  Jahrg.  Uft.  1*  *^  Humhku  ^  Cicero  über  aeiae  Forderuu^  au  ÜoistbellB 
(Bd  Ait.  XVI,.  iSy.  AnfR»  U  Sbtfebr*  f.  gBMlilebtl^  RBchlBtfimMBbBfb 
XIV.  Bd.  1.  Eft  8  42^7«.      8.  aaeh  8.  18.  n.  8.47.  anter  ^Varro". 

Scheieerleiu,  Ueber  die  ciceron.  Auffa»song  B.  formelle  Behandlung^  der 
unabhängigen  Nebeo-  a.  Z^ischenaäue  in  ^^bir  disectan,  Rede  oder  übe« 
d«B  UnttUBhied-  der  grfstigea  Peraoati»  Ibi  i^cnoaniBidiaiBi.  Progr.  der 
iBU  HpUehole  zu  Halle  1847.   60  8.  4.  a.  J\ihrbb.  fidL  b%  8.  328. 

Surivf^ar,  H.  D.,  M.  Tull.  Cicerolila  oonmentari!  rerum  •sBarom 
«ive  de  vitu  sua,  in  Symbol.  litter.  s.  8.  14  a.  R.  Blase.,  De  Q.  Tutlii 
Cioeronis  vita.  Frograam.  Bedburg  1847.  Abtken,  B.  A.,  De  M.  T. 
CieorBBia  vUm  b  6.  DmauuMoi  aoflaerlptaw  QymBw-Pro^^r.  OmibMM 
1848.   11  8.  gr.  4w 

Catulti,  Q.  Väleril,  carmen  LV  in  arttirftwm  fonnam  r^stiiuere  conatirs 
est  Ferd,  ilemdiug.  (PregranMOa  academiaö  Jeaensis.)  Jonae^  Brau  1848. 
16  &  gr^  4.  3  N/^  —  fVdAüc*,  BenMrkBigan  fib^  Biaiea  Cedicbce  dea 
CBlUini^  Mtau:in.UMui;*ad.  J^.;]847..  Nb.  «4^  (|v«v^.r  imä. 
ii.JoM.  f,  Mil.B.  m  Bd.  MrU,  JHU.  AI  UV.  aft.L  7 
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Akad.  d.  Wisa.  am  7.  Aag.  iS47).  —  Uortuf}^,  i.  A,,  lijfmmmtm  <BnM-» 
Hed)  in  Schneidew.  Philol.  Jabrg.  3.  Hft.  2.  ».  238  ff. 

Jacobf  i'V.,  Beitrase  lain  Versiandnba  des  Proper^,  in  Schneidewin'« 
Philol.  2.  iaiirg»  BH.  £  8.  446-<468.  o*  3.  Jahrg.  3.  Hft.  S.  552.  DeaftL 
die  neoefte  Pr«|iert  UtawUer  bcnrtli.  ilwitotTg»  «hsidM.  Jahrg.  J]^ 
Hft.  3.  8.  557  ff. 

C.  Juiti  Caesaris  commentarii  eua  aiipplainands  A.  Hirtii  ei.  aiioruoi» 
Caesaris  Hirtilque  fragüeMMi.  €»,  Nlfpvdmmt^  rsoMUi.  «ptifliorHi  c«M« 

aadoritates  adnotaviti  qttettiones  crit.  ptlMwIdit«    Lips.,  Breitkopf  Oi 

Härtel  1847.  814  S.  gr.  8.  4  ,/=  15  N<^.  angeaeigt  im  Leipz.  Rcpertor, 
1848.  Hft.  8.  u  in  Gott.  Gel.  An».  18*8.  Stck.  158-160.  —  C.  Julü  Caesaria 
cmBmentarii  cum  suppleiuenüa  A.  Hirtii  et  aliorura.  Ex  receuä.  Cor.  2V<pi-. 
penlaü.  Lips.,  Breitkopf  ft  Hirtel  1847.  344  0.  a  l5N|f.,  anitt.  in 
Leipz.  Reperuir.  1848.  Hft.  8.  —  C.  Julii  Caesaria  commentarii  de  beUo 
Gallico.  Ad  opt.  exemplaria  reeogn.  et  in  usum  scholarum  ed.  Geo.Aenotk. 
KBch.   Edit.  itereot,  Lipfiiae.  Ph.  Reciam  jun,  1648.  163  9.  8.  n.  5N^. 

—  C.  Jalii  Caesaria  eoomuiitllrirde  b«Mo  dv&.  Ad  opt»  OKemplaria  recogo, 
ft  in  uson  acbolarom  ed.  Geow  Aenaih^  Koch.  Kdit.  stereot.  Lipsiae, 
Ph.  Reclara  Jun.  1848.  104  S.  8.  n.  5  N^.  Beide  auch  u.  d.  Tit.:  Bl^ 
bliotheca  claisica  Latin a.  III.  et  IV.  —  Caesar  de  bello  Gallico.  Mit 
Anmerkk,  voa  Oehler;  rec.  von  Schmidt  in  Ztachr.  f.  d.  Gymnasial weson 
1847.  HU.  1.  8.  188-188.  An  Bpilom  oC  Port  of-CMOor*«  Con- 
■entaries;  with  an  Etymoiogical  Vocabulary,  a  Geugraphical  Onüines» 
and  a  Map  of  C;je<;ars  Gaul,  for  the  Use  of  Be^inners  in  the  S  udy  of 
Latin.  By  Ediu.  ßfood/ord.  2.  edit.  Edinburgh  1846.  256  S.  «jr  18. 
2  sh.  6  d.  —  ^ipperd»^f  de  sapplemeotis  comraentariurum  C  Jiuiii  Cue- 
iwrii.  Dodoniiaa.  Berlin,  8cha4o  f848.  85  8.  gr.  8.  Otn^m,  JT.  J*., 
Zu  Caes.  B.  C.  III.  105.    Aufs,  in  Schneidewins  Phiiologua  1848.  Hft.  2. 

—  Eberz,  A.^  Ueber  die  Structur  von  Ciair'a.  libohihndkiO.  Att£R«.Wi 
Stschr.  f.  Altertbvv.  1848.   Nr.  51.  52.  '  ^ 

C;  8aU«ati  Crispi  opera  quae  ai^eraunt.  Ad  ftdim -oodkum  jds.  ro> 
ee^«»  cum  selectis  Cortit  notia  snisque  commentariis  edid.  et  Indicem  tto-. 
curatom  adjec.  F.  Kritzius.  Appendix  vol,  T.  et  II.  A.  u.  d.  Tit.:  Index 
in  commentaria  de  Catilina  et  Jugurtha.    b^dit.  II.  emend.   Lips.,  Wöiler 

1847.  85  8.   gr.  8.  —  Sallust,  from  the  Text  of  Cortius  aod 
Kritriaa:  «vilh  cepioua  Bogliab  Notes,  ladiidliiK  ihoM  «f  Main  By  . 
Carbery,  Lond.  1847.  324  8.  gr.  13.  5sh.      G.  AalhntiBa  GHapus  d« 
bcllo  Catülnario  et  Jogurthino.     In  usam  stadiosorum  editionem  notis  il- 

i Qstra Vit  ^.  i/edner.  Orebroae,  Lindh  1848.  II  u.  254  gr.  8,  1  Rdr. 
8  sk.  —  fFmckeimannf  C,  Annotationes  ia  Sallustii  Catilinam,  in  äuppL-Bd. 
m.  JOtnH  Jahib,  f.  PhB.  n.  PSA  XiV.  Hft.  1.  8.  r^^.-^  O.  Ciii^ 
Balluatio,  Ia  gaerra  di  Giugorta  e  la  congiura  di  Catilina  con  noCe  italian«: 
eompil.  da  Atta  FanueeL   Praio  (München,  Frans)  18^4.  LXVI  u.  3508. 

&12.  n.  26N(ft.  —  Balloati  Jugurtha  ed.  R,  Dietieh,  roc  von  F.  6chnei<^ 
t»  Zitehr.  f.  AltsHIiw^  1818.   No.  56.  57.  —  FaMtdau,  Aug.,  De 
Le^l  apnd  C.  Bailustiam  oratione  qmeHio.  Mosqoae  (Lipa.,  Btamacker) 

1848.  IV  u.  76  S,  gr,  8.  15  N-^.  angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848- 
Hft.  32.  —  Gerlach,  C.  C,  de  f  Ktudes  sur  Sa  Jiiste  et  sur  tjueUjues  liqs 
des  principaox  hiatoriens  de  Tantiquiie,  cousider^  comme  poiitiqueit  luo* 
rtüftoa  et  «eriveinf«  Bmellei,  Hayei  184?.  .  187  &  8»  %     6  N^. 

Imperatoris  Caesaria  August!  Reliquiae  eoll,  Wmtkmif  vec.  tob  Ob- 
btrina  in  die«t.  Jahrbb.  Bd.  5l.  8.  126-132. 

P.  Virgilii  Maronis  Opera.  Nour.  ^it.  avec  des  sommaires  etc.  par 
ji.  de  fFaiUy,  Patia»  Desohry,  Magdeleiae  et  Co.  1847.  520  S,  gr.  12. 
2  fr.  —  P.  Vünino  Marone,  Opere  con  note  itaiiaiiie  di  Qhm,  Arcangeii, 
2.  Ediz.  corretta  etc.  (XLIX  o.  593  8.;  latein.  Text.)  Prato  (Mün-. 
chen,  Frans)  1847.  8.   a.  1  ^  22  JB^«  —  P.  ILkgMU  MmuM  CamiM 
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(Cliamber*«  IMocafctoqAl  Cmtm  dftMU«!  AmUmi,  edited  by  Schmitz  wA 
^««pl.)  Mkibmih  1848.  462  S.  8.  4  ab.  6  d.  —  Tb«  Bdrgnes  and 
Creorgi«!  6f  Virgil:  with  Bnglish  Notes,  Critical  and  Bvplanatory ;  and 
a  Metrical  Index.   By  C.  vinthon,  New  edition  by  James  Nichols.  Lond. 

1847.  485  S.  gr.  12.  6  ah.  —  The  Bocolica  and  Georgic«  of  Virgil, 
wkh  Notes,  Bzenrtat,  Tenu  «f  Hoabandry,  and  a  Flora  VfrgiKana.  By 
Tkom*  Meightley,  Lond.  1843.  428  8.  8.  10 hH.  6d.  —  Klotz,  fib.  Virg. 
Geor^.  T.  24  fif.,  im  Archiv  f.  Philol.  u.  Pädog.  1848.    Hft.  4.  S.  641  f. 

—  Virgilii  Opera,  mit  Anmerldc.  zur  Acneide  von  Süpße.  Nene  Ausg. 
(1847).  rec  von  Schräder  in  Ztacbr.  f.  d.  Gyronasialwesen  1848.  Octbrbrt, 
9.  770  ff.  PiM.  VirgUU  Mv.  Aenaia  nll  Briiatemgan  von  CTMd. 
Bcrl  1831-38.  angez.  von  Branahard  in         Jahrbb.  Bd.  54.  8.  81  ff. 

—  Virgilii  Aeneis  illu.Ktr.  Grotsrau  ^  rec.  von  Rothmann  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  51.  S.  32—56.  —  Henry,  Conmentaries  and  liiustrationa  of  the  Kndi 
of  Virgil,  (Fortsetsnng>  Im  OlaMical  Moaeam.  No.  XX.  p.  127-141.  ^ 
diBiiry,  Traaalafcion  of  Virgil  Aen.  I.»  im  Claasical  Mnaonni.  No.  XX« 
174  ff,  —  M.  Valerii  Probi  in  Vcrgilü  Bvcolica  et  Gt'orgica  comnienta- 
rivi.  Acced.  ach«  liorvm  Veronensivm  et  Aspri  quaestionvm  V(M-(:ili;inorvm 
fragaenta.  Ed.  Henr.  Keil.  Haüs,  Ed.  Anton  1848.  XVil  u.  123  8. 
gr.  8.  22*^  N/.  anpez.  Im  LoIpB.-  Repertor.  1848.  Hft.  82.  v.  Von  Schnei- 
llt««in  in  Jen.  I.it.  Zt^.  1848.  No.  152.  Keil,  H.,  Kritifche  n*>ii,erkun. 
gen  zu  Virgil  iiiis  Prubu.s,  in  Schneidewin^  Philologas  Jahrg.  II.  Hfl.  1. 

—  Keil,  //.,  Die  Veroneser  Scboliea  so  Virgil.  Aufs,  im  Rhein.  Mus.  f. 
Philol.  1848.  Hft.  4.  8.  369-380.—  Preller,  Romiacho  Handschriften  der 
niiBiirtTi  iln  Sonriaa  sam  Virgil.  Aufs,  in  Ztsohr.  f.  Akeilkw.  MSi 
Na.  41.  —  St9€ubcr,  W»  T.,  ob.  eine  Berner  Handschr.  des  Centinetrom 
des  Serrina,  im  Miiioio^us  3.  Jahrg.  2.  Hft.  8.  371  ff.  —  Wagner,  Ph., 
Commentationis  de  Junio  Philargyro  P.  I.  et  II.  Gymn.-Progr.  Dresden 
1846     18«7.  84  o.  83  8.  8.,  raa.  too  H.  KaH  la  Kftiohr.  T.  Altev&w. 

1848.  Hft.  69  u.  70.  —  Vgl.  über  die  neuere  den  Virgil  betraff.  LÜlt 
Jbbrcsber.  von  Hertzberg  im  Philologus  H.  Hft.  3.  8.  553  ff. 

Q.  Uoratii  Flacci,  opera  oronia.  Recrgn.  et  commentariis  in  asuni 
acholar.  inatraz.  GuiL  Dülembwgtr,  Bdit.  II.  Bonnae,  Marcus  1848. 
X'VI  «.  S08iB.  gr.  8.  1%  ^,  lae.  von  Paldamot  In  dias.  iilirkb.  Bd^  58^ 
8.'89afl:  «.  in  Clas«.  Mos.  No.  XX.  8.  195  ff.  -  Qd.  Horatii  PI. 
opera;  receaanit  et  varior.  soisqne  notis  illnstravic  L.  Quieherat.  Paris, 
Hacbette  et  aoc  1847.  16  Bog.  12.  »  Qa.  Horatii  Flacci  opera  omnia. 
Oxonii  1847.  288  8«  18.  2  sh.  —  OflttOVis  oonpIMaa  d^Hdrao«,  avec  la 
tradwtion  ea  fmoaia  par  MM.  ChevriaUy  G^in,  T.  GMtiäi^t  ji:  Ni- 
sard,  5.  ^dit.  Paris,  Dtabochet.  XXIV  u.  392  vS.  gr.  12.  3  fr.  —  0(>u. 
vres  compiMes  d'H  race  par  ordre  de  production.  'rrr.dnction  de  M. 
Gouny,  Paris,  Antyot  1847.  13  Bog.  18.  3  fr.  50c. —  Hcraz's  sämmtiiche 
Wart«*  la '  aMr.  Uebarsatanngon.'  Aosgavtiliit  yoii  Tft.  Morris.  Mit 
e»  iiterar-histor.  ICinleitung  des  Heransg.  Berlin,  Kiemann  1847.  16. 
(Miniat.-Ausg.)  XXII  o  354  S.  1  —  Floratli  Flacci,  Q.,  carmina. 
Kritisch  berichtigt,  erklärt  o.  mit  e.  literarhistor.  liÜnlcitg.  versehen  vrn 
Tk.  Ohbmnu.  Jona,  Madka  1848.  LIII  u.  378  8.  gr.  8.  2  —  O. 
Hiralil  Obi«i>im  ad  opllaar.  Ubror.  fidoai  casligata  et  brevi  aiki^acattomt 
iismiclkc  Amstelod.,  Kaaipon  1847.  12.  40  c.  —  Odos  d'Horace,  trad. 
en  vers  fran<;-aig,  avec  le  texte  laiin  en  regard,  par  J.  Laernix.  Livr.  T, 
et  II.  Paris,  Dosobry.  VllI  o.  167  8.  gr.  8.  5  fr.  —  i>Mn6ar,  l'rans- 
iaÜoK  of  Sorna  Odos  cf  Horaaa,  iai  Classkal  Miio*»:  No.  XX.  p.  180  fi; 

ü'iedaseft,  Fr.,  QaaostMMS  ahronologicao  de  Horatianis  gnlbrtrtdiirtr 
carminibns.  Partie.  1.  ()i\o  temi  ore  pcriptmn  «-it  nrnw-n  ].  '1.  Cum  exciirsu 
de  Äntonii  morte.  Nordhusae  (liiiihtiiig)  1847.  42  S.  gr.  4.  n.  %  ^.  angez. 
in  dies.  Jahrbb.  Bd.  51.  8.  281.  —  Hoff  mann,  T.  A,,  de  Horatii  libri  Jll. 
camha  priM.  A«ft.  tai  AnUt  f.  PbHoL  v.  Pidag.  1847.  13.  Bd.  Hft.  4.- 
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0^  500.  —  MnineekUt  Zn  Hms  (04.  M7,  ao  u.  Bpod.  18,  13)  in  Sebiiei- 

dewin's  Philologns  Jahrg.  II.  Hft.  2.  —  Faldnmui,  Zu  Horatiiis  u.  Ta- 
citus  im  Philulugus  3.  Jahrg.  2,  Hft.  S.  3d0.  Paldamua^  Zn  Horatiua 
(Für  tuehrä  Stellen  der  Oden  werden  die  Blandin.  Hdsckv.  «.  Ckate  d«r 
Gr«iiin«tik0r  g«n«htferti«t),  in  Rhein.  Mas.  f.  Philol.  N.  V.  Jtkrg,  VL 
Hit.  4.  —  Kärcher,  E.y  Horaz.  Die  28.  Ode  de«  1.  Buchs.  Nebat  e.  An- 
hange ober  V.  14  u.  16.  der  37.  Ode  dea  1.  Buchs.  Progr.  des  hyc.  au 
KarUrahe  iMä.  23  8.  8.  —  Meutsn«r,  Gf.,  Abhandlung  über  Horau  Od. 
I,  28.  Gynn.  Progr.  PImm  IM.  348.  4«  —  Mmmhrger,  U«b«»B0nM* 
Ode  III,  3.  Abhandlung  in  Schneid c\>In'8  Philologoa  Jahrg.  II.  Hfl.  4. 
S  f)90-70t  (das  Grdirht  w  ird  ina  J.  727  gesetzt). —  Steiner ^  Joan.  Ouil.y 
Comroeiitationuin  Horatianariim  speciroen  primum.  Crncenad,  Voif^länder 
1347.  25  ä.  4.  n.  %  i^.  (IsL  eine  neve  TUelausg.  v. :  D«  Horatii  carmine 
•umluri  eomtatetio.  ConanifttilMa  1841.)  Uitt.,  SpeeiM«  II.  Gjwmr 
Progr.  Ibid.  1847.  28  S.  4»  6  N|^.  Letetores  anges.  in  dies  Jahrbb. 
Bd.  51.  8.  285  f.  —  The  Safirej«  aiid  Epwtle««  of  Horace;  with  Notes 
and  Bxcuraus.  By  Thom,  Heightie^f.  ^  Uond.  lö<iÖ.  3408.  6.  10  s^.  6d.-^ 
Horatii  Satirao  et  epiaiolae  ad  oplimor.  libror.  fidem  oaKioatae  et  Wovi 
Mnot  iostnietae.  AmsUlod.,  Kanpea  1847.  12.  41^  c,  ml  Lm  Mmi^ 
d'Horace,  trad.  en  fran9aU,  avec  ie  texte  latln  en  regard  et  dea  notea, 
par  A.  Deiportes.  Paria  et  Alger,  Hathette  1848  172  S;  gr.  12.  2  fr. 
Gleiijbzeitig  erachiien:  Lea  Auteors  iaüaa  expiiquea  d'apr^a  nne  melho^y 
noHTeUe,  par  4eiii  tradactiem  fran^aisM«  IHmn  fitiM«  «t  joatMhiAiiMv 
Präsentant  le  mvt  4  niot  fraiK^  ais  en  regard  dea  itaote  latlns  •gerriipeili 
daiits,  Tautre,  coPrecte  et  jjrt'cedt'e  du  texte  latin  ,  avec  des  sommaires  et 
des  untcs  \)  ir  UUQ  80ci^t^  de  profeaaours  et  de  iatinistes.  Les  «Satires 
d'Hürace.  2^6  8.  gr.  12«  3  ir.  —  JkUmeyer  .D'mputüüü  de  luoo  Qr. 
Horatii  PI.  8«tir.  I,  8,  42-44.   Gynin..Progr.  Pader^l84f.  1«6.  4. 

—  Herbstf  CAr.,  Le<  tionum  Venusinarim  partic.  I.  Dantisci,  Anhoth  1848. 
36  8.  gr.  4.  n.  12  N/.  (Bemerkangen  zn  Sntlr.  T.  4.  103.  II.  5,  9.  I. 
8,  55.)  —  Jo.  \*  T.  Fischeri  dictata  in  Horatii  Artem  poeucam.  Partie.  I. 
ad,  et  suis  annot.  inatroxit  Aen,  Sam,  Otbaruu.  Gymn.-Progr.  Indol« 
Stadt  1848.  26  8.  4„  anges.  in  dies.  Mrbb.  B4,  54.  8.  III.  MU*§^ 
mayeTf  üh.  dm  Brief  dea  Horatins  an  die  Pisonpn.  2.  Äbthi.  Gymn#- 
Progr.  Aschadeabiirg  1847.  31  S.  4.  angea.  in  d.  Jahrbb.  Hft.  5!.  S.  74  f. 

—  PrcHert  Zu  liorat.  A.  P.   t.  63--^.  in  Schneidewin'a  Philol«^« 
Jahrg.  II,  Hft.|.-*  Birthner^  C„  aavaa  ^oaeatlones  Haraliaiiae.  L  i^S»* 
qpaginta  odicam  quibas  uai  mm«  dewiriptio.  II.  De  codictim  HorcfeiaB* 
ftirpihtjs  ac  fainilii«.  Addantnr  tabalae  lith.  IV,  in  qiiihus  XXVFJ  exempla 
acripturae  codicom  a  «aec.  IX.  ad  saec.  XVI.  exhibentur.  Lips.,  Habn  ii>47, 
66  8.  gr.  4.  %        (Urapr.  aU  Progr.  von  Ptofta  ,erscbieaen).  anges.  von 
Namaaaa  ia  äerapenm  f.  1847.  Na.  2a,  8. 887--846.  Yan  Diatidi  ia  «aa. 
Jahrbb.  Bd,  52,  9. 126.  u.  von  Bahr  in  Heidelb.  Jahrbb.  1847.  ^Dappellift 
8.  895—609.  —  Hammerstein,  Cph. ,    Quaestiones  Horatianae  criticae. 
Doctordüs.  Colon.,  Cloulb  1346.  Vill  u.  53  8.  gr.  6.  —  Foldamu»^  /#., 
Horatiana.  Gymn.«Progr.  GreiCswald  1847.  18  8.  4.  angez.  von  Dialaeli 
ia  dies.  Jilirbh.  Bd  52.  8.  223.  —  Gidser^  C.         Vitae  Horatii,  tni 
Rhein.  Mus  f.  Philol.  1848.  S.  439-411.  —  Grotefend,  G.  F.,  Des  Ho- 
raziu3  Freunde  u.   Bekannte.    Aufs,  in  Schneidewin's  Philologus  1B48. 
Hft.  ^.  — ■  Hauthal,  berd,y  lieber  die  älteaie  apanisohe  Handschrifi  dea 
HorajK  und  da«  Alcroiu  Baaa,  Habicht  1847.   vf  «.479.  8.  an^ez.  In 
Gott.  Gel.  Anz.  1849.  Stak«  4«  8.  39  ff.  *  Mm,  O.,  Zn  den  Horazlschen 
8cholia8ten,  im  Rhein.  Mu^eom  f.  Philo!.  N.  F.  Jahrg  VI,  Hft.  4.  8.  589 
f,  —  AndvliBhauser  y  Ueber  Horaz  in  seinen  Dichtunnen.    Gvinn.  Procjr. 
atraubing  1847.  angez.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  53,      223.  —  EUre,  J.  G.  i* 
Horatiana  Prvaopographica.  Amateid.,  Müller  18461  VIU     fiMI.&  «r.S, 
n.  4  4,,  ra«.  in  Hatt,  UX.  Z«.  1848.  New  »0^1. 


Digitized  by  Google 


V  ''Ovid'«  Fatti:  with  Intrtdiietioo ,  Notes  and  fixcorsos.  Bj  T%om, 
Xeif^htley,  t.  edR.,  rwiNMM  <mA  «oafMei«My  fmpr«v«d.  *  Lmid.  184§. 

4167  S.  8.  6  ih.  6  d.  OvIdK  Nasonis  Metamorphoses  Mectae,  qnaa 

notii  fn  loca  difficiliora  exegßtfcis  et  indiee  nomlna  mytholocica,  historica 
et  geographica  illustrante  instrux.  et  in  asnro  seholar.  ed.  H.  L,  Nader- 
mumn.  Kdit.  II.  Mofiaat«rif,  Coppenrath  1847.  IV  n.  234  8.  gr.  12. 
42»fc,  N^.  —  P*  OvMtt  NMonia  metamorpbMas.  Nach  VosaHis  A&M«litw 
Mir  erkür.  Bmleitanfen  a.  einem  mytholog.  a.  geögraph.  Register.  Zum 
Gebr.  f.  Scholen,  hrsg.  von  Fei.  Äe6.  Feltibauich.  8.  verh.  Aosg.  Mit 
einem  Anh.  ron  LesestQcken  in  elegischen  Versmasse.  Carlsrabe.  Möller 
»ai8.  XUV  v.  806  8.  gr.  8.  18  N/.  —  Ffnmd,  8di«IMnilfo«Mft. 
Migration  so  Ovid's  Metamorphosen  (Berl.  1^).  rec.  von  Go&fcoM'^ 
Ztschr.  f.  d.  Gymna8ialw^>sen  1847.  Hft.  4.  8.  112  ff.  —  Laehmann,  C, 
Index  lectionum  per  semestre  aestiv.  1848  in  Univers.  Berolin.  habend, 
(lieber  die  Zahl  o.  die  Aechtbeit  der  sog.  Bpiatolae  Heroidum  des  Ovid.) 
6S.  4.  MMHfr,  O.  ÜT,  Rntandathmes  oWdlana«.  Gvmn.-Pregr.  'B|Mfi^ 
kcnborg  1847.  14  8.  (ib.  Met.  6,  197  ff.  280  ff.  7,  501  f.  u.  13,  332  f. 
«i.  StaAr,  A.,  ober  eine  SteUe  det  Ovid.  Notis  in  Blatt,  f.  liierar.  Un- 
aarbaltong  1848.  No.  208 

<>'  .  T.  Livii  Patavini  bistorlanim  llbri  V—X.  Bfit  eHcISr.  Anmerkgen« 
•mm  B,  Ckr,  Cnuht$.  Hannover,  Hahn  1847.  gr.  8.  5.  a.  6.  Hft.  (iRn'. 
V-m)  88  «.  144  8.  7.  Hft.  (llbr.  VIII.  o.  IX.  c.  1-19.)  112  S.  ä 
—  Livfos  von  G.  C.  Crusiua.  Bach  I— IV. ,  Ingerslev  Epistola  critica  ad 
Alscbefski,  Prof.,  a>  fFela  Eroendationes  Livianae,  sammtl.  rec.  von 
H«  Raaiwag—  fn  MmMt  M.'üas.  1848.  19a.  SQr  fr.  —  Livy,  Books 
%i  aad  15:  with  Knglisb  Notes  and  Literat  Translation.  By  Philomeruw, 
Doblin  1848.  222  S.  gr.  12.  5  sh.  —  Perfs,  G.  //. ,  Ueber  ein  Bruch- 
stock  des  98.  Buchs  des  Livlns.  Vöries,  in  d.  Akad.  der  Wiss.  zu  Berlin. 
Mit  2  Kopfertef.  Berlin,  G.  Reimer.  1848.  20  S.  gr.  4.  15  N/.  Eine 
kmrw  Basdwaibang  davon  «.  Jan.  Ltt.  Ztg.  1848.  Ho.  298.  —  Kreyssig^ 
J.  Th.,  AnnoUtionmn  ad  Titl  LitSI  tibros  XLI— XLV  ex  codice  olim 
"Tjaorisheroensi ,  nonc  Vindobon.,  a  SIm.  Gryhaeo  edttos,  Pars  I.  Gymn.- 
Progr.  Meisten  1848.  96  8.  er.  4-,  angez.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54. 
B4  218.  —  BaMlsr,  Fr.,  QaaesuoHarii  IittfinaK  spechnan,  qaa  Mtilietar 
llbri XXXI  partia;  I.  Gymn.  Progr.  8alai4tell847.  4.  —  Meyer,  JoaA^^ 
Variae  lectioncs  ad  Livii  lib.  24.  o.  25.,  qua«  Fabri,  defunctns  NorimbeÄ 
rector,  e.  cod.  Bamberg;,  enotavit.  Gymn.-Progr.  Nürnberg  1847,  ange«. 
in  dies.  Jabrbb.  Bd.  b6.  S.  217.  —  Scheibe.  K.,  Interpolationen  im  Li- 
•irtna,  MiilMa#iil*a  PUlal.  8.  Jahrg.  8.  tift.  8.  555  f^-—  Mwe,  C.  V.» 
disqoisitio  de  praeposttionis  de  nso  apud  Livlum.  Gymn.-Progr.  Grimma 
1847.  28  S.  4.  —  B^eissenbom,  Jahresbericht  über  Livilli  In  Schneida- 
win>  Philolocus  Jahrg.  II.   Hft.  4.  8.  739-755.  '   *^   *  ' 

Jnstini  hlstoriaram  ex  Trogo  Pompejo  libri  XLIV,  Nonv.  ddtt.  d*aprte 
loa  «elllaars  textat  aveo  aommairet  etc.  par  M.  Fdlfon.  Paris,  Dezobry. 
Tl,  XI  0.  300  S.  gr.  12.  1  fr.  25  c.  -—  ISipperdey,  ZT.,  Zu  Justinus,  in 
Sehneidewin's  Philol.  Jahrg.  3.  Hft.  3.  8.  561  ff.  o.  Ders.,  Zu  Jostin.  lib. 
43  fin.  über  den  Vater  des  Gescbicbtschr.  Trogus  Poropejot.  Bbend. 
Mrp.  n.  Sft.  a.  8.  805. 

Manili  Astronomleon  libri  V,  rec.  Fr.  /aco&  (1846).  rec.  von  Merkel 
in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  8.  Vgl.  aacb  Scbnaidaw.  PliUolog:. 
Jahrg.  II.  Hft.  3.  S.  582.  " 

Pbaedri  Aoensti  Liberti  fabolarom  Aesopiar.  libri  V  com  appendioe 
fabslamn.  Mit  AnaMrkgn.  u.  a.  YoHttand.  Wortreglttar  f.  Bcbnien.  Hrs^. 
von  Karl  Frdr.  Aug.  Brohm.  5.  verb.  Aufl.  Besorgt  von  Rud.  lirokm. 
Berlin,  Dfimmler  1848.  XX  u.  191  8.  8.  n.  <^  —  Pbaedri  fabularum 
Aesopiarom  libri  V.  Ad  opt.  exemplaria  recogn,  et  in  nsnm  tcholar.  ed. 
Geo.  Aenath  Koch.   Aocedunt  fabolae  noTaa  XXX  a  oad.  Perottino  rettt- 
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BdiC.  «toreot.  Upsiae,  Ph.  R««lam  Jan.  IMflL  6*0»  n«f%N^. 
Aach  Q.  d.  Tit.:  BIhllotneca  classica  Latina.  II. 

Qo.  Curtii  Rüfi  rebus  gcstis  Alexandri  Mag^ni  libri  superstit^s. 
NooY.  ^it.|  avec  argumenU  et  iles  nutea  en  fran^aif  par  £«.  RmeUc 
Paris ,  DMoVry  1847.  16^  Bof  •  gr.  12.  —  4^.  Gwtint^aofai»  avw 
BOtice,  argnm.  et  notes  par  Dubuer.  Paris^  1846.  n.  Fm»U  fij^tttola 
J.  Matzelllum  de  criilca  in  eraendando  Curtio  rocte  e^rercenda.  rcc*  TW 
Jeep  in  Zuchr.  f.  d.  Gymna^ialwes.  1^.  Maihft.  414~-427.  —  Hi^m,  C, 
BoiendaUones  Cortianao,  in  Sdmeidewfn's  PbiIoL  Jabrg.  II.  Hh,  2.  S.  dOOff.  ' 

VelM  Patarcnli  qoae  supersunt  ex  historiae  Romanae  librU  IL  Re- 
OM1S.  et  sdiolar.  in  utam  ed.  Frid.  KiUz.  Edit.  2,  Tiliore  pretio  para- 
Wlia.  Lips.,  Woller.  VI  n.  94. S.  gr.  8.  %  ^.  —  Dasielbe.  Ad  »-ditl«- 
ntfl  principi«,  coUati  a  Burerio  codicis  Murbaoenais ,  apographi^ae  Amet* 
bachiani  fidem,  et  «c  doctor.  iMninvoi  eiMij«ctarb  rtaam.  MicmtiatteA»- 
apa  indicibos  instr.  Fr.  Kriiz,  Bdit.  2»  viliore  pretio  parabUta  Bben* 
da.i.  CLXII  u.  638  S.  gr.  %%  4,  ^  9*  Jtmt  Za  Vall^  PiUafoUiM,  im 
Pbilologui  8.  Jahrg  2.  Hft.  8.  337. 

Coroelii  Nepoiis  Vitae  exceUentium  imperatorum.  In  UfOfD  acUo« 
hr.  «d.  O.  £lc«ert.  Aoeod.  loiieoii  separat,  vanale.  VratMav.,  Kara 
1847.  109  o.  491  8.  gr.  16.  11%  N>f.  ohne  Worterb.  3%  Njff.  angez.  in 
Heidelb.  Jahrb.  1848.  Hft.  2.  —  Sichert,  Otto,  VolUtSnd!g«««  Wörterbuch 
7Mm  Cornelius  Nepos,  m.  bestand.  Beziehg.  aof  die  iatetn.  Grammatik  von 
Zunipt.  2.  verb.  Aufl.   Braalao,  Kern  1849.  (VI  a.  476  8.)  gr.  16,  %^ 

—  Conielit  Nepotia  vitae  excellentium  imperatoForo  ad  opi.  axattiplariA 
recogn.  et  in  usum  scliolar.  <  il.  Ovo,  Jt  notn.  Kock.  Arcedunt  fragmenta, 
index  horoinum  et  loconim  memorahilium  atqae  tabula  chronologica.  Edit. 
steraot.  Lipsiae,  Pb.  Redam  jua.  1848.  110  8.  8.  V/^  N^.  Aucb  o  d. 
Tit.:  Bihltotlieea  data.  Latia«.  I.  ^  Coraelias  Nmmm  ▼ob  Braiteobaak 
(Halle  1847)  rcc.  yon  Tauber  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1847. 
Hft.  4.  S  li3  ff.  Vergl.  hierzo  Breitenbach's  Antikritik  und  TSobne/s 
Entgegnung  ebendas.  Marshft  1848.  8.  231  ff.  n.  rec  voa  F.  W.  Uoltae 
in  dies.  Jabrbb.  Bd.  52.  8.  88. 

Cam.  Tadti  Ad  aadd.  anHqooi  azacta  at  aaiandatB  ao«aw 

tario  crit.  et  exeget.  iUustrata  ed.  Frone.  Rkter*  Vol.  I  et  II.  Annale«. 
LXXII  u.  716  8.  Vol  U\.  Historiae.  41 1  8.  Vol,  IV.  Librf  minores: 
Germania,  Agricola,  dialogus.  XX  u.  378  8.  Cantabrigiae;  Coleoiaa, 
J.  G.  Schmitz;  Lipsiae,  T.  O.  Waigel  1848.  gr.  8.  baar  6  ./».  Val.  I. 
rac.  von  Vr.  Tliicrsch  in  Münch.  Gel.  Aoz.  1848.  Nr.  131—135.  ferner 
Vol.  T  u.  n.  in  Ztsclir.  f.  d  Gel.  n.  Realschulivf s.  l848.  Hft.  4  Abth.  1. 
8.532  il.  u.  diese  2  Voll,  von  Uriichs  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  225.226. 

—  Tacili,  C.  Coraelii,  opera  qaae  supersuat  ad  fid.  codd.  Mediceora» 
ab  /o.  Oaa.  ffoltera  danno  exonssoram  aatararmqBa  apttfl^r.  Hbtvr.  re- 
ams.  atqoe  Interpret,  est  Jo,  Gasp.  OreUius.  (Editio  major.)  Vol.  II. 
(et  ultimum.)  Turici,  Orell,  Fuessll  &  soc.  VIII  u.  602  8.  gr.  Lex. -8. 
2^/2  *f'  —  ^  Oomelii  Taciti,  opera  quae  supersunt  ad  opt.  libror.  fid. 
recens.  atque  iu  «cbular.  uitutu  ed.  Jo.  Gasp,  Orelliut.  (Kditiu  minor.) 
VoL  n.  (at  oltlfliBiB.)  Tnfki,  Otall,  Ptaatt  St  ao«.  1«47«  26S  B.  «r. «. 

*  I  H  —  OreUPt  Aosg.  Vol.  I.  (Zürich  1846)  o.  Halm,  BeitrSga  aar 
Kriük  _n.  Erklärung  der  Annalen  des  Tacitos.  (Gyron.-Progr.  Speyer 
1846)  rec.  Ton  J.  Weissenborn  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  52.  8.  23 — 56.  — 
Orelli*s  Ausg.  Vol.  I.  (1846),  ao  wie  Tae.  Opp.  ed.  Fr.  Dübner  (1845) 
u  IJcraeui  Studia  critica  in  BMdiceos  Taciti  codd.  (1846)  rec.  v.  Mfilsall 
in  Zt.srhr.  f.  d.  G vmnasialwesen  1847.  Hft.  2.  S.  200—234-  Nachtrag 
dasu,  ebendas.  1848.  Marzhft.  S.  219  ff.  —  C.  Corneüi  Taciti  Opera 
eiuend.  et  comraentariis  instr.  L,  Vödeflein  (1847)  Tom.  JI.  augaa.  v.  Moser 
InH^alb.  labrb.  1M8.  Hft.  1.  —  Diaaalba  Ausg.  T.  i.  II.T1MI.  1S47); 
B.  AMg.  Tan  /.  C.  OrallA  Tobl  I.  II«  (t84&  1848)  »abit  mtt9/$  Aiag. 
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u.  Massmann  Tac.  Germania  rec.  von  Fr.  Thierseti  in  Münchn  Gel.  Ana. 

1848.  No.  131—135.  (1.  Artikel.)  —  C.  Corn.  Tacitus  Werke.  Nach  der 
Ausg.  J.  C.  V.  Orelli's  neu  übersetzt  von  //.  Guttmann.    2  Ablhlgn.  in 

1  Bd.    Zürich,  Orell,  Füssli  Sc  Co.  1847.    VIII  u.  833  S.  er.  8.  2      —  . 
Tuciti,  C.  Corn.,  de  uriginc,  moribus  ac  situ  Germanorum  libellus.  Om- 
uiuiii  codd.  hucusque  cognitor.  lectione  accuratisüinte  subinnotata  nec  non 
de  libelli  fatis  et  codice  ceteror.  omnium  fönte  quaestione  addita.  Cura 
Joan.  Ferd.  Massmann.    Auch  u,  d.  Tit.:  Germania  des  C.  Corn.  Taci- 
tus.   Mit  d.  Lesarien  sämmtlicher  Handschr.  u.  geschieht!.  Untersuchun- 
gen über  diese  und  das  Buch  solbst.    Von  Hans  Ferdinand  Massmann, 
Mit  3  Steindrtaf.  (in  qu.  Fol.)  Quedlinburg,  Basse  1847.  XIV  u.  236  S. 
gr.  8.  IV2       reo.  v.  Fr.  Thiersch  in  Münchn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  I3l 
— 135.  u.  im  Leipz.  Reß/ertor,  1848.  Hft.  32.  —  C.  Corn.  Taciti  de  situ, 
moribus  populis(|ue  Germuniae  libellus,  nec  non  Cn.  Julii  Agricolae  vita. 
Quibus  accedunt  notulae  Anglicae  et  index  histor.  et  geographicas.  Cura 
Guil.  C.  Fyfe.    Calcuttae  1846.  8.  ~  Ta^mann,  R.,  De  Taciti  Germa- 
niae  apparatu  critico,    Breslau,  Schulz  u.  Co.  1847.    VI  u.  121  S.  8.  rec.  ^ 
von  Nipperdey  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.   No.  104  ff.  —  frelter,  C.  F.  IL, 
De  h<ie  Taciti  in  rebus  Germanorum  quaestiones.    Quaestio  I.  Monuste- 
rii  (Coppenrath)  1846.  34  S.  4.  %  *p.  —  Hof  mann,  C,  Ueber  Ncrthus 
bei  Tacit  German.  40,  in  Zeitschr.  f.  d.  deutsch-morgenland.  Gesellscb. 
II.  Bd.  Hft.  1.  S.  126.  —  Mützcll,   Ist  die  Germania  des  Tacitus  auf 
Gymnasien  zu  lesen  oder  nicht?  Abhandl.  in  Zischr.  f.  d.  Gymnasialwe- 
sen 1847.  Hft.  1.  S.  74—99.  —  The  Gerraany  and  Agricola  of  C.  Cor- 
nelius Tacilus :  from  the  most  approved  edition;  with  an  English  Version 
and  Notes,  Historical  and  Criticai.    By  D.  Spillan,  A.  M.    Dublin  1848. 
204  S.  12.  3sh.  6d.  —  Tacitus  Agricola,  mit  Einleit.,  Uebers.  u.  Cora- 
ment.  v.  A'issen,  hrsg.  v.  Lübker  (1847)  u.  dieselbe  Schrift  bearb.  von 
C.  Doederlein  in  Tacit.   opp.  Vol.  II.  2.  p.  50—122,  rec.  v.  Halm  in 
Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  90 — 93.  so  wie  von  Jacob  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  51.  S.  250-264.  u.  von  Aug.  Lübben  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  191. 
—  Schneider,  J.  G.,  Zur  Erklärung  schwieriger  Stellen  in  Tacitus  Agri- 
cola.   Gymn.-Prögr.    Coburg  1848.    28  S.  4.  —  Heraeus,  stud.  crit.  in 
Medic.  Tac.  codd.  (Cassel  1846),  u.  Tagmann  ^  de  Tac.  Germ,  appat  . 
crit.  (Breslau  1847).  rec.  von  Nipperdey  in  Hall.  Lit.  Ztg.   Mai  1848.  , 
No.  104—106.  —  Pfitzner,  Ueber  das  VerhäJtniss  der  Vulguta  des  Taci- 
tus zu  dem  2.  Cod.  Med.,  insbesondere  nachgewiesen  am  14.  Buche  der 
Annalen  ,  in  Schneidewin's  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  S.  77--89.  — 
Haase,  Tacitea,  in  Scbneidewin's  Philologus  Jahrg.  III.  Hft.  1.  —  Ur- 
licha,  Zii  Tacitus  (Conjecturen  zu  einer  Anzahl  Stellen  der  Annalen),  im 
Rhein.  Mus.  f.  Philol.  N.  F.  Jahrg.  VI.  Hft.  4.  —  Mpperdey,  Zu  Tacit. 
Ann.  XI,  14  (publice  st.  publicandis  plebiscilis),  in  Schneidewin^s  Philol. 
Jahrg.  n.  Hfl.  2.  S.  427.  —  Spengel,  Lectionskatalog  der  Univ.  München 
für  IS^I  (neben  Anderem  einige  Beiträge  zur  Kritik  des  Tacitus).  — ' 
Paldamus ,  H.,  Zu  Horatius  und  Tacilus,  in  Schneide win's  Philologus' 
Jahrg.  III.  Hft.  2.  S.  330  f.  —  Jungclaussen ,   mih.  Thdr. ,  Quaesiia* 
syntactica  de  Tacitei  sermonis  proprietate  in  usurpandis  verbi  temporibus 
modis  participiis.  Kiliae,  Schröder  &  Co.  1848.  IVu.  44S.  gr.4.  n.  17^^N/. 

Eutropii  breviarium  historiae  Romanae.    Editiunem  primam  curavit 
Detl.  C.  B.  Baumgarten- Crusius,  alteram  //.  R.  Vietach.  Lips.,  Teubner 

1849.  VIII  u.  96  8.    8.    6  N'/.    In  demselben  Verlage  erschien  gleich- 
zeilig  eine  Schulausgabe  ohne  Noten.    VIII  u.  78  S.    8.    n.  2*^  Nyf. 

•  Bemhardy ,  G,,  De  scriptorihus  historiae  Augustae.  Prooemia  duo 
scholis  Uoiversitatis  Fridericianae  indicendis  scripta.  Halae,  Hendel  1847. 
32  S.    gr.  8.    6  N/. 

Fr.  Osanni  Commendationum  de  L.  Annaei  Senecae  scHptis  quibui- 
dam  deperditis  Specimen  III.  Gissae,  Brühl  typogr.  Acad.  1848.    16  S. 


mt9  4*  i»«v.M*Chf.  Bahr  in  BdAtih.  Jtbtbb.  Ifttö.  Sefkt.-  tn  QmAUL^ 

S!  768  ff.  —  Gronovli,  Joau.  Frdr. ,  notae  in  L.  Annaei  Senocae  nata> 
ralet  quaestiones.  K  niaimscr.  Hamburgenai  piimas  ed.  Car.  Rud.  Fickert. 
Pars  II.  coniia.  nota«  in  libroa  quatuor  posUriorea.  Vrali&laviae)  Gra^a, 
'  Barth  tt  8m0  In  Gommb.  IV  b.  40  &  4.  k  u,  ^.  _  Oiann, 
Comneatationnm  del«.  Annaei  Senecae  fcnptia  quibusdam  deperditii  apesi 
II.  'Jniv  Pro«^r.  Giesaen  1847.  24  8.  4.  —  Ladewi^,  Tb.y  Analecta  ace« 
nica  (über  die  rüm.  Tragiker  ata  Nacbabmer  der  gri^cbiacben).  Gymn,» 
Progr.  NeuAtreliu  1848.  40  8.  4w  Im  Ann.  Bnnocne  opp.  ed.  Fickeri, 
yni.lr-lll>;  Fifldwrl^  Jnn.  Ff;  GronoTÜ  Noten  in  ieoecae  Natoralea  Qaaest» 
(1848)  a.  Otunn  Commentat.  de  L.  Ann.  Senecae  scriptia  qaibuHdaiu  de- 

Serdiiis  I.  et  II.  (Giesg.  1846.  47),  angez.  von  L.  v.  Jan  im  Philulogua 
.  Jabrg.  2»Uft.      296ff. —  v.  Jan,  L.^  Spätere  rdmiacbe  Proaa.  Jabra»- 
berichi  in  Sdneidawin**  Fbilologus  Jahrg.  III«  Hit  %, 

Histoire  naturelie  de  Ptine,  avec  la  tradactinn  an  fran^is,  par  E. 
IdUri.  ■  Tom.  I.  Paris,  Duboehet  1847.  XVII  n.  741  8.  gr.  8.  15  fr. 
(Collection  des  auteurs  latins,  avec  la  traducUon  en  fran^ais,  pubi.  souüt 
la  diraction  4e  >!.  JSisard),  —  Bergk,  Thd,^  ExercUaUuiium  Piiniarum 
Fntt.  L  UnlTom^Progr.  Mnrborg  1847.  (Baiendmianen  mAamnt  BMm  , 
ann  4tr  HifC  Nat.  B.  34-37.  enih.),  rec.  in  Hall.  Ut.  Ztg.  1340«-^  No«.  6 
—10.  tt.  in  MuAchn.  Gel.  Am.  1843.  No.  116  f.  —  DeviUe,  L.,  Examen 
d'une  paa«age  de  PUae  (XX XV,  11)  relaltf  k  une  inveotim  de  Varron« 
Rouea,  P^roa  1843.  8.  —  Daiaelbe,  an  wie  Hl«  Anag.  dea  aitaran  Pliniua 
V.  SiUig  (I831--d6);  n.  SUUg,  Quae»tionum  Plin.  apec.  I.  (1889);  anges« 
voo  L.  V.  Jan  im  Philolo^us  3.  Jahrg.  2.  Hft.  S.  302  ff.  —  v.  Jan,  Zo 
Plinius  Naturgeschichte,  im  Philologus  3.  Jahrg.  2.  Htt.  33i.  —  Cajl 
Piinü  Secuadi  episiolae  aeiectae.  Lettre«  cboisies  de  Püiie  le  jeune« 
Bdü.  HMV.,  nallMondn  wv  len  anilleBra  teacles,  par  )!•  JtaMftfnl.  Pnria^ 
De/ohry  1847.  VIII  i»  Ul  &  gr.  12  1  fi  25  ow  Oabaret-Dupat^f 
J.  U,  T.,  Nooveau  cboix  de  Tettres  de  Püiie  lo  jeiina,  collationni  bur  le» 
meiUeura  textea,  pr€c4§di6  d'ane  iioiice  biogr.  et  de^  jugements  Ittt^raires, 
et  aecuuipagne  de  a&uinairea  et  de  n«tea  pbiiol.  et  kiütoriqaes.  Pari^, 
Mainin  1847.  8%  Bog.  gc  U.   1  fr.  60  c.  --^  fto^y riqa»  4a  Trajaa, 

rPIinn  I«  Jeune,  revu  d'apr^  Boumouf  et  aogm.  d'un  Avaot-propan  M 
note«,  par  Meyer.    Paris,  DeUlain  1848.    VI  n.  132  S.  18.  90  c.  — 
Plinii  Epktolae  von  JJürimg^(li^)  und  Fliaii  Panegyricua  voa  Jhu^mt/r 
(Paria  1844)  ,  angez.  im  Piaialogna  8i.  Jahrg.  2.  Hft.  S.  204. 
Pempenias  Mela,  s.  Macrobitta« 

MerckUn^  Snatonina  dar  PafMgrapli«.     8ahneUondn%  JftUak.  11^ 

a»  a.  303  It 

j^nderiem.  Fr.  Leon/u^  Commentaüo  de  Bamberfieo^i  cudke  ioatiic^ 
tioanni  ^«intiHani  naoaicript»  aaaäo  taiAin«  XL  UM  palani  ttifUk  an»* 
Unana.  SoeTofurü  C^iegler)  184&.  14  S.  gr  4.  n.  %  —  0$aam^ 
AdnoUtt.  in  QuintiHani  instltut.  orat.  X  (1841.  1842,  1845);  Enderlein^ 
Commeol.  de  Bambergenat  codice  lastit.  Quiniil.  (1842.  1848>  a.  Voigüandf. 
da  brovkate  Quintüutn«« .  ^rogr*  ISM),  angez..  im  Pbilologus  3.  Jahtg» 
a.  Hft.  8.  298  £  .j 

KineUut^  J,,  £lpeciroen  crit.,  eontinen»  A.  Peraii  Flacci  codicam  man» 
Leideofiiaa  colIatioBeni  una  cam  anima4Yeraionibfis  in  «jaa  aanratu  1. 
Doctordiaa»  Utrncbft  184^  —  JJükr ,  A^,  Peraii  ^tira  Vi.  Geraiaaicia 
«oraibua  voddita.  Aaaw  diaaortaüa  dn  ditcrinina,  nnod  intarcadi«  ifttar  an<i 
tiraiD  Peraianam  et  Hermt.  0$aiA.-Pro§r.  Friedland  1847.  l&S.  4.  tu 
Jahrbh.  Bd.  62.  8.  44äb  ^  Onm»,  Sfinn  Vüft  Baraiiy  in  MMmUwin*a 
PhiMog.  II,  2.  8.  384  a 

GtiemanUf  Juveuai«  erste  Satire,  iui  Archiv  f.  PhiIbL  u.  Padog.  Bd.. 
XIU.  flu.  3%  8,m*  -^  MigMM,  C.  Ff.  nht,  äim  Clafaiitinn  dar 
ftetm  wu  aaahnlan  Mton  iWMfa'n.   Abhnndl.  lan  M<iala«in  ^  JafagU 
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3.  Hft.  8.  469-483.  —  v.  Trautvetter  y  Dollen'i  JoTenal.  Anfii.  in  Ar- 
beiten der  korländ.  Gesellschaft.  (Mitan  1848).  Hft.  1.  —  Die  rSmiachen 
Bai^riker,  fSr  gebildete  Leser  übertragen  mit  Erlaut,  von  0.  Mii^«r 
(1846)  n.  des  D.  Junios  JoTenalis  Satiren.  Text,  Einieit.  u.  Anm.  yon 
A.  Häckermann.  1.  Bd.  I— V.  (Greifswald  1847).  rec.  von  Siobelis  in 
Mnnchn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  105  ff.  Die  letztere  Schrift  aach  rec. 
BIhr  In  Heidelb.  Jfthfb.  6.  DoppeHi.  1847.  8.  911^0.  Udber  dk 
neuere  den  Persins  u.  Jnveoal  beirdf.  Litt.  B»tMher§f§  Bericht  Iii 
Philol.  IT,  3.  8.  571  ff. 

Solpiciae  Eclogae  ed.  Schlaeger  (Mitau  1846),  anges.  T.  Bahr  fai 
Hddelb.  Jahrb.  1847.    6.  Doppelh.  8.  920-922. 

DSUktgi  Dfo  Traaer  des  Abwemthni  Dm  Priscilla.  Gymn.-Pro^. 
PiftBen  1847.    10  S.    4.    (Uebersetzang  aas  Statins  8ylv.  V.  1—262). 

Wunderlich^  Uebersetzung  von  des  C.  Valerius  Fiaccns  Argonantica 
1.  Gesang,  in  Boppl.  Bd.  XIV.  zu  diesen  Jahrb.  Hft.  1.  S.  149  ff.  u. 

Hft.  2.  8.  176-490. 

Apnleji  Opp.  ed.  WUehrand  (Lips.  1842)  a.  dess.  Bditio  minor 
(Bbend.  1843),  rec.  von  L.  v.  Jan,  im  Philölogus  3.  Jahrg.  2.  Hft.  8.305. 

Ciaudianns,  Ansonins  and  Pradentins.  Bericht  ober  die  neuere,  die- 
selben betreff.  Litt,  yon  Hertzb^g  in  Sehneidew,  PhUoIogQt  Jilirg.  II. 
Hft  8.  6.  58S  H.  «.  685  ff. 

Die  Schriften  der  rom.  Feldmesser.  Heraosgeg.  n.  erlaot  v.  F.  Blume, 
K.  Lachmann  n.  A.  Rudorf.  1.  Bd.  Texte  u.  Zeichnungen.  Berlin, 
Geo.  Reimer  1848.  XI  a.  4l6  8.  mit  1  Zeicbn.  zum  Titel  u.  39  Bl.  mit 
Zeichn.  gr.  8.  4  ^.  ÄMh  a.  4l.'Tit.t  -Ofematid  veterea  ez  reeaiii: 
CanU  Lmehmanni.  Di«gi«aa«tn  ed.  jL  Rai^fff.  feeJ  im  Lel^.  Re- 
pert.  1848.   Hft.  45. 

Hygini  Gromatici  Uber  de  munitionibns  castroram  Textom  e  codi- 
cibos  constitoit,  prolegomena,  commentarinm ,  ti^olae  de»  (in  Fol.) ,  in- 
dieen  adjedt  CÜfcr.  Owr.  LiMi.  Lange.  Gotting.,  Vandenhoeck  &  Ruprecht 
1848.  VlIT  u.  216  8.  8.  n.  1%  ^.  rec.  von  C.  Böttger  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  54.  S.  234  ff.  —  Lange,  L.,  Prolegomena  critica  et  historica  in  Hygini 
de  munitionibos  castrorom  libellum.  Doctordiss.  Göttinsen  1847.  36  S.  8. 

Hertz,  Zo  Gellins  XIV,  6,  8.  XIX,  9, 8.,  Rlm.  Mnt:  f.  Philol. 
N.  F.  iabrg.  VI.  Hft.  4.  —  Hertz,  Bericht  ober  die  von  ihm  auf  eine^ 
Reise'  für  die  Kritik  des  Gellius,  Priscianns  n.  der  Scholien  zu  dem 
astronom.  Gedichte  des  Germanicus  gewonnenen  Aosbeote,  vorgelea.  von 
Meineke  in  der  Akad.  d.  Wiss.  am  4.  Nov.  1847.  a  MoirnttlMlIblMi^ider 
Püfllu-  AInd*  '  )    . ' 

Ineeiii  aoetoris  libellus  de  differentiis  vocum  ex  antiqno  codice  snp- 
et  emendatus  a  Ferd.  Handio,  (Programm  der  Jen.  Umv.)  Jenae^ 

l848    29  8.  4    6  ^yl*  *  ** 

*Duntzer,  H.  \  Ueber  INttographien  In  IVsle  dee  Nonloi  MannllMi 
Abhandl.  in  Ztschr.  f.  Alterthv^f.  1848.   No.  61  u.  62.  —  Haujit ,  Be- 
handlung einiger  Stellen  des  Nonius ,  in  Schneidewin's  Philölogus  Jahrg. 
II   Hft  2  —  Ä^ei/,  //.,  Laevius  (Ueber  2  Stellen  aas  dem  Erotopaignion 
bei  Noii.  o.  Chans.)   Ebendas.  Hft.  4    8.  690.  —  IFeiiii^' G."iPV,"9e^ 
PHiciMio  P.  MeeeHnni.   Gymn.-Progr.    Wittenberg  1847.    10  8. 
McrcfcKn,  Santra,  in  Schneidewin's  Philölogus  Jahrg.  III.  Hft  2. 
Keil,  /i.,  Supplementum  Festi  a  C.  O.  Mullero  editi  (Varianten  aas 
dem  Cod.  Borbon.),  im  Rhein.  Mus.  f.  Philol.  N.  F.  Jahrg.  VI.  Hft.  4, 
Keil,  /I.,  FragraenUini  ChnrteH  («ber  d4n  ▼et«,  fietnra;),  lüMMlc* 
de^*e  Philölogus  Jahrg.  MI.   Hft.  1.   8.  90-98. 

Jahn,  O.,  Zu  Censorinoi  de  die  nat.  18, 14.,  im  Rhein.  Mus.  f.  Philol. 
N.  F.  Jahrg.  VI.    Hft  4.  —  Censorini  de  die  natali  über  ed»  O.  Jahn 
C1845),  ange».  im  Pbilologos  3.  Jahrg.  2.  Hft.  fif.  308.  —  Merfn,  E., 
JMen  rar  Synumqae,  ob  lecherehes  •  biogrtphiqM  et  eBfomlog.  enr 
Jf.  JdM.  /.  IWf.«.  Md.  od.  AriC.  BM.  Bd,  UV.  B(i,4.  8 
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laraaMode  wM^  4b  qiMtiliBi  M».  Pans,  Dexobry  1847.  Aoc. 

gr.  8.  Im  vor,  Jahre  schon  n.  d.  Tit  t  „Btude  «nr  !a  vi»  miß  \m 
^uitM  de  Symiiiaque,  prüfet  de  Rome  en  334*'  ausgegeben. 

Oeuvres  de  Öuijjice  Severe.  Tradactioa  nouveile  par  AI.  Ilerhert. 
liftlMt  aHribn^  4  Mpke  Severe  trad.  en  fnui^tis  pmir  Ift  prMera 
fois  par  M.  Uiton.  Poemes  de  Paulin  de  P^rigneax  et  de  Fortunat  aar 
1a  vie  de  8t,  Martin,  trad.  en  fran9aia  pour  la  pr^ouere  foia  fn.S*  ^« 
QtrpeU    Tom.  I.   Paris,  PaockoDke.   25  Bog,   gr«  8.   7  fr. 

lUnerarinm  Antoniai  Aogotti  et  HierMdlynltanttBi.  Bs  UM«  nw.  ed^ 
tk  i>Mb«9  et  M.  Finder,  Scoeduni  II  ttkh,  (Hth.  in  4.).  Beroiiai»  Ni- 
colai 1847.  XL  u  403  S.  8  5  ,/».  angez.  im  Leipzj^rer  Repertor, 
1848.  Hft.  16.  a.  voa  Bahr  in  Heideiberg.  Jahrbb.  1848.  Mai-  U-  Junibft. 
8,  415—427.  Mftcrobii,  Arobrosä  Theudufiii,  r.  c.  et  inl.  opera  uuae 
iBpurawit  Bicaarii  csMiipIaribvs  tani  nao«  wu%i.  qaam  tjrpia  deaariplia 
aanaiidavifc;  prolagomenat  apparatom  crit. ,  adnotitfoiiea,  cam  aiiorum  ae« 
lectaa  tom  saaa,  indiceaque  adjecit  Ladov.  Jnnns.  Vol.  I.  Et,  s.  t, : 
Maerobit  commeotarii  in  Ciceronia  aonmium  öcipioais  et  excerpta  e  libro 
de  differeatiif  et  societatibas  ^raed  latiolque  verbi.  PraeaiittaDtur  pro- 
legomana  at  dcerdnia  sOBniam  Scipionis :  sabjicitnr  incerti  fragmeiitBai 
de  verbo.  Quedlinborgi,  Beate  184S.  CXVI  u.  319  S  m.  2  SteinUf  in 
qo.  4.  pr.  8,  2  tp.  Velinp.  2%  *f.  angez.  im  Leipz.  Repertor.  1849. 
Bd.  !•  81  ff.  —  Oeuvres  de  Macrobe  j  traduclioKi  nouYeUe  par  ü. 
JPaMwnpt,  N.  A  ZMoM,  tea  d'Agwsn  et  4.  VMni  Af^ealli  T«n%  Iii« 
Ptrla,  Panokouke  1847.  38  Bog.  gr.  8.  7  fir.  (Bibttatb^qM  la  ine- 
fran^aise  II.  e^rle.  29.  livr.)  —  Macrobe,  Varron,  Pomponiiia  Mala  v, 
Kiaard  (Paris  1Ö45)  u  die  Ausg.  des  Macrobius  in  der  Paookoacke^scbeii 
Sammlung  (Paris  1845-47),  angez.  im  Philologus  3.  Jalirg.  Hft.  2.  S.3(>7f. 

Fertig,  Mich.,  GitfBa  fiolliiis  ApolUaana  SidaadM  ^.  aabia  «ait,  nacli 
seinen  Werken  dargestellt.  1—3.  Abth.  WoiiImm  H*  l^aMM  {Aaibf»ti> 
1846-48.^  lOÖ  S.    gr.  4.    k  n.  %  ,ß. 

C.  BottgeTy  ob.  Marciaiias  Capella  q.  seine  Satire,  aebst  einigen 
tarit  BeoierkoDgen.  Aufl.  in  AmUt  ff.  Phüol.  u.  Pädag.  1847.  13.  Od* 
4»  Hft.   S.  591^22. 

Aurelias  de  «cutis  passionibua.  Texte  public  et  accompagn^  des  no- 
tes  crit.  par  Darembcrg ,  in  Henscbers  Janus  Bd  FI.  Htt  3.  S.  468—499 
n.  Hft.  4.  S.  625—649.  —  Daremberg,  b^meadatioa  £u  Coeiius  Aureiia- 
ma,  abMid.  BiL  2«  8. 893.  -  ITedar,  C  Fw,,  CVnciMtM»,  Aiadi  Blwitti 
Torqn.  8ever.  BoeChiS  de  arithmeliDa  cum  epigcamn^ta  <Qe^berti.  Qjrma»«* 
Proj^r.  Cassel  1847.  S.  33—48.  gr.  4.  (hrsg.  nach  e.  Handschr.  im 
Besitz  des  dort  Gymnaf«,  mit  iSInleit.  u,  Amnerkk.)»  — >  Boethius  de  cun- 
«alatiana  (1843)^  angex.  In  PbU^lo^us  3.  Jabrg.  I}f^  2.  307.  — .  iri:^». 
menti  di  orazioni  di  Magno  Attralio  Cassiodofo  fianatoMt  raooolU  ad  liU 
-iMtrati  da  Carlo  Haudi  di  Verne ^  s.  S.  21. 

Corpus  juris  civilis  recogn.  brevibusque  adnotationibus  criticiß  in- 
structuffl  edd.  Albert,  et  Mawr.  fratres  Ariegclii.  Edit.  ster.  Pars  1. 
lodicem  tit*.  corporis  jV.  civ.r  tntUtoCfooes,  digesta,  aae  neu  tabnbn 
^aasdam  synopticas  cont.  Impressio  IV.,  nevis  cQris  emend.  Instita-» 
tiones  retractav,  Aem.  Herrmann,  Lipsiae,  Baumgartner  1848.  992  S, 
gr.  Lex.-8.  2^^  i^.  —  Zoc^ortae,  Die  griecbiscben  Sebolieta  (zum  justi- 
9iwi.  Oadez)  dar  raaoiibirtaii  Handschrift  des  Codex  in  der  BibliotbalE 
de«  Domkapitela  M  Verona.  Abhandi.  in  Ztschr.  t  gescbicbtl.  Rechu- 
wis«.  1848.  Bd.  XV.  Hft  1.  S.  90^132.  —  Pomponli  de  origine  juris 
frasmentam  recogn.  et  adnotaLiono  crit.  instruxit  Frid.  Osann.  Gissao, 
aieMr  1848.  XXII  u.  17^  ä,  gr.  ö.  n,  i  ^.  lec.  von  Cbr,  Bahr  in 
Saidalb.  JAhrbb.  1848.  8^t..  m  Ctaft.^  8,  7|fr-*758i.  9.  In  Lnp% 
Rapertor.  iMS,    Hft.  40.  -  Hertl^EmmMmm  mumtu».  Ojwii« 
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ftiWiotbeea  pairum  eccitüsiast.  laU  selo^ta.  Ad  opt.  libr.  fid.  «dita  cuc 
Utnimf,  ¥oi  Xill.  iH  Mtendi  JFflIm Odavim.  J.FSnMMdttnd  &t 

errore  profaaar.  religioottm  ad  CoDStantiam  et  Conatantem  Augostos  Uber. 
.S\  Meropii  Pnvtii  PauUni  poem»  ad  versus  paganoa.  Gam«Mrfiaiu  iiMlTootio* 
lium  etc.  libri  Ik  Recens.,  einend,  et  adnot.  Fr«.  Othler,  lJf9^  Tanchnits 
juH.  1847  X  u.  aoa  8.  18  N^.  Vd.  L-XIfIt  9  4  lONjf.  —  Q.  SepUnK 
B1»K>tia  T«ffiaHiaili  Apologeticus  adverisas  Gentes.  Cum  lectionnm  va- 
rietato  «d.  /^n.  i^'fier.  Klbnrffld,  H.  Bäschler  1838.  VIII  n.  150  S. 
8  Tpc  von  Frz.  Oehler  in  dies.  Jahrbb  Bd.  54.  S.  247  £f.  —  Ariiobii 
oraloris  adversus  Nationes  libri  VIJ  rec.  Frc,  Ochivr  (1846)  und  Minucii 
Midt  Oetavias ,  InKi  Findd  Maiomi  de  «rrore  pKofiMMm  rdlgiawiM^ 
il«r«^n  Pontii  Paulini  Poema  advercus  paganos,  ConuMdiaAi  Tnatrtictionet 
reo.  Fre.  OelUer  (1847);  beide  rec.  in  IVIanchn.  Gel.  Ans.  1848.  No.  172 
^173  _  Arnobü  adv.  nationes  libri  YJi  ed.  Hildebrmnd  (1844)  o.  daas. 
ed.  tr.  üehier  u.  Hof  mann,  Conjedaae« .  fai  Anwbiaal  (Ardnir  s.  d. 
Jdwbb*  SmInb.  Bd.  XIII.  S.  149  ff.),  angez.  im  Pbilalogufl  3.  iahrgL 
Hft.  2.  S.  305  ff.  —  Arnobü  adv.  nationes  libri  VII,  rec.  Fr.  Oehler, 
Lips.  IHS,  u.  Cyrilli  HierosoK inorum  episcopi  Opera  ed.  Q,  C.  üeitcäl, 
Monaci  IÖ48.,  aogez.  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.    No.  187. 

Cyprianos,  daa  hdl.  CadU  BisdwCi  Karthago  a.  Martyraf«»  aaa* 
arlflS^Mirirten.  Aus  d.  Latein,  übers,  u.  erlänt.  t.  Jak  Geo.  Kntbinger» 
Autrsbiir-:,  Schmid  1848.  XXIV  n.  312  S.  f-r.  8.  1%  ^.  —  tUlgenfeldy 
Adf  Dir^  i  Icmentinischea  Uecogniuouea  u.  HohmImb,  nafib  üu-eoi  UrsproBf. 
n.  Inhalt  ilärge^tellt.  Jena,  HodriNHiM  ia  Gia».  1848*  XII  «. 
gr.  8.  1%^ 


4.  Hülfsbiicher  für  das  Sprachstodiam :  Wörterbücher,  Gram- 
matiken, Uebcrsetannga-  und  Lesebücher  u.  s,  w. 

a)  Aligamalna  Sprachlohra  and  Spraakrargiaichaac* 

Vater,  J.  S.,  Lttteratar  der  Grammatiken ,  Lexika  n.  Wort«raaiim- 
laai^n  aller  Snraclun.    2.  Ausg.  v.  U.  Jülg,  ausfuhr!,  rec.  in  Hall.  Lit 
Zt«  1848     No.  131-137.  —  Wchford,  ü.,  Mithridates  Minor;  or,  an 
Ess'ay  on"  Langnage.   Lond.  1848.    482  S.    gr.  8.    n.  14  sh.  — 
F.  Jocau.,  de  sermonis  origine.  Inauguralflisa.    Fam,  Leader  ISfS. 

75  S    gr  8.        Sieinthaly  H.,  Die  Sprachwissenschaft  Wilh.  v.  Harn- 

hoklt*a  u.*die  Hegei'sche  Philosophie.  Berlin,  Dümmler  1848.  IV  u.  170  S. 
er  8.  Ii*.  %  4'  —  Sehasler ,  iW,,  Die  Elemente  der  philosoph.  Sprach- 
wi^^senschaft  Wilh.  Humboldt  s  aus  seinem  Werke:  Üeb«;  die  Ve^ 
schiedenheit  des  aieatdil.  Sprachbaues  n.  ihren  Einfluss  auf  die  geistige 
Batwiekelunff  dea  MenschengeschlechU  in  systemat.  Entwicklung  dargc- 
SeuTu  kritisch  erläutert.  Berlin,  Trautwein  1847.  X  u.  221  8.  gr.  8. 
1^6  No^  —  Langemiepen  t  Ludw.  lleinr.  Herrn,  ^  Abnsa  eines  Nea- 
ba^ea  der  Sprach  Wissenschaft  aaf  deeiMbem  Grunde.  Barmen,  Sartorlae 
1848  86  S  gr  4  12  N^/^.  —  Richter,  Fr.  W„  Vorläufige  Umrisse  zu 
einer  allgemeinen  Sprachwissenschaftslehre.  Gymn.-Progr.  Quedlinburg 
1847  38  8.  4.  —  Curtius ,  Geo.,  Die  Sprachvergleichung  m  ihrem  Ver- 
hältniM  «u  classischen  FhUologie.  2.  verml  Aafl.  BerÜB,  BjM«  1848. 
VIII  u.  74  S.  gr.8.  b.  lONjif.,  angea.  im  Leips.  Rep*  rtor.  18^.  «ft.  32. } 
^  Pett  in  Hall.  Lit.  Ztg.^84S.  No.  109.;  von  Heffter  in  dies.  Jahrbb. 
Ud  64  S  22  ff.         "^o^  Th.  Benfey  in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  172. 

f^nUeicher  A  Sprach  vergleichende  Untersuchungen.  1.  (Bd.)  A.Q.  d.T.: 
5ir  Äeöfee^cbicbt..  B^IS  ««"ig  1348.  VIII  «.  166  8.  gr  8.  n  l'i.^. 
Zr&kMiMr.  Zar  8p»«ch»«KWchong.  No.  II.  Aufs,  m  Zeitschr.  t 
AteS«^  1847.  •••  llfc  ••.  "J..  Bb"««-  1848-  «w.  5a.  54  - 
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Ktbaologle  od.  die  Wlswnfdnft  der  Raeen.  7.  Dltt  Bwnukm,  AoCi«  Im 
Aoflutd  1848.   No.  296  f.  —   If^oc^r,   Phonologiscbe  BrlSoterongea; 

Gymn.-Prngr.  Khin^pn  J847.  64  S.  8.  —  Renloeu ,  L.,  De  raccentnatio« 
dans  les  laiigues  indo-euroj)t^i'nnrs  tant  nnciennes  (jiie  modernes,  Inan^o- 
raiöisa.  Paria,  Hachette  Joubert  1847.  71  S.  gr.  Ö.  —  Happj  ist  die 
GnHMMtilt  eine  Wiasemdnftf  Aofii.  In  Jahrb.  der  Gcfenwari.  Nor.  18f7. 
&  89fr*910.  —  Ikussiy  Ueber  den  xweckiaSMigen  Gebrauch  der  Gram- 
matik einer  fremden  Sprache.  Aufs.  ia  Mag^'l  PidlC«  ReTOe.  Mli— 
Junihft.  1048.  8.  334-^45. 

V,  Wiedemantit  Umwandlang  der  alten  Sprachen.  AnH,  In  d.  Ar* 
beite«  der  karland.  Gesellschaft  1848.  Hft.  2.  —  Schümann,  Noch  ein 
Wort  ober  die  ytftxij  nt<3aig  In  liofer*a  Ztschr.  f.  d.  WisKcnsch.  Her 
Sprache.  Bd.  II.  Hft  1.  8.  1!9-138.  —  Dewischeit,  Zur  Theorie  der 
Caans.  Mit  beaond.  Berücksichtigong  de«  deutschen  Idioms.  Progr.  des 
Progymn.  m  Hohenitdn  1846.  25  S.  —  Rümpel^  Die  Cnamlehr«  (Halle 
1845),  an  gez.  Ton  Schneiderin  in  Go'tt.  Gel.  Ana.  1848.  Stck.  45.;  ron 
Ameia  in  Jen.  Lit.  Ztn.  1847  No.  309—311.;  von  Cron  in  Mfinchn.Gel. 
Anz.  1848.  No.  169—172,  und  nebst  deu  Schriften  von  F.  Neve  a.  Fr, 
WindUchmann  über  allgem.  Sprachwiss.  (vgl.  Hall.  Lit.  Ztg.  1847^ 
No.  145)  In  Hau.  LU.  Zig.  1848.  No.  108.  J09.  —  Joae^  Thd ,  Unter^* 
sacbnngen  über  die  Bildung  der  nomina  in  den  {^UMiniacben  Sprachen. 
1.  Hft.  Inaognratdh«.  Breslau,  Hirt  1847.  36  S.  gr.  8.  —  Schasler^  M., 
de  raiione  pronominura  peraonalium  et  naneromm.  Berel.  1846.  rec.  von 
Hoftor  in  dloa.  Jabrbb.  Bd.  54.  8.  tl  ff.  —  SiehUM,  Ii.,  do  pronondno 
relative  comroentatio  philosoph.-philolo^;.,  cnm  excoran  do  nominativi  par- 
ticula.  Adjecta  est  tab.  lith.  signa  Sinira  continens.  Berlin,  Behr  1848. 
IV  u.  110  8.  gr.  8.  n.  %  pf.  —  Kohlrausch,  Ueber  die  unpersönlichen 
Verba.  1  Thi.  Progr.  des  Johanneum  za  Lüneburg  1848»  3Z  S.  gr.  4. 
(Griechisch ,  Lateiafseh  s.  Altbochdentaeh).  —  iMmiofr,  Ueber  die  dem 
Griechischen  u.  Lateinischen  eigenthomlichen  Modusbildungen,  in  Hofers 
Ztschr.  f.  d.  Wissensch,  d.  Sprache.  Bd.  H.  Hft.  1.  S.  76-91.—  Eitze, 
Analytisch-Grammatisches.  Gymn.  Progr.  Stendal  1847.  —  Schmidts  Znr 
HrkläruDff  n.  Wfirdignng  der  grammatischen  Kunstaosdrficke ,  in  Hofers 
Ztschr.  L  d.  Wissensch,  d.  Sprache.  Bd.  II.  Hft  1.  S.  57—76.  —  Patt, 
Die  quinare  u.  vi^esimale  Zählmcthode,  angei*  Ton  Gabdents  Blit  Nach- 
tragen in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.    No.  56. 

GildemciaUr t  Jo.,  Bibltoiheca  Santicritae  s.  recensos  librorum  San- 
•critor. '  bucusqne  typla  rot  Ispido  oxacripler*  critlei  spociown.  Bottnno^ 
Koenig  1847.    XHI  u.  193  S.   gr*  8.   n.  1  *^  20  N^.  —  fioM,  Die 
Kankafischen  Glieder  des  rndopnropa?«chcn  S{jrachstamfnc8.    Gelesen  Iii 
d.  k.  Akad.  d.  Wfss.  1842.    Berlin,  Dümmler  1847.    83  S.   gr.  4.  n. 
1  *^  15  N^.  —  Chav^e,  H.  J.,  Lexiologie  indo-europ^nne,  ou  essai  sar 
la  0cience  dea  mota  aanskrits,  grecs,  latins,  fran^ia,  lithnaniens,  maa^ 
allemands,  anglais  etc.  Paris,  A.  Pranck  1849.  XVI  u.  420  S.  gr.8.  lOfr.  — 
Perreymond,  Physiologie  des  langues  indo-enrop^ennes,  on  introdoction  ä 
r^tude  cofflparative  et  raisonn^e  des  mota  aanscrits,  greca,  latins,  fran- 
fais,  allemands,  anglais  olc.   Paria,  librairio  fod^taire.  1848.  fr.  8.  fBo- 
aond.  Abdruck  aus  der  Zeitschrift:  Ia  PhakmeOf  Revao  de  Ia  science  so- 
ciale). —  Sanscrit  og  Oldnorsk.    Fa\  Sprogsammenligoende  Afhandlin^^  nf 
C  A,  Jiolmboe.    Christian>a  18i6.    VT  a.  32  8.    4.    rec.  von  Pott  in  .  - 
Hall.  Lit.  Ztg.  1848.    No.  284  f.  —  Slenzler,  A,  F.,  de  lexicograpbiae 
Sanscritae  prlncipiis.    Commentatio  aeadonico.  "VratialoT.,  Hm  1847. 
30  8.  gr.  8.    n.  8  Ny^.  —  Hemakandra^s  AbhidhdnakintSmani,  ein  syste- 
matisch angeordnetes  synonymisches  Lexikon,  heransgeg. ,  übers,  u.  mit 
Anmerkk.  begleitet  von  0.  BoehtUngk  a.  CA.  Rieu,    Petersburg  (Leip%.) 
▼oaa)  1847.  Xff  n.  4^9  8.  jr.  8.  banr  4      —  Aollar,  A ,  AtulBM. 
8a«krit>  Grammatik  f.  d.  «ffiiitl  o.  Solbrtoatoiridit.    Wien  (€l«roM«i 
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Verlagsb.)  1S47.  3S6  8.  ar,  8.  a.  4  —  ^u/r£c/it,  T,  Tk.,  O«  oo- 
•eatv  a»Mcritioi».  Ptetia.  I.  Da  amrtn  eonpOfeitoMUi.  Bomi,  Kdaig 

1847.  XIV  a.  80  8.  8.    %  fß.   rec.  von  Th.  Bonfey  in  Gott.  Gel.  \nz, 

1848.  Stck.  200  Q.  201.  —  RoH,  üb.  den  Genitiv  in  den  dckhnnischen 
Sprachen.  Aii£b.  im  Jahresbericht  der  deauch.  morgenländ.  Geseiiäcb.  1846. 
8. 208-217.  —  Latten ,  Ckr, ,  lodisdie  Altertbomtkunde.  1.  Bd.  2.  Ualfta. 
Bonn,  König  1847.   IV  a.  325  S.  n.  Anb.  S.  I-XVI.   gr.  8. 

15  Ny^.  (Dieser  1,  Bd.  wird  auch  in  6  Ließ",  a  n.  25  Njf .  ansgegeben.) 
rec  von  Rud.  Roth  in  Miinchn.  Gel.  Anz.  1848.  Nr.  &6  ff.  (enthält  bes. 
Geographie,  Völkerk,  u.  alte  Geschichte).  —  Nive,  F,,  De  l'^tat  prdsent 
te  bindet  tnr  le  bonddliiine  «t  lear  applioitioo.  Gaad,  1647.  gr.  8.  — 
Die  klaaaiachMl  Dichtungen  der  Inder.  Ana  d.  Sanskrit  ubera.  u.  erläut« 
TOn  Emit  Meter.  1.  Thl.  Epische  Poesie.  Nal  ii.  Damajanti.  Stutt- 
gart, Metaler  1848.  XVI  n.  223  8.  16.  i  *ß,  —  Hitopadesa,  tbe  8an- 
acrit  text,  with  a  grammatical  analysis,  alphabetically  arranged.  By 
Franc.  Muuom,  Londan  (Williams  and  Nwrgate)  1847^  XVIII  n.  200, 
346  S.    gr.  4.    n.  11  Balußagcixa  ij  cvvxOflij  rijg  Max&ßaQccTccs 

ttOiri^fsCau  vjto  rov  'AuaQa  r]  l-laciiQaaavdoa  xal  (iBXttyXtOttt,G^£ioa  ärcb  zov 
BQttXfkaviHOv  na^u  ^tjftritQLOv  FakdvQV  A^r^vctiov,  Nvv  6h  to  n^mtov 
Moo^ete  iptloiiovcjt  pklv  99mA^  'leouwvov  ^ov^a,  anovärj  tih  lui  Am- 
füJlf^  r»  jt.  Tvn aXdov.  'Ev  A&'qvaie  (Leipzig;,  Brockhans  Sc  Avena- 
rins)  1847.  {^^'  [m]  u.  867  S.)  gr.  8.  n.  4%  ^.  ~  MricchakatikÄ  id 
est  carriculuni  figiinum  Südrakae  regia  fabula.  Sanskrite  edid.  y4do,  Fr* 
St&isler.  Bonnae,  König  1847.  VIII  a.  332  8.  hoch  4.  n.  8  — 
Tm  8ecti<»na  of  a  Deaoription  of  India:  being  Üie  nost  interesting  por- 
tion  of  Shakespeare  Muntukhabal- i- Hiridi.  Translated  from  the  Hiii- 
doostanee,  witb  Notes,  Expianatory  and  Grammatical,  by  ZV.  L.  lien- 
mohel,  Dublin  1847-  68  S.  gr.  8.  3  sb.  6  d.  —  Pantachatantnun  sivo 
qainqnepartiiani  de  moribiu  exponeoi.  Bx  codd.  mas.  adid.  coomentavilt 
crit.  aux.  Jo.  Gotfqfr.  Ludov,  Koaegarten,  Pars  I.  Textom  Sanskrit, 
aimplioiorem  tenens.  Bonnae,  König  184^8.  XII  u.  268  S.  hoch  4.  n.  6%. 
—  Ramayana.  Poema  sanscrito  di  yalmici,  Traduzione  italiana  con 
note  dal  testo  deila  scuola  gandana  per  Gatp.  Gorreno.  Voiame  primo 
datta  tradasione,  sesto  nelbi  taria  dell*  opera.  Paria,  Franok  1847.  31%  Bog. 
Lax.-8.  20  fr.  —  Rgya  tch*er  rol  pa,  ou  Developpement  des  jeiix,  con- 
tenant  l^hi.^toire  da  bouddba  ^akya-Mouni,  traduit  sur  la  version  tib^taine 
du  Bbak  ügyour,  et  r^vu  sur  Coriginal  sanscrit  (Latiavistara)  par  P,  E, 
Forneamm,  1.  partie,  texte  tibdtaine.  Paria,  Doprat  1848.  II  n.  888  8. 
gr.  4.  —  Nive,  F.,  Bsaai  Inr  ie  mythe  daa  Ribhavas  premier  vestige  de 
Tapotheosp  dans  le  Veda  avec  Ie  texte  sanscrit  et  la  traduction  fran9ai8e 
des  hymnes  adress^s  ses  divinit^s.  Parii,  Duprat.  (Bonn,  Marcos)  1847. 
XVI  Q.  479  S.  gr.  8.  baar  d  Angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.9. 
«— •  SiraavMrigbikamri.  Die  Hymnen  des  Säma- Veda,  hrsg.,  nbera.  o.  m. 
Glossar  verseben  v.  Thdr.  Benfey,  Leipz.,Brockhau8  1848.  LXVI,  280  o. 
307  8.  hoch  4.  n.  10.^.-  Dasselbe.  TexUosgabe.  Bbend.  280  S.  hoch  4. 
».  6  *0,  —  Hof  er  f  iiber  das  Prikrit-Gedicht  Sötabandha.  Aufa.  iia  Jab- 
raabericbt  der  deataeb.  norganllad.  Gaiallach.  1846.  8. 174-178. — Satmtaa 
A^FBffddaa.  Id  est  medicinaa  ayiten»  a  Tanaiabili  D^anvantara  demon- 
atratnin  n  Susruta  discipuio  compositum.  Nanc  primura  ex  Sanscrita  in 
Latinuni  sermonpm  vertit ,  introductioncni ,  annotationes  et  reram  iodicem 
adj,  Franc.  Heuler.  Tom.  I.  u.  II.  Erlaiigae,  Knkc  1844—47.  VIII  o. 
286,  US  8.  wdt  nabr.  Tabellen.  Lex. -8«  n.  9  10  N^.  —  Tohara- 
MatcbA9at,  poSaie  aanskrit,  publik,  U^duit  et  comment^  par  Ed.  Arid, 


Sanhiiac  specimen  cum  coromentario  primus  ed.  Alb,  fTeb&r»  Part,  prior. 
Breslau,  Max  et  tac  1846.  107  8.  gr.  8.  30  Nj^.  ^  Part  poiterlor. 
BaMttal,  Aahar  afc  aac.  1847.  222  8.  gr.  8.  20Njr.  *  Yaakaa 
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NIrafclii  MMi        ragliantavas,  ktrattgof.  von  Rud.  Hotk.   1.  üm 

OSttingen,  Dietrich  1848.    LXXII  u.  112  S.   gr.  8.    n.  1  ,ß  10  N/. 

Jonrnal  A^iatiqae  oa  Recueil  de  M/moires,  cCExtraits  et  de  Notice« 
relatifs  ä  Tikistoire,  ä  la  pbilosoptiie»  aax  iangues  et  ^  la  litt^ture  des 
Orientale«  etc.  publik  par  I«  8*cl<U  Aiiatiqo«»  Pftrii,  Onpm  i8i7.  gr.  8. 
»  Htlto,  aar  Tecriture  cunelforrae  assyrienae.  Auf.H.  in  Joiimal  aaigtique. 
Serie  IV.  (1847)  Tome  X.  8.  122-147.  u.  8.  206-204.  o.  Tome  \f. 
8.  242—273.  —  iiotta.  Memoire  sur  l'6cr)lure  cunöifornie  assyrienrie.  Pari», 
iaiprim.  nationale.  1848.  8.  6  fr.  —  Die  er&ten  Krgebntsae  von  üolta's 
StiidiM  über  fKe  Keiltfhrift.  Notis  Im  „AnilaBd'*  184a  No.  1)8.  ^ 
SehrilMn  von  HoHatmanny  Hitzig.  lidwUnsum^  Benfty  aber  die  K(Hlt^ilfl| 
rec.  von  GoRcKe  in  HhII.  L»f.  Zti;.  [847.  No.  251—254.  —  Osann^  Ueber  vT* 
d!e  atteste  Schrift  der  Ae^)ptier.  Aufs,  im  Rhein.  Museum  f.  Pbiiol.  N.  P. 
Jahrg.  VI.  Hft  4.  8.  579-589.  —  G  Curtiusy  Die  Sprache  der  Lydor, 
in  Hofar^a  Ztochr.  t  d  Wiss.  d.  Sprache.    Bd.  II.    Hft.  1.  8.  m-22a. 

—  Newman^  On  the  Relation  of  the  Classfcal  to  the  8yro  -  Arabian 
LantTnaffe",  im  Classical  Museum.  .  No.  XVII.  8.  251— 2f>2  —  Ktnde  de- 
mon.-trative  de  la  langue  Pb^nicienne  et  de  la  langoe  Lib^que  par  A.  C, 
Judm§.   I^aris,  K  KBAdEdMlc  1847.  4.  288  8.  mbit  fiM<iiHflni.AtlM  r 

32  (eigenti  84)  Taf.  8. f.  angez.  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.  Nn.)42ft  ^ 

—  Stadthaj^en  ^  Dav.y  de  fjnibnsdam  marmoribu«  Phoeniciia  praemisso 
»pecimiue  de  acripturae  alphabeticae  origine.  ßerlin,  Schade  1846.  38  8. 
gr .  8.  —  Münk,  S,,  1*  in«cription  Phenicienne  de  IVtaraeiile,  trad.  et  com» 
nient4e  («It  I  Pacaimile)»  im  Joamal  Aaiaiiqii«  1847.  IV.flülrla»  Tip«aX. 
Jut  — Dec.  8.  472—532.  —  Ewalde  ab.  die  neaentdeckte  pbonikische  In- 
schrift von  Marseille  Kurzer  Aufs,  in  Gott.  Gel.  Anx.  Decbr.  1848. 
(Nachrichten  Ton  der  Univera.  ii.  koii.  Gesellscb.  d.  Wiss.  No.14.  8.208  ff.). 

OtftUMd,  FfM.  Aug, ,  Hetphaation  od.  Anfangsgrande  der  Grieeli«, 
Rom.  0.  Deutschen  Yerskanat.  !.  u.  2.  Labrgang.  3.  verb.,  aber  neben 
(?er  1.  n.  '2.  hrauchbRre  Ansg.  Könifrslicr^ ,  Gräfe  Lenzer  1848.  VIII 
u.  56  S.  gr.  8,  n.  8  N^^'  —  h'leutgen^  Jos.,  Ars  dlceiuli  priscoram  po- 
tisaimum  praeceptis  et  exempiis  illustrata.  In  usum  schuiarum.  Homae 
(Monaitmfi  Gneatpbal.,  TiMining.)  1847.  VIII  s.  879  8.  Les.-8.  n» 
t%  »f*  —  i)ieckkoff*»f  B.,  Handbach  dev  Poetik  f.  Gymnasien.  2.  Aufl., 
darchges.  n.  mit  Gutheissg.  d.  Verfassers  mehrfach  yeränd.  Geo.  Dieck- 
hoff.  Münster,  Theiasing  1848.  XII  o.  231  8.  gr.  8.  %  ^,  —  Rü- 
cXrert,  Fr.  If^.,  Antike  Q  dentadie  Matrik.  Zorn  Schuigebr.  beerb  Berlin, 
NatickVsche  B.  1847.  VI  ii.  lit  8.  gr.  12.  16  Njif.  Härtung,  ibac 
die  Unstatlhrtftin;l<cit  f^er  Basen  n  des  auf  sie  gegründeten  Systems  der 
Metrik.  Aufs,  in  Zuchr.  f.  Aiterthwnswisi».  1847  Oct.  No.  109—110.  — 
WeiuenborHj  H.^  Meirik  v.  Musik.  Jahresbericht  über  die  in  diese  Fa» 
eber  eisadilai^a  nelieato  Uu,,  in  Sebneideitiar«  PhUot.  Jahrg.  IL  Hft.  1. 

b.  Grieebiaehe  Sprache. 

Bber%f  Ueber  die  Metbode  des  griechischen  Eleroentar-UBterriohta, 
Pregr.  der  Selectenschule  zu  f^ankftirt  a.  M.  1847.  86  8.  8« 

Sparschuh^  iV.,  keltische  Studien,  od.  Untersuchungen  ub.  d.  WeseM 
n.  d.  Entutehung  der  griech.  Sprache,  Mythologie  u.  Philosophie  vermit- 
telst der  keltischen  Dialekte.  [1.  Bd.]  Frankiert  a.  M.,  Varrentrapp^a 
Veri.  1848.  XII  n.  181  8.  gr.  8.     %  4. 

CfeuatTy  über  philol.  a.  bistor.  Worterbacherf  s.  8.  22.  —  Schmidt^ 
Beitrag-e  7.\rr  Gesrhichte  der  griech.  Lexik nrrraphie  in  Deutschland  (seit 
1784)  liebst  Andeutungen  aber  deren  künftige  Entwickelongy  in  UÖCer^a 
Vtscbr.  f.  d.  WisMnfeb.  d.  Sprache.  II.  2.  8.  243-^2. 

Haodw&rterb.  der  griech.  8|itnche,  begrund.  von  Fr»,  IWtow.  Na« 
tnarih  Q.  seitgeniM  naigaataitat  Ton  Fol.  Cftr.  Fr.  Aast,  Fr,  M»  11. 
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as 


O.  KreuMler.  Dm.  maprüü^.  Werkes  5.  Aufl.  II.  B4.  1.  Lief.  {A-^Mv- 
#^atfiO  S.  l--28a.  2.  Mef.  (MvdgomMkt^'Oqmoaoxm)  8.289-^28. 
Leipsig,  V««el  iM7  n.  1848.  bock  4.  27     25  N^.  I-II,  2.  7  6 

^  Thesaurus  graecae  linguae  ab  Henr.  Stephano  constractna.  Tertie 
edid.  C.  b.  Ha$e,  Guil.  et  Ludov.  Dindorfiua.  No.  42.  Vol.  VII.  Fase  I. 
l£-^mvd8i«y.  Pkris.y  Didot  fratres  löi7.  120  8.  Fol.  k  d.  8%  ^ 
JM,  F.  Obr.  F.,  D««toch*griecbiiehei  WSrterbiieli.  6.  NektnSee.,  dOTcb. 
SM  aiDglwrlk.  AdS.  Göttingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht  1847.  IV  o. 
7«^9  8.  gr.  I.ex.-8.  n.  3  .p.  —  Crusius,  G.  CA.,  volhtänd.  Grieclii«ch. 
Deutsches  Wörterbuch  üb.  die  Gedichte  de«  Homeros  a.  der  Floroeriden, 
m.  steter  Rückbicht  auf  die  Erlauterg.  d.  häuslichea,  religiösen  etc.  Zu* 
•tfodei  heroiecben  Zeitalter»,  nebst  Erklärg.  der  aehwlerigiteii  Stdlaa 
v; 'aller  mytholog.  o.  geograpb.  Kigennamen.  Zunächst  T.  d.  Schulgebr» 
ausgearb.  3.  vielfach  verb.  a.  TeriD«  Aufl.  Leipzig»  Hako  1849.  Jül 
351  8.  Lex  -8.  1%  ,ß. 

Htton,  Mex.y  Synonymes  grecs  reeneillia  6ans  itghtäum  des  difFi^ 
rents  ftges  de  la  l'itt^ratore  Grecqae  et  expHqu^s  d'apvkales  OnlBmairieus, 
IVtymoIogie  et  Tusage  aveii  des  exeroples  tirei  des  röeHIeurs  auteurs  Grecs. 
Paris,  Maire  Noyon  1847.  VIII  u.  536  S.  8.  aQge%.  von  Vomol  in  die«. 
Jahrbb.  Bd.  51.  8.245  ff.  —  Lo6eck, '  PrjitcctiTiov,  anges.  von  Mollach  in 
Ztschr.  f.  d.  Gymnaeiatwesen  1847.  Hft.  2.  8.  177—183.  u.  >on  Cnrtiiia 
in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  19-21.  —  Scmne^  ÄT.,  Epilegomena  zu 
Th.  Benfey*8  griechischen  Würzellexikon.  Progr.  der  Stadt  ch.  zu  Wis- 
mar 1847.  V  o.  64  8.  8.  rec.  von  G.  Curtius  ia  Ztschr.  f.  GymoatiaUv. 
1848.  Minbfk.  8  218.  —  LoMt,  dfaiiertatimM«  HI  a^rlkUt^kupli- 
eatfs.  Univ,  Progr.  KSnifssberg  1847.  15,  8  o.  8  S.  Bs  werden  3 
nera  der  Anadiplosis  angenommen  u.  besprochen:  uiium  temporale,  quo 
tempora  verbi  di&tingantur,  alterum  ad  formationem  pertinens  nominam 
verborumque,  tertiam  imitativum.  —  Crross,  Disputationis  de  adiectivis 
veibaUbas  in  *09  et  icteg  ezenntibns  suec.  II.  Gyno. -Progr.  MnrleB- 
werder  1847.  14  8.  4.  angez.  von  Dietscb  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  8.  123. 
—  Schneider,  O.,  De  graeci  sermonis  nominibu^  in  r^ov  formiitis  eorom« 
que  conjugatis  et  vioariis.  Anfs.  in  Schneidewin's  Philol.  1848  Hft.  2  ^ 
Shefpardy  O»  tiie  Partieles^^  and  c^poc,  in  Ctassieal  ll|^etini.  No.  XVtlL 
8. 470  f.  —  Hermann^  K,  Fr.,  'AXtpri&rft»  Uf^eneoeender  Beweis,  d  iss 
dieses  vielfach  gemissdeutete  Wort  von  äXtpitov  fOfiv  abzuleiten  ^et. 
Aufo.  in  Schneidewin's  Philologus.  1848.  ttft.  3  —  Keil,  Z  nr  griech. 
Onomatologie,  Scfaneidewin's  Philologus.  Jabrg.  II.  Hft.  2.  Ders.,  Grie- 
cMiehe  Bigennamen.  Bbend^  Jahrg.  HI.  Hft:  2.  —  Nautk,  Parerga  crftlea 
Pasc.  II.  (Onoroatologiscksii)  Stehnttdewin^s  Phtlolog.  Jahrg.  II.  Hft.  1.  — 
ICsü,  ZT.,  Griechische  Eigennamen,  im  Philol  3.  Jahrg.  2.  Hft.  8.  310  ff. 

Uebersicht  der  neuesten  die  griech.  Grammatik  betreffenden  Litenir 
tur  {Curtius,  Sprach verfileickende-MtrSge  i.  Tbl.  1846,  BlIiMifetii,  fhiti 
tersuch.  ub.  die  griech.  Modi  1846.)  angez.  Ton  Gottschick  in  Ztschr.  C 
d.  Gymnasial wes.  1847.  Hfl.  1.  8.  149-157.  —  Buttmann^s  Iniermediate 
or  Larger  Greek  Grammar.  Translated  from  the  German,  with  a  Bio- 
graphical  Notice  of  the  Author.  BdHed  by  Charl.  Supf,  3.  edit.  Lon- 
3m  1848.  498  8.  gr.  8.  12  ab.  BuUmann,  Gfied.  GnSnnstik.  17.  Aufl., 
anges.  von  K.  Yf.  Piderit  in  Ztschr.  f.  Altertkw.  1848.  No.  S8.  Krü- 
ger, K.  W,,  Griechische  Sprachlehre  für  Anfanger.  Berlin,  Krnger  1847. 
220  S.  gr.  8.       4»  von  B(l*  Nienerer  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848. 

No.  240.  ^  fFUmer^  0.  17.,  Gdeobisshe  fichulgranmiati^  f.  d.  mittl.  m 
obam  Gyamasialktassen.   Münslar^  Coppenrath  1847.  XII  n.  346  8  gr.  8. 

—  Kühner,  Raph.,  Eiemeatargrammatik  der  griech.  Sprache  nebst 
eingereihten  griech.  u.  deutschen  Uebersetzungsaufgaben  u.  Worterver- 
seiabaissen  •  sowie  e.  Anhang  von  dem  homerischen  Verse  a.  Dialekte. 
6.  kdL  HannoTW,  Hahn  1848.  XI¥      82t8.  W%  Njf.  — 
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Rost,  Griech.  Grammatik.  (Gott.  1844.)  rec,  von  Voigt  in  Zeitschr.  für 
GvmnasialweMn.  II.  Jahrg.  1.  Hft.  S.  68—78.  —  Xtüger^  Grieclilichtt 
Sprachlehre  n.  Mehlhom^  Griech.  Grammatik,  rec    Binmlein  in  Ztschr. 

£,  d.  Gelehrte  u.  Realschalwesen  1847.  —  Enger,  Elementargrammatik 
der  griech.  Sprache  (\SM)y  n.  Dess.,  Uebungsbuch  zum  Ueberaetzen  aus 
d.  Griechischen  .in  das  DeuUche  und  aus  dem  Deutscfieh  tni  Griechische 
f!  4.  niltl.  Gyiiiii«-ClaaMii9  rac  in  Ztschr.  f.  d.  Gel.-  u.  Realschulwesen 
184B.  Hft.  1.  S.  119—122.  Dasselbe  u.  Franke,  Griechische  Formenlehre, 
nc*  von  Mützell  u.  Schmalfeld  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialw,  1848.  Mänehfl. 

204—217.  —  heim,  kleine  griech.  Grammatik,  rec.  Y.  K— r,  in  Ztschr. 
f.  d.  Gelehrte  u.  Realscholwwan  1847. 

Spies»,  Friedr,,  griechische  Formenlehre  f.  Anfänger  bearb.  Essen, 
Bädeker  1848.  IV  q.  99  S.  gr.  12.  o.  %  *f,  —  Tabellen  sor  griediiadien 
Formenlehre.  [2.  verb.  Aufl.]  Thorn,  Lambeek  1848.  US.  gr.  4.  n. 
2%  N/f.  --  Madvig,  J.  iV.,  Bemerkungen  über  einige  Puncte  der  griech. 
Wortfügungslehre,  (beparatausg.  des  Sappl.*  Hfts.  zum  2.  Jahrg.  des 
„PhÜolugus.")  Gottingen ,  Dieterich  1848.  79  8.  gr.  8.  n.  16  NV.  — 
Wengern  j  A,,  Das  onregelmäss.  griech.  Verburo.  Statt  e.  6.  Aufl.  der 
Tabelle  aber  die  unregelmäss.  griech.  Verba.  München  ,  Lindauer  1847. 
39  S.  gr,  8.  —  Müüet,  Da»  griechische  Zeitwort.  Gymn.-Prof»r, 

Naumburg  1847.  16  S.  4.  —  Doderlan^  L.,  de  qaodam  aspiratarum 
graecarum  usu.  Univ.-Pregr.  Briangen  1847*  10  o.  gr,  4.  angei.  in 
diesen  Jabrbb.  Bd.  53.  8.  948. 

Wunder ,  Ed. ,  Die  eehfftengsten  Lehren  der  griech.  Syntax  stm 
Gebrauch  für  Schulen  kurz  a.  gemeinfasslich  dargestellt.  Gymn..Progr. 
Grimma  1B48.  IV  u.  104  S.  8.  Auch  im  Buchhandel  (Grimma,  Veriagn- 
pomptoir)  erschienen.  —  Madvig ,  Syntax  der  griech.  Sprache,  besond. 
der  attisehen  Sprechfora.  (Braonseliw.  1847),  rec.  von  Voigt  in  HnU. 
Lit.  Ztg.  1848.  No.  19  u.  20.  u.  von  G.  Curtiut  in  Ztschr.  f.  d.  Gyn- 
nasialwes.  1847.  Hft.  4.  S.  86  ff.  Desgl.  dasselbe  u.  Madvi^  Bemerkun- 
gen nb.  einige  Puncte  der  griech.  Wortfugnngslehre.  Götliugen,  Diete- 
rich 1848.  gr.  8.  16  N^.  rec.  Ton  Amets  In  Jen.  Lit  Ztg.  1848.  No.  281 
ferner  SchcuerUmf  W.,  Syntax  der  griech.  Sprache  (1846)  rec. 
▼on  Bäurolein  in  Ztschr.  f.  AUerthw.  1848.  No.  80—83.  u.  von  Am  eis  in 
Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  119.  120-  —  Rümpel,  Die  Casuslehre  in  besond. 
Bezieh,  auf  d.  griech.  Sprache  (1845),  SchcuerLein  fiyotax  der  griech. 
8pr.  (1846),  Sekmalfddf  Syntax  des  griecbr.  Verbnms  (1846)  ree*  ven 
Gottschick  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialw.  1847.  Hft  4.  S.  86—105.  - 
Schmalfeld,  Die  griechischen  Modi.  Abbandl.  in  Ztschr.  f.  Alterthw. 
1848.  Hft.  1—4.  —  Bäumlein,  Untersuchungen  üb.  die  griechischen 
Modi  a.  die  Partikeln  Tih  and  mp,  Heilbr.  1846.  angez  in  Heidelb. 
Jahrb.  Maihft.  1848.  S.  468  ff.  —  Jdhn,  C.  Fr.,  Grammaticornm  Grae- 
coram  de  conjunctionibns  doctrina.  Doctordiss.  Greifswnld,  Kunike  1847. 
44  S.  8.  —  Bäumldn,  Ueber  die  Negationen  ov  und  ftjj'.  Anfi  in  Ztschr. 
f.  Alterthw,  1847.  Aug.  No.  ^1  i\.  —  hlein&chmidt ,  Quae^tiooum  de 
AtlvaetloM  quam  diennt  parlic«  I.   Gymn.-Progr.   Torgau  1847. 

Denjnieu«,  M.,  griechisches  Blementarbnch«  Cobleos,  HSfscher  1848» 

IX  n.  SBO  S.  gr.  12.  n.  16  N yf.  — ^  SpUsB^  Äv»  Uehungsbach  zum  Ueber- 
setzen  aas  d.  Griechischen  ins  Dentsche  a.  aus  dem  Deutschen  ina  Grie-- 
chische  f.  Anfänger  bearb.  Essen,  Badeker  1848.  VI  u.  183  S.  gr.  Ii. 
n.  ^,  —  Feldbmuch,  F.  S.,  n.  K.  F.  Süfifle,  Griechische  Chresto- 
mathie ISr  die  zwei  ersten  Jahres>Curse  im  griech.  SpraohnnterriohC* 
4.  Aufl.  Heidelberg,  Winter  1847.  VHI  u.  216  S.  gr.  8.  n.  %  — 
Jacobs  Attika,  neu  bearb.  v.  Classen.  7,  Aufl.  rec.  von  Hausdorffer  in 
Jen.  Lit.  Ztg.  1847.  Nr.  289—290.  und  v.  Köpke  in  Ztschr.  f.  Gymna. 
sialnet.      Jahii;  1«  Hft.  8.  79-^2. 
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c.   Lateinische  Sprache. 

Mommten,  Tkd„  Oskische  Studien.  (Btrlin  184&)  NC  UtohoM 
in  Munchn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  123  f. 

Klotz,  Reinh.f  Haodwdrterboch  der  lateinischen  Sprache.  (In  2  Bdn. 
oder  15  Lieff.)  BraniiMhweig,  Westermann  1847-48.  1.  Bd.  2.  UeC 
Aestimo— Animus.  S.  209—416.  3.  Lief.  Animaa-^Angustus.  8.  417--624. 
8ub«cr.-Pr,  k  n.  16  Nyf.  Die  l.Lief.  A.— Aestimo  reo.  von  J.  t.  Gruber 
in  ZUchr.  f.  d.  Gymnasiaiweaen  1847.  Hft.  4.  S.  128-137;  die  2.  Lief. 
'  Aestimo— Animus  reo.  v.  Moser  im  Heidelb.  Jahrb.  JuU-Avg.-Bft  8. 541 
—554,  die  3.  Lief,  ebenf.  Moser  in  Heidelb.  Jahrbb.  1848.  Nov.-Decbr.> 
Hft.  S.  878—889.  Georges^  K.  Latein.-Deutsches  Handwörterbuch. 
10.  Aufl.  des  Scheller- Lünemann'schen  Handwörterbuchs.  2  Bde.  Leipzig, 
Hahn  1849.  Lex..8.  3  ^.  —  Freund^  fFüA,,  Lateinisch  -  deutsches  und 
4lBiitsdi4alein.-criecUsches  Scholw6neij»aeh.  I.  Lntoin«-deiilseher  Theil» 
Berlin,  6.  Reimer  1848.  X  u.  980  8.  Lex.-8.  2^4  i^.  —  Feldbatuch, 
Felix  Seh. ,  Kleines  deutsch -latein.  Wörterbuch  mit  Angabe  der  latein. 
ÜVortformen  f.  die  eraten  Anfänger,  ö.  durchaus  yerh.  u.  verm.  Ausg. 
Kvlsmhe,  Mviler  1848.. XI  «.  895  8.  gr.  8.  18  Nif.  angez.  Yon  H. 
Schweizer  in  Magei'f  PjÜ.  Revue  1848.  Aug..Hft.  8.  142  ff.  JHe^ 
litzj  TÄ.,  Fr.  Hermann  u.  F.  Voigt,  Schul-  u.  UandwÖrterb.  der  latein., 
französ.,  engL  a.  deutschen  Sprache.  (4  Thle.  in  1  Bde.)  1.  Latein.- 
DeuUcher  Tbl.  (Von  TA,  Dielitz.)  2.  B^aos.-deutscher  Tbl.  (Von  Fr, 
Hsraanii.)  8.  Bngl.-4eiit«Bher  Thf.  (Voa  F.  Vtigt.)  4.  OeMch-bAeln.- 
franz.-engl.  Tbl.)  Berlin,.  Dundcer  &  Humblot  1848.  VI  n.  1104  8.  bn 
Lex. -8.  n.  2%  —  Levcrett,  Lexicon  of  thc  Latin  Lang.«  u.  Gardner, 
Lex.  of  the  Lat.  Lang.  Notiqe  im  .Classicai  Museum  No.  XVIll.  S.  480 
—82.  —  Kärehvr,  Beitrage  anr  ittein.  Btymohipe  und  Ijexilcographie 
3.  Lief.  Gymn.-Progr.  CaiUruhe  1847.  18  S.  8.  aogez.  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  52.  S,  347.  —  Hermann  ^  Gfr.,  über  das  ne  (nae)  der  lateinischen 
Sprache.  Abhandl.  im  Philologus  3.  Jahrg.  3.  Hft.  S.  460  ff.  —  Hof- 
mann ,  C. ,  über  homo  und  deus,  in  Zeitscbr.  der  deutsch,  morgenländ. 
GMoUsch.  Hft.  4.  8. 320  ff.  —  Khxtt,  Miscelle  (aber  4ie'Bed«iitinig  yon 
bipalium)  in  SuppL-Bd.  XIV  zu  dies.  Jahrbb.  Hft.  2  8.  320.  —  Osann, 
Fr.',  Commentatio  gramm.  de  pronoroinis  is,  ea,  id  formis.  (Gott.  1845) 
reo.  von  Weissenborn  in  dies.  Jahrb..  Bd»  52.  8.  146  von  Heffter  in 
dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  8.  ^  ff. 

Voeabniarius  optimus.  Zur  Begrussung  der  in  Basel  veriawiioltea 
Philologen  und  Schulmänner  im  Auftr.  der  Universität  hrsg,  tod  IV, 
Wackemagel.  Basel,  Schwelghauser  1847.  58  8.  gr.  4.  %  —  fVig- 
g^^Sf  Frdr.,  Vocabuia  latinae  lingnae  primitiva.  Handbiichlein  der  lat. 
StaoNDwSrter,  nebst  2  Anhingen  fb.  WortMIdg.  u.  Sylbenqaantitit  in  d. 
latein.  Sprache,  auch  Vorerinnerungen  ub.  d.  VSTörterlernen.  8.  verb. 
Aufl.  Magdeburg,  Creutz  1848.  XVI  u.  165  S.  8.  ro.  1  Tab.  in  Fol. 
^.tf,  —  Harold.  Gottfr.f  Yado  mecum  f.  Latein  Lernende,  nur  Elnführg. 
iD'^en  lateiiusehüi  Spraehschata.  Nürnberg,  J.  L.  Scinrag.   VI  und 

146  8.  B.  ^  . 

Schmitt,  Organismus  der  latein.  Sprache.  2  Thle.  (1846)  reo*  Yon 
G,  Curtius  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes.  1847.  Hft.  1.  8.  181  ff. 

Rostf  Val,  Chr.  Frdr.,  Frdr,  Kritz  u.  Frdr,  Berger,  Parallelgrapi- 
matilc  der  Grieeb.  n.  Latein.  Sprache.  2.  Tbl.  AiMb  nnt.  4«  T«t  Schal- 
grammatik  der  Latein.  Sprache  von  F.  Kritz  u.  F.  lierger,  GÖttingen, 
^  Vandcnhoeck  &  Ruprecht  1848.  XVI  u.  644  S.  gr.  8.  n.  V/^  ^.  (Deu 
1.  Thl.  bildet  Rost's  griech.  Scbulgrammatik.)  -rr  Krakow,  0.  L.,  Paral- 
Idgrammatik  n.  Lesebaeh  s.  Unterricht  in  den  BienMmten  der  dentschen 
Q.  latein.  Sprache.  1.  Thl.  Die  Wortlehre  enth.  2.  .  Die  Satalehra 
enth.  Konigsb.,  Xheiic  1847.  IV  n.  284  u.  286  S.  ^.  8.  1  .^.8  S^. 
lt.  JaM,  f.  PML  «.  AM.  od.  Artt.  Dikl»  ßd,  UV,  Hft,  4.  9 
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Madvigf  Latein.  Sprachlehre  für  Schulen.    2-  vetb,  Aufl. 

Braunschwelg,  Vicweg  u.  Sohn  1847.  XII  u.  524  S.  gr.  8.  1  ^.  —  Die 
1.  Aufl.  (1844)  rec.  von  Cron  in  Munchn.  Gel.  Am.  1848.  No.  169—172. 

  Billroth ,  G. ,  Latein.  Schulgranimatik.   3.  Ausg. ,  besorgt  Ton  Frdr, 

EUendt.  Leipzig,  WeMmm  1848.  XVI  tt.  477  S.  (r.  &  i  ^.  ^  Jfid- 
demävrft  Herrn  ,  u.  Frdr.  Grüter,  Latein.  Scholgraaaatik  C  •irnntl«  G|fM* 
uasialklassen.  1.  ThI.  A.  u.  d.  T.:  Latein.  Schulgraminatik  f.  die  unteren 
Gymnasialklasien  m.  e.  zum  Memoriren  bestimmten  Wörtersammig.,  vie- 
len deutschea  a.  lataiu.  Uebuagsaufgaben  cum  Ueberaetsen  u.  e.  deutsch» 
Ictoiii.  and  latainifelMicntadiaa  WdrteAnebe.  Coesfald  Wittnaren,  V»- 
ter  1849.  XVI  u.  448  S.  gr.  8.  n.  1 1^.  —  Moisawfls^,  Aemr.,  Latein. 
Grammatik  snnSchst  f.  die  unteren  u.  mittl.  Klassen  der  Gymnasien.  Co- 
nitz,  Wollsdorf.  (Berlin,  Ameiane'sche  Sort.-B.)  18^8.  Iii  o.  2d6  S.  gr.  8. 
,1^  1^  ^.  _  Schipper,  L.,  LatafniiclM  Gramnatik'  f.  di«  mtarn  «.  mSU^ 
iaran  Ktaaaan  der  Gymnasien  u.  f.  fihol.  hob.  Bildungsanstalten.  Mfinitar^ 
Deitert  1848.  IV  u.  332  S.  8.  ^/s —  Schultz,  Ferd.,  Latein.  Sprach* 
lehre,  zunächst  f.  Gymnasien  hearb.  Paderborn,  Schöningh  1848.  705S. 
gr.  8.  l^/ä  »f.  rec  von  Weissenborn  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  S.  289  ff. « 
Zumpt't  Mläft.  GffMBiMtik,  9.'  Anfl.,  «uaf.  rec  irMn  SiadM  i«  MagOT% 
PSda^.  fUvaa,  Mai-JunlUt  1848.  S.  366-^94.  Jahresbericht  üb.  Latein. 
Grammatik  von  Hartelmmnnf  im  Pbilologus  Jahrg.  III  Hft.  1.  S.  169—91. 
a.  Riehard  Latein.  Grammatik  (1847)  rec.  von  WeiMeabara  io  die»ea 
Jahrb.  Bd.  53.  8.  289-301.-  • 

SUmtdtf  FrA».,  Lataili.  Grammatik  f.  die  «itM  Klaasen  der  Gyma^ 
•ien  Nach  der  Anlage  der  Billroth'schen  Grammatik  baarb.  d.  ißtk^ 
Aufl.  Leipzig,  Weidmann  1848.  Xll  u.  178  S.  8.  %  4*  —  Bieh9f0,  C, 
Latein.  Grammatik  f.  ontere  Gymnasialk  lassen,  Progymnaaien.  o.  ahnL 
Anstalten.  GöUingen,  Diatarich  1847.  IV  n.  147  8.  gr.  Sml  ^/a  4. 
EleUtf  J.  O.,  Prakt.  Blementargrammatlk  der  latein.  Sprache  m.  Bxpoal-' 
tiona-  0.  Compositions- Beispielen,  einer  entsprech.  Chrestomathie,  ein- 
fachen Bxercitieii  u.  einem  nach  den  Paragraphen  der  Eleraentargrammatik 
geordn.  Vocabelnbuche,  als  Präparation  f.  den  Schüler.  1.  Cursus.  Stutt- 
nrt,  SabmwisarbMrt  1848.  XIV  n  289  8.  «r«  8.  %  4.  FMhu«!^ 
Falfer  Sebtut.,,  Kleine  latein.  Schulgrammatik  f.  Gymnasien  u.  höhere  Bür- 
gerschulen. 3.  Aufl.  Heidelberg,  Groos  1848.  XII  n.  376  S.  gr.  8. 
l  —  AuAner,  A.,  filementargrammatik  der  latein.  Sprache  mit  eii)ga- 
reihten  latein.  u.  deutschen  UebeneCzungäaufgabatt  II.  e.  danailg.  latein« 
LMcatMe  n^Mt  Wörterverzaiebniasen.  Tarb.  n.  verm.  Aufl.  Hanno- 
ver, Hahn  1847.  X  u.  373  S.  gr.  8.  1  —  Kühner,  IL,  Latein.  Vor- 
schule od.  korzgefasste  latein.  Grammatik  nebst  eiiigercittien  latein.  und 
deDtschan  Uebersetsungsaufgaben  u.  Wörterverzeichnii>sen.  3.  verb.  und 
▼erm.  Avil.  Bbd.  1847.  VID  b.  166  8.  gr.  8.  12*^  Nj^.  -  Kukmi'^ 
SchulgranBitik  der  iatein.  Sprache,  M.  VO»  H.  8diwalBer  !■  Magert 
Päd.  Revue,  Julihft.  1848.  S.  66  ff. 

BlnmCy  H.,  Aphoristische  Beitrage  zur  latein.  Grammatik.  1.  Heft 
(Progr.  der  Ritterakad.  zu  Braadenbarg.)  Brandenbarg,  Möller  1846. 
86  8.  4.  n,  %  tß,  J«efl4t,  ob.  die  Bedeatong  der  Casus  in  besonderer 
Batiehun^  auf  die  latein.  Sprache.  Abhandl.  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasial- 
wescn  1847.  Hft.  2.  S.  93-^134.  u.  Hft.  3.  S.  33-76.  —  Bach,  F.  A.  A., 
Dia  Lehre  vem  ^Sabraacha  der  Caans  in  der  iatein.  Dichterspracbe.  Go- 
tha, eVSmt  1848.  VI  ff.  7)  8.  gr.  8.  10  K;^.,  ree.  von  K.  CT.  Jacob  fai 
diesen  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  159  0".  u.  2©5  ff.  —  //o/er,  Der  latein.  Ddtiv- 
Lokativ,  in  dessen  Ztschr.  f.  d.  Wissenscb.  d.  Sprache,  ßd.  II.  Hft.  1. 
S.  192—202.  —  Schuchy  Der  Objectscasus  oder  Accusatir  der  lateinischen, 
basand.  poetisdien  Sprache,  rec.  v.  Dietrich  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848. 
No.  46  f.  —  Top/er,  /•  G.,  Phllofophlsclio  Batrachtangen  über  den  Ge- 
bmaoh dar  ConJOMlioM  al  oad  qood  in  der  ItCoia.  B^yrtofco,  ILThLi 
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Lieber  Uie  Correiativa  iu  zusauioiflOftMeizUn  Sätzen  a.  ater  «i^.  Gynn.- 
Progr.  Lackaa  IM7.  44  8.  4.  a.  Jafirbbw  Bd.  52.  S.  231.  ^  FeM6au«e*, 
F  Ä  üeber  die  latcin.  Vcrgleichongatatie  mit  beaonderer  Rücksicht  aof 
2  Stellen  des  Cicero  a,  Ovid.  (Cic  Fin.  IV,  8,  20.  Ovid.  Met.  I,  136) 
Schiilprogr.  Hei<lplb.,  C.  F.  Winter  1Ö47.  30  6,  gr.  8.  6  Njf .  aiig«2.  in 
diesen  Jabrbb.  Bd.  ä2.  S.  349.  —  MfktHeh\  Alb.y  eoanitoiHMtionei  grani. 
natica«  dnae  (1846)  rec.  von  Heffter  in  diesen  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  23  III 
Sehwart»,  P.,  a  Wagler,  Lateiniiches  Elementarbucli.  Colberg, 
Post  1847.  143  S.  er.  8.  9 'S'/-  —  Schonbom,  A.  4?.,  Lateinische»  Lese- 
buch  znr  Binobaag  dar  lateio.  l:t'ornion!ehr«.  1.  Curs.  Auch  unt.  d.  Tit.: 
Lateinisches  Laaabncli  f.  d.  VoAardtungsidisaa  des  Flried.-Wilh..Gymna«. 
BQ  Posen.  5.  anveränd  AoE.  Berlin,  iWittler  1847.  VIH  n.  108  S.  8. 
1^  «  _  Bchcrl,  F.  IT.,  Lehrbuch  der  loteiti.  Sprache,  enth.  die  «yntakt. 
Regeln,  MemorirsStze  u.  latein.  n.  deutschen  dnrchweg  ans  Cicero  ent- 
lehnten Üehersetzungsfltolf.  1.  ThI.  For  tKa  «dterett  mlttlerm  G>ra- 
lAtialklasSeii.  Breilair^  Trewendt  1848.  XYIl  u.  130  S.  gr.  8  12  N^. 
'•^  Schönhonty  A,  S.,  Latein.  Elcmentarbuch  znnSchst  für  die  Voiberei- 
tnngsklasben  d.  Friedrich-Wilhelms-GymnBsiüms  /u  Posen.  Berlin,  Mitt- 
ler 1348.  VIII  u.  114  S.  8.  %  —  Üi Oders»  CÄr.  Gio6.,  Klemontar. 
Lesebach  der  latein.  Sprach«  C  d.  aateran  Kkasao»  Neu . besorgt  von  Q. 
Cftr.  Onttiif,  11.  Tarn.  u.  verb.  Aufl.  Hannover,  Hahn  1847.  VIII  u. 
163  8.  gr,  8.  *A  »/*•  ™  Fefdbausek,  F.  Seö. ,  Latein,  Uebnngsbnch  zur 
Einäbg.  der  Formenlehre  ii.  der  ersten  syntakt.  Regeln  nebst  leichten  zu- 
saromenhang.  Lesestäcken  f.  Anfanger.  Bin  Anhang  sn  dar  kleinen  latein. 
SehuigramiDatik.  8.  Aofl.  CiriarnV  1848.  IV  n.  199  S.  gr.  8. 
1^^,  —  Frankel,  C,  Latein.  Lesebuch  f.  Anfangt^r  in  öffentl.  n.  Privnt- . 
Schalen,  so'v^ie  beim  iMiiziIuntf-rrTchtc  1.  Curs.:  Initia  Romae.  Dorpat, 
Karow.  (Gläser  s  Verl )  1843.  160  S.  gr,  8.  12  Nyf.  —  Sekimnagl, 
Maurm,  Frakt.  Anwendoiig  der  latein.  Spmhlelire  In  einsahieii  Sitten 
n,  sesammenbängenden  Aufgaben.  Zum  PriTat^Gebranche  f.  Sehliler  der 
unteren  Graramatiral  C lassen  an  den  Österreich.  Gymnasien.  2.  Gram- 
matical-Classe.  1.  »emesier.  2.  verb  Autt.  Wien,  Beck  1848.  152  S. 
«r  8.  18  Vyl'  —  C*»"«»  EJenientarbooh  der  latein.  Sprache  (1847) 
?ec.  H.  SdiwaiAer  in  Magens  PW.  Revue  1848.  Aughft.  8. 138-141. 
 Fabeln  n.;GesGbiebten  zum  Uebersetzcn  u.  MenioTiren  für  die  unter- 
sten Gvmnasialrlassen.  Anhang:  Die  Znmpt'schen  Geschlecht^rpj;?  In  in 
rereinf achter  Form.  Loneburg,  Kngel  1848.  31  S.  gr.  8.  n.  2^2  — 
Bachf  Versus  memoriales  ex  poetamni  retsiiini  reeentioniaKine  opertbnl 
in  nasB  schol.  lat.  juventatt«  selecti.  Gyron.-Progr.  Lohr  1847.,  angn«. 
in  diesen  Jahrbb.  Bd.  53.  8.  121  —  Bh-rhoff,  L.,  Lateinisches  Gedacht- 
nissbuch.  Eine  methodische  Sammlung  von  latein.  Wörtern,  Redensarten 
u.  Gedenkatellen  für  Gymnasien.  Wesel,  Klonne  1848.  VI  n.  236  S  8. 
n.  20  Nc^.  —  OMtrou,  Mfenftnei  n.  i^cu,  Lad  gmmniatlci  «Inedlinba 
1847)  reo.  von  Schmalfeld  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes.  1847.  Hft.  4. 
S.  109  ff  —  Kclogae  historicac;  or ,  Selections  from  the  Roman  Histo- 
lians:  being  tho  last  Part  of  the  Lateinisches  Elementarbuch.  By  F.  Ja- 
Mf  and  F.  tV.  Doermg,   Bdited  by  T»  JfiT.'  AtmM,    London  1848. 

202  S.  gr.  12.  4  «h. 

ä^iet«,  Ff.,  Uebungsbuch  znm  IT<  hprsetzen  ans  dem  Latoinischon  int 
Deutliche  u.  ans  d.  Deutschen  ins  Latein.,  f.  d.  untersten  Gymnasiatclas- 
sen  bearb.  1.  Abthlg.:  für  Äexu  (OcUva).  2.  Terb.  n.  verm.  Aufl. 
Essen,  Badeker  1847.  81  8.  12.  \  4^  —  Ä»^«*»»  J.  AnWtong  vm 
Lateinischschraben  in  Regeln  u.  Beispielen  zui:  Uebung,  nebst  c.  kleinen 
Antibarbarus.  Zun^  —br.  der  J -  i  p  !.  10.  sehr  verb.  U;  verm,  Ausg. 
Frankf.  a.  M.,  Brönner  1847.  XVI  u.  711  8.  8.  l  —  Lorenz^  y/., 
Neoe  BeUpiel-SaiDDilnng  zum  mSndL  UebeMeteen  ms  Dentseben  ins 
IjKtafai.  X  Bdcim.,  entfi.  Baiiplale  nur  BinSbnng  4er  in  d>  2.  Granmati- 
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kal-Classe  vorgeschneb.  syntakt.  Rc{i;eln.  3.  verb.  Anfl.  128  S.  3.  Bdchn., 
enth.  Beisp.  Kinübung  der  in  d.  3.  Gramiiititikal-Classe  enthaltenen 
•yulakt.  RegeiD.  2.  verb.  Aull.  117  ä.  Prag,  Uaase  äöhae  1847.  k  a, 
*f'  —  JhwKk9f  Srtut,  Aofigtben  tom  Uebertetsen  rai  I>«iitsclMai 
ja»  IdrtnintllfhiT ,  nach  den  Grammatiken  v.  Zumpt  u.  Siberti-Meiring  ge» 
■ammeU  d.  geordnet.  1.  Abth.  9.  Atitl.  Coblenz,  Hölscher  1848.  III  o. 
200  S.  gr.  8.  angez.  von  Uoffmann  in  Zt&cbr.  f.  d.  Gymnasialwes, 

1348.  Aughft.  S.  649  f.  —  Strack,  Max.,  MiHtia.  Eine  Ergänzg.  dea  Tiro- 
oiniiMK  von  Otto  Schnls.  3.  Terb.  u.  verm.  Aufl.  Berlin,  Besser  1948. 
Vm  u.  114  8.  8.  n.  8  Nyf.  —  Fritznche,  R.  fF.,  Deutsch-latein.  Ueber* 
s^zongsbuoh.  2.  Tbl.  A.  u.  d.  T. :  Geschichte  Roms  bis  auf  Octavian's 
Alleinherrschatt.  Zum  Uebersetzeo  ins  Latein«  (Nene  Tit. -Ausg.)  Leip- 
sig,  H.  iVituch«  1848.  VIII  n.  160  8.  8.  12«^  N./.  (1-  2.:  % 
ang«.  Yon  Dietadi  in  dies.  Jahfbb.  Bd.  54.  8.  203  f.  —  Hefner^  Jot.  e., 
Elementarbuch  zum  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen  ins  Latein.  I.  Cara. 
Ktymologie,  nebst  e.  syntakt.  Anhange.  6.  umgearb.  u.  verb.  Anfl.  XIV 
u.  '6^^  <S.  IL  Curs.  Syntax.  4.  umgearb.  u.  verb.  Auf).  XVI  u,  456  8. 
III«  n.  IV«  Can«  S,  imgearb.  a.  rerb.  Aufl.  XIV  o,  2IS  8.  M6ttcb«a, 
Lindaner  1848.  gr.  8.   Jede  der  3  Abthl.  k  24  N;i^. 

Kämpf,  F.,  77. ,  Aufgaben  zum  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen  ins  La- 
teinische, als  Material  sa  latein,  Stiiübungen  f.  die  oberen  Classen  der 
Gymnasien  am  den  basten  netier«n  latein.^  Sahriftsteliarn  naammengeat. 
11«  m.  apracbL  Beraerlcgn.  u.  Hinweisgn.  auf  Zumpt^s  Grammatik  ver- 
sehen. NeU'Rappin,  Oehroigke  Riemschneider  1848.  XVI  u.  264  8. 
gr.  8.  24  N/.  reo,  von  Supfle  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialw.  1848.  Oct. - 
Hfl.  8  774  ir  von  Kampe  iu  ciicü.  Jahrbb.  Bd.  53.  ä.  44  Ü.  u.  v.  Voigt 
ia  Hall.  Lit.  Ztg.  1849.  No«  22  f.  ^  Wwttmmm,  Aafgabea  la  latain. 
8tilubungen.  1.  Ours.  (Leipsig  1844«)  n.  Grysar  Handb.  latein.  Stiiübun- 
gen. 2.  Ausg.  (Köln  1845)  rec.  von  .Ameis  in  Maficr's  Päd.  Revue.  Jan.- 
Q.  Febr.-Hft.  —  Seyffert,  Uebungsbuch  z.  Ueberjsetzen  aus  d.  Deutschen 
in  das  Latein.  (1846)  u.  SüpflCt  Aufgaben  zu  latein.  Stiiübungen  (1847) 
lae.  in  Zttchr.  t  Gymnasialw.  1847.  Hft.  3.  8«  115-30.  —  Setiffert,  Pa> 
laeatra  Ciceroniana  (1847)  rec.  von  Moser  in  Heidelb.  Jahrbb.  1848, 
Nov.-Decbr.-Hft.  8.  839—898.  —  Bomhard,  Chm. ,  Aufgaben  zu  latein. 
8tiliibangen  f.  die  mittleren  Gyninasialctasseu.  Nürnberg,  Bauer  8c  Raspe 
1848.  XII  n.  199  8.  gr.  8.  %  *p.  ^  NägMadt^  Uebungen  des  iateia. 
Stils  mit  Commenlaren  etc.  2.  Aufl.  (1846.)  rec«  Ton  Weissenborn  VL 
Seyffert  Palaeatra  Ciceroniana  2.  Aufl.  (1847)  rec.  von  G.  T.  A.  Kruger 
in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1848.  Aprilhtt.  S.  29y-322.  —  Mützell, 
daa  Lateinschreiben  u.  die  latein.  Stilübgn.  auf  der  obersten  Stute  des  Gym- 
nas.  Abbattdl  in  Ztaehr.  f.  d.  Gymnasialwes.  1843.  Pebr.-Hft  8. 97—148. 

Heinicken  f  Frdr,  Adph,,  Lehrbuch  der  Theorie  des  latein.  Stils. 
Zorn  Schul-  u.  Privatgebr.  m.  planmässig  ausgewählten  antibarbaristischen 
Bemerkgn.  2.  vetb.  u.  verm.  Aull.  Leipzig,  Köhler  1848.  XII  u.  332  8. 
gr.  8.  1  anges.  im  Leins.  Repeitor.  1848.  Hft.  46  —  Stkntxdet^  Fr,, 
Bemerkungen  zu  dem  LehroadM  der  Theorie  dea  latein.  Stils  von  Hei- 
nichen, in  Suppl.-Bd.  XTV.  zu  diesem  Jahrb.  Hft.  1.  S.  88-104.  —  Nä- 
geUbarh^  Ijatoinische  Stilistik  für  Deutsche  (1846)  rec.  von  Nauck  in 
dies.  Jahrb.  iid.  52.  S.  174  if.  u.  von  J.  Mützeil  rec.  in  Ztschr.  i.  d. 
Gmasialwes.  1847.  Hft.  1«.  8.  164  ff.  — >  Ney,  Selbst  das  Ulein  amas 
JBichstädt  als  Jargon**  nacbgewiaseii.  Leipsig,  Arnold  1848.  80  8. 
gr«  3.  a*  4  Niii(. 

d.  Hebrfilscba  8pracba. 

MerUkcr,  Das  Hebräische  ist  ein  den  Gymnasial- Lebreegenständen 

liremdarti^cs  Element.  Abhandl.  in  Zt^^chr.  f,  d.  Gymnasiahve^en  1848. 
Ock>  tt,  Novhft.  8.  725--731.  —  BäwKMn^  Der  hebräische  Unterricht 
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■nf  Gymnasien.  Abhandl.  ebenda».  S.  731^5.  —  Müller ^  Bemerkung^ 
über  den  hebräischea  Uoterricht  auf  Gymnasien«  Gymn.-Progr.  KudoU 
sudt  1847.  4  8.  4.  FvmkMM,  6b.  den  Uaterricbt  im  Hebrüschen 
auf  Gymnasien.  Aufs.  In  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1848.  Janhft. 
8.  18—22.  —  Hölscher^  über  den  hebräischen  Unterricht.  Abhandl.  in 
Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  10^8.  Maiheft  S.  358—360.  —  Sauppe, 
üb.  den  Unterricht  im  Hebräischen  auf  Gymnasien.  Abhandl.  in  Ztschr. 
f.  d.  GvfliBMiBlweteo  1848.   Maiheft  8.  360-863. 

Zeitidirift  der  deutschen  roorgenländischen  Gesellschaft,  hrsg.  Ton 
d.  Geschäftsführern.  1,  Bd.  in  4  Heften.  Leipzig,  Brockhaas  u.  Avena- 
rins  1847.  VI  u.  370  8,  Z  ^  20  N>^.  Jahresbericht  derselben  für  d. 
Jahr  1846.  Ebend.  1847.  IV  o.  243  8.  gr.  8.  1  ^  Orientaiia.  Eden- 
tibM  T.  6.  J.  JuynboU,  T.  Roorda,  H.  E.  Weijera,  Vol.  II.  Amste« 
lod.  ap.  Job.  Möller  1846.  600  S.  gr.  8.  n.  5^4  N/.  Hieher  gehör. 
Inh. :  HamakeTf  Commentariomm  in  Habacuci  vaticinia  prolegomena 
8. 1—26.  T.  Roordae  Annotatio  ad  Psaimos  XVII  priores  —95.  J.  Dem.' 
hurgj  Beitrige  sar  altern  Grammatik  der  bebriiscBen  Spfrache  —112. 

Anaiytical  Hebrew  and  Chaldee  Lexicon;  consisting  of  an  Alphabeti- 
cal  Arrangement  of  every  Word  and  Inflection  conlained  in  the  Old  Te- 
stament Scriptares,  preciseiy  as  thev  occar  in  the  Sacred  Text,  with  the 
Grammatical  Analysm  of  eaeh  Word,,  and  Lexicographical  Illustration  of 
the  Meanings,  a  complete  Serien  of  Hebrew  and  Chaidee  Paradigros  etc. 
London  1848.  874  S.  gr.  4.  2  i  2  sh.  ~  Jarret,  Thom.,  A  New  Lexi- 
con of  the  Hebrew  Language.  Part.  1.  Hebrew  and  Englisb,  arranged 
according  to  the  permanent  letters  in  each  word;  Part.  2*  Bnglish  and 
Hebrew.  With  an  iBtredoetion,  oontaining  an  Hebrew  Grammar,  n  aepa* 
rate  Vocabulary  for  each  Chapter  of  tbe  Book  of  Genesis,  and  an  Gram- 
matical Analysis,  alphabetically  arranged,  of  Every  Word  in  that  Book; 
and  an  Appendix,  containing  a  Chaldee  Grammar ;  a  Lexicon  of  the  Chal- 
dee Words  in  the  old  Testament,  and  a  Grammatical  Analysis  ander  each 
Word  of  all  the  foma  tbat  occor.   London  1848,  412  8.  gr.  8.  21  eh. 

Gescnius,  FF.,  Hebräisches  Blementarbuch.  1.  Tbl.:  Hebräische 
Grammatik.  Neu  bearbeitet  u.  hrsg  von  E,  Rüdiger.  15.  Aufl.  Leip- 
zig, Rcnger  1848.  21  Bog.  gr.  8.  27  N^.  —  Goldstein,  II.,  Schulgram- 
matik der  hebräischen  Sprache,  enth.  d^e  Wort-  u.  Komienlebre,  mit  Auf- 

Eben  n.  Deberaettangs-Stfidcen  sar  8elbsttbatigkeit  der  Schüler  n.  mog- 
hst  an  Wurst's  Sprachdenklehre  gclrnopft.  Breslau,  Leuckart  1847.  IV 
n.  168  S.  n.  10  N;^.  rec.  von  Muhlberg  in  dies.  Jahrhb.  Bd.  53.  S.  43l  ff. 
^  Dietrich,  Abhandlungen  zur  hebr.  Grammatik  (Lpz.  1846)  o.  K.  E, 
Prüfer f  Kritik  der  hebr.  Grammatolocie,  rec.  von  f*.  Böttcher  in  Jea. 
LH.  Ztg.  1848.  No.  242 f.  —  Dissertation  sur  le  schari  des  Egyptiena 
et  le  s  o  u  f  des  H^brcux.  Aafo.  Im  Joomal  Asiatiqne  (Paria).  IV.d^rio. 
Tome  XI.  p.  274-290. 

Levy,  M.  A.,  Hebräisches  Lesebuch.    Auswahl  histor.,  poet.  u.  pro- 

Shetischer  Stucke  mit  Anmerk.  u.  Wörterbuch  etc.  Breslau,  Leuckart  1847. 
.  24  Ny^.  recT.Mühlberg  in  dioi.  Jahrb.  Bd.  68.  8,  436.—  LeeMr^lf , 
li«B>  IVD^bQ  Hebriiachee  Lehr*  Uebangabadi  f.  BcholeD.  L  Cnr- 
sus.  Coesfeld,  Wiitneven  Vater  in  Comm.  XII  u.  128  S.  gr.  8.  n. 
Wlz^'/.  —  Schwatz,  C,  Hebräisches  Lesebuch.  (Leipz.  1847.)  rec.  von 
M.  fidüblberg  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  8.  69  n.  Heidelberg.  Jahrbb. 
Mrihft  I84&  8.  465  ff. 

Mtmrtr,  F.  Comnentarias  grammat.  MiCor.  crit^  In  Veiw  Testa- 
mentum  in  oaum  maximo  Gymnasiorum  et  Academ.  adomatoa.  Vol.  IV. 
Sect.  ir.  Commentar.  in  Ecclesiasten  et  Canticum  Canticoram  eont.  Scripsil 
Aug.  Heiligstedt.  Lips.,  Renger  1848.  11  Bog.  gr.  8.  1  4.  I.-IV.  2. 
10  tp.  Die  Sect.  I.  Commentar.  in  Jobnm  cont.  ist  rec.  von  Vahlberg  in 
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dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  S.  435.  —  Psalnof  XVIII.  in  discentium  ustini 
adornatas.  :"n"T  0^^»"^  Va  bBtimö  'a  Et.  s.  t.:  The  18.  pi^alm  and  the  22. 
ohapter  of  the  2.  book  of  Semael  in  juxtaposition,  as  ao  elementary  rea- 
Sng  book  for  ftodonia  of  tho  Hebrew  langnage.  London  (GStangen, 
Vandcnhoeck  8c  Ruprecht.)  1847.  8  8.  4.  n.  %  ,p.  —  Wtncr,  Geo.  Ben., 
Kx(>licatur  de  Nebocadnezaris  expngnatione  Tyri  ad  Ezechiel.  Tttic.  XXVI 
-  XXVm.    Univ  -Progr.    Leipzig.  StoriU  1848.    16  S.  4. 

0,  Donisclio  Spraeho  und  Literatur. 

Jh{ffner,  üb.  den  deutachen  Sprachunterricht  an  Gelehrtenscbulen. 
Progr.  des  Lyc.  in  Preibarg  in  Br.  1848.  53  &  8.      DeMmra,  ib. 

die  Stellung  u.  ßedentong  des  deutschen  Unterrichts  auf  Gymnasien.  Aufb» 
in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1848.  Jnlihft.  S.  513-521.  Vgl.  dazu 
Gottachickj  Bemerkangen  zu  diesem  Aufsätze  Deinhardts,  ebenda«.  OcL- 
u.  Nov..Hft.  S.  742  ff;  Hehuiusj  Th.,  Die  Gormanologie  anf  dentscben 
LebratGblen.  Deutschlands  Unterricbttbohorden  zur  gonoigCen  Beachtung 
empfohlen.  Berlin,  Mylius.  48  S.  gr.  8.  7*^  N/.  angez.  im  Leipz. 
Repertor.  1848.  Hft.  13.  —  Greoerus^  J.  P.  K.,  Empfehlung  des  Stadium 
der  angeUächs.  Sprache  f.  Schule  u.  Haus.  (Programm.)  Oldenburg 
(Schaidt)  1848.  40  8.  gr.  4.  n.  12  Ny.  —  IMer;  Uobcr  dio  «teUnng 
des  Altdentfldian  anf  höheren  Bürgerschulen.  Schulprogr  Oldonbnilg  1846L 
17  S.    8.    angez.  in  dies.  Jahrbb.    Bd.  54.    S.  105  If. 

Neues  Jahrbuch  der  Berlinischen  Gesellschaft  fnr  deutsche  Sprache 
u.  Alterthumskonde.  Hrsg.  Ton  Frdr.  Hemr,  o.  d.  Hagen,  8.  IM.  A. 
tt.  d.  T.1  Gormtnia.  8.  Bd.  Berlin,  Herrn.  Schüttle  1848.  VI  n.  884  8^ 
gr.  8.  2»^.  (1—8.:  13%^.) —  Archiv  f.  das  Studium  der  neueren  Spra- 
chen u.  Literaturen.  Eine  Vierteljahrschrift.  Hrsg.  v  Ludw.  Herrig  u. 
Heinrieh  Fiehoff.  3  Jahrg.  4.  Bd.  1.  Hft.  [Nr.  VII.J  214  S.  2.  Hft. 
[Nr.  VIII.]  S.  225-472.  Blborfeld,  Bidoker  1848.  gr.  8.   k  n.  i  4, 

Zeitschrift  flir  deutsches  Alterthum,  hrsg.  v.  Moriz  Haupt.  Bd.  VI« 
(in4Hftn.)  Leipz.,  Weidmann  1847  u.  48.  gr.  8.  n.  4  Inh.:  Hft.  Ii 
Jac.  Grimm,  Die  fünf  Sinne.  S.  1—15.    fF.  JFackernagclj  Die  anthropo- 

fonie  der  Germanen  —20.  Fr.  Böhmer  y  Zwei  mordsühnen  von  1285  u. 
288  —26.  Den.,  Vier  Briefe  aas  dem  14.  Jahriittndeit  -80.  Th.  v.  K»- 
rajan^  Der  ehrenbrief  Jacob  Püterichs  von  Reich erzbanton  —59.  Ders., 
Ritter  Radibolt  -62.  K.  Müllen  hoff  -^69,  R.  v.  Lilienerony  Üeber  Neid- 
barts hofische  dorfpoesie  —117.  ^,  Kuhn,  Zur  mythologie  —134.  H^» 
Wäekemagelt  Das  glücksrad  u.  die  kugel  des  giiicks  —149.  Ders.,  Helle* 
iprftve  —151.  Ders.,  Der  weit  lohn  —156.  Ders.,  Die  deutsche  heldensage 
im  lande  der  Zähringer  u  in  Basel  —161.  Ders.,  Niederländische  reim- 
spräche  —174.  Ders. ,  Schretel  u.  wasserbär  —186.  J.  Grimm  n.  M.  Haupty 
Der  tugendhafte  Schreiber  —188.  J.  Grimm,  Bisleht  —191.  JF.  Wacker- 
nagvl.  Das  todtenreieb  in  Britannfon.  S.  191.  Th.  «.  tCarajan,  Zo  Kn- 
rajans  Sprachdenkmalen,  S.  102.  Hat*  9:  Hmtpf^  Pantaleon  von  Konrad 
V.  Würzburg,  S.  193—253.  fFackemagel,  die  Spottnamen  der  völker  —261. 
Ders.,  Mete  hier  wtn  lit  liitertranc;  Das  Lebenslicht;  Der  Molf  in  der 
schule;  Erde  der  leib  Christi;  Gold  im  munde;  Windsbraut  u.  windgelte; 
Bin  wdb  n.  drol  liebhaber;  Vorliebe  fressen;  Hans  kleid  Mb;  ItanSnl- 
acher  liebeszaaber  n.  krankheitssegen ;  Rom  u.  der  pfennig;  Liber  sen- 
tentiolarnm  —307.  Haupt,  aus  Dieterichs  drachenkämpfen  — Sl9.  Wein- 
hold zu  VöiuspcL  —318.  Haupt,  Heinzelein  von  Constanz;  Wichtel— 320. 
IT.  Grimm,  Wiesbader  €Mossen  —340.  fFeinhoU^  Bin  glizisches  christi- 
kindelspiel  —349.  R,  v,  hUieneron,  Deutsches  csdendariam  aus  dem  14. 
Jahrh.  —369.  Haupt,  von  «lern  Anticriste;  Hausehre  —392.  fFeigand, 
Zweite  Handschrift  von  Grieshabers  altdeutschen  predigten  —397.  Haupt, 
mittelhochdeutsche  liederdichter  —399.   /.  Zacher,  Bruchstucke  aus  Konr. 
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V.  WftRborgi  trojan.  Kriege  Ampt,  ARvtt,  6.  400^   HÜ«  Ss 

R,  V.  Raumur^  Ueber  den  geschichtlichen  ziuaiiiin^nhftng  des  gollliaolMil 
cbristenthnms  mit  d.  althochdeutsrhen.  S.  401—412.  Frz.  Pfet^l  Dü 
alte  «tadtrccht  von  Meran  -—430.  Ä.  Müllendorfj  Die  merovingiaclSe  stamiii* 
Mge-435.  Ders.,  Die  austrasitcbe  Dietricbsaee  — 459.  /f'etiiAojd,  Niördhr 
•nordhr  iiiörin  Nwn  Msm  Den«,         kito  wildM'tblsr  -464. 

Ders.,  Praa  Zucht  -467.  Rührmund,  Chronologische  bestimmang  der 
Begebenheiten  i»  Wolframs  Parzival  —478.  fVeigand,  Marienbilder  — i84. 
Haupt,  Des  Taiihaosers  hofzucht  —496.  Hft.  4t  Haupt,  Von  der  alten 
matter;  Pyramns  a.  Thiibe.  8.  497—517.  Zq  Noidhart.  Griesbabers 
brocbstficko  —519.  Haupt,  Goldomar  von  Albrecbt  yoD  KoaanM— 4(99. 
Ad.  Keller,  Strophen  Heinzeleins  --530.  Weigand,  Weinbauszeichen  —532. 
G.  /f^.  Pasent,  Altenglische  volkssagen  —536.  Ders. ,  SchulterbIatt£chaD 
—538.  Böhmer^  Pasqaiilus  auf  den  protestierenden  krieg  —538.  J.  Grimm, 
Slalge  gothficbe  «igenniBieii;  Hinmel  d.  ganme;  Griia  o.  kfin;  DIo  «prach- 
pedanten;  Gothen  und  Geten  — 548.  Regt:ster  zu  den  erotoa  4  Biadell 
dieser  Zeitschrift  —580.  [Für  die  erst  mit  dem  6.  Bde.  eingetretenen  Ab- 
nehmer hat  die  Verla <>$handl.  den  Preis  der  ersten  5  Bde.  von  15  auf 
8  »fi  herabgesetzt].  Das  1.  Hft.  des  6.  Bds.  ist  angez  von  K.  Aue  in 
Jon.  Lit^  Zt«.  1^.  No.  145.  —  Dieselbe  ZeiCscbrifl.  IM.  TU. 
4  Hfto.)  Ebend.  1848.  Inb.:  Hfl.  1:  K.  Weinhold,  Die  8ag«n 
Loki.  S.  1-93.  Fr.  Pfeiffer,  Statuten  von  Dinkelsbnhl  — 102.  Ders.,  Dal 
märe  vom  bachen  —109.  Ders..  Fraaentroat  von  Siegfried  dem  Dorfer  —1281 
IT.  Wkekemagel,  Tung  ^184.'  Dort.,  Weff|s«ld  Christi  ti  p8almenBaabel> 
— 139.  Ders.,  Predigten,  noch  iwei  hss.  von  Griesbabers  [ii  i  illm'iiüii 
lung  —160,  G.  JFaitz,  Das  liebesconcil  —168.  Haupt,  Urkundliches  lii 
mhd.  dichtera  —169.  Ders.^  Lesarten  zum  Parzival  —174.  Ders.,  Zu  dof 
Tanhaasers  Hofsocht  —177.  Dietrich,  Deutsches  ao«  dem  lappiacbeo  — 19X 
■ft.  9t  Haupt,  Hersog  Bimc  Bi  19$'^.  INMoA,  Alter  dor 
Inspä-3l8.  PfetiTer,  AitdeutMhe  Beispiele MUUmkt^^  rimm 
*-^83.    Ders.,  Seoinones  —384. 

Germaniens  Völkerstimmen,  Sammlg.  der  deotochen  Mundarten  in  Dich- 
tongen,  Sagen,  MfirdMn,  Volkoliedern  ete.  Hhg»  wen  JöKt,  Matth.  Fir^ 
menich.  2.  Bd.  4.  Lfg.  (Od.  11.  Lfg  )  BerUn,  SchIeiinger*Mle  B.  1848. 
S.  257—336.  4.  k  n.  (Die  5.  Lief,  ist  bereits  aach  aosgegeben). 

(y.)  Sailer,  Joh.  Mick.,  Die  Weisheit  auf  der  Gasse  oder  Sinn  u.  Geist 
deutscher  8prücbwört%r;  Sprüche  der  Weisen  mit  u.  ohne  Glosse)  FragT 
ment«  mu  der  Lel«nsbiado.  2  TbIe.  (in  1  Bd.)  [Die  Wohbeit  uf  d# 
Gasse,  od.  Sinn  u.  Geist  deutscher  Sprüebvtdrter.  —  Spruche  der  Weisen, 
deutsch  u.  latein.]  Aiieg.  in  Tafokedfbnnat  BoMaeli,  MdtL  XVIII 
u.  600  S.    12.       ,f . 

Inschriften,  ewei  deotscbe,  ilter  ab  600  vor  Ckr.,  ans  d.  Hetroriochen 
-  Ine  Neudeoudra  dbera.  o.  ertäot.  durch  K,  A.  Fr.  v.  Schmitz -Awiatk, 
den  Entdecker,  dass  die  betrbr.  ^pracke     lu^altdeiiCocIie  ist.  HiMeibere« 
Groos  1848.  18  S.  gr.  4.   n.  %  ^. 

MuMenhofff  K,,  Commentationis  de  antiqtiiaaima  Gmnanoriun  poeai 
ehortee  particola.  lüliae  (Sehwe»)  1848.  32  8.  4^  n.  l^  N;^.  (Urspr. 
Üniv.-Progr.). 

Ziemann,  Ad.,  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch  zum  Handgebrauch 
(A-Z).  Quedlinburg,  Basse  1836-38.  Lex. -8.  4%  ,^  jetzt  2^.-^ 
Grafff  S,  O.,  Althochdeutscher  Sprachachats  od.  Wörterbuch  der  aitbocb- 
deotscfaen  Sprache  (Beendigt  v.  H.  F.  Mtummm).  ^  Tble/'BeflUiv  W 
colai'scbe  Buchh.  1848.  gr.  4.  (n.  86  jetzt  16  ^.  (Üer  von  Masa^ 
mann  bearbeitete  vollständige  Index  nb.  d.  ganze  Werk  zu  3^^  wird 
bis  zur  Osterm«sse  1849  gratis  beigegeben).  —  Schulze,  Emst,  Grothisches 
€lossar.  Mit  e.  VÜne^  ▼oii  Jm.  Grimm,  Magdeburg,  Baenseh  1848. 
JXa  ■«  455  8.  a.  BHiocbcoii.  THel.  gr.4.  7^.  m.  tM^F.MiMh 
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Gel  Anz.  1848.  Stck.  157. 

Ulfilas.  Urschrift,  Sprachlehre,  Worterbacb.  Von  Jgn.  Gaugengift 
Bevorwort.  von  MUh.  Fertig,  PSHtQ,  PUitat  1848.  406  S  L  8.  gr.  8. 
^1^«^.  fifitHMS  Warden  einzeln  ibgednickt:  Aeltesie  DenknSIer  der  deBt> 
ichuB  Sprache,  erhalten  in  Ulfilas  gothischer  Bibf^l Übersetzung  rrU  einem 
graniAatischen  Formenzeiger  von  Jgn.  Gaug^evß^igl.  Kbond.  198  u  \II  S. 
er.  8.  1  and:  Gothischer  Wortschatz  ali»  Gruiidüiiien  zur  hociideutscben 
EechUchreibung  irmiJgn.  GaugengigL  LS.  gr.  8.  10 N^.  —  Amte- 
JM^ner,  Sprachliche  BemerkoDgen  zur  gothiachen  Bibelubersetzung,  aa^ 
geknüpft  an  einen  Abschnitt  ans  dem  Evangelium  Lukas.  GyJUI.>Pnigr« 
Meaburg  1847,  angez,  in  dies.  Jahrbb.    Bd.  63.    S.  215.  . 

Der  Heiland  (^Heliand).   Aluächs.  Evangelien-Harroonie ,  nbers.  Ton 
K,  h,  Kmme^kutri   Berlin,  Schulze  1847.   gr.  8.    1        rec.  von 
Müller  in  Jen.  LU.  Ztg.  1848.  No.  279.  —  Gesenius,  Fr.  /F.,  de  üngoa 
C^uccri  diss.  grammatica.    Bonn,  Kröger  1847    86  S.  Lex.-8. 

Das  Nibelungen  Lied,  or  lay  of  the  last  Nibelungera.  Traoslated 
into  Eiiglish  verse  after  Carl  Lachnann*«  ceUated  and  conectod  teit  }kj 
Jwa^m  jBM.  Ausg.  No.  1.  Berlin,  A.  Dookar  1848.  172  S.  Lex..8. 
n.  2%»/?.,  Ausg.  Nr.  IL  in  gr.  8.  n.  2  >ß.  —  T>a»  Nibplunrrenlied  im 
Englischen!  Das  Nibelonj^en-Lied ;  or,  lay  of  the  last  Nibelungers;  trans- 
lated  into  iSoglish  verse,  alter  Carl  La<;bniaan*a  collated  and  corrected 
text;  by  /eftotAon  Bindk,  Berlio  v.  London  1848.  ^  Oaa  NibelnngeiUed* 
Utfbersetzt  v.  Karl  Simrock.  5.  Aufl.  Stuttgart,  Cotta  1848.  441  S.  u« 
1  Stahlst.  16.  In  engl.  Einb.  in.  Goldschn.  2  Jp,  —  Dasselbe.  6.  Aufl. 
A.  n.  d.  T. :  Das  Heldenbucb  von  Marl  Simrock,  2.  Bd.  Ebend.  1848. 
382  S.   gr.  8.  1 

Gftefli,  WUk^  jBiliortatia  ad  plebem  diriatianam  glowae  Casaellanae. 
Ueber  die  Bedentang  der  dentscticn  Fingernamen.  Gelesen  in  K.  Akad. 
d.  Wissensch,  am  24.  April  1845  u.  12.  Novbr.  1846.  Berlin  (Göttingeo, 
Dietrich)  1848.    87  S.  o.  5  SteintaC    gr.  4.    baar  >f, 

Denkmahla  des  Mittelalton.  St.  Gallent  altteatache  Spradhaeli&tse. 
Geaammelt  n.  hrsg.  v.  Heinr.  Hattmur.  III.  Bd.  3.  Lief.  (8.  193-288.) 
^  Lief.  fS.  289-372.)  5.  Lief.  (S.  278-468,)  St.  GaUen»  ScheitUn  Sc 
ZoUikofer  1847  o.  48.    ä  n.  1  ^. 

Müglin,  Heinr.  v.,  Fabeln  u.  Minnelieder.  Hrag.  v.  Wilh,  MSHer. 
[Abgedr.  aoi  d.  Gottinger  Studien.  1847  ]  Gottiagen,  Vandenhoeck  Sc 
Ruprecht  1848.  29  S.  gr.  8.  %  -~  Waltber  von  der  Yogelweide, 
Gedichte  in  vier  Buchern  nach  d.  Lachmannachen  Ausg.  d.  Urtextes  voll- 
stäudig  übers,  u.  erläut.  durch  Frdr.  Koch,  Halle,  SchweUcbke  &  äolm 
1848.  VI  n.  219  S.  gr.  16.  1  ange«.  in  BIStt.  f.  liter.  Unterhalt. 
1848.  No.  an.  u.  im  Tfib.  Lit.  BL  1848.  No.  64.  u.  Hall.  Lit.  Ztg. 
X8tö.  No.  20.  —  Das  Ritterbuch.  Von  Frdr.  Koch.  1.  Bd.:  Hartmann'« 
Ane  Iwein  n.  der  arme  Heinrich.  Ebend.  1848.  352  S.  gr.  16.  1^3^  Nji^., 
reo.  von  K.  W.  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1849.  No.  20.  —  Emst,  L.,  Die  Minncr 
Bänger  als  polUiaebe  n.  aoeiale  Partd  an  einer  Aofwabl  ihrer  LIader  dar- 
gestellt. Giistrow,  Opitz  Sc  Co.  1847.  1^  8.  gr,  0,  1%  N^.>  aag», 
in  Bl.  f.  literar  Untcrh.  1849.    No.  9. 

Märe  von  Sente  Annen,  Erzbiscove  ci  Kolne  bi  R!ni.  Von  neaem 
hrsg.  von  IL  E.  Uezsenberger.  Que^bttiig,  Basse  1848.  X  n.  11^  8* 
gr.  8.  1  1^  6  Njif.  Attoh  u.  d.  Tit.:  Bibliothek  der  gesammten  NatiimU 
Li'teratW  etc.  25.  Bd.  —  Daz  Märe  von  Vroun  Heichen  sünen.  Aus  der 
Ravennaschlacht  hr«g.  von  Ludw.  EltmülUr.  Zürich,  Meyer  &  Zeller 
1846.  u,  Gay  von  Waleis,  der  Ritter  mit  dem  Rade  von  Wirnt  von  Gra- 
▼enbcrg,  über«,  v.  ITol/ Grafen  «;  JBnitdstclii.  Leipz.,  Breckbana  1849» 
Beide  angez.  in  Tüb.  Morgenbl.  1848.  Literaturbl.  No.  48.  n.  das  letzter« 
in  BMitt.  U  iUer«  Unterh.  1848.  No.  211.  —  Dirhtangea'  des  deatsclm 
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Mittelalters.  7.  Bd.  —  Mai  and  Beaflor.  Eine  Erzählung  aus  d.  13.  Jahrh. 
Bntw  Drack.  Leipx.,  Goschen  1848.  11*4  Bog.  gr.  8.         (1-7.  5^^  ^.) 

—  Bibliothdk  der  deutschen  National- Literatar.  XXVI.  Bd.  —  Jacob  RnfiTl 
Adam  und  Heva.  Rrläatert  a.  hrsg.  vcn  H.  M.  Kotiivger  Quedlinburg, 
llaf'ao  1848.  14  Bogen,  gr.  8,  1%  *p.  —  iSchulz,  A.),  San-iVUrte,  die 
polnische  Kenigssage.  Nadi  den  Qodlen  dargestelU  lu  kiil^  erorteiti 
(Aus  d.  Nenen  Jahrbnche  far  deatsche  Sprache  u.  AlteitkiiBaknnde  Bd. 
Vül.  besond.  abgedr.)    Berlin,  H.  Schnitze  1848.  5*^;  Bog.  j^r.  8.  i^^. 

Der  keiser  und  der  kunige  bnoch  od.  die  sogen.  Kaiserchronik,  Ge- 
dichte des  12.  Jahrb.  von  18,678  Reiiuzeilen.  Nach  12  vollst,  a.  17  on- 
vollsUindigeii  Hdecbr.,  ao  wie  andereii  Hittoittoln,  mit  genauen  Naehweto* 
über  diese  u.  Untersochungen  ob.  Verfasser  o.  Altw  etc.  nebat  aotfBbrl» 
"Worterboche  o.  Anhängen  zum  erstenmal  hrsg.  von  If.  Ferd.  Massmann. 
1.  ThI.  Quedlinburg,  BasM  1848.  gr.  8.  10  N^.  Auch  u.  d.  Tit. : 
Bibliothek  der  geaaimnten  detitacben  National-Literator.  4.  Bd.   1.  Abtb. 

—  Leben  des  belügen  Anno,  Erzbiscfaofs  Ton  Köln.  Dmitsches  Gedieht 
des  12.  Jahrb.,  nach  der  opitzischen  Hdschr.  genau  brsg.  ,  fibcr:?.  n.  er- 
läutert von  K.  lioth.  1.  Hfi.  Text,  üebersetzunj:;  ^  Lesarten  u.  Sprach' 
bemerkungeu  euth.  München,  Kaiser  lSl7.  8^  Bog.  kl.  8.  n.  1  — 
König  Tyrel  Ton  Schotten  vnd  ain  ami  Vridebrani:  didaktiaehea  sedieht 
des  12.  jarhunderts.  ITeransgeg  von  Fr.  ffilh,  Bheling,  Halle,  Pfeffet 
(Schwetschke)  MDCCCXLIli  (1848).        Bog.    gr.  8.  n. 

Volkabacher.  No.  47  «.  48.:  Joachim  u.  Anna,  das  sind:  die  wahrr 
haften  aeh^ien  n.  fromflMn  Gea^iehten  ▼«  d»  Gebart  der  helL  Jmwfiran 
Maria,  sowie  y.  d.  heil.  Greiae  Joaeph  dem  ZImaiermann  v.  Nazaretb,  o. 
cndlicli  V,  d.  Kindheit  unseres  Herrn  u.  Heilandes.  Ans  d.  Arab.  ver- 
deutscht V.  0.  L.  Ii.  fy'olff.  Leipz.,  O,  Wigand  1848.  90  S.  in.  eingedr. 
Holzscbn.  gr.  12.  a  n.  'l^jj^  'üjf(.  —  Die  deutschen  Volksbücher  gesammelt 
Q.  in  ihrer  ursprünglichen  Bchtheit  wieder  hergestelit  Ton  K.  SSrnrodt^ 
6  Bde.  Mit  Holzschnitten.  Frankf.  a.  M.,  Bronner  (1845-1847).  8.,  rec 
in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  161  f.  o.  Yon  K.  J*  dement  in  Jen.  Lil^ 
Ztg.  1848.  No.  144  f. 

Die  Slleaten  dentflchen  Spracbdenhmale  n.  bla  jetst  belcannte  aitelte 
Handschrift  der  Sachaen  In  «ebenburgen.  MItgetheilt  ans  d.  Original- 
Frnpment  einer  auf  Pergament  gcschrieh.  Hermannslädter  Kirchenmatrikel 
des  XiV.  n.  späterer  .Tahrh.  von  Ant,  Kurz.  Mit  1  litb.  Taf.  (in  iju, 
ipr.  4.)  [Aus  d.  Serupeum  abgedr.J  J^ipzig,  T.  O.  VVeigel  1848.  46  Ö. 
Sr.  er.  S.   n.  %  1^. 

Daniel,  der  Soester,  od.;  das  Spottgedicht  Gerb.  Haverlands.  Nach 
d.  Originalnianuscript  d.  Dichters  hrsg.  u.  m.  histor.  erlaut.  Anmericgn. 
versehen  y.  L.  F,  v.  Schmitz.  Soest,  Nasse  in  Comm.  1848.  Vi  n.-20ä  S. 
12.    n.  1  ^. 

Lfilefce,  Ueber  dca  Leben  des  Georg  Rollenhngen.  2.  ThI.  Programm 
des  Gymn.  zam  frauen  KloateK  In  Berlin  1847.   28  S.  4.  (aber  desaen 

Frosch  mäusler). 

Bomback,  Hans  Sachs  als  dramatischer  Dichter.  Gymn.-Progr.  Kott- 
weil 1847.  SO  S.  4.  —  Hcffwtmmy  J.  L.,  Hans  Sachs.  Sein  Leben  n« 
V^irken  aus  seinen  Dichtungen  nachgevoiesen.  Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe 
(Jal.  Merz)  1847.  angez  in  No.  90  des  Lit.  Bl.  zum  TSb.  Morgcnbl. 

£ltoert,  A.f  Ungedruckte  Reste  alten  Gesangs.  [2.  Auä.j  Neu  hrsg. 
Ton  desaen  Sohne  Emst  BIwwi,  Marborf  ,  Biwert  1848.  VHT.  u.  67  S. 
S.  %  —  HoUeher^  ß..  Das  deutsche  Kirclienliod  vor  der  Reformation. 
Mit  alten  Melodien.  Münster,  Regensberg  1848.  VI  u,  218  8.  12-  n. 
angez.  im  I.,cipz.  Repertor.  1848.  Hft.  43.  —  Martin  Luthers  geistliche 
Lieder  mit  den  zu  seineu  Lebzeiten  gebräachlichen  Singweisen,  hrsg.  von 
PkO,  ITcefeemoMi.  Sinttgavt,  Liaaebing  1848«  4.,  angei.  In  GHu  Gel 
Ana.  1848.  8Ük.  97« 

Jf./oM  f.  mi^n,  am:  ed.  XrtL  BM,  AL  LiV.  BIU^  10 
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Mit  histor.  Einleiten.,  Anroerkgo.  u.  Registern  hrsg.  v.  Otto  v,  Geriadk 
18.  B  l.  A.  n,  d.  T.:  Erklärungen  der  heil.  Schrift  2.  Hd.  Berlin,  Wie- 
gundt  l84rö.  176  S.  gr.  16.  ä  o.  ^ (Die  früheren  Uande  sind  in  den- 
Helben  Verlag  übergegangen).  —  Dteselben.  Ne«e  (Tkel-)  Ansg.  2—4.  Lfg, 
Bbend.  1848.  gr.  16.  a  n.  %  »P»  Inh.:  Reformatorische  Schriften  l-~5.  Bd. 
Mit  3  Bildnissen.  680  S.  —  Martin  Luiht  rs  Schriften.  Für  d.  deutsche 
Christi.  Volk.  12-14.  Hft.  Eisleben,  Reic  har^it  1847.  458  8.  8.  n.  16  N;^, 
(12.  u.  13.  Hft.  a  n.  %  f^,  14.  Uft.  u.  6  iN^.)  inh.;  Kirchea-PoatiUe. 
Bwngelkn-Tlieil.  Von  Sonnt  In  der  MittftMten  bis  wm  12.  Sonnt,  s. 
Trin.  —  MarL  Luthers  samratL  Werke.  43.  Bd.  (oder)  3.  Abthl. :  Exo* 
fetische  deutsche  Schriften.  U.  Bd.:  XL  Auslegung  des  5.  6.  u.  7.  Kap. 
8t.  Mätthäi.  1532.  Nach  den  ältesten  Ausg.  krit.  u.  histor.  beurb.  vqd 
Joh.  honr.  Irmischer,  Erlangen,  Heyder  1848.  368  S.  8.  k  ^,  — 
Martin  Luther*»  Tlaobreden  oder  Colloquia,  so  er  in  vielen  Jahren  gegen 
gelahrten  Leuten,  auch  fremden  Gästen  u.  seinen  Ti«chgesellen  geführt, 
nach  den  Haaptstficken  unserer  christl.  Lehre  ausr^mnyengetr•agen.  Nach 
Auritabers  erster  Aus{j;. ,  luit  sorgfältiger  Vejqgleichuug  sawobl  dar  Stang- 
wald*8chen  aU  der  8«ineocer*8cbMi  R^aotfen  hrsg.  o.  or.iut»  von  'K.  E, 
Fontemann  u.  ii.  E.  Bindseil,  I.  Abthl.  VIH  u.  435  S.  IL  Abthl.  460  S. 
in.  Abthl.  450  S.  IV.  Abthl.  CXX  u.  750  8.  T.rlpz^o  ii.  Berlin,  Ge- 
bauer'ficlie  Iliichh.  1844-1848.  gr.  8.  n.  8  an-e/,.  in  Hall.  Lit.  7Afi. 
1849.  Nu.  'J,6  f.  —  Der  Psalter,  nach  der  deuLacheu  Ueiieräeizung  iVlariiu 
Lulbers.  Aufs  nooo  io«idirt  nach  den  Wltteoborgar  Hauptausgaben  vas 
1545  n.  l58l.  Voran  steht  ein  Aufsatz:  Ueber.dlo  Herstellung  des  nr» 
sprnnglichcn  Textes  der  Luther.  ßib< Kibersetxnng  von  1^«  äi^m  Nim» 
berg,  Kaw'scbe  Buchh.  1847.    10V;i  Bog.   16.    %  ^. 

Ttiomat  Momarts  Gedieht  vom  gro.^^sen  Lutherbchen  Narre«,  bmg^* 
^  Wnr.  JTatrsr.  Zürich,  Mayer  u.  Zelter  184&  LVI  u.  256  &.  &. 
angez  von  Na n mann  iro  Serapaom  1848.  Na.  17,  TOS  W»  In-Mtt;. 
Gel.  Anz.  1848.    8tck  173. 

Johann  Fischart's  Bienenkorb.  Wortgetreu  nach  dem  käoon  deutscher 
siMIt  nao  barausgeg.  o.  erlaot.  van  Jiss.  fijtelar.  Sc  Galiaa  1847»  rea 
in  BL  für  lit.  Unterhalt.  1848.   No.  224  f: 

Die  Dichter  des  deutschen  Volks.  Mit  kritisch 'biograph.  Skizzen 
hrsg.  von  yiug.  Brom,  16—19.  Lief.  (Schluss).  Berlin,  Hofmann  Co. 
1848.  (Mit  Stahlst,  u.  Radirungen),  k  n.  %  tß.  —  Allgenteine  deutsche 
Bibliothek.  Neueste  Encyclopädie  der  deutschen  NatioaaUitofatur.  4.  Tbl, 
2.  Hälfte  od.  15  u.  16.  Bdchen.  Grironia,  Verlags-Compt.  1848.  S.  203 
—382.  16.  6  N  /(.  —  Saupe ,  Emst  Jul,.  Handbuch  der  poet.  Literatur 
der  Deutschen  von  Halter  bis  auf  d.  neueste  Zott.  Für  den  höh.  Sehut* 
nntarr.  o.  dia  blusl  Portbitdg.  d.  weibUehen  Gasdblachts.  Laipz.,  O«  Wl* 
gand  1848.  VIII  d.  592  S.  8.  n.  1%  ^.  —  Die  deutscheu  Diclit.  r  von 
GoUsched  bis  zu  Goethe's  Tode.  Von  O.  L  U.  Wolf.  7.  u.  8.  Hft. 
(S.  481-640).  9.  u.  10.  Hft.  (S. 641-800).  11.  Hft.  (8.801-ÖÖü).  Weimar, 
Voigt  1848.  Lex.-8.  ä  n.  (Auch  HiU  Vi  iat  bereits  erschienea^l.  — 

Bibfiothek  dar  nanastan  dantsehan  Ctassikav«  3.  Steai-Anfl.  2fr^«  Tbk 
(687  8.  m.  2  lith.  Portr.)  u.  31-39.  Tbl.  (1007  S.  m.  a  lith.  Portr.> 
Leipzig,  Schroaltz  1848.  32.  k  2^/0  Nyf.  ~  Wilkelmi,  H  F.,  Die  Lyrik 
der  Dantechen  in  ihren  vollendetsten  ä»chöpfuagen  v.  Göthe  hm  auf  die 
Cfoganwartk  In  6  Bfiobern  hr^^g.  Frankfurt  a.  M.,  Brenner  1848.  XTV 
a.  460S.  br.  gr.  8.  n.  2  4  Nyf.  —  DeutfcUnod*s  SaHadan-^  n.  Romanzen- 
Dichter.  Von  G.  A.  Biirppr  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Von  ffuh, 
2.  verb.  11  stark  verm.  Aull.  (In  2  Abthlgn.)  1.  Abth. ,  von  G.  A.  Bürget 
bis  L.Uhland.  Karlsruhe,  Creuzbauer  1848^  36d  &  hoch  4.  Snbscr.-Pr. 
k  n.  X^k  *P-  —  Frommmm  n.  Häaner,  LaMbnak  dar  poal.  NMiaanl-Ul»- 
mtur  dar  Dantachen  ron  dar  nltniten  bis  anf  dIa  naiuaftn  Zm!U  t  ThfaSL 
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(1046^,  rec.  von  MWIer  in  Stadn;  1  d.  OymntMwaf.  |t48.  0«lbrlilt. 
9.  780  ff. 

Dansei,  Th,W.,  Gottsched  a.  seine  Zeit.  Ans7npf<»  ans  sf»inem  Brief- 
wccb««»!,  riisnimeu^esteilt  u.  erlaiit.  Nebst  c.  Anh.:  Dan.  hüh.  Trillcru 
Anmerkgn.  zu  K.lop«iock«  Gelehrteiirepubük.  Leipzig.  D^k  184S.  IV  u. 
40)  9«  «r.  8.  8       8elbaUaMi«*  in  Report«?«  1848.  Hfu  38. 

rec.  von  Herrn.  Uettner  in  Heidclb.  Jahrbb.  1848.  Sept.-  «•  Oct.-Hft. 
8.  761.  «.  in  Münchn.  Gel.  Anz.  1848.    No.  2tO  f. 

Passow ,  Das  deutsche  Drama  im  17.  Jabrbmidert.  Gymn.-Pn^. 
Meiaingen  1847.    23  S. 

Muizner^  Die  Schriftstellerinnea  der  europ.  Nattoiialliteratur.  2.  Hfl. 
Progr.  der  hob.  •ladt*  T$chtersch.  su  Berlin  1847.  26  8.  8.  angez.  in 
diei.  Jahrbb.  51,  S.  85. 

Heinrich  Kleisi's  Leben  u.  Briefe.  Mit  e.  Anh.  hrsg.  v.  Ed,  v.  ßülow. 
Berlin,  Besser  1348.  8.  i  IbSyC,  angez.  iu  Blitt,  f.  Iii.  Unterh.  1848. 
ISo.  357. 

Ritter,  H.,  Ueber  Let^sings  philosopbisiibe  u.  religiöse  Grundsätze. 
Gottingen,  %^andenhopck  u.  Ruprecht  1847.  pr.  8  12'/2  Ny(.  (Ahgedr.  aus 
den  Gott.  Studien  1847).  anges.  von  W.  Danzei  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848. 
No.  172-174. 

Gottfried  Aagust  Bürger.  Ein  biograph.  Denkmal  v.  Ileinr.  Döring. 
CrSttingen,  Dieiriä  1847*  VUI  n«  4t0  8.  8.  o.  1  </•  «anges.  im  Leipz. 
Aepeitor.  1848.  Hft.  17. 

FisM^  ^etnr.,  Goethe's  Leben.  2.  ThI.  Stuttgart,  Becher'«  Verl. 
1848.  VI  n.  556  S.  m.  G's.  Portr  in  Stahlst,  gr.  16.  k  l  —  H.  Fie- 
koff'B  Commentar  zu  Göthe'»  Gedichten.  %  Tble.  Dusseldorf  1846  u.  47. 
rec.  von  Herrn.  Hettner  In  Hetdelb.  Jahrbb.  1848.  Juli-  n.  Aa|Qftheft. 
8»  508  ff.  —  Kober»tein,  v/.*  Ze  t.  Gh.  GÖthri's  Gedicht,  Hans  Sachsenft 

Soeti^che  Sendung;.  Naumburg,  Cnrsch  1847.  26  8.  gr  8.  n.  %  *ß*  — 
(iescr^  Kntwickelung  dos  sittlichen  Cuuilicts  in  den  zwei  Iet2ten  Acten 
der  GoetheVchen  Iphigenie.  Gymn..Progr.  Sondershausen  1848.  27  8. 
4b  angpn.  in  dita.  JahrbK  Bd.  54.  8.  222.  —  Soltau ,  Frdr.,  über  den 
enten  TbeU  v,  Golbe's  Faust.  Ein  Vortrag  geholt,  im  v\issenschaftlich- 
geselHgen  Verein  zu  Wismar.  [Noch  ein  Glanbensbekenntniss  u.  mehr  als 
ein  politischesj  Schwerin,  Kürschner  1848.  53  S.  gr.  8.  — 
Literatur  zur  Famt-  n.  Wagocr^Bsget  l)«Mi  ^  Hagen,  ob.  die  Sltealen 
Daretellnngen  der  Faustsage.  Berl.  1844.  gr.  8.  2)  Em.  Sommer,  8age 
von  Faust,  Ahhandl.  in  Ersch  u.  Grnbpr  Encyclop.  d.  Wisscnscb.  Sect.  1. 
ThI.  32.  S.  93-118.  3)  J.  S-hciblc,  Das  Kloster.  Weltlich  u.  Geistlich. 
Meist  aus  d.  älteren  deutschen  Volks-,  Wuiuier-,  Curiosiiätun-  u.  vorzugs- 
weise kemischen  Literatnr.  Zvr  Colturgesch.  in  Wort  n.  Bild.  2.  Bd. 
5—8.  Zelle.  Auch  a.  d.  Tit.:  Doctor  Johann  Faust  n.  s.  w.  Mit  105 
Abbild.  Smttg.  (Leips.,  Thoroa«»)  1846.  8.  3  ./^  15  Ny^  Des  Klosters 
3.  Bd.,  mich  a.  d.  Tit.:  Christoph  Wagner,  Fault's  Famulus  n.  s.  w.  mit 
94  Abbild,  r^eipz.  1846.  4)  DieBage  Ten  Peetor  Job.  Fänat,  onfeersncbt 
von  H.  Düntzer,  auch  a.  d.  Tit.:  Dcv  Bcbalsmber  in  den  literar. 
bildlichen  Seltenheiten,  Sonderbarkeiten  n.  s.  w,  nanpt'ficht  des  deutschen 
IM  ittelalter  s,  hrsg.  v.  J.  Scheiblc.  1.  Tbl  Stnt!«:.  1846.  260  S,  8.  5)  Erf. 
Meyer f  Stadien  zu  GöLhe's  Faust.  Altena,  Hammerich  i&>i7.  Vlii  u. 
124  S.  gr.  8.  6)  Die  dentscben  Tt^lkabaeber  Ton  Job.  Paoet,  dem  Bcbwars- 
kiinstler,  a.  Christoph  Wagner,  dem  F^malns,  nach  l^rt^prung,  Verbreitung, 
fnha't,  Bedeutung  u.  Bearbeitung  v.  K.  AI.  Freih.  e.  Reichlin- Meldegg. 
1-B  Bdchen.  XIX  u.  196, 808  u.  306  S.  8.  Aach  u.  d.  Tit.:  Der  Schatz- 
gräber in  den  literar.  Seltenheiten  etc.  hrsg.  Ten  J.  Scheible.  Bd.  6-8. 
itwttgart  1848.  2  fl.  24  kr.  —  sämrotlicb  ansfahrl.  bespr.  von  ReicMin- 
tteldegg  in  Heldelb.  Jahrbb.  1848.  Bept.*  o.  Oct-Hft.  8.  698-708. 
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Häuer,  Wie  CIHMinn  da  i>Milnher  woid«.  Png*'-       RetlMiisle  , 

SU  Hatte  1847. 

MützrU,  nh.  die  Rehandlang  der  deutschen  Literit Urgeschichte,  na- 
men  licu  der  alleren,  uul  Gymnasien  o.  Anhang  von  Kupke  üb.  d.  3.  Bocb 
de«  ftiten  Paatioiials.  AUiaiidl.  In  Zttehr.  f.  das  OyimasialweMii  1M7. 
Hft.  1.  S.  21—73.  —  Ueber  d«n  Vortrag  der  deotschen  Literaturgeschiobto 
auf  höheren  Schulanstalten.  Abhandl.  in  der  Literar.  Ztg.  1848.  No.  10. 
S.  145—102.  Vergl.  dazo  J.  Mutsell  in  Zudir.  f.  d.  Gymnaualweaoo 
1848.   Julihft.  S.  557  ff. 

Berlepttk^  H.  A.  o.,  Concordanz  der  pootbchen  Nationalliterator  d«r 
JDeotschen.  In  2  IMn.  Erfurt,  Hennings  n.  Hopf  1847  u.  48.  I.  Bd. 
Hft.  2.  3.  4.  S.  65-256.  5.  u.  6.  Hit.  8.  257-384.  7.  u.  8.  Hft.  (Schluss) 
Ö.  385—512.  4.  a  —  litese,  Frz  ,  Handbuch  d.  Geschichte  d.  deut- 

Mchen  NationaUitentor  f.  Gymnanen  o.'  bdhera  BUdangsanatalten.  Z*  ThI. 
Berlin,  G.  Reimer  1848.  VIH  u.  839  S.  gr.8.  2  ^.  (1.  2.:  2%«^.)  —  At- 
müllery  Ludw  ,  Handbach  der  deutschen  Literntur^eschichte  von  den  äl- 
testen bis  auf  die  neuesten  Zeiten,  mit  Einschluss  der  angebächs.,  alt- 
akandinav.  n.  mittetniederland.  Schriftwerke.  Leipz.,  Verlagsbureau  1847. 
487  &  gr.  8.  n.  1%  fß.  —  Gervinus  ^  G.  Gr.,  Geschichte  der  poet.  Na* 
tionat-Literatnr  der  Deutschen.  3.  Tbl.  Vom  Ende  der  Reformation  bis 
7Ai  Gottsclicdg  /eiten.  3.  verb.  Aufl.  Leipz.,  Engelmann  1847.  IV  n. 
533  S.  gr.  8.  2  jjji  —  Hamberger ,  /. ,  Grüiidri«s  der  Geschichte  der 
dentochen  Proaa  n.  Paesle  nun  Gebr.  in  bSh.  UoterriehtaBnatalten.  Mün- 
chen, Finsterlin  1847.    X  n.  148  S.  gr.  8.  ^  ^.  —  II  über,  J,  G.  Bonif.^ 


innemon.  bearb.  nach  HeTonttow's  Grand&ätzen.  Angsborg,  Kollmann  1843. 
ö5  S.  8.  %  fß.  —  £eftretn,  /et.,  Karze  Lebensbeschreibnngen  der  Dieb- 
lAr  D.  Prosailcer,  aus  deren  Werken  Proben  in  den  betaerea  daatadbea 
Leeebuchern  sich  befinden.  Wellburg,  Lanz  1848.  IVa.  142S.  gr.8.  %»^. 
—  PrutZy  R.  E.  y  Vorlesungen  über  die  deutsche  Literatur  der  Gegen- 
wart. Leipzig,  G.  Maver  1847.  LXXXVIil  u.  350  S.  gr.  8.  2  ^,  an- 
|rez.  von  Daniel  in  Lefps.  Reporter.  1848.  Bk»  88.  —  riiauir, 
C.,  Geschichte  der  deutschen  National-Literatur.  2  Bdo«  3.  verm.  Anfl. 
Marburg,  Elwert  1848.  1.  Bd.  Xfl  u.  508  S.  8.  2V2  ^.  —  ITiltns,  Karze 
Ueberstcht  der  deutschen  Nationalliteratur  (I.  Tbl,  geht  bis  zum  16.  Jahrh.) 
Gvmn.-Proer.  Dortmond  1847.  24  S.  4.  —  Eitner,  if. ,  Syuchronisti- 
acho  TabelTen  rar  ▼orgleichondon  Uoboriichl  der  GaaoUchte  dar  däni- 
schen Nationalliteratur.  Zum  Gebrauche  beim  Unterriclil  in  bob.  LabraA- 
statten  u.  s.  w.  Aelteste  Literatur  bis  zom  Jahre  1800.  Breslau  ,  Kern 
1848.  IV  u.  154  8.  qu.  4.  1  ^  18  N^.,  angez.  im  Leipz.  Reuertor. 
1848.  Hft.  83.  —  Hfilfiiadttel  bei  de«  Unterriebt  in  der  dentscben  Litera- 
torgeschichte, u.  zwar:  Koherstein,  Grundris.s  der  Gesditchte  der  d^lt^ 
•eben  Nat.-Literatur  (1847)  .  KttunlUcr  ^  Handb.  der  deutschen  Liter.- 
Gesdiichte  (1847),  Geize) ,  <lie  neuere  deutsche  Nat.-Literatur  nach  ihren 
eth.  u.  reiig.  Gesichtspunkten  (1847),  Uambergeff  Grundriss  der  Gesch. 
dar  dentacben  Prosa  n.  Pooaie  (Mnachan  1847),  Huppen  Gescbiebto  der 
dentscben  Nat.-Literatur  mit  Proben  (1846),  Biete,  Handb.  der  Gesch. 
der  deutschen  Nat.-Lit.,  sämmtl.  rec.  von  J.  Mutzell  in  Zeitschr.  f.  d. 
Gyuinasialwesen  1848.  Julihft.  iS«  545—562.  —  ifoder^tem,  A.,  Grundriss 
der  Geschichte  der  dentacben  Nationai-Literator.  2.  Abthl.  1.  Hälfte. 
4.  Aufl.  angas«  im  I^cipz.  Repertor.  1847.  Hft.  50. 

jrackernaß^eU         Deutsches  Lesebuch.    Nene  durch  ein  Handbuch 
der  Literaturgeschichte  verm.  Ausg.  in  27  Hften.  (Der  2.  Aufl.)   Hft.  9 
-12.  (entb.  Thi.  Iii.  1.  Bd.  Bog.  6--25  a.  ThL  HI.  2.  Bd.  Bog.  9-24),  , 
femer  13.  14.  n.  25.  Hft.  (entb.:  Tbl.I.  Bog.  24-96^  WSrterbneb  Bog.  1  ' 


-8  u.  Handb.  der  Literatargeschichte  Bog.  1—7.)  u.  i5.<-17.  Hft.  (enth. 
Tbl.  IL  Bog.  25-40.  «.  ThL  HI.  1.  Bd.  Bog.  26-35.)   Baaei»  Behweic- 
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MiMT  1848.  fi*  8.  A  %         RMftM,  F.      MnOer  d«r  dtattdiM 

dpraclM  Ton  den  fräbesten  Zeiten  bis  jetzt.  Eine  ToUstatidige  Bei«piel- 
sammlung  zu  seinem  Lcitfa<lpn  der  Geschichte  dor  deutschen  Literattir. 
5.  Tbl.  Auch  unt.  d.  Tit. :  Denkmäler  der  deutschen  Sprache  von  Hailer 
bis  jetzt.  2.  Tbl.,  welcher  die  Dichter  von  Herder  u.  Götbe  bis  zum  Be<- 
tVeiuiigskriege  od.  von  1770-1813  eatb.  Barlin,  DnndLer  v.  Hnnbloi  1847. 
XVIII  u.  742  S.  gr.  8.  3 

Encyclopädie  der  deuUchen  Natiooalliteratur.  Hearb.  von  0.  L.  B, 
Wolff.  Leipzig,  O.  Wigand  1847.  8.  od.  Suppl.>Bd.  7.  u.  8.  Lief. 
(SchliMt.)  8.  385-468.  gr.  4.  i  ^  f^.  —  Mager  ^  Demtchet  Blementar- 
werk.  Lese-  a.  Lehrbach  für  Gymnasien  a.  hob.  Burger-  (Real-)  Schu- 
len, Cadettenhäuser.  1.  ThL  3.  Bd.  Auch  a.  d.  Tit.:  Deutsches  Lese- 
buch f.  untere  a.  mittl.  Classen.  3.  Bd.  2.  unveränd.  Aufl.  Stuttgart, 
Cast.  XXIV  n.  756  S.  gr.  8.  n.  1%  —  Jogendbibliothek  deutscher 
CliBaiker.  Hrsg.  von  F.  Ortlli,  54--61.  Lief,  {k  7  Bog.)  Coesfeld,  RiMe 
1847.  48.  ^r.  Iß.  Tnh.:  Prosaische  Abth.  IX.  Bd.  4  Hfte.  X.  Bd.  1. 
1»,  2.  Htt.    Poetische  Abthl.  Vi.  Bd.  l.a.  2.  Hft.  —  Dasselbe  62.-65.  Lf«?. 

112  S.)  Ebbend.  10i8.  Inb.:  Foetiscbe  Abthl.  VI.  Bd.  3.  u.  4.  Ute. 
ProtaiMhe  AbthL  X.  Bd.  8.  o.  4.  Hft.  (Lief.  »  %  ^  IPoniier,  K, 
F.  W,^  Jugend bibliotbek  für  deutsche  Prosa  n.  Poesie.  Prosaische  Reihe. 
3.  Curs.  1.  n.  2.  Abth.  Für  d.  Jugendalter  v.  14—17  Jahren.  Auch  n. 
d.  Tit.:  Die  Jugendwelt  in  Prosa.  3.  Curs.  1.  a.  2.  Abthl.  1.  Gabe. 
Grimma,  Verlags  Compt.  XH,  340  o.  VllI,  243  S.  8.  Vi  ^.  —  WalhtUe. 
Stmoilg.  Vorzug!.  Declamationsstucke  f.  meine  Schüler»  boh.  Ldiranst.  tt. 
Freunde  d.  Dei  lamalion.  Mit  Anmerkgn.  zum  Redcvortraf^  u.  e.  kurzen 
Anlettg.  zur  Verslelire  hrsg,  v.  Jul  Schramm.  Hainbur^^,  'Schubert  Co. 
I84b.  XII  u.  260  S.  gr.  16.  a.  ^  tß.  Auch  uut.  d.  Tit. :  Klassische 
Bibliethek  des  In-  o.  Aoelandes.  4.  Bd.  Schwab^  Otisl.,  Fiiiif  Bficher 
deutscher  Lieder  u.  Gedichte.  Von  A.  v.  Haller  bis  anf  die  neueste  Zeit. 
Eine  Mustersammlg.  mit  Rücksicht  auf  den  Gebr.  in  Schulen.  3.  neu 
verm.  Aufl.  Leipzig,  Weidmann  1848.  XVI  u.  798  S.  8.  1^^  .f\  —  Wol£, 
O,  L,  B, ,  Poetisoher  Haassdiats  dea  dentocfaen  Volkea.  Volktlndigste 
Sammig.  deutscher  Gedichte,  nach  d.  Gaitoogen  geordnet,  begleil^  y.  e. 
Einl-itn;.,  die  Gesetze  der  ]>i<htkunst  u.  s.  w.  enth.  12.  gänzl.  umgearb. 
u.  venu.  Aufl.  Leipzig,  O.  Wigand  1849.  1208  S.  Lex.  8.  n.  2  — 
Khrenteiupei  üeuUcher  Dichter  von  Luther  bis  zur  Gegenwart.  Kern 
Deutscher  Poeaie.  Bin  Bach  f.  Schule  n.  Haas.  Hrsg.  Jul.  Henning. 
Hanbur;:,  Schubert  &  Co.  1848.  VI  n.  516  S.  8.  n.  %  »z».  —  SchiUer, 
Fr.  V.,  Gedichte.  Schul  Ausg.  Leipz.,  Vogel.  Stuttg.,  Cotta  1848.  VIH 
u.  464  S.  8.  n..24  N/.  —  Goethe's  Prosa.  Auswahl  f.  Schule  u.  Haus. 
Hrsg.  V.  Joh.  Wüh.Schaefer.  2  Bde.  Stuttgart,  CoUa  1848.  XVU  a.  8498. 
.8.  M24Nj^. 

Kapff,  fV.,  Deutsche  Dicbterhalle  für  die  Jugend.  Ein  Lescbncb  in 
c.  Auswahl,  erzählender  Dichtungen  aus  deutschen  Classikern  für  Schule 
u.  Haus.  i.  Abthlg.  Enth.:  o.  Auswahl  von  Romansen  u.  s.  w.,  Idyllen, 
Legenden,  Fabeln  u.  Parabeln  aas  deutsch.  Class.  Zugleich  als  Decla- 
mationsatoff  f.  d.  mittl.  Classen  an  höheren  Lehranstalten.  ReiUlingen, 
Fleischbauer  u.  Spohn  1847.  X  u  216  S.  gr.  8.  1%  —  Der  öänger 
unserer  Tage.  Blatter  aus  dem  deutschen  Dichter wakl  der  Gegenwart. 
FSr  iBVeunde  Tatoliad.  Poesie  o.  sn  Declamationsübgn.  f.  die  gereifter« 
Jugend  gesammelt  Heinr.  Ed,  Apel.  2.  Bd.  Altenburg,  Pierer  1848. 
VITT  ö.  496  8.  gr.  8.  l  (1.  2.:  1^  *p.)  —  Ramshorn,  C.,  Deutscher 
Dichtersaal  Kiii  Declaroaiionsbucb,  f.  deutsche  Volksschulen  zusauKiieii- 
gestelit.  Juei^jziö,  Hirschfeld  1848.  XII  u.  292  8.  gr.  8.  15  Nj^.  — 
Proaunsi,  6^  Yaterlandische  Gedichte.  GesaniDelt  f.  d.  Unterricht  und 
fdie  Uebong  in  der  Declamation.  3.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Hamburg,  A. 
Campe.   (Uipaig»  Brockhaiis.) .  1848.   XVIII  u.  256  S.  3.  24  JN^.  — 
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1  Ahth  ,  f.  d.  uatereii  Classcn  der  Biidongsanstalten.  3.  Aafl.  Parchiro, 
Hiiistorff  1848.  Vlli  u.  IHi  S.  8.  3^  N^if.  Dasselbe.  'S.  Th!.  t.  Ablh., 
f.  die  unteren  Classen  der  i^ildungsaiMtailen.  2.  Aufi.  Ettd.  1848.  100  8, 
8  31  Nv^.  —  9Femdty  Bm.,  DedaoMlisiiMnl  f*  «i.  «ktlere  Jn^Midslier. 
LMp«f,  Dörffling  &  K'ranke  1848.  Xllf  u.  224  8.  m.  1  SUblst.  gr.  15. 
1^,  —  Nit«cAte,  J.,  Poesie  u,  Prosa  zum  Auswendiglernen  f.  mittl.  u. 
holt.  Christi.  Diidungsanütalteu.  Gesammelt  a.  s.  w.  1.,  2.  u.  3.  Uft.: 
Foe^ie.    Basel,  Schnddw  1M7.    79,  70  Q*  M  8.  gr.  8.  *  ^  sß. 

F€hmg,  y1ug.j  WallialU.  Ein  daotatbea  Heldenbach,  histor.-romant» 
bearbeitet.  3.  Bd.  3-,  4.  ii-  5.  Lf-.  Rrrlin ,  Sarro  mn.  S.  129-320 
8.  i  Lfp.  %  —  Ostenvuld,  h.  /#'.,  KrzahiuM^en  aus  der  allen  deut- 
•cben  Welc  f.  d  Jugend.  1.  Thi.:  Gudrun.  Halle,  üuchh  des  VVaisen- 
baiwM  1848.  VIII  n.  19S  8.  8.  %  —  Sekukwi,  OhUf.  Hdnr. 
Biographieen  a.  Eriihlungen.  3.  Bd.  A.  Q.  d.  T.:  Beispiele  merk- 
wfird.  Errettungen  ao5  äasseren  Gefahren.  Erlangen,  Heyder  1848.  \U 
u  316  S  gr.  8.  a  1  »P»  ~  Bach^  Nie,  Deutsches  Leseboch  für  Gymna- 
sien a.  Reakcholeo.  UntiM  Lehratofe.  1.  Abth.  8.,  Ton  Neoefli  durvk- 
gM.  a.  verm.  Anfl-t  besorgt  von  ji.  VMmar.  Leipzig,  Brandstetter  1848. 
XIV  n.  233  8.  pr.  8.  ,f.  Dn5se!bn.  4 ,  neu  bearb,  Aufl.  besorgt  von 
A.  Koherttein.  i:bcnd/l848.  VIÜ  u.  320  S.  gr.  8.  ^/^  ,/».  —  Oliro'^frc, 
C,  Deutsches  Lesebuch.  2.  Curs.  6.  verb.  Aufl.  Hannover,  Hahn  1847. 
X  a.  478  6.  gr.  8.  %  4»  DawelbOb  3.  Cnraos.  4.  Ter^  a.  Bohr  "mtm. 
Aufl.  Ebend.  1849.  XT  u.  658  S.  gr.  8.  1  — •  Lesebvch  ÜT  iHa 
mittl.  Klassen  deutscher  Volksschulen.  Bearb,  t,  e.  Vereine  Lehrern 
n.  hrsg.  V.  £.  Schaumann.  Offenbach,  Heinemann  1848.  VIII  a.  256  8« 
gr.  12.  n.  8  N/.  —  AuroB^  It.,  o.  G.  Gnerlick,  Deotaebea  Lesebooli  f. 
d.  volb  Ciassen  höh.  Lehranstalten.  Mit  einem  Vorw.  ^on  C.  A.  Klctk«, 
ßre^hai,  Hirt  1847.  XIV  n.  304  S.  gr.  8.  n.  %  .f .  —  Aa5a(/i,  J.,  Deut- 
schei  Lesebuch  f.  d.  um,  CIhsscii  der  Gymnasien  u.  f.  höh.  Stidt^rhulen. 
8.  verm.  o.  verb.  Aull.  Gleiwitz,  Landsberger  1847.  XVI  u.  12,1  S.  8. 
<*•  *f'  BranämM/er^  J.  F.,  Ueatacliet  8prftdi-  b.  Leoobucb  f.  d.  EM»- 
flionlarelassen  der  Gymnasien  u.  Realschulen.  2.  verb.  b.  Tem.  Aafl» 
Stuttgart,  öelc  u.  Frankel  l847.  XXVI  u.  348  S.  gr.  8.  %  .P.  —  Le- 
sebuch in  l^ebcusbildern  für  Schulen.  2»  verm.  u.  verb.  Aufl.  Darm^tadt, 
Kern  1348.  VIII  u.  626  8.  gr.  8.  n.  16  Ny^.  —  Hardmeier,  K.  W.^ 
Deutsches  Lesebuch  zum  Gebranch  in  Schulen  In  3  Abthign.  3.  Abthlg. 
Zürich,  Schuhhess  I8'i8  VHI  u.  327  S.  gr.  8.  ä  n.  16  Ny^.  —  EUtcr, 
J.  CA.,  Deutsches  Lesebuch  für  roiul.  Gymnasial-  u.  höh.  Biirgerschul- 
Ciassen  zum  öifentl.  u.  Frivatgebr.  5.  gänzl.  umgearb.  Aufl.  Helmstedt. 
FMceifen  1848.  XX  a.  663  a  3.  a.  1%  ^.  —  ITmfer,  Gg.  AU- 
gem.  Lesebuch  f.  dentoclio  8Udt-  o.  Landschulen.  2.  Tbl.:  f.  die  Obor> 
äassen.  n?»?»rlif'5tft  7n«:iinTnf.ngestellt  aus  den  "WerVpn  drr  altern  nn<l 
neuem  Klassiker  u.  ausgezeichnetsten,  mostorgüliigsten  Volk sschriftsteUer 
deuucher  Nation.  Leipzig,  Wöiler  1849.  XII  u.  417  S.  Ö.  n.  12  Nj<. 
—  8lrau6,  J  Deutsches  Lese-  u.  Sprachbadi  f.  liSli.  Itaterridimil- 
atalten,  [B"z)rk.s.^chnlen,  Bürgerschulen  u.  8,  w.]  2.  Bd.  1.  Abth.  A.  ö. 
d.  T.:  DentJches  Lesebuch  für  die  obern  Ciassen  höh.  Unterrichtsanstal- 
ten u.  8.  w.  Aarau^.  Christen  1848.  XVI  u.  400  8.  gr.  8.  n.  1  ,f.  Die 
2,  Abth.  de»  1.  Bdo.  ist  noch  nkht  endifenen.  —  Cmrtmmm^  W,  J*  O,^ 
Das  Vaterland,  e.  L^sel>uc!i  f.  die  oberen  Ciassen  d*  Votitfsdinle«  2.  verb. 
Aufl.  DaiinMadt,  Diehl  1848.  Vif!  n.  405  S.  gr,  8.  n.  K  .f.  —  Deut- 
sche Lesebücher  f.  Gynnmvsien,  darunter  die  von  Mager^  ackemagel 
«  u.  Offo,  sowie  Köster^  Poet  Literatur  der  Deutschen,  rec.  von  B.  Rich- 
Uft  in  die».  Jahrb.  Bd.  53,  8.  73^-89. 

Deutsche  Dicbterhalle.    Zeitschrift  für  Poesie  n.  Poetik.    Hrsg.  von 
Max  Molike.    i.  JahrgiDg;  1848.  Oclbr.-D«cbr..  15  Lfgn.  (&  1^  B.) 


'•V 


Digitized  by  Google 


0 


■ 

Leipsig,  MttHlnV  Selbstverbg.  (Schreck.)  gr.  4»  n.  1%  tintelm 
Lfgp.  3  N«^.  —  ACrÄlfcl,  A.^  Die  Dichtkunst  u.  ihre  GattungM.  Ihrem 
"Weaen  nacn  «large^tellt  u.  durch  eine  nach  den  Dichtun{;}5arten  geordnete 
Musiersamnilung  erlant.  Mit  iiucksicht  auf  d.  (gebrauch  in  Schuleit.  2. 
wh.  o.  ▼«r»w  AMf .  BreoU«,  Gmm,  Aivtk.»,  Co.  1848.  VIII  o.  310  S. 
gr.  8.  i  10  Ny^.  —  Deufui^er,  Ül.,  Beispiel-Sammlung  aas  alleo  w»- 
«ntiichpn  KIlt\^  ickelungsstnfen  der  Dichtkunst  als  2.  Abthlg.  der  f. obre 
von  d.  hoch  teil  LiIinbciLspunkte  der  Künste  in  der  Poesie,  lle^ensburg, 
MaoK  1847.  470  S.  ^r.  8.  1  7%  Nyf.  —  ScUwartZj  A.,  Auswahl 
mitteUwebdeniffbw  Dich«iiiie«i.  Züiiacliit  für  h8b.  LehnmUltfin.  FnMa, 
Muller  1847.  XVI  u.  400  S.  gr.  8.  n.  28  Ny^  Worterfonck  hieran. 
48  S.  gr.  8.  n.  6  N^.  —  Gäbely  Leitfaden  der  Poetik  ffir  obere  Classen 
höh.  Bürgerschniea.  Pr«gr.  d«r  Roalschuie  zu  Meseritz  1847.  80  S.  8. 
angex.  im  di«k  Jahrfob*  Bd.  56.  8.  454.  —  BMamk,  M.,  Deutsche  Poetik 
od.  Lähre  vom  Silbenroaasse,  vom  Versbau  n.  t,  den  Dichtongsarlen.  1/Vien, 
Berk  in  Coram.  1848.  VI  u.  132  S.  gr.  8.  n.  24  N/.  ~  Rürkrrt,  Fr.  W., 
Antike  ct.  df^ut^che  Metrik.  Zum  Schal^ebrattch  bearb.  Berlin,  ^auck 
lö^b-    VI  u.  iil  S.  gr.  8.    16  Nyf. 

VwnMumy  TM.,  Die  d«atsche  Verakimst  od.  die  WohUantsvorhill- 
niflM  o.  Formen  der  deutschen  Dicbter^prache  erlaut.  u.  auf  nuisikalische 
Grundlagen  zurückgeführt.    St.  Gallen,  Huber  o.  Co.  1847.    X  u.  106  8. 

S.  8.  19  N<^.  rec.  von  H.  Schweizer  in  Mager's  Pädag.  Revue  1848. 
ipl'Hft.  8.  206  A  —  »Mun,  Fr.  W,,  DoiitMbo  Meknk.  For  Rea^ 
D.  ^oh.  Bärgerscbulen  bearb.  Berlin,  Naiick  1848.  VI  n.  64  8.  gr.  12. 
\  -  Aufangs^^runde  der  deotfchen  Verslehre.  1.  Heft  EUx  rfchl 
(Aachen,  Wen^ler  )  !847.  20  8.  gr.  8.  n.  4  Ny^.  —  Trautvetter, 
über  W.  Tuporow's  deutäciie  Verslehre.  Anfs.  in  den  Sendungen  der 
kariM  teottMb.  ffir  Lit.  «d  Kmt  Bd.  (Mitan  1S«7.)  —  MMter- 
voflift  tBg  den  ersten  Unterricht  in  der  donUdlOII  VonkniMt;  LaDdshi^ 
Thomann  1848.    155  8.  gr.  12.    9  N><. 

Kappy  AUx,y  Der  deutsche  Unterricht  in  den  oberen  Classen  der  Gym« 
nasien.  1.  ThI.  A.  a.  d-  T.<  Anlelinng  zar  dentecben  Redeknoit  ki  dea 
oboren  Ctaiaea  der  GymaaMOA,  Berlin,  Reimarus  1848i.  XVI  n.  152  S. 
f^r.  8.  ».  %  *p-  —  Curtmann,  ub.  die  Kunst  des  Vortrags.  Abhandl.  m 
Ztedir.  f.    d.   Gelehrte-  ö.  Realschulweseu   1848.    Hft.  1    a  1-14. 

üVIytüoiogiae  sep^entrionalia  moniun^Bta  latina  edid.  varie  ate  iectionis 
«t,  «dUotalioM  iaatrazit  Jat  d9  WaL  Vei  pria»:  ManoMMi  eoatineiM 
«^rapbica.  Trajecti  ad  BJi.,  Kemink  et  ül.  1847.  XI  v.  288  S.  gr.  8. 
n.  1  ,P  23  N/.  —  Ptmster,  Frdr.,  Beitrag  7ur  deutschen  Mythologie. 
München,  Kaiser  1848.  V  u.  4ü7  er.  8.  ib.  4  äteintaf.  n.  2  — 
Mehrein  f  Jos.,  Ueberblick  der  deatadieii  lllytliologie.  ein  Auszug  ans 
Jm.  Griom^a  deutscher  Mythologie ,  betsood.  f.  die  studlr.  Jbgend.  Got^ 
tingen,  Dietrich  1848.  VI  n.  110  S.  gr.  8.  n.  15  N/.  anger.  im  Lripz. 
Repertor.  1849.  Hft.  8t.  171, tr^  d».üagm.  Die  Schwaneaiagft, 
a.  S.  18. 

Jml^  S.  M.,  IKe  daalMbe»  fttilfibnaceB  3n  den  hobtnn  Bntgomha 

len.  Aufs,  in  Mageres  Padag.  Reroo  1848.  Septbrhft.  8.  173-201.  — 
Becker,  K  F.  ,  Der  denUdie  Stil.  FrankfuH  a  M.,  Kettembeil  184S. 
XIV  u.  606  S.  gr.  8.  n.  3  —  f^ugy  J*i  Alethcd.  Anleitung  zu  einem 
natorgemäsaen  u.  geiatbildendea  Unterridite  im  achrifüichen  Gedankefr> 
anadrocke  u.  zur  VerabfiiMf.  aller  Arten  scbriftl.  Aufsätze  f&r  deotscbe 
Schulen,  Schullehrlinge  u.  s.  w.  2  Thle.  (in  1  Bd.)  [l.  ThI.:  Der  Un- 
terricht im  scbriftl.  Gedanken- Ausdrucke.  2.  ThI. :  Die  Vcrabraf&ojig 
Bchrifil.  Aafsatse.}  Bayreuth,  Bochner  1848.  XXiV  u.  384  8.  27 
Bkmrif.  Ei  L.^  IM«  Labro  rtm  denttehan  Btiln  odw  Anbitg.  %vam 
lifan  dM«han  Gadaakenansdnioke  f.  Yolhitchnlen  a  einzelne  Gtenan 
dar  RealMaUltMi  Q.  Qynuiaaiao^        wtm  Pfimlgebraacbau  4*  Tttih 
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Aufl.  DarmsUdt,  Dichl  1848.  VIII  u.  568  S.  gr.  8.  n.  %  »f,  —  Fürg^ 
J.  Di«  fiati-  o.  Stillelira  mit  Inbegriff  der  worlbiegnng,  dargeeMIt 
in  760  Aufgaben  saroat  d.  nSthlgsten  Brlauterungea.   4«  Attfl.  MSnc^en 

(HDStnrlinj  1847.    X  n.  200  S.  jrr.  8.  n.  %  ,f. 

Feter,  Fr.  Chr,^  Die  ersten  Grundregein  der  deutfehen  Sprache.  Nach 
den  Ansichten  der  neoem  Granmatiker  bearb.  n.  vH  vid»  Uebungeii  u. 
Aufgaben.  Kur  Schaler  der  untersten  Classen  hok.  LdiraBitalten.  2.  Aull, 
Hannover,  Hahn  im.    TX  u.  86  S.  gr.  8.  .f. 

Hurfel,  J.  M.,  Dcuti^che  Sprachlehre  f,  Anfänf^er.  Zur  Vorbereitung 
f.  d.  ausiuhri.  Unterricht  in  d.  deotscben  Sprache  an  den  Real-  od.  hob. 
Borgerscholen.  Wien,  Gerold  1848.  XII  o.  820  8,  gr.  lt.  1  — 
Becker,  K,  Ferd.,  Schnlgrammatlk  der  deutschen  Sprache.  6.  Aott: 
-Frankfurt  a.  M  ,  Kettembeil  1848.  XII  n.  468  S.  gr.  8.  n.  1  ^.  —  ATocA, 
F.,  Deat«cbe  Grammatik  f.  Gymnasien  u.  Realschulen.  Jena,  Hochhan- 
sea  1848.  XXVIII  u.  292  S.  gr.  8.  22»^  N^.  —  JliiiÄn,  #f.  A.,  Nen- 
bodidentaehe  grammatik.  Die  lehre  v.  den  bnchstaben  n.  endnngen  alt 
▼ersuch.  Frankfurt  a.  M.,  Bronner  1848.  XX  u.  152  8.  8.  n.  18%  N^^. 
—  Spitzer,  Jac.f  Theoretisch- {)rakt.  Handbuch  der  deutschen  Sprache. 
£in  UilCi  n.  Handbuch  f.  Lehrer  u.  Schüler  u.  alle  jene  Personen,  welche 
lidb  mit  Vorleagn.  6b.  die  dentsche  Sprache  befataen.  8  TUe  m  1  Bd. 
[1.  Tbl.  a.  d.  T. :  Wortforschung.  Korse  griindl.  n.  bflndige  Darstel- 
lung vom  Gebrauche  der  10  Redetheile.  —  2.  u.  3.  Tbl.  a.  n.  d.  T. : 
Wortfügung  u.  s.  w.]  Wien,  Braomilller  <t  Seidel  1848.  X,  232  u.  l67  S. 
8.  1%  *f»  —  Ileitingbrunner,  A.,  Deutsche  Sprachlehre.  l.Abth.  6.  Aufl. 
Regensb.,  Manz  1849.  8.  3^  Nyf.  —  Heyse,  J.  C  Leitfaden  snm 
gründl.  Unterricht  in  der  deutscheu  Sprache  f.  höhere  n.  niedere  Schulen, 
nach  d.  grosseren  Lehrbüchern  der  deutschen  Sprache.  14.  verb.  Aufl. 
Hannover,  Hahn  1846.  VII  u.  124  S.  gr.  8.  >4  ,ß.  —  Dieaterweg,  F. 
Ä,  W,f  Prakt»  Lehrgang  f.  d.  Unterricht  In  der  deoCiChcD  Sprache.  Bin 
Leitfaden  fnr  Lehrer.  2.  Tbl.  A.  n.  d.  T.:  Die  Wortformen-  und  die 
Satzlehre.  4.  verb.  u.  venn.  Aufl.  Bielefeld,  Velhagen  u,  Klasing  1847. 
XIV  u.  258  S.  gr.  8.  %  ^.  —  Heyse,  J.  Chr.  A.,  Theoret.-prakt.  deut- 
sche Schulgrammatik  od.  kurzgefasätes  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache, 
mit  Beispielen  q.  Aufgaben  n.  t.  w.  15.  verb.  Ausg.  Hannover,  Halm 
1847.  XVI  u.  416  S.  gr.8.  %  4.  —  Hattemer,  f/.,  KurzgeCaastc  dcnttcbn 
Sprachlehre  für  Secundar-  n.  Realsch.  (Solothurn  I84f>)  rec.  von  Mager 
in  Pädag.  Revne,  Febr.-Hft.  1848.  —  Diefenbach,  Deutsche  Sprachlehre 
(1847)  rec.  von  Jungk  in  Zttchr.  f.  Gymnaaialwea.  1847.  Hft,  8.  S.  137  f. 
— '  Bdier,  C. ,  Die  deutsche  Sprachbildung,  nach  ihrem  gegenv?ärt.  Stand» 
pnnkte  und  mit  Rücksicht  auf  ihre  mögliche  fernere  Gestalte.  2.  Tlh.: 
Die  Verbindung  der  Begriffe.  Leipzig,  O.  Wigand  1849.  VII  u.  456  8. 
gr.  8.  ä  u.  "ik^,  —  Jacobif,  Tkdr,,  Untersuchungen  üb.  die  bildong  der 
nomina  in  den  german,  apraehen.  1.  Hfk.  Brcalan,  Hirt  1848.  IV  nnd 
56  S.  gr.  8.  n.  %  tß,  —  Homtg",  Finmca  n.  Gebraodi  des  Satzartikeia 
od.  der  Oonfunction  Daz  bei  Hartmnnn  von  Aoe.  Progr,  d.  Ritt.  Ak.  za 
Brandenburg  1847.  52  S.  angez.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  51.  S.  248  ff.  — 
Santo ,  G.  Af. ,  Vorschläge  zu  einer  ubereinstimm. ,  einfachen  und  leicht 
äbersichtl»  Bdcichnung  der  deutschen  Declinationen  nnd  Conjugationen, 
(Zuerst  erschienen  als  P]iiil:i(Innp;ssrhrift  zu  den  Prüfungen  d.  Dorpatschen 
Gouveruements-G^mnasii  im  Decbr.  1847.)  Dorpat,  Model  (Lps.,  Hart* 
knoch)  1848.   %  4. 

Ahn,  F.,  noovelle  nötbode  pratiqae  et  facile  ponr  apprendlre  la  Inn. 
gne  allemande.  II.  Cours.  Leipzig,  Brockhaiis  &:  Avenarios  1848.  Vllf 
0.  117  8.  3,  n.  %  ,/'.  —  Ollendorf,  H.  G. ,  Nonveüe  m<^thode  ponr  np- 
prendre  k  iire,  ä  öcrire  et  k  parier  une  langue  en  6  mois  appliqu«  e  ä 
ratlemand.  (Mit  d.  ümschlagstit. :  Nouvelle  grammaire  allemande.)  1.  par- 
tia,  10«  «dit.  a.  Partie^  9.  d«t  Pftris  (BMn ,  Bahr)  1847.  616  0.  mit 
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PlMribat  method  for  the  study  of  the  german  langaage.  Dfifteldorf, 
Botticber  1847.  465  S.  mit  10  lith.  Blatt,  gr.  12.  1  15  N^if.  tHieraot 
ftind  abgedruckt:  Englifih  and  german  dialogues.  58  8.  gr.  12.  7%  N/.) 
— >  IVifier«,  IT.,  Granmaire  prAti^ue  de  la  langue  allMBande.  Bbend.1848. 
868*8.  19*  \  4'  —  Wmvm,  Trtiit^  complet  des  declinaisons  et  6tä 
verbes  irr^gulicrs  allemands  k  Tusage  des  Fran9ai8  et  de  tous  lei  Etab- 
lissements dhnstruction  etc.  8uppl<»m.  a  la  grammaire  alleroande  d' Offen- 
dwff,  Francfort  a.  M.,  Jugel  1847.  138  S.  8.  N*^.  —  Fi/ippi,  D. 
A.f  Grammatica  d^lla  lingua  lad«*«*  Mfft  iiiiOTO  n«lodo  dinparare  e&ä 
IMIHA  il  tod^o.  Con  eserdzi  interlineari,  not«  e  regola  sali  affiiUla 
deile  doe  lingtie  del  G.  B.  Bolza,  9.  ed.  orig.  in  III  corsl.  Corso  I.  e 
n.  Parte  graramaticale.  Corso  III.  Antologia.  Vienna)  Volke  1847, 
fff  8.  n.  1  10  Ni^.  —  Metdinger^  Amry,  the  fint  letsdns  in  gernia«* 
Kankfert  o.  M.»  Mater  1848.  VIII  a.  «1«  8.  n.  iS  N^.  ^  Fppt^ 
EugJ,  LedNÜMl  allflAandes  oa  choix  de  versions  faciles  et  gradu^es  k 
Tosage  des  Colleges  et  des  gymnases  de  la  Saisse  franp.  Gen^vc,  Kess- 
mann 1847.  "218  8.  8.  16  Nof.  —  Bron,  C.  A.  AUmo.^  German  in  FiftY 
Lessons or,  a  New  Metihod  for  aoqDiring  In  a  very  short  time,  ae  waJk 
o^llfee  -German  Langua^  M  b  neeessarY  for  commoh  ose;  with  a  Dfctio« 
of  all  the  Words  employed.    London  1848.    232  S.  gr.  12.  5  sh. 

Henricij  G.,  Ueber  das  aanehmende  Bedorfniss  einer  Reinigung  der 
deutschen  Sprache  von  Fremdwörtern.  Braooscbwei^,  Meyer  sen.  1848. 
4^  Bog.  er.  8.  %  »ß,  anges«  In  Leipi.  Repert.  1848.  Hft.  51.  —  Lts 
towr,  J.  lüf  Die  Sprachreiniger  unserer  Tage,  insbesondere  Wissmeigtcr, 
Brup^er  u.  sein  Urbild  der  deutschen  Reinsprache.  Ein  krit.  Wort  der 
Erwiderung,  vielleicht  zu  seiner  Zeit.  Freiburg,  i.  ,B.,  Emmeriing  1848. 
9%  Bog.  gr.  16.  %  4.  ANM*ei»,  Reinigung  der  deatschen  Sprache 
TOB  iMmdWSrfeem  n.  JSTdler  Wortklaubereien  n.  eprachlicbe  Bemerkungen 
fib.  Entstehung,  Herleitung  n.  Bedeutung  Verschied.  Wörter.  2  Aufss.  in 
Sendungen  der  kurländ.  Geseilseb.  für  Lil.  u.  Kunst.  Bd.  3.  (Mitau  1847.) 

Bruggetf  J.  V,  E.,  Dftt  Urbild  der  dentseheii  Reimpracbe,  ans  der 
GefchiehCe,  dem  W^een  n.  dem  Geiste  unserer  Sprache  dargatlellt.  Nebst 
einem  FremdwÖrterbuche,  worin  viele  Wörter  neu  ubersetzt  u.  ausfuhr- 
licher erklärt  sind.  Heidelb.,  Groos  1847  XII  n.  292  8.  gr.  8.  n.  1 
angez.  ira  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  22«  —  Neuestes  u.  vollständig- 
stes Tascben-Fremdwckriefirtidl,'  in  weicheM  17,000  framda  W5r<er  «n»^ 
haMMi  eild,'  die  in  der  ÜmgangsspridM;  Bdcbem  et«.  Tarkommen  n.  biet 
mit  ihrer  Rechtschreibong  und  Aussprache  verdeutscht  erklart  werden. 
Correcte,  rechtmass.  Orig.-Aufl  Leipzig,  Hunger  1847.  222  8.  8.  n. 
12  Nc/.  —  iVätoriiw,  Gr.,  der  Universal- Wortgräbler.  Neuestes,  be- 
quemes n.  TMIatlnd«  T«edh«»-W8rMacht  eMh.  a»  SaunilMi«  u.  genaiM 
Erklarg.  von  mehr  als  18,000  Fremdwörtern,  Redensarten  u.  Zeichen  etc* 
Mit  besönd.  Berücksicht.  d.  Aussprache,  Abstammg.  u.  Betonung  e.  jeden 
Wortes.  2.  ven«.  Aufl.  Wien,  WentdikV«  Wwe.  Sc  Sohn  1848»  266  8, 
gr.  16.  %  V-  Freiadw9#tertifttah  nabM  BrlrÜNng  der  In  anmerar 
Sprach» 'Vailbin«;-jfireMden  Ausdrfidce.  9.  stark  verm.  Aufl.  Leipzigs 
Wigand  1849.  413  S.  gr.  16.  ,f.  —  Dittze,  H,  J.,  Neuestes  Taschen- 
FremdwSrterbncb.  Leipzig,  Schmidt  1848.  IV  u.  315  S.  J6.  %  — 
FavreaUf  S.  A.f  Vollstand.  Fremdwörterbuch.  (2.  Tit.- Ausg.)  2  Ab-' 
tMg».  -  n  Üfi«.  '  HelMb;  ««ywan»  M8.  940 •&  fr.  8.  4  lAg*  %  4: 
—  Heyne,  J.  Chr,  Allgem.  Vefdeiitscbefldes  a»  Erklärendes  Frendw5r-i 
terbuch  mit  BezeidlUg.  der  Aussprache  n.  Betonung  der  Wörter  n.  ge- 
nauer Angabe  ihrer  Abstammung  u.  Bildung.  Neu  beerb,  von  K,  W,  L: 
Hevse,  10.  verm.  u.  durehaas  verb.  Ausg.  HantiaTir,  HahK  1848^  XVI 
mi  wl  8.  Iiax«-&  '8  4:  Wiedemamy  Xy  Saiiinihiaf  ^  Bitlinuiff 
^,  RatfitMiMhtBf  €088  üMadeii  Wörter».  11.  tutfc  Terni.  th^, 
/f.  /aM.  A  Mtf*  »•  AM.  ed.  J&ft.  Sül.  JM.  UV,  Bit.  4.  H 
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Aufl.  Quedlinbnrg,  Rrrst  1848.  I  V  u.  150  S  8.  12^4  Ny^  —  JiTtf&f?, 
Neuestes  Freindwörlerbuch,  verb,  mit  e.  {i;cjiieint"ass lieben  tilprach-  u.  Recht- 
achreiblehre  x.  äcibätunterrichle.  7.  neu  bearb.  Aufl.  von  K,  Clau^u», 
Ulm,  Seits  Vwlafitb.  1846.  2  Lief.  %  ,fi.  —  Zim,  P.  L,  €kr,,  Wie 
gehreibt  u.  spricht  man  die  in  gewohnl.  Leben  am  iiaafigsten  vorkomm. 
Fremdwörter  richtifif  uod  WM  bedeates  aieS  Bevlio,  Mittler  1847.  366« 
^r.  16.   3  N^. 

Heya€y  J.  Chr,  A,y  Handw6rierbaeh  der  destisben  Sprache.  Ausge- 
fÜbrt  V.  K.  W.  L.  Heyse.  2.  Thl.  12.  Lief.  (Wachteln  ~  wiebebi^j 
Magdeburg,  Heinrichahofen  1848.  10  Bog.  gr.  8.  Als  Rest.  —  Prell 
des  cpit.  Werke«  4%  —  Ä'efcretn,  Jo*.,  Onomatisches  Wörterbuch,  au- 
gleich  e.  Beitrag  zu  einem  auf  die  Sprache  der  class.  Scbrittsleller  ge> 
grüad.  Worterboob  der  nenbochdeotaenen  Sprache.  2.  Hfc  Pertoetsc.  der 
neuhochdeutschen  Verba  d.  Ablautes  e  [a],  a  [o],  o.  —  Verba  d.  Ablautee 
e  [i]  a  [o,  nj,  o  [u].  Wiesbaden,  Ritter  1848.  S.  97-192.  gr.  8.  n.  ^. 
—  ff  ackfrnagelj  Ph.,  lieber  deutsche  Orthographie.  1.  Tbl,  Progr.  des 
Healgymu.  zu  Wiesbaden  iÖ48.  35  S.  ~  Battemer^  IL,  Ucber  Urspru^g| 
Bedeotnnn  ■.  Scbrelbwig  des  Weriee  „Teuttcb.'^  SohtflOiaiisea ,  BrediU 
Msoa  1847. 

Mtitrlhoclideutsches  Worterbuch ,  aus  dem  Nachlasse  y.  Geo,  Frdr, 
Uettccke,  hisg.  u.  bearb.  y.  ff^^iik,  Müller,  1.  Bd.  2.  Lfg.  [Briste-Gibe.] 
l^ipzig,  WMdmtiiii  1M8.^  &  257-512.  Lex.-8.  k  n.  1^^  . 

Grimm ,  Jae. ,  GeacÜehte  der  deutschen  Sprache*  2  Bda. ,  ^-^P^g, 
WeidoMuii  1818.  XVIH  a.  1086  S.  gr.  8.  a  6% 

I.  Praasoalscbe  Spracbe. 

Archiv  für  das'Stadiam  der  neuem  Sprachen  u.  Literaturen.  Eme 
Vierteljahrfischrift.  Hrsg.  von  Ludw,  Herrig  u.  H.  Viehoff.  Bd.  IIT. 
Hft.  1.  2.  (No.  V.  u.  VI.)  481  S.  Bd.  IV.  Hft.  1.  2.  (No.  VU.  a.  VUl.) 
472  S.  Elberfddt,  Bädeker  1847,  48.   gr.  8.   k  n.  i  4. 

Diez,  Fr,,  Altromaniicbe  Sprachdenkmale  berichtigt  u.  eilclart,  nebet 
^ner  Abhandlung  ub.  d.  epischen  Vers.  Bonn,  B.  Weber  1846.  IV  a« 
132  S.  8.  rec.  von  Th.  Müller  in  Gött.  Gel.  Aru.  1848.  Stck.  156  ir.  — 
Biuekbeck^  F,,  Grammatik  der  romanischen  Sprachen.  1.  Thl.  Auch  u. 
d.  Tit.:  FiaaaoaiMbe  Grannadk.  Berlin«  Scbreter*«  Verlag  1847.  XVI 
Q.  458S.  a.  2  Tabellen,  gr.  S,  2»p.  —  Fauriel,  C,  Histoire  de  la  poetle 
proven9ale.  Coors  fait  ä  la  facnlt«^  des  lettres  de  Paris.  3.  vols.  Paris, 
HeUel  (Leipi.,  Engelmaon)  1847.  X\  u.  1522  S.  gr.  8.  n-  5  u.  Ed. 
lirinkmeier.  Die  provencalischen  Troubadours  nach  ihrer  ii>prache,  ibrer 
bnrgerl.  Stellung,  ihrer  BigeatbamHeUceK,  ibren  Leben  n.  WiclM«  aaf  d. 
Qnellen  übersichtlich  dargestellt.  Hu!lc,  Anton  1844^  gr.8.  22%  Nj^. 
lae.  von  Susemihi  in  Jen.  Lit.  Ztg,  1848.   No.  125. 

Jäger,  Das  ("ranzösi^che  in  den  kleineren  Realschulen.  Abhandi.  in 
Ztschr.  f.  d.  GeL-'B.  Reabwbaiw.  1848.  Hft.  2.  S.  24a-2&9. 

Clement,  K.  J.,  Der  Rraasos  u.  seine  Sprache.  Frankf.  a.  M.,  Bron- 
ner 1848.  IV  u.  146  S.  gr.  8.  %  ,/».  rec.  in  HaU.  Lit.  Ztg.  1849. 
No.  45.  46.  u.  im  Loipz.  Keperlor.  1848.  Hft.  32.  (Urspr.  in  Malten 
Neueste  Wekk.  Bd.  J.  Hft.  3.  abgedr.j.  —  ff^^Ht  Histoire  des  re- 
vokitiona  du  language  eo  Fraaoe.  Paria,  F.  Didet^  1848.  S90  S.  gr.  8. 
7  fr.  5Q'€*  —  (Ports,  P.)  Bsaai  d*nn  dictionnaire  historiqoa  da  la  langoa 
fran^aise.   Paris,  Techener  1847.    17  u.  56  S.    gr.  4. 

Bointe,  P.  C.  y.f  Dictionnaire  universel  de  ia  laogne  franp«,  avec  U 
laUn  at  PdQrmol  gie,  extrait  comparatif,  ooneordanoe,  critiaue  et  auppl«- 
aiant  de  toas  les  dictionnairea  fraa9. ;  naaaal  encyclop^qne  da  gram* 
maire,  d^orthoarapbie,  de  vienx  langage  et  de  neologie.  12.  edit.,  rcvue, 
corrig«,  coaaid6rahieneiii  augau,  pr&^dee  dea  i^rioci^ea  de  graramaira 
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d'aprte  PAMd.  frtn^.  par  üf.  Lorain  et  ocnpar^e  am  la  6.  edit.  du 

dictionn.  de  TAcad.  par  Charles  JSodicr  et  Louis  Barr^.  (Puhlio  on  6(\ 
livr.)  Livr.  1-4.  8.  1-64.  (A-Auto.)  1847  Livr.  5-40.  8.  65-640* 
(Autou— Sabbatique.)  1848.  Paris,  Didot  trerea.  gr.  4.  ä  n.  V/s  Nj^.  — 
FelleTf  F.  u.  J.  H.  KaHnMit^  New  and  eoniplate  pecktt-didioDary 
«r  tlie  anglUh  and  frencti  langnagat.  Sieraot.- Edition.  Vol.  I.  Englisli* 
Ifrench.  928  S.  Vol.  II,  Noovean  et  complet  dicdonnaire  de  poche  fran- 
reis  ct'anglaia.  Leipz.,  BaTimgHrtner  1847.  928  u.  544  8.  gr.  8.  1 
n  %^  —  Feiler,  F.  I^iouveau  dictionnaire  de  poche  fran9.-alleiDaiia- 
anglaia.  s.  Bngliaehe  Sprache.  —  OinM,  F.,  NooTeav  dicUewiaHre 
iMverael  des  synonymes  de  la  laagoe  fran9ai8e.  4.  ^d.,  rev.  et  corrig^ 
avec  sein.  2  vols.  Paris,  Payen.  gr.  8.  12  fr.  —  Gerlach,  A.,  Petit 
dictionnaire  de  piuhe  fran9.-aUeinand  et  aüemand-fran^ais.  Westentaschen- 
Wörterbach.  3.  Aufl.  2  Bde.  in  1  Bd.  Leipz. ,  Biaeoach  1847,  ÖSP  S. 
gj,  1^  ,/r.  —  /oaMt,  IF.,  wA  A.  Afolrf,  Ofctionary  ef  the  engliah  and 
french'languages  for  gencral  use,  with  the  accentnation  ami  a  literal  pro- 
nunciation  of  every  word  in  botii  lan^iunfies.  Stereot.  edition,  The  ireuch 
and  eiiglisfa  pari.  Leip«.,  Tauchnitz  ju«.  1848.  430  8.  8.  k  \  »f.  Auch 
n.  d.Tit.:  DletioiiiNiire  de  la  langne  franp.  et  engl.  etc.  —  Afel^  A.,  Non- 
Tean  dictionnaire  de  poche  fran<?.-a!leroand  et  allemand-franc^.,  a  l'iisage 
des  ^coles.  4.  ^dit.  stereot.  2  vols.  Neues  Taschenwörterbucli  der  franz. 
u.  dentschen  Sprache  zum  Scbulgebr.  4.  Stereot. -Ausg.  2  Thie  in  1  Üd. 
Braunschw.,  Wesierraann  1847.  358  o.  384  S.  8.  1  —  JtolNft,  /.  F. 
Neofean  dictloBnaire  de  poche  firan^aia-alleniand  et  allemand-fran^.,  cein- 
pot^  anr  les  ineilleurs  et  Ics  plas  nouveaux  dictionnaire«  des  deux  langnes. 
Nonv.  (^(Ht.  2  vols.  (in  1.  Bd.)  Berlin,  Amelang  1847.  VIII  u.  378,  VIll 
u.  385  S.  gr.  12.  %  »f.  —  Schuster,  C.  W.  T.,  u.  A,  Hegnicr,  Nou- 
▼eau  dictionnaire  dea  langues  ailenande  et  franfaiae.  Nevea  n.  Tetistand. 
WSfterbaeh  der  deutschen  u.  franz.  Sprache.  Nene  8tereot.-Au8g.  2  ThIc. 
LeiF^^g»  Weber.  2093  S.  Lex.  8.  3  ,/».  —  Thibaut,  Af.  A.y  Nonveau 
dictfonnaire  franv.-ailemand  et  allein.-fran9ais.  9.  Edition.  6  Impression, 
enU^rement  confurmö  k  la  premi^re.  —  Veflftind.  WSrterbnch  d.  Pnu». 
n.  Dentidien  Sprache.  9.  Aufl.,  5.'Unveränd.  Abdr.  [In  20  Lfgn.  od. 
2  Bdn.]  l.Lfg.  l.Bd.  8.1-64.  nmunschweig,  Westermann  1848.  8.  ;i  3Ny/. 

 Traptmi   D.  G. ,  Dictionnaire  fran9ai8-espagnol  et  espagnol-tranvaia. 

Edition  diamant.    Paris,  Bandry.    VI  u.  275,  IV  u.  404S.  32.  3  fr. 

fTaldow,  A.y  Die  wichtigsten  Synenymen  der  fraosjia.  Sprache  nach 
CSrard  Ronbaud,  Boiste  u.  A.  erklärt  o.  mit  Beispielen  klass.  Autoren 
versehen.  Ein  nothwend  Hülfsbuch  fiir  Zöglinge  höherer  Lehranstalted. 
Ldpzigj  Brcckhans  a.  Av.  narius  1847.    170  8.    gr.  8.    n.  %  ^.  ♦ 

Albert,  L.,  Der  französ.  i>oUmetscher.  Theoret. -prakt.  Anleitg.,  die 
frances.  Sprache  leicht  u.  schnell  ohne  Lehrer  zu  erlernen.  Mit  ©.  frana.- 
deutschen  u.  Jeutsch-franzos.  Wörterbuche.  Leipzig  ,  O,  Wi^rand  1848. 
208  8,  16t  ^jz  *0*  —  Berg,  G.  van  der,  Der  kleine  franzö«.  Sprach- 
meister. Prakt.  Elementarbuch  zur  leichten  u.  schnellen  Erlernung  der 
französ.  Sprache  f.  AnfSnger.  Bine  Verachnle  m  jeder  Grammatik  m.  e. 
Binleitff.  nach  Ahn's  Lehrmethode.  4.  verm.  Aofl.  Haiiibnrg,  Schuberth 
&  Co.  1848.  XVnr  u.  200  8.  12.  ^.  —  Voigtmanrt,  Chr.  G.,  Vor- 
schale der  franzos.  Sprache  f.  Anfänger.  In  stufenweiser  Entwickele,  d. 
Unterrichts  bis  zum  anregelmass.  Zeitwort.  Neue  (Titel-)  Aufl.  Jena, 
Hoohhansen  1848.  IV  n.  99  8.  gr.  8.  %  ^.  —  Taillefer,  M.,  Nene  Me* 
thode.  die  franz.  Sprache  auf  die  schnellste  u.  leichteste  Art  zu  erlernen, 
od.  Ipicht  fasHÜches  Verfahren,  um  mit  dem  Sprechen  d.  Kranzö??srhc 
gleich  beim  Anfang  des  Studiums  desselben  zu  beginnen,  u.  die  cramma- 
tikal.  u.  Stylist.  Formen  dem  Oedichtataa  dnzoprägen.  (Nene  Titel- Aosg.) 
Leipzig,  O.  Wigand  1833.   XXVII  u.  168  8.  12.  —  Hauschild, 

B.  V.«  Klamentamdi  der  framoa.  Sprache  nach  der  acfao.  calcalirenden 
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Methode.  1.  Curs.  Leipzig,  Renger  1847.  VIII  a.  120  S.  8.  9Ny^. 
Hosc^  L,  F.,  Method.  Lesebuch  zur  le.chten  u.  sichern  Erlernung  der 
französ.  Sprache.  Für  Schulen  ii.  zum  Seibstunierr.  Berlin,  Springer. 
VI  u.  47  S.  8.  n.  %  ^.  —  Bourier,  FcL,  Lf  ichlfassliche  Stufenleiter  zur 
schnellen  u.  grundlichen  Erlernung  der  franz()<).  Sprache.  Für  den  Schul- 
u.  Privatuntercicht.  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Slage  1847.  IV  u.  314  8, 
gr.  8.  27  —  Ahn,  F.,  Prakt.  Lehrgang  zur  schnellen  u.  leichten 
Erlernung  der  franz.  Sprache.  1.  Cursua.  36.  Aufl.  Köln,  Du  Munt- 
Schauberg  1848.  IV  u.  126  S.  gr.  12.  %  ^.  —  Dasselbe.  2.  Curaus. 
12.  verra.  u.  verb.  Aufl.  Ebend.  1848.  144  S.  gr  12.  ^4  Schna- 
belj  C,  Prakt.  Anleitung  zur  leichten  u.  schnellen  Erlernung  d.  franzos. 
Sprache.  Für  Schulen  u.  zum  Selbstunterricht,  Leipz,,  Klinkhardt  1848 
IV  u.  137  S.  8.  6N><.  8.  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  187.  —  micbrand,  J.\ 
Leitfaden  beim  Uuterr.  im  Französischen.  Nach  den  jeweil.  paycholog* 
Betiiirfnissen  der  Schüler  vom  7.  Jahre  an  geordnet.  3.  Kurs.  Auch  u. 
d.  Tit. :  Prakt.  Lehrgang  beim  ersten  Unterricht  im  Französischen  f.  die 
Unterklassen  der  Real-  u.  höh.  Bürgerschulen,  Gymnasien  etc.  1.  Thl.: 
Uebungsbuch  f.  Schüler  v.  10-11  Jahren.  Bingen,  Halenza'a  B.  1848! 
287  S.  gr.  8.  %  »ß.  —  Hillcbrand,  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  d.  LeiU 
fadens  beim  Unterricht  im  Französischen.  3.  Hft.:  Der  Unterricht  im 
Franz.  bei  Schülern  v.  10—11  Jahren.  Ebend.  1848.  62  S.  Lex.-8. 
n.  %  *P-  —  ^fafft.  Fr.,  Anfangsgründe  der  franzÖs.  Sprache.  Lübeck! 
▼.  Rhoden  1847.  109  S.  8.  n.  %  ^.  —  TiUich ,  E. ,  Erste  Anfangs- 
gründe der  franz.  Sprache,  zunächst  als  Lehrkursus  für  höh.  Bürgerschulen 
bearb.    4.  verm.  u.  verb.  Aufl.    Görlitz,  Heyn  1848.  VIII  u.  165  S.  gr.  8. 

—  Beauvais^  L.  Alb.,  Lehrgang  f.  den  Unterricht  in  der  frana! 
Sprache,  gegründet  auf  Lectüre,  Grammatik  u.  Conversation.  In  62  Stun- 
den. Berlin,  Herrn.  Schnitze  1848.    XIV  u.  350  8.    gr.  8.    n.  %  ^.   

Manitius^  II.  //.,  Grammat.-prakt.  Leingang  der  franz.  Sprache  zu  deren 
möglichst  leichter,  schneller  u.  gründlicher  Krlorng.  Für  d.  Schul-,  Privat- 
u,  Selbstunterr.  bearb.    Dresden,  Adler  &  Dietze  1848.    VIII  u.  188  S. 
8.  n.  12%  N/.  —  Plocts^  C,  Franz.  Elementarbuch.    Mit  Berücksicht. 
der  Aussprache  bearb.    1.  Cursus.    Berlin,  Herbig  1849.    VII  n.  136  S. 
8.  %  ,/?.  —  de  la  Foi/e,  M.,  New  Criticai  French  Pronouncing  Vocabu- 
lary;  with  Exercises  on  Reading,  and  Criticai  Rules  for  French  Pronun- 
ciation.    Lond.  1848.    168  S.    gr.  12.    4  ah.  6  d.  —  Ollendorff^  A.  G., 
A  New  Method  of  Learning  to  Read,  Write  and  Speak  a  Language  in 
Six  Months,  adapted  to  tc  French.  3.  edit.    Lond.  1848.  510  S.   gr.  8. 
12  sh.  —  Gands,  V.,  Schlüssel  zu  H.  G.  OllendorfTs  neuer  Methode,  die 
franz.  Sprache  in  6  Monaten  lesen,  schreiben  u.  sprechen  zu  lernen.  Die 
Uebersetzg.  der  darin  vorkoram.  Aufgaben  enthaltend  etc.  Frankf.  a.  M., 
Jügel  1848.    VI  u.  182  S.  8       4-  —  I>er  kleine  Franzose  od.  die  Kunst 
in  kürzester  Zeit  französich  zu  lernen.    Nach  20jähr.  Erfahrgn.  bearb. 
von  e.  Schiilmanne.    Grimma,  Verlags- Compt.  1848.  98  S.  16.  n.  %  ^. — 
Hülfabuch  f.  den  ersten  Unterricht  im  Französischen.  1.  Tbl.:  Abecedaire 
frantais  von  G.  A.  Eberhard,    2.  Abdr.  der  3.  verra.  u.  gänzl.  umgearb. 
Ausg.    Leipzig,  H.  FriUsche  1849.    IV  u.  61  S.  8.   %  ,/?.  —  Dasselbe. 
2.  Thl.    Auch  u.  d.  Tit.:  Lc.«»  jeunes  enfants.    Entretiena  instructifa  ei 
contes  moraux  et  amusants  suivis  de  poesies  melees  par  Aug  Albrecht 
Ebend.  1848.  VI  u.  119  S.  8.   %  ^,  —  Eisenmann,  fVüh,  Fr\,  Leichter 
Stufengang  zur  Erlernung  d.  franz.  Sprache,  als  Vorschule  zur  Grammatik. 
2.  Abth.    Stuttgart,  Beck  &  Frankel  1848.    IV  u.  159  S.  gr.  8.  ä  >^ 
—  Lutz,  F.,  Elementarbuch  der  französ.  Sprache.    2.  Thl.    St.  Gallen. 
Scheillin  &  Zollikofer  1848.   100  S.  gr.  8.  ä  »4  ^.  —  Meunicr,  C,  Ue- 
bungsbuch f.  d.  ersten  Unterricht  in  der  franz.  Sprache.    1.  Curs.  So- 
lingen, Amberger  1848.  Vlil  u.  131  S.  gr.  12-    Vi  ^.  —  Schijflin,  Ph  , 
Anleitung  zur  Erlernung  der  franz.  Sprache.  1,  Curs.  9.  Aufl.  Eberfeld 


8» 

Becker  (Badeker)  IdlOL  IV  n*  140  8.  8.  %      —  MuMpk,  JL»  IM» 

Lehrbuch  f.  den  ersten  Unterricht  in  der  franz.  Sprache,  nach  metho^ 
(iruudsHtzen  bearb.  Berlin,  Logier  1848.  X  u.  252  S.  gr.  ö.  n.  %  — 
FauUiaber^  E.,  AnJeituDA  mm  ecbaelien  u.  gründl.  £riernea  der  franz. 
Conjugation,  gro^tMitheilk  Büch  nMen  prakt.  GMicbCspiinctan  bearb. 
Dresden,  Adler  &  Dietze  1C(|7.  82  B.  8.  %  fß.  —  Leniz,  Elementarbach 
der  franz.  Sprache  (1847),  rec.  Ton  Hertzberg  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52. 
8.  80  ff.  —  Eiwmmanny  PrakU  Anleitung  zur  Erlernung  der  französ. 
Sprache  (2.  Aufl.  1846)  u.  ]>«••..,  leichter  Stafengang  sar  Briernuog  der 
franz.  Spr.  1,  Abth.  1846.  2.  AUb  1848,  rec.  too  B.  Pöbler  in  die«. 
Jubrbb.  Bd.  53.  8.  440-446.  n.  Ton  E.  Richter  ebend.  Bd.  54.  S.  159  ff, 
Wey,  llUt.  des  revoiutions  du  langage  eo  France.  Vergl.  beaond. 
7*  chapitre  „Coup  d^oeii  «ur  Thialoire  de  la  griUDmaire  en  France.'*  — 
«.  Orm^  Cour. ,  AltfiniiBSaiadn  Gnuuuitik  (TonMaleiirc).  IKtt  TidM 
Conjectaren  a.  Berichtigungen.  2.  ganz  umgearb.  Auf!,  /tiricb,  Orell, 
Füäsli  u.  Co.  1848.  428  S.  gr.  8.  2  ^.  —  Poitevin,  F.,  Cours  th^o- 
ri({ue  et  prat.  de  langae  frfui^aiae,  ouvrage  redig^  sur  un  plan  eotiere- 
ment  neuf.  OoYra^e  adopt^  par  ie  Conseil  royü  de  rinalrucüon  pabl. 
etc.  -—'Analyse  legiqoe,  e»  eeUaber.  tvec.  Af.  L,  Le6rttn,  Peria^  Didoi 
fr^rea  1847.  VI  u.  220  S.  gr.  12.  n.  16  N^.  -  de  la  Harpe,  C,  Manuel  jd# 
la  langue  fran^aise.  Berlin,  Decker  1848.  X  u.  146  S.  gr.  8.  15  Nyf. — 
KampmaMnf  ,  Grannuire  pratique  de  la  laQgue  Ccan^aise,  ou  recueila 
d'exereiew  aar  les  r^iai  tiimeiitairea  de  Ja  granNMir«^  4e  la  syntaxe,  de  I« 
d^rivation  et  de  rorthographie.  Strassbiirg,  Vve.  Levrault  1848.  VJI 
268  S.  gr.  12.  n.-l6  Ny^  —  yihn,  F.,  Französische  Grammatik  f.  Gym- 
nasien Q.  höh.  Bärgerschulen.  11.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Mainz,  Kupfer-  « 
berg  1847.  Xli  u.  244  S.  gr.  8.  ^,  —  liuschbeckf  F,f  Franz.  Gram- 
Mtik.  eben  S..  8).  JWwiwm»  C.  F.,  QrmamüXk  der  fnu«.  SpradM. 
Bieoien,  Kiihtmann  &  Co.  1848.  VI!  u.  334  S.  gr.  8.  1  »^^  — *  Birzel, 
Ca»p. ,  Prakt,  frinzos.  Grammatik.  15  verb.  Autt.  von  Conr.  v,  Orelli. 
Aarau,  Sauerländer  1848.  599  S.  m.  2  Tab.  in  qu.  Fol.  gr.  12.  %  i^.  — 
Hwrr4,  W.,  Neoe  fintnz.  SpraeblelMrey  ed.  pfnkt.  a.  .tbeeret-  Aawebnng 
sar  Erlernung  der  franz.  Sprache  etc.  (Neue  Titelausg.)  Halle,  Colditt 
1848.  IX  u.  du  S.  gr.  8.  %  —  KtUer,  A'.,  ElemenUrnethode  des 
franz.  Sprachunterrichts  f.  Deutsche  in  3  Thin.  1.  ThI.:  Sprachbocb» 
Zürich,  Orelii,  Füssli  &  Co.  1848.  XXII  u.  143  S.  gr.  8  —  Das- 

selbe.  3.  TU.:  achnlgremaatik.  Hbend.  1848.  XII  n.  232  8.  fr.  8.  %  ^. 
—  KneM^  ff.,  Franz.  Schulgraromatik  f.  Gymnasien  u.  Progymnaaien, 
6.  verb.  a.  verm.  Aufl.  Koblenz,  Bädeker  1848.  VJI  u.  168  S.  gr.  8. 
12%  iijft.  —  Aöntg-,  li^.,  Kleine  französ.  Schulgrammatik,  mit  französ.  u. 
dentscbeu  sjtnfenweiae  fortachreitenden  Uebnngsanfgaben ,  einer  Wortbil- 
dongalelire  n.  e.  Sammlaiifl  ▼>  Aaekdoleii,  Fioelii  Redensarten.  Pfir 
Schulen  u.  zum  Selbstunterricht  umgearb.  neae  Ausg.  Burgdorf,  Langlois 
1848.  VII  u.  152  S.  gr.  12.  12  N^.  —  Machat,  J.  U.,  Franz.  Sprachl. 
in  e.  ganz  neuen  u.  sehr  fa^sl.  Daraleliung  mit  besond.  Kückiticht  f.  An- 
fänger. Hng.  Ten  Ltgmt.  ä<K  nnverSad.,  nach  d.  Dietfonn.  del'  Acad. 
verb.  Aufl.  ffien,  Lechner  1847.  511  8.  gr.  8.  1.^.  —  MwUmr,  H.  M,, 
Franz.  Grammatik  f.  Gymnasien.  Nebst  d.  nÖthigen  Aufgaben  zum  Ue- 
beraetzen  aus  d.  Dentschen  ina  Französische.  2.  Abth.:  Für  d.  oberen 
Gymnaaialclassen.  2.  Aufl.  Jena,  Hochhaosen  1848.  VI  u.  316  S.  gr.  8. 
%  — J>ie8elbe.  3.  Abth.  Auch  d.  Tit.;  Beitrage  zur  frane.  Syatas 
B.  besond.  Rücksicht  anf  «die  Sprache  der  Romantiker.  Ebend.  1849» 
XTI  n.  230  S.  pr.  8.  1  (1-3.:  2  3^  Nj^f.)  —  Plisnier,  A.,  Prakt. 
fraiis.  Granniatik  nach  Grundsätzen  der  analytisch-synthet.  Lehrmethode. 
4  Licff.  Wien,  Mmidt  a.  Leo.  gr.  8.  1.  Lief.  M  S.  n.  iVs  —  JIed; 
F.  E.,  Franz.  Sprachlehre.  4.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Frankfurt  a.  M.. 
8«MriiBder  1848.  Vll  a.  dd2  B.  cr.8.  1  ^.  ~  StkmUm,      Oi»  frwn. 
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Worterveneichnissen  n.  devUchen  Uebangsstocken,  hauptsächlich  z.  Ge- 
brauch f.  höhere  Scholen.  Berlin,  Reimer  1847.  VI»  u.  475  8.  ^r.  8. 
^  ,^  —  Simortf  L.,  Die  franz.  Grammatik  in  Beispielen.  Prakt.  Lehrgang 
zur  schnellen  a.  Toliständ.  Brlemnng  der  fninx.  Sprsdie.  1.  Com.  Föt 
Aaffioger.  Alton«,  Lehmknhl  1847.  IIIS.  gr.  8.  —  Starschedel,  A.  v., 
Frani*  Sclinlgrainniatik*  (Neue  An. c^;.)  Barmen,  Lange^^■I(•sche  1847.  258  8, 
8,  8  Nji^.  —  Zo/Ifr,  K.  A  ,  Kranz.  8prachbuch.  1.  Thl.  für  Anfänger,  vor- 
nSfilich  ans  dem  jüngeren  Alter.  4.  Aufl.  Stuttgart,  Schweizerbart  iö47. 
XXXI  n.  MB.  gr.  8.  %  RmMil»  Pnkt  frans.  Grammatik  (1847), 
MC  «mi  Dehler  in  dies.  Jahrb.  Bd.  52.  8. 196 ff.  —  Hertel  Frans.  Gram- 
matik  zunächst  f.  Gymna^^ien  (1844),  rec.  von  Caspers  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  52.  S.  299.  —  Coilmann,  Franz.  Grammatik.  1.  Abtb.  Formen- 
lehre (1346),  rec.  von  Caspers  ebendas.  Bd.  54.  S.  57. 

SduM^t  Daa  Gesehleeht  dar  francös.  Hauptworter  nach  Braconnier. 
Gjmn.'Progr.  Donaueschingen  1847.  38  S.  8.  an^^ez.  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  52.  8.  441.  —  Scheler^  A.^  Sur  la  conjagaison  fran9ai8e,  consideree 
aoua  le  rapport  ^tymologiqae.  Abhandl.  in  Mömoires  couronn^  et  des 
8av.  ^trangera  de  PAeadMe  royale  de  Belgiqae.  Tom.  X1X-«XXI.  ^ 
lÄren,  Ueber  die  franz.  Conjngation.  Progr.  d.  hclh*  Bnrgeradiole  za  Ol- 
denburg (Schulze)  1848.  43  S.  ^r.  8.  ,f.  nngez.  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  54.  8.  106.  —  Gayier^  Leber  den  Unterschied  in  der  Bedeutung  der 
zwei  Lunjuuciionen  parceqae  u.  puisque.  Abhandl.  in  Ztschr.  f.  d. 
Gel.  n.  Reabcbalweien  1848.  Hft.  1.  8. 108-119.  —  Gayler,  Unterschied 
der  franz.  Partikeln  an  mnina  n«  dn  moina.  Abhandl.  ebendas.  Hfl.$* 
8.  452-464. 

BarkieuXf  H.,  Prakt  Biementarlehrbuch  der  franz.  Sprache,  f.  Gym- 
nasien n.  bdh.  Realschnlen,  mit  gnimmat.  Bxcnrsen,  e.  Lantlebre  n.  e» 

Ltcseboche  ver.sehon,  1.  Curaus.  Bielefeld,  Velhagen  &  Klasing  184B, 
Xfl  u.  167  S.  gr.  8.  12  Nj/f.  —  Lecture  elementatre  ef  ^rrado^e  a  l'nsarje 
des  Instituts  d'^ducation.  3.  Edition  revue,  corri^^fc  et  augm.  Mayence, 
taber  1847.   ViU  ü.  109  S.  8.  n.  -~  Hoae,  L,  Fr.,  Franz.  Fibel. 

Inlkt  Blementar-Lsseiibgn.;  LesestSene,  entnommen  ans  der  beH.  Schrift, 
der  Geographie  u.  d.  Naturgeschichte;  leidite  nach  der  Grammatik  geordn» 
Satze  zur  Uebertragnng  ins  Deutsche;  Sammig.  der  gebrauchl.  Worter, 
Berlin,  L.  Oehmigke  1848.  152  S.  8.  6  N^.  geb.  %  —  Beuilly,  J.  ZV., 
Baceuragemcnts  de  la  jennesse.  Zorn  Sebnl-  n.  Privat- Unterricht  in  der 
franz.  Sprache.  Mit  e.  vollstäiui,  WÖrterb.  hrsg.  von  F.  A,  Menadvsr, 
Quedlinburg,  Basae  1847.  VIII  u.  304  8.  8.  %  ^.  —  liapttste,  J.,  Kleiner 
Lehrkursus  franz  deutsch.  2.  Anfl  IJnrlin,  -Scluipider  &  Co.  1848.  16  Nyf« 
—  Richaräf  Ü.,  Die  franz.  Sprache,  durch  v^ürü.  üebersetzg.  jedem  Deut- 
schen IdcK  nogängl.  gemacnt.  Oder  Masterstieke  ans  frans.  Sdii4ffc- 
atellem,  m.  dantaeher  intnrIlnenr-Uebersetzung,  behnfs  einer  schnellen  Er* 
lernnng  der  franz.  Sprache.  I.  Thl.  Auch  u,  d.  l'lt.r  Perrini  Ki>Heln, 
m.  deutscher  Interlinear- üebersetzung.  Heidelberg,  Muhr  184S.  VJl  u. 
164  8.  gr.  8.  n.  *^  »£.  —  Ahu^  F.,  Franz.  Lesebuch  für  Gymnasien  a. 
höh.  Borgerschulen.  1.  TU.  Für  d.  unteren  tt.  mittleren  Ktessen.  10.  Aufl. 
Köln,  Du  Mnnt  Schauberg  1847.  Xrr  u.  226  8.  gr.  8.  %  ^.  —  Zn/m, 
Histoires  de  l'ancien  et  du  noiivrau  testament  L Partie:  ancien  testament. 
Strassbarg,  Wttwe.  Levrault  iö48.  14  N/.  —  Aose,  L,  F.,  Litt^ratnre 
de  Penfance.  Cholx  de  morceanx  tiids  des  meiUenrs  tori?alns  fran^ais. 
A  Tusage  des  dssses  moyennas«  Bertin,  Sohlashiger  1848.  VIU  n.  tS6  8. 

gr.  8. 

SckUleTy  Wilhelm  Teil.  —  Guillaiime  Teil  drame  en  5  acte.s.  Accom- 
pagD^  de  notes  hiistoriques  et  geographiqucs ,  et  de  la  Solution  des 
■ats  et  des  tsnmnras  les  plus  difficües  par  Eug,  Fosre.  Genbve^ 
Kasrnnaan  1M8.  IV  n.  1848.  8.  %  ^.  ^  LMgm^  T.,  T.  Lsefsrcf 
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jennesse.  —  Mit  grammat.  Erlautergn.  o.  e.  Worterbuche.  Zum  Schul-  u. 
Privatgebr.  bearb.  v.  C.  Schnabel,  Leipzig,  Brockhaus  ^  A.vetiarius  1848. 
VUl  u.  256  S.  8.  \  4.  8.  die«.  Jahrbb.  Bd.  öi.  S.  189.  Noaveaa 
th^tre  fran9aia.  Aasvmhl  fon  neoeii  fraos.  TbeaterttScken ,  Mrdclie  sich 
sor  Lectore  für  d.  Jugend  eigneo,  hrsg.  o.  m.  IVörterbiidi  vwnAnä  Tf« 
Jlii.  Lenorder.   Quedlinburg,  Basse  1847.  428  S.  % 

Biblioth^que  fran9ai8e,  petite,  ou  choix  des  meilieurs  ouvrages  de  ia  lit- 
t^ratare  moderoe  k  Tusage  de  la  jeunessa  suivie  d'uo  quaeitionoaire  par  M« 
Brie,  maltrcsfe  de  eoorera.  etc.  [Leeture  et  Convention.]  Vol.  i  et  2. 
l«eipzig,  Baumgartner  1848.  16.  k  \  ,ß,  Inh*t  !•  Th^r^se  du  Tenfant  toU» 
par  ^.  F.  de  Saintea,  110  8.  2.  La  vendange  oa  le  diable  a  dit  non, 
suiyi  de  Fieurette,  par  M.  Achille  Conte,  106  S.  —  Fränkel,  S.,  Coars 
de  Le9ona.  Samuilang  franz.  Le8estu<(ke  aus  d.  alten  a.  neueren  Literatur. 
In  fortadireit.  Reiliefirlge  n.  mit  ontergelegten  granmatibil.  BrUbileningen. 
1.  Cars.  3.  yerb.  Aufl.  Nebst  e.  vollst,  franz.-deotsohen  Wörterbucli  f. 
beide  Cursns.  Berlin,  Heyraann  1848.  224  a.  175  8.  12.  24  N>^.  —  Ei- 
•enmann,  Fr»,  Franz.  Lesebuch  in  drei  Ablhigen.  I.  Abth.  enth. :  Fahles, 
Peraboles,  Anecdotes,  Narretions,  Dialognei  et  Pem^.  II.  Abth.:  Hi- 
■toire,  Defcriptions ,  Histoire  naturelle»  Lettres,  Morceanx  didactiaues, 
dramatiques  etc.  III.  Abth.;  Fahles  en  vers,  Poesie  narrative,  Poesie  lyri- 
que  et  didactiquc.  Stuttgart,  Beck  &  Fränkel  1847.  IV  u.  92,  VII  u.  216, 
IV  u.  92  S.  gr.  ö.  8N;^,  16  0.  SN^.  —  Lamare,  C.  /.  de,  Cour» 
de  tli^aies  fkan^eif .  Bruns  wie,  G.  C.  B.  Meyer  1848^  72  8.  gr.  8.  ^4  4, 

—  JkUf  F.,  Franz.  Fabellese  f.  Schule  u.  Haus.  Eine  Auswahl  aus  d. 
Werken  der  vorzuglichsten  älteren  u.  neueren  franz.  Fabeldichter.  Nebst 
e.  Abhandig.  ob.  den  Bau  o.  die  Leeture  frans.  Verse.  Köln,  Du  Mont- 
Scbaaberg  1849.  XIV  o.  296  8.  12.  %  *ß.  ^  Jdin  Gey  Fahles.  Mit 
erklärenden  Anmerkgn.  f.  den  Schul-  u.  Privatgebr.  bn^^.  von  J.  HoWa. 
Jena,  Mauke  1848.  VIII  u.  222  S.  8.  —  Kratzer,  II  L.,  Recoeil 
de  poesics  faciles  pour  servir  ä  renseignement  de  la  langue  fran^.  daos 
les  classes  interieures.  Coire,  Grubenmann  1848.  VIII  u.  120  S.  12.  %ff» 

—  Berrmmm,  Fr,,  Fleors  de  la  po^  ffran^aian  do  19.  aitele,  extraitee 
des  meilieurs  po^tes,  accorop.  de  notices  et  pr^4d.  d^on  trait6  sar  la  ver* 
sification.  Berlin  ,  Decker.  XXII  u  373  S.  gr.  8.  n.  %  —  Lain6 
Fleury,  la  mytbologie  racontee  ä  la  jeunesse.  Mit  grammat.  Erlautergn. 
u.  e.  Worterbuche.  Zum  Schul-  n.  Privatgebr.  v.  C.  Sehnabel,  Leipzig, 
Fr.  Pleiaelier  1848.  VI  u.  234  S.  8.  18  N^.  s.  diee.  Jahrbb.  Bd.54.  8.189. 

—  Guillaome  Teil  de  P'Iorian  ou  la  Suisse  libre.  Mit  Erlant.  0.  Worterb. 
von  C.  Schnabel.  Leipzig,  Renger  1849.  8.  Vi  »ß-  —  Föneion  Aventarea 
de  Tel^diague.  Scholaosg.  m.  Wörterb.  t.  ji,  de  Saulea.  2.  Aufl.  Leipa., 
Braana  1847.  449^  8.  gr.  16.  9  Nyf.  —  Laar,  de  Jaaslea  TiUmme  ae- 
dane.  Bist*  ire  de  Simon  de  Nantua,  racontee  k  la  jeunesse.  2.  Edition. 
Stuttgart,  Ncir  1848.  157  S.  8.  %  ^.  —  M.  de  Genlis  les  veillöos  du 
chäteau,  (extrait)  contenant:  Delphine  —  le  Chaudronnier  —  Marianne 
Ramboor  —  Eng^nie  et  Lfoace  —  loa  Bidavaa  —  Pamela  —  Michel  et 
Jacqueline  —  Reconnaissance  et  proUtd'—  Znm.  Ifcipzfg,  Broekhaus  St 
Avenarius  1848.  V  u.  288  S.  8.  1  *P;  geb.  n.  1%  ^.  —  Don  Quichotte  de 
Ja  Manche  (par  M.  Cervantes),  trad.  de  Tespagnol  par  Florian,  Pari^, 
Didot  fr^es  1848.  VIU  u.  498  S.  gr.  12.  n.  1  —  Florian  Nama  Pom- 
pUine  lecönd  roi  de  Rone.  Mit.  grammat.,  Uator.-geograph.  n.  mytholog. 
Bemerkgn.  Q.  e.  Worterbuche  neu  hrfg.  y.  Ed.  Hoche,  10.  Ausg.  Leips., 
E.  Fleischer  1848.  242  S.  8.  9  N;^.  —  Lam6  Fleury  Thistoire  moderne 
racontee  aux  jeunes  gens.  Mit  grammat.  Erläuterungen  u.  e.  Worterb. 
von  C.  Schnahü,  Leipzig,  Baumgartner  1847.  340  S.  8.  21  N«^.  s.  dies, 
idtfbb.  fid.  54,  8. 187.  —  Wedewer,       Hiftoire  det  aept  nif  de  Rone, 

da  rbiatoira  romaine  de  BoUm.  In  aafen  Anadihma  9m  din  btiin. 
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8praclM  %Mii%.  tf.  ü*  Biiileit^i  Q.  spracfal  AnnerkM/^NiillMi. 
IkTrt  a.  M.,  Hermann  UB48.  VITT  a.  236  6.  8.  n.  %  ^.  >—  Anacharsis  ä 
•Rione.  Voyage  d'un  Ganlois  k  Rome  k  lYpoque  de  r^ne  d^Augnste.  Ex- 
trait  de  i'ouvrage  de  C/i.  Dezobry:  „Rome  an  «iicle  d'Augoste/^  Par  CA. 
IFol/^6rucJk.  Stuttgart,  Neff  1848.  VI  0.321  S.  8.     4-  ^  hm6  Fleary 
fhigtaif«  dt  la  dtooTerte  de  l'Am^riqae  racont^e  k  la  jennesse.  Ovtni|^ 
autoria4  par  le  conseil  d^dtat  de  l'instraction  publique.   Mit  grammat.  Kt*' 
läutergn.  n.  e.  Wörterbuche  zum  Schul-  u.  Privatgebr.  v.  C.  Schnabet. 
Leipzig,  Klinkhardt  1848.  X  n.  176  S.  8.  %  4,  —  Voltaire,  Hictoire  de 
Charlea  XII.  AtManaf.  m.  WJrterb.  von  jt.  tfeSnile*.  2.  Aufl.  Leip2., 
Brauns  1847.  VIII  a.  298  81  gr.  16.  %  ^.  ~  Paits  et  journ^ea  m^mo« 
mbles  de  la  r^volution  fran^aise,    Extrait  de  Phistoire  des  Girondins  par 
M.  de  Lamartine.  Arrang^  4  l'aaage  des  ^coles  et  des  maisons  d^^dnca- 
tion  par  P.  Br^,  Mit  e.  eHivt.  WSrCcKlwcjie.  Leipz.,  Baamgarüier  1848. 
IV  n.  806  8.  8.  18  Njff .  —  Lamartine,  Voyage  en  Orient  1832--33.  Aotntg 
In  1  Bd.  ro.  erklär.  Noten,  e.  Wörterb.  n.  e  Register.  4.  verb.  Aufl.  8(er.- 
Ausg.  Leipzig,  Baumgärtner  1847.  VI  u.  317  S.  8.  18  N^.  —  Gattois,  /, 
Fragmena  de  voyagea  poor  l'adoiescence ,  ou  choix  d'eaqniaaes  tir^es  dea 
Toyages  lea  Irina  iflt^reaaam.  Airee  S  gfaTorea.   Hamborg*,  KitlliV<i9^. 
473  8.  12.  l'^i^*  —  Noovaao  noa^e  fran^ais.    Choix  de  litt^ratare  tM 
des  meilleurs  anteurs  modernes  par  O.  L,  B,  Wolff  et  C.  Schütz.  8.  ann^e. 
52Nrs.  (ß.)  Bielefeld.  Velhagen  8c  Klasing  1848.  4.  2  .f-,  —  Grangier,  L  , 
Anthologie  cla«sique  oa  le^ons  et  modales  de  toos  les  genres  de  composi- 
tiona  en  ▼ei«;  Contaaont  lea  morceaox  les  plus  propraa  k  anitat  VeapAt 
et  k  former  le  goAt  de  la  jeunesse.  Leipzig,  Brockhaus  &  ATanArids  1848^ 
XX  u.  354  8.  8.   1       —  Orelli,  C.  v.,  Franz.  Chrestomathie.  2.  Thf. 
%,  verb.  Aafl.   Zurieb,  Fr.  Schalthess  1848.  IV  0.  335  S,  gr.  8.  %  ^. 
9.  diea.  Jobrbb.  Bd.  54.  8.  193.  —  Brmut,  Fr,,  o.  ^UMkmm.  -mm^ 
Chrestomathie  f.  Real-  n.  gelehrte  Schulen.  In  2  Cursus.  l.CHÜv.  bearb*. 
▼on  Gruner.  2.  Aufl.  1848.  XVI  u.  332  S.   2.  Cnrs.,  bearb.  mider- 
muth.  1.  Aufl.  1847.   XII  u.  438  8.    Stuttgart,  Ebner  &  Seubert.  gr.  8. 
n.  24  Nvf.  u.  1  ^.  rec.  in  Ztschr.  f  d.  Gel.-  o.  Realschal wes.  1848.  Hft.  1. 
0.  128  ff.,  so  wie  AfOF«*,  FTana.  Spracbboeh,  ebend.  Hft. -2.  9,  801k  ^f!9g 
Lewi9,  L.,  Cb^estomatluo  frail^aise  ä  Tusage  des  classes  sapMeares  <^t  des 
^coles  militaires.   Vienne,  Wittenbecher,  Siegel  &  Kollmann  1849.  393  S. 
8.  1%*/!. —  Elite  des  elassiqaes  fran^ais  avec  les  notes  des  meilleurs  com> 
mentatears;  pablide  par  R.SkhwaXh.  BdrieL  A.  a  I.  t.s  Chefe-d'oeuvre  dra- 
fliatiques  de  la  litt^rature  franf.  avec  des  notes.  Tome  i. ;  Athalie,  tragödlo 
de  J.  Racine.  Essen,  Bädeker  1848.  XXIV  u.  83  S.  gr.  12.  %  4.  —  Petite 
Biblioth^que  choisie  de  la  litörature  fran9.  ou  collection  des  meilleurs  oa- 
vrages  anciens.  Publice  par  Jos.  Hehabrod,  I.  S^rie.  Oeuvres  de  J.  Ra^ 
dne.  iifaff«  5-8.   GlahfltB,  liOadsbarger  184>7.  2318.  ä  2^A  N^. 

Casperi,  IF.,  Anl||aben  «m  Uebersetzen  ans  d.'LitCein.  o.  Deutschen 
ins  Französische,  zusammengetragen  f.  Gynmasien.  Mänster,  Tbei.ssing 
1847.  275  8.  gr.  8.  ^  —  Mejfer,  J.  G,  Ä.,  Deutsche  Uebungsstiicke 
sum  Uebersetaen  in  das  Frana.  f.  Industrieschden,  Gymnasien  u.  Semina^ 
lian  geaaonnett- 0.  bng.  Zarieh,  Scbdlthess  1849.  IV  «.  151  8.  gr.8.  %  ^. 
^  Drei  OoaiMien  von  Floriän.  Ans  d.  Franz.  ubers.  n.  zam  Wiedel*« 
abersetzen  ink  Franz.  eingerichtet  von  ff,  Sehüssler.  Mit  griimmatikal. 
Brklärgn.  u  Hiaweisgn.  etc.  Oidenbarg,  Stalling  1848.  118  S.  8.  — 
Mnabelf  C. ,  Die  Miissiggänger  tt.  AllcMr  Wdt  Fmod.  LoaCap.  sadi  Ü^en. 
aoa  dem  Deutschen  ins  Franz.  (1846),  rec.  von  Brannhard  in  die^.  Jahf^bi 
Bd.  54.  8.  894  f.  -  Schiller,  Der  Neffe  als  Onkel  u.  der  Parasit.  Lust- 
spiele.   Zum  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen  in  das  Franz.    Mit  sprach- 
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Anleitung  zum  vertraol.  Style  f.  Billete  o.  Briefe  m.  erlänt.  Noten  zam 
Gebr.  f.  MnleB.  1.  TM.  Atok  b  4.  Uti  Correspondance  familiäre, 
fiiilets  et  lettrtt  Rvec  des  noteg  &  Tusage  dea  ^coles.  Tome  I.  NSrnberg« 
Riege!  <t  Wiev.snrr  in  Comm.  1848.  VlII  ti.  4^8  S.  8.  7  N^^.  —  Graff^ 
Uebungsblich  «um  Ueber^etzen  aus  dem  l)euLsch<ni  ins  Franzos,  (1845); 
Jiisenmann^  Lesebuch  in  6  Abtheilongen  (1847);  Woifart^  Die  Formen 
dM  firaticMtworeM  (1846)  $  I>m8.,  Tb^Mm  Pransts  od.  Finiiw.Btemeatar. 
Lmtbuch  znr  BinSb  der  Fonnen,  beeond.  des  Verboms  (184^;  W9rler- 
Terscicbaiss  dazu  (1848);  Schubart,  Franz.  Lesebuch  mit  Vorgraromatik 
(1047),  r«c  von  E.  Richter  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  8.  159^172.  a.  dk 
ietst«  Mfift  r«e.       Bnomhafd  elMiidM.  Bd.  54.  8,  95. 

Offirifer,  Sd,^  Mtnod  de  ia  conversatton  fran^dte  et  alleaiaBde  eo 
instrcrtTon  co^1p1^te  ponr  reux  r]vii  veülent  sVvprimer  cnrrectenient  et  avec 
facilite  dans  Its  tleux  langues  Ouvrage  servant  en  m^me  temps  de  ¥ade- 
mecam  aox  Tojagear«.  10.  Edition,  revae  et  aogm.  Avec  une  pr^face 
|iar  jivg.  Ltwmid,  A.  s.  I.  I.t  Hemlbach  der  fremi.  n.  deutsdien  Con- 
TWntilNMtpniche  etc.  XX IK  a.  446  S  Mit  dem  Anh.:  Canseries  Pari- 
sfennes  etc.  par  Petchier.  3.  Edition.  XIV  u.  118  S.  Stutt^jnrt,  Neff 
1848.  8.  %  —  i>eiamo€le.  A.,  Diatogues  franfais-aliemands  ä  l'usage 
des  de»  mtfoiM.  FraniSeisdi-deottdie  Crespriche'  md  Redensarten  znm 
debr.  f.  beide  Nationen.  Aachen,  Wengler  1848.  160  8.  gr.  16.  12  N^. 
8.  dies.  Jahrbb.  Bd.  54,  8.  189.  —  Pripers ,  fV,^  Diafogues  fran^ais  et 
aUemands.  Diisseldorf,  Hötilrher  1848.  fi]  S.  12  ^z,  —  Horre,  W.  F., 
Nonvean  vocabnlaire  de  couversation,  uu  Instruction  complete  pour  ceox 
qtii  ddtirent  e^expriMr  correcteaMiit  ei' avec  fcdlk^  dant  le  nottTea«  IHmi* 
^ais.  Aogneirtd  d'an«  cdlloction  nombrense  de  poi'rDes  pour  Ics  petita  en- 
fontü  etc.  (Nonv.  edit.)  Halle,  Colditz  1848.  \  T  u.  112  8.  llVi  1^/- 

Flofz,  C.,  Vocabulaire  svst^aUkUqoe  et  Guide  de  Conver^atioa  fran9ai8e 
(1847),  rec.  v.  B.  Holzapnl  in  di«t.  JaMb.  Bd.  52.  8.72.  —  €^nor,J,, 
IManael  de  convenatien  ea  fraa^ttliy  en  allemand  et  en  anglais  k  Tusage 
des  teoles  et  des  vo^ageurs.  Heidelberg.  K.  Winter  1847.  VIII  u.  275  S. 
8.  «Ii  —  flnfstrttcr,  J.  B.,  Wörterboen  der  Gallicismen,  Proverbicn  n. 
Fa^ons  de  parier  für  aiie  Ergebnisse  der  frans.  Conversation  u.  z.  leichten 
Verataadaiaa  dar  frana.  OaMMcar  in  alpiwbet.  Ordoang  der  deaticlMn 
%Mche  nihar  fMUt  Wim,  Maddl  n.  Leo  ml.  Till  a.  483  B. 
IS.  1^ 

Tableaa  de  ia  litt^ratare  fran^. ,  arrang^  dans  nn  ordre  cbronolo- 
gicme.  Leide  (Leipzig,  T.  O.  Wdgel)  1845»  92  6.  mit  1  Tabelle  in 
rok)  gr.  m.  %  ^.  —  Wiämanny  C,  Conra  4l4aientalfa  de  litt^ratore 
fran^aise.  Otivragc  destin^  k  compl^ter  renseifjnrment  prammatical  de  Ia 
langae  fran<;:.  (ians  les  etablissementa  d'instruction  sup^rieure.  1.  Partie. 
Renfemiant  les  ^^ments  de  rh6turiqae,  sulvi  d'uii  aupendiCe  ou  aper^Q 
dea  diväfaee  bvancilea  da  l^art  d*dcrire,  et  des  principales  r^glei  de  ia  ver- 
aificaUon  fraa^  Beiita«  Baainf  1848.  XII  a«  214  B.  gr.  8.  1|  i^. 

g.   fin^iiscbe  Sprache. 

Afännel,  Alb.y  Die  angelsächsische  Sprache,  das  Fandament  der  eng- 
liichen.  Ab  Gegenschrift  zo:  ,,Smtth,  Das  Fundament  der  engl.  Sprache, 
ihr  Ursprnng  aus  «h^r  scandinav.  Sprache  u.  a.  w.**  Leipzig,  8cbwickert 
1848.  «b.  8.  6  N^.  —  Maemief,  Frdr.  Alb.^  Genesis  oder  Geschichte 
dar  imieiii  m,  aaiiern  Bntwickolung  der  englischen  Sprache  (Ijeips.  1848) 
rec.  von  Bernb.  Schmitz  in  Hall  Lit.  Ztg.  1848.  No.  14  f.  and  B. 
ifiedler  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  21. 

Flügel, '  J.  .6.,  Praict.  eogi.-deutscbee  u.  deuUch-engl.  Worterbocb  ta 
2  TMn.  Tili.  I.  BMdiiili-daalMh.  Balli.  to  gadtiaalir  Form  o.  laidK 
Iriilt^a  BaaualBBg  Wdrtini,  wtUkm  aMi  ia  daB  liielMr  aiMUto«  Wir- 
.  iV.J«*r4.f.Mil.a.nW.Mi.Xf«.Bi»f.  Bd.L/P.  «/».4.  12 
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IftrtliffcnrB  oMlA  finden,  nebfi  Bezeichnang  der  AnttpiMb»  iltali  W^tP" 

cecter  etc.    A  praciical  dictionary  of  the  englisb  and  ^erman  lan^ua^cs 
in  2  p«rU.    Pari.  l.    Knglish  and  German  et^:;.    Leipzig,  Richter  1847« 
L.  «.  877       ^r.  ö.    '2,  .f,    angez.  in  Heidelberg.  Jahrb.  1848.  Hft.  2.  — 
Sporschil,  J.i  aad  F.  J»  Botiger,  a  oomplete  pockeMMoaary  of  ^km 
engliah  and  geroMB  and  gernian  and  engli«b  languaget  in  2  vols.  (I.  Tkl«: 
English  and  german.  —  II.  Thl.:  Deutsch  u.  Bnglucb.)  5.  Ster.-Edition. 
Leipzig ,  Liebeskind  1548.   III   «i.  877  S.  '8,   n.  ll^  ^.  —  Populär 
and  Complete  Bnglish  Diollniwry;  «üiibitiBg  the  Pronunctation,  Ktymo- 
logy  aad  kxpianatiuu  of  every  Word  osually  eroployed  in  Science,  Litera- 
ture  and  Art.    Edited  by  J.  Boag,    2  Vols.    London  1848.    1530  S. 
gr.  8.    21  sh.  —  Gilbert   New  Universal  Ktymologicai  and  Pronounciiig 
Uictipnary  of  the  engiiäh  iauguagc  eiubxucing  aU  the  terms  used  in  Ar^ 
M«K»  and  Litoratare.  2  Vob.  Vol«  I.  k^S.  IühmI.  1847.    tOM  8. 
lBp.-8.  21  sh.  —  Sallivan,  A.,  Dictionary  of  tho  Bagliali  Language,  for 
the  use  of  Schools,  and  of  for  general  Refcrence;  with  the  prlnciplef  of 
Fronuuciation,  Ortbography  and  Etyinology,  fully  ejcplained  and  particu- 
[ary  illoftrated:  to  wnidi  are  added,  a  Vocabnlary  of  Scriptnre  Proper 
Piamtflj  aoconted  and  divided  for  Pronunciation,  and  concise  ClaMpeal 
DicUonary.    Dublin  1847.  474  S.  gr.  12.  n.  Sah.  6  d.  —  Feüer, 
a  new  proket-tlictionary ,  eii^li-^li  ,  (;ermaii  and  french,  containing  all  the 
wordi  mdisDeniabie  in  daiiy  con?ersation :  admirabiy .  adapted  for  the 
we  of  traveAers  %,  Anfl.  Vol.  I.   Bnglish,  gemao  and  firench.   Vol.  IL 
Deutsch ,  englisch   u.  franzosisch.    Vol.  III.  Pran^ais-allemand-ani^diu 
Leipzig,  Teuhner  1847.    IV  u.  354,  454  o.  512  S.    32.    k   12  N/.  — 
trebster,  t\  A.  f  a  complete  pocket-dictionary  of  ihe  euglisb  and  german 
and  anglish  languages.    VolUtänd.  engL-dentscbes  u.  deutsch- eogJ.  i'a- 
icäieD'WörterbQch.   Nach  den  besten  Quellen  boarli.  ^  AnIL  2  Mo.  ia 
1  Bd    Leipzig,  Eisenach  1847.    XVI  u.  960  S.  8.   2  ^.  —  JOert,  Lc- 
wiSf  a  complete  dictionary  of  the  english  and  german  langoages.  Voll- 
ständ.  Taschen  wörterbacb  der  engl.  u.  deuUcben  Sprache.   Ii  Thle.  in 
1  Bd.   Leipzig ,  Brockliaoi  1847.   534  v.  31t  8.  gr.  16.  n.  1%  ^»  <— 
Flügel,  J.  G.,  u.  N.  i\.  /r.  Meismer,  Vollitand.  engl.-deutoelios  «.  dovlM^ 
pngl.  Wörterbuch.    2  Thle-    Thl.  1.:  Englisch  und  Deutsch.    Nach  den 
besten  .S<  liriftstellern  u.  mit  Bezeichnung  der  Aussprache  nach  Walker, 
Smart  u.  a.  vorxügi.  Orthoepisten  bearb.  v.  J,  G.  Flügel,    6,  sehr  verb. 
B.  mit  nebr  als  40,000  Artikola  tot».  A«IL   TU.  2.t  Dootaoli  v.  Eng- 
lisch.   Nach  den  besten  Quellen,  insbesond.  nach  Ileinsios  bearb.  von 
N.  N.  ff".  Meumer,    Leipaig,  Liebeskind  1847.   LXXX,  1655  u.  1273  8. 
m.  l  Tab,  in  4.   Lex.-8.   14  ,fi.  —  Fetter,  F,  £   u.  J.  H,  EalUchmidt, 
New  aad  eomplet  pocket-diotiotttry  a.  Fransoaiacbe  Sprache.  ^ 
ihmttf  W.f  aiid  A.  Molö  Dictionary  of  the  english  and  freodi  langaftr 
ge.s  etc.  8.  französische  Sprache. —  Blanc,  DIctioMffyof  thoapOi* 
niab  and  en^Ii.vh  lan^ua4:;c!i,      Spanische  Sprache. 

SchoHkjfj  i/.,  Anweisung  zur  Aussprache  des  Englischen,  mit  einer 
Windtafel  (Ui  Imp,.Bol.)  Brotlan,  Trowondt  1848.  21  8.  Lex.-8.  %  ^, 
Ftoxmantif  R.,  Scblotsd  som  Englischen.  Aussprache,  Formenlehre, 
Syntax  auf  wenigen  Blättern.  Stuttgart,  Neff  1847.  131  S.  8.  7*4  Njf. 
—  Bergf  U,  van  d«n,  Der  kleine  engl.  Sprachmeister.  Prakt.  Blemen- 
Urbuch  aar  leiditoo  n.  tdioellen  Briernnng  der  engl.  Sprache  fir  Anfan- 
gor.  Biae  Vorschule  zu  jeder  Grammatik  m.  o.  Binleitg.  nach  Ahn'a  Lalir* 
mcthnde.  Durchgehends  mit  unterlegter  Aussprache  nach  Walker.  4« 
verm.  AtKsfz.  Hamburg,  Schuberth  1848.  XVlfl  u.  222  8.  8.  Vt  ^  — 
WUUanvs,  1\  6.,  Prakt.  Lehrgang  für  den  ersten  Unterricht  in  der  engl« 
Spraeho.  Himburg,  Hoiold  1648.  VII  n.  158  &  gr.  IS.  n*  8  N;/t-  ^ 
ThiemCf  Fr,f  Prakt.  Anweisung  zu  einer  naturgetreuen  u.  schnellen  Kr> 
lariuiog  4or  oagL  BpcMbo.  Nosoate  [mk  dar  8.  gloiaUaiUoadej  Aufl. 
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Berlin,  Klemaon  lä48.  IV  u.  l'i'A  ä.  S.  ^  i^-  ~  Bchnaeh,  O.,  ßnglUh 
nnde  «asy.   Prtkt.  Lehrgang  s«r  kicktan  und  schnellan  Brleming  der 

engl.  Sprache*   1.  Cnrs.   4.  verb.  o.  varro.  Aufl.    Breslau,  Km  1047« 
S.  gr.  8.    10  N«f.  —  ^^gi        van  detiy  Prakt  Lehrgang  zur 
schnellen  u.  leichten  Brlernang  der  engl  Sprache.    Nach  Ahn's  Lehrgang 
deä  Franz.  1.  Corsas.  2.  kmÜ   Hamburg,  Niemejer  1848.   IV  n.  140  8. 

S,-8.  —  Heeker j  J,  T,  6.,  Elementarbuch  der  englisdiea  Sprache.  Nach 
lidenstäckers  Methode  bearb.  No.  1  oder  1.  Abtheilone.  3.  sorgHIIu;^ 
revid.  o.  -verm.  Aufl.  Bielefeld,  Velhagen  n.  Kissing  1847.  VII  n.  141  S. 
er  12  12^^  N>f.  Dasselbe  No.  ^  oder  2.  Abtheilung.  2.  Sorgfalt,  re- 
Tid.  «.  Ymi  &A.  Bband.  1847.  I¥  n.  216  8.  gr.  12.  \Vk  ^'X-  — 
itewi»,  h»,  Vallatilidiges  Hand-  o.  Lehrbuch  der  Jacotot*schen  Methode 
znr  Erlernung  der  engl.  Sprache  nach  eigenen  Grundsätzen  bearb.  o.  dar- 
gestellt. Wien,  Kanlfusa  Wwe.,  Prandel  o.  Co.  1847.  192  S.  gr.  8. 
1  ^.  —  OUendorff,  H,  6.,  Nene  Ma«tiode,  in  6  Monaten  eine  Sprache 
kMn,  adirelben  u.  apreebeii  n  ieneo.  Naeh  e.  verb.  n.  vervollständig- 
tan  Plane  zur  Erlernung  der  engl.  Sprache  verfasst  a.  für  den  deutschen 
Schal-  u.  Privat-GebröUcS  eingerichtet  v.  P.  Gands.  Frankfurt  a,  M., 
Jägell848.  XXXVlu.  6016.  b.  m.  1  Tab.  in  Fol.  1^^  ^.  —  Peipers,  W., 
Neue  Methode  mr  aehaeKen  o.  ItfSahten  Krlemong  dar  engl.  Sprache. 
2.  Aufl.  DuÄeldo*f,  Botticher  1848.  235  S.  gr.  12.  n.  17%  N^i^.  — 
Callm  F.  J.,  Blementarbuch  der  engl.  Sprache.  1.  Ours.  3.  Aufl.  Han- 
nover,' Hahn  1847.  VIH  o.  m  S.  gr.  8.  %  —  Fiek,  J^JCh,.  Theo- 
ratisch-prakt.  Anweisung  zur  leichtem  Brieinttn|  der  englischen  »praelie. 
1«  ThKs  Pfokt.  engl.  Sprachlehre  für  Deatsche  beiderlei  GescIiV  (  hta. 
22.  Ausg.,  besorgt  von  H.  Fick.  Erlangen,  Palm  &  Knke  1846,  XII  n. 
320  S.  er.  8.  mit  1  Tab.  in  qu.  Fol.  %  Dasselbe.  2.  Thl.j  Engl. 
Lesebuch,  od.  auserles.  äamutlg.  v.  Aufsützea  aus  den  besten  englischen 
SchriftsteUer6  etio.  0.  gans  umgearb.,  ▼em.  n.  Torb.  Aull«  tob  fl«  Ficfe. 
Rbend.  1846.  XVI  n.  804  S.  gr.  8.  ra.  e.  Tab  in  qu.  Pol.  1  ^,  — 
GaskcU ,  Geo»f  Corso  elementare  di  lingna  inglese  ad  uso  de'  fanciulli, 
unica  opi  ra  composta  a  quest'  oggetto.  Trieste,  Favarger  1847.  VIII 
u.  102  S.  gr.  8.  12  N^.  —  ScAof,  Oofao  teorettco-praCico  della  lingua 
inglefe.  Sbwd.  1847.  165  S.  8.  18  Ny(.  —  FoUing,  J.,  Lehrbach  der 
••f'»  Sprache.  1.  Tbeil.  Auch  nnt.  df  Tit.  t  Lehrbnch  f.  d.  elemcntnren 
Unterricht  in  d.  engl.  Sprache  mit  vielen  Leseatücken  u.  Uebungen  zum 
Uebersetzen  etc.  4.  verb.  Aufl.,  besorgt  t.  ff^,  ürenneeke.  Berlin,  Tb. 
En  lin  1848.   VI  o.  110  ».  er.  8.   n.  <|  «£. 

Sehottkiff  Englische  Scfanlgraniniatilc.  Breslau ,  Trewendt  1848.  Vt 
0.  54  S.  Lex.-8.  Vi  .ß.  —  Wahlert,  G.  E.  A. ,  Englische  Schul  Grnm- 
Biatik.  4.  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  Bielefeld,  Velhagen  &  Klasing  1848. 
304  S.  8.   n%        ~~   ff^ili**»^7  Theeret.-prakt.  engl.  Sehnt- 

Oranaintlk  ed.  vollständ.  Unterricht  in  der  engl.  Sprache,  m.  Beispielen 
u.  Uebungen  zur  Anwendung  der  Regeln.  7.  Aufl.  Hamburg,  Herold  1848. 
XIV  u.  404  8.  12.  n.  \  ,ß  2  N/.  geb.  n.  l  6  Ny^.  —  Hothwell,  /. 
S.  ii-  Vollständ.  theoret.-prakt.  Grammatik  der  engl.  Sprache.  Nach  e.* 
neuen  System  bearb.,  n.  Tieleii  paaienden  Aufgaben  reraehen,  dnrch  saht* 
reiche  Beispiele  erläutert  etc.'  Hit  durchgehends  beigefugter  engl.  Ana- 
Sprache  nach  Webster.  2-  verm.  n.  vielfach  verb.  Aofl.  München,  Palm 
1847.  XXXIV  n.  595  S.  gr.  8.  ll^  »p,  —  Weedon^  T.,  A  Practical 
Grammar  of  theEnglish  Langnage,  in  a  novel  form.  London  1848.  118  d. 

2  ah.  ClrtraiBiif,  C.  G.,  Vollständ.  engl.  Sprachlehre,  die  Syntaxia 
in  30  Lectionen  eingetheilt,  durch  Beispiele  erlänt.,  v.  e.  stufenweisen 
Reihe  von  Uebungen  mit  genauer  Betonung  der  verkomm,  engl.  Wörter 
begleitet,  u.  m.  e.  separaten  Schlüssel  versehen.  3.  verb.  Aufl.  Wien, 
Braumaller  (&  Mdel  8orU  18«B.  XIV,  869  0.  79  S.  gr.  8.  n.  1 
1^  Njf      SMiM^      A      ThoDiet-prakt.  engl.  S|Frachlehre.  Ftir 
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Gymnasien,  höhere  Bnrger-  u.  Haodlongvtchulen  etc.  (Neu«  Titelaiuc.) 
Halle»  Col<lha  1848,    IV  u.  m  S.  8.    la^y^N^  —  Englische  fCrzahlan- 

feo,  f.  Autäugar,  4ic  Krbrauug  d.  EnglUolileseni  zu  erleichtern.  Mann- 
eim,  BenalMiiuer  1848.  16  S.  gr.  8.  S  N>r.  -r  iims  •  ^.  van  den, 
Prakt.  engl.  Grammatik  f.  Handlaogssehulen  o.  ■dn  MbiCialm«  S*'VMbL 
Aufl.   Hamburg,  Schuberth  «fe  Co.  1848    IV,  329  u.  72  S.  8.  ■. 

—  Peussi,  J,  Grammatik  der  engl.  Sprache  (1846)  jec.  von  R.  Fiedler 
ia  Jeu.  LiL.  Ztg.  iÜ48.  Nq.  U.  /iedi^,  J.  ü,,  The  English  Kcho, 
•r  «a^  L«Moiu  for  Itarnon,  wUh  «  ovnqia«  Chramssr  anil  a  Vocabulary 
adapted  to  the  ose  of  aitber  E^nach  or  Gacam  Atudeots. 

f/Echo  d*Angtcterre  od  Le^ons  faciies  ponr  apprendre  (a  langneAn^* 
iaise,  avec  onacourte  Gramm,  et  uu  Vocab.,  ä  l'u^a^o  des  ecoliera  Franpais 
OH  AUaiMIldab  —  Bagliftch.  ficho,  oder  lekbtedte  ächtiie  för  die  fiock 
Sprache  dareh  prakt.  Anwendung  derselbe«*  Zma  Gebr.  fÖrDaalMh» 
Franzosen,  wie  zum  ^leichz pit.  Unterricht  aus  beiden  Spradbon  beail».« 
o.  m.  deutschem  u.  franz.  V\  örterb.  »ammt  kanter  Grammatik  versehen. 
Wien,  Jaiäper  lÜ^Ü.  X  u.  276  S.  8.  n.  %  ^.  ~  Lovell,  The  dement» 
of  englisb  biatory  for  scbooU  aad  ianittea.  Mannheim,  Hoff  1848.  124 
r.  16.  n.  16  N^.  _  Franz,  Herrn.,  The  english  spelUng-boolt.  ^laton- 
ed  as  an  introductlon  to  the  reading  of  the  english  language.  For  the 
ose  of  foreigners.    Berlin,  A.  v.  Schröter  1848.    IV  a.  96  8.  8.  n.  ,f. 

—  ^Sg^9  Äw».,  Aneedotes  of  the  fiagli«b  Language,  chieöy  regarding 
the  local  dialect  of  London  and  ita  anviMt  etc.  8.  edit  ealmed  aai 
corrected.  Edited  by  the  Rev.  //.  ChrUtmma,  Lond. ,  Nichola  and  Saa« 
1844.  XX  u.  410  8.  gr.  8.  13  sh.  Sehr  gehakreiche  An z.  im  Leipz. 
Repertor.  18^7.  Hft.  51.  —  J.  Gay  S'abia«  witb  german  notcs  by  Gm. 
ßoerUL  Manicfa,  Frans  1849.  IV  n:  114  «.  24.  7  N^.  —  Oito,  Fr. 
Eagliät  he  Lesestucke  für  Real-  n.  boh.  Töchtatadinlen.  Praaa  m,  Paaaia! 
Mit  e.  Tabelle  äb.  d.  Formlehre  der  engl.  Gran«  (ia  Fal.)  Bmlfti.  F* 
Aderholz  1848.    VI  u.  188  S.  8.    n,  %  ' 

Heusaif  J.,  Neues  englisches  Lesebuch,  od.  8aiDailan{r  prosaischer  o* 
poetischer  AnfsStse  t.  d.  vorsfigi.  neaara«  «igl.  SehriftalaHani,  nebst  e. 
Wörterverzeichnisse,  in  welchem  die  Aussprache  mittelst  '^iMamheiakih" 
nung  angegeben  ist.  Zum  Gebr.  in  Schulen  n.  beim  Privatunterrichte. 
81.  verb,  Aufl.  A*  o.  d.  T.:  ^ifigii^ih  readuig-iessons  in  prose  and  poetry, 
extracted  fragt  tha  hast  nadam  «otbara  etc.  Berlin,  Duncker  &  Homblot 
1848.  XII.  u.  356  S.  gr.  8.  a.  1  ^.  —  SthotUt^,  Bacliacte  Piaaa«  Le- 
sebuch f.  höh.  Schulen,  mit  Probrn  ,  die  ein  Ganzes  geben,  aaa  W.  Ir- 
ving; Pitt,  Stern«,  Swia;  Lord  Bacon,  [im  Anh.:  leichtere  ^eHobicbU. 
Stoffe,]  ijOiaaiaieageateilt.  Breslau,  TreweoUt  1848.  IV  u.  112  Ö.  8v 
^.  —  Lewis,  J.,  Engl.  ChreaWMathkk  I.  MiilaB  n.  saai  Privatunter- 
richt. Prosaischer  Thl. :  A  collectian  af  aoglteb  autbaia  for  the  nse  of 
schools  and  private  tuition.  Prosf>.  Dfin^ig,  Anhnth  1849.  VTIT  «.  319  S. 
gr.  8.  l  1^.  —  Regel,  C.  A.,  Englische  Chrestomathie  für  Gymnasien  o 
Raalaabulea.  Tbl.  A.  n.  d.  T.:  Englisches  Lei^tibuch  auä  d.  Werken 
der  claaa.  Prosaiker  u.  Dichter  Englands  sntaauaengest  n.  aiU  e.  voll« 
stand.  Wort«M  biichc,  in  welchem  jedem  Worte  die  Aussprache  (vorzüglich 
nach  Walker)  beigefügt  ist,  versehen.  Gottingen,  Vandenhoeck  Sc  Ra- 
precbt.  X  u.  395  S.  gr.  8.  1^^  —  GaaMer,  L^  Study  aad  recrea- 
tioat.  EngUsche  Chreatooiagthie  f.  Real-  o.  gelehrte  flchaleo  n.  den  Pri- 
vatgebr.  bearb.  Stuttgart,  Ebner  Sc  Saabert  184&  XII  n.  448  S.  gr.  8. 
n.  1^  4  Nyf.  ™  Rothwelly  J.  S  V  ,  The  english  rcader;  a  key  to  the 
english  language  aud  literatnre.  A  choice  iiuiscelianv  of  aneedotes,  moral 
talea»  aarratlTea,  trairels,  biatorioal  piecea  etc.  sebcted  trom  the  best  mo« 
dern  authors.  The  whole  neaavp.  «dth  ^naaticm  fbr  aaareife,  coplaM 
german  notes,  critical  and  explanatory;  reales  on  the  pronunciaüon  etc. 
AHuocbcn,  Hoiwcl.  XU  u.  2ü4  &       ^fe     —  /Taif,  a  Ik  A.,  Thn 
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poeU  of  Great  Britaia  fron  ChMcer  to  Bayly.  Haosschats  engl.  Poeaie. 
k«Mi«y  MW  4.  WerlbMi  dar  M««iaB<lsten  engl.  Dichter  teil  Ckaacer 

big  zur  Gegenwart  in  chronolog.  Ordnung,  begleit,  v.  btograph.  u.  literar« 
Einleitungen.  2.  Aufl.  (Au»g.)  Leipzig,  Vereins-Verlagsbucbh.  XXVI  n. 
8^5  S.  gr.  Ö.  l  *p.  —  The  literarv  Miscellany,  for  english  readert  abroad 
and  at  home.  fidited  by  II.  J.  WhMing.  24  Nrs.  (B.)  NarMiberg, 

F.  Campe.    Lex.-8.    Vierteljährlich  n.  %  ^ 

CMdsmithj  The  vicar  of  Wakefield.  A  tale.  Accentuirt,  m.  erlant. 
Anmerkgn.  n.  einem  vo.lständ.  VVörterbuche  r.  Karl  Rad.  Schaub.  10- 
verm.  u.  verb.  Aufl.  Leipzig,  C.  Engeimann  jun.  1848.  XVJII  o.  335  8. 
B,  m,  %  *f.  —  6*  Kamiedy,  Anna  Rosa,  a  itory.  With  a  eoplons  Toca- 
iMlary.  [2.  Aufl.]  Calle,  Schulze  1847.  159  S.  8.  n.  %  ^.  —  Thooi. 
Moore,  Lalla  Rookh  an  orlental  romance.  Mit  Worterklärnng  von  Frz. 
Bauer,  Ebend.  1847.  290  8.  gr.  12.  n.  %  —  Shakespeare,  Histo- 
ricai  playa  for  the  nse  of  fanilies  aiid  adMob  arrangvd  by  J,  FUNM. 
Vol.  I.  Ganuining:  King  John.  Doaaaldorf,  Sehanb  1848.  109  S.  gr.  16. 
3  'tiy(,  —  Shakespeare's  Julius  Caesar.  Grammatisch  und  sachlich  zum 
8chul-  u.  Privatgebr.  erläut.  von  J.  Hoffa.  Jena,  Mauke  1848.  IV  «. 
130  8.  8.  9  N)|(  —  Schmidtf  A,^  Essay  on  the  life  and  dramatic  wriüngi 
•r  Ball  Jonaon.  Danzig,  Gerhard  1847.  30  8.  gr.  4.  n.  %  ff,  —  Lady 
M.  W.,  Montague,  Letters,  to  which  are  added  poems.  With  a  vocabo- 
lary  etc.  by  J.  G.  Flügel.    2.  edit.    Leipzig,  Renger  1849.  8.  ,/». 

Evcrill^  G.,  Lehrbuch  der  eogi  Sprache.  4'  Abthl.:  Uebungen  zam 
Ueberaetsen  aus  d.  Deutschen  ins  Englische,  mit  Noten.  Mfinchen,  Frans 
1847.  202  S,  24.  k  10  —  Liebetreu  j  Uebungen  zum  Uebersetzen 
aus  dem  Lateinischen,  Italienischen.  Franzos.,  Schwed.  u,  Deutschen  in« 
Englische  fl^•rlin  1S47)  angas.  in  Ziichlr.  für  da«  Gyaina«ialv¥eaea  1848. 
März  Hft.  S.  184  ff.  ^ 

Bnglische  8cbaUltaratars  Tlia  llfe  and  'exploito  of  Don  Qniiote  da  la 
Mascha;  The  «igliah  reader,  er  a  choise  colfection  of  roiscellanaooi  pie- 
ces,  of  R.  Hegner',  Acht  u.  neunzig  Fabeln  in  deutscher,  franz.  n.  engl. 
Sprache.  Nach  Aesop  neu  bearb.;  van  den  Ihrg,  Praktischer  Lehrgang 
aar  schaellen  u.  leichten  Erlemang  4ler  «ngl.  Sprache  $  O,  Bdümh,  Eng- 
Ulll  Mrfo  eoay  Ola.;  jt.  Baskerville^  Praktisches  Lehrbaoh  d.  engl.  Sprache 
u  Everill  Lehrb,  der  engl  Sprache  —  sämmtlich  angez.  in  Ztschr.  f  d. 
Gel-  u.  Realschnlw.  1848.  Hft.  1.  S.  131-136  u.  Hft.  3  8.397  f.  Desgl. 
Tales  of  the  kings  of  England  by  Stepheu  Percy.  Mit  Worterklär,  von 
J,  Ahn,  rec,  abendaa.  Bft.  8.  «.•464-467. 

.  ilwfltf,  J,  H.,  The  english  and  gaman  dialuguist  with  a  synopsi.«  of 
the  gramroar  and  idiom  of  both  langusges  3,  Edit.  —  Englische  u.  deut- 
sche Gespräche  nebst  e.  vergleich.  LLebersicht  der  Graronuitik  u.  d.  Idioms 
beider  Sprachen.  Zum  Gebr.  beider  Natianan.  8.  Aofl.  Leipzig,  Har-»  . 
timg  1849.  VIII  306  8.  8.  %  W»«  —  ^^^S^*  ®«  e*' 
wandte  Engländer  und  Franzose  in  seiner  Conversation  im  tägl.  Leben. 
FInfilische  u.  franz.  Gespräche  m.  deut.^cher  üebersetig.  Ein  Auszug  aus 
dem  grossen  Handbuche  der  Converfiation  in  2  Bdn,  5.  (Titel-)  Aufl.  (d. 
2.  Bds.  der  Orthoepie  deas.  Vor!)  Hanbarg,  Mobofth  Co.  184^.. 
IV  n.  192  8.  gr.  12.  %  »fi.  —  imhoute ,  John ,  Dialogues  anglais  e| 
fran^aSs.  2.  ^dit.  enrichie  d'un  voyage  ä  Londres  par  H,  Hamilton. 
Milano  (Triest,  Favarger.)  1847.  132  S.  gr.  16.  n.  9  N^.  — .  Original 
Conyersations  in  Enclish  and  German  for  the  nae  of  both  nations.  — , 
BbraMA-daatscho  Original-Gespräche  zum  Gebrauch  f  beide  Natiunen. 
Aachen,  Wengler  1848.  VII  u.  135  S.  8.  12  N^.  —  Manualy  The  tra- 
veller's,  of  conversation  in  English,  German,  French  and  Italian ;  togcther 
with  a  copious  vocabulary  and  short  (juestions  in  thcse  langa^ges;  and 
toblea  of  tha  tMtfß  ndad  af  english,  eennan«  ft«Mli  and  dotch  coina« 
VooBdod  opoo  the  wovfca  of  Boldoni,  Mad.  da  Genlia  and  othera.  7.  Bdlt.^ 
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aogineatod  wni  wrked,  CoUens,  Baedtltar  ISM.  XX  820  8.  gr.  16. 
i  ifi.  —  Connor,  JameSy  Mannet  de  convamtloA  en  fran^ais,  en  ailemand 
et  en  anglais  k  Tosage  de«  ^coles  et  des  voya«renrs.  Hcidclb.,  K.  Win- 
t«r  1847.  Vm  tt.  275  8.  8.  ^  ^.  —  Do  you  speak  english /(Sprechen 
Bie  engMtdi?)  oder  die  nStsIielutmi  n.  nothwendigaten  engltsch-deutacben 
Oetinrnchn,  Rodentorten-  n*  WorCanamiDlungen.  Hrsg.  von  den  TerfL  des 

Pnriez-vons  francnis?  Aachen,  Wciif^ler  1847.  IV  n.  124  8.  8.  ^  * 
Ftkidt,  //.,  Füiiiiliar  dialogues  in  en^lish  and  german.  Laichte  englisch- 
dentsche  Gespräche  f.  Schalen  o.  zum  Selbstunterridit.  2.  Auas.  Statt- 
gart,  Metsler  1847,  191  8.  gr.  8.   %  ^.  ' 

b.  Italiettischo  nnd  Neog riechiache  Sprache. 

BaMorinL  dwt*f  Vocabnlario  osnale  taacabile  della  liugua  itaiiana, 
8  ediz  e  2.  Toriaeee.  Torino  (Trieate,  Pavarger)  1847.  Xk  a.  9458. 
16  n.  24  N/.  —  Dizionario  tBsrahilc  del  dialetto  Venexiano  come  vienn 
uaitato  anche  neile  provincie  di  Padovn,  di  Vicenza  o  Treviso  col  ter. 
mini  Toscani  corrispondenti  or  ora  abbreviato.  Padova  (Manchen.  Frans "1 
1847.  186  &  gr.  16.  n.  12  N^.  v  i  y 

Frühauf t  Jos.,  Knrzgefasfite  italien.  Sprachlehre  f.  Deutsche  nebst 
dentachen  u.  itaL  Uebnngen  snr  Anwendong  der  gegeb.  Regeln  u,  e.  Wor- 
terverzeichnia«.  2-  verb.  n.  verm.  Aufl.  Karlsruhe  Grooa  1848  XII  a 
292  S.  gr.  8.  27  N  f.  -  WoUheim,  A,  £.  ,  Prf>kt.  ital.  Sprachlehre  U 
Schulen  u.  zum  Selbstunterrichte.  Hamburg,  Schuberth  &  Co.  1849,  IV 
n.  211  8.  12.  %  4*  ^  De  ForqwtU  JtaKan  Grammar;  or  Grammatica 
Romana,  for  the  nse  of  English  Pupils:  with  copioua  Colloquiat  Bzerdse«. 
Pramed  parthly  on  the  Plan  of  the  Parisian  Grammar  by  the  aame  Aathor. 
Lond.  im,  252  S.  gr.  12.  n.  3  ah.  6  d.  —  Corticelli,  Salv.,  Regole  ed 
oaicrvasioni  della  lingua  Toscana  ridotte  a  metodo  ed  in  3  libri  distri- 
bnite.  Ediz.  eseguita  sulIa  tersa  fatto  dalP  nvtoro.  Torino  (Triest,  Fa- 
Targer)  1846.  m  8.  16.   15  N;^.  Vgl.  oben  8.  93.  Uebetnm. 

^  Füippiy  P.      iTe,  Prakt.  Lehrgang  snr  acfaaellenf  leiehtea  ond  doch 

grundlichen  Kriernang  der  ita!?en.  .Sprache.  Nach  Fr.  Mn's  Lehrmethode 
sowohl  f.  d.  Jugend,  als  auch  zum  Selbstonterr.  f.  Erwachsene.  Mit  e. 
Vorw.  V.  A.  Haidinger,  1.  Cara.  3-  verb.  o.  verm.  Aufi.  u.  2.  Curs.  2 
wb.  n.  ▼erm.  Ant.  Wien,  Jasper's  V«l.  192  n.  1968.  gr.  8.  k  13 
—  Stardlcr,  G,  L.,  Lehr-  o.  Uebungsbuch  der  ital.  Sprache  sna  8clioU 
n.  Privatgebraach  so  wie  zum  Seihstunterricht.  2.  unveränderte  (Titel-) 
Auflff.  Berlin,  Jol.  Schniidt  (David  in  Comm.)  1848.  XFI  n.  356  8.  gr.  8. 
27Nj<.  —  GnnCfer,  Ludw.,  Stodlo  italiano.  Italienische  Chrestomathie 
f.  Real-  a.  gelehrte  Schulen  u.  den  Privatgebruch  bearb.  8Caitcart  Eb- 
ner &  Seubeit  1848.  .224  8.  gr.  8.  n.  %  ^  ' 

Ife,  A.,  Der  kleine  Italiener  od.  Sammlong  der  zum  Sprechen  n8ChSg- 
sten  Worter  und  Redensarten,  nebst  einigen  Gesprächen  für  das  gemeine 
Leben.  Italienisch  u.^  deutsch.  Begleitet  von  den  noihwendigsten,  die 
Rdgdn  der  Grammatik  betreff.  Bemerkungen.  3.  verm.  u  verb  Aull 
Beritn,  Amelang.  IV  u  212  8.  gr.  16.  12V2  Ny^.  —  il»rciAe,  A.,  Ita- 
lien-deutscher Sprachschatz.  Enth. :  Redensarten  u.  Gespräche,  mü  e. 
Auswalil  von  Idiotismen  der  deutschen  u.  italien.  Sprache  in  alphabet! 
Ordnung.  Leipzig,  H.  Fritzsche  1848.  IV  u.  162  S.  m.  Con- 
▼ersatlons-Tasdienbiich  in  3  Sprachen:  Italienisch,  Deutsch'  Französisch. 
Leipsig,  Hinricha  1848.  XII  n.  204  8.  16.  ^  ^. 

Neugriechische  Anthologie,  Original  n.  UebttPietzong.   Hrsg.  a.  mit 

fiiT'^Ä'''^''^^  Tf-o^^f-       finrfaWi.  Awg.  Leipzig,  PMfMdie 
1847.   12^  Bog.  breit  kl.  8.   |(  *^  * 
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i.  Spanische  und  Portugiesische  Sprache. 

Blanc ,  V.  //. ,  0ictionary  of  the  spanish  and  engtisb  langnagea. 
2  vols.  Paris  et  J^von,  ßlanc.  ^r.  <S.  4  Fr,  —  Trapatii^  Dictteonairt 
fxan9,-espaguoi  et  eäp.-frau9..  s.  Frauzös.  Sprache. 

MSer^  J9§4  ButA*  G;  oe,  D«r  «dite  Spaiu^  «dar  Amvcimof  cor 
CrSndL  BrlernuDg  der  span.  Sprache,  beftrb.  bmIi  d.  neuesten  Aa£  der 
Grammatik  der  span,  Akademie.  3.  verm.  o.  nrngearb.  Äufl  Hamborg 
(Heroiü)  16^7.  XXU  u.  672  ö.  gr,  8.  n.  3  w?.  —  Woliheim,  A. 
Frakt.  spanische  Sprachlehre  f.  Scholen  u.  Selbstunterricht.  2.  verb. 
Aufl.  UuBbarg,  Schuherth  k  Co.  1849.  IV  o.  210  8.  8.  n.  1  ^ 
Del  Mar,  J5.,  Complete  Theoretical  and  Practical  Grarnmar  of  the  Spa- 
nish Language ;  in  a  series  of  Lectures.  With  coptous  Examples  and 
Exercises.   5.  edit.   Lond.  1848.    264  S.    gr.  12.    8  sh.  —  Bkme^  S, 

H.  ,  Noovo  Fruicioaiiii  otiii  Gmamttwa  ddla  lingoA  spagnnola  dl*  ■■• 
.  dftgli  Italiana.    Paris,  Cormon  et  Biane  1847.    254  S.  gr.  12.   3  Fr. 

Wollhway  A.  E.y  Prakt.  portugies.  Sprachlehre  für  Schulen  u.  zum 
Selbstunterrichte.  2.  verb.  Aufl.  Hamburg,  ächuberth  &  Co.  1849.  IV 
u.  156  S.  12,,  ^  ^.  ^  Aitilter,  J.  C,  Portogiea.  Sprachlehre.  2.  Aufl. 
Hiflibai«,  HoffiuBa  &  Can^  1848.  XVI  o.  ^  8«  8,  %.^. 

'  5.   Ardneologie  and  Naraltimtflc. 

Archäoiogiäctie  Zeitung,  berausgeg.  von  Ed.  Gerhard,  Neue  Folge« 
1847.  12  Nrn.  (B.)  nebst  12  lithogr.  Taf.  fierUD,  Reiner,  gr.  4.  4 
Inh.:  3.  Iiief*  (jQl.--Sept.):  No.7.  I.  Achilles  auf  Lenke  C,v.  Paucker^ 
II.  Der  Kalender  von  Amiternum  von  TA.  Mommsen,  Alierlei:  Aus  Pom- 
peji Ton  Panofka,  No.  8.  I.  Dionysos-Apollo  als  Thongefass  von  E,  O, 
II.  Griecbisehe  Minsen«  1.  KfiottlMamen  auf  Minsm  TM  MMIAidcr. 
2.  Apollo  u.  Anlon  von  E,  G,  8.  Zur  Prokeach  -  Ostenschen  Sanwnlwig 
▼on  Cnvedoni.  Allerlei:  Odysseas  u.  Helena  von  O.  Jahn.  No.  9.  Die 
Askolien  v.  O.  Jahn.    II.  Lityerses  v.  Uer^k.    III,  Griechische  Münzen. 

I.  liura  und  Troezen  von  Bergk,  2.  Nymphaeura  und  Tbyrream  voo 
'   JkmtjßtL    AiaMt  N«oeiCa  pompejan.  AoagnbiingeB  rmt  Pmujßm, 

BflillM  No.  8.  Nachlese  aar  archäol.  Ztg.:  l.  Priedenssaole  von  Xanthoa 
Ton  ^erg'ik.  2.  Rhodische  Ge fasse  von  ^trc&.  3.  Roma  n.  Portana  von 
Bergk.  4.  Demeter  Brianya  a.  Arion  von  Bergk,  5.  Schwur  der  Freier 
der  Helena  von  Panofka.  6.  Pbotolo»  m  Pnttfkm,  ArchiolM.  Geaall* 
MliaCben  (Rom,  Berlin).  Archaolog.  Biblkgraphie  v. /Tomt.«-  I^lef« 
(Oct.— Dec):  No.  10.  I,  Griech.  Münzen.  Dritte  Folge  antonoraer  griechi 
Inedita  aus  der  Sanimlont^  des  I^Veih.  v.  Prokt  sch-  Osten  za  Athen.  II.  Mu- 
aeograpbiftches.  1.  Aus  Paris  von  E.  G.  2.  liriiiitches  Museum.  3.  Mil- 
lingen*a  Nacfalasa.  4«  Marmore  dea  Hrn.  Disney.  No.  11.  I.  8ciilptar«ii 
aus  Niniveh  (besond.  kolossale  Tburbildnereien  in  einer  der  von  Perse- 
polts  ähnlichen  Konstmanier)  von  E.  G.  U.  Halikarnassische  Reliefs.  Be- 
schreibung der  ietft  im  brit.  Mus.  befindlichen  Reliefa  von  Budrnn,  ein« 
Amaaonenschladit  daratdlendy  von  DMIdli,  der  der  Veminthniig  beitritt  ' 
dMa  es  Reste  eines  MtoaeleniM  saleiw  Atterlei :  Peisianax  von  O.  Mm^ 
-  No.  12.  I.  Hal'karnass  u.  das  Mausoleum  von  G.  (über  dio  T^iage  von 
Halikarnass  u.  Vermnthungen  über  d;is  erst  im  15.  Jahrh.  untergegangeno 
Alausoieum).  II.  iVluseographisdies.  1.  Campanariscbe  Bronzen.  2.  Kunst- 
bandd  ra  Neapel,  ton  Panofka»  AUefliit  Opferhaken  Ton  Mms  Hatm 
Q.  Henne  v.  Panofka;  Itinerar,  ilVagment  einer  Inschrift,  v.  MercUm^ 
BeilR(;<?  No.  4.  I.Nachlese  zur  arch.  Ztg.:  Hans  des  Lucretius  zu  Pompeji. 
Zar  l'rokesch- Ostenseben  Sammlung  griech.  Muoaen  v.  P,  v.  O,  II.  Layarda 
assyrische  Ansgrabungen.  1.  Ana  llhtbeilnagen  des  Hrn.  &  J3jrcÄ.  2.  Aua 
Mitthflikiflieo  des  Hra.  F.  U^wrd,  8*  NtcMiigKebee  ven  Bm,  Slidk, 
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III.  ArchiolM(iicbe  GMetttatoflai  (IMhi).    IV.  AfMologisdie  BIblio«- 


B.  II.  Das  griecMsciie  Tbettiir  tu  pjrcfief,  A  fiorfft.  Alterkis 
Groppe  des  Laokooo  de  cansilii  sententia  gefertigt,  von  LaekmMm\  dSt 

Thcrisien  df  •  Euripides  v.  fC.  fr.  Hermann;  Athene  Parthenos  v.  O.Jahn 
(Schol.  Arisiid.  II,  p.  704  Dind.>;  Midaa- Herme  von  Dems.;  Thonpuppea 
V.  Dems.;  Hektor  bei  Paris,  poopejao.  WandgeniUde  von  E.  6.  Beilage 
No.  5.  I.  Nachlese  aar -arcfaaolo^.  Zeit.:  Kalh'morphos  von  Osflttn.  I^f^i 
denssäale  von  Xanth<is,  von  Franz.  Acht  Ups  auf  Leuke,  nach  Bemerkk, 
von  Lloyd.  II.  Maseograpbisches.  1.  Britt.  Museum.  2.  Aus  Alexandria. 
8.  AM^riscbes  (Aus  Mittheilungen  von  Uirch).  Archäolog.  Gesellacbaft 
(Berlin.  Jan.^ilrs).  WindteimaniMfette  (Rom.  Güttingen.  Bonn.  BerKii. 
Hamburg).  V.  Archaolog.  Biographie  von  IToner.  ' —  0*  Eile  f.  (April, 
Mai,  Juni):  No.  \  f>.  I  Priamo«  und  Kassandra  von  Panofka.  \\.  Museo- 
graphi-'chrM  aus  Neapel,  von  Panofka.  —  Allerlei;  Iphigenia  in  Tauris. 
2  üeiualde  im  Moseo  Borbori.  aus  Herkulannro  u.  Pompeji,  von  Lcrsck; 
llnaseaa,  Mnemon,  Mimnermna  (Symbole  ihrer  Namen)  von  Panttfkai 
Pbidra^s  Anklage  des  Hippolyt  von  Pemofka.  No.  17.  1.  Raub  des  Pal- 
ladioros  von  E.  G,  1.  Vasenbild  aus  sabinischen  Ausgrabungen,  das  auf 
den  Eaob  durch  Demophon  gedeutet  wird.  2,  Vasenbüd  bei  Millingen 
vnodit.  Monom.  I,  28.  mk  eigenthfimtteber  Dantellmig  dee  lUmbo  doreb 
IHonedes  o.  Odysseus.  II.  Der  Hylasrnf  jRmi^fcs.  —  Allerlei:  Silber* 
platte  mit  f^otthcitpn,  in  England  gefunden,  von  noner  Nn.  18.  1.  Grie- 
chische Münzen.  Vierte  Koige  autonomer  griechischer  Inedita  ans  der 
Sammlung  von  Prukesch-Osten.  II.  Terracoiten  von  Kalymna  nach  Mlt- 
Ihdlnngon  von  Srnm*  Birek  III.  Das  Abstimmen  der  Grieohen  anf  Bild* 
werken  v.  Panofka,  IV.  Antiken  des  Prinzen  della  Trabbia  v.  Pancfka.-^ 
Allerlei:  Der  Bor^ade  Kaiais  von  Panofka.  Beil.  6.  I.  Nachlese  xnr 
archaolog.  Zeit.:  Haiitarnass  a.  das  Mausoleum,  naob  Ergebnissen  der 
aenesten  UnCersnohnngen  ▼on  Sprotl;  Laokooil  von  ^elcfcer,  gegen  Lacb- 
mann  aber  die  Stelle  des  Plinius.  Zur  Prokescb-Ostenscbcn  Sammlung  v, 
P.  O.  nnd  Osann.    Tl.  Archaolog.  Ge.^ejlschaften  (Rom).    ITT.  Archäolo- 

S'sche  Bihlinnrnphie  von  Koner.  —  7«  liief.  (Jali ,  August,  Septbr.): 
o.  19.  Kypriaches  Grabrelief  v.  jRoss.  Ueber  die  Märkte  bellen.  Städte 
ipon  B,  CmUm,  GanWo^a  Sanirolong  von  Termcotten  von  Amofia.  ^ 
Allerlei:  Dodonischer  Zons  v.  0.  Jahn.  Amphitryon's  Heimkehr  v.  Lloyd, 
No.  20.  Helios  Atabyrios  von  Panofka.  Clasinisrhe  Wand^jemälde  von 
E,  Braun.  Sarkophag  aus  Siden  nach  Bireh.  —  Allerlei  (Euripides  in 
Salamis  von  O.  Jahn.  IMdnze  von  Karrha  von  «.  Itoiieft.  Pan  u. 
Olympos  von  E,  G.  Grabreliefs  sn  Kadyanda,  von  Lloyd),  No.  21.  Linoa 
n.  Kephalos  von  E.  G.  Zur  Kunst  der  Phönicier,  P>tniskische  Spio^'ol 
von  F.  G.  —  Allerlei  (der  Monat  Homereon  auf  Jos)  von  L.  Hoss;  AntI« 
cooe  parodirt,  von  F.  G.  ff' eicker',  Silen  bei  Midas  vcn  Panofka}  Chryses^ 
GHirTsets  v«  Brisois  von  Doms.*—  Beil.  No.  7.  Archaolog.  €r€sellsebnlma 
(Rom,  Berlin,  6ber  das  Anemodaltoa  hi  Bysanz).  Museograpbisches  ana 
T.ondon  (Scttlptoren;  ans  Etrarien;  ans  dem  Orient  etc.);  ätu -die  linas* 
fuode  Daciens.   Neue  Schriften. 

Reroe  areh^ologique  on  reooell  de  docnmentf  et  de  m^moires  relatlft  k 
r^dedesmonnments  etc.  IV.  ann^e  (1847).  Avril—D^  Paris,  Leleux.  8.  f 
-^2,'-Avellino^  F,,  Bullotino  nrcheologico  Napoletano.  No.  T.XIX— LXX  o, 
No.  LXXI~!.XXXVIH.  1.  Nov.  1846-Ottobre  1847.  —  Annatcs  de  l'ln- 
stitut  arcb^olügique.  Tome  XIX.  du  recneil  1847.  Paris  1847.  332  S.  avee 
28  pl.  —  de  Oturoßf  Moado  do  scnlpttire  intiattoatmodom.  tS^Rvr«  (Ms 
^tmh  40S.  Test.  Voi^n.  ni.  Mi  184r.  gr.  8.  —  Ummmt.  Ob^ 
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et  J.  de  l^tfo,  BIkt  dks  Bl— menti  c4ramograpbi(|ues,  mat^Unz  poor 
MTvir  &  l^toire  des  religiona  et  dea  notMiie  rantiqoiU.  Utt.  76*-80l 

*  Paris  4.  —  Jahrbucher  des  Vereins  von  Altcrthumsrrennden  im  Rhein* 
lande.  Hft.XI.  (m.  Glith.Taff.).  Bonn  1847.  168  S.  a.  Hft.  XII  m,  lOlitll 
Taä.  206  8.  Hft.  XUI.  m.  h  Utk.  Taff.  20ö  6.  Bonn  1648.  gr.  8. 

MSiiiflMi,  Wiackdnann  v.  die-Avehaologie.  CMfiiw.  1845.  Jakn^ 
JM«  Sellen.  Kunst.  Bbtsd.  1846.  Jahn,  Peitbo,  die  GSltk  d«r  Uefav- 
rednng.  1846.  SeAotnonii,  Da^  Idea!  der  Hera.  tft47«»  <iSflUitl«  MO«  voq 
Cron  in  Manchn.  Gel.  Ans.  1^47.  No.  2^5-249. 

Müller,  K,  Ottfr,,  Handboch  der  Archäologie  der  Kanst.  3.,  naeb  d. 
Handexemplar  des  Vf.  ▼erb.y  berieht.  a.  Verai.  Aafl.  yon  JV.  0.-IFeldber. 
Breslao,  Max  a.  Co.  XVIII  u.  778  S.  gr.  8.  8f4«^.  anges.  Sehaeidewia 
in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  73.  u.  dieses  so  wie  fFieBeler^  Denkmäler 
der  alten  Kunst  (1847),  reo.  v.  Urlichs  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  260  f. 

Zakm,  ffük,f  Onttneate  dler  klusitchan  KoMtepochen  nneh  d.  Ori- 
ginalen  in  ihren  eigenthuml  Farben  dargestellt.  XVI— XX.  Heit.  (Jed«i 
Heft  »1.  5  lithochrom.  Taf.  u.  1  Bl.  Text.)  Berlin  ,  Reimer  1847  u.  48. 
qn.  Fol.  k  n.  2%  *f»  —  Denkmaler  der  Kunst  zur  Uebersicht  ihres  Ent- 
wickelungsganges  von  d.  ersten  knnstler.  Versacben  bis  au  d.  Standpunk* 
Um  der-  G^geowait.  Begonnen  v.  Aug*  VwA^  fbrtgei.  von  Gukl  u. 
/.  Caspar.  (Atlas  zom  Handbuch  d,  Kunstgesch.  v.  F.  Kugler.)  3.  Lief.i 
n.  Abschn.  Taf.  6-13.  Stuttgart,  Ebner  &  Seabert  1848.  8  S  Te:«t. 
9».  Fol.  in  Mappe  ä  n.  1  22  ^i^.  —  Guhl^  n.  /.  Caspar,  AÜas 
«an  ÜMidb^  der.  EanstgescUelrta  vaii  Fej.  Kagler.  3«  Lief.  1.  Abschn. 
T^t  9^11.  2.  AbicilD.Tttf.  l--&  Mit  Text  qn.  Fol.  Müllera  Aucient 
Art  nnd  its  Romains;  or  a  Manual  of  the  Archaeology  of  Art.  Translated 
froin  the  Germaa  by  Jokn  Lmtuk,  Load,  18<^.  angez.  im  Claas.  Mof» 
No.  XVII. 

1  Bergk,  Abhandlangen  cur  alten  KanstgetcMchto  (Ind.  leett.  Mtib. 
aest.  1846.  Bxerc.  Piin.  Marb.  1847.  Zur  Periegese  der  Akropoli«  in  d. 
Ztschr.  f.  d.  Alterthw.),  rec.  v.  Rosa  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  6—10. 
^  Hettner^  fl.,  Vorschule  der  bildenden  Kunst  der  Alten.  1.  Bd.  Die 
KniMt  der  Grkdteii.  .Blil  1.  Kpfrtf.  Oldenburg,  Sdudte  1848.  VIII  n. 
892  S.  8.  1  26  N<^.,  Mges.  im  Tub.  Morgenbl.,  Literaturbl.  No.  S«, 
a.  Selbstanz.  in  Hetdelb.  Jahrbb.  1848.  Mai-  n.  Jnnihft.  S.  411  ff.  — 
W'etcker,  F.  G.,  Die  Composition  der  poi^gnotischen  Gemäide  in  der  Lesche 
%a  Delphi.  Eine  in  der  kon.  Akad.  der  Wissenscb.  zu  Berlin  geles.  Ab- 
iHUidkmg.  .Berlin  (B4inn,  Weber)  1848.  71  8..ntt  8  Kopferst.  in  qo.  Fol» 
gr.  4.  n.  2  —  RasBignolf  Recherche«  sur  Poovrage  d'Anaxim^nes  de 
Lampsaqne,  intitul6  des  peintures  antiqnes,  in  Reroe  de  pbilologie  Vol.  II, 
No.  6.  p.  51^31.  —  Hermann^  K,  Fr^  Ueber  die  Studien  der  griech. 
Kfinitler  (Gott.  1847),  rec.  Ten  HefUfcor  In  diee*  Xalutb.  Bd.  58.  8.  26  ff.  — 
Ruhlf  L.  S,f  Leber  d.  Auffassong  der  Natnr  in  der  PfeffdebUdung  antiker 
Plastik.  Cassel  1846.  88  S.  4.  —  Ruhl,  Uel).  Bekleidung  antiker  Stafaen. 
I.  Athenebilder.  AuCs.  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  13—15.  — 
Dansei  y  W»^  Kann  man  in  der  Geschichte  der  alten  Sculptur  Ton  genre- 
nrligoB  Werken  redenf  Aufs.  im.  Tnb.  Knnsthl.  1848.  No.  6S. 

Vitety  Des  Stüdes  arch^ologiqnes.  Rev.  arcb^ol.  V.  1847.  8.  385  ff« 
—  JoÄn,  Arcbäolog.  Aufsätze  (Greifsw.  1845),  rec.  v.  Stark  in  Jen.  Lit. 
Ztg,  1847.  No.  2i)9-301.  u.  i(on  Bergk  in  HalL  Lit.  Ztg.  1847.  No.  284 
-187.  — :  Mtln»«  inedite  In.  flMtdrik  dl  ArcUtettam  dl  Onorio  Belli, 
OttaT.  Bruto  Orefici,  Ottone  Catderari,  corredate  dl  cenni  histofid  «2 
Bnnota7!oni  dell'  Abate  Antonio  Magrini.  Padua  1847.  64  S.  angez.  im 
Tüb.  Kunstbl.  1848.  No.  56.  —  de  f^iUe,  J.,  Noms  des  fabricanU  et  des 
dessinateurs  de  Tases  peints,  in  Revue  de  philoL  II.  No.  5.  S.  377  ff  u, 
No.  6.  S.  473-614.  —  Welckety  F.  6.,  Zom  Verzeichnias  der  nhen  KiniC^ 
Im.  Anfa.  im  Rhein.  Mos.  f.  Philol.  1848.  Hft  d.  8.  381-409. 
#r.  JeM./.  MflLiu  m ed.  MrU,  «M.  JM.  UV.  OfUi,  13 
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pendant  lei  ann(^«i  1843  et  1844  et  pub(i<^  »ous  ies  auspicf?«  dn  minist^re 
6e  riiutruction  pubÜqae  avec  Cooperation  d'Euf^em  LawAron,  architecte. 
Gravsre  de  Lemaitre.  Paris,  Didot  fr.  In  il  lidu.  in  gr.  4.  u,  1  Bö.  in 
gr.  Fol.  «4.  ISS  Li«ff/&  1%  ^.  Lfvr.  1.  %,  64  8.  4  Kpfirtsf.  —  Vb- 
gfigy  J.  I*^  ReisebiJleder  fra  Syden.  Aadel  oj  ndsim  Heft«.  Constan- 
tfaiepill  Th(>ssaHen.  Kjobeohavn  1847.  1  Karte,  gr.  8.  —  De-^eks,  F., 
Antiqoarische  Alpenwaaderaug,  in  Jahrb.  d.  Ver.  Alurthafr.  im  Übeial. 
XI.  S.  1-32-  —  äflorclr,  C.  Konat  n.  Scbole.  Zur  deutadieB  8chul- 
lefcim  J«na  1S48.  S6  8.  & 

SHineg,  J..  Museum  Disneianani  befo^  a  de«crIption  of  a  C«llecik>R  of 
ancieat  marbles  in  the  poasesslon  of  J,  Dianey  etc.  Lond.  1846.  XVII 
Q.  l2dS.  a.  ödTaf.  4.  angez.  v.  C.  ik.  W.  8.  in  Claasicai  Mua,  No.X\li. 
8.  262  ff.  —  üffill«',  DaMtiptfon  da»  «ntiqiMi  4«  Miifie.TliorvmIdaaft. 
8eet.  1-lU.  Coppiwh^.  1847.  216  S.  3,  |>l.  n.  200  8.  8. 
Beaabreiban g  der  zum  k  k.  IVIanz-  u.  Antiken-Kabinette  geborigen  ^'tfl' 
tuen,  Basten,  Reliefs,  inscbritten,  Moaaikea.  3.  vem.  Aufl.  Wien  1^47. 
47  8.  —  Oötllifi^,  C,  Verteiabniia  der  Gegenatande  dea  im  i.  1848 
gegruiiimn  «fehiabf .  Mimh  4ar  Uaivmkil  Jana.  2.  «am.  Jaoa, 
Hochbauaeii  1848.  64  9.  gr.  8.  Vi  ^  —  Jmkm^  O  ,  T.eiira  awr  dai  aall- 
qmi^a  da  Moste  de  Louvrc.    Rct.  archfol.  IV.  1847.  S.  460  ß. 

Seidl,  J,  G,f  Cbroiuk.  der  arcbäolog.  Funda  in  der  ö^terreieb.  Monarcbia, 
in  Oesu.  BL  f.  LH.  1817«  N^.  S38.  m-44.  Zip»er,  BimMte  Altar«* 
tbämar  ia  SieiMabfirgeä»  Im  Jabrbu  d.  Ver-  ▼.  AHcrtbafr.  im  Rkdnl.  XlL 
151.  —  Anagrabongen  II.  AHerthömer  s.  in  Jahrb.  d.  Ver.  v.  Aht-rthfr.  im 
Rheinl.  XT.  u.  XII.  u.  Rev.  archeol.  IV.  1847.  8.  236  a.  itn  Tüb.  KuustbL 
1847.  Na.  18;  ii;  17.  28.  52;  48f  51;  29.  36 j  47f  ö6i  59^  62.  — 
8tiUiitter,  Caltiidia  noA  rSnlteba  Altarthümar  in  dar  UBgagand  reo 
la^km  b  ZSricher  ant.  Mittheil.  IV.  1846.  S.  45.  —  Ueber  die  Alter- 
thamer  d^s»  Unterdojiauk reise»  aus  der  Röraerzeit,  AbhandL  I.  BojoduriUB 
u.  Ca»ira  baiava.  Abb.  Ii.  Caatra  ^intana  («{tiiatiana}.  Bisonuia  od.  BSr 
aouianf  Abb»  III.  Uabar  dia  ffto.  Bafiatiguogafraika  tn  Kfieka»  dar  Cm- 
mm  tetefft  u.  ydalana^  ia  Niaderbajr.  Verhandl.  Hfl.  t.  8.  25  & 
Qmtktrgtr^  Lanriacom  o.  aelne  romischen  Alterthumer,  in  Beitr.  zor  Lait- 
daalniilde  f.  Oeaterr.  ob  d.  Km\»,  hrsg.  vom  Mus.  ^Vancihco-Carolinuia. 
LaaC  5.  1846.  8.  1  ff.  —  Jornaid ,  Bericht  über  die  arcliäaiog.  Nachfoi- 
admagea,  waldia  in  GaWat  da»  altaa  Cyraatiha  fuga^amnan  wardaa 
koanlen,  eratattet  ia  der  Acad.  dea  tnacripC  sa  Paris,  ugedr.  im  Instltnit 
No.  140.  8.  111—116.  —  Rappart  aar  les  recberchea  arcb^ologiqoes  dana 
r^teadae  de  catte  partie  de  l'Afri^ae,  qni  oarrespoad  k  faacienie  C>r6> 
Baiaae.  Aafa.  in  NooveUaa  Annales  dea  Voyagaa  1847.  8«pt,  8.  6S»-8t* 
—  nifiMiir,  Lallre  aar  aea  racherckea  arch^ologtqaet  daaa  la  Regance  da 
TWi.  Rcraa  arebiol.  IV.  1847.  S  251-27&.  394-408.  ~  Alterthoaiar 
Lada  a«  Montroeol.  Jen.  Lil.  Ztg.  1848.  No.  51.  vgl.  Jahrb.  d.  V«r. 
von  Alterthfr.  im  Rhein L.  8.  200.  —  Jhte  et  Dämmen,  Rapport  aar  ie« 
antiqait^a  maaiaa^  Mrdai  Mab  da^oatiea  4  Paria  en  fm.  iSdöi 
M6m.  da  !■  8ae.  d«  Ant^nairea  de  France.  (N.  8  )  T.  VTH.  Caurtet, 
Quelques  reflexiom  Mr  Im  anta^niUa  da  Ia  vlla  da  Dia,  Aar»  aaal*  IV* 
1847.    8.  20»-2!3 

Aatsyriache»  babylonische,  peraepolitaa.,  artaaidtacha  s>  sasaaaidiscfea 
BUdMia^  <||B=  Tab.  Kun«tbL  1847.  N.  16.  —  8Mcr,  Uabai  die  Maaera 
iFaa  Babylon  a«  das  Heiligthnm  des  B*^l  daselbst.  »  S.  19.  —  Ikttta,  P.  B.» 
Munoment  de  Ninive  decouvert  et  d<^crit  par  Hotta  m^aur^  et  dessine  par 
JS.  Fitmäm^  Paris  1846,  47.  foi.  (^Bis  jetzt  20  Lieff.).  —  d&  liangpeneT, 
€l4airvallaM  aar  Im  Mjali  vapfdMattfa4HM  qaaiqiiaa  tirdlBfirAiayri—L 
Umw,  arebcal.  IV.  1847.  8.  296-800« 

BagmmUf  F.,  Ha  I»  dartkitia»  dtt  pyiaiirtaf  ^*B§y^  AofW 
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1^.  &  l>«r  ■■gwnimte  nimvd4iMUk  (ä/tämOmm  11.  m.  12.  Oct.) 
Amt^  im  AHsland  184Ö.  No.  287.  —  de  Vrkse,  ff  \  II ,  Etssy  oa  Iba  «lir 

pyrus  of  the  AndeiiU,  in  CW  Mtis.  1848.  ^o.  XVI.  8.  202-215.  (über«, 
aus  dem  Hollfindischen).  —  Vater  ^  f>. ,  J)as  tönende»  Memnonsbild  d«r 
TbebaU,  eioe  anti^oar.  iietrachiuiig,  in  iSuppi.-Bii.  XI V .  zti  diea.  Jabrbh. 
Hft.  3.  9.  420— 4M.  .^.  :         -^'"i  ^^-r.i.f,  .^^^ 

Of)rA«r«i,  JStE. ,  lieber  die  Kunst  der  Pkonicier.  Eine  ta  der  kon. 
Akad.  Wift^euach.  za  Berlin  vorgeles.  Abhandi.  Mit  7  KpfriaiT,  Berlin 
(Besser  »che  Biichh.  [Her^])  1848.  42  S.  gr.  8.  n.  1  20  H»/.  BeaomL 
•bgedr.  aoa  d.  ,,Abbaiidliiiigen  iler  k.  Akad.  d.  Wia«.  ana  d.  J.  1847.'' 
Ma  beilieg.  Tafeln  enthalten:  I.  PhÖnicUcbe  Baodenkiaä  er.  IJ.  Teai|Ml 
Sil  Gaulo:«.  III.  Phon.  Gottheiten.  IV.  V.  Phon.  u.  Sardisrhe  Iddb. 
VI.  Kypri*?rhe  Vennsid  'le.  Vfl.  Psfiudophönizi^ches  aus  Vasenbildcrn. 
■x<  -  BamUiuu  und  Mononif  Ueber  die  nun  iai  Brit.  iVloaeuiu  aafgeatellteo 
Itownrfwigmaiita  aoa  Badrm,  dam  allen  MllwmMaoa,  walaha  da«  Mtm^ 
soienm  an^ebort  haben.  2  AbhandU.  in  Bd.  II.  der  neuen  Verband  I.  dar 
Royal  8ociety  of  litertit.  m  London.  —  /Vewloft,  CA.,  On  the  si-ulpturei 
front  the  Mau«ole«iai  of  Uaiicarnaaaua.  SjiUr.  Crom  tha  Claaaical  Mua.  P. 
XVI.  8.  170^20!  ~  Merf>€lii9Mi<  BMnofapa  aar  Pariginate  niiliaa  4a 
Palmyre  et  de  Balbecb.  2  edit.  Paria,  GaiUaamin  1848.  106,  er.  4.  t  ir. 
(Die  1.  Aasgabe  ist  ii.  d.  Tit.  erschienen:  Le  Catadyame  et  lea  rainea, 
par  J.  A.  Robert.    Paris  lö41.  1.^  8.  gr.  8.)  —  fiiot,  Ed.^  Memoire  »ur 

auelque«  monuiaeota  de  i'Aaie  auaiugueä  aux  pierres  druidiqaea.  Paria^ 
Iftverger  t8i&  16«.  8.  (Batratl  4n  Ma  XIX.  daa  MdM«na  da  ia 
mttik  im  Mitifpairitf  d«  France).  ,.:..ic.  ü 

Herealanam  n.  Pompeji.  Vollständ.  Sammlung  der  daselbst  eiMdeck* 
ten,  aum  Tb^l  noch  onedirten  iMaleraieii,  Moaaiken  a.  Bransen.  Geatochaa 
van  M.  B<mx  me.  Mit  erk.ar.  Text  brcg.  von  h\  Bmrri,  Nene  Aoag. 
Ia  9  Sarlan.  Hamburg,  Blailaner  1847.  1^.-8.  I.  Malereien.  1.  Serie: 
Architektonische  Verziorangen.  110  Kpfr.  m.  Text.  159  S.  n.  1  2.Sertat 
Zasaramenstetiung  irerschied.  Figuren  150Kpfr.  m.  Text,  17H  S.  ii.  10»^. 
3«  Serie:  Einzelne  Figuren.  124  Kpfr  m.  Text.  lüöö.  u.  Ö  4.  Serie: 
Maaa  ■«  vanclM.  GapantfeiBia.  60  Kpfr.  Tax«.  56  8.  4 
S*Aaiie:  Landecbaften.  30  Kpfr.  ni.  Text  24  8.  a.  2  4,  6.  Seriei  Mo^ 
faiken.  32  Kpfr.  m.  Text  23  S.  n.  2  H.  Bronzen.  1.  Serie:  Statiton. 
III  Kpfr.  m.  Text.  116  S.  n.  7.  ./>.    2.  Serie:  Biicten.  22 Kpfr.  ni.  Text. 

6.  n.  1%  4.  3.  Serie:  Lampen,  GarStha  etc.  101  Kpfr  m.  Text. 
164  8.  B.  7  4.  AMa  9  Serien  zuaammi  32  4.  ~  ^«JJrer,  C,  Studier 
over  Pompejanake  Decoratiuner.  Hft.  1.2.  Kjobenhavn  1847.  Imp.-Kol. — 
VariatA  nai  Velumi  Ercelanesi  del  Cav.  Lorenz»  Hlaneo.  Napoli,  8tam|K 
idi  Criacnlo.  iS46.  XXXIV  u.  666.  u.  II,  292  Kpitome  dei  Volumi  Er- 
«alaneai  dal  CW.  £ar.AlMMa.  lUaL  vffidMidePapU.  Vlo.m«.  «agjio 
della  Scmiografia  dei  Voloroi  Eroolanail  dal  Cav.  Iior.  Blaneo.  Offic. 
RenT  Napüü  1842.  VI,  6t  S.  RiKoluzlone  di  t»luni  qaesiti  archeclogtci.  Na- 
poU  1842.  21  8.  aäinmtl.  rec.  in  Münchn.  Uel.  Aas.  1848.  No.  190-193. 

Siäerif  Deacrizione  di  alcvni  mderi  raeaatamanta  rinvannti  preaaa 
i^aMiaa  Oapoa.  BoN.  arab.  Napol.  A.  v.  S.  41-32.  —  d'Errim,  O,,  1^ 
tera  intorno  ad  aicune  antidwta  della  Lucania.  Bull.  arch.  Napol.  A.  v. 
S.  67—69.  —  Kühne ^  B,  de,  Monuments  in^dits  de  Marcellni;,  nevea  et 
g^dre  d'Anguftte,  in  M^m.  de  ia  eoo.  d'arch^ol,  de  Pdtarabmirg.  il.  1847. 

Acft»  liaMra  aar  qnalqnaa  Mmmaata  aatiqaaa  iaddit«.  Rar.  IntcImiL 
IV.  1847.  B.  22i^234.  ^  BaeJk,  C,  Notice  aor  ploaienra  oofrafaa  d'art 
antiqnes,  qni  sont  mentionnes  ou  d<4srrTt«  par  lea  autenrs  du  moyen  age. 
1.  art  Aua  dem  Bulletin  de  i'Acad.  de  ürux.  T.  XII f.  no.  1^.  _  Gfol- 
bo^oud,  J.,  Denkmäler  der  Baakaiiüt  aller  Zeiten  u.  Länder.  Für  Deutacb- 
Imd  aatar  Mitwirkg.  Frm,  Kugler,  brsg.  v.  Mar.  Mkb.  121-166. 
(b  2  Kpfrtaf.  atobai  T«at)  Haaiba^g,  Meiaiaar  1846.  gr.4.  k  u. 
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—  Die  UmMkwJUmr  alter  Volk«r  4«r  Bf4e,  in  getrmen  Abbildgn.  dar- 

Sestellt  a.  mit  Hindeutang  aof  ihre  BnUtehong»  Bestimmonff  a.  geadiiabtL 
tedeutnng  geschildert.  Narh  der  2.  Ansg.  Ton  Ern^t  Breton»  MonumenteB 
hr«g.  von  Heinr,  Berßhau»,   [lo  2  BAn,  od.  36  Lfg.J  Lief.  1—13.  ro.  em- 

fedr.  Hobaobn.  o.  WiitfchUf»  ia  Tondrock.  Leipzig.  MoQoardt's  Verl  - 
lap.  1848.   Subacr  Pr.  4  «.  %  ^.  f  h 

Hun/rc,  L  .  Heiträjte  zur  Kenntniss  der  Backstein-Arcbitelctar  ftaliena, 
6.  u.  7.  l^ief.  K^sais  sur  ies  constructions  en  briqoea  en  Italie.  6.  Livr. 
(Jede  Lief.  tu.  6  Steintaf.  u.  1  Bl.  Text.)  Berlin,  Heymann  1&48.  Inip  •  F^l. 
kn.  ttß.  —  F^tkkmmwur^  P,  Ueber  die  kyklopiadien  Maaem  Grie- 
chenlands n.  die  schleswig-holst.  Peltniaaern.  M.  2  lith.  Taff.  Kid  1847. 
16  S.  4.  —  Lersch,  Matron ensteine.  RoaiiadMr  Zie£a!ofen«  ia  iabrb  d! 
V.  V.  Aiterthsfr.  im  Uheiai.  XI.  S.  151.  -»  » 

Bwrmm^,  Im  nioiivnimit«  da  laGr^ce.  Le  Parthenon.  Aufs,  in  Revue 
dea  dam  nondaa.  Livr.  23.  Dac  1847.  —  PeHinate,  F.  C,  Twe  LatCm 
from  Athens  on  certain  in  tbe  constroctioB  of  the  Parthenon  etc.  poUlalld 
for  the  Society  of  Diilettanti.  Lond.  1847.  4.  —  Ii  Teatro  Olimpino  nnova- 
neate  de^icriito  ed  illustrato  dall'  Ab.  A,  Magrini,  Padaa  1847  100  8 
Bit  1  Kopftrtaf.  8.  angas.  in  T&b.  Kanatbl.  1818.  No.  56.  -  Llotfd,  W.  fF.[ 
XiBtbian  Marblea:  the  Nenid  monument;  an  bistorical  and  mythalockiil 
essay.  (Lond.  1845)»  reo.  von  K.  F  H  in  Gött  Gel,  An«.  1849.  Stck. 
26.  27. —  Fellouftt  CÄ.,  Account  of  the  Jonic  tropby  monnment  excavnted 
at  Xanthoa.  Lond.  1848.  27  S.  2  K.  8.  >-  Das  sa  Xanthoa  aasgegrabene 
ioutaclia  Trophäen  -  Daakmal.  Aufs,  ion 'Anaiand  1848.  No.  Sil.  —  Le- 
tronne,  Rur  l'arc  de  triomphe  de  Thöveata  dans  la  province  da  Conatan- 
tine.  Hev.  archt^ol.  IV.  1847.  8.  360  a.  433  ff.  —  Antike  Marniorworke 
zum  erstenmaie  bekannt  gemacht  von  Em,  Braun.  1.  u.  2.  Decade.  Leip- 
zig, BrDekliaiial843.  Pol.  8./?.,  besprocii.  v.  O.  Jahn  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848. 
No.  252  f.  —  Hermann,  Die  Hypathraltempel.  Gott.  1844.  Aaia,  Hei. 
lenika.  Hft.  1.  (Halle  1846).  Hötticher.  Die  Hypathraltempel.  Potsdam 
1847,  zugleich  mit  Rücksicht  auf  Kaoul-Rocbette's  Aufsatae  im  Joom.  des 
Sav.  rec.  von  Kayser  in  Muuchn.  GeU  Ana.  1847.  No.  227-290.  —  Bot- 
Hdbar,  C,  Der  Hypitbrahempel ,  aof  Grand  da«  Vitravischen  ZengaiaaeB 
gegen  Prof  L.  Ross  erwiesen.  PoUdam,  Riagal  1847.  77£L  gr.4«  ».  28N>f. 

—  LetronnCy  Eclaircissements  sur  deax  pa«!?ag:cs  de  Pau'^anias  et  de  8tra- 
bon,  qu'oo  a  crus  reiatila  aux  temples  hypethres  grecs.  Rev.  arcb^oi.  IV. 
1847.  S.  593—602.  —  Amord ,  M^oire  aar  le  temple  dedi^  k  Aoguaie 
an  eonanent  da  RMne  at  de  la  fiadna.   Rot.  arehM  IV.  1847.  9:  W7. 

—  Henocq,  Sur  un  monument  trouve  pr^s  de  Menton  dana  la  principaatd 
de  Monaco.  Rey.  archtii)!.  ]V.  1847.  8.  454  fF.  ^  de  Cityrot,  Coitjcctnre« 
aar  nne  habitation,  aituee  au  midi  de  ia  vailee  de  Pierrefonds,  pr^s  de  la 
▼oie  romaine  de  Senlia  &  Soiaaona.  Bf4a.  de  la  Soc.  des  Antiqnair.  de 
Picardie  T.  VIII.  ^ 

Fültm,  Lettre  aor  nn  tombeau  antiqae  d^overt  k  Saint-M^dard  d«a 
Pria  (Veod^).  Rer.  archeol.  IV.  1847  8.  618-621.  —  dk  neaulieu,  Rap- 
port anr  devx  n^moires  concernant  des  s^pultures  gallo- romainea  tronvöea 
en  1846  dans  Je  faubour^de  Toul,  im  WUm.  da  la  See.  daa  AaCi^afrM 


ez. 


apad  Romaaea  poaitia.  Progr.  des  alt.  Gymn.  sa  Manchen  1847.  ang 
in  dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  8.  122  ff. 


Watkisn  Lloyd,  Explanation  of  the  Group  in  the  Western  Pedimant 
of  the  Parthenon.    AufSs.  im  Claasical  Museum.   No.  XVIII.  S.  396-443. 

iSofoda.  Statoa  del  Mnaeo  Gregoriano  Lateranens^  illuitrata  da  F.  G. 
IFeiefcer.  Con  tre  tavote  in  raa«.  Ron  1846.  21  8.  nebat  aiaar  Giwrt« 
▼on  Je.  Braw.  3  8.  in  gr.  8*  AwlSAirL  aagei.  in  Gott,  Gel.  Ans,  i8l8. 
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Stck.  12S-*136'«  —  üngareUit  Delia  statueita  del  re  Sabaco  e  della  statna 
honteoefal»  «riitMli  MUa  •Hlla  AlbMf.  Aanal.  deT  Inalit.  aivb.  1847. 
8.  17  ff.  —  Prokeach  OHen,  Stflko«  d*Apollon,  trouv^e  k  Tmim.  Annal» 
deir  Instit.  arch.  1847.  S  805.—  Gerhard,  K.,  Zwei  Minervpn.  8.  Progr. 
z.  Berliner  WinckelroaniMfesl.  Nehst  l  Abbild.  Bertin,  liesser  1848.  gr.  8. 
10  N{|^.  —  Florencourt,  Ch.  v.,  Der  gesteinigte  Venus-Torso  xu  8t.  Mat- 
tUaa  b«i  Trier,  in  Jahrb.  d.  Ver.  v.  Alterthfr.  im  Rheinl.  XIII.  S.  12^ 
140,  —  Panofkoy  TA.,  Zwei  merkwürdige  bildliche  Darsteilangen  de»  Mer*- 
kur.  Jahrb.  d.  Ver.  v.  Alterthfr.  im  Rheinl.  XIT.  1848.  8.  17-20-  —  Ho- 
«Aetle,  A.,  M^moirea  d'ar«b4ologie  comparöe  aiiatique,  grecque  et  6tro8- 
1.  MAm.:  9ar  rHarcvte  AMyrlaa  et  ph^afdeii  ««naiderA  dMf  am 
rapporlä  avec  rHercnle  grec  princi|ialen^ent  k  Taide  des  monumen^a  figlifdi^ 
Paris  1848.  40*  S   mit  9  pl.  4.  —  Roulez,  J.,  Morl  et  Apotht^ose  d'Her- 
cale.    Annal.  deil'  Instit.  arch.  1847.  S.  263  ff.  —  Lersch,  L.,  Apollon  der 
Heiifpender.    Uebersilberte  Ercstatnette  d.  Museums  der  Gesellschaft  f. 
mIbI.  Porschangen  zn  Trier.  Fest^Programn  BtrWindcetimnn'a  Gebiirt«- 
tage,  am  9.  Decbr,  1847.    Mit  1  lith.  Taf.    Bonn ,  Marcus  1848.    22  S. 
gr.4.  n.  %»^. —  fVieseler,  Dionysos  oder  AcheloosV  .^cheloos  auf  Monam. 
naüoaaler  estrnsker  Kanstiibang,  in  Jahrb.  d.  Ver.  v.  Alterthfr.  im  Rbainl. 
XI.  8.<i7it      tfe  üttyiM»,  Broa  et  Gm«.  Annd.  delP  InatH.  arch. 
S.  179  ff.  —  Welektr,  F,  G  ,  Les  noces  de  Tbös^e  et  d'Antiope.  AnnaC 
de!P  Instit.  arch.  1847.  S.  294  ff.  —  Jahn,  O. ,  Medea  u.  die  BorcRden. 
Rhein.  Mus.  N.  F.  VI.    Hft.  2.    S.  295.  ■—  Jahn,  O.,  Ueber  Lykoreus. 
Aufs,  in  d.  Berichte  der  Gesellschaft  d.  Wiss.  zu  Leipzig  1Ö4Ö.  S.  416 
-490l  —  Panofka,  Teata  di  €aaymeda.  Giadisio  dl  Baride.  Venera  la 
nera,  u.  Lyssa,  Plnsania,  im  Boll.  arch.  Nap.  A.  y.  8.  89  ff.  —  üfaury, 
Du  personnage  de  la  mort  et  de  ses  repr<fig«Mitat!on8  dans  Tantiquit^  et  au 
moyen  ige.    Rev.  arch^ol.  IV.  1847.   S.  3o5-~dd9.  —  Aoules,  Figurine 
MpKeaaliat  na  CMale  a.  Oteeavertea  d*  aatiquitte  en  Belgique«  ia  Jahrb. 
d.  Ver.     Alterthsfr.  na  Rheial.  XI.  S.  73-76.  —  Jahn^  O.,  Ueber  awel 
sa  Athen  gefundene  Bildwerke  von  Marmor  (Knabe  mit  einer  Gans) ,  in 
d.  Bericht,  d.  «ächs.  Geselisch.  d.  Wiss,  1848.  S.  41—52.  —  Hermann^ 
K»  Fr.,  Der  Knabe  mit  dem  Vogel    Eine  italische  Bronze;  als  Programm 
def  an»iolog.>nnaiiiaawk.  laatüats  i«  GSttlagaa  aaai  Wiakelaianaatege  IMT 
erläutert.   Mit  1  Steindrocklaf.  Göttingen,  INeterlch  1847.  22  S.  gr.  4. 
n.  20  Nyf . —  Pnvofka,  T*ersen9  n.  <lle  Graa,  n,  2  andere  arrhaolog.  Aufs, 
a.  S.  18,  —  Müller,  U..  Bon  na  V  erona,   Jahrb.  d.  Ver.  v.  Alterthfr.  im 
Rbdal.  XIII.  8.  1-22. 

Oerftard,  Ed,,  Triakachalen  u.  Gefaaae  des  kön.  Museums  so  Berlin 
a«  anderer  Sammlungen.  1.  Ahth,;  Trinksrhafnn.  Berlin.  C.  Reimer  1848. 
IV  n.  28  S.  mit  20  theils  lilhogr. ,  theils  lithochrom.  Taff.  gr.  Fol.  n.  15 
(Uniscblagstitel:  Vases  et  coupes  du  mus^e  royal  de  Berlin  et  d'autrcs 
aelieetioaa.  I.  ParUei  Coupes).  —  OerAaril,  Bd.,  Aoserlaaene  gHeeb.  V»- 
senbilder,  hauptsächlich  etruskiachen  Fundorts.  III.  Bd.  35.  (letztes)  Hft« 
Taf.  CCXXXV-CCXL.  (in  lith.  Farbeadr.)  n.  1908.  Text.  Berlin,  Rei- 
»er  1847.  Roy.- 4.  n.  2  i^. 

üfNNiatRt,  G. ,  Vaao  dipinte  dal'  nniieo  Jatta  eetki  effigle  di  Tale. 
im  BaK.  aich.  Napei.  A.  IV.  8.  137—139.  Descrizione  di  meanmenti  dl 
dWerso  genere  rinvennti  in  Fasano,  sito  dell*  antica  Gnathia.  Rbend. 
8.  17  ff.  Notizia  di  una  patera  con  varie  figure  muüebri  indicate  cu'loro 
nomi  delle  ooUezione  Jatta  in  Ruto^  e  di  altri  nonii  ietii  ia  una  patera 
dlpiata  deir  antiea  Gaathla.  Bbend.  8.  25-28.  Hoaamanti  diverri  di 
Gaaftta.  Kbend.  S.  36-39.  Terrecotte  dt  Faeaae.  Strage  de*  Niobidl. 
Kbend.  S.  49  ff.  Descrizione  di  una  patera  rtnvenuta  nelfc  ^innanze  di 
Fasano  etc.    Bbend.    8.  81  ff.    Iliustrazione  di  nna  pittura  vascularia 
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der  Ansichi«!)  aber  Ursprung  u.  Herknnfi  der  gemallflft  Vi«ea.  I^h,  im 
d.  Dealuikrirtf-n  <)er  C<  feilsch,  f.  Wiss.  a.  Kanflt  im  Giemen.  Bd.  I.  Hh.  U 
96  8*  8.  —  Thierschy  Fr.,  Ueber  die  keileaiBchen  bemalten  Vasen.  8.  6.  18. ' 
—  AodlMite,  H.y  M6»ou-e  tor  on  Tase  peint  io^dit  de  fabrique  Corin- 
thlMoe.  Am^  ddr  InfitU.  «rek  1847.  8. 234-r-368. JUba,  O.,  Uebcr 
eine  Tase  des  archaol.  Miueams  zu  Leipzl«;,  ia  Bericht,  d.  k.  sächs. 
GeMllsch.  d.  Wim.  1847.  8.287-298.  m.  l  Al  h.  -  Hirrh,  S.,  On  a  Vaj« 
repre»entiiig  the  Ampborite»  A^wt,  The  Clas«.  Mtu.  Id47.  No.  XV.  p. 
99-102.  —  Bintk ,  Om  two  Graak  Vaa«f  In  tfc«  BrH.  Mw.,  im  Clainail 
aiuseaM.  No.  XX.  p.  174  iX.  ^  Lmnm,  C,  Het  Mnzijk.Exaneii.  EEeM 

Ülekschc  betchildemde  Vaas  van  het  Nederluudsch  Mos,  te  Leyden. 
trccht  1847.  6  8.  1  Tat",  ^r.  4.  rec.  von  VVieselei  in  Gött.  Gel '  Auss. 
1847.  filck.  196.  ^  Minervimf  G.,  Deftcrizioue  tii  aJtuioi  vasi  üttili  an*- 
ticbi  «clk  MtticiM«  Jttite.  Parle  I.  DiviaSlA.  Na|MK  1816.  188  8.  & 
~~  Ufiateler,  F.,  Das  Satyrapiel.  Nach  Maaaagabt  eine«  Vasenbilde«  da«» 
gestellt.  [Abgedr.  aus  d  Göttinger  Studien  1847.]  Gotnngea,  Vaoden- 
hoeek  &  RupradU  1848.  m  ^.  gr.  &  1  .J.  s.  auch  8.  18.  —  Panofiem^ 
Uebar  doe  ^aicoater  Aaipbart  4ar  MfioalMMr  Vaaaiiaaanilong.  die  Bai- 
lÜftrang  der  Korona  darstettand.  Yailaa.  ia  der  Akadawa  d.  Wiasenseh, 
ia  Berlin  1848.  —  Neuentdeckte  Basreliefs  in  Rom  (wie  is  scheint 
aus  der  antonin.  Periode).  8.  Ausland  1848.  No.  272.  u.  Thi;  iloioau 
Advertiser.  No.  81.  —  Zwoif  Basreliefs  griech.  Krfiaduag  aiu»  Paias»« 
%«di»  6am  capitotta.  MsseoA  a.  ViNa  Alb«ii  (Raa^  8al«iMiri  1848.  Fat) 
hasproch.  y.  O.  Jahn  In  Jea.  Lit.  Ztg.  1846.  No.  252  f.  -  Stepkani,  L., 
Baar^efs  d^one  basc  de  candeJahre.  Annftl.  <\e]V  Instit.  arch.  1847. 
285  ff.  —  GargaUo-CrmuUäiy  Di  un  ajitico  basaeratievo  in  «rgüla.  Anoak 
deU'  loftit.  arch.  1847.  8.  188-191. 

Martmu-Sehaff^uten,  Römische  Lampe  an»  Braaae.  Jahrb.  d.  Ver« 
t.  Alterthfr.  in  Rhetul.  XIII.  8.  llGfT.  —  Hermmin.  K.  Fr.^  Der  Knabe 
mit  dem  Vogel.  Eine  italische  Bronze  erläut.  Mit  einer  8teindrucktafeL 
Gott.  1847.  21  8.  4.  —  de  Alonti^ny.  Sur  an  scarab^  Is^trusqne.  Rev« 
mnkM.  IV.  1847.  8. 188^m  —  Vufour,  Ck.^  Sur  «•  caabac  caliite 
vaaniB  troav«  &  Amiena.  Mdoi.  6%  kt  Sntm  4m  Aaliqa.  da  Picardte.  T« 
VIII.  —  Stichel^  Joan.  Gust.^  De  gemma  Abraxea  nondum  edita.  Jenae, 
Cröker  1848.  18  8.  gr.  4.  Vi  ,/'.  —  Noggerath^  Ueber  das  Färben  der 
Cameen  ia  Italien.  Jahrb.  d.  Ver.  v.  Alterthfr.  im  Kbeinl.  XII.  1848. 
8.  65-68. 

Heidcloffi  C,  Lea  orn^oiens  dn  rooyen  dge.  Die  Ornamentik  d.  Mit- 
telalters. Nürnberg,  Geiger  1847.  gr.  4.  17.  Hft.  od.  III.  Bd  5.  Hft. 
i&  Stahlst.  0.  10  8.  Text.)  n.  i%  ^.  —  KaUenbach,  O,  G.,  Aibum  de 
Part  da  moyen-age.  Albon  BÜlalalCarliabar  KomL  4.' Hft.  (t.  Bd.  late« 
iea  Hft.)  Mit  15  8teintaff.  Mfiacheo,  Roller  1847.  qu.-4.  (16  8.  Text^ 
A  1  6  Nyf.  —  Piper,  Fcrd, ,  MythnJogie  a.  Symbolik  der  christtiebeB 
Kunst  von  der  ältesten  Zeit  bis  ins  16.  Jahrb.  1.  Bds.  1.  Abtb.  Mytho- 
logie. Weimar,  Laiides-Iudustrie-Comptoir  1847.  XLIV  u.  510  8.  gr.  &, 
%  ^  22l^  N/.  angex.  im  Uip«.  Rapertor.  1848.  Ha.  14.  —  Cutktm,  L.^ 
RIcercbe  soir  arcbitettur»  piü  propria  dei  tempi  cristiani,  basale  solle 
prime  istiinxioni  «criesiasticbe  e  dimostrate  tanto  coo  i  piij  insi^ni  vetnstl 
fldüisj  aacri  ^anto  con  alciml  aaeiD|ji  di  applica^ione.  Mit  146  kpfrtaC 
a  aahr  arweit.  Aufl.  Roai  1848.  rac  In  «BlaU.  f.  Uterar.  ITnierh.  1848. 
No,  214  f.  -  ZeUemuam,  Ä.  Ch.  Ad.,  De  Basilicis  libvi  III.  Ex  coauneni. 
ab  Acad.  regia  IJcIriJra  pracmie  doBat.  ad  a.  1846,  tom.  XXI.  Bruxellia 
(Leips.  Brockhaus)  lö-*?.  17y  8.  o.  7  Steiutaf.  ^r.  4.  n,  3  —  Zenter- 
mann,  C.  A.,  Di«  antiken  u.  die  ehristiicUen  Basiliken  (Leipz.  1847), 
rac.  Sa  filitt.  f.  8tor.  Untark.  1848.  !«•.  aii  e  —  Ur&A»,  Mmim.,  Dia 
Apaia  dar  altea  BaalUkaa.   Graiftwald,  Kocha  VwlagMihiBdL  184?. 
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23  8.   gr.  8.    6  N;;^.   rec.  von  Zestermann  im  Lctpz.  ReperUr.  1848. 
Hft.  H. 

Revue  numismatiqne  publ.  par  Cartier  et  de  la  Saussaye.  Annie  1847. 
Paris,  Boitin.  Mit  Kupf.  n.  Lithogr.  gr.  8.  15  fr.  Davon  gehören  hieher: 
Janv.— Fevr.:  de  Witten  Medaille«  d'H^racl^e  de  Lucanie.  S.  5— 16.  Mar« 
et  Avril:  Marth^lemy ,  M(  nnaics  des  Aelerci.  8.  85—94.  Sept.  et  Ott.: 
L.  de  la  Saussaye  ^  M^dailles  des  Morini  et  des  Remi.  S.  317—32^.  mit 
2  Kunfertaf.  Nov.  et  Dec.  r  de  Lagoy^  Attribution  <fane  noavelfe  m^daille 
aax  Anatolii,  penple  situ^  aux  bouches  da  Rhone.  8.  397—400  mit  1  Vign. 

Revue  de  la  Numismatiqne  beige,  pobl.  sous  leg  auspjces  de  la  m- 
ci^t^  numismatiqne  par  R.  Chalo^j  C.  hol,  C  P.  Serrute.  Tome  III. 
BruxeMes  (Bonn,  Marcus)  1848.  ^rr.  8.  n.  4  »p.  Von  dem  Inhalte  gehören 
hieber:  Janv.  mit  5  litb.  TaiT.  Meynaerts,  Äsender  roi  da  Bosphore  cim- 
n^rien.  S.  1—3.  Der».,  Medaillon  d'or  in^it  de  Diocl^tien  —7.  —  Md- 
moires  de  la  soci^t^  d'arcb^ologie  et  de  numismatiqoe  de  St.  F^tersbourg. 
[Portsetzg.  V.  iföÄne'f  Zeitschrift  f.  Muna-,  Siegel-  m.  Wappenkunde.] 
1847.  8  Nrs.  (ca.  30  B.  theils  franx.,  tbeils  deutscher  Text  o.  30  Stein- 
taf)  8k.  P^tersboarg  (Berlin,  Mittler)  1848.  No.  1  o.  2  300  8.  m.  10  Stein- 
taf.  u.  4  Kupfertaf.  gr.  8.  ^  n.  4  ,ß.  Von  dem  Inhalte  dieser  1847  er- 
schienenen Memoire«  (angez.  Leipz.  Repertor.  1848-  Hft.  14.)  gekoren 
bieher:  Kohne,  Lettre  k  Mr.  Toelk^n  sor  quelques  pierres  gravis  (kurzei 
räsonnirendes  Verzeichniss  von  33  antiken  geschnitt.  Steinen,  welche  jüngst 
für  das  kais.  Museam  in  Italien  gekauft  wurden,  8.  66—74.  9,  Mwalij 
Der  Stroganovr'scke  Sarkophag,  firgaazungen  zn  der  Schrift  Achilles 
8.  Denkmäler  ausser  Sädrussland  — 86.  Mölme  ^  L#ettre  k  M.  le  Prinr« 
Thph.  Gagarine  siir  une  trouvaille  de  monnaies  grecques,  fatte  en  ItaHe. 
S.  120—144.  Ders. ,  Monuments  inedits  de  Marcellns,  neveo  et  geiidra 
d''Aogu8te  —149.  Ders.,  Rapport  sur:  Antiquit^s  di  Kertsch,  Catacombe 
de  Panticap^e  avec  des  fresques  peintes  par  M.  Achik.  Ode$s.  1845  foU 
S.  200—207.  Ders.,  Neueste  Literatur  der  Münz-  u.  Gemmenkunde.  — 
Numismatische  Zeitung.  Hrsg.  v.  J.  Leilzmann.   15.  Jahrg.  1848.  26  Nrn. 

Weissensee,  Grossmann  1848.  gr.  4.  n.  2V2  »P-  —  Fiorelli,  Gr., 
Annali  di  numismatica  per  Tanno  1846.  Fase.  I.  Roma  presse  Hnstituto. 
80  8.  2  Abb.  8.  —  Diamüta^  Dem.,  Men^rie  ntimismatiche  per  Tanno 
1847.  Pasc.  I.  IT.  Roma  1847.  (mit  5  TalF.)  enth.  Aufsatz  vom  Her- 
ausg. ,  von  Borghesi,  Capranesi ,  Cavedoni,  Garganico,  Matranga  u.  Vis- 
conti. —  Pavadaltas,  J.,  Tratado  de  monedas  (enthält  im  1,  Bde.  anliko 
Münzen).  2.  Voll.    Madrid  1847.    gr.  8.  *'  '  »'^  . 

LugneSf  H.  de,  Eüsai  sur  la  numisroatique  des  Satrapies  et  de  la 
Ph^nicie  sous  les  rois  Achaem^nide».  Pari« ,  Pirm.  Didot  1846.  120  8« 
mit  17  Kpfrtf.  Imp.-4.  45  Fr.  —  de  Rauch,  Mediiillcs  Grecqae«  et  Ro- 
Biaines  inedites.    Annal.  dell'  Instit,  arcb.  1847.    S.  279—84.  —  Krafft^ 

Unedirte  roaiische  Münzen.  Jabrb.  des  Vereins  v.  Aftertbonsfr.  im 
Rheinl.  XI.  8.  54—  62.  —  Panofka ,  Ueber  den  aas  Münzen  nachweis- 
lichen Trophoniuscultus  in  Rhegium.  Vöries,  in  der  Akad.  d.  Wts«.  zd 
Berlin  1848  geh.  S.  Monatsbericht  8.  90-99.  —  Co/jon,  Notice  snr  m 
medaille  grand  bronze  au  revers  pballophore  de  Julia  Mammae.  M^n.  da 
la  Soc.  des  Antiquaires  de  Picardie.  T.  VIII.  —  Jahn,  Alb.,  Die  in  der 
Bider  Brunnenqoeil- Grotte  im  Jahre  l8-i6  gefundenen  römischen  Kaiser« 
münzen  ,  antiquar. -historisch  bebuchtet,  ein  Beitrag  zur  alterthönlicfaen 
Landeskunde  des  Kanton  Bern,  mit  einem  antikrit.  Anhang  zur  arcbäolog.- 
histor.  Abhandlung  über  unterital.  keltische  Gefasse  Bern,  Jenni  Vater 
1847.  VIII  u.  44  S.  8.  7»/^  N/f.  angezeigt  von  K.  Wilhelmi  in  Heidelb. 
Jahrbb.  1848.  JuU  Aog.-Hft.  8.  562  ^.  —  de  Pfaffenhoffen,  F.,  Eemi  bot 
les  Aspres  Comn^nats  ou  Blaues  d^argent  de  Trebi^cnde  ,yJ^oa  Xsyo- 
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aam  Kofipjivam.  PwU,  M.  Rullin  1M7.  1076«  4.  Mit  17Taff.  Abbild, 
tt.  i  mealog.  Taf.  20  Fr,  rac        Flcfcler  In  Hddolb,  Jahibbi  Jalt« 


6.  Antiquitäten. 

Rea!  Kncyclopädie  der  classischen  Alterthtunswissenschaft.  Hrsg.  Ton 
Au^.  Pauiy,  fortge«.  von  CAr.  fFalz  u,  ff",  S,  Teuffei.  Stuttgart,  Mett- 
ler 1047-40.  gr.  8.  Lief.  89-96.  Ora  —  Phyaccila  (V.  Bd.  8.961-1600) 
*  Uef.  97-100.  PhyaUa  -  Potomia  (V.  Bd.  6.  l6ül  -  1950  )  Lief.  101 
—104.  Praaspa  -  Pytkagoraa  (VI.  Bd.  8.  1  3>0.)  Zugleich  hat  ein 
2.  Abonnement  in  Doppellieff.  begonnen,  weiches  bis  zur  50.  l>op{>elIief. 
(bifi  Fotuuiia)  gelangt  ist.  a  %  t^.  —  Smitkf  WUl.f  Dictionary  of  Greek 
■nd  Ronan  AnUqnil&ä.  lUnatraCml  by  ooMaroa  engravlnga  oa  wood.  2.  atfil. 
inproTad  and  enlaiged.  Lond.  1848.  81^  Bog.  gr.  8.  2  f  2  sb.  (Dia 
1.  Anfl  ,  welche  in  31  Lieff.  Lond.  1840—42  erschien,  rahlte  nnr  70^  Bo^. 
nnd  kostete  1  ^  14  sh.)  —  ReaUchul-Lexikon  für  die  studirende  Ju-^end, 
von  fr,  K.  Kraft  u.  Com.  Müller,  l.  Bd.:  A  — K.  Altona,  Hamiuerich 
1847  a.  48.  VJIl  o.  ^  8.  Lex.-8.  3  ^,  anges.  von  Goorgea  in  Jan. 
LiC-Ztg.  1848.  Nn.  221.  u.  von  H.  Schweizer  in  Mager*»  Päd.  Revmb 
Mai-Jnnihft.  1848.  S.  394tf.  —  Jahrbücher  des  Ve  reina  von  AlterthumÄ- 
freondeo  im  Rbeinlande  etc.  a.  Archäologie.  —  ff  eher  ^  IV.  Kias- 
iia^  Altarthmaakande  od.  nbattieiitl.  Darataifg.  der  geograph.  Anaebanon. 
gan  o.  der  wichtigsten  Momente  an  dem  Innenleben  der  Griechen  a.  RS» 
aicr,  eingeleitet  durch  c.  gedrängte  Geschichte  ^r  PhilolofjJe.  [Ana  der 
„Neui  n  Kncvkl  ti.  \Vi.s>^(Mt!sch.  u.  Künste'*  Bd.  lY,  abgedr.J  Stntteart. 
Krankh  VI  u.  389  8.  Lcx.-8.    1%  ^, 

V.  LasaaulXy  Ueber  das  Studium  der  griech.  u.  röm.  Alterthunier  u. 
Dera.  über  den  Entwickelungsgang  des  griech.  n.  roiniacheii  o.  den  gegen- 
«vartigan  Zaatand  d^  deutschen  Lebern,  anges*  in  Heidelb  Jahrb.  1848. 
Hft  1. 

Walion,  //. ,  Hiatoire  de  Tesclavage  dans  l'antifjuitd,  Tom.  II.  et 
III.  Paris,  Dezohry  1848.  gr.  8.  —  Junkmann,  WÜh.,  I)e  vi  ac  pote- 
atate,  quam  habuit  uulphp-i  btudium  in  omnem  Graecorum  et  Romanoruai 
viläm.  Doctordif f.  Bonn,  Leebner  1847.  101  8.  gr«  8.  —  Sdtmuhmdk^ 
Bfiacelien  zur  Geschichte  der  alten  Ästrononiie.  No.VIl»ui  SnppI.-Bd.XIV, 
zu  dies.  Jahrbb.  Hft.  3.  8  398-408.  —  IVoepcke ,  Fr.  ,  Disquisitiones 
archaeologico-mathematicae  circa  solaria  veterum.  Dissert.  inaugur.  astro- 
Boniica.  BeroUni,  Sabilia  1848.  88  S.  gr.  4.  m.  4  Steintaf.  in  qo.  er. 
PoU  1%  4.  —  Seyffarth^  Ueber  die  Sonnen-  d.  MondfinstemitM  der 
Alten.  Abhandl.  im  Archiv  f.  Phitol.  a.  Pädag.  1848.  Hft.  4.  8.  568-641. 
—  Jal,  arch^ologie  navale.  2.  Art.  von  Letronne  im  Journal  des  Savants 
1848.  Janv.  P.  50-58.  —  FunkhänO^  K.  H.,  Gotteaarthaii  bei  Griechen 
n.  Römern.  Aofa.  in  Sehbeldewin'a  Philologua  1848.  Hft.  — '  Beurit^ 
g'cr,.  Die  Parabalanen  oder  Parapeinponten  der  alten  Xenodochien,  in  Hen* 
gchePs  Janus  Bd.  IL  Hft.  3.  8.  600-525.  —  Schweigger,  J.  S.  C,  Ueber 
das  Elektron  der  Alten  n.  den  fortdauernden  Binfloaa  der  Mysterien  dea 
Alterthums  auf  die  gegenwärtige  Zeit,  nebst  e.  Anhang  aber  einige  neoere 
Gegenitinda  angewandter  Natnrwisk  Greifswald ,  Koeb  •  1847.  XII  mid 
TlsTgr.  8.  12  Nji^.  (Aos  Grunert's  Archiv  der  Math.  u.  Phys.  Tbl.  IX  ' 
o.  X  abgedr.)  rec.  von  Thierfelder  in  Jen..  Lit.-Ztg.  184H  ^fo.  053,  — 
DirkKtif  B,  Ueber  die  durch  die  griechischen  a.  Latein.  Rhetoren  an-^ 
gewendete  Metbeido  der  AinvaU  und  Benatanng  Ton  Beispielen  romiacb«* 
rechtlichen  Inhatti.  (Geles.  in  der  Ic.  Akad.  der  Wisseosm.  m  Bariin  tm 
U  JoU  1847.)  Bariin»  Dianler  1847.  30  a.  gr.  4»  , 


Digitized  by  Google 


105 


.,i  Bojesertf  E,  F.,  A  Hand-Book  of  Grwnan  AntiquUies.  Translated 
from  the  German  Vcrsioas  of  Hoffa  hy  the  R.  B.  Paul  and  edited  with 
occasioiial  Notes  and  a  complete  Serie«  of  Questions,  by  T.  K,  Arnold 
Lond  1848.  174  S.  gr.  12.  3  *h.  6  d.  —  Steinmann,  Antiquitati«  grae- 
cae  loca  quaedam  e  RoMorum  moribas  illastrata.  Petrop.  1847.  8.  —  Hopf 
Das  Kriegswesen  im  heroischen  Zeitalter  nach  Homer.  Gyron.-Progr.' 
Hamm  1847.  19  8.  4.  —  Henkel,  Hrn.,  Lineamenta  artis  Graecorum  po- 
liticae  a  hello  Peloponnesiaco  ad  Aribtotelem  usque  excultae.  Inaiigurai- 
disa.  Berlin  1847.  22  S.  gr.  8.  —  Suchier,  Ä.,  De  victirois  huinanis 
apud  Graecos,  nart.  I.  Jnaug.-Diss.  Marburg  1848.  43  S.  4.  (Progr. 
des  Gymn.  in  Hanau.)  —  Fickler,  C.  B.  A,,  Einiges  uhcr  die  griech. 
Frauen  im  histor.  Zeitalter.  Nach  P.  van  Limburg-Brower.  Gymn.- 
Progr.  Heidelberg  1848.  39  S.  8.  —  Schomann,  G.  F.,  Da«  siltlich-re- 
ligiötte  Verhalten  der  Griechen  in  der  Zeit  ihrer  Ultithe.  Eine  Rede  am 
9.  Decbr.  1847  zu  Greifswald  gehalieli.  Grcifawaid,  Koch  1848.  37  8 
gr..  8.    9  N>^. 

Mehrere  Arbeiten,  die  griech.  Musik  betreffend,  von  Vincent,  darun- 
ter auch  die  Schrift  des  Geo.  Pachymeres  nf^l  fAovafurjg  zum  erstenmale 
im  griech.  Urtext  n.  franz.  Uebersetz.  aus  4  Pariser  Manoscr.  hrsg.,  stehen 
im  16.  Bd.  der  Notices  et  Extraits  des  manuscriu  de  ia  biblioth^que  da 
Roi.  Paris  1847.  Vgl  auch  H.  Weissenborn  Jahresbericht,  die  Schrif- 
ten über  Musik  betreffend  im  Philologus  II.  Jahrg.  Hft.  1. 

Partheyt  Rückblick  auf  die  Alterthüroer  von  Athen,  in  den  Monata- 
berichten über  die  Verhandl.  der  Gesellsch.  f.  Erdkunde  in  Berlin,  Bd.  III. 
(1845-46)  Stck.  2.  S.  105-114.  —  Hermann,  AT.  Fr.,  üeb.  die  attischen 
Diasien  u.  die  Verehrung  des  Zeus  Meilichios  zu  Athen,  Aufsatz  im  Phi- 
lologus V.  Sckneidewin  2.  Jahrg.  1.  Hft.  S.  1—11.  —  Scheibe,  K.,  Beden- 
ken über  die  vermehrte  Zahl  der  Bogenschützen  zu  Athen ,  im  Philolot^ns 
3.  Jahrg.  3.  Hft.  8.  542  ff . 

fFestermann,  Ueb.  die  öffentlichen  Schiedsrichter  in  Alben,  a.  8.  19. 

—  Boikh,  A.,  Ueber  eine  neue  Bearbeitung  der  attischen  Tributregister, 
im  Monatsbericht  der  Berlin.  Akad.  d.  Wigsensch.  Febr.-Hft.  1848.  S.  79 

—  86.  —  Böckhy  Ueber  zwei  Attische  Recbnungsurkunden,  8.  S.  18,  — 
Hermann,  C.  F.,  Symbolae  ad  doctrinam  juris  Atiici  de  injuriarnm  actio 
nibus.  Göttingae  (Dieterich)  1847.  29  S.  ^r.  4.  n.  %  ^.  -  Droyscn, 
Die  Attische  Communal Verfassung.  Aufsatz  m  Allgem,  Zeitschr.  für  Ge- 
schichte 1847.  Octbr.  S.  289-337.  —  Schomann,  G.  F.,  Animadversio- 
nes  de  judiciis  Heliasticis.    Univ.-Progr.    G^eif^wald  1847.    13  S  gr.  4. 

—  Schümann,  Ueber  die  Frobolo  im  attischen  Process.  Abhandlung  in 
Schneidewiu's  Philologus  Jahrg.  2.  Hft.  4.  8.  593-607.  —  Franke ,  Fr., 
Disputatio  de  legum  formulis,  quae  in  Demosthenis  Aristocratea  reperiun- 
tur,  8.  Demosthene«.  —  Fol/6recÄt,  Noch  ein  Wort  ober  die  «vrt'cyoatg 
(Vertheidigung  gegen  Schomann)  in  Schneidewin's  Philologus  Jahrg.  II, 
Hft.  1,  —  Kos»,  L.,  Die  Demen  von  Attika  u.  ihre  Vertheilung  unter  die 
Phylen  von  Meier  (1846)  rec.  von  Westerroann  in  Ztschr.  für  Alterthw. . 
1848.  No.  5—8.  —  Sommerbrodt,  J.,  De  Aeschyli  re  scenica,  s.  Aeschy- 
lus.  —  fFieaclcr,  Ueber  die  Thymele  des  griech.  Theaters,  rec.  v.  8om- 
merbrodt  in  dies.  Jahrbb.  Hft.  61.  S.  22—32.  Andere  Schriften  über  das 
att.  Thcaterweseu  s.  verzeichnet  oben  S.  29. 

»  .    '  * 

Bojesen,  E,  F.,  A  Hand  Book  of  Roman  Antiquities  ,  with  a  short 
History  of  Roman  Literature.  Translated  from  the  German  by  R.  B. 
Paul,  by  the  Rcv.  T.  K.  Arnold.  London  1848.  gr.  12.  3  sh.  6  d.  — 
Becker,  W,  A.,  Gallus  od.  römische  Scenen  aus  den  Zeiten  August's. 
Zar  genauen  Kenntniss  des  röm.  Privatlebens.  2.  sehr  vcrm.  u.  bericht. 
Ausg.  V.  fF.  Bein.  3  Thie.  Mit  2  üth.  Taff:  u.  26  eingedr.  Holzschn. 
Leipzig,  Fleischer  1849.  5  *^  15  N^.  anges.  von  Bahr  in  Heidelb.  Jahrb. 
iV.  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  od.  Krit.  Dibl.  Bd.  W  14 
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1649.  Hft.  1.  —  ü^teuMMfey»  Antiquitates  Romanae,  rec.  Too  MlUack 
Zischr.  for  da«  Gymnaslalwea.  1847.    Hft.  2.  S.  183  ff. 

©.  RourneTy  Die  römische  Staatsverfassung,  «.  ö.  18.  —  Ihne,  ffU%,^ 
Korocbangea  anf  dem  Gebiete  der  römischen  VerrassungAgeftcbichte  (1847} 
rec  von  G«rlacb  in  Ztocbr.  f.  Altortbw.  1848.  No.  88-90.  -~  HiMdUbe, 
ü.,  Ueber  dea  Censos  o.  die  Steaerverfacsang  der  frohem  Römischen 
Kaiserzeit.    Kin  Beitrag  »or  Rom.  Staatswissenschaft,    Berlin ,  Gebauer 

1847.  XV 1  u.  208  8.  gr.  8.  %      angez.  im  Leios.  Repertor.  1848.  Hft.  1&* 
Tabula  aUmentaria  Baebianomm.   Illottrtvit  deque  pttblidt  ftomano^ 

nm  alimenti«  diMertationen  praemisit  Ga.  Hensen,  Roroae  (Berlin, 
Besser)  1845.  113  S.  e«-  8.  u.  1  Tab.  in  Pol.  'Y;  .f'.  —  Schmidt,  Das 
Colonialwesen  der  Römer,  vornehmlich  ihre  MilUaK  olonicn.  G>mn  -Progr. 
Potsdam  1847.    17  S,  4.  —  Bergmann,  I)e  Asi^ie  Kuiuünorum  provinciae 

rafidibof*  Abhandlnngm  in  Scbneidewin*«  Pbilologiis  J*br^  II.  Hfl.  4« 
64i-<690.  —  Fron«,  Jo.,  De  ndniinistratione  Aegypti  capita  IL  Doc^ 
tordiss.  Berel  ,  typ.  acad.  1846.  12  S.  gr.  4.  —  Petry,  ^Ib.,  De  <|Qnc-i> 
storibns  Koiuanis  quales  fuerint  antiquissimis  reipublicae  temporibos. 
Ducturiiifs.  Bonn,  Lecbner  1847.  35  S.  gr.  8.  —  Dollen,  G.,  De  qaae- 
•tonbut  RoMAsi*  coamentaCionis  capita  posteriore.  Inaoguraldiss.  Berlin^ 
Schede  1847.  48  S.  gr.  8.  —  Wagner,  G.  H,,  De  quaestoribos  populi 
Romani  unqae  ad  leges  Licinias-Sextias.  Inaug.-Diss.  Marburg  1848. 
39  S.  Ö.  —  Thwrr^,  De  la  muuicipalit^  romaioe  et  de  la  coosUtaUon  du 
droit  commnnel  sout  Tenipire  ronaln.  AbhandL ,  abgedr.  in  Inetit.  No.  144. 
—  Lorenz,  Chr,  Glo,,  Nonnulla  de  aedilibus  manieiploiNMi.  Gratul.-Progr. 
der  Landesschuie  Grimma.  1848.  15  S.  4.  angez.  von  Dietach  in  dies. 
Jahrbb.  Bd.  54.  S.  97  fF.  —  Rubino,  üeber  die  Bedeutung  der  Ausdrücke 
municipium  u.  municeps  ia  deu  Zeiten  der  Republik.  2.  Artik.  Aufs,  in 
Zeftsdir.  f.  Alterthmiiiwl«!.  1847.  Aog.  No.  86.  87.  100.  101.  —  New- 
mann,  On  tbe  Comitia  cariaU.  Anftats  in  Claciical  fi(laiettn.  No.  XX. 
p.  101-127. 

Ambrosch,  J,  A.,  Quaestioaum  pontificalinm  caput  I.  Index  lection  in 
Uni  Vera.  Vratislav.  |»er  aemettre  aettlir.  1848  liabtiidanin.  10  8.  4  (Von 
den  Plamines  der  Romer.)  —  Henzem,  Ueber  die  Augustalen.  Abhaadl. 
in  Ztschr.  f.  Alterihw.  1848.  No.  25^0.  -  Zey««,  O.,  üeber  das  Auf- 
kommen des  jüdischen  Cultus  in  Rom.    Aufs,  in  Ztschr.  für  d.  Alterl hw. 

1848.  No.  87.  88«  —  v.  LoBsaulx,  Ueber  die  Bücher  des  Königs  Numa, 
s.  S.  19. 

Fretter^  Topograpbie  Roms,  in  Schneiderin*«  Philo! o^^us  Jahrg.  If. 
Hft.  l  u.  2.  —  Prellvr ,  Die  Rej^ionen  der  8udt  Rom  (1846)  rec.  von 
Mercklin  in  ZUchr.  f.  Alterthw.  10^6.  No.  9~ll.  —  Gaume,  J.,  Rom  in 
•einen  drei  Gestalten,  oder  das  alte,  das  neue  daa  nnterirdisdhe  Ron- 
Mit  Plan.  a.  d.  Praoz.  Bd.  1.  Regensb.  1847.  VIII  u.  276  8.  gr.  B. 
On  the  topography  of  Rome.  Part.  V.  The  Bnvirons  of  the  Fornm,  rl 
liunbury,  im  Classical  Museum.  No.  XV' I.  S.  215—244.  —  Forum  Ro- 
manura  a  Bunsenio,  Quassio,  I'rellero  et  a.  restitntum  aanotavit  Ed.  de 
•Mtirolfo.  Petropoli  (Haaihor^  Meiasiier)  1847.  qn.  gr.  4.  (1  Bl.  InKpfrat) 
n.  1/  —  Bunbury .  E,  Fl. ,  On  the  Topography  of  Rome.  Part.  V« 
The  Knvirons  of  the  Forum,  im  Class.  Mus.  1847.  No.  XVI.  S.  215  fF. - 
Cauina.  de.scrizione  delf  aotico  Tusculo.  Rom  1841.  L'antica  citta  di 
Veji.  Rom  1837.  L^n^et  Btrnria  naritlna.  Ron  1816.  1.  Art.  von 
AoonMIocfteiee.  in  Jo«ni.  dea  Savanta  Doe.  1847.  S;  705-17.  «.  JaiiT. 
1848.  8.  19-^7. 

Zeilschrift  tür  geschichtliche  Rechtswissenschaft,  hrsg.  von  F,  C.  v. 
Savignv,  C.  F.  EUhhom  u.  A.  A.  F,  RudorW.  Bd.  XIV  o.  XV,  1. 
Bar£,  Nlet.kridio  Baehh.  1848.  gr.  %,  %  4  tSNj^.  Iiih.t  Bd.  XIV. 
X.  Mit.  t  Blume,  Ueber  dia  schriftliche  Eidesleistung  8.  1-41.  Huschke, 
Cicero  aber  aeiaa  i^ordermig  an  DoiabaUa  (ad  Atüc.  16,  16)  -70.  Sekmiäi 
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Der  Process  um  die  Freiheit  der  Virginia  —94.  Zachariä  v.  Linf^en- 
ihalj  Interpretationen  aas  den  Schriften  der  justinianeischen  Juristen  —135. 
Mommsen,  über  c.  milde  Stiftung  Nerva's  —138.  Hergk,  ab.  das  Zwölf- 
tafelgesetz—143.  S.Hft*:  Huschke^  üb.  die  usucapio  pro  berede  fidu- 
ciae  u.  ex  praediatura  S.  145  —  273.  ßf^.  Stephan,  ub.  die  actio  prohi- 
bitoria  —286.  3.  ilft. :  Hudorff,  über  die  Litiscrescenz  S.  187—478. 
Bd.  XV.  Hft.  1«:  Zumpt^  ab.  die  Erwähnung  des  jus  Italicuni  auf  In- 
schriften 8.  1—19.  V.  Scheurl  y  Bemerkungen  zur  Lehre  von  den  Servi- 
tuten —51.  Schmidty  die  interdicta  de  cloacis  —90.  Zächariac,  die  griech, 
Scholien  der  rescribirten  Handschrift  des  Codex  in  der  Bibliothek  des 
Domcapitels  zu  Verona  —132. 

Hornungy  Jos.^  Essai  historiquc  snr  cette  question :  Pourrjuoi  les  Ro- 
mains ont-iis  ^te  le  peuple  juridique  de  Pancien  monde.    Genfeve,  Ferd* 
Hamboz  1847.    110  S.  8.  rec.  in  Heidelb.  Jahrbb.  Augusthft.  S.  632.  — 
Lafcrrurc,  F.,  Histoire  du  droit   civil  de  Rome  et  du  droit  fran^ais. 
T.  III.    Paris,  Joubert  1848.    544  S.  8.  —  Schmidt,  Der  Process  um  die 
Freiheit  der  Virginia,  s.  oben  in  Ztschr.  für  geschichtl.  RechtswisseoKch. 
—  Bergk,  Ueber  das  Zwolftafelgesetz  vom  Wegbau  (bei  Fcstus  p.  351) 
in  Ztschr.  f.  geschichtl.  Rechtswiss.    XIV.  Bd.  1.  Hft.  8.139-144.— 
Jkrgk^  Th.j  Die  lex  Ovinia     Abhandl.  in  Ztschr  für  Alterthumsw.  1848. 
No.  75.  76.  —  Zumpty  A,  W.,  Ueber  die  Erwähnung  des  ju»  Jtniicum 
auf  Inschriften,  s.  oben  Ztschr.  für  geschichtl.  Rechtswiss.  —  Bachoferiy 
J.  J.,  Ausgewählte  Lehren  des  röm.  Civilrecht.«.    Das  vellejan.  8enatus- 
consult.    Die  Vcräusserungsviirbote  u.  Be.schrünkungen.    Die  tnstamentar. 
Adoption.  Das  Mancipationstcstament.    Die  Erbschaftssteuer.    Bonn,  Mar- 
cus 1848.    X  u.  420  S.  gr.  8.    2       —  /7«se,  E.,  De  manu  juris  Romani 
antiqaioris  corom.,  rec.  von  W.  Re-n  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  22. 
u.  von  Stephan  in  Gott.  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  37.  —  Mcrcklin,  L.,  Die 
Cooptation  der  Römer.    Eine  sacralrechtl.  Abhnndig.    Mitan,  Be>  her  1848. 
X  u  238  8.  gr.  8.    2  »/*.  —  v.  Savigny ,  System  d.  heutigen  Römischen 
Rechts.  7.  Bd.   Berlin,  Veit  &  Co.  1848.   XV  u.  309  8.  gr.  8.  n   1»/,  ,ß. 
(1—7.:  n.  13  ,f.)    Dasselbe.    Berlin  1840.  rec.  von  C.  Long-  im  Classical 
Museum  No.  XVII.  S.  291-329.  —  Mommscn ,  Th.,  Ueber  eine  milde 
Stiftung  Nerva's,  s.  oben  Ztschr.  f.  gesch.  Rechtswiss. 

UeckCy  Das  römische  Kriegswesen  in  einer  Uebersicht  für  Schüler  zur 
Unterstützung  der  Schriftsteller- Lecture.  Gymn.-Progr.  Mühthausen  1847. 
37  S.  —  Grotefcnd,  C.  L. ,  Zur  römischen  Legion.<igeschichte,  in  Jahrb. 
d.  Vereins  v.  Alterthsfr.  im  Rheinl.  XI.  S.  77-84.  —  v.  Gock ,  C.  Fr., 
Urkunden  u.  Beiträge  zur  älteren  Geschichte  von  Schwaben  a.  Südfran- 
ken. Tbl.  L  u.  II.  Stuttgart,  Köhler  1846  u.  1847.  XVI  u.  198,  XII 
0.  260  S.  8.  (Der  1.  ThI.  hat  auch  den  Specialtitel:  „Die  römischen  Al- 
terthümer  u.  Heerstrassen  der  schwäbischen  Alb  u.  am  Bodensee'*  u.  der 
2.  ThI. :  „Den  römischen  Grenzwall  von  der  Altmühl  bis  zur  Jaxt,  in  Ver- 
bindung mit  den  röm.  Heerstrassen  n.  Alterthümern  an  der  Oberdonau, 
der  Jaxt  u.  dem  mittlem  Neckar",  Beides  nach  Archivdocnmenten  u.  neueren 
Forschungen  beleuchtet.)  angez.  von  K.  Fr,  H.  in  Gütt.  Gel.  Anz.  1849. 
Stck.  24. 

'.'  :ü,  7.    G  e  0  g  r  a  p  Ii  i  e. 

Die  neuere  Behandlungswcise  der  Erdkunde.    Aufsatz  in  der  Deut- 
schen Vierleljahrsschrift,  1848.  Hft.  1.  (41.) 

.,.>t Zeitschrift  für  Erdkunde  als  vergleichende  Wissenschaft  mit  Auf- 
naiime  ihrer  Elemente  aus  der  Naturwissenschaft,  Geschichte,  Statistik  etc. 
In  Verb,  mit  //.  Bergham  u.  Th.  v.  Liechtenstcm  hrsg.  v.  J.  O.  Lüdde. 
7.  u.  8.  Bd.  ä  6  Hfte.  (ä  ca.  5  Bog.)  1847.   9.  Bd.  Hft.  1.  u.  2.  160  S. 
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1848.  Magdeburg,  Bähnsch.  gr.  8.  h  Hft.  H  N/.  Der  ganze  Jahrgang 
2!^  ^.  ^Ifftiifttaberidite  Sbar  41%  Verban4lhing«n  der  GesellMlinft  ffr 
Brdkimdttn  BerKn.  Red.  yon  fFilh.  Mahlmann  Nene  Folge:  4.  Bd. 
Der  ganren  Reihe  8.  Jahrg.:  Mai  184^-  1847.  Mit  1  Tabelle  n.  4  lith. 
Taf.  (in  er.  4.)  Berlin,  Schropp  &  Co  1847.  XV  u  303  S.  gr.  8. 
1%  pf.  —  PorUcbritta  der  Geographie  n.  Naturgeschichte.  Bin  Jahrbuch, 
gegrondet  tob  Fr.  v,  Froriep ,  fortgeführt  von  Roh.  Froriep  u.  Otto 
Schomburgk.  No.  31-45  od.  3.  Hd.  24f^  8.  mU  1  Taf.  In  Steindr.  u.  3 
ein^edr,  Holzschn.  No.  46—60.  od.  4.  Bd.  246  S.  mit  1  illum.  Karte  in 
Steindr.  n.  13  cingedr.  Uolstichn.  u.  No.  61—75  oder  Ö.  Bd.  mit  Musik- 
beilage  n.  cingedr.  Holuehn.  486  8.  Wdmtr,  Lafid«s-Ihd.-Cbibpl.  1647> 
48b«  gr.  4.  (fi  Bd.)  3  »ß.  —  Taschenb,  tnr  Verbreitung  geograpb,  Kennt- 
nisse* Eine  Uebersicht  des  Neuesten  o.  Wiasenswiirdigsten  im  CebiPtn 
ri«^r  gesammten  Lander-  u.  Völkerkunde.  Hrsg.  v.  J.  Gfr.  Somvu-r.  Für 
1Ö4Ö.  Neue  Folge  1.  Jahrg.  Prag,  Catve'sche  Buchh.  1848.  LXXX.  u. 
S79  8.  mit  1  Stahlst.  16.  15  N^.  anges.  Im  Leips.  Repert^r.  1848.  Hit. 
—  Neueste  Weltkundc.  Von  Malten.  4  Bde.  ä  3  Hfte.  (k  ca.  8  Bog.) 
Frankfurt  a.  M.,  Brönner  1848.   gr.  8.    n  -  Wöchentliche  Un- 

terhaltungen für  Dilettanten  n.  Freunde  der  Astronomie,  Geographie  n. 
WItterangfkniide.  Red.:  O.  ji.  Mn,  (2.  Jahrg )  1848.  52  Nrn.  (i^  Bog.) 
Leipsig,  Friese  1848.    gr.  8.   n.  2% 

Forbigeff  Alb,,  Handbach  der  alten  Geo»^rnpbte,  ans  den  Qneüen  h«^;irb. 

I.  Bd.:  Historische  Binieitnng  n.  mathematisch*  u.  physische  Geographie 
der  Aken.    2.  Bd  :  Politische  Geographie  der  Alten.    Asien,  Afrika.  3. 

II.  lelster  Bd.:  Europa.  Leipzig,  G.  Mayer  1842-48.  ^^920  0.11808. 
^r.  8  3  Bd.  7  complet  17  »p.  rec.  v.  Poppo  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1849. 
No.  15-17.  desgl.  im  Uipx.  Repertor.  1849.  Bd.  1.  8.  73.  —  Ukert^ 
Geographie  der  Griechen  u.  Römer.  3.  ThU.  2.  Abth.  (Skythien,  Ge- 
ten,  IMcer)  1846.  reo,  wwk  B.  IFtbrioia«  In  «Hesen  Ishm.  Bd.  58. 
8.  166-210. 

dt2  Saint  Martin,  Memoire  htstonqnc  snr  la  r^'^ographie  aneienne  de 
Caucase  depuis  l'ppoqne  des  Argonaiites  jusqu'aux  guerres  de  Mithndate 
dans  le  premier  siecle  avant  notre  ere.  Aufsatz  in  Noavelles  Annales  des 
▼oyages  1847.   JaÜlflt  8.  5-87. 

Melion^  /.  ,  lieber  die  Bäder  a.  Heilquellen  der  alten  Griechen^ 
in  Oestreicb.  Blatt,  f.  Llt.  1847.  No.  262-68.  —  Heniumn,  K.  Fr,,  Ker- 
kaphos,  iii  8chneidewin^s  Philologus  Jahrg.  II.  Hft.  1.  —  Ttxier,  De- 
scription  de  PAsie  minenre.  (Paris  1839.)  rec.  von  Bahr  in  dies.  Jahrbb. 
Bd.  52.  S.  331  ff.  —  Batdeeknng  einer  alten  Stadt* in  Klelnasien. 
Miscelle  (atis  d.  Athenäum  vom  16.  Dec.  >  im  Ausland  No.  3l3.  Diese 
Ton  Brunner  entdeckte  alte  Stadt  hat  Hamilton  in  seinem  Reisewerice  für 
Nasianz  erklärt.  S.  ebendas.  1849.  No.  10.  —  Aoss,  L.,  Reisen  auf  den 
griecbitcheii  fnselii  des  Aegiisehen  Meere«. -8.  Bd.  (Statte.  1845.)  anges. 
in  Bl.  f.  litt.  Unterhalt.  !  843.  No.  239.  —  Reisen  des  K8iiigs  Otto  und 
der  KSnigin  Amalia  in  Griechenland.  Anfgeseichnet  u.  gesammelt  von  A>. 
Iloss.  (Umscblagstitel:  Griechische  Königs- Reisen.)  2  Bde.  Mit  1  Karte. 
Halle,  Schwetschke  u.  Sohn  1848.  XXVII  u.  312  S.  gr.  8.  2  £  15  Nyf. 
angei.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  47.  n.  von  K.  G.  J«  in  Hitl.  LiL 
Ztg.  1849.  No.  190  f.  —  Travels  in  Lycia,  MÜyas,  and  the  Cibyratis  by 
Spratt  and  Forbe».  2  Vols.  Lond.  1847.  rec.  von  Bahr  in  dies.  Jahrbb. 
Hft.  51.  S.  3-22.  u.  Miinchn.  Gel.  Anz.  1848.  No.  162-67.  —  W,  New- 
man ,  On  ihB  Voyage  firott  Tyfe  to  Gades  Ven  JI.  0.  £.  Hb  Classical 
Äfuseom  No.  XVII.  S.  345  ff.  —  Ctcst,  Ueber  das  Nordafrika  der  alten 
Geographie,  insbesond.  unter  karthagischen,  rSmischen  u.  christlif  In  n  Kin- 
flüssen.  Abhandl.  im  Archiv  f.  Phüo!.  n.  Padag.  184«  Hft.  4.  8.  565-586. 
—  de  Lamarre,  Notice  sur  1  Ambae:sa,  ville  de  la  provioce  de  Constan- 
tilie.  Ilev.  mrcb.  IV.  1847.  8.  449  IT.      Ihivmuf,  Sur  b  f>drilaMe 
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sition  (iü  Brivate«  Portas^  M^ni.  de  la  Soc.  des  Aatiquaures  d«  Franc«. 
NoBv  »*r.  T.  VHI. 

Dommerichy  F.  A,,  Die  Nachrichten  Straho^s  über  die  znm  jetafgen 
deutschen  Bnn(!c  j^ehongen  Lander  kritisch  entwickelt,  voHstand.  ertäntcrt 
n.  sygteniat.  (»eordnet.  Inaiig  .Dits.  Marbarg  1848.  205  8.  8.  —  Fech^ 
ter,  lieber  Au^usta  Raaracorum  a.  dessen  Ueberreste,  e.  oben  8»  22.  ~ 
IN^rt,  ff.  Dtt  Aiiaonfs  oaiUllo  deqiie  «ltdfs  Variant«  loeo.  Dwctor- 
disa.  Crefeld,  Klein  1847.  55  S.  8.  —  Gock,  Fr.  v..  Der  romische 
Cfrenzwall  von  der  Altmubl  bis  rnr  Jaxt  irt  VerbinHnnp:  mit  den  römischen 
Meerittrassca  a.  Aliertboaiero  an  der  Oberdonau^  der  Jaxt  u.  dem  mittlem 
Neckar«  nach  ArcUToDoeinnefiten  o.  Penchangen,  mit  RQduiciit 

auf  das  dritte  SegflMnt  der  PeatingevadlMl  Tbfel.  8tattg. .  Kohler  1847. 
XU  u.  260  S.  yj.  anfrez.  von  Kicklpr,  HcMclb.  Jahrb.  1848.  Hft,  1,  ^ 
Horner,  U.  J.,  Die  römische  Grenzbefestigung  cJcs  Taanus,  im  Archiv  für 
Frankfurts  Gesch.  1847.  Hft.  4.  8.  86-108.  —  Sehuegrnf,  J.  K.,  Das 
rSmiache  Caatran  mn  Riiif  n.  das  ZlagaWeld  in  der  Snter  An.  OberpfStn.' 
VertiandL  X.  1846.  8.  184  fT.  —  Scimmder  ^  J. ,  Römerstrassen  in  der 
Umgegend  von  Trier.  Jakrb.  d.  Verains  Alienhafr.  fn  RhaiM;  XIU. 
8.  23-25. 

Orbis  terrarttm  anti^^ms  In-  nanm  adiolamm  ad  d'Anvillii ,  Mannerti, 
Ukcrti,  Reichardi,  Krasii,  Wilhelroi  allarn^l|ne  opera  tabaiasqiic  depictns. 
Accpdit  brevis  geopraphiae  antiqimc  conspecttis.  SciJpsit  J.  II,  Moeller. 
Edit.  XXI.  aiictior  et  emend.  Gothae,  J.  Perthes  1H48.  qtr.  Imp.  4.  (15 
in  Kpfr.  gest.  o.  ilium.  Karten  u.  14  8.  Text.)  i  —  Spruäer,  Car, 
rfe,  Atlas  antiqnns.  Fksc  I.  ■  VIII  Tabvlas  eoloribas  ükistrataa  et  aMna 
XXIII  tabellas  in  margines  illarom  inclusaa  continens.  Gotha,  J.  P^rtbes 
1848.  gr.  Fol.  (1  ßl.  Text.)  Subscr.-Pr.  n.  2  WS.  —  Wandkarte  von  Alt- 
Griecheninnd  zum  Sehn  Ige  brauche  bearb.  von  H,  Kiepert,  Weimar,  Lan- 
de^.lnd.-Contpt.  1848.  ^  Hth.  a.  Illom.  BlatUr.  gr.  Fol.  3  —  Bogler^ 
C,  Italia  antiqua  in  nsum  scholar.  descripta.  (Kart«.)  Lith.  n.  illum. 
Wiesbaden,  Kreidel  1848.  Imp.-F<  l.  n.  28  Ny^  —  CnTstcnn,  J.  W.  Th^ 
Palä.stina  in  histor.  fjeograph.  Hinsicht,  mit  e.  Anhang  über  Sitten  q.  Gc- 
bräache  der  Juden.    Km  Leitfoden  f.  Schaler.   Oldesloe  (Altona,  Schla- 

tar)  1847.  8.  S^K  N^. 

jBruyn,  Mar.Vid.  de^  Falaestlna  nx  votaris  aevi  monomenti^  ac  recen- 
tiomm  obsprvattonibus  iiinstravit.  G.  Mayr  scolps.  Cum  hrev?  notitia.  (8  S. 
in  4.)  Amstelod.  18-14.  (1847.)  8  S.  4.  Irop.-Fol.  n  2,f.  Hierzu  gehört  noch  : 
Over  Cartographio  van  Pale»tina.  Berigt  by  de  uitgabe  eener  Kaart  vaa  hct 
beilige  Land  door  üf.  D.  de  Brmpt,  Ebend.  1845.  48  8.  gr.  4.  n.  8  N^.  - 
Cotte,  J.  V€M  de.  Carte  topographiqae  de  la  Palestine  dre.«s^e  d^aprlts  la 
carte  topograph  par  Jacotin  et  antres  g^ographes  de  Tarm^e  d'Orient 

pendant  Texpcdition  syrienne  par  les  gin^raux  uuonoparte ,  Mural  H 
Kither  l*an  1799,  beaneoop  avgm.  —  LIta.  n.  illnn.  Imp.-Fol.  [Mit  Text: 
Coup  d^oeil  historique,  g^ograph.  et  critiqae  sor  des  carte«  topograph.  de 
la  Palestine.  Bruxelles  (Leipzig,  Michclson)  1847.  IV  n.  188  S.  Lex.-8. 
n.  1%  —  Handtke,  F.,  Wandkarte  v.  Palaestina,  zum  Gebr.  f.  Schu- 
len eingerichtet.  Giogau,  Flemniine  1848.  4  lith.  a.  illum.  Bl.  in  Fol. 
12  N^.  —  Das  heilige  Land  ans  der  Vogelacban.  Darstellong  der  Ort^ 
icbaften  o  Städte,  welche  im  alten  n.  neuen  Testament  erwähnt  sind. 
Holzschn.  in  Tnndruck.  Leipzig,  Weber  1848.  qn.  pr.  fol.  in  S.-Carton. 
n.  Va  —  Karly  Travels  in  Paleütino.  Edited|  with  Notes,  by  T.  Wrighc, 
London,  H.  G.  Behn  1848.  548  8.  8.  5  sh.  (Bahn*8  Antlqnafian  llbrary 
Vol.  7.)  —  Barficlt,  fF,  it. ,  Forty  Days  in  the  Desert  on  the  Track  of 
the  Israelites;  or  a  Jonrney  from  Cairo  hy  Wady  Feiran  to  Mount  Sinai 
and  Petra.  London  1848.  210  S,  mit  45  Illiistrat.  Imp.  8.  12  sh.  — 
Rüdiger,  Zur  Topographie  von  Jerusalem.  Ztsciir.  der  deuta^.  morgen- 
land.  Onidkdi.  18».  U.  Hft.  2.  8.  281. 
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Kappe,  H.,  Die  Erde  a.  ihre  Bewolmar  In.  Hircr  gegenseitigeo  Bin- 
MFirlcung  auf  einander;  oderr  Karze  Bctcbreibnng  der  Brdoberfläche,  der 
wichtigsten  Dinge  auf  derselben,  u.  d.  Binflusses,  den  eins  auf  d.  andere 
hat*  Bin  Lehr-  u.  Lei»ebHch  far  die  Jugend.  2.  Term.  Aufl.  Biberfeld, 
UMm.  Seholbicbh.  18*7.^  VII  a.  418  8.  8.  7Ht  Njif.  —  Ulan«,  L.  6., 
Handbuch  des  WiMenswnrdi^sten  ans  der  Natur  ti.  Geschichte  der  Brde 
u.  ihrer  Bewohner.  5.  Aufl.  (Ausg.  in  18  Heften.)  Herausgeg.  von 
MüUmann,  13.  — 17.  Hft.  (3.  Bd.  S.  1  —  704.)  Halle,  Schwetschlie  u. 
Sohn  1847,  48.  gr.  8.  &  7%  N^.  ~  Kapp^  £.,  Philosophische  od.  war- 
gleichende  Erdkunde  Bd.  1  u.  2.  Ansfuhrl.  rcc.  v.  Mager  in  Pidag.  Re- 
vue, Jan.-  n.  Aprühft.  t848.  —  Merlekery  K.  Fr.,  Kosmogeographie  Ffir 
höh.  Unterrichts  Anstalten  n.  zum  Selbstunterricht.  2.  erweit,  Aufl.  «ics 
Leitfad.  su  Vorträgeu  üb.  d.  historisch- comparative  Geographie.  Leipzig, 
Teobnar  1848.  1  Bd.  VIII  ^.  544  8.  gr.  8.  2  pß.  anges.  voe 
in  Ztschr.  f.  d.  Gyemasialwesen  1848.  Octbrhft.  8.  756  f.  —  Die  Brde, 
od.:  Natur  n.  Kunst  in  treuen  J'arbcnbilf^.'rn.  1.  Bf?.  4—12.  Hft.  Gor- 
liu,  Sa<^8e  1848.  8.  60—148.  qn.  Lex.-Ö.  rait  vielen  iitbochroni.  Tat.  a. 
Jilh.  Titel.  4  ■.  ^.  (Der  Text  m  Hft  4-^  Ist  tod  A,  Hemse,  sn 
9-^1%  von  Jul.  Rchfeld.  )  —  Külb  .  PA.  H. ,  Länder-  u.  Volkerkunde  in 
Biographieen.  18.-20.  Liefg.  Berlin,  Dnncker  Hiimblot  1848  3.  Bd. 
S.  1—240.  gr.  8.  k  n.  *4  'f-  Bde.  1  n.  2  (1846  ii.  1847)  angez.  von 

Dietsch  in  dies.  Jahrbb.  5^  330.  u.  im  Leipz.  Repertor.  1847.  Hft.  53. 
KHwkj  G«  L.,  Die  VSIkenliBne  a.  ihre  Zweige  nach  den  neoesteo  Er- 
gebnissen der  Ethnographie.  Prankf.  a.  M.,  Bronner  1848.  VHI  m  88  8» 
gr.  8.  12  Hj/t-  angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  40. 

DtV.?fcru'ro-,  F.  J.  JF.,  LehrlnK  h  der  mathemat.  Geograpfiie  n.  popo» 
lären  HiiumeUkunde.  Zum  Schulgelir.  u.  Selbstunterricht  3  verb.  u. 
verm.  Aufl.  Mit  (7)  lith.  Fig.-Tat.  (in  qa.  gr.  4.)  u.  3  (lith.)  öternkar- 
ten  (in  qn.  gr.  4.)  Beriin,  Bnalln  1848.  XXX  a.  812  8.  gr.  8.  n.  1%  ^. 
—  MorozowicZf  Grundzuge  der  Astronomie  a.  niatheniat.  Geographie. 
Populär  dargestellt.  Mit  5  (lith.)  Taf.  io  qe.  Fol.  BerUn,  Mylioa  1848. 
Vlil  u.  170  8  gr.  8.  % 

Ritter,  C,  Die  Rrdkunde  im  Verhaltniss  zur  Natur  u.  zur  Geschichte 
des  Menschen,  od.  ailgem.  vergleich.  Geographie  etc.  14.  Tbl.  3.  Buch : 
West- Asien.  2.  starE  verm.  «.  omgearb.  Aofl.  A.  n.  d.  T.:  Die  Erd- 
kunde von  Asien.  Bd.  VIII.  2.  Abth. :  Die  Sinai-Halbinsel,  Palastina  n. 
Syrien.  1.  Abschn.:  Die  Sinai-Halbins.  1.  Berlin,  G.  Reimr^r  1848.  XVUI 
u.  1141  S.  gr.  8.  4Y;  ,(».  2-14.:  59%  ,f.  —  Zimmcrmnvii,  C.,  6  (lith., 
theils  color.)  Karlen  zu  C.  Ritter's  Erdkunde  v.  Arabieu.  Berlin,  Reimer 
1847.  Inip.-Pel.  fMit  4  a  Text  in  8.)  n.  2%  *fi,  -  Aeen»  ^.  o., 
Grundziige  der  Erd-,  Volker-  u.  Staatenknnde.  Kin  Leitfaden  f.  höhere 
Schulen  u.  d.  Selbstunterricht.  Mit  e.  Vorw.  von  C.  Ritter.  In  3  Ab- 
thlgn.  1.  Abth.:  Topische  Geo^rrapbie.  3.  verb.  Aufl.  Berlin,  Duncker 
u.  Hurablot  1847.  XXyill  u.  308  8.  gr.  8.  1^^  ^.  (cplt.  11  ^.)  — 
JRoaiiRer,  K.  Ldirbmih  der  allgein.  Geographie.  3.  verm.  Aufl.  Mit 
6  Kpfrtaf.  (in  qu.  gr.  4.)  Leipzig,  Brockhaus  1848.  XXXII  u.  5348. 
gr.  8.  n.  1  »jS  18  Nyf.  —  Püf^r,  /r.,  Grundriss  der  Geographie  o.  Ge- 
scliichte  der  alten,  mittlem  u.  ncueru  Zeit  f.  die  oberen  Classeo  höherer 
Lehranitalten.  2.  Bd. :  Dia  Mlttebltar.  8.  nngeurb.  Aofl.  nit  2  Karten 
o.  einer  Uebersicht  der  Geschichte  der  deutschen  Literatur.  Coblen?., 
Bädecker  1848.  VII  u.  224  S.  gr.  8.  n.  20  Nyf .  —  Schneider,  ÜT.  F.  Ä., 
Handbuch  der  Krdbeschreibung  n.  Staatenkundc,  6. —  10.  Lfg.  Glogau, 
Flemmiag  1847,  48.  S.  401 -  7&8.  gr.  8.  ä  %  —  Hoffmann,  fT.^ 
Bendboch  der  Geographie.  Nach  den  neuesten  pollt.  Ver&idernngen 
vorzüglichsten  Quellen.  Leipzig,  O.  Wigand  1849.  VIII  o.  398  8.  gr.  8. 
1      —  reifer,  Z>.,  AUgem.  Erdheachreibnng.  1.  o.  2.  Bd.  A.  n.  d.  T.: 
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Phyrikaüsche  Brdb«Mlmibiiiie.  2  Bde.  (od.  8  Lfgn.)  2.  {TM-)  AuBg, 
BMlineen,  Daiinheimer  1846.    XXXVU  o.  1780  8.  gr.  8.  _  |£> 

gewitter,  F.  // ,  Neueste  Erdbeschreibung  n.  Staatenkande,  od.  geognwh.- 
•tatist.-bistor.  Handbuch.  2.  verm.  a.  verb.  AuH.  Lief.  4—10.  29*;^  Bog, 
(1.  Bd.  bU  zu  Ende)  a.  Lief.  11—19.  (Schlusfl.)  Dresden,  Adlef  Sc  Dktee 
1848b  2.  Bd.  XU  H.  a.  BL  l^-eSC  Lo¥.-8.  k  %  ^.  (epk.  8%  ^  *^ 

SAwmtseTf  C.  S.,  Pr6cis  de  geographie  d^inmitaire.    A  Tiisage  da 
ooll^ge  royal  fran^is.  Conrs  III.  Herlin,  Trautwein  1848.  VIII  n.  305  8. 
8.  n.  1  ff,  (I-IU. :  n.  1  ^  17  N>^.)  —  Bellinger ,  J. ,  Leitfaden  f.  den 
ersten  Unterricht  in  der  Geographie.  In  2  Korsen.  3.  Tem.  a.  berichtigte 
Ausg.  Prankfort  a.  M.,  Beyer*«  Verl.  1848.  XII  a.  72  8.  gr.  12.  %  ' 
—  Purgoldt  C,  Leitfaden  z.  Unterricht  in  d.  Brdb<jschreibaog  f.  Schu- 
ler u.  Schulerinnen.    4.  verb.  Aufl.  Oreifswald,  Kocb's  Verlagsh.  1848. 
VIII  0.  id2  S.  gr.  8.  ^  1^.  —  Toigr^,  F.,  L^tfaden  beim  geograph.  Un- 
tenridit.  Ntch  den  neom  AMicbtoB  «itwMibn.  9.  Y«rb.  o.  teni.  Aufl. 
Berßn,  Logier  1848.  VIII  n.  190  8.  8.  ^/^  ^.  —  fVIter,  D.,  Elementar* 
Geographie  für  humanist.  n.  realiat.  Lehranstalten,  ao  wie  z.  Selbstnntof^ 
rieht.    Mit  2  litb.  Taff.  (in  gr.  4.)  Eaalingen,  Dannheimer  1847.  XII  u. 
äi^O  8.  gr.  8.  n.  22  N^.  —  Rougemontf  Fr.  v.,  Anfangsgrunde  d.  Erd- 
beichreibniig.  i.  TfcLt  Unterricht  an  der  Weltkaito.  Ant  d.  Fwmm,  T. 
Ch.  H,  Hugendubel.    Bern,  Dalp  1848.    V  n.  71  8.   gr.  12.    %  ^fi,  — 
Petersen^  H.,  Kleines  Lehrbuch  der  Geographie,  nach  d.  neuesten  Staat»- 
reriudergn. ,  mit  besond.  Boröckaicbt.  d.  Vaterlandes  für  Bobolen  u  snm 
S«lbitvnierr.  benb.  5.  sehr  Twn.  Anfl.  (Abgedr.  am:  Onnibw  t  Wli- 
•enschaft  eto.)  Httiburg,  Sehubertb     Co.  1848.  248  8.  gr.  12.  n.  % 
mit  Karten  geb.  n.  %  ^.  —  Annegarn^  J.,  Handbuch  der  Geographie  f. 
die  Jugend.    Mit  vielen  eingestreueitj[i  aiisführl.  Nachrichten  üb.  die  Sit 
ten,  Religionen,  Lebensweisen  fremder  Volker,  u.  andern  uuiai.  Notizen. 
4.»  dnrch  e.  kathol.  GelstUclMn  sehr  erweit.  n.  verb.  Anfl.  Mnnater,  Thda* 
sing  1848.  VII  u.  567  8.  8.  %4»  ~  Volger,  W.  F.,  Ldirbuch  der  Geo- 
graphie.   1.  Cnrs.    A.  u.  d.  T.i  Leitfaden  d.  Länder-  u.  Völkerknnde  f. 
Gymnasien  u.  Bürgerschulen.   13.  verb.  Aufl.    Hannover,  Hahn  1847. 
116  8.  gr.  8.  %      —  Mtonnfr,  IT.,  Leitfaden  beim  ersten  Unterrfelil 
in  der  Geographie  bearb.  f.  Gymnasien,  Real-  n.  Burgerschulen.  Cassel, 
Lnckhardt  1848.  IV  u,  61  S.  8.  %       —  Nicbrrdin^,  f?,  Lpttfadcn  bei 
d.  Unterrichte  in  d.  Brdkunde  f.  Gymnasien.    3.  AuH.  Heckttnghausen, 
Neuss  1848.    IV  u.  76  8.   8.   n.  %  i^.  —  Erahn,  J.,  Geographie  für 
Reti-  a.  Bflrgerwhttleii^'  to  wie  avä  f.  die  unteren  n.  nittlerin  Klamdä 
der  Gelehrtenscbulen ,  ».  besond.  Bericksicht.  d.  dän.  Staate!.  4.  veno..' 
o.  verb.  Aufl.  Kopenhagen,  Reitzel  1848.  IV  u.  262  S.  gr.  8.  n.  %  ^.  — 
M  'örtl  ^  '11k. ,  Geographie  f.  d.  latein.  Schulen  in  Bayern.    1.  Bdchn.  4., 


9  N«f.  —  Dasselbe.  2.  Bdehn.   A.  n.  d.  Tit.i  Deutschland,  mit  besond. 

Racksicht  auf  Bayern.  4.,  verm.  u.  verb.  Aufl.  Kbend.  1847.  182  8.  12. 
9  N>^.  —  Mohr,  Kleine  Geographie  für  Volksschulen;  Lüben,  Leitfaden 
SU  e.  nietbod.  Unterricht  in  d.  Geographie  fiir  Burgersch.  etc.;  Mo6iis, 
Geograph.  Leitfiiden  f.  BGrgersch.;  Folter,  ElemenUiyeographie  für  Ink 
nanist.  n.realist  Lehranstalten ;  u.  Ai'tter,  Erdbeschreibung  f.  Gymnasien, 
ainmtl.  angez.  in  Ztschr.  f.  d.  Gel.-  «.  Realschulw.  1848.  Hft.3.  8.393-^97. 
—  jRoon,  /f.  nj  ,  Anfangsgründe  der  Erd>,  Völker-  u.  Staatenkunde.  Ein 
Leitfaden  f.  bchüier  v.  Gymnasien,  Militär-  u.  höheren  Bürgerschulen. 
Für  e.  etnfenweisen  Unterriehtsgang  berechnet  u.  entwerfen.  8  Abthigft. 
in  1  Bd.  7.  beriebt.  Aufl.  Berlin,  Reimer  1847.  X  u.  90  8.  gr.  8.  %  ^, 

  Käreher,  IT.,  Grundlage  beim  Unterrichte  in  der  Erdbeschreibung. 

Nach  d.  Grundsätzen  Ritter's  u.  v.  Roon's  f.  Uaterricbtsanstalten,  nebst 
e.  kuraen  Anh.  ob.  d.  dentieben  Biienbabnen.  Mannbeia,  BtaienMU  1M7. 


XVI  n.  260  8.  8.  n.  18  N^.  —  mMbvg^  Leitfbaen  fbr  d.  gniir^bi^ 
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•dM0  DMiil^t.  Itt  CiMn  Warb.  8.  Kart.  Brandcnbtirip,  Müller  1847« 
184  8.  8>  \k  >ß»  rec-  von  Renter  in  dies.  Juhrbb.  Bd.  52.  8.  429  il. 

KothCy  Hm,t  Anwendung  der  Gedächuiis^kuikst  auf  die  Gcugraphie. 
|>ie  Kinwohnentablen  der  wi<;|iti|{ereii  Städte,  u.  die  Fiacbenräume  u.  Ein> 
wohneraaki«»  der  Welttliaila  p.  vonifliaMmii  ÜnAnr  mmIi  JIAoiiV 
Völker*  TU  Staatenkunde  nuMftoaiidi  l»«arb.  W«m1,  Baf«!  1^8. .  VIII  b. 
87  «.    gr.  8.    10  Ni^. 

T^V.  /F.,  Geographie  von  Europa.  Mit  Änv^enduug  der 
üitiieiaoucbiiik  auf  die  i^ablen  des  Fläcbeuiohalt«  u.  der  Bevöikernog  der 
Laa4w  m.  SliiKi.  «rfiirt,  Kdroer  1848.  X  97  8.  gr.  8.  15  Vjf. 
p0f«ar(,  Europa,  atlgeineiu  verttandl.  Darstellung  der  Lander  u.  Volker 
dieses  Weluheils,  in  geograph.  -  Statist,  u.  anderer  Beziehung.  1.  Bd.: 
I>ie  8cbweia.  1-5.  UCt  PoUdam,  Stubr  1848.       l-dbZ.  gr.  8.  a.  % 

9eMert^  F,  W^i  Bandb.  d.  allgem.  Staatskaade.  Saropa.  2.  AbcbL 
DoUache  Suatca.  L  Tbl.  Der  Preuäs.  Staat.  Bd.  II.  1.  Hälfte  oder  des 
ganzen  Werkes  Bd.  VII.  1.  Häifte.  Königsberg,  Gebr.  Borntrager  1848. 
16  Bor.  gx.  8.  n.  1%  ^.  I— VH.  1.:  n.  16  ,/<  2^^  Nj^.  —  Heeren  u, 
Uekertf  Die  curopäiäCibeu  Staaten.  Gesch.  des  ruits.  Keicits  von  Ji.  Harr- 
mmm.  8.  Bd.  0«6>,,reG.  van  Heibig  in  Jan.  Lil.  £tff.  1848.  No.  191  f« 

IVinderlieh,  C,  u.  F.  Winderlich,  De&Ucbland.  Bin  voilsUnd.  Hand- 
buch f.  die  Kunde  des  Vaterlandes.  In  3  Bdu.  1  Bd.:  Allgemeine  Geo» 
graphie  von  Di-ot^ohlaAd  od.  Haodbach  f.  physikai.,  oro-  u.  hydcograph., 
colmrbiätor.,  polit.,  staatUcha  Znatände,  f.  Statistik,  Religion,  Sitte,  Spradie, 
D«pi[weise,  Kunst  u.  s.  w,  nacb  den  besten  geograpb.  Hilfsmittels  u.  «in 
•teter  Ot  iücksichtigung  der  geschicbtl.  BnCwickeTun^  u.  der  allerneuesten 
Fortscbritie  bearb.  von  C.  fVintertich.  4.  Lieff.  Leipzig,  O.  Wigand  1848. 
1.  Lief.  Vlli  tt.  8.  mit  eiogedr.  üoUschn.  u.  5  Steintaff.  gr.  8» 

n.  4  —  Borkemkmgen^L*,  Tabellariaaha  Uebaraicbt  der  Creograpbie  n. 
Statistik  von  Dentacnlaad.  Nach  der  neuesten. n*  basten  Halfsmittebi  €• 
Schule  u.  H«us  beürb.  Berlin,  Mittler  1H47.  l  Bl.  gr.  Fol.  n.  2  Nyf  ;  auf 
2  Blätter  gedruckt  n.  3  N>f.  —  Uerghau^,  ü,,  Ethnograph. -Statist.  Dar- 
stellung d.  üeuLacheii  Reichs  in  tabeUar.  Uebensicht  oebst  (in  Kpfr.  gest. 
n.  Ulnm.)  Kafto.  Gacha,  JT.  Partbna  1848.  1  BL  Text.  Kol.  n.  %  ^, 

Hmhn^  Rug^f  Das  Königreich  Preusseo  geograpb.,  sUCisUsch  u.  topo- 
graphisch dargestellt  1.  Bd.:  Provinzen  Brandenburg  «  Sachsen.  2.  Hft. 
{Der  Kegieruug>besirk  Magdeburg  der  preuss-  Pro v ins  SachfeaO  X^au- 
atadl  n.  d.  Orte»  Wagner.  VI  u.  93  S.  gr.  8.  6  4.  Bd.$  Praviacen 
Rbdaprovinz  u.  Westphalen.  1.  Hft.  (Der  Regierungsb^irk  Aachen  der 
preuss  Rheinproviiia.  66  8.  gr.  8.  5  N>(f-  Das  I.  Hft,  des  1.  Bds.  ist  nocb 
nicht  ersctiiciicn.  -  Schimmer,  C.  A.,  Das  Kaiserthum  Oesierrcicli,  hi.>tor.- 
topugraphisch  dargeuiteiit.  No.  7U  u.  71.  Daraistadt,  Lange  iöiö.  iö  8. 
T«t  mit  6  Btablat.  Iiez.-8.  (4  n.  7^/2  N/^  —  BarbenAogrcn,  Ir.,  Tabellar. 
Uabersicht  der  Geographie  u.  Statistik  d.  Pi  eusei.  Staates.  Nach  d.  neoe- 
sten  Q.  beiiten  Hulfsmiiteln  f.  Schulen  u*  Hau»  bearb.  Berlin,  Mittler  1847. 
2  B.  gr.  Fol.  o.  3  N>^.  —  Betchreibußg  dos  Köni^^r.  Württemberg, 
24.  Hft.:  Oberaait  Gerabronn.  Hrsg.  v.  d.  k.  statist.  topograph.  Buraan,, 
varfasst  V.  Fromm,   MU  1  (Üth.)  Karte  (in  Fol),  1  (lilb.)  An^icbt  (in 

Sr.  8.)  u.  4  Tab.  (in  gr.  4-  n.  qu.  Fol.)  Stuttgart,  Cotta  1847.  V  u. 
11  S.  n.  1  6  N/.  —  Curtze^  L,,  Di«»  Ortsnamen  des  Fürütenthums 
Waldeck.  I.  Arolsen,  tipe^er  iu  Comui.  iö4;.  6i  S.  4.  ^  —  Suilttr^ 
Faitaemnog  über  d.  Wtchtigkali  n.  Brklirung  der  Ortinaman,  nabai  ainnr 
Dorchruhrung  von  Waaabrban«nnnngan«  G>aui,'Pnigr.  Conatnus  1847« 
VIII  u.  40  S.  8. 

Noufellcs  Annale«  des  vo>agei>  et  des  sciences  gcographiques  redigf^es 
par  M,  Viiticn  de  Üaint-iiUaire.  V.  S^rie.  4.  Ann^e.  ~  Die  Weltkunde, 
ftlaAipässig  geordn»  Bnndjiahnn  der  wichtigsten  neneran  Land*<  n.  See- 
viiian  nn(  GruMl  d.  IMlMKUratkaa  van  IT.  üanmeb  dnrfMtallt  n.  hng, 
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F.  Ilcinzelmann.  l.Bd.  2.  Hälfte:  Rciaebilder  u.  Skizzen  aus  Dänemark 
Schweden  o.  Norwegen.  2.  Bd.  1.  u.  2.  Hälfte.    A.  u.  d.  T  .-Reisen  nach 
Färö,  Igland,  Sibirien  u.  den  Nord-Polarländern.  Mit  1  Stahlst  n  2  riith  1 
Karten  (in  gr.  4.)    S.  193-388  u.  VIIl  u.  457  S.  1  .f.    Desgl."  3.  Bd 
A.  u.  d.  T. :  Reisen  durch  Belgien,  Holland  u.  Grossbritannien.  Nach 
F.  W.  Dethmar,  Jgn.  Kuranda,  Luise  v.  Ploennies  u.  Roscoe,  Kohl  Carus 
Leon  Faucher  u.  A.  3  Abthign.  Mit  2  Stahlst,  u.  1  (lithj  Karte,  (in  Fol  ) 
X  u.  561  S.  gr.  8.  1%  ,^    Desgl.  4.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Reisen  durch  die 
Verein.  Staaten  v.  Nordamerika  nebst  e.  Ausfluge  nach  Canada.  Nach 
F.  V.  Raumer,  F.  Gerstäcker,  E.  v.  Gerstner  u.  A.  ra.  sowie  nach  d 
Felsengebirge  im  J.  1842      nach  d.  Oregongebiel  u.  Nord-Californien  iii 
den  J.  1843  u.  1844  v.  J.  C.  Fremont.  (Von  C.  fFeichardt.)  Mit  1  Stahlst 
u.  1  (hth.)  Karte.   Leipzig,  VVeithardt  1848.   X  u.  477  S.  gr.  8.    1  ,/ 
(1-4.:  4»^        —  Monttmont,  A.,  Neue  Reisen  zu  Wasser  u.  zu  Lande 
in  d.  J.  von  1837  bis  1847  nach  d.  verschied.  Theilen  der  Erde  ausge- 
führt od.  veröffentlicht.    Aus  d.  Franz.  v.  W.  V,    1.  Bd.  Reisen  um  die 
Welt  u.  nach  der  Oceanie.  1—3.  Hft.  Nordhausen,  Fürst  1847,  48.  288  S. 
gr.  12.  ä  6  Ny^.  —  Reisen  u.  Länderbeschreibungen  der  älteren  u.  neue- 
sten Zeit.    Hrsg.  v.  E.  IVidenmann  u.  H.  Hauff.  33.  u.  35  Lfg.' Stutt- 
gart, Cotta  1848.  gr.  8.  i  1  ^  18  N;^.  (1-33.  u.  35.:  49*  ^  28  N^rf.) 
Jnh.i  33.  Die  Entdeckungsexpedition  der  Verein.  Staaten  in  den  J.  1838 
Uis  1842  unter  Lieutn.  Wilkes.    Von  ihm  selbst  beschrieben  u  nach  der 
Orig.-Ausg.  abgekürzt  ubers.  1.  Bd.  X  u.  372  S.-  35.  Reise  nach  dem 
Ararat  u.  dem  Hochland  Armenien  v.  M.  Wagner.    Mit  e.  Anh.:  Beiträge 
zur  Naturgeschichte  des.  Hochlandes  Armenien.  XII  u.  331  S.  —  Samm- 
lung der  vorzüglichsten  neueren  Reisebeschreibungen.    Hrsg.'  v.  PA  H 
Külb.  6.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  J.  Dumont  d'Urville,  Reise  nach  dem'  Sudpole 
u.  nach  Ozeanien  in  den  J.  1837-1840.   3.  ThI.  Mit  4  (lith.)  Karten  (in 

4.  u.  Fol.)  u.  3  (lith.)  Ansichten.  Darmstadt,  Leske  1848.  VJH  u  626  S.; 
Schlus8.    gr.  8.    n.  3V3       —  Kell,  J.,  Die  neueren  Entdeckungsreisen' 
Für  d.  Jugend  nach  grosseren  Reisewerken  bearb.    Mit  vielen  Stahlst 
11-13.  Hft.    (2.  Bd    S.  257-287  u.  3.  Bd.   S.  I-I6O  mit  3  Stahlst.) 
Leipzig.  Meissner  1848.  gr.  16.   k  n.  %  ^.  (Fortsetzung  zu:  Hoffmann 
Entdeckungsreisen.)  —  I  >iaggl  di  Marco  Polo  Veneziano,  tradotti  per  la 
prima  volta  dall'  originale  france.se  di  Rusticiano  di  Pisa  e  corredati  d'il 
lustrazioui  e  di  documenli  da  Vinc.  Lazari,  pubhiicati  per  rura  di  Lodov 
Pasini.    Venedig  1847.    Vgl.  über  dieses  Buch  u.  die  ältere  Handels-  u! 
Seefahrtsgeschichte  Italiens  überhaupt:  Blätter  für  liter.  Unterhalt.  1848. 
No.  333  ff.  —  Werne ^  F.,  Expedition  zur  Entdeckung  der  Quellen  des 
weissen  Nil  [1840-1841J.    Mit  e,  Vorw.  v.  C.  Ritter.  Mit  1  (lith.)  Karte 
(in  Imp.-Fol.)  u.  1  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  qu.  gr.  4.)   Berlin,  G.  Rei- 
mer 1848.  VI  u.  543  S,  gr.  8.  2%  ^.  angcz.  im  Leipz,  Repcrtor.  1848. 
Hft.  47.  —  Iloffmann,  C.  W,^  Die  neueren  Entdeckungsreisen.    Für  d' 
Jugend  bearb.  6.  9.  u.  10.  Hft,  (1.  Bd.  S.  369-442,  Schluss,  u.  2.  Bd.* 

5.  129-256,  m.  1  Stahlst.)  Leipzig,  Meissner  1847.    gr.  16.    a  n.  %  ^. . 

Schuhcrth,  J. ,   Neuester  Hand-Atlas  der  alten  u.  neuen  Geographie 
üb.  alle  Theile  der  Erde,  in  50  Karten.  1—8.  Lfg.  (ä  2  in  Kpfr  gest.  u 
iilum.  Karten.)  Hamburg,  Schuberth  &  Co.  1847,  48.  Fol.  i  n.  % 
Schubertht  J.  t  Neuester  Atlas  der  alten  u.  neuen  Geographie  über  alle 
Theile  der  Erde  f.  Schulen  u.  zum  Selbstunterricht.  4.  vcrb.  Aufl.  (24 
in  Kpfr.  gest.  u.  illum.  Karten.)    Hamburg,  Schuberth  Ä:  Co.  1848*.  qu. 
Imp.-4.  n.  iVd  »p.  —  Bensen,  //.  /F.,  Histor.-geograph.  Atlas  v.  Europa. 
(In  5  Lfgn.  m.  Text.)  1.  Lfg.  (5  lith.  Karten.)  Stuttgart,  Franckh  1849 
Imp.-Fol.  2\l2*ß'  Einzelne  Karten  27  N;i^.  —  Bretschneider,  C.  A.,  Histor.- 
geograph.  Wandkarte:  Europa  zur  Zeit  der  Reformation.  Gezeichnet  nach 
K,  V.  Spruner.    9  lith.  u.  color.  Bl.  in  gr.  Fol.  Gotha,  J.  Perthes  1848. 
Mit  8  3.  Text  in  gr.  8.  n.  2  ^;  auf  Leinw.      in  Mappe  n.  3»^  ^. 
Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  od.  Krit.  Bibl.  lid.  LIV.  Hft.  4.  |5 
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BttmerkgUer,  Handatlas  d.  allgem.  Brdkonde,  der  Länder-  n.  Sttaten- 
konde  eM.  Mit  Text  0^rlK'  ir.  L.  BMA  S-12.'Hft.  lO'JL«^  In  Fat- 
bmdr.  D.  1  Bl.  Text.  DarmstAdt,  Bauerkeller^s  P)ra|^anitilC  1847,  48.  Fol. 

4  0.  —  h'iihrlirH^  J,  V.,  Vollständ.  Atla«  der  näaesten  Erdbe- 

schreibung in  31  (Uth.  u.  illam.)  Karten  mit  genauer  Angabe  der  Bisea- 
bahnen  a.  der  übrigen  wichtigen  Strassen  fltc.  PiU>  den  Schnl-  o.  Priyat- 
gebr.  MivlwHen.  Berlin,  Nicolai  1818.  qo.  Iid^.-4.  Ii.  1^  4.  -r  Afejfei*, 
Grosser  u.  vollstän«!.  Hand- Atlas  der  neuesten  Erdbeschreibung  fi  die  stt- 
bildeten  Startde.  111-121.  Lfg.  i  1  in  Kpfr.  gest.  u.  illum.  Bl.  Hild- 
burghaasen  (Leipzig,  Gebhardt  &  Reislandj,  Bibüog^  Institut  1847.  48. 
Fol.  8ubser.-Pr.  k  n.  S%  —  'l^ollständ.  Randatlas  fib;  iüle  Tn«i)^ 
4er  Brde.  Tn  45  (in  Kpfn  gest.)  Karten.  (Neue  Ausg.)  Leipzig,  Brock- 
bauB  1847.  qu.gr. 4.  Geh.  scbw.  18  N/.  col.  1  4.  RInzelne  Kartell  iVaN^-f. 

—  Sohf,  K.y  Hand-Atlas  der  neueren  Brdbeschreibung  iib.  alle  Theile  der 
Erde.  4.  darch  H.  Berghaua  verb.  u.  verm.  Aufl.  In  82  Bl.  12  Lief. 
GlogH«,  FlMteiiil^  1847. 'Pdf.  iLler.  %  .ß,  —  VdllMiMr  SeHaUXtUii  d. 
neuesten  Brdkunde  in  25  (lith.  u  illum  )  Karten.  Ausgcf.  im  geogr.-Uih. 
Institut  V.  L.  Holle.  3.  rerb.  Aufl.  WolfenbiJttel,  Holle  1848.  qu.  Imp.  4. 
Ii*  %  »fi»  Hieraus  ist  abgedr. :  Kleiner  8cbul-At1as  der  neuesten  Erd- 
kunde in  8  (lith.  n.  illum.)  Karten.  4.  verb-'AÜfl.  Ebend.  1848.  qu.  Imp.>4^ 
ii.  6  N/.  -  Siiaer,  Ad:,  Hi(hd^Jltlh*  fit^t^  riUe  ^lleil^'^ir  Erde.  Ifeüe 
wohlf.  Ausg.  XII  Lief.  Nachtrag.  Aucll  n.  d.  Tit.:  Karte  V.  Deutschland, 

K5nigr.  d.  Niederlande,  d.  Königr.  Belgien  u.  d.  Schweiz.  NeneAnfl. 
2.  Lief.  9  in  Kpfr.  gest.  n.  illum.  bl.  Goth$,  J.  Perthes  1848.  Fol.  n.  1%^. 
(1.  2.  n.  2^^  ff.)  —  ff  agner  ^  Ed. ,  AtlaS  der  Iheuesten  Brdknnde  in  28 
(ütli«)  Bl.  rS4  illnm.,  2  in  Farbendr.  u.  2  schw.),  f.  Scholeil  V.  1.  Selbst- 
'^■terr.  nack  Schacht,  Bergbaus.  Zachariä,  Pistor  etc.  u.  d.  neuesten  Kar- 
ten bearb.  7.  Aufl.  Darmstadt,  l'abst  1848.  qu.  Imp.-4.  n.  1^,3»/».—  fFe- 
dell,  A.  V.*  Histor.-geograph.  Hand-Altas.  5.  Lief.  6  lith.  u.  illum.  Bl. 
gr.  Pol.  mit  4  8.  Teil.  i/B^Hin,  A.  Dtocker  1848.  An.  1^  20  N>^.— 
Wdlühdf  C.  F.,  AUgtMB.  Hand- Atlas  der  jgansen  Erde  nach  den  besten 
nstron^m.  Bestimmongen,  neuesten  Entderkgn.  u.  krit.  Untersuchgn.  ent- 
worfen (groisentheils  berichtigt  v.  //.  Kiepert).  7t  in  Kpfr.  gest.  U.  illom. 
Karten.  Weimar,  Landes-Ind.-Compt.  gr.  Fol.  24  ^.  —  Ziegler,  J.  M,, 
Atläf  fib.  alln  llieile  der  Brde  In  24  m»f  ansgearb.  Hieb  der  Lehre  Carl 
Ritters.  2.  Lfg.  5.  Bth«  n.  illum.  Bl.  o.  1  Bl.  Ergänzungen  in  Ful.  Ber- 
lin, D.  Reimer  1848.   Imp. -Kol.  a  n.  2        einzelne  Karten  k  n.  12  N^. 

—  Weilandy  C.  F.,  a.  Jn.  Kiepertf  Compendidser  allgem.  Atlas  der  Erde 
Q.  des  Himmels.  Nadi  den  besten  Hnllsmitteln  entv^orfen.  9.  Verb,  xl 
^vm.  Aifl.  Wetatr,  Lniideft-lnd.-Comptl847,  34  la  Kpfir.  «est  o.  iUm. 
Kutan  d;'4  8.  Text  qn.  gr.  4.  iVo 

Beer,  Bd.,  Kleiner  Duodez  Atlas  in  24  (color.)  Blatt  üb.  alle  Theile 
der  Erde.  Vornehmlich  zum  Gebr.  bei  Cannabicb's  Schnlgeographie,  aber 
auch  brauchbar  bid  %lleB 'fibri^  Lehlr^  v.  V^tte^ridlto  aar  BHlbe- 

BcbreibonH.  9.  v.  //.  v.  Gentenbergk  revid.  Q.  T.  J,  Bürek  in  Kpfr.  gest. 
n.  sehr  verb.  Aufl.  Weimar,  Voigt  1849.  qu.  12.  ^^  —  Cosack, 
8chnl-Atlas  der  neuesten  Krdbeschreibung  in  16  (lith.  u.)  illum.  Karten. 
Nen-Rnpuin,  Kühn  (Leipzig,  Thomas)  1848.  qu.  ^r.  8.  n.  —  Dom- 
mtriehf  F.i  wäkiMMlf  Schul.'AtlAs  m  Brd-,  ^ker-  n.  Stiniteiikiiiid». 
6.  Hft.  (Schluss).  Cassel,  Fischer  1847.  (5  lith.  ü.  color.  Bl.)  Imp.-4. 
n*  ^2  *P'  —  Gross^  R.j  Geograph.  Schul-Atlas  in  2t  In  Farbendruck  angef. 
Karten.  2.  (letzte)  Lief,  i^tuttgart,  Schweizer  hart  1847.  (13  Karten  n. 
2.  Bl.  Text),  qn.  Imp.*4.  n.  1  ^  16  N^;^.  cplt.  n.  2  »ß  14  N;^.  angez.  In 
HiBid«ib.  lahrb.  1848.  Hft.  2.  —  Handtkc ,  F.,  SchuI  Atlas  der  nemreo 
.Erdb'  8t  breibung  in  25  (lith.  n.  Blum.)  Bl.  5.  verb.  Aufl.  Glogao,  Plem- 
ming  1847.  qu.  gr.  4  *ß.  Binz.  Karten  k  %  Nuf.  —  Kleiner  Atlas  der 
neuesten  Erdbeschreibung  in  26  (Uth.  u.  Illom.)  Karten.  Nach  C.  Glasers 
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Schul-Atlas  verkleinert.  Mannheim,  Hoff  1848.  qu.  4.  IOV2  N/.  —  Kleiner 
Schal- Atlas  in  24  (in  Kupfer  gest.  n.  illum.)  Karten.  Leipzig,  Schreiber'« 
Erben  1845.  qu.  4.  10  N/.  —  Platt  y  A.^  Schul-Atlas  über  alle  Theile 
der  Erdo  in  23  (lith.  u.  illum.)  Karten  zum  ersten  geograph.  Unterricht 
nach  Berghaus  Elementen  der  Erdbeschreibung.  2.  Aufl.  Magdeburg, 
Bausch  1847.  qu.  4.  n.  %  —  Derselbe  in  23  (lith.  u.  illum.  Karten, 
auch  als  Vorlegeblättcr  zum  Nachzeichnen  m.  23  (lith.)  geogr.  Netzen  in 
demselben  Maassstabe.  3.  Aull.  Kbend.  qu.  4.  %  4.  Die  Netze  einzeln  Va»/*. 

—  Platte  A.y  Kleiner  Schul-Atlas  üb.  alle  Theile  d.  Erde  in  U  (lith.  u.  ill.) 
Karten  mit  (11  lith.)  Zeichennetzen.  2.  Aufl.  Ebend.  qu.  4.  12^^  N/. 
Ravenatexriy  A.y  Plast.  Schul-Atlas  f.  die  erste  Stufe  d.  Unterrichts  in  d. 
Erdkunde.  Enth.  die  Karten  v.  Deutschland,  Europa,  Asien,  Afrika,  Nord- 
u.  Süd  Amerika  u  Australien  nebst  e.  Ideal  der  phys.-geograph.  Verhält- 
n'sse.  In  Relief  geprägt  nach  der  phys.-geograph.  Beschaffenheit  [in  einer 
besond.  Ausg.  auch  nach  der  polit.  Eintheilung]  der  Länder  in  Farben 
gedruckt.  2.  ganz  umgearb.  Aufl.  (8  Reliefkarten,  8  lith.  u.  color.  Karten 
u.  4S.)  Frankf.  a.M.,  Dondorf  1849.  qu.gr.  4.  In  e.  Kasten  n,  4^l7Ny^  — 
Uiedig,  Schul-Atlas  in  25  Karten.  Zittau,  Schreiber's  ^rben  1849.  qu. 
Imp.-4.  1  fP»  —  Riedig  y  Neuer  Schul-Atlas  in  24  Bl.  5.  Aufl.  Ebend. 
J849.  V2  *f-  —  Völter^  Dan.,  Schul-Atlas.  Ergänzungkarten.  l.Hft.  (6  lith. 
n.  col.  Karten).  Esslingen,  Dannheimer  1847.  Fol.  n.  28  Ny(.  —  Sydow, 
E.  v.y  Schul-Atlas  in  36  Karten.  (In  drei  Lieflf.)  1.  Lief.  1  lith.  u.  illum, 
Karte  u.  11  Karten  in  lith.  Farbendr.  m.  4  S.  Text.  Gotha,  J.  Perthe« 

1847.  qu.  gr.  4.  k  n.  —  Folter^  Dan.,  Schul- Atl.  in  66  (lith.  u.  illum.) 
Karten.  3.  umgearb.  Aufl.  1.  Lfg.  10  Bl.  Esslingen,  Dannheimer  1849. 
qu.  Fol.  n.  1  *ß  4  Ny^.  —  Vogel,  C,  Schul-Atlas  der  neueren  Erdkunde. 
Mit  Randzeichnungen.  Für  Gymnasien  u.  Bürgerschulen,  nach  d.  For- 
derungen einer  wissenschaftl.  Methode  des  geograph.  Unterrichtes.  6.verm, 
o.  verb.  Aufl.  In  16  (in  Kpfr.  gest.)  Blätt.,  (wovon  15  illum.).  Leipzig, 
Hinrichs  1848.  1  B.  Text.  Fol.  1%  ,^  —  Voigt,  Schul-Atlas  über  all« 
Theile  der  Erde  in  24  (lith.  u.)  illum.  Karten.  2.  Aufl.  Berlin,  Schroeder 

1848.  qu.  gr.  4.  1  i  einzelne  Karten  1%  Ny^.  —  Voigt,  Supplement  z. 
Schul-Atlas  üb,  alle  Theile  der  Erde,  in  24  illum.  Karten.  (4  lith,  n.  illum. 
Bl.)   Ebend.  qu.gr.  4,  6N^;  einzelne  Karten  l^y^  N^,  (cpit. :  1,^  6  N^.) 

—  White,  J. ,  A  New  School  Atlas  of  Modern  Geography,  consisting 
of  20  Maps  from  the  latest  and  best  Authorities.  Edinburgh  1848. 
er  4.  7  sh.  6  d.  —  Vollständiger  Schul-Atlas  der  neuesten  Erdkunde  in 
circa  25  Karten.  3.  u.  4.  Lief.  (Schluss).  Wolfenbüttel,  Holle  1848.  13 
lith.  u.  col.  Karten,  wovon  1  in  Fol,    qu.  Roy.-4.    ä  % 

Die  beiden  Planiglobien.  (Karte.)  Neue  Ausg.  unter  Redact.  von 
H.  Kiepert  bericht.  u.  vervollständ.  bis  zum  J.  1848.  8  in  Kpfr.  gest.  u. 
ilL  Bl,  in  gr.  Fol.  Weimar,  Landes-lnd.-Compt.  1848.  3  1^.  —  Handtke, 
Westliche  Halbkugel.  Lith.  u.  illum.  Glogau,  Flemming  1848.  Imp.-Fol. 

  Handtke,  Oestüche  Halbkugel.  Lith.  u.  illum.  Ebend.  1848.  Imp.-Fol, 

1^    Platt,  Alb.,  Uebersichtskarte  der  asiatischen  Staaten.   2.  Aufl. 

[Aus'P.'s  grossem  Atlas.]  Lith.  u.  illum.  Magdeburg,  Kägelmann  1848. 
Fol.  n.  6  Nj/^.  —  Platt,  Alb.,  Uebersichtskarte  v.  Africa.  2.  Aufl.  [Aug 
Platt's  grossem  Atlas.]  Lith.  u.  illum.  Ebend  1848.  Fol.  n.  6  N<^.  — 
JVeiland,  C.  F.,  Africa  (Karte)  berichtigt  v.  Kiepert.  Kpfrst.  u.  illum. 
Weimar,  Landes-lnd.-Compt.  1848.  Fol,  %  —  Handtke,  F.,  Karte  v. 
Afrika.  Lith.  u.  illum.  Glogau,  Flemming  1848.  Imp.-Fol.  %  4.  —  Kie- 
pert, H.y  America.  (Karte.)  Gest.  von  C.  Jungmann.  Illum.  WÄmar, 
Landes-lnd.-Compt.  1848,  Imp.-Fol.  ^j^  4,  —  Kiepert,  H.,  Die  Verein. 
Staaten  v.  Nordamerika  nebst  Canada  u.  Mexico.  (Karte.)  Kpfrst.  u.  illum. 
Ebend.  1848.  gr,  Fol.  %4.—  Handtke,  F.,  Süd-Amerika.  Lith.  u.  illum. 
Glogau,  Flemming  1848.  Imp.-Fol.  10  N/.  —  Weiland,  C.  F.,  Da« 
Austral-Continent  od.  Neu- Holland,  nach  Kruseastern,  King,  Flinder*  u.  A, 
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in  Mercator's  Projection  entworfen  u.  nach  den  Entdeckungen  von  Eyrc 
Frorae,  Grey,  Leichardt  n.  A.  vervollständ.  v.  //.  Kiepert.  (Neue  Aufl.) 
Kpfrst.  u.  illum.  Weimar,  Landes-Ind.  Compt.  1848.   gr  Fol    %  ,ß 

.fl»u''"f"'''^^  '^'"■°P^-    ^''^  ".illum.   Glogau,*  Flemiiing 

1848.  [mp  -FoI.  n.  10  Platt,  A.,  Karte  von  Australia,  nach  Ar- 

rowsmith  entworfen.  Verhältnis«:  1:  5,150000.  Litb.  n.  iiinm.  Magdebnrg, 
Kagelmann  1848.  Imp  -Fol.  n.  2  ^.  -  Weiland,  C.  F.,  (Karte  von)  eJI 
ropa,  bericht.  ^ on  H  Kiepcr.  Kpfrst.  u.  illura.  Weimar,  Landes-Ind.- 
Compt.  1848.  gr  Fol.  %  ^.  -  Platt,  Mb.,  Europa,  üebersichtskarte  der 
europ.  Lander.  2  im  J.  1848  verb.  Aufl.  Lith.  u.  illum.  Magdeburg,  Ka- 
gelmann. Fol  n.  6  Nyf.  Aus  Platt's  grossem  Atlas.  -  Platt,  Alb  ,  Ovo- 
u.  hvdrograph  Karte  von  Europa.  Uebersichtskarte  der  Hoch-,  Flach-  u. 
Tieflander  in  Europa.  2.  ,m  J.  1848  verb.  Aufl  Lith.  u.  illum.  Ebend. 
Fol  n.  6  Nyf.  Aus  Pia  t's  grossem  Atlas.  -  Handtke,  General-Karte 
«  V^^'  "-i""™-  G'«g^»"»  FIcmming  1848.  Imp.-Fol.  14  .P. — 

Handtke,  F.,  General-Karte  vom  europäischen  Russland  u.  den  kaukasi- 
schen Landern.  Lithu.  illum  Glogau,  Flemming  184«.  Jmp.-Fol.  10  N/. 
nJ^r»     '  '  6  '""^Pfr.  gek.  u.  illum.  BI. 

in   2  äT'u.H  t  italienische  Staa-  ' 

ten.  2^  Aufl    Lilh.  u   illum  Magdeburg,  Kagelmann  1848.  Fol.  n.  6  N V. 

Vollstand.  Atlas  der  Schweiz  in  XIX  Karten,  gezeichn.  yon  Ih  Keller, 
«  r    w  'IW  Osterwald  etc.,  gest.  von  M.  Scheur- 

mann    Wohlf  8chulausg.    Zürich,  Orell,  Fussli  &  Co.  1848.  qu.  gr  4. 

Itl  JJr^^t   •""'"•."i         ^         -  ''«^''"'»^  ^'^  Histor.-geog^raph 
Äunch,  hchulthess  1848.  gr.  Fol.   ä  n.  1  ,/J 

m\A'n%ll''''  ^«^'°"«'^^äts-Kartev.  Deutschland.    Kpfrst.  o.  color. 

?rIr    i  ^*  V  /  J      ^-,1"       ^''••^  Landes-Ind.-Compt. 

1Ö48.  IZ  N/.  —  A-iepeit,        (Karte  von)  Deutschland.  Gez.  v.  C  QÄ- 

yjann.  Kpfrst  u  illum.  Ebend.  1848.  gr.  Fol.  %  ^.  -  Wandkarte  von 
Deutschland  u.  dem  preuss.  8taate.  (Von  Hauptm.  v.  G.)  5  lith.  o.  illum. 
BI.  in  gr.  Fol.  Leipzig,  Brauns  1847.  n.  1%,/».  _  Sallmann,  E.,  Wand- 
karte von  Deutschland^^^  Mit  e.  (lith.  u.  illum.)  Handkarte '(in  imp.-4.) 
Lith.  u.  Illum  Cassel,  Fischer  1847.  Jmp.-Fol.  Auf  Leinw.  n.  1  ^  IsJ 
-  Grunewald,Chrph.,  Wandkarte  von  Deutschland  nach  s.  neuesten  Be- 
stimmungen Für  Schalen  4  lith.  u.  illum.  El.  in  gr.  Fol.  Nürnberg 
(Korn)  1848.  n.  1  ,^  If^eiland,  C.  F.,  General-Karte  v.  Deutschland, 
Preussen  u.  der  Schweiz.  Mit  Angabe  der  innern  Eintheilung  der  Staa- 
ten u.  s  w.  Maassstabo  in  1:  1,080  000.  (Neue  Ausg.)  5  in  Kpfr.  gest.  o. 
illum^  81.  ,n  gr.  Fol.  Weimar,  Landes-Ind.-Compt  1848.  2%\fi.  Rei- 
chard t.  G  ,  Das  deutsche  Reich  Gest.  von  Müller.  (Karte.)  Illum. 
Nürnberg,  F  Nap.  Campe  1848.  Imp.-Fol.  1  _  Weiland,  C  F., 
Deutschland  (Karte.)  Kpfrst.  a.  illum.  Weimar,  Landes-Ind.-Compt,  1848! 
k  'ß-  —  i'/a«,  Alb.,  Karte  der  deutschen  Bundesstaaten,  nach  Bergbaus* 
Lander-  u.  Volkerkunde.  2.  verb.  Aufl.  [Aus  P.'s  grossem  Atlas.]  Lith.  u. 
illum.  Magdeburg,  Kagelmann  1848.  Fol.  n.  6  N>^.  -  Platt,  Alb,  Oro- 
u.  hydrograph.  Karte  der  Pyrenäischen  Halbinsel,  nach  Berghaus.  2.  Aufl. 
[Aus  P.  s  grossem  Atlas.]  Lith.  u.  illum.  Ebend.  1848.  Fol.  n.  6  Nc/ 

KI  ,*''r"*'.At'ä«^«''Öe»/e^^^^^  In  16  (in  Kpfr.  gest.  u.  illum.) 

Blat  Berlin,  Heymann  1848.  qu.  Fol.  n.  V/.  ,f>.  -  Weiland,  C.  F.,  Gc- 
neralkarte  V.  dem  Österreich.  Kaiserstaate.  Kpfrst.  u.  illum.  Weimar, 
Lanjes-Ind.-Compt.  1848.  gr.  Fol.  1/3^.-  Platt,  Alb.,  Karte  des  Oester- 
reichischen Staats,  nach  Berghaus.  2.  Aufl.  [Aus  P.»s  grossem  Atlas.] 
Lith.  u.  illum.  Magdeburg,  Kagelmann  1848.  Fol  n.  6^/.  —  Handtke  F. 

m8.'''\m7-Fui'^'j^^'";/f ^^^^  ^^""'^^'^  ^'^ß^"'  Flemming 

Engelhardt,  F.  ß.,  General  Karte  von  dem  Preuss.  Staate  in  seiner 
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JÜtzigen  Begranznng  o.  Abtheilong.  (Sm  Ausg.)  'Tii  24  In  Kpfr.  gest.  «. 
IRaai.  n.  9tA\9,  Kflamel  (0s^in>  Mropp  n.  Ca.),  1848.  M:  6  4i 
k  Blatt  einzeln  n.  10  N^.  —  Platt,  y^fft.,  Karte  des  Preuss.  Staates,  nach 
Berghaus'  Länder-  n  Volkerknnde.  2.  im  J.  1848  verb.  Anfl.  [Ans  P.*8 
grossem  Atlas.]  Lith.  n.  iiinm.  Magdeburg,  Kageimann  I8tö.  Fol.  n.  6  Nof. 

Wandkarte  der  preota.  Rhelnpmftli  nm  Q4br.  f.  Acbakor  «faigflKiclittl. 
6  ntb;  n.  ittnai.  Bl.  fn  ^.  Fal;  CHogao,  Ptamdag  1847.  %  . 

tFinckelmannj  Ed.,  Wandkarte  von  Württemberg,  Baden  n.  Hohen- 
VoUern.  4  lithochrom.  Bl.  in  Fol.  Esslingen ,  Dannheimcr  1848.  n.  2  ,/? 
4  Nt|^.  _  Das  Kon.  Württemberg  u.  die  Hohenzollernschen  Förstenthä- 
mer  von  fl.  Qrota,  In  lith.  Farbendr.  Stuttgart,  Metzler  1848.  J»nP;-4. 
n.  7l^  N^.  — 'fifrotr,  Ä;,  Gebirgt-  a.  Ftail^K.arte  des  Königreichs  Woiw 
temberg.  In  lith.  Farbehdr.  Imp.-4.  Stattgart,  Metzler  1847.  n.  ^.  — 
Sallmann,  E.y  Wandkarte  von  Karhessen.  2.  Aufl.  4  lith.  u.  illum.  Bl. 
in  gr.  F'ol.  Cassel,  Luckhardt  1848.  n.  1  ^.  — '  Platt,  Albr.,  Das  Kön. 
Hannover,  mit  dem  Grossherzogth.  Oldenburg,  d.  HMa||tll.  Branniclwreig, 
Aar  freieil  Stadt  Breaien  n.  a.  w.,  mit  Beräcksichtigong  äer  fartigta,  m 
Arbeit  begriff:  o.  projectirten  Bisenbahnen  sowie  der  Pöstanstalten  u.  s.  w. 
Nach  Bergkaua  n.  Pape  entworfen  1846,  berichtigt  1847.  Lith.  n.  illnm. 
Hannover,  Hornemann  1848.  gr.  Fol.  n.  15  Nyf.  —  v.  Bose^  ü.,  Wand- 
karte vom  Königr.  Saabmi  n.  den  angrem.  Laadeiti.  4  lith,  n.  Iiinm. 
BL  in  gr.  PÖL  Dresden,  Adler  ft  Dietze  1848.  n.  1%  —  v, 
Ä,  Karte  vom  Konigr.  Sachsen.  (Nach  den  Wahlbezirken.)  Lith.  u. 
color.  Dresden,  Adler  &  Dietze  1848.  qn.  gr.  4.  n.  %  ^.  —  JVeüand, 
C  F.,  Die  gnwsherzogl.  a.  herzogt  Sächsischen  Länder  nebst .  dao  Be- 
aitzgn.  dar  FSiataa  Sahwanbnrf  n.  Rami.  XKarte.)  Kpfrst.  b.  lUam. 
Wnar,  Laiidaa-Ind..Cainpt  Iipp.-Fol.  % 

Pfeiffer,  Ph  ,  Anleitung  aqm  Plan-  u.  Kartenzeichnen  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Darstellung  der  Gebirgsformen ,  nach  der  neuesten  und 
zweckroässigsten  Methode  auf  eigene  Erfahrung  gegründet.  MU  1.4  (lith.) 
Taf.,  wovon  5  in  Farbendr.  qu.  Pol.  (6  BU  Text.)  Carlarahe,  Qrena- 
banar  1847.  D.  3  —  Gaographisohe  Netze  zu  Hanser's  Sduil-A^M, 
BaffaiudHiii,  Mau  1847.  qa.  gr.  4.  i%l  üUi.  Bl.)  p.  %  ; ; ; ; 

8.  G  e  •  c  Ii  i  c  h  t  e.   '  .  . 

« 

Eine  Aufzählung  der  seit  1830  erschieneaen  Sciiriflail  fiiar  da«  Cla« 
adUditaanterrfeht,  a.  Iii  dies.  JaM.  Bd.  52.  8.  338  f. 

LoMly  Jok.  iräk.«  Gmndznge  einer  Methodik  des  geschichtlichen 
Unterrichts  auf  Gymnasien.  Sendschreiben  an  d.  Consist.-Dir.  Seebedt 
in  Hildbnrghansen.  Leipzig,  Brockhaus  1847.  88  S.  gr.  8-  Ny6  an- 
gez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  34.  —  «.  ÜVwiiatHar,  Die  Gi»chiohta 
■ia  Wtnanschaft  u.  als  Lebrgegenstand.  Aufs,  im  Archiv  für  Philol.  «. 
Pidae.,  Bd.  XIII.  Hft.  3.  S.  444  ff.  —  Lübker,  Prüfung  der  neuesten 
Vorschlage  f.  den  method.  Geschichtsunterricht  auf  Gymnasien,  Aufo.  in 


Ztschr.  für  das  Gymaasialwesen  1847.  Hft.  4.  S.  55-71.  _ 
Umrisse  aa  einer  Anordnong  a.  CHIedarang  daa  iilatorisehen  LehrstaA  m 
die  Mitteldassen  der  Gymnasien  n.  f.  bdh^  Bfirgcrschulea.  Gymn.-Progr. 
Cottbus  1847.  23  S.  4.  —  Heydemann,  Üeber  den  geschichtl.  Unterricht 
auf  Gymnasien.  Abhandl,  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1847.  Hft.  2. 
8  65—92.  —  Firnhaber,  Der  Geschiehtonnterrfcht  aaf -Gymeaaleo.  Aa- 
b^ndl.  Ia  2t8cbr.  f.  d.  Gelehrte-  a.  Realschalwesen  1848.  Hft.  1.  S.  14 
-47.  —  Campe,  Zur  Methodik  dea  GaaaUcblaaaiarrialiU.  AbhaiidL  abaa- 
das.  1848.    Junihft.  S.  438-455.  '  u 

Pick.  Ed.  Mnemonik  u.  ihre  Anwendg.  auf  daa  Studium  der  GescH» 
Winterthur,  Steiner  1848.   XXXII  u.  m  ft  br.  gr.  8.   1%  ,^  • 
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M«M»,  Du  GkiMte  4«  iMMhritta  ia  Geschichte.  äsOk  im 
Noack  Jahrbb.  für  Wissensch,  a.  Leben.  1848.  Jan.-Hft.  8.  68—96.  — 
Schubarthf  K.  E  y  Ueb.  die  Eintheilang  der  Geschichte,  mit  Beziehg.  auf 
den  Haoptvoii|anff  dar  gaacbichti.  Entwickelong  des  Menschen  aU  Einlei- 
tang  tu*  dii  Qmlmklm  ibarbaupt,  e.  Gnudiiaa.  Leipzig,  Dyk  1847. 
XVI  m  56*8.  fr.  8.  12  Nj^.  —  .Springer,  A.  H.«  Die  Hegel'adia  Ge- 
echichtsanschanung.  BiM  biilMr.  DankadiriCt  Tubinfan,  Fnas  l8tt.*V| 
m  93  S.  gr.  8.    »^  ^.  .... 

Allgemeine  Zeitschrift  für  Geschichte.  Hr!»g.  von  W.  A,  Schmidt, 
5.  Jahrg.  1848.  od.  9.  u.  10.  Bd.  n  Hfte.  (ä  ca.  6  Hog.)  Berlin,  VeÜ 
n.  Co.  gr.  8.  o.  6%  ,ß.  (Hai  alt  Monat  Jooi  1848  n  «nohaiiiaii  mti; 
gehört.)  Historisches  Taicheoboch,  hrsg.  von  Fr.  v.  Raumer»  NoBtt 
Folge.  10.  Jahrg.  (1849.)  Leipzig,  Brockhaus  1848,  637  S.  gr.  12.  n. 
2*4  »ß,  Inb. :  v.  Raumer,  Die  Kirchenversammlangen  von  Pisa,  Kostnitz 
n.  Basel.  F.  H^,  fiortftoM,  Kaspar  von  Schönberg,^  der  Sachse,  ein  WohU 
tbiter  des  franz.  Reioba  n.  Volks.  A.  v.  fteumofil,  lf*ni|d^oo  BorlaiModii» 
Bpifode  lucchesischer  Geschichten.  M.  Toppen  y  Der  lange  konigsberger 
Landtag.  Eine  Mittheilung  ans  der  altern  preqaa.  Gaacbiobtai»  W»  O» 
Stldan,  Wie  Navarra  spanisch  ward  u.  blieb.  ' 

DaunoUf  P.  C.  F.y  Goars  d'^tudes  historianes.   Tom.  XVIH.  Paria, 
V.  Didot  1847.  36t^  Bog.  gr.  8.   8  ITr.  (Der  rte.  G4aeb.  8.  Bd.) 
Gerlachy  Frz.  Doroth.^  Hiatorische  Stadien.    2.  ThI.    (Aach  a.  d.  Tit: 
Geschichtliche  Porschoiig  d.  DarateUang.)  Baaaly  BahnnaMr  1847.  XX. 

U.  302  S.  gr.  8.    n.  1  ^  6  N/. 

jnemm,  Allgera.  Caltargeschichte  der  Menschheit.  Bd.  3  Q.  4.  reo. 
in  Hall  Lit.  Ztg.  1848.  No.  282-84.  n.  Wiener  Jahrbb.  d.  Lit.  Bd.  121. 
(1848.)  8.  1861t  —  Fnvdenfeldt  J9.  A,  Tablean  analytiqDe  da  TbiaCofr» 
oniverselle,  pr^sent^  d^apr^  les  vraiea  priocipes,  ponr  servir  de  guide 
dans  les  Stüdes  hiatofiqoat.  Paria,  Poiiiaifilgae>RiMand« .  VU  lu  517  9k 
gr,  8.   7  fr.  50  c.  • 

&Atos«er,  F.  C,  Weltgeschichte  far  das  defltache  Volk.  Unter.  Mit* 
mMtg.  doi  Verf.  Iioirb.      O.  h.  Kriegk.    14.— 16.  Lfg.   Frankf.  a.  M., 

V«rrentrapp*aVari.l848.  7.Bd.  S.241  bis  8.  Bd.  S.589.  gr.  8  (ä)n.l2%N/. 
—  Dieselbe.  2.  nnveränd.  Abdr.  21.— 28.  Hft.  bis  6  Bd.  S.  288.  Ebend. 
1847,  48.  gr.  8.  k  n.  *4  ^.  (Erscheint  vollstand,  in  12  Bdn.  ä  5  LiefiF.)  — 
Stahlstiche  zu  F.  C.  Schlosser^«  Weltgeschichte  für  das  deutsche  Volk. 
Bio  jalst  hULkX  BIMKL.  fr.  8.  Boriiii,  Heymaon  1848.  (ft)  b.  %  — 
Rotteck  y  K,  9,  f  Allg«üoi»e  Geschicbta.  16.  unveränd.  Anfl«  Mit  den 
vollstand.  Erganzgn.  bis  auf  die  neueste  Zeit  v.  JK.  II.  Hermes.  12.  Bd. 
Sapplem.  60--66.  [6-12.  Sappl.-]  Lfg.  (Schluss.)  Brauosch weig,  We- 
ateraaim  1848.  S.  401-818.  80  S.  Register  n.  2  Stobist.  jr.  8.  &  n.  6  N^, 
BisMlbe.  17.  tmiFariod.  Anfl.  53^.  Mg.  (Sohhua.)  Bbend.  1848.  8. 
nit  2  Stahlst,  (cplt  12  Bde.:  n.  U  *^.)  —  CantUy  C,  Allgemeine  Welt- 
geschichte.   Nach  der  7.  Origioalaasg.  f.  d.  kathol.  Dentscbiand  bearb. 

Moritz  Brühl,  Lfg.  i~3.  Schaifhausen ,  Harter  1848.  1.  Bd.  S.  1 
•488.  gr«  8»  (k)  n%  NV.  —  Hiatoiro  ooiTonMlIa,  par  Ci$,  Cmiu.  aofgr 
neuaMMBlkemainee  par  Pantoar  et  trad.  soas  ses  yeax  sur  la  5.  ^t»  Ita^ 
Henne,  par  Eug.  Aroux  et  Pierailv.  Leopardy.  2.  ^dit.  fran^.  accom- 
pagn^e  de  gravnres.  Tom.  VI.  Bruxelies  1848.  700  S.  Lex.-8.  3 
15  N^.  ■  (Mit  diesem  Bde.  ist  ()ie  Geschichte  des  Mittelalters  beendigt ) 
fkudf  W.  Z. ,  Handbluk  4ar  UBiTonalgaaebiehto  f.  gebildato  Ceaar; 
14-24.  Lfg.  bis  Bd.  &.  S.  32.  Wien,  DolPs  Enkel  1847,  48.  gr.  8.  & 
9  Nji^.  —  Fried,  Ky  Allgemeine  Weltgeschichte.  2.  Aufl.  Bis  auf  dia 
Neuzeit  fortgeführt  v.  C.  QermanuH.  Berlin,  C.  H.  Schultze  1848.  199  S.  32^ 
^  --  '^leM  o.  Corvm,  lllustnrte  Weltgeschichte.  67-60.  Lfg.  Leip- 
sig,^ÜMfcMh  18tt.  HL  Ii.  «.  W-«72a  L««.^  ^11,  %  Vf. 
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Weber,  Geo.f  Lehrb.  der  Weltgesch.  m.  Rocks,  auf  Cultor,  Litera- 
tnr  u.  Religionswesen,  a.  e.  Abriss  der  deutschen  Literaturgeschichte  als 
Allhang,  f.  höh.  Schulanstalten  u.  zur  Selbstbelehrg.    2  Bde.    3.  erweit, 
u.  bis  auf  die  Gegenwart  fortgeführte  Aufl.    Leipzig.  W.  Engelmann  1849. 
i.  Bd.  XXII  u.  466  8.  gr.  8.    3  »fi,    rec.  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes, 
1848.  Hft.  3.  8.  140  ff.  —  Dietsch,  H.  II,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Ge- 
schichte f.  d.  oberen  Glessen  der  Gymnasien  u.  zum  Seibststudiuro.  1.  Tbl, 
Die  Zeit  vor  Christi  Geburt.    Leipzig,  Teubner  18l7.    VIII  u.  332  S. 
gr.  8.    1        —  Ruck g aber  y  //.  ,  Lehrbuch  der  Universalgeschichte  f.  d, 
oberen  Classen  gelehrter  Unterrichtsanstalten  u.  zum  Selbststudium.  1.  Bd. 
Einleitung  in  das  Geschichtsstudium  u.  Geschichte  des  Alterthuros.  1.  Ab- 
theil. Geschichte  d.  ältesten  asiat.  u.  afrikan.  Staaten.    Kottweil,  Setzer 
1847.    XIV  u.  315  8.  gr.  8.    %       —  Welter,   Th.  B.,   Lehrbuch  der 
Weltgeschichte  f.  Gymnasien  u.  höh.  Bürgerschulen.    1.  Tbl  :   Die  alte 
Geschichte.    10.  Aufl.    XVI  u.  359  S.    1848.    2.  Tbl. :  Die  Geschichte 
des  Mittelalters.  8.  Aufl.  VI  o.  312  S.   1847.    3.  Tbl.:   Die  Geschichte 
der  neueren  u.  neuesten  Zeit.  VI  u.  400  S.   7.  Aufl.    Münster,  Coppen- 
rath  1846.   8.    (cplt.  1%  »^.)    rec.  v.  Vögeli  in  Mager  »  Padag.  Revue. 
Mai-Junihft.  1848.  8.  397  flt.  —  Pütz,  W.,  Grundriss  der  Geographie  u. 
Geschichte  der  alten,  mittlem  u.  neuern  Zeit  f.  die  obern  Classen  höherer 
Lehranstalten.    2.  Bd.:  Das  Mittelalter.    3.  uragearb.  Aufl.  mit  2  (lith.) 
Karten,  (1  schw.  In  4.  u.  1  ill.  in  Fol.)  u.  e.  üebersicht  der  Geschichte 
der  deutschen  Literatur.    Coblenz,  Bädeker  1848.    VII  u.  224  S.  gr.  8. 
n,^^,  —  Wachsmuih,  W.y  Grundriss  der  allgem.  Geschichte  der  Völ- 
ker u.  Staaten.    3.  umgearb.   u.  bis  auf  die   neueste  Zeit  fortgeführte 
Ausg.    Leipzig,  Engelmann  jun.  1848.    XIV  u.  310  8.  gr.  8.    \%  *f.  — 
'Albrecht,  F.  //.  J.,  Weltgeschichte.    Ein  Lehrbuch  sowohl  zum  Seibstun- 
terr.  als  für  Gymnasien  u.  höh.  Bürgerschulen.    2.  Thl. :  Alte  Geschichte. 
Geschichte  der  Römer,  nebst  e.  Stammtafel  des  Augusteischen  Hauses  (in 
qu.  Fol.)    A.  u.  d.  T.:  Geschichte  der  Römer.    Darmstadt,  Leske  1848. 
XIV  u.  345  S.  gr.  8.    1  4.    Der  1.  Thl.  erschien  1846  bei  Kupferberg 
in  Mainz.  —  LÖbell,  Weltgeschichte  in  Umrissen  u,  Ausführungen.  1.  Thl. 
(Leipzig  1846.)  rec.  v.  Sybel  in  Jen.  Lit.  Ztg.  März  68—69.  u.  von  Hey- 
deraann  in  Ztschr.  f.  das  Gymnasialwesen  1847.  Hft.  3.  8.  140  ff.  —  Grat- 
hofj  J.  W.,  Leitfaden  f.  den  Unterricht  in  der  allgemeinen  Weltgeschichte. 
Für  Divisionsschulen,  höhere  Bürgerschulen  u.  die  mittleren  Classen  der 
Gymnasien  bearb.    4.  verb.  Aufl.    Essen,  Bädeker  1847.    VIII  u.  251  S. 
gr.  12.  V2  4'  —  Dielitz,  Th.,  Grundriss  der  Weltgeschichte  f.  Gymna- 
sien u.  Realschulen.    6.  Aufl.    Berlin,  Dancker  &  Humblot  1848.    IV  u. 
206  S.  gr.  8.    n.  %  4,  —  Dittmar,  II. ,  Die  Weltgeschichte  in  e.  leicht 
überschaulichen  Umrisse  für  den  Schul-  u.  Selbstunterricht.    4.  verra.  u. 
2um  Thl.  umgearb.  Aufl.    2  Hälften.    Ebd.  1848.  1.  Hälfte  276  S.  gr.  8. 
n.  23  Ny/.  —  Petcnen,  Kleines  Lehrbuch  der  Weltgeschichte  f.  Schulen 
n.  zum  Selbstunterricht  m.  besond.  Berücksicht.  der  vaterländ.  Geschichte. 
4,  nnveränd.  (Titel  )  Aufl.    Hamburg,  Schuberth  &:  Co.  1844.  III  u.  98  S. 
12.    n.  %  ,p. ;  Familienausg.  m.  Kpfrn.  %  4,  —  Stüve,  C.  G.  II.,  LeiU 
faden  f.  d.  Unterr.  in  d.  Weltgeschichte  f.  d.  untern  n.  mittleren  Gymna- 
aial-Classen.    8.  verb.  Aufl.    Jena,  Frommann  1848.  X  n.  132  8.  8.  % 
Dasselbe.  2.  Curs.    Für  d.  obern  Gymnasial  Classen.    Ebd.  1848.  XVII 
u.  333  S.  8.    %  4.  —  An  Epitome  of  Universal  History,  from  the  Ear- 
liest  Period  to  the  Revolutions  of  1848.    Together  with  Historical  Charts, 
and  an  extensive  Chronological  Table  on  the  System  of  Grey*8  ,, Memo- 
ria Technica".    By  A.  Ilarding.    Lond.  1848.    308  S.  gr.  12.  n.  5  sh. 
•      Winkler,  Th.,  Philoraachos.    Chronologisch  u.  alphabetisch  geordnete 
Üebersicht  der  wichtigsten  Schlachten ,  Gefechte  n.  Belagerungen  von  der 
altern  bis  zur  neuern  Zeit.    Mit  Angabe  der  geograph.  Lage  der  Kampf- 
plätze der  streitenden  Parteien  u.  ijurer  Feldherrn.    Ein  Uölfsbuch  beim 
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Geschichtannterr.  f.  Lehrer  a.  Lernende,  f.  Militärs  u.  Freunde  der  Ge- 
schichte überhpt.    Freiberg,  Engelhardt  1847.  IV  u.  80  8.  gr.  8.  n.  %  ^. 

Jahriy  J.  C.,  Darstellung  der  Weltgeschichte  in  synchroniflt.  Tabellen 
f.  die  mittlem  Classen  der  Gymnasien.  Berlin,  Kortmann  (Leipzig,  Rein). 
3  lith.  u.  illum.  Bl.  gr.  Fol.  ,15  N/.  —  //a7*n,  J.  C.,  Darstellung  der 
Weltgeschichte  in  synchronist.  Tabellen,  f.  die  mittlem  Klassen  der  Gym- 
nasien. Berlin,  Kortmann  (Leipzig,  Rein)  1848.  3  lith.  u.  illum.  Bl.  in 
gr.  Fol.  In  Klui  %  4.  —  Schatfcr,  Arnold^  Geschichtstabellen  zum  Aua- 
wendiglernen. 2.  verb.  Aufl.  Leipzig,  Arnold  1847.  VI  u.  50  S.  gr.  8. 
%  ^.  —  yogelf  Albr.,  40  Jahrhunderte.  Geschichtstafeln  zum  Auswen- 
diglernen. Dresden,  Adler  &  Dietze  1848.  44  S.  gr.  8.  n.  %  ^.  — 
Vehse,  E.^  Tafeln  der  Geschichte.  (Neue  wohlf.  Ausg.)  1.  Lief.  Dres- 
den, Kori  1849.  gr.  Fol.  pro  5  Lief.  1%  —  Vulgcr,  W.  Fr.,  Ge- 
schichtstafeln  zum  Schul-  u.  Privatgebr^  rec.  in  Bl.  f.  iiterar.  Unterhaltg. 
1848.  No.  223.  —  Die  wichtigsten  Jahrzahlen  der  allgem.  u.  der  sächs. 
Geschichte,  angez.  von  Dietsch  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  S.  2o8£r. 

DriouXf  Cours  abrege  d'histoire  ancienne  etc.  Paris,  Belin  1847. 
VIII  u.  2%  S.  gr.  18.  I  fr.  20  c.  —  Jnsiedf  D.  T.,  The  Ancient  World. 
New  edit.  Lond.  1848.  382  S.  8.  10  sh.  6  d.  —  t>.  Raumer,  Vorlesgn. 
fib.  d.  alle  Gesch.  rec.  v.  Kampe  in  Hall.  Lit.  Ztg.  No.  47.  48  ..u.  Hei- 
delb. Jahrbb.  1848.  Nov.-Decbr.-Hft.  S.  729  fr.  —  Elements  of  Ancient 
History.  By  /ilex.  F.  Tietler,  Lord  Woodhouselee.  With  a  Chronologi- 
cal  Table.  Edinburgh.  236  8.  gr.  12.  n.  3  sh.  —  Meuser,  //.,  ErzähL 
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gr.  4.  1  7V2  N/.  —  Spruner''s,  K.  t). ,  Histor.-geographischer  Hand- 
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stalten  2  Abthlf^n.  (1.  Abth. :  Griechische  d^eachichte,  —  2.  Abtli. :  Rö- 
mische Geschichte.)  Leipzig,  Hinrichs  X,  186  u.  IV,  192  S.  gr.  8. 
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(I,  1-^3  :  6  II,  1,  a.:  4^.)  —  Dütmar,  H.,  Die  Gesdüebte  der  Mie- 
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Aufs,  in  ZtAchr.  f.  Aiterth.  1848.  No.  49^1. 
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an^ei.  im  Lolpz.  R^^perU  r.  1847.  Hft.  52.  —  Geter,  Ä.,  Ueber  Rrzlehung 
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n,  526  S.  gr.  12.  3  fr.  60c.  —  F«p,  S.»  Hwtory  of  Roma  Lond.  1848. 
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Latium  venisae  traditar,  allatarum.  Üniv.-Progr.  HtHsinriror« ,  Krenckell 
1847.  22  8.  gr.  8.  —  Schömann,  Q,  F.,  pe  Jullo  Hostiliu  rege  Roroa- 
norum.  Univ.-Progr.  Greiftwald  1847.  26  3.  4.  aogea.  in  die».  Jabrbli.i 
Bd,  &1.  8.  185  ff  —  Haltausy  C,  Geachichte  Roms  yon  Anfange  de«  1. 
pIHliscben  Kriegs  bis  zum  Ende  des  pun,  Söldn.-i  knpps.  Bd.  1.  (1846.) 
rec  von  üschold  in  IVIünchn.  Gel.  Anz.  i8^ö.  ^ü.  120  ff.  u.  von  Ktmpe 
in  dies.  Jphrbb.  Bd,  51.  S.  132-157.  Brocker ^  Geschicbte  des  ersten 
punischen  Kriegs.  Tob.  1846.  rec  von  BodeiMPn  i«  Jen.  LU.  Ztg. 
Mars.  No.  69^70.  u.  von  Kampe  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  51.  8.  132  ff.  — 
Hudemann,  Hamiikai's  Kampf  auf  Herkte  u.  Eryx  u.  der  Friede  des  Ca- 
tulus.  Fin  Hritrag  zur  Geschichte  des  1^  pnn.  Kriegs.  Abhandl.  in 
Sch neide w in  s  Fhilologus  Jahrg.  H,  HfL  4.  8.  608^640.  —  ITi/fme, 
j4d.,  Qoaestiene»  critfcie  de  *belU  Pnnici  »econdi  parte  priori:  (Dissertat 
inaug.)  Groningae  (Amisfurti,  Taats  fratres)  1843.  Xu.  113  S.  gr.  8. 
n.  28  N^i^.  —  ^'if^rh,  k.  /r.,  Di^  Gracchen  n.  ihre  nächsten  Vprgänpcr 
(1847),  rec.  von  Fr.  Por.  Gerlach  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  53,  ^8.  Z^-^iT^- 
^.  Blatt,  f.  Hterar.  Unterhalt.  1848.  Wo.  .13&.    .  ^  ^  ^ 

Frmtdten^  Brate»  Bndi  der  Ge»cbidite  Mitbndntes  de»  Gtonrnh 
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03M.-Frogr,  Altona  1847.  48.0»  —  (fwatmirt  ms  Anntlet  regum 
Maaritaniae  ab  Abn  HaMaa-l^eMaiio.  Anfa.  in  Jonnml  des  Savanta.  iii7. 
AoAt.  8.  475-486. 

V.  Räumer^  Ueber  die  römische  Staatsverfassung.    Aufs,  in  deaa. 
Htfltor.  Taschenlbmjb.   Jahrg.  1848.   S.  97-218.  —  Die  Umbildong  der 
römischen  Republik  in  die  Monarchie.  Aufs,  in  Schmidts  Allgem.  Ztackr« 
f..  Gesch.  IX.  Bd.  Hft.  4—6.  —  Dom^ciffen,  J«  ,  De  Sex.  Pompejo  Magno 
Cn.  Magni  h\  Inaugural- Diss.  Trajecti  ad  Rh.,  Broese  1846    \VI  u. 
162  Su  gr.  8.   angea.  in  Heidelb.  Jahrbb.  184Ö.  Hft.  2.  —  Bückner,  Ue- 
bar  den  Lebanaplan  dea  Co.  Ponipejoa  Magnoa.  Gymn.  Progr.  8cbw«r(ii 
1847.  27  S.  4.  —  fAmmpagny,  Frz.  v.,  Die  Goaren.   G.  niälde  d  er  röm. 
Well  unter  den  ersten  Kaisern.    An^  d.  Franz.  von  Mb.  liischoff.  4.  Bd. 
Wien,  Mechit.  Coii^r.-Buchh.  1847.  317  S.  ^r.  8.  ä  t  ,f  5  N>^.  —  Egger, 
A.  E. ,    Examen  critique  des  bistorieits  anciens  de  ia  vie  et  du  regne 
d*Auguste,   Phria  1848.  Hit  den  Appendieea  n.  TaUea.  476  S.  gr.  8« 
rec.  von  Pr.  Cremec  In  Wieoer  Jahrbb.  der  Lit.  1848.  Aprll-Jnnihft. 
8.  25  ff.  —  Paiin  snr:  Dezobry,  Rome  an  stiele  d^Auguste;  art.  2.  in 
Journal  de«  Savaots  1847.  Sept.  534  ff.  —  Rospait^  X  J.,  Die  Verthei- 
digungslcriege  der  Römer  am  Rhein  seit  der  ersten  Hälfte  des  3.  Jahrb. 
n.  Chr.  bia  «nm  Untergänge  der  RSmerhemchafl  in  Gallien.  K81a 
(Schmits)  1847.    21  S.  gr.  4.  n.  5  Njif.  —  Gie/cr«,  W,        De  Alisonia 
castello  deqoe  eladis  Varianae  loco.  Crefeld  1847.  8.  —  Piaealar,  Zustande 
der  heidnischen  Welt  zur  Zeit  der  Erscheinung  Christi.  Gyran.-Progr. 
Kliwaitgen  1847.    16  8.    4  —  Schmidt,  Ad,,  Geschichte  der  Denk-  u. 
Glaubensfreiheit  im  1.  Jahrb.  der  Kaiserherracbaft  n  dea  Christenthams* 
Berlin,  VoU  n.  Co,  1847.  VTTI  u.  45<i  8.  8.  rer.  von  Kayser  in  IVfunchn. 
^Gel.  Anz.  1848.  Hft.  61  ff.  von  F.  Körner  in  BJ.  f.  fiterar.  üntprh  1848. 
No.  130  tf.  —  Krebs,  Jas,,  De  Severi  Alexandri  belio  contra  Persas  gesto. 
fifioelonKsa  DSaaetderf,  ^tabl  1847.  88  8.  gr.  8.  angez.  in  diea.  Järbb. 
Bd.  63,  8,  845.  —  Hayns,  Crao.,  De  Zenobiae  atque  Odenathi  rebus  In-> 
angnrnldiss.  Hf-?f!elberg,  Groos  1847.    31  S.  Lex.  8.  —  Essni  hTstoriqoe 
sur  i'empereur  Julien,  presentö  et  lu  ä  TAcadi^mie  des  arts  et  belleü  let- 

tres  d'Orl^ans.    Orleans,  Pesty  1847.  31  8.  gr.  8  Stratos,  i>.  Fr,, 

]>er  Remantiker  auf  den  Throne  der  Cäaaren  oder  JoHnn  der  AbtrSnnign. 
Rin  Vortrag.  Mannheim,  Basserm  uui  1847.  79  S.  gr.  8.  14  Nyf .  angez. 
Lelpl.  Repert.  1848  HTt  18.  —  Mahon,  The  Life  of  Beüsarius.  2.  M\t. 
Lortd.  1848.  480  8.  gr.  8.  10  sU  6  d.  —  Tkierry,  Am.,  Histoire  de  la 
Gaule  sous  l'administration  romaine.  Paris,  Perrutin  1847.  511  S.  8. 
reo.  in  G6tt.  Gel.  Ans.  1848.  Stck.  I7&7I77. 

History  of  Rurope  doring  the  Middle  Ages,  A.  D.  200  to  A.  D.  1300. 
Lond.  1848    8l4  S.  gr.  4.  21  sh.  (Encyclopaedia  Metropolitana.  Vol.  8. 
New  Issue.)  —  Das  älteste  Mährchen-  u.  Legendenbuch  d.  christl.  Mit- 
telalters, od.  die  Gesta  Romanorum,  zum  ersten  Male  ToUstand.  ans  d*. 
Lntdh.  ina  Deotache  fibertragen,  ans  gedruckten  u.  ungedruckten  Quellen 
▼ervollstandtgt,  m.  Anmerkgn.  u.  e.  Abhandig.  üb  den  wahren  Verf.  o. 
die  bisherigen  Ausg.  u.  üebersetzgn.  derselben  versehen,  von  J.  G.  T. 
Grässt,  2.  wühlf.  (TiteU)  Ausg.  Leipzig,  Arnoid  1842.  XVIII  a.  604 
8.  2  *fi.  —  Marin,  Bug..  DtaqnlaHle  ch'ronelogien  de  dinidia  altera  qnarli 
ei»enH  parte.    Inauguraldiss.    Paris,  Panckoucke  1847.   79  S.   gr.  8.  — 
Cauer,  Ed.,  I>e  Karolo  Martello.    Dissert.  inau^.  bist.   Brroüni,  Dumm- 
ler 1848.  76  S.  gr.  8.   n.  %  .ß.  —  Gfrorer ,  4.  Fr.,  Geschichte  der  ost- 
n.  weatf ränkischen  Carolinger  vom  Tode  Ludwigs  des  Frommen  bis  zum 
■nde  Conrada  L  [840-9ll.]  t.  (I«teter)  Bd.  Freibarg  Im  Br.,  Herder 
1848.  VIII  u.  496  S.  gr.  8.  &  n.  1^        Der  Bd.  1.  n.  2.  rec.  von  H. 
Rnckcrt  in  Jen.  lAt.  Ztg   1848.  No.  2'^7  ff.  —  Chambeau  Louis  de  Ba- 
vi^re  et  Ptülippe  io  Bei.  Progr.  dea  Coline  royal  fran9,  au  Bertia  1847. 
23  8.  4. 
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mrefMd,  A,  o.,  KlH»  WCkeeMeM»  d«f  Mtt^filtefs.  <^eseichnet 
Vta  A.  V.  SeKnUdt.  Lilb.  o.  ittniD.  ß'  rlln,  Rwmer  1848.  Mit  1  B.  Text. 

Imp.-FnI.  n.  %  ,f\  —  Pomppcr  ^  IL,  GeOf;rnphisch-hi-stor,  Handatlas  als 
Leitfaden  zum  Geschichtsunterricht  t.  Bürger-  u.  Realschulen,  Seminarien, 
so  wie  die  untern  u.  mittiern  Klassen  der  Gymnasien  bearb.  2.  Abtb.; 
Mittler«  Getchlchte  in  5  (tith.  n.  illan.)  Karten  (in  qu.  Fol.)  Leip^.i£, 
Barth  1848.  gr.4.  21  Vi/.  (1.  2.:  1^3  N^^.)  —  Kutaeheit,  Vol.,  Hand- 
Atlas  d'^r  Geographie  u  Geschichte  des  Mittehltfrs  far  den  Schul-  u. 
Privatgehrauch.  3.  T.ief.  Berlin,  Trautwein  I84ö.  6  lilb.  a,  col.  Bl.  gr.  b'ot 
n.  1  ,/s  15  N<ji  i  cul.  n.  3     16  N><.  - 

'  ITnlf s ,  G. ,  Üeber  dat  germnniielie  Element  in  der  Geschldite  de§ 
neuem  Europa.  Aufs,  in  Schmidt»  Allgem.  Ztschr.  f.  Geschichte.  9.  Bd. 
Hft.  1.  8»  60—71.  —  Bibliothek  der  neueren  Geschichte.  Hrsg.  v.  PL  H. 
Külb,  1.  Thl.  Gaicciardini's  Geschichte  Italiens.  3.  Bd.  1.  u.  2.  Hft. 
Darmstadt,  Leske  1847.  8.  1—256.  gr.  8.  h  n.  ^/^  ,ß,  —  Geschichte  der 
europäischen  Staaten.  Hrsg.  v.  A.  H.  L.  Heeren  u.  F,  A,  Ukert.  23.  Lfg. 
2  Bde.  Hamburg,  F.  Perthes  1848.  j^i".  Suhsrr.-Pr.  n.  5  ^  14  NjJ. 
(1-23.:  n.  96  tf'  13  Inh.:  1.  Geschichte  v  Krnnkreich  von  E.  AI, 

SehmidU  4.  Bd.  (Scbluss.)  IV  u.  839  S.;  nebst  Register  v.  Möller,  1168. 
fiinteln  n.  4  ^  8  N;^.  (t-^.s  n.  12  •«  TBt^^^.  2. Geschichte  d.  di^terreich. ' 
Kaiserstaales  von  Joh.  Graf  Maildth.   4.  Bd.    XXII  n.  645  8.'  Binidn 
n.  3     4  N'/.  (1—4.:  n.  9     14  l^/.)  —  Ueber  die    Geschichte  der  f-tiro 
paischpn  StaHt<  n"  herausgep.  von  Heeren  u.  Uckert.  1.  Artikel  in  d.  Blatt, 
f.  literai.  Lntcrhaltuuj;  No.  100  ff.  u.  No.  146—149.  —  Histor. 

Hambibliothek.  Hrsg.  von  1^.  B&au,  8.  Bd.  Johann  Hnss  n«  das  Condl 
so  Ooütnitz  nach  E.  de  Bannechose.  VII  a.  334  8.  m.  1  Portr.  in  Stahlst. 
9.  Bd.  Geschichte  der  franz.  Revolution  [1789  bis  1815]  v.  F.  .4.  Mignct. 
XVI  n.  472  8.  m.  1  Stahlst.  10.  Bd.  Geschichte  v.  Nordamerika  [bis 
1848]  nach  E.  fFUtiurd».  Mit  d.  (In  Stahl  gest.)  Portr.  G.  Washington  s. 
VI  Q.  382  8.  Leipzig,  Lordc  1848.  k  n.  1  ^,  —  Schlosser,  F.  C.,  Ge- 
schichte  des  18.  Jahrhunderts  u.  des  19.  bis  7nm  Sturz  des  franz.  Kaiser- 

'  reicbs.  IVlit  besond.  Rücksicht  auf  geistige  Hildung.  7.  u.  letzter  Bd. 
1.  u.  2.  (^thluss-)  Abth.  [der  2.  Aufl.  6.  n.  letzter  Ud.  1.  u.  2.  Abth.j 
Heldelberg,  J.  C.  B.  Mobr  1848.  VI  n.  1282  8.  gr.  8.  8%  4»  (cpit.:  26  4 
t'^lz  ^!/C')  Das  voUstiind.  Rwlater  ab.  Ii«ide  Ausgaben  erscheint  im  An- 
fang d.  nächsten  Jahrps.  —  CoHton,  Fr,  F.,  Qnac  a  Carnln  XIF.  post 
pngnam  Pnltavensem  de  pace  acta  sint  et  qnnp  fuerint  consjlia  CoeriU| 
dissertatiu  acad.  Upsaliae  (Holmiae,  Fritze)  1848.  124  u.  XXXV  8. 
gr.  8.  n.  15  Nrf. 

^Taschenbodi  f.  die  TaterlSnd.  Geachichte.  Hrsg.  v.  Jos.  v,  Borminr, 
38.  Jahrg.  der  gesammten  n.  20.  der  nenen  Folge.  Berlin,  G.  Rdmer  18l9. . 
VllI  u.  392  8.  8.  2  ^.  ' 

Koner,  W.j  Zweite  Fortaatsimg  dea  IFaltÄer'schen  Repertoriums  ab. 
die  Schriften  sämmtlicher  biator.  Gesellschaften  Deutschlands,  in  Allg: 
Ztschr.  füi  Geschichte  vcm  Schmidt.  9.  Hd.  Hft.  1.  —  Jahrbücher  des 
Vereins  v.  Alterthumsfreunden  im  Rheinlande.  XIT.  n.  XTIT.  [6.  Jahr^,  2. 
a.  3.]  Hft.  Mit  10  u.  8  lith.  Taf.  Bonn,  Marcus  in  Comm.  184^ö.  ä  206  8. 
gr.  8.  A  n.  1^^  ^.  —  Zeitadirift  den  Vereina  mr  Brforacbung  der  rhein. 
Geschichte  u.  Alterthnmer  in  Mains.  1,  Bd.  1.  n.  2*  Rft.  Mit  4  Kpflnf.« 
e.  Ilth.  Plane  u.  mehr.  Holzacbn.  Mainz  ,  v.  Zabern  1845—48.  gr.  8. 
1  ,^  15  N<;^.  —  Archiv  des  histor.  Vereina  f.  Niedersachsen.  Neue  Folge. 
Hrsg.  unter  Leitg.  des  Vereins  -  Ansschosses.  Jahrg.  1847.  1.  Doppeihft. 
Hannover,  Hahn  1847.  212  8.  gr.8.  It  Jabrg.  in  2  Dopiielhfitn.  n.  1  ^  15Nvf. 
anges.  im  Leipz  Repertor.  1848.  Hft.  20.  —  Archiv  für  hessische  Ge> 
schichte  u.  Alterthomskunde.  Hrsg.  aus  d.  Schriften  d.  histor.  Vereins  f. 
d.  Grussherzogth.  Hessen  v.  L.  Baur,  5.  Bd.  3.  Hft.  Darmstadt,  Leske 

'    1848.  152  5.  gr.  8.  %  i^.  —  Oberbajrer.  Archiv  f.  vaterländische  Ge> 
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•cbMkto,  hrsg.  v.  da«  Uttor.  VMm  von  tu  f.  0Nir>9»yern«  9i  Bd. 
J.  Hft.  Mit  2  KpfrUf.  Manchen,  Frans  IW«  S.  1-160«  cr.8.  ä  n.  %  ^. 

^  10.  Jahresbericht  d.  histor.  Vereins  von  a.  f,  Ober-Bayern,  Für  d.  J. 
1847.  KrwfaUei  durch  den  ersten  Vorstand  d.  Vereines,  J,  v.  Stirhaner, 
Mönchen,  Kranz  128  S.  gr.  8«  a  o,  li^  N^.  —  Verbaudiuugen  des 

hiator.  ViBraliif  fSr  Nittdarbaywn«  2.  n.  3.  Hft  CindtJnil,  Tbomann  1847. 
196  8.  n.  1  Steiotaf.  gr.  8.  k  n.  12  Ny^.  Daa  Heft  von  1846  ist  rec. 
von  Hefner,  der  noch  manches  Ungadruckte  znr  Kunde  romischer  Denk- 
mäler nachweist,  in  Mnnchn.  Gel.  Anz.  Oct.  1347.  No.  216— 219.  —  Archiv 
f.  Kunde  osterreich.  Geschichta-Qnellen.  Hrsg.  v.  der  sur  Pflege  Vaterland^ 
Gatohidite  aa%estellten  CommisMon  d.  kais.  Akad,  4.  WiuwoßA.  h  Hft. 
Wien  .  Braumulier  &  Seidel  Verl.  1848.  XII  a.  100  S.  Lex.-8.  n.  12  Njf. 

—  j^fhnter  »i.  ei Ifter  Bericht  ub.  d.  Be^tehen  u.  Wirken  d.  histor.  VereijM 
.  so  Uamberg  in  Oberfrankao      Bayern.    Hamberg,  Znherleio  in  Comm. 

t847  a.  48.  XXfl  «.  190,  XXVTfl  u.  91  S.  gr.  8  n.  ^  ^.  u.  n.  I7f4  N/. 

—  Nene  Mittheiloogeii  aus  d.  Gebiet  histor.-Hntiquarischer  Foiadinngen. 
Im  Namen  des  Thurinniscli-Säc:!ix.  Vereins  für  Erfn rgchimg  d.  raterländ. 
Aiterthums  hrsg.  v.  J,  Zacher.  8.  H<!.  2.  Rft.  Mit  2  8teintaf.  Halle  (Nord- 
bauen,  FörstemanD  in  Comm.)  16^6.  IV  u.  158  H.  gr.  8.  ä  o.  1  ^  — 
Hannebergischat  Urkoadenbaeh.  In  NamaQ  daa  Hanndiarg.  AltartliiinM- 
forsch.  Vereins  hrs^  v.  Ludw.  Beckstein  u.  Cr,  Brückner,  II,  ThI.  Die 
Urkunden  des  gemeinschaftl.  Henneberg.  Archivs  au  Meiningen  1330— 135(i. 
Meiiiln^en,  Olum  1847.  X  u.  139  8.  gr.  4.  1^4  —  Quellensammlung 
der  badiscben  Landef>geschiuhte.  Hrsg  vuii  F.  J.  Monß.  1.  Bd.  Carla* 
raba,  Macklot  1848.  2.  o.  3,  L|af.  98  8,  Bfniait.  n.  Text  8.  24l<-.ö64» 
er. 4.  angez.  v.  Bahr  in  Heidelb.  Jahrb.  1848.  Juli-  u.  Aug.-Hft.  S.  585  ff» 

—  Wfirttamberg.  Jahrbücher  f.  Vaterland.  Geschichte,  Geo^rraphie,  .Sta- 
tistik 0.  Topographie.  Hrsg.  v.  d.  staUst.-topograph.  Bureau.  Jahrg.  12^46. 
1.  0.  2.  Hft.  102  6.  u.  l  Tab.  in  4.  u.  107  8.  m.  3  Tab.  Jahrg.  1847. 
1.  Hft  238  8.  ro.  1  Tab.  in  gr.  Fol.  Stuttgart,  Cotta  1848.  gr.  8.  k  Hft.  1  ^. 

—  Jahreshefte  des  Wfirttembergischen  Alterthumsvereins.  3*  Hft.  Die 
Heidengriber  am  Lnpfen  (bei  Obei  Hacht).  Aus  Auftrag  des  wiirtt.  Alter- 
thujBSvereias  geöffnet  n.  beachr.  von  v,  Dürrich  u.  MenzeL  Mit  4  Bl^ 
gr.  PaU  StDttg.,  Prack  tob  AroMd  1844.  (nachrSmisah,  den  haida.  Ala» 
BUUinao  daf  4>^.  Jahrh.  angehörig)»  Zweiter  Bericht  über  die  Ver- 
richtnagen der  antiqaar.  GeselUrhaft  za  Zürich.  Vom  1.  Juli  t845  bis 
1.  Juli  1846.  12  8.  gr.  8.:  Mittheilungen  der  antiquar.  Ge8elis<  liaft  in 
Zoricb.  XI.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller  1^7.  44  gr.  4.  mit  ö  litUogr, 
Taff.  Abbild.;  Zeitacbrift  dea  Varaina  aar  Krforachung  dar  rbaia.  6e- 
fchicbto  Q.  Altarthömer  in  Mainz.  1.  Bds.  2.  Hh.  Nebst  2  Kpfrtaff. 
Mainz,  Seifert  1847.  126  8.  8.;  K.  Kluvstn^rer,  Zwritpr  Bericht  üh.  den 
Alterthnms verein  im  Zabergao  1846,  Auf  Kosten  des  Vereins.  Stuttgart 
1847.  14  8.  gr.  8.  n.,  Luc,  //«nuann,  Die  heidnischen  Grabhqgel  des  Lau- 
targraadei.  Buibarg  1846.  29  8.  8.  aagez.  v.  K,  Wllbalmi  ia  Haidalb, 
Jahrbb.  JdK..  q.  Aug.-Hft.  1848.  8.  568-578.  ~  Abhandlungen  des  hi- 
storischen Vereins  d.  Kaotoos  Bern.  1.  Jahrg.  1.  Hh.  Hern,  Zürich, 
Scholthess  1848.  170  8.  gr.  8.  %  i^.  —  Per  G«schicht>< freund.  Mitthei* 
langen  des  htitorischen  Vatalna  der  fiaf  Orta  Locern,  Uri,  8cbwyz,  Ua* 
tarwaiden  a,  Zug.  4.  Bd.  Binsiedeln,  Gebr.  Benzigar  1847.  VI  u.  532  8»' 
mit  2  lith.  Taff.  gr  8.  1  ,f  22«;  N^f.  —  Friesisches  Archiv.  Bine  Zeit- 
acbrift f.  fries.  Geschichte  u.  Sprache.  Hrsg.  v.  0.  Ehrentraut.  1.  Bd. 
1.  Q.  2.  Hft.  Oldenborg,  Schulze  1848.  356  8.  gr.  8.  k  n.  l^  — 
Zaitsahrift  I5r  TaCarlSaa.  Clasabiabta-  a  Allartharaakanda.  Hrsg.  v.  d» 
Vereine  f.  Geschichla  tt.  Alterthumskande  Westfalens,  durch  //.  /.  Kvhar4 
u.  G.  J.  Roaenkrans.  10.  Bd.  2  Hftc.  Mit  1  (lith.)  Abbild  MünsUr, 
Regensberg  1847.  IV  u.  382  S.  n.  2  —  Archiv  d.  histor.  Vereins  f. 
Niedersachsen.  Meue  l^'oigc  Hrsg.  «toter  Leitung  d.  Vüreius-Aus6ciiujs*ea. 
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Jalirg.  1848.  2  t>onpelhefte.  (1.  Dopj^Ihft.  183  ö.)  Hannover,  Hahn, 
gr.  8.  n.  2  »ß,  —  Archiv  d.  bistor.  Vereint  v.  Unterfranken  o.  Aachaffenborg. 
9. Bd.  3.Hft.  Wonburg,  neue  frank.  Bachh.  1848.  V|II  v.  236  S.n.li  xN^. 
—  Nordalbingische  dti^ien.  Nene«  Archiv  derSchleaviig-HoIatein-Laoaii- 
bnrgiflchen  Gesellschaft  f  vaterländ.  Geachichte.  III.— V.  Bd.  1.  HfU 
'  Kiel,  akad.  Bnchh.  in  Comm.  1848.  gr.  8.  k  baar  1  —  Baltiache  Sta« 
dien,  hrag.  von  der  Gesellsohaft  für  Pommertche  Geschieht«  «.  Alier- 
tinmakttiim.  It.  lahrg.  2.  Hflfc.  192  9.  12.  Jahrg.  i.  q.  2.  Bh,  219 
218  8.  SteUin,  Ba^jmihl  1845--47.  gr.  8.  angez.  von  Bahr  in  Heideib« 
Jahrbb.  Marz-  u.  Anril-Hft.  1848.  8.  22S  ff.  —  Urkundeiisamrafung  d«r 
Schleswig- Holstein  Lauenbiirgi^chen  Gesellschaft  f.  vaierland.  Geschichte, 
2.  Bd.  2.  Abth.    Kiel,  akad.  Bucbh.  in  Corom.  1848.  6.  gr.  4. 

n.  2     IB  Ny(,  (I.  II,  1.  2.S  m.7  ^9  N^.) 

Ardhiv  der  Gesellschaft  für  altere  deutsche  Geadhichtkande  sur  Bth 
forderüng  einer  Gn^ammtausgabe  der  Quellenschriften  deutscher  Geschieh« 
ten  des  Mittelalters,  hrsg.  von  6'.  H»  l\srt*,  9.  Bd.  Hannover,  Hahn  1847. 
VIII  u.  728  S.  gr.  8  angez.  v.  Bahr  in  Heidelb.  Jahrbb.  1848.  März-April*' 
Hft  8. 216  ff.  —  Monoraeata  Germanke  historica  inde  ab  CbriatI  SOO 
oaque  ad  a.  1500;  auspictis  societatis  aperiendte  fontibns  remm  Germa- 
nicarora  medii  aevi  ed.  Ceo.  Heinr.  Perts.  Tom.  X.  Scriptorom  lom.  VIII. 
gr.  Fol.  VIII  Q.  689  S.  n.  3  Steintaf  HandachitttenpirobeA.  Mit;  In* 
Ealtsverselcliiilase  ^er  «nton  10  Bde.  der  Monanwiila  CfenMoiae  m.  6. 
H.  Pertz.  [Aus  d.  10.  Ed*  d.  Archivs  der  Gesellscfa.  f.  alt.  deutsche  Gte- 
schichtsk.  abgedr  ]  Hannov.,  Hahn  1848.  74  8.  gr.  8.  n.  11  ^.  (1>-I0. : 
■.  121%^.)  Die  Tom.  VII.-IX.  rec.  in  Munchn  GrI.  Anz.  1848.  No.  184 
-.190.  —  Die  Geschichtsscbrtiber  der  deutschen  V  orzeit  in  dentscher  Be- 
aibdig.  bng.  t.  O.  Jf.  Art*,  /.  CMu»,  IT.  Lmihmunm^  t,  Jlnti»lrt,  ÜT. 
Aftler.  XI.  Jahth.  1.  Bd.  A.  n.  d.  T.:  Die  Chronik  Tkietmor%  Bischofs 
T.  Merseburg,  nach  d.  Ausg.  der  Monumenta  Germania«  Obers,  v.  J,  C. 
M.  Laurent.  Mit  e.  Vorwort  v.  J,  M,  Lappenberg.  22^2  Bog«  —  !•  Bds. 
2.  Hälfte.  Die  Urzeit,  bearb.  von  J.  HorkeL  Bialeituag:  Rom  u.  der 
Notfddn.  I.  Der  Clrabern*  u.  Taatonenkrieg.  II.  Caj.  Jtik  CiMur«  14  Bog. 
Sertin  Besfer's  Verlagsh.  1848.  8.  %  ^  n  |  Reeeita  imperil  Di» 
Regesten  des  Kaiserreiches  von  1198—1254.  Nen  bearb.  von  /.  F.  Hoh- 
mer.  1.  Abth.  Stnttg.  u.  ^Tübingen,  Cotta  1847.  rec.  v.  Höfler  in  Münchn. 
Gel  Anz.  1848.  No.  211—215.  —  BtMtmätr^  Itinemrinm  der  deotscbea 
Kaiser  a.  Kooigc  von  Conrad  dem  Frtrten  bis  Lothar  II.  ftiUvi 
Srhwetschke  a.  Sohn.    14^2         i"  ^  ^öft.  Gel.  Airi.  1848. 

Stck.  171.  —  Die  deutschen  Kaiser.  Nach  d.  Bildern  d.  Kaiser-8nalet 
im  Römer  tu  Frankf\irt  a.  M. ,  in  Kupfer  gest.  u.  in  Farben  ausgeführt. 
Bfle  4,  LebMk)>e»direlbungen  der  Kflianr,  ton  M»  Sdbolt  «.  Hajgm* 
21-25.  Lfg.  11  col.  11.  1  schw.  Kpfrtrf.  m,  29  IM.  Text.  Frankf.  4  M., 
Schraerter  1847.  Roy. -Fol.  k  n.  2%  »f-  —  Die  deutschen  Kaiüer  n.  ihre 
Bildnisse  im  Rfümer  tu  Frankf.  a.  M.,  jn  sorgfältig  ausgeführten  Holeschn. 
aus  d.  Atelier  v.  A,  Manch  o.  J.  iVcile  o.  charakterist.  Lebenäbescbrel- 
bttogwi  «•  Mh  Pfim.  1.  Lfg.  32  8.  v.  4  Holzschn.  Stuttgart,  Mard  1848. 
gr.  8.  7  Nyf.  —  Monunienia  Boica.  Vol.  XXXV.  (Monmoentorem  Boi* 
cernm  col!ert?o  nova.  Bdid.  Academia  scientiarum  Boica.  Vol.  Vllf.  Pars  1.) 
Monachii  (^Franz).  1847.  VI  n.  409  8.  gr.  4.  n.  1  ^  15  N;^.  Hiermit 
ingleich  wurd«  ausgegeben:  Index  gemsralii  In  nenomentorum  Boicorom 
vaU.  t^XfV«  Fan  t.  MonacfeSI  (Vranz).  1847.  199  8.  gr.  4.  n.  3  ^.r- 
Regeata  sive  remm  Bor  irnm  nutnf;raphn  e  regni  acnniia  fideliter  in 
sommas  contracta.  Opus  ciira  C.  II.  de  Lang  inceptum  ntinc  aotem  coro 
M,  de  Fregberg  continuatom.  Vol.  XI.  [OBntinaaUonis  Vli.]  Monaci, 
Vrans  1847.  429  8.  gr.  4.  n.  2  —  Rei^nlMi  der  bis  Jetit  gedruckten 
.UMtanden  der  Landet»  n.  OnsgeschTchte  des  Grottlwnm.  Hessen.  Go- 
aiSHieti  o.  bearb.  ytm     Ed.  ^kribu^  I.  Abih.  INe  Regeitaii  der  Fra- 
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ffilK  Starkenborg  enLh.  DaroiAtadt,  Jonghaus  1848.  VI  q.  248  gr«  4« 
n.  3     —  Wild^  Kasp,j  Aussäge  us  nwiilMhrifU.  Chroniken  n,  nu  d* 

RathsprotokoIIen  der  Stadt  n.  Republik  St.  Gallen.    Vom  J.  1551  bis  u. 
mit  d.  J.  1750.    5  He^e.    St.  Gallea,  Scheiüin  k  Zoliikofer  1848.  IV 
o.  242  S,   gr.  8.    1  ^.  —  Kegeata  bistoriae  Westfaliae.   Acced.  codex 
diplomatictt«.  Die  Quellen  der  Geflchichte  WestfiUena,  in  chronolog.  geordn« 
NachweliOMM  n*  Anazögen  begieit.  von  e.  Urkundenbuche.   MÜ  untnr- 
etStzung  d.  Vereines  f.  GescUichte  a.  Alterthumskunde  Westfalens  n.  uater 
Mitwirkung  einzelner  Mitglieder  denselben  bearb.  o.  hrsg.  y.  U,  A.  Ebtr» 
kmrdt,    1.  Od.   Von  den  ältesten  gescbicbU.  Nachrichten  bi«  z:  J.  Il2ö» 
Mit  MonognuDBen  tt.  8{eg«l.  Abbild.'  <8  StdnUf.  In  Pol)  Münster,  Re- 
gensberg  1847.   XIX,  233  u.  154  S.   gr.  4.   3%  ^.  —  Riedel,  A.  Fr^ 
Codex  diplomaticus  Brandenburgensis.    Sammlung  der  Urkunden,  Chro- 
niken etc.  f.   die  Geschichte  der  Mark  Brandenburg  u.  ihrer  Regenten. 
2.  Uaopttheil*  5.  Bd»   A.  u.  d.  T.:  Urkuuden-Sammlung  zur  Geschichte 
dar  aotwSrt.  VerbiitniMe  der  Marie  Biandanbniig  n.  ihrer  Regenten.  5.  Bd. 
Berlin,  Morin  1848.  500  8.  gr.  4.  n.  4*/i      (I,  1-8.  II,  1-5.:  n.  58»^^.) 
1>es  I.  Hpttheils  Bd.  7.  u.  8.  (1847),  rer.  in  Gott, Gel.  Adz.  1848.  Stck.  1^2, 
—  Scriptores  rerum  Siteaiacarum  od.  Sanmilun^  bchles.  Geschichtsschrei- 
ber Namens  des  Vereins  f.  Gesch.  o.  Aiterthum  Schlesiens.  3.  Bd.  Hrag» 
TM  e.  A  SimmiL  Breilan,  J.  Max  n.  Co.  1847.  485  8.  8.  Anoh  «• 
d.  T«i  SaMHÜnng  Ton  Quellenachriften  zur  Gesch.  Schlesiens.    1.  Bd» 
angez.  in  Heidefh.  Jahrb.  1848.  Hft  1.  —  Voi^t,  J.,  Codf»x  dipiomaticiu 
Prussicas.    Ürkunden-Sammiuog  zur  altern  Geschichte  Preussens  aus  d. 
K.  Geb.  Archiv  in  Königsberg,  nebat  Regesten.  3.  Bd.  Königsberir, 
Gebr.  Boroträger  1848.   XXIV  n.  200  S.   gr.  4.   n.  2  ^. 

Lindenschmit.  W»  a.  I*,,  Das  germanisi  he  Todtenlagor  l)ei  Selzen  in 
der  Provinz  Rbeinhessen  dar|;estet!t  u.  eriäut.    Mit  20  litbogr.  Tareln  in 
Farbendruck  o.  mehr  aU  30  in  den  Text  eingedr.  Holzschnitten.  Mainz, 
T«  Zabera  1848.  gr.  8,  8      engen,  in  Jen.  Litl  Ztg.  1848.  No.  297. 
n.  298.  -r-  Kefiretkn^  Chr.,  Ansichten  üb.  die  keltischen  Alterthäm er,  die 
Kelten  überhaupt  u.  besond.  in  Teutschland,  so  wie  den  keltischen  Ur- 
sprung der  8tadt  Halle.    2.  Bd.    1,   Abth.:    Sprach].  Inhalts.  Halle, 
8ch\vctschke  Sc  Hohn  in  Comm.    Vill  o.  192  S.   gr.,  8-    n.  24  N;i(. 
(1.  2,  1.:  n.  2.^  24  Ny^.)  ^  Stappenbeek,  IT.,  Ueber  die  Rolamliiinlea. 
Ein  bistor.-kritischer  Versuch.  Berlin,  Pdflter  1847»  85  8L  gr.  8.  angan. 
in  Leipz.  Repertor.  1848.    Hft.  12. 

V.  Räumer^  R,  Vom  deutschen  Geiste.    Drei  Bucher  geschichtlicher 
Ergebnisse.   Erlangen,  C.  Heyder  1848.    176  S.   8.    %  ^,   angez.  von 
BcUoMer  in  Heiddb.  Jahrb.  1848.  Sept.-  u.  Oct.>Hft.   8.  870  f.  Inh.« 
Buch  I.  Die  alten  Germanen  (5  Abschnitte).    H.  Die  Völkerwanderung  o« 
der  Uebertritt  dor  Germanen  zum  Christenthum  (3  Abschn.).    III,  Das 
Fortwirken  des  altgerroaniscben  Geistes  auch  nach  Einlührnng  des  Chri- 
Btenthums  bis  jetzt.  (3  Abschn.)  —  WaUz,       Deutsche  Verfassongsge- 
sddchte.   3  Bde.    Kiel,  Sebwers'sclie  Buchh.  1844  o.  47.   29  B.  XXII 
u.  668  8.  gr,  8.  öVg  ,f.  angez.  im  Leipz.  Bepertor  1S*S.  Hft.  20.  u.  in 
Münchn.  Gel.  An/..  1848.    No.  144  ff    u.  vun  H.  Räckert  in  Jen.  Lit. 
Ztg.  1848.    No.  257  ff.  —  Hqfler,  Ueber  die  deutschen  Reichstagsacten. 
Vortrag  in  der  Mnncbn.  Akadenio  der  Wies,  in  Hfincbn.  Gel.  Ans.  1848. 
No.  181  iL  —  Geachiohte  der  Dentiohen  t.  den  ältesten  Zelten  bis  auf 
unsere  Tage.    l.Hft.    Regensbnrg,  Manz  1849.   96  8.  mit  l  Stahlst  u. 
eingedr.  Hoixschn.  gr.  8.  %  ^ß.  —  lierghauSy  H.,  Die  Kultui -Geschichte 
des  Deutscheu  Volks  in  Bildern.    1.  Abth.   Die  Urzeit.    Deutschland  o. 
die  Dentscben  Tor  2000  Jahren  etc.  Petsdan,  Stuhr  1847..  XXVI  n. 
106  S.  5  (Wlh,)  Bilder  nebst  1  (lith.  n.  illnro.)  geograph.  Karte  (in  gr.4.) 
hoch-4.    l^/i      —  PütZy  W.,  Grundris.s  der  deutschen  Geschichte  mit 
geograph.  Uebecsichten  f.  die  nittlerea  Klassen  der  Gymnasien  n.  hob« 


Böreerscbalen.  4.  Aufl.  d«r  2.  (t|  3.  Abihig.  des  Grondviites  der  allg«fb. 
Geographie  q.  G«kchiehte-.  Mit  %  <Ktb.)  Karten  (1  teliw.  In  4.  a.  1  ilt  io 

Fol.)  Cobleoz,  Bad  eck  er  1847.  17^  N/.  —  Ranke^  Leo.,  Deatsche  CU» 
Acbtchte  im  Zeitalter  der  Reformation.  6.  Bd.  (Urkunden.)  Berlin,  Donck«r 
n.  Humblot  1847.  IV  n.  595  S.  fir.  8.  3%  { 17%  .ß. )  —  M«»- 
seif  /i.  Neuere  Geschichte  der  Deutseben  von  dur  Refonnatioa  bis 
nur  Bandee-Aete.  12.  Bd.  2.  AM.  LMfivM  II.  v.  ¥nM  II.  Ma  tSlft. 
Mit  Register,  verf.  von  C.  Jul.  Loschke.  Breslna^  Qrasa»  Barth  q.  Co. 
1848.  XXXII,  625  n.  112  8.  gr.  8.  4  i>ai  nun  hp<>nrfi-te  Werk, 
dessen  1.  Bd.  im  J.  1826  erschien  Itoatet  vollst.  32  ^  15  Nyf.  —  v  Sptu- 
fier  u.  Hänlßj  Tabellen  zur  Ge«cli  der  deutschen  Staaten.  Lief.  ]>-3. 
(f 846-47.)  re«.  von  NeydeMin  in  Ztocbh  f.  d.  Gynaaeinlw.  1847. 
8.  140  f.  ~  UteAn'ii^,  C,  I>eot^cblanda  Scbiacbtfelder,  od.  Geschlchu 
sammtl.  ^rmnen  Kampfe  der  Deatsoben  v.  Hermann,  dem  Cbemaker,  bta 
auf  unsere  Zek.  (In  3  Bden.  od.  13  Lieff.)  400,  332  Q.  303  8.,  mit  6  SUÜiltt 
B.  4  Hnbaelin.  Lei j)/ ig,  Teolnier  1848.   gr.  16.   h  %  ff. 

tÄkätmehmity  JV.,  Die  Räthsel  der  Vorv^eit  oder:  Sind  dio Deutschen 
eingewandert?    Mainz,  Seifert^sche  Buchdruck.  1845.  4.  rec.  von  H.  Ril 
ckert  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.    No.  152.  ~  Middendorfs  Lieber  Ursprung 
u.  Alter  der  beiden  Nationalnamen  „Deut^che^  und  „Germanen.*'  Gymn.«  ' 
Progr.  CoMfold  1847.  208.  4.  —  Ta/rae&tj^o/er,  Blick«  In  di«GeMlricht4 
des  VoHaaUMnaea  der  Alemanen  (von' 496— 748).  Gymn. -Progr.  Kemptoa 
1847.  angez.  in  die«..  Jahrb.  Bd.  53.  8.  118  f.  —  Hein,  ^.  //.,  Die  Na 
men  Salier  u.  8alische  Kranken,  als  Beaeichnung<»n  eines  Frank enstamm es. 
Creteld,  Funcke  u.  MiiUer  104?.  io  S.  Lex.-8.  IQ  N<^,  augez.  in  Leipz, 
^•pcirtdr.  18I&  Hfl  8.  —  Hörre, ' üm..  De  UngtrorMi  fncnnionibwi 
«sbi  X#  in  Saxoniae  doeatam  factrs.   Dissert.  inaug.  Adje«ta  'tabala  geo' 
graphfca.  Bra^svigae,  Leibrock  1847.  40  S  gr.  8  7'^/^  N^.  —  Orimm^  J., 
Ueber  Jemandes  n.  die  peten  (1846),  rec.  v.  H,  b\  Mässmann  in  Mäaebn. 
GeL  Anz.  No.  96^99.       Fr^         De  Bbtbavdi  vita  et  scriptis  spe. 
einen.   Doainrdfaa.  Bsrlla,  Hnnblnl  1846.   22  8.   gr.  8.  —  Floto,  A., 
De  S.  Annonfl.    TnauguraWiss.    Berlin,  Schade  1847,  65  8.  gr.  8. —  We- 

SelCf  De  Adaiberti  Bremffnsis  vita.  Inang.  Diss.  Jena  1848.  —  Huber, 
tto  von  Freising,  sein  Charakter,  seine  W eltanscbauong ,  sein  Verbitt- 
»iaa  tv  sehwrSMt.  Preiasobffft  HSoabfen,  Kaiaer  1847*  8.  20  N|^.  ange^. 
V.  Wegele  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  128.  —  iVettin«iiii,  Tkd.f  De  vita 
Caroli  JV.  Traperatoris  ab  ipso  Carole  conscripta.  Inauguraldiss.  Corlitii, 
typ.  Raemisch  1847.  38  8.  Lex.  8.  —  Fotger,  Der  dreissi «jährige  Krieg 
im  Kiirstentbome  I/üneburg.  Gvmn.-Progr.  Iö-i7.  21  8.  —  Sirobel,  A.  W,, 
VatnriimHsdie  GeM^Meble  d«  fntaatet.  85.  i.  86.  Lfg.  6.  Bd.  Straiibot^ 
Schmidt  &  Grucker  1848.  8.  81-240.  gr.  8.  k  %  —  Miuser,  JL., 
G-schichtc  der  rheinischen  Pfalz.  2  Bde.  1845  n.  46.  rec.  von  G.  Th. 
Kodhardt  in  Moncbn.  Gel.  Ana.  1848.  No.  193-198.  —  Birk,  C.,  Bayer. 
Gaachicble  i»  ibeniabtL  ZnaMm|enit«lliMg  mit  Irataebor  Oasrhicbte.  Man- 
dien,  Finaterlin  1848.  1  Bog.  in  Imp.-Fol  6  Ny.  —  Buchner,  A^^Gb" 
schichte  von  BByern.  7.  Buch.  2.  Abth.  Die  Zeiten  der  Reformation  v. 
1598—1618.  München,  Kaiser  in  Comm.  iS'iS.  S.  11-14  u.  305-454  gr.  8. 
n,  %  ^,  (1-7.  2,5  n.  10%  —  Meyer,  AI-  M  ,  Kleine  Chronik  der 
leicbsstadt  Nfifnberg.  3.  o.  4.  Bft.  Von  1890-1575.  Nürnberg,  v.  Bbner 
1847.  8.  97—192.  8.  i  n.  %  ^.  —  Spofchil,  J.,  Geschichte  d.  Sntstebana, 
d.  Wacbsthums  ü.  d.  Grosse  der  osterreich.  Monorchie.  Nene  unveränd. 
Ao«g.  5~-8.  Bd.  [Schluss.]  Leipzig,  Renger  1847.  •24«0  S.  gr.  8.  ä  l%,f. 
(cpit.  12  f^.)  —  Prits,  F.  X.,  Geiichichte  des  Landes  ob  der  Enns  von 
d;  ilteitttn  hh  wr  o«iiMt«i  Zait  15.  Bft,  (Scbfeai.)  Linz ,  Haslinger 
1847.  I.Bd.  IV  n.  S.  673-743.  gr.  8.  n  %  ^.  (cpIt.  2  Bde.:  S%  ,^  )  — 
MucAar,  Alb.  v.,  Geschichte  des  Hcrzogth.  Steiermark.  4.  Thl.  Gritz, 
Damian  &  Sorge  1848  (VI  u.  557  S.  m.  f  lith.  Portr.  n.  1  litb.  Uf^ 
N,  Jahrb.  f.  Phil.  it.  Pud.  od.  hrü.  iiiU.  lid.  LH  .  Hß.  4.  |7  ' 
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kuodenUf.  ia  gr.  Fol.)  gr.  8.  n.  2%  4.  (1-4.:  n.  8¥  W9.)  aiigez.  in  Hei- 
dillr.  Mrb.  1848.  Decbr.-Hft.  S.  940  f.  —  M«ito,  TA.,  GeMWoil-Ge- 
•dlichte  der  Ober-  u.  Niederlau.»itz  nach  alten  Chronikeh  n.  ürkund«i| 
bearbeitet,  l.  Bd.  Halle,  Gräger  1847.  XII  u,  627  8.  gr.  8.  2  .f,  > 
an^z.  iu  Hall.  Lit.  Ztg.  184^.  No.  40.  41.  —  tiolly  F.,  Geschichte  des 
Landet  Siargard  bia  tan  Jahn  1491.  Mit  Urkaoden  u.  Register.  2  Tble. 
Neostrelitz,  Baroewitz  1846  u.  47.  X  a.  860  8.  gr.  8.  4  w».  aogai.  in 
Hall.  Lit.  Ztg.  1849.  No.  40.  41.  —  Funke,  F.  Ph.  u.  B.  Pfeiffer,  Ge- 
schichte des  Kürstenth.  u.  der  Stadt  Essen.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
Riieinlaad-Wesiphaleas.  Mit  Urkunden  n.  1  (Uth.)  Karte.  Muhlbeim  a. 
d.  Rabr»  t.  Kamp  1848.  XVI  n.  8678.  gr.  8.  n.  1%  4,  angez.  im  Leipz» 
Repertor.  1848.  No.  24.  Kmnr,  P.,  Geschichte  des  Pürstenth.  Uedi- 
tenstein.  Nebst  Schilderangen  aus  Chur-Rhätiens  Vorzeit.  Chur,  Waa- 
sali 1847.  —  Schmidt,  F.  J.,  Geschichte  der  Entwickelung  des  preuss. 
Staats.  Ein  Handb.  für  Zöglinge  oberer  Clausen  der  G^muasien  u.  an- 
derer höh.  Uoterriehtaanstalten*  Sehweidnita,  WeichnaAn  1848.  ^Ul  u. 
265  S.  gr.  8.  n.  18  Nyf.  —  Ranke,  L.,  Neun  Bucher  Preassischer  Ge- 
schichte. 2.  Aufl.  Berlin,  Veit  &  Co.  1848.  gr.  8.  1.  Bd.  XVI  u.  497  S. 
2.  Bd.  X  u.  490  S.  3.  Bd.  XI  u.  492  S.  n.  2  4.  angez.  im  Leipz.  Re- 
pertor  I848.  Hft.  l5.  —  Hemel,  Ed,,  Geschichte  des  Freuss.  Staates  u. 
Volkea  f.  alle  Stande  bearb.    Portgea.      M^»,  Kugler  q.  K,  j4,  AfanaiL 

5.  Bd.  1.-3  Lfg.  (33-35.  Lfg.  des  ganzen  Werkes.)  Auch  nnt.  d.  T.i 
Neuere  Geschichte  des  Preoss.  Staates  u.  Volkes  der  Zeit  des  grossen 
Karfürsten  bis  auf  unsere  Tage.  2  Thie.  Vom  Tode  Friedrichs  II.  bis 
mm  ^nsbroche  dea  Kriegea  1806.  Vea  K.  A,  Mmuel,  Berlin,  Duncker 
n.  Humblot  1848.  288  8.  gr.  8.  k  %  ^.  1-5.:  9  ^.  —  GiaUkar  Dte 
Geschichte  Sachsens.   Für  Volk ,  Schule  u.  Haus.   Neue  (Titel-)  Ausg. 

6.  -10.  Lfg.  (Schluss.)    Leipzig,  Bamberg  1847   gr.  16.    (2.  Bd.  S.  321 
^2.  u.  3.  Bd.  S.  363-960.  ra.  7  Stahlst.)  ä  a.  »^  4.  (cpU.  n.  1%  .^.)  — 
BaggenmüUerf  J.  ll.,,GeBchiehte  der  Stadt  q.  der  gefSrateten  Grafschaft 
Kempten,  von  der  ältesten  Zeit  bis  zu  ihrer  Vereinigung  nk  dem  bairi- 
schen  Staat.    Aus  archivalen  u.  a.  bewährten  Quellen  dargest.  Kempten, 
Dannheimer  1840.    1.  Bd.   XVI  u.  591  S.    2.  Bd.  1847.   XIV  u.  356  S. 
aoges.  in  Gött.  Gel.  Aoz.  1848.  Stck.  206.  —  Boffmann,  F,  H  ,,  Chronik 
der  8udt  Magdeburg.  17.  v.  18.  Lfg.  Magdeborg.  Baenach  1848.  llf.  Bd, 
8.  65-192.  u.  4  Steintaf.)  gr.  8.  k      4.  —  WtAff,  0.,  Geschichte  der  • 
Stadt  Grunherg  in  Niederschiesien  bis  zur  Binführang  der  Reformavion.. 
Grünberg,  Weis«  1847.   VIU  u.  844  S.  gr.  8.    1      —  Pfaff,  K.,  Ge- 
schichte der  Stadt  Stattgart.   16.  Hft.  (Sehlass.)   Stuttgart,  Sonnewald 
1848.   (2.  Thl.  VI  u.  8.  593-602,  m.  1  lith.  Plan  in  gr.  W)  gr.  8. 
Subscr.-P.  ä  n.  6  N/.  —  Schmidt,  Jul.,  Geschichte  der  Stadt  Schweid- 
nitz.   2  Bde.   Schweidnitz,  Heege  1848.    XXXIV  u.  809  S.  gr.  8.  3  ^. 
angez.  in  HalU  Lit.  Ztg.  1848.  No.  286  f.  —  Lucht,  A.  C,  Einzelnes  zur 
Geathiahlo  Glicküadtt  n.  Crenpe'a.  Gymn  -Progr.  GlücksUdt  1847. 
23  8. 


9.  Mythologie. 

Moritz,  K.  PÄ.,  Gotterlehre  oder  mythologi  che  Dichtungen  der  Al- 
ten. Mit  65  Abbild,  nach  antiken  geschnitt.  Steinen  u.  and.  Denkmälern 
des  Altertboms.  9.  Aufl  Berlin,  Herbig  1848.  VIII  u.  287  S.  8.  1  4. 
—  Bdemmann,  K.,  Lebrboeh  der  Reli^onsgesehichte  a.  Mythologie  der 
▼•Rigliduten  Völker  d.  Alterthums.  Für  Lehrer,  Studirende  o.  die  ober- 
sten Classen  der  Gymnasien.  2.  (Titel-)  Aufl  1  Bd.  IV  u.  366  S  i  ,/> 
2.  Bd.  IV  u.  250  S.  24  Nj^.  3.  Bd.  Die  Kelten.  X  u.  302  S.  1  J 
21  N^.  Halle,  SchweUchke  a,  Sohn.  1845  u.  47.  gr.  8.   Dasselbe  4.  Bd. 


I.  Abtbl.  Mythologie  dw  «iawli^ii  o.  MrUidM«  Stamme,  i.  Abthl. 
IN«  Slawen  (u.  Pinnen).    Bbendas.  1848.    IV  m,  210  S.  8.  1  ^.  (I-IV, 

*  1.:  4  17  N>/.)  Ihjfter.  M.  W. ,  DI«  Religion  der  Griechen  u.  R«- 
mer,  der  alten  Aegypter,  Indier,  P<;rser  u.  Semiten.  2-  sehr  verm.  o. 
Tervolisiand.  Au«e.  1.  Hft.  Urandeitburg,  Malier  1848.  1.  Abtii.  IV  8.  o. 
S.  l^na  «.  %  AMii.  8.  1-100.  gr.  8.  *P'  —  IMciit,  itf.  H.,  De^ 
Oiymp,  oder  Mythologie  der  Aegypter,  Griechen  o.  Romer.  Zum  MbM- 
anterrlcht  f.  d.  erwachsene  Jugend  u.  angeh.  Künstler.  7.  verb,  m  vrrm. 
Aofl.  Mit  B3  Abbildgn.  (auf  27  Kpfrtaf.)  Berlin,  Amelang^i  Verlagsb. 
1848.  IV  u.  336  8.  gr.  12.  1%  ^.  —  Carla,  Mythologie  der  Griechen 
0.  Rdncr.  Zur  UnteHiallg.  Balebrg.  f.  d.  arwadisaiie  Jopend.  Wohlf. 
(Titel-)  Aasg.  Brealau,  Trewendt  1846.  VI  a.  216  8.  8.  ,/?.  —  My- 
thologie ancienne.  A  Pasage  de«  ciasses  subalternes  dp«i  ro'l<"MTr's  et  de« 
iostituts  d'^ducation  domeatiaae.  3.  ^dit.  Brandenburg^  Wiesike  1848. 
VI  a.  156  8.  8.  %  ^.  Lmmi  FUury,  La  nythologie  racont<^e  ä  la 
jeiimease.  Zum  Schul-  u.  Privatgebr.  bearb.  ▼.  C.  Schnabel.  Leipzig, 
Fr,  Fleischer  1848.    VI  u.  rM  S.  8.    18  N./. 

iUilim,  y4.  L.f  Mythologische  Galleric.  JHJine  äammiung  von  mehr  ala  « 
750  antiken  Denkmälern,  Statuen  etc.  auf  191  Orig.  Kapfertaif.  der  frans. 
Ausg.  2  Bd9.  %TnA  o.  Kpfr.  Barlin  1847.  lY  s.  9048.  gr.  8.  (Nmnt 
Abdr.)  n.  10  -  Eckstein  y  Thöogoniett  et  reügioas  des  anciennea 
dges.  Aufs,  in  llevue  Tndepcndante  1847.  Tom.  XI.  Livr.  2  «t  S.  206 
—244.  rec.  von  K.  Roth  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1847.  No.  311.^ 

£vvoyiii  iiv&oloyius  nsQitxovaa  tovs  yiv^Kotfffovg  &sovs  xtav  d^^aimv 

tofiov  tijs  Uttfßit^  mMhf  fcsQiyQaqjjjv.  ^TSmioctq  tffitrj ,  inl  %o  pUtU» 

t(ov  ^mv  t(üv  AlyvicxCmv  ical  BaßvXatvttov  nal  xäv  IlEQGfoVy  t(ov  Iv9mv, 
vmv  rdXkav  xal  xcäv  STiccvdivixnSp,  *Ep  'Ad'ijvaigf  i%  xov  xvnoyga<p» 
!E(».  "AmvmSov.  1848.  8^^  Bog.  gr.  8.  2  DradiB.  —  Ml,  17.  JT., 
Handbach  der  Religion  u.  Mythologie  der  Griechen.  Nebst  e.  Anh.  über 
fb'e  Rom.  Rettgion.  Für  Gymnasien  hearb.  Mit  12  (Stein  )  Taf.  Ab- 
bildgn. Uipxig,  Teobner  1849.  XII  u.  276  8.  8.  1  —  Goda  and 
II«ro«8  oC  lÄgendarjr  Greeee  tmi  M,  Ounn  im  Clataieat  Muaeuro. 
N;  XVI.  8.  125-170. 

Sparsrhuh,  ?V.,  Kc!tisch<:  Stadien,  od.  Untersnchnn^jcn  ub.  das  We- 
tjen  n.  die  Entstehung  der  {^riech.  Sprache,  Mythologie  u.  Philosophie  ver- 
HÜtteist  der  keltischen  Dialekte.  I.  Bd.  Krankfurt  a.  M. .  Varrentrapp 
1848.  XII  a.  181  6.  gr.  8.  n.  26  Nyf.  —  ^mtb,  Aug.,  Zur  griecUteben 
Mythologie.  Ein  Bruchstück  über  die  Bebandinng  der  griech.  Mytho-' 
lf»gie.  Berlin,  G.  Reimer  1848.  100  8.  ^r.  8.  %  ,ß.  angez.  im  Leipz. 
Repertor.  1844.  Htt.  45.  —  ÄncAier,  De  victimi«  haroanis  apud  Graecos. 
Part.  I.,  8.  Antiquitäten.  ~  Bedb,  Ueber  die  Schickaalaidee  in  der 
R«Ugioil  der  Griechon.  Gymn.-Progr.  München  1847.  anges.  in  dietoii 
Jahrbb.  Bd.  53.  S  211.  —  Sehömann,  G  F.,  Dns  sittlich  reUgiose  Ver- 
halten der  Griechen  in  der  Zeit  ihrer  Blülhe.  Kino  Rede.  Greifswald, 
Koch  1848.  37  8.  gr.  8.  9  Nj/f.  —  Hermann^  Ueber  die  attiachen  Dia- 
aien  v.  die  Vorehrong  dea  Zena  Mailieliioi  sn  Atbon*  Abhandl.  in  Schnei- 
dewin*8  Philologus  2.  Jahrg.  1.  Hfl.  8.  1—11*  —  Panofka,  Zeua  Baailena 

II,  TleraVli  s  Kallinikos.  Berlin  1847,  angez.  von  K.  Fr.  II  in  Gott.  Oel. 
Anz.  April  1848.  Stck.  60.  —  Müller,  H.  D. ,  Ares.  Kin  Beitrag  zur 
£ntwickehingageschichte  der  griecb.  Religion.  Braonschweig,  Vieweg  n.  . 
Sobn  1848.  Vfll  o.  184  S.  gr.  8.  n.  %  ^.  —  irSeierer,  ,Fr.,  Die  dd* 
phiflche  Athena:  ihre  Namen  o.  Heiligthfimor.  Gott.  1845.  52  8.  (Ab« 
gedruckt  aus  «leii  Gotting.  Stadien  1845.)  rcc.  von  H.  W,  Stoll  in  diesen 
Jahrbb.  tid.  52.  S.  267  ff.  —  Sekwalbe,  Ueber  die  Bedeutung  des  Päan, 
ala  Geaang  dea  Apolliuiacben  Cultaa.   Gymn.-Progr.   Magdeburg  1847. 
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ii  8»  4k      IPlNqlir,  Om  Omkel  des  Tr()[>honio8.   Unifera.-Progr.  nr 

Wln«kclmann>feior.  Göttinp:en,  Dieterich'iche  Hachh.  1848.  21  8.  8.  an- 
geaeigt  in  Heidelb.  JaUrU  1849.  Hft.  1.  —  Gerhard,  Ed.,  Das  Orakel 
4er  Tbemiii.  6.  Programm  z.  Bdrliti«r  Winckeimannsfest..  Nebst  1  Abbild, 
(in  Utk.  FtrlMiidr.)  BwUji  (BeNer)  14  a  gr.  4.  %     ^  Fstsrw 

foiy  dr. ,  Der  gtlMfan«  Gottesdienst  bei  den  Griechen.  (l..ectionsvers. 
4et  akadcm.  Gymuafl.  lu  Hamburg  v.  Jahre  1848— 49. >  42  S  4.  Auch  im 
9achh.  (Hamburg,  Meb»nor  ^84ä.),  u.  rec.  von  Aug.  Witzschel  in  diesen 
Jahrbb.  Bd.  282  ff.  —  Nitzich,  Gr.  ff..  De  Eieui»inioruin  actione 

dt  trgQBeiito  eoniBi.  Unly^Piwgr.  Kiel  184&  84  8.  gr.  4*  —  Rhusk^ 
Ueber  die  ethische  Bedeutung  der  Mysterien  Griechenlands,  s.  6.  22. 
SchwcioTf^cr,  Ueher  das  Blektron  der  Alten  u.  den  fertdauemdeo  EinRuss 
der  Mysterien  de»  Aiterthams  u.  s.  w.,  s,  S.  103.  —  Gottlin^,  Comnien- 
Utiü  de  Aoiaxonib^s  iroprimis  de  Amazone  Polycleti.    Unir.-Progr.  i Jena 

1845.  —  Mn,  Ueber  Lylcoreus,  s.  S.  19. 

Gerhard i  E.y  Ueber  die  Gottheiten  der  Btruslier.  Eine  in  der  Ic. 
AkM<l  (1.  Wiss.  XU  Berlin  vorgele».  Abhandl.  Mit  7  Kpfrtf.  Berlin  (Besser) 
&-k  f».  gr.  4.  2  .j».  —  G&rkard,  Ueber  die  eiruskiticheti  Götternamen,  Aufs, 
iu  Ztschr.  f.  AberilinnuiwbB.  1847.  A«g.  Ne.  85«  Smchier,  De  Diana 
Braaronia.  Maib.  1847,  rec  von  Ross  in  Hall  Lit.  Zt«.  1847  No.  246 1 
Sippdl,  Geo  ,  De  ciiltu  Satiirni.  Inatrp.-Dt?.«;.  Marburg  1848.  72  S. 
8.  —  Stärkt  ü.y  De  Teliure  dea  deque  ejus  imagine  a  Manuele  Phile  de- 
scripta,  Dissert.  ioaag.  Jenae,  Frommaun  IMS.  IV  o.  48  8.  gr.  8.  m, 
1  Staiirtaf.  ia  qs.  4.   %  .  , 

Neaeate  Litterator  ob.  die  Mythologie  der  Griechen  n.  Romer  ree. 
von  HeflFter  in  dies.  Jahrbb,  Bd.  51.  S.  99— 126.  n.  zwarr  Noack,  Mytho- 
logie u.  Offenbarung.  Thl.  1  u.  2.  (1845,  46.)  Deinhardt,  üb.  den  Gc- 
genäatK  des  Pantheismus  u.  Deismus  in  den  vorchrisü.  Religionen.  (Progr, 

1846.  )  Mwiiifte,  Disp.  de  geotraoi  oognitieBe  dei.  iProgr.  1844.)  Munät^ 
Di«  G$tterwelt  der  alten  Völker.  (1846.)  SeAonio^der,  Dar  tellung  de« 
nUg.  Q.  polit.  Bildungssofitandes  der  Hellenen  im  heroischen  Zeitalter. 
(Progr.  1843.)  SchimmelfS^nnig,  De  Diis  in  conspertum  hominum  venien- 
tibus  ap.  Homer.  (Progr.  1846.)  Bippart ^  Tbeologumena  Pindarica.  (Diss. 
i84&)  Beiaarti  De  Herodoto  Deomm  cultore.  (Progr.  1846«)  l§apity 
De  rerura  divin.  ap.  Aeschyl.  couditione.  (1843.)  Kloüamann,  Zur  Charak- 
teristik des  Thucydides.  (Pro^r.  1847  )  Eichhoff,  Die  Vorstelliinc  d^r 
Alten  vom  Neide  der  Gottheit.  (Progr.  1846.;  Wiettder ,  Die  delpb. 
AtiheM.  (1845.)  IiaArs,  Popolare  Aufsatse  m  dem  Aiterthom  II.  Die 
Hören.  (1846.)  Hermann,  Disp  de  terminb  eorumque  religione  ap.  Grae» 
COS.  (1844)  rAfirrf,  De  reiigione  Hermarum.  (1845.)  0.  JaAn,  Peitho, 
die  Göttin  der  üeberrt  dung.  (1846).  Schümann,  Dns  Ideal  der  Hera. 
(1847.)  fiiika.  De  Tanlaii  noiniais  origine  et  signiticatu.  (1846.)  Her» 
mmn%  liebrbiidi  der  gotteidieiuitl.  Alterthfimer  b.  Beigabe  dusn.  (1846.) 
Ders  ,  De  anno  Delphico.  (1844.)  Ders.,  D«  theoria  Miaca  (1846)  omI 
fFolz,  Do  religione  Romflnornm.  (1845.). 

Lajärd,  F^l.,  Recherches  sur  le  cuite  pablic  et  les  mystferes  de  iViithra 
en  Orient  et  en  Occident.  1.  Livr.  Pari«,  Gide  1847.  1  Bog.  mit  5  Kpfrtaf. 
Foti  Vollständig  in  etwa  20  Lief,  k  Lief.  12  Pr.  »  Note  aar  ose  d«- 
dicace  au  dien-soleil  Mithra,  tronv^e  k  Lambaesa,  dans  la  provinee  de 
Coostantine,  im  Journal  des  Savams.    Oct.  1847     S.  620-32. 

IVlythoiogiae  septeotrionalis  mouumenta  I^atina  ed.,  varietate  icctionis 
et  adaotat.  instr.  /<ni.  de  ITol.  Vol.  I.  Monumente  continens  epigra> 
phica.  A.  0.  d.  T.:  Mythologiae  septentrionalis  monomenta  epigraphioa 
Latina  »celtisch  romische  Monnm.).  Traj.  ad  Rh.  Kemink  et  fil.  1847. 
\J  u.  288  S.  gr.  8.  rec  in  HbII.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  281.  u.  in  G6tt. 
Gel.  Anx.  April  l84ö.  Stck.  61.  so  wie  in  Claas:  Mas.  No.  XX.  S.  188  ff. 
Wibwgy  K  F.,  Die  Mythologie. dea  NoHmv.  Aw  den  Diaiaehea  Vfn 
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AnU  «.«AmI.  Berlin,  RMn  1847.  XXIV  a.  «iO  8.  B.   1  ./  .10  Ny^. 
Mg««,  -in  Leipi.  I^p«rtiir.  1848.  HtL  12. 

10.    Philosophie  und  Rhetorik. 

Metzler  j  GuU,,  Comraentatio  de  phiiosopbtae  in  ^mnaaiia  sUkIio« 
Weilbiirg,  typ.  Lanz.,  42  S.  4.  angez.  von  Bahr  in  Heidelb.  J«hrhb.  1848. 
JuU>Aug.-Hfu  8.  .001  ff.  —  C**«^»  1^*^  philosophische  Propädeutik  im 
Gyamaiiatiuiterriebt.   Progr.  der  Landeaacba[e  meiaaen  1847.   3ff  S.  4. 

Schröder,  Ermt  Aug.^  Handbok  \  Philosophiens  Historia.   2  Bandet. 
.    a.  Haftet.    Upsala,  Wahlstrom  et  Co.  2  a.  S.  242-590.  gr.  8.  2  Rdr. 

Allihn,  Fr.  H.  Thä.^  De  idea  justi  qualis  fuerit  apiid  Uoiaerani  et 
Ueaiuduiu  ac  iiuomodo  a  Porienaibua  yeteribua  et  a  Pytbagora  excalta  sit. 
Biaaeit.  inang!  üaiis,  (Sehnidt)  1848.  72  S.  gr.  8.  n.  12  N^,  —  Mmüt^ 
L.  f\,'Qaaeationea  Epicbarmeae  Spec.  I..  De  Epicharmi  ratione  pkiloao» 
pliandi.  Ductordiss.  Bonn.  64  S.  8.  (Beigefugt  ist  ein  EpiiDetrtim  de 
Philulai  fragmenio  apud  Stob.  I,  16,  7.)  —  Glaäiseh  ^  A.  ^  Die  Grundan- 
üicbt  des  Herakleitos.  Abhandl.  in  Ztschr.  f.  Alterthw.  1848.  No.  28—30.  , 
—  B<m(«,  H.,  Ariilfitflks  «raid  4«  Demouriti  «t  Platanis  pychologiae  prin» 
cipiiü  judicaverit.  Gymn.-Progr.  Halberttadt  1847.  8  8.  4.  —  Gladiach, 
Empedokiea  u.  die  alten  Aegypter.  Kuh.  in  Jahrb.  fnr  sperul.  Philo«. 
Hft.  4.  8.  681-724  a.  Hft.  5.  8.  905-944  —  Ukrig,  GuU.,  De  Hippone 
atheo.  Giasae,  Ferber  1848.  18  8.  gr.  4.  n.  *f'  —  Hermann^  C.  Fr., 
De  ThratyMacho  Chaloedonio  sophi^ta.  Tiulez  leoCionuro  in  Univert. 
Gotting.  IS^l  habend.  —  Heinnut^  TAd.,  8okrate8  n.  Christus,  od.  die 
logische  u.  ethische  Vernunft  der  phiiosoph.  u.  geoffenbarten  Religions- 
leore.  Ein  Denkmal  für  seine  Schaler  a.  Preande,  bei  Niederlegnng  aei- 
nea  54jäbr.  Lehnrntes.  Mit  dem  Mldn.  d.  Verfa.  Berlin,  Simlon.  X  n. 
217  8.  8.  n.  26  N^.  —  MoMAies,  St.,  Ueber  die  Platoniacbe  n.  die  Ari- 
atotelischp  tStaatsidee.  Rede  bei  der  Peier  (^es  Go!)nrtfitag«  des  Könige 
den  15.  On.  1847  gehalten.  Greif^wald,  Koch  1«48.  32  8.  gr  8.  7Vj  Nyf. 
«— '  Lachmunn,  K.  Ü.,  Lieber  die  Unsterblichkeit  der  nienschl.  Seele  nach 
den  VoretellongeD  des  Phitofophen  Piaton  a.  ^es  Apostela  P^nlei.  La»- 
dexhut  c  Hirschberg,  Nesener)  1848.  32  S.  8.  n.  %  ^.  —  Schräder,  Ari- 
i^tutelis  de  voluntate  doctrina.  Gymn.-Progr.  Brandenburg  1847  23  8. 
4.  —  Eble,  Ueber  den  Sosus  des  Antiochus  von  Askalon  (liegt  den  Acad. 
des  Cicero  zu  Grande).  Gymn.-Progr.  Offenburg  1847.  31  8  8.  (Nebst 
.2  fiaendd.  in  Diog.  La.  II,  17  n.  Anacb.  Sept  y,  206.)  diea.  inkrbb.  - 
Bd»  88.  a  126. 

Fürst.  J.y  Spinozae  de  snbstantia  flnrtrina.  Inangaraldi§«?.  Heidel- 
berg, Kcichard  1848.  28  8.  gr.  8.  —  Kern,  De  Leibnilü  scientia  ge- 
nerali commentatlo.  Progr.  dea  Padag.  za  Halle  1847.  28  8.  4.  —  NeM«, 
Redtatio  de  Leibnitio  Nicolaitano.  rr^gr.  der  Nicolalschule  au  Leipzig 
18*7.  18  S.  8.  —  Stiülbaum,  Oratio  de  consenslonc  Lt-ilinitH  et  Platonis 
•  In  agondis  providentiae  divinae  vindiciis.  Progr.  der  Thomasschule  za 
Leipsig  1847.  25  8.  4«  —  Merten,  Joe.,  De  Herbartii  abso'nta  poaitione, 
qnn  ena  renl«  definitnr.  Doeterdiai.  Trevir.,  Lintn  1847.  66  H.  gr.  8. 

Kar$ten,  Verknndeling  over  Palingencsis  en  Metern psycbosis  Am- 
aterd.  1846.  angez.  von  K.  Fr.  II.  In  Gött.  Gel.  Anz.  April  1848. 
Stck.  60.  —  Jacob,  TAd.,  De  pbiiosonh  ae  principio  sive  onde  philoto- 
phandi  inotiom  sumendum  sit.  JnauguraidiäS.  Berlin,  Schade  1847.  141  8. 
gr.  8.  tec.  ymn  R.  Zimmennann  in  Jen.  Llt.  Ztg.  1848.  No^  188.  — 
Schotten j  De  pogna  theakflani  fnter  et  pMloaophiam  etc.  a»  Beliglon. — 
Fricke.  O.  A ,  Nova  argamentornm  pro  dei  existentia  expositio.  P.  T, 
Introductio  et  cap.  1.  Univ. -Dissen.  T/T|»s.  typ.  Vogel  1846.  40  8. 
gr.  8.  —  Laäendoffy  A,.,  Du  scteiiüau  )<aeda^ogicae  notione.  laaagaral- 


diss.  %Bri.,  Scbad«  1647.  74  S.  er.  8.—  BemHlaon^  Fr.,  De  vi  et 
eiMti«  infienti  1«  arte  m  Mairastantit.  Uaiv.-Progr.  Helsinnfors, 
FMfickdl  1B47    21  S.  gr.  4. 

Fenner,  üeber  die  Bintbeilang  der  lofiscben  UrtbeUe.  GyiiiB.>Progr* 
Merseburg  1847.  4. 

firoim,  A.,  VersQcb  über  die  Tropen  mit  Beispielsammlung  for  Gym- 
wIbkMhr,  Gymn.  -  Pregr.  MfinuersUHli  1847.  91  8.  4.  aoges.  in 
di«.  Mrb.  Bd.  58.  ä  M. 

11.    Religion,  Kircliengcschichte;  Gesangs  and  Gebetbücher, 

Bäamlein^  Ueber  den  Religionsunterricht  in  den  obern  Gymnasialclas- 
nen  Auf*,  "n  7Asc.hr.  f.  d.  Gelehrte-  u,  Realschiilweseii  1H47.  —  Huihcry 
J.  Eä,f  Der  Reiigiunaunierrichl  in  den  Gyninatiien.  Rostock,  Stiller  1848. 
Vil  o«  155  8.  ffr.  8.  %  »fi.  ^  IHetUtweg,  Cfonreseioneller  Reil  gionaan* 
terridit  io  den  Schalen  oder  flicht?  Ein  Votam,  seinen  Mitbureem  zur 
Ueberiegting  u.  Betpracbmig  «mpfohlea.  fierlio,  Snaltn  1848»  36  8.  gr«  8» 
».  6  N/f. 

Palmer,  H.,  Lehrbocb  der  Religion  o.  der  Geschichte  der  chrisU. 
Kircbe  f.  die  obern  Glessen  evangel.  GyiBneeim  a.  anderer  hSberer  BiU 
dnngpanilaUen.  1.  Tbl.:  Die  chrtstl.  Glaubens-  u.  Sittenlehre.  2.  sehr 
verh.  u.  mehrfach  uingearb.  Aull.  •  Darmstadt,  Jonghaii«  1848  XVI  a. 
176  8.  gr.  8.  %  4,  —  DUdriek,  CA.,  Hälfsbuch  für  d.  Keligions- Unter- 
richt in  d.  anCem  Gyranaftalcbsaen,  Volles-  u.  Burgerschulen.  1.  TM.  %, 
irerb.  n.  verm.  Aufl.  A.  u.  d.  T. :  Die  ebristl.  Glaubenslehre  begrifflich 
entwiclcclt  u.  mit  fjQßchichtl.  Bcispielrn  veranschaulicht.  Halle,  Buchb.  d. 
Waisenhauses  IÖ*Ö.  XXIV  u.  438  8.  gr.  8.  1  ,P  18  N^.  —  Göf»,  l». 
F.,  Religiunsvorträge  nebst  e.  Anbang:  „Zur  Theorie  der  Schuirede^^ 
Leip/ig,  Melser  1847.  VI  v.  192  8.  gr.  8.  18  N^,  —  iSTurts,  J.  ü.» 
Christi.  Religionslehre.  Nach  d.  LebrbegrifT  d.  evangel.  Kircbe.  3.  verbu 
u.  vernu  Aufl.  Mitau .  Neumann's  Verl  1H48.  VIII  n.  199  S.  8.  n. 
12  Njnf.  —  Dr.  Martin  Luther'f  kieiner  Katechismus,  erklärt  u.  mit  nÖ- 
tbigen  Zusätzen  vermehrt,  zum  Gebrauch  f.  d.  Jugend  u.  zur  Briooerung 
V«  Brbauong  f.  Erwachsene.  Von  J.  Pwrkim,  17.  ^rb.  a.  ftam* 
Aufl.    I.eipzig,  Barth  1848.    120  S.  8.   6  Nyf. 

Lehrbuch  der  christl.  Religion  für  die  kathol.  Gymnasien  Bayern^. 
Verf.  auf  Sr.  Maj.  allerh.  Befehl.  München,  Central-Schuil)üi  her  Verl, 
4 Regensburg,  Monz)  18*7.  XVI  u.  894  S.  gr.  8.  i  *p  i'k  N^.  — 
AlarÜii,  iT.,  fjehrb.  der  katbol.  Religion  f.  hdh.  LehraneCaltea,  sonächst 
f.  difl  oberen  Cla.sgen  der  Gymnasien.  2  Thle.  Mainz,  Kirchheim,  Schott 
n  Thi(>!mann  1848.  XXX  u.  730  S.  K"*.  8.  2*^  tß.  —  Henker^  F.  J., 
Kaiectiii^itiutj  <Ier  Religion  f.  kathol.  Schulen.  Müoiteri  Regea*berg  1848. 
X  u.  301  8.  gr.  12.    n.  ^4      ;  geb.  n.  %  ^.  * 

Schulgebete.  Hr^ir.  von  einem  Scbulmanne.  Wieeenstdg,  Schuld 
1848.  35  S.  24.  8  N'^.  —  Aufschläger^  Fr,  Joa,^  Libellns  precum  ad 
UiQoi  studiosae  javentutis.  Neuburg,  Prechter  184S.    224  8.  gr.  16.  %  »ß, 

Grnudri.s8  zu  einem  ailgem.  Rcligionslebrbuch.  Dessau,  Aue  1849. 
gr.  8.  i%  N^.  ~  Hojftdtia»  T,  Giflndsfigo  der  chriett.  Religioiisl^hre 
von  rationellen  8Unapoakic^  Kon^aberg,  Gräfe  fr  Unter  1848.  40  8. 
8.   n.  4  N,^. 

Francke  A,,  Die  Grundlehre  der  Religion  Jesu,  nach  dem  Principe 
des  Protestaiitismuä  entwickelt  u.  systematisch  entfaltet.  Leipzig,  Fr. 
Fleifcher.  VIII  o.  207  8.  gr.  8.  1  anges.  im  Leips.  Reperlor.  1848. 
Hft.  11.  u.  rec.  in  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  149  f.  —  Kätner,  J,B,R^ 

Das  Cbriütentbum.  Ein  Leitfaden  f.  J.  Religionsunterrirht  hohprer  Volks- 
schulen, wie  für  d.  Confirmandan  L^ntcrricht ;  nedst  d.  Hauptstücken  des 
Luther  sehen  Katechismus  u.  eiuer  Tabelle  üb.  die  liauptuuteräcbtiiduDgs* 


las 

lehren  der  cbrktl.  Kirche.    4.  Aufl.  dea  Leilfadeni»  für  den  Confirmanden- 
Unterriebt.  Draaden  («tutt^tirt,  HoffiDMUi)  I848w  82  «.  gr«  8.  3^  N^^.  . 

Belm,  Uebcr  Gott  o.  dessen  Eigenschaften  im  VerbSitniMe  ma  ^«i 
Creaturen.  Uniy.-Progr.  Wärabnrg,  Thein  1847.  37  S.  gr.  4.  -  Hmi»§^ 
mann,  J.  G.  F. ,  Die  biblische  Lehre  vom  Menschen,  dargestellt  ni.  be- 
send.  Rücksicht  auf  die  Aufgabe  der  Pädagogik.  Stuttgart,  Belser  16^, 
116  a  «r,  8.  14  N>^.  .angezeigt  im  Leipz.  iUpertor.  1848.  Hft.  II;  -* 
FUeky  Fd.  Flor.f  Der  Fortschritt  des  Menschengeschlechts  zum  Bessern 
lt.  die  Richtungen  in  der  Theologie.  (Akadem.  Schrift )  Gies^en,  Ricker^- 
sche  Buchh.  1848.  IV  u.  9ä  S.  8.  n.  10  Nj^.  anges.  im  Leipz.  Repert. 
1848.  Hft.  11.  ^  Fleeky  F,  F.^  N«üi  n.  Trogst  In  diaurZeit  (Akadem. 
Bade.)  Offanbach,  Steinmetz  1849.  XII  a.  40  8.  Mmtm^  J.  0«, 
Oratio  de  pugna  theologiam  inter  atque  philosophiam  recto  ntrilH^ll^.itU- 
dk»  tolleada.    Lugd.-Bat.  1848.   35  iS.  gr.  4.    n.  10  N^;^. 

ffiner,  G,  Biblisches  Real  Wörterbuch  zum  Handgebrauch  for  Sto- 
dirciida^  Gandidatan,  Oymaaaiallahrer  n.  Pradigor.  8*  aehr  Tarb.  n.  varm. 
AoB.  1.  Bd.  A-K  (XU  u.  688  8.)  18i7.  3%«^.  2.  Bd.  Hft.  1-4. 
L  — ZwÜlinfi  (752  S  )  1848.  Leipzig,  Rectain  sen.  Lex.-8.  cplt.  8  ^. 
angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Uft.  5.  (Titeibogen,  Register  u.  hiütor. 
Tabellen  werden  als  Rest  nachgeliefert.)  —  Schumann^  Ad.^  Praktische 
BMaitmig  die  Bücher  des  Aiten  n.  Neuen  Tettameatea.  Zns  Geliravcli' 
f.  Lehrer  an  höh.  u.  mittleren  Schulen.  Berlin,  Reimer  1848.  XXVI  d. 
543  S.  gr.  8.  2%  *p.  —  Bellermamn,  Chr.  Frdr.,  Inhalt  u.  Verfessvr  <!er  • 
einzelnen  Bücher  der  heil.  Schrift.  Ein  Leitfaden  beim  Scbul-Unterricht, 
so  wie  f.  jeden  Leser  der  heiL  Schrift,  der  sich  mit  derselben  vertrauter 
«acheirfnU.  Berlin,  Sehmidt  1848.  VI  u.  US  8.  gr.  8.  14  ^.  —  JSfa-  * 
baih^  J,f  Bibl.  Gesch.  des  alten  u.  neuen  Tustaments  f.  kathol.  Schulen* 
2  Thle.  7.  Aufl.  Breslau,  Leuckart  1848.  \VI  u.  256  S.  8.  n.  8  N^, 
—  Credaer,  Karl  Aug.,  Das  Neue  Testament  nach  Zweck ,  Ursprung  n, 
Inhalt  ffir  denkende  Lasar  dar  Bibel.  (Nene  TH.'Ansr.)  4  Hfte.  Glessen» 
Ferber  1847.  382  S.  gr.  8.  k  n.  %  JFincp,  G.  B.,  Jt£itWy  da^ 

qno  Joa.  c.  XIII.  evang  memorlae  prodidit,  num  nuayn  fuerit,  quaeritur. 
Univ.-Progr.    Leipzig,  Staritz  1847.    12  8.  4,  —  Tholutk,  Auß;,,  Dispn- 
tatio  chriätoiogica  de  loco  Paul.  ep.  ad  Phil.  c.  II,  6  — 9.    Haiia,  Anton 
1848.  22  8.  4.  ^  ^. 
'  Burchordy  Chronologischer  Abriss  der  Kirch^igeschicbte  des  Mittel- 

alters. Gymn.-Progr.  Heiligenstadt  1847.  —  Erdmann,  Dnv..  De  nolio- 
nibus  etbicis  Gnosticorum.  Inauguraldiss.  Berlin,  Schade  18'i7.  82  S. 
gr.  8.  —  Kämmelj  Die  Refarmirten  in  Prankreich  wahrend  der  ersten  Re- 
gietangqahra  Ludwigs  Xlil.  Gymn.>Progr.  ZUtao  1847.  27  S.  4. 
Mifcmonn,  K.j  Ueber  das  Wesen  des  protestant  Cultus.  Eine  tbeulog. 
üntersnchung.  Univ.  Prr^^r.  Kiel,  Mohr  1846.  62  8,  gr.  4.  —  Hme,  K„ 
Des  gyite  alte  Recht  d  Kirche.  Zwei  akadeiu.  Reden.  Leipz.,  Breitkopf 
n.  HlrleL  IV    44  S.  gr.  8.  10  N;^.  anget.  im  l«ei|».  Repertor.  184&  BIH.  9. 

Otto,  IT.,  Zar  JBagriffsbestimmoag  der  Predigt  u.  2  Reden.  Denk- 
schrift des  nassaner  ev.-theoL  Seminars  aaliarhoni.  DiUenbugy  gedr.  b. 
Weidenhach  1848.    96  S.  4. 

Gesangbuch  für  Gymnasien.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Schwerin» 
'  K&rsfhner  1847.  46  8.  n.  22  8.  Melodien  in  n.  heaond.  Hft.  8.  %  4-^ 
Krause,  H,  Chcralbnch  in  4  einzelnen  8 ün^n) heften  f.  BIngecbore  an  Gym- 
nasien, Seminar,  u.  Vt  lksschulen,  enth.  120  Choräle  aiisg^etzt  nach  Hü- 
lers  Choralbnche  etc.  4  Hfte.  ä  27  S.  Leipzi^^^  Woller.  8.  n.  12  N>(. — 
Engeld  M.  Religionsgesänge  f.  Schulen.  9.  Ocig.-Ausg.  Leipzig, 
Kamam  1848.  VIII  n.  168  8.  8.  n.  %  ^.  —  MIeeAr»  EL,  AosfvaM 
deutscher  Kirchengesange  alter  u.  neuer  Zeit  zum  Gebr.  in  ScfaoUehrer-  * 
8eminarien  so  wie  für  Lehrer  u.  Freunde  des  deutschen  Kirchengesanges 
«saanak»  I.  UfL  Nördlingeii,  Be«k  1848.   VU  o.  82  S.  L«x.-8.  9  N/.  . 
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Wiegimdy  J.,  Sammloiig  ein-  a.  sweistimmiger  Lieder  o.  Gesänge, 
wie  auch  zwei-  u.  mchrstlnai.  Cmm  f.  Gymnasien,  Real-  n.  höh.  üür* 
getsolnileB,  zunächst  beerb,  fnr  die  neo  errichtete  Raalsdiiile  in  CatMtl. 

1.  Heft.  2.  rerb.  Aufl.  Casse  l,  Lucicardt  1847.  VIII  o.  90  S.  8  9  N>^.  — 
M«U/er,  //.,  «.  Volckmar,  l>eut«che  Lieder  für  Schule,  Hans  u  Le- 
ben. 1.  Saiumiung,  2.  verb.  a.  verm.  Anfl,  Cassel,  Luckhardt  1843.  JV 
a.  82*8.  8.  \}k  Nvf.  Aoet,  /.  O«,  PeatktSnge.  Sammlung  drei, 
stnamiger  Lieder  auf  alle  Patte  der  evang.'christl.  Kirche.  Nach  vlei^ 
stimm.  ChöreTj  cl assif eher  Tonsetzer  bearb.  2.  Hft.  Gnter.sloh,  IJerte!»- 
mann  1848.  48  8.  ^r.  8.  k  ^  ^.  -  Ktoss,  Der  Sänger.  Sanuulonc 
Bwei*  u.  drdstiinm.  Lieder  f.  d.  christl.  Jugend.  1.  Hft.  2.  Aufl.  EbeoiH 
1848.  92  8.  8.  2  N/^  Di*  singenda  Jugend.  Sznnlting  100  swai-, 
drei-  u.  Tierstimm.  Liedern  ernsten  u.  heitern  Inlialts  f.  8chnle  o.  Haa». 
Hrsg.  ira  Vereine  mit  mehr.  Lehrern  der  Provinz  r.  C,  Bampti*  Glai- 
witz,  Landsberger  1848.    108  S.  qo.  gr.  8.    n.  6  N^^f. 

ßauTj  P.,  Turn-  u.  Bxcarsions-Lieder  f.  Gyninai>ien  u.  hob.  Bürger- 
•eiralen.  Aachan,  Heneaa  Sc  Co.  1847.  81  8.  12.  Hi  —  fhr»  «• 
Wem  er ^  Tumerliederbucb ,  enthalt.  140  Liedertexte  u.  200  Singweisaift» 
welche  nlle  ,  ohne  Aomiahme,  nach  den  Regeln  der  Harmonielehre  so  zo- 
.  sammengesetzt  sind,  dass  sie  sowohl  ein>,  zwei-,  drei-  als  auch  vierstimmig 
gesnngen  werden  iconnan.  Pfir  Gymnadan,  Lehrer-Seminare  etc.  Leip- 
zig, Kistnar  1847.  XVI  o.  238  8.  a  %  ^.  —  Roiatiw,  F.  W,,  Ueder- 
buch  fär  Torner,  Kon igsb.,  Samter  1847.  89  8.  24.  n.  2  N«^.  —  Berii- 
ner  Turnliederbuch.  Mit  einstimmigen  Singweisen.  Berlin,  Besseres  Ver- 
lagsb.  1847.  94  8.  gr.  16.  \  ^,  —  Wolff^  Ä,  62  ein-,  zwei-  u.  vier- 
•tioimige  TorolMar  o.  Oanons.  Giabrite,  Landabergar  1847*   112  8. 


12.   M  a  t  h  e  m  a  t  i  k.  ' 

O^erdingtr  ^  L.  F.,  Ueber  das  Stadium  der  Mathematik.  Aufs,  ki 
Mageres  Pädagog:  Revne  Fehr._Hft.  1848.  S  8! -105.  —  Fresenius, 
KT.,  Ueber  mathematischen  Unterricht.  Frankfurt  a.  M. ,  Bronner  184^. 
18  S.  gr.  8.  3  N;/C.  —  Bisehoff,  Ueber  Zweck  u.  Art  des  mathematfaelien 
Uncafridita.  GyaHi.>Progr.  Amberg  1848.  angez.  in  diea.  Jabrbb.  Bd.  56. 
8.  89  f.  —  Finger,  Ueber  die  Stellang  der  Mathematik  unter  den  übrigen 
Unterrfchtsgegenständen  der  GymnHsien,  Gymn.  -  Propr.  Glatz  1847, 
8.  3—12.  —  Reutefy  Von  der  Wissenschaft  u.  Pädagogik  geforderte  An- 
ordnung u.  Bahandlaag  dar  matbamatlzaban  Disciplinen  fir  Oalahrtansafco- 
len  unter  B€log  aof  den  neuesten  kÖnigl.  sächsischen  Lehrplan  u.  seine 
methodischen  Vorschriften,  im  Sappl.  Bd.  XTV.  zu  dies.  Jahibb.  Hft.  2. 
S,  207  ff.  —  Grabow,  Ueber  die  sogenannten  organisch  wissenschaftlichen 
Lehrgebäude  der  Kleroentar-Mathematik  des  Hm.  Reuter  zu  Aschaifenburg. 
Aafs.  in  Magar'a  Padagog.  Ravoa.  AprlM.  1848.  8.  225  It 

Oeralea^erg'ilc ,  //.  v  ,  Geschiehta  der  Mathematik  in  Sbarrichtlichan 
Umrissen  nebst  Nomenclatur  der  berühmtesten  Mathematiker  von  den  älte- 
sten bis  auf  die  ^e^Ie^len  Zeiten.  Nach  Montncia,  Bo«8U,  Bailly  n.  Neue- 
ren bearb.  'ium  Siudiuro  für  Eleven  von  polytechn.  Instituten.  Kisenberg, 
8aliana  184a  IV  m.  64  8.  a  9  N/.  Mündt,  Cr  J.,  Dia  Bn«- 
decknng  der  Dififerentialrechnung  durch  Leibniz  mit  BenntSQDg  der  Leib- 
n!7isrhon  Manoscripte  auf  der  Konigl.  Bihlinthek  zu  Hannover  dargestellt. 
Halle,  Schmidt  18'^-  65  S.  4.  n.  %  4.  angez.  iai  Leipz.  Repert.  1848. 
Hft.  36.  —  fFiegandf  Friedrich  Körner  n.  die  Mathematik.  Abhandl.  in 
ataabr.  f.  Gel.  n.  Realscbolweaan  1848.  Hft.  8.  8.  876-889. 

Journal  des  math^.matiques  pures  et  appliqa^es etc.  partes.  Liouvitle, 
Paria  1847.  gr.  ii.  30  Fr.  —  Nauvallaa  aoiMiaa  da  aiatb4mati4«as ,  w4d^ 


par  TVe^uen».  et  Gerom,  Tora.  VI;  1847.  Pari»,  Carilian  Goemry  et  V. 
Mmont.  SM  8.  gr.  8.  lil  Fr«  —  MliCin  de  la  chwe  phyiico-aitli^ 

matique  de  rAcaa^mie  Tnip.  des  sdences  de  St.-Pdteraboing*.  [Nri,  14S 
— I87.j  Tome  VII.  24  Nrs.  (B.  m.  Kpfrn.)  St.  -  P^tersbonrg,  Egger« 
n.  Co.  Leipzig,  Vo«i  184Ö.  n,  2  »fi,  —  Archiv  für  die  Mathematik  a. 
Physik  mit  beaond.  Rücksicht  aaf  die  Bedfirfnitse  der  Lehrer  aa  höheren- 
Untorricktnastalteii.  fing,  toh  J,  jI.  Grunert.  X-^XliTU.  4  4  HA*. 
(&  7-^  B.)   Mit  iith.  Taf.   Greifs wald,  Koch's  8e|>arat- Conto.        8  «J. 

—  Journal  fnr  die  reine  u.  angewandte  Mathematik.   Hrsg.  von  L. 
CrelU,   36-30.  Bd.   ä  4  Hfte.  (ä  ca.  12  B.)    Mit  lith.  Tafeln.    Berlin,  . 
G.  Reimer  1848*  k  Bd.  n.  4 1^.  —  Abhandlongen  der  nathemat.-physikal. 
Classe  der  K.  Bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.    V.  Bd.  2.  Abtll. 
[In  der  Reihe  der  Denlcschriften  der  XXfL  Bd.]    München,  (Pranz)  1848. 

-  (V  S.  u.  S.  253-510  m..9  Steintaf.  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  gr.  4.    n.  2  ^. 
TeUkampf,  Ado.,  Vorschule  der  Mathematik.  4.  Aufl. '  Mit  3  Kapfer- 
tsff.  B«rHii,  Rüdcar     PfieMer  1848.  XVI  o.  446  8.  gr.  8.  1  *^  20  Ndf. 

—  Ma^er,  Cr.,  Leitfaden  x.  Unterriclite  in  der  elementaren  Mathematik. 
Für  seine  Schfiler  entworfen.  3.  Aufl.  Mit  4  (lith.)  Pigurentaf.  (in  qi. 
Fol.)  München,  Liadauer  1347.  VI  u,  235  S.  gr.  8.  I  —  Ludowieff, 
J,  C.  A..  Easter  Corsas  der  reinen  Mathematik,  enth. :  Die  Anfaug^griiade 
der  imbinetilt  «•  Algebra  n.  der  ebenem  GMNMirie.  Zum  Gtbr»  alf  Mt- 
faden  beim  mathemat.  Unterrichte,  insbesond.  in  den  ntittlerea  Chfsaa  dar 
Gymnasien  D.  in  Real  -  o.  höh.  Bürgerschulen.  1.  verb.  a.  Terro.  Aufl. 
Mit  71  eingedr.  F^gorea.  HaonoTer,  Hahn  1349.  XII  n.  228  S.  gr.  8. 
27^^  Njif.  —  OAm,  M.,  Lehrbuch  f.  den  gesammtaa  mathemat.  Elemeotar- 
Unterricht  an  Gymnasien,  höh.  Burger-  n.  Miiitar-Scholen.  4.  darchgeseb. 

.  Aufl.  Mit  1  (lith.)  Fignren<Taf.  (in  qn  Fol.)  Leipzig,  Renger  1848.  VIII 
0.  231  S.  gr.  8.  27%  N^.  —  Scheibert,  C.  O.,  Lehrbuch  der  Arithmetik 
o»  ebenen  Geometi'ie  f.  die  mittl.  Klassen  der  Gymnasien  bearb.  2.  verb. 
Aofl.  Barlin,  O.  R^ar  1848.  XII  «.  224  8.  orft  eingedr.  Helnchn.  gr.  8. 

—  ^^O'  i^r«!^*      Vofletiingen  üb.  die  Matliaaiatik  so- 

wohl Oberhaupt  zu  mehrerer  Verbreitung  mathemat.  Kenntnisse  in  den  k.  k. 
Sthaten  als  auch  insbes.  zum  Gebr.  des  k.  k.  Artillerie- Corps.  2.  Bd. 
Die  theoret.  o.  praktische  Geometrie,  die  geradlinige  u.  sphärische  Tri- 
gonometrie, die  lidb.  Geometrie  n.  die  InllaiteiiBalradiniing  enlfa.  Mit 
16  Kupfertaf.  8.  Aufl.  Ueberarb.  vön  W.  MtOaktu  Wlan,  Traodlar  a. 
<3o.  1848.    X  u.  650  8.    gr.  8.   4     10  N/. 

TAteme,  Lehrbuch  der  niedern  Geometrie.  1.  Thl.  (1847),  Ormsmam, 
i^fgaben  ans  der  berechnenden  Geometrie.  1.  Thl.  2  Abtbll.  (1346;,  Pot- 
laaib)  Samiilmig  niathem.  Aufgaben  sammt  Aoflös.  8  Abtb.  (1847),  hud^- 
vngy  Grundriss  der  reinen  Mathfinallk  ('1847),  UreUnpr,  Lehrb.  der  Geo- 
metrie (1Ö47),  Nngclj  Lehrb.  der  ebenpii  Geometrie  (  1845),  Kaufmann, 
Anleitong  zu  geometr.  Constrnctioneo  (10^6)  u,  Adams^  Die  merkwürdig- 
aCen  Biganseliaften  der  geradlinigen  Dreiedt^  (1846) ,  rae.  ton  Reoter  in 
dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  8.313—330.  —  Koppe,  Pianimetrie  n.  Stereometrie 
f.  d.  Schulunterricht,  LehmuSf  Algebraische  Aufgaben,  Gerlach,  Der  arith-  « 
matische  Zweisatz,  beide  rec.  v.  Götz  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  rl.  S.  57—66. 
Binzef  H.  Mathemat.  Vorübungen.  Nebst  e.  äammlung  aritbmet. 
geeneCr.  Aufgaben  nna  d.  Geeehifialeben.  Bin  HSIfsbneh  f6r  d.  ma- 
themat. Unterr.  in  Gymnasien  n.  Burgerschulen.  Mit  5  lith.  Taf.  (In  gr.  4t) 
Leipzig,  Fr.  Fleischer  1Ö48.  VITT  u  103  S.  8.  12  Nj(^.  —  Hofmann,  Geo., 
Sammlung  arithmet.  o«  geometr.  Aufgaben  f.  Gymnasien  n.  höh.  Bürr^er- 
schulen,  zunächst  im  KSnigreich  Sachsen,  m.  besond.  Rücksicht  auf  die 
nenterordnoten  Klassenziele,  1.  Hft.  Für  die  8chäler  der  4.  Gymnailiü« 
klasse.  Mit  1  (lith.)  Figurentaf.  (in  qu.  4.)  Freiberg,  Engelhardt  1848. 
126  S.  pr.  8.  12  Ny^.  —  Gregory,  O.,  Mathematics  for  Practical  Men ; 
being  a  Common  -  Place  Book  of  Pure  and  Mixed  Mathjematics ,  desigaad  i 
iV.  Jnkrb,  f.  Pkii.  h.  Fäd.  od.  Krit.  Dibt.  üU.  Li  V.  Hft.  4.  18 


138 


^Tised  and  «idargad  by  Jf.  Im«  Lond«  IMS.  518      nü  ift  TdC 

gr,  8.   2L  sb. 

Uofmann,  G.,  Aufgaben  zum  Zifferrechiien.  VII,  Hft.  I>ie  Rabatt- 
JLecluicio§y  einnchliaML  der  Piscoutu-  u.  Frovigiotiürecbtiung,  die  Temin^ 
RwA—ng ,  4m  AmMmk  i«r  %uMbaft-  ■»  OabibworMbi ,  Mititli  41» 
fischen- a.  K8rp«rb«r6chnnn^  Preiberg,  Reimann  1847.  20  8.  8.  n.2N^, 
Auflösungen  hi«na.  VH.  Hft.  Kbcnd.  26  S.  8.  n.  2%  N;;^.  —  Diester^ 
«>e^,  F.  i^.  ÜT.,  a.  K  Ueuter^  Prakt.  Rechenbuch  f.  £ienieiitar-  u.  höhere 
Bürger-Scholen.  1.  Uebonfiabach.  17.  verm.  Aufl.  Biberfeld,  Büachler  1848. 
196  4I.  8.^  7  Njf.  — '  Aweungen  der  Aufgaben  io  dem  1*  Tbl  <L  jpnJkk 
Rechenbuches  f.  Elementar-  u.  hob.  Bürgerachulen  t.  Dimterweg  tt.  Hvunm^ 
Von  e.  Lehrer.  Ebend.  184Ö.  60  S.  gr.  8.  6  N^^.  —  Weigl^  J.  B.,  Lebr- 
boch  der  Rechenkunsl  zum  Gebr.  der  iatein.  o»  Gewerbaachalen  o«  um 
Sdbütniterrkbt.  Mit  f  aMo  Sber  d.  Maaasa,  Gewidite  «.  MiMMii  ver- 
schied. Staaten,  hesond.  des  Königr  Bayern  n.  des  altes  IUmm  tt.  Grie- 
chenlands. 6.  Aufl.  Zum  vicrtenmale  bearb.  n>  vielf.  verm.  TOD  J.  £• 
Wandner,  Sulzbach,  v.  Seidti.  VIII  n.  2H6  8.  gr.  8.  .Js.  — -  J2e«- 
ft^,  ^»i  Gruadi.  AaweUung  aur  Rechenkunst.  Zum  Gelnr.  1b  Iatein.  vu 
Gemrbeohttlio.  5»  i«br  wn.  ÜilL  Briangen,  Heyder  IM.  Yfll 
191  a  ^4  —  iMiflbi,  iMbrfawcb  der  Arithmetik.  Z«m  Ge. 
brauche  f.  d.  oberä  Klassen  von  Gymnasien  u.  höh.  Bürgerschulen  bearb. 
Cobleni,  Blum  1847.  XVI  u,  218  8.  ^r.  8.  %  —  Lianna,  isl.,  El^ 
raenU  d'arithmetiqae  suivi«  de  la  thäorie  deä  iogarithmes.  2.  ^dit.  Paria, 
Bwbry  1848.  VIII  n.  272  8.  gr.  8.  4  fr«  ^  HOtortM,  J.,  Tb*  Prhi*. 
dlpha  and  Praotice  of  Anthmetic  and  Menanration;  with  the  nae  of  La- 
garilhms,  (With  the  aanction  of  the  Coli©«»«  of  Preceptors.)  Lond.  1847. 
U06  gr.  12.  4  ab.  —  fTUdt,  fT,  A.^  Lehrbuch  der  Matbemaük  f.  d. 
Schul-  u.  SetbatwManiebt  Bd.  H.  Aaeb  n.  d.  Tit  t  Lebrboeh  der  Aritb- 
üetik  fSr  den  Schnl*  n.  Seibatunterricht.  Bd.  II.  Die  Gleicbongs-,  Be- 
■lebungs-  u.  Combinntionslehre,  Iieipsig,  Breitkopf  k  Härtel  1848.  Vllf 
«.  224  8*  JBU4  1  Figareouf«  gr.  8.  25  N|f »  fee»  im  Leips.  a^wrtoni  1848. 
Hft.  46. 

'  ArMeM»,  AritbmeillfdM  Slfeitfragen,  eto  Wabnf  ■»  Fah^  ki 
Obmiaehe»  System.    Abhandl.  in  Zeitschr.  f.  d.  Gelebrto-  II,  Realacbnl- 

Wesen  1848.  HfU  2.  8.  IÖ9-243.  —  Henrng-,  Von  den  sogenannten  ent- 
gt'pcjigesetzten  Grössen.  Gyren.-Progr.  Schweinfurt  1847.  angez.  in  dies. 
Jahrbb.  Bd.  53.  S.  219.  —  Hulik,  J,  Ph.,  Tafeln  der  «Quadrat  u.  Cubik- 
Sablen  aller  natfirlichea  Zahlen  bis  Hundert-Tanaend,  iieba4  ihrer  iU- 
Wendung  auf  die  Zerlegung  grosser  Zahlen  in  ihre  Factoren.  Leipai^ 
Fr.  Fleischer  1848.  VII  u.  460  8,  gr.  8.  n.  2  .^  angez.  im  Leipz.  Ra- 
pertor.  i84b.  Uft.  10.  —  Ürebe,  üeber  die  Verwandlung  der  Worxebi 
qoadratiaoher  Glekbungen  in  KetteBbrSeba^  PrHr.  det-Gym*  ma  Gai- 
lel  1847.    32  S.   jrr  4. 

ffittstein,  Tk. ,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  höhere  Blldungsanslal- 
ten.  1.  Abth.  rec.  v.  Äichlöniilch  in  Mager's  Pädag.  Revue  1048.  8.74^ 
—  Aodidke,  G.,  Lehrbncb  der  Arithmetik  u.  niedera  Analysis  cum  GebK. 
fir  VoriflMMge«  tt.  warn  SelbatOBlerricht.  Ceble*s,  BIhm  1B47.  XUV 
449  S.  2  12^^  Ny(.  reo.  v.  Schnoae  in  Gott  Gel.  Anz.  1848.  Stck.  12U 
n.  im  Leip».  Repertor.  1848.  Hft.  13.  —  Stummer,  Die  Buchstabenrech- 
nung n.  Lehre  von  den  Gleichungen  (1846),  Hermann,  Kurze  Anleitg.  z. 
Alxebra  (1846),  Ifrettner,  Leitfad.  b.  Unterr.  in  der  Buchstaben -Arithmetik 
elc.  (1847),  LSkum,  Aasfuhri«  Lehrb*  der  Aritbü.  u.  AlMbra  (14M6)  n. 
Morganto.  Lebfb.  db  Arhbdntll:»  re«,  v.  Reutar  ia  dkn  iabiibb^  Bd«61i. 
6.  264-277. 

Muise,  ZV.  /^.,  Lehrboch  der  Algebra  in  ihrer  Anwendung  auf  das 
wilpaBichaftl.  n.  pralo.  Lebeo,  fortgefuwt  bla  tu  den  ElcMMAlead.  Wabs- 


adieinlicHkeiterechntin^  ti.  der  höh.  Gleichungen,  f.  Schalen  u.  e.  Selbfll- 
ontcrricht.  Hamburg.  Äichuberth  Co.  KS4S.  VI  u.  259  S.  12.  ^  — 
^oftttet,  Aigebr«  lUeiuentaire  avec  de  noiiibreu«es  applieadvns  k  la 

f^oflMtrie  et  MS  qnettlMM  l<f  fäm»  «inpks  de  phyaiqae ,  de  M^uqo« 
•tc.  Pari«,  L.  Hachette  et  comp.  1848.  IV  u.  396  S.  gr.  8.  6  Pr.  — 
Uourdon,  Bl^ments  d'algibre.  10.  ^dit.  Paris,  Bachelier  1848.  XIV  ti. 
695  8.  gr.  8.  ■ —  Raltrusoh.  S.  Die  Lehrea  der  Algebra  kurz,  dcaU 
iicb  u.  crändikli  bearb.  f.  höh.  Bärgerschuieu,  GvmaasieD,  Üeai-  u.  Mili« 
ÜtmIniIm.  KMff bcr«^  TImü«  19^7.  VI  «.  346  &  gr.  a.  1  —  Btf. 
JMit»  Bl^neato  d'Alg^bre,  reimprki^  etc.  sur  1«  uxle  de  k  dmi^  ddir 
tfon  publice  du  vivant  de  l'autenr,  par  M.  Scdgty.  Pari«  et  Alger,  Ha- 
chette 1847  200  8.  gr.  8.  3  fr.  ÜO  c.  —  /Kummer,  F.,  Die  Buchatal»eB- 
recbiiuttg  u.  Lehre  voa  d.  Gleichungen,  anges.  Sm  Leips*  Repertor.  1848. 
üft  13. 

ff^olfrmu,  C,  Ch.  A.^  Cubaturen  durcli  elemeotare  Saramadonen«  Biae 
Abhandlung.    Hof,  Grau  1848.    16  «.  mU  1  ßtemtaf.    gr.  8.    n.  6  Nj/^, 
—  ¥uth»y  U.  H.,  DIm.  de  formala  x^-fy*:=az*.  Doctor^iss. ,  Brcf- 
lao,  Riehter  1847.  86  8.   gr.  8.  ^  Untffiiumkgf  J,  7%.,  DiMiaitkieiMe 
nennillae  de  aequatione:  Auf  (z-(>  nh)      Au^^l  i  (x^(Q^h  h)  +  .  . 
-4-  A  1  f  (x  +  b)  A  (  (x)  ~  (p  (x)  indeqne  casutim  singaloram  dednctto. 
Doctordiss.    Breslau,  Richter  18*8.  50  S.  gr.  8.  —  Schlömilch,  ().,  Ana 
lyiUdie  8tudiea.    1.  Abtb.  eath.i  Theorie  u.. Tafel  der  Gammaiuukiioueu  * 
mImI  derw  «khUgstea  Aivraadwigen.  2.  Ahth,  eatli.:  IHe  PevrierMw 
Reihen  n.  Integrale  aeb<t  deren  wichtigsten  Aawendmigea.   Leipzig,  W« 
Knpelmaon  1848.    209  0.  IV,  197  8.   gr.  8.    1»4  d.  1%  4,  Äelbstani. 
in  Jen.  Lit.  Zig.  1848.    No.  29&  f.  ~  Meftr,  Eotwickdong  einiger  eU 
lipü«cbeu  Functionen.  Progr.  des  Blocfani.  Gynin.  %n  Dresden  1847.  43  8. 
a.  -«-^Atolle»  J.  L.,  Die  Jacob  BemoolliMh«  Function.   Zarich,  Orell, 
ü*iiMli  &  Co.  1848.   51  S.  4.  %  ^.  -  Kunze,  C.  L.  A.,  Entwickelang 
d.  hinomiachen  Lehrsatzes  f.  jede  Art  v.  Exponenten.    2.  verm  Aasg. 
Halle,  Schmidt  1848.    22  8.  0.  1  Tab.  in  qu.  Kol.   gr.  4.    n.  8  N^.  — 
MüHcT^  A.f  I^ie  nl^'ebraiiche  AoflotMiig  der  deiehangeB  d.  fSaftan  a.  4, 
•Mhtten  Grades  Stattg.,  Hallberger  1848.  XII  n.  32  8.  §1.4.  1  UNjf. 
•iges.  im  Leip«.  Repertur.  1848.    Hft.  13. 

Schlomilch\,  Osk.,  Handbuch  der  Ditferenzial -  a  Tntegralrechnung. 
1.  yM.  üiffereoaialrediuQng,  Greifswald,  Fd.  Otto  1847.  VllI  u.  XIX 
MU^mfS.  mit  2  KpfUit  gr.  8.  n.  2  f.  angMk  in.LeipB.  Repert  1843. 
Ilf£''|^5.  ^  /VaoMT,  Lehrbaoh  der  Differential-  a.  Integrairecbnun^.  Mit 
Zusatz«  von  Lionville.  Deutsch  hr^^.  n,  mit  e.  Abhandlung  d,  Methode 
d.  kleinsten  Quadrate  begleit,  von  Th.  fFitUteun.  1.  Bd.  Hannover,  Haha 
1848.  VII  u.  676  8.  gr.  8.  ly^  4»  angez.  in  Leipz.  Reoertor.  1848. 
Hft.  13.  a.  ree.  von  8ehnase  in  Gott  Gel.  Ans  1848.  Stck.  149. 
Agardh,  C.  A.<,  EsKai  sur  la  m^thaphysiqne  da  caicul  difff^'rentiel.  Stock- 
holm (Leipzig,  Brack  haus  Je  Avenarius)  1848.  46  S,  mit  1  Steintaf.  gr.  8. 
B.  15  iijä.  —  JoUy,  Anleitung  zur  Difierential-  u.  Integrairechnang  (1846),, 
ree.  wm  RMtor  In  di«.  Mrbb.  0d.  51.  8.  167  ff.  Frim,  A,  Trau» 
tise  on  ike  MTerential  Calculs,  and  its  Application  to  Georaetry :  foonded 
chiefly  on  the  !Vlethod  of  InfinitesimaU.  Lond  1848.  294  S  mit  63  Fir 
gureatatT.  gr.  8.  12  «h.  —  l^ltfig-,  C.  A.  A.^  Aphorismen  aus  der  Dif-  * 
fareotial'  u.  Integralrechnung  mit  Räcksicbt  auf  die  Lehre  von  den  Car- 
ftn.  iGyiMi.-P»ogr.  BIfihUmoMii  1848.   17  8.  4. 

ßrümn^.  Ger,,  Raccolta  di  problemi  di  aritoietlca  e  61  algtbn  cotte 
rippettive  soluaioni  ad  nso  delle  scoole  e  per  esercizio  degli  studenti  di 
mateniatica.  Torino  (München,  Franz)  11^8.  XV  a.  359  S.  gr.  8. 
n.  1  *f  24  N^,  —  Saelu,  S.,  Aafle^iingeB  der  in  Heier  Hiraeh*s  8arom* 
Ing  ;v.  Bebplilea  elo,  enthalt.  GleiolMnigen  «.  Anlii^hen.  Zum  Selbst- 
mÜMM^  hwtiniwr   7«  MA.  /Min»  D«a<ker  «.  Bvihlel  1343.  1^  m. 
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m.      «v.  8.   1%  ^.  —  Mmtm^  C,  Biwiiiilbach  f.   

Sammlong  v.  100  Beispielen  zur  Anflnsnnfi;  von  Gteichupgen  o.  274  dorch 
Raisonoement  auigciösten  prakt.  Rechenaufgaben,  als  e.  Bettrag  ztir  bild. 
fiLecheakunst.  'i.  verand.  u.  verm.  Aufl.  Berlia,  Uempei  i3%7,  107  6. 
8.  %  1^.  ^  Ä^orto«,  J.y  BsuDplef  in  ^gebni:  heing  a  Collection  of 
Aore  than  ,2000  Exaaple«  in  the  •Bl«nienU  of  Algebra «  th«  Tlimrj  of 
Kquations,  Bqaaiions  and  Problems  prodacing  Eqantions  ,  selected  and 
arraRgeii  wilh  the  view  of  assisting  both  the  PupU  and  ibe  Tutor.  Lond. 
1845.  135  S.  gr.  12.  o.  2  ab.  6  d  —  Rouvroy^  fF,  B,  «./^Sammlitiig 
mm  algebraiacke«  Aufgaben  ran  GebModw  bei  de»  UaterriebU  Dresöea, 
Adler  B.  Dietze  1848.  1.  Abthl.  Aufgaben.  Vi  o.  94  8.  2.  AbtU.  Auf. 
loaangen.  64  S.  gr  8.  !5  u.  12  Ny^.  angez  im  Leipz.  Repert.  1848. 
H(L  26.  Stublntj  A.f  Sammlang  von  aigebraisclien  Aufgaben,  verbun- 
den mil  dner  Anleitong  cur  Auflösung  derselben  durch  Verataiidesschiusse* 
Fnr  Bleaientarschulen  bearb.  3.,  nach  der  2«  dnrdifeteli.  n.  bcijdrt.*Aaft. 
Soran,  Julien  1848.  VIII  u.  270  S.  gr.  8.  22»)^  N^.  —  Bluni,  MÜ^ 
Algebratsctte  Aufgaben  des  1.  u.  2.  Grade«  iren  Gfcr.  H,  /Vewel.  uiM» 
In  Leip».  Repert.  1847.   Hft.  42. 

Bunmi,  H,  Vefnihale  der  ppaktfocben  Geometrie.  Mit  20  Kpfrtaf. 
(in  «r.  4.)  i.eip«ig,  Weidmann  1847.  VI»  u.  327  S.  gr<  8.  tu  l^J^^ß, 
angez.  im  Leipz  Repertor.  1848.  Hft.  13.  -  Hug-,  J.  C,,  Scholbocll« 
lein  zur  üeber!*icht,  Wiederholung  u.  Anvrendung  d.  geometrischen  Un- 
terricbU  in  der  Volksschule,  Kealschule  o.  Brgänsungsschule.  Zürich, 
Grell,  PüteU  n.  Co.  76  8.  8.  %  ^.  —  Mtrfee,  N.  IT. ,  Praktisches 
Lehrb.  der  Geometrie,  der  ebenen  o.  sphärischen  Trigonometrie.  Mit  186 
(eingedr.)  Abbild,  (in  Holzschn.)  1.  Hft.  96  S.  (A.  u.  d.  Tiu:  Omniboi 
f.  Wissenschaft  u.  Bildung  etc.,  hrsg.  v.  J.  Schitherth.  Lief  15.)  Ham- 
burg 1848.  ä  %  —  Hunäus ,  G.  Chr.  C. ,  Lehrbuch  der  praktischen 
Geenetrie  suin  Gebraoehe  an  höheren  techniecben  LelinnaUitlen.  Han« 
BO?er,  Helwing'scbe  Hofbachh.  1848.  XIV  u.  411  8.  mit  tö  Knpbrtnl. 
gr.  8.  3  fß.  angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  fifc  26.  n,  von  C.  B8tt- 
ger  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  5%.      291  ff. 

Hohl,  A,y  Leiditfassl.  o.  strenge  Begrandong  der  in  der  Elementar- 
Geometrie  vorkomm.  Proportionen.  Nebst  1  lith.  Taf.  Tfibin^ren,  Bndh^ 
Zu-Guttenberg  1847.  IV  u.  85  S.  gr.  8.  18^  N^/^.  —  Seharpf,  a  fT,^ 
Die  geometrische  Fomienlthre  in  Verbindong  mit  dem  geometrischen  Zei- 
chen, zum  Gebrauch  an  Gymnasien,  Realschulen  n.  a,  w.  Ulm,  Wohler^- 
Bche  Uneblü  184&  XIV  n.  154  8.  all  21  Pigurentaf.  8.  1  Iß,  aoges. 
im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  26.  u.  von  C.  Böttger  in  dies.  Jilirbb! 
Bd.  63.  S.  406.  -  Leitfaden  def  Elementar-Geonietrie  for  die  oberen 
Klassen  einer  Bürgerschule.  Berlin,  Mittler  1847.  VH  u.  206  8  mit 
8  Steintaf.  in  qn.  Fol.  u.  4.  8.  27  N;^.  —  Paucker,  M,  G,  v ,  Die  Bild- 
lebre.  Mit  100  Pigurentaf.  Mhnn.  Pr.  Lnow  1846.  VIII  n.  265  8.  gr.  8. 
1  ,p  15  Ny^.  (eine  elementare  Geometrie).  Anges.  in  Leipn.  Roperterl 
1848.  Hft.  25.  —  Sonnenburg^  A.,  Leitfoden  der  gesammten  Elementar- 
Geometrie  fnr  d.  höii.  Scbulunterr.  rec.  v.  Wittst<»Q  in  Päd,  Revue 
Aag^.*Hft.  8.  168  f.  ^  St^f^mhagen^  A,,  Coropendioro  der  Planimetrie  fl 
Schüler  der  mittl.  Clasaen  der  Gymnasien.  Nach  motlMNlv  PhrioeMon  mit 
worfen.  Parchim,  HinstorfT  1347  XXI  u.  391  8.  mit  4  8teint«£  in  qti. 
gr.  4.  gr.  8.  1^^  .^  rec.  v.  Luchterhandt  in  Ztschr.  f.  d.  Gyronasialw' 
1848.  Octbrhft.  Ü.  753  ff.  —  ffiegand.  Zweiter  Curaus  der  Plonimetrie 
Fir6jnnMeienn.RenMinienboarb.  2.  vek-K  Aafl.  Mit2Kpfnai.  UaUel 
Schmidt.  XVI  n.  88  8.  gr.  8.  k  n.  %  ,r.  _  jUd6erg-,  IT.,  GeeinotrioM 
Elemcnter  Linköping,  Petr*  1847.  286  S.  8.  l  Rbdr.  30  sk.  —  HatP^ 
mann  v.  Franzenshuld,  M.,  Grimdlehren  der  Geometrie.  Wien,  Ueber- 
reuter  1847.  X  u.  91  S.  mit  -i  bigurenta£[.  gr,  8.  I  8  Nü/.  ancez 
ui  Leijii» Rippert  1816.  Bft.  1.  —  B«Ud*o  fiiMitf  of  Goometr>;  traust 
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liitdl  frMi  tULitin  «Iw  R{ght  E»t.  T.JBkringtone  to  «M  la  udM 
•  Coimpendiam  of  Algebra;  also  a  Compendiom  uf  Trigonometry.  New 
ediU,  Cambridge.  247  S.  8.  5  sh,  —  Bexout,  EI<^ments  de  geonietne, 
r^iiDprim^s  etc.  sar  le  texte  de  la  derni^re  Edition  publii'e  du  vivant  de 
Tauteur  et  nna  aatre  modificatioo  qoe  IHntrodaction  du  ü^üLeine  m^triqne 
la  sabstUotion  des  nonvellM  netara»  am  aMiamMrf  par  itf.  Mgm^ 
Paris  et  Alger,  Hachette.  172  S.  mit  3  Kupf.  gr.  8.  3  fr.  SO  *e.  — 
Rogg ,  Geometrische  Anaiysis  nach  der  Methode  der  Griechen.  Gymn.- 
Progr.  Ehingen  1847.  64  S.  &  —  ^^ggi*  i  Blemente  der  niedern 
Analysi«.  2«  nfW  b«av!».  Aiii.  1.  Abthk.  t  lUeoieiite  der  aligem.  Grössen- 
lehre,  der  euklidischen  Geometrie  and  der  gaoBatrtMhan  Anaiysis. ,  Ulm, 
Wohler  l847.  "  l60  S.,  mit  8  Steintafeln,  gr.  8.  n.  36  N/.  Voll- 
ständig in  2  Abtheilungen.  —  fVoeok^^  Lor.,  Die  Geometrie  der 
Alten  in  einer  Sammlung  von  824  Aufgaben  mit  einer  neoeq,  die  Selbst-' 
thätiglteit  der  Sehotor  sowdil  aJi  dte  Brinneroiig  daa  Irüber 
Jmtm»  ttets  in  Anspruch  nehnMnden  Art  der  Aaflosnnm  n»  nlt  Bewei- 
sen. Zum  Gebranch  in  Gymnas.  n.  techn,  Lehranstalten,  so  wie  beim 
Selbstatudiiira  der  Geometrie.  2.,  verra.  o.  verb.  Aufl.  Nürnberg,  Bauer 
u.  Raspe  1847.  XU  u.  137  S.  8.  U%  NX-  «ng«*«  i«»  Leipz.  Repert. 
1848.  Uft.  1.  —  Lmrdmgr^  The  Blnt  8iz  Book«  of  tlie  Blemeiito  af 
Endid;  with  a  Commentary  and  Geometrical  Exercises.  Tho  which  are 
annexed,  a  Trcatise  on  Solid  Georaetry  etc.  10.  edit.  London  1848. 
362  S.  gr.  8.  6  sh»  —  ^agel.  Cht,  Lehrbuch  der  ebenen  Geome- 
Uie  cum  Gebrancli  bei  dem  UBterricht  in  Real-  o.  Gymnasial-Anstalten. 
6.  nnveräoa.  Attfl.  Mit  161ithogr.  Taff.  Ulm,  Wohler  1845.  VIII  n« 
172  S.  gr.  8.  n.  20  N<X.  Hieraus  ist  besond.  abgedruckt:  Materialien 
zur  Selbstbeschäftigong  der  Schüler  bei  dem  Unterricht  in  der  ebenen 
Geometrie.  2.  bedeutend  verm.  Aufl.  Mit  3  litbogr.  Taff.  IV  o.  51  8. 
^r.  8.  12  Njif.  Beide  rec.  in  diesen  Jahrbb.  Bd.  59.  8.  401  C  —  Net'  . 
Ungf  }V,^  Lehrboch  der  ebenen  Geometrie  zum  Gebr.  bei  dem  Unter- 
richte in  Gymnasien  u.  höh.  Unterrichtsanstalten.  Mitau,  Reyher's  Verl. 
1848.  Vin  u.  59  S.  (m.  eingedr.  Hak«chn.)  8.  ^  ^.  —  Sadebtrk,  M., 
JSlewente  der  ebenen  Geometrie.  Leitfaden  für  d.  Unterricht  an  Gymou- 
■len  «.  iiib.  BSrgandiiden.  ■  MU  3  (lüli.)  Figurentaf.  (in  qu.  Pol.)  3. 
▼erb.  Aufl.  Breslan«  Aderholz  1848.  VUl  u.  11$  6.  8.  12%  N><.  y 
Wiegand,  A.^  Die  Elemente  der  Geometrie  n,  deren  prukt.  Anwendg.  für 
den  Bürger  u.  LandwirLh,  mit  besond.  Berücksicht.  des  Bedürfnisses  der 
Lehrer  an  Volks-  u.  Fortbildungsschulen,  sowie  landwirthschafil.  Lehran- 
atalteo.  Nach  e.  Teranschanlichenden  Methode  'boarb.  Mit  vlalen  in  den 
Text  gedr.  Holzschn,  HaUe,  Schmidt  1848.  VIII  n.  112  S.  gr.  8.^  a.  ' 
V1}U  Nf^.  —  Hummer,  F.,  Lehrbnch  der  Elementargeometxie,  mit  einer 
Sammig.  v.  Aufgaben,  l.  ThL:  Ebene  Geometrie.  2.  verb«  n.  Term. 
AqH.  Mit  6  Steindraditaf.  (in  qa.  4.)  Heidelberg,  J.  C.  B.  Mohr.  VI 
u.  108  S.  f^r.  8,  17*/fe  N'Y-  —  Äummcl,  K.^  System  der  Mathematik. 
2.  Thi  Die  Geometrie.  Wien,  (Gerold)  1848.  85 8«  ai.  aingedr.  Bola- 
•cbn.  gr.  8.  n.  24  N^.  (1-  2  :  n.  2  ^  4  Nyf.) 

fViegandf  A*f  Die  merkwürdigen  Punkte  des  Dreiecks  mit  Rück&icht 
aaf  banaoaliciia.TlMilung.  ffiaa  nioba  Pand^roba  ?on  Uabangiau^pUien 
ans  der  äaartmiraadan  Gaoaiatrie,  ebenen  Trigonometrie  n.  Algebra.  2. 
gänzl.  nmgearb.  n.  yerm.  Aufl.  Halle,  Schmidt  1848.  (IV  u.  92  S.  mit 
1  Steintaf.)  gr.  8.  n.  ^/g  —  Wienmctj  G. ,  Volistäud,  Verwandlung  des 
11.  Euklidischen  Grundsatzes  in  einen  gewohnl.  Lehrsatz.  Mit  1  (lith.) 
Figureattft  Jana,  Maalce  1846.  15  8.  gr.  8.  n.  %  —  Arae, 
Uabar  alniga  ibeils  bekannte,  theils  neue  Sätze  vom  Dreieck  n.  VieredE. 
2.  verm.  Ausg.  Halle,  Schmidt  1848.  (21  S.  mit  1  Steintaf.)  gr.  4.  n. 
g  r^^.  —  Dudeck^  Versuch  einer  folgerechten  Durchführung  der  Lehre  y, 
den  parallelen  Linien.   Progr.  desProgymn.  aa  Hohenstein  1.847.  15  S.— 
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BmUUe,  J.,  ttw  PwpwHo— HUI  dir  LItieB     4mnm  ^AtiMlm 

Aafgab«a.   GyiDo.-Prtcr.   Herford  1848.    17  8.  4.—  Erb^  ff.,  IMi 

Probleme  der  gerarfpn  Linie,  dm  Winke?»  n.  der  ebenen  Fliehe.  Heidei- 
bers (Job.  tCiigelmaim)  1846.  97  S,  mit  1  Kpfr.  .  gr.  8.  n.  1  enges, 
ioi  Leips.  Reptiftttr.  1848.  Hft.  10.  —  WUrand^  Der  geodaUtche  Mess- 
apparaft  b.  eeia  QnlmiMk«  Bla  Hfiltalttal '  Mm  Vartrage  dar  Oaaiatite 
auf  höh.  Lehranstalten  aar  Hinweieg.  auf  die  prakt.  Anweodg.  dieser  Wia« 
•eoaehaft.  Mit  sablreicheo  in  den  Text  gedr.  'Holuchn.  2.  amgearb.  a. 
▼arm.  Aofl.  HaUe,  Schmidt  1848.  IV  u.  42  S.  gr.  8.  6  N«^.  —  Wo^^ 
Bmd*,  Dia  Lehre  van  den  geradlinigen  Gebilden  n  der  Bbena.  2«  Aaag. 
(1847)  rec.  von  2it»iiiger,  n.  C.  Koppe,  die  Planimetrie  a.  Stereometrie. 
2.  Aufl.  rec.  v.  Wittstetn  in  Mager's  Pädagog.  Revue,  IMai-Jonibft. 

1840.  'S.  4Ul  ff    Q.  erstere«  auch  im  Leipz,  Ropertor.  IH^H.    Hft.  1. 

liosslcr,  Hekt.,  Die  darstellende  Geometrie  auf  30  lithogr.  Taff.  mit 
erlaot.  Ti^xt.  AuÜ.  Darmstadt,  Leake  1847.  27  S.  Imp.-4.  n.  1  ^.  — 
Stmudt,  O.  K.  Ckr,  «.«  Gaomatria  der  Laga.  Ndmberg,  Bancr  n,  Raspe 
1847.  Vi  Q.  216  S.  ^r.  8.  1  ,ß  10  N^.  rec.  von  8c)i»nillali  in  Magert 
Pädagog.  ReVQo  1848.  Ang.-Hft.  S.  143-158  —  Hhr ,  Perspectivae 
rectUineae  pars  altera.  Gyran.-Progr.  Sorau  1847.  19  fi>.  4.  Mit  1  Fiß.- 
Tafel.  —  Wolff,  F.,  Die  beschreibende  Geometrie,  die  geometrische  Zeich- 
mnlLiinat  n.  die  Perspective,  t-  varK  Aiill.  Mit  31  KpCrtaff»  Barlin» 
Reimer  1847.  VI  o.  872  8.  gr.  8.  4  4  20  N/.  angez.  im  Lalpi,  Re. 
pertor.  1848.  Hft.  1  —  Etiles ,  Kleine  geometrische  Uebongen.  Progr. 
des  neoen  Gymn.  zu  München  1847.  angez.  in  di«»en  Jahrbb.  Bd.  53. 
8.  Itl  f.  ~  jitfawu,  C. ,  Geometriaelie  Aufgaben  mit  Satond."  Rficksicht 
aaf  geometrische  Construction.  1.  Absihn.  (1847)  angai.  von  C.  Bottger 
in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54,  8.  85.  —  ffiegand,  ,  Georantr.  Lehrsatze  Q, 
Aufgaben  ao&  des  Hrn.  C.  F.  A.  Jacobi  Anhängen  zu  van  8\\inden*s  Ele- 
menten der  Geometrie.  Mit  Beweisen,  Auflösgn.  u.  lärgänzgn.  II*  Bd, 
1.  Abth*  Hallay  8dimidt  1848.  142  8.  (mit  16  8taintaf.)  gr.  8.  — 
Admm,  Gaomatrlacha  Aafgaban  mit  besond.  Rücksicht  aof  geonetr. 
Congtructtnn  1.  Ah-^chn.  Kin-  u.  Timürhrlchene  Fij2;uron.  Mit  4  Kpfrtaf. 
(in  qu.  Fol  )  Wintcrtbur ,  Steiner  1847.  1  ^^8  £  gr.  8.  pro  2  Hfte. 
3  t^.  —  (Andmarif  äamling  af  geometri«ka  Probleroer.  Upsala,  Wahl* 
atrdn  at  Ca.  1847.  38  8.  gr.  'S.  —  OmMn,  TAoat.«  The  8olntfant  ef 
Ctoamanlant  Problems;  consisting  chieily  efBxaroples  in  Plane  Co^ordinate 
Geometry,  proposed  at  St.  Johirn  College,  Cambridge,  from  Dec.  1830  to 
Dec.  1846.  Lond.  1847.  264  S.  gr.  8.  15  sh.  —  Käveriing,  G.  H., 
Collection  de  probl^mes  geometriqne«.  Progr.  der  Riga'scheo  Domschule 
1847.  «oget.  in  diea.  Jahrbb.  Bd.  54.  8.  112  ff. 

fFünschy  Joh,  Leonh.f  Sammlang  von  Baispialeii  «va  dar  praktiachen 
8teraonMtrie  für  Real-  u.  Sonntagsgewerbeschalen.  (Nene  Titel-Aueg,) 
NSrdlingen,  Beck  1844.  XU  u.  74  8.  gr.  12.  %  —  Wünadi,  Stereo- 
metrie. Eine  Anleitg.  zum  Gebr.  der  iSanimlg.  v.  Bt^igpielen  ans  d.  prakt« 
Stereometrie.  Ebd.  1848.  (Vlil  u.  XU  ,  wovon  21  iitb.;  oebat  «in- 
gadr.  Uolzschn.)  gr.  13.  14 

JUngUngt  G.,  Sanmünnf  van  Aufgaben  v.  Lahraiteen  ena  der 
Geenatiie,  Stereometrie  q.  Trigonometrie,  nebst  den  Grundafigen  der 
Maren  Geometrie.  Mit  3  Tafeln.  Regensbnrg,  Manz  1848.  260  S. 
8.  26^  N/.  —  Täte,  Thom. ,  Priiiciples  of  Geometry,  Mensaration, 
rigonometry,  Latid-Surveving|  and  Leveiting;  eootaioiog  i«'aiuüiar  De<r 
nanatredens  and  •  Iliofkntions  of  the  nmai  lapattaet  PrepedtieM .  i» 
Boclid^s  Elements/ Pieeft  ef  all  the  usefal  Rnles  and  fomalaa  in  Man* 
saratton  and  Trigonometry ,  with  their  Application  to  the  Sointton  of 
Proctical  Problems  in  Kstimatioo,  Surveying,  and  Raiiway  Bn^pneeriag, 
Lond.  1843.  272  S.  gr.  l2.  n.  3  sb.  6  d. 
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Lubtt»,  H.  B.|  Afltffiiirlichei  |jehirlf«di  idbr  tnaljtisehen  o^er  bökem 
■  .0««nicftrie  wo  Sclbttiterricht»   £»4k. »  Bioleii.  Betracbtancen  fibtr  das 

Wesen,  den  Zweck  n.  prakt.  Nützen  der  höheren  Geometrie,  Theorie  der 
LinifO  ersten  u.  zweiten  Grades,  der  K(>^eltchuiUe  u.  anderer  krommer 
Liaieo,  to  wie  der  Flächen  ersten  u.  zweiten  Grades  etc.  Mit  Rücksicht 
•af  daa  Nadiwaodigste  o.  Wichtigste  bearb.  Hit  121  «iiifedr.  Fig.  2. 
nmtm,  Q.  wb.  Aufl.    Hamborg,  Badeker  1847.   XVIII  o.  212  8.  gr.  8. 

.f.  angex.  in  Leips.  Repertor.  1848.  Hft.  l.  —  Stdmon^  Geo,,  A  Trea- 
tise  on  Conic  Siections;  containing  an  Account  of  sume  of  ihe  riiost  iin- 
portant  modern  Atgebraic  aud  Geomeiri«  Metbods.    Lood.  1948.   3()0  6« 

«.9*   12  ah.       Byauh,  I,  A*^  IVeatiac  on  AnalTfiaal  Oaowalry  aC 
bnä  Dimeaaions;  containing  the  Tbeory  o^CwrwG»  of  Double  Curv»- 
tara»   d.  edit. ,  altered  and  ravlsed.    Cambridge  1848.    332  8.  gr.  8. 
10  ah.  6  d.  —  Lefebure  d«  Fourey,  Analst.  Geometrie  in  der  Ebene  D. 
iai  Räume,  nebst  der  ebenen  u.  äpbafischen  Trigonometrie.   Nach  der 
&  Orijinal.Anaaga  ina  Daolaaho  ibattragan  mm        BnuMr»  •Cnt^ 
gärt,  Bbner  Sc  Seabert  184B.   (XII  u.  540  S.  m.  11  Stdntaf.  in  qu.  4.) 
gr.  8.    1      21  Njf.  —  ParvK,  Jan.  Stein,  Diisertati©  mathemat  inaogu- 
ralia  de  carvis  fnnioilariia.    Gröning  (Amersfoart,  'l'aats)  1848*   104  fi« 
nlt  1  Ittdirtaf.  gr.  4.  n.  1  ^  HNjJ.  *-  Nmtuk,  Uabar  ^  funMaiiaiia« 
Proportionen  aaf  der  Obwflaclie  dar  K«gei    Gymm^9n§it,  Sebleosingea 
1847.  —  ÄetMcÄle,  Nfue*  8atze  ii.  Ge«icht«pankte  aas  der  Theorie  dar 
Raumcurven  u.  Stabftächen.   Gjrifin.-Progr.   Stattgart  1847.   29  8.  4. — 
^irnmncr,       Die  Winkalcoordioateb.   Kin  neues  Coordioateoajrsteaiu  Ma- 
thaaaliadlo  AbbaMIg.  GoUaii%  Bim  IM.  (IV     96«.  m.  SSkäMO, 
in  qn.  Fol.)  4.    1%      —  Laikam^  H.,  Geoaietrical  Problems  in  tha 
Praperties  of  the  Conic  Sectiona.  Cambridge  1848  60  8.  gr.  8  Ssh.  6d. 
Cirüddey   P.  L. ,   Kllemeni  de  trigouoaiötrie  rectiligne  ei  sph^rlqueb 
'    Paris,  Hacbette  1847.    6^  Bog.  gr.  8.  2  Fr.  —  JhliaU  et  Cerono,  KU- 
nonta  de  trigonom^trie  re<iillgna  et  spb^riqne.   2.  6dit,   f^i«,  BnchaUan. 
.   IV  u.  198  8.  mit  2  Kopf.  gr.  8.  —  SnowboUf  J.  C,  Tba  ElemanU  aif 
Plane  and  8f)herical  Trigonometry  i  wftb  the  Constrdctioa  and  Uso  af 
Tables  of  Logaritboia ,  both  of  Numbara  and  Asglee.  7.  edit.  Cambridgo. 
<214  8.  gr.  8.   10  all.  €4.  —  Traatii«  on  Pinn»  «nd  8plMriaal  Trigonono- 
«rj«  Ify  tho  Re^.  T.  G.  HmU,   Lond.  1848:  18*8«  gr.  8.  7  ah.  6d.— 
Jeans ^   fl.  W.,  Plane  and  Spherical  Trigonometry.    Part  I,  containing 
Rniea,  Examples,   and   Problems.    F.  E.  A.  8,    2.  edit.    London  18<i8. 
136  8.  gr.  12.  m  &  sh.  ^  IVeste^,  M.  A,  F.,  Methodi&diaa,  iheoretaacb-, 
fiikt»  Lohrbneli  dar  obanen  n.  apbir«  lUganMialfia«  la»  Malgobrandl  n. 
sur  8elbstbelebrg.  insbesondere  f.  aogebenda  VUdiiaaser,  Qlilarkjicheider, 
Architfücten  etc.   Mit  8  (lith.)  lilgBraotaf.    Weimar,  Voigt  1848.    188  8. 
gr.  8.    %      —  Die  Hauptsätse  der  €k>niometrie  a.  der  ebenen  n.  sphäc. 
TrEgoBometrie.   Jena,  Hodibausea  1847.    IV  a.  43  8.  8.    n.  4  N^. 

LogarldUnlacib-tfigoBoniecriacbes  Handbuch,  welches  die-  ganMinen  od. 
Brlggisefaen  Logarithmen  ffir  alle  Zahlen  bis  108,000  auf  7  Deciaialtteilen, 
die  Gansaisdien  Logarithmen,  die  Logarithmen  der  trigonometr.  Ftinctia- 
nen  von  10  za  10  8ecinid«ii  far  die  9  ersten  a.  9  letzten  Grade  dea 
Quadranten  n.  van  Minnta  tu  Minute  für  die  ibrigao  Gnda  desaelban, 
gontometriache  Fomebi  «.  einige  andere  maÜMBMrt.  Tafaln,  dio  oH  p»> 
braacbt  werden,  enthalt.  Hrsg.  v.  R.  O.  Kohier.  Stereot  -Ansg.  1.  Ab- 
druck.  Leipzig,  B.  Taocbnitz  T847.  XXXVI  n.  388  8  Lex.>8.  ^  ^. 
nngas.  im  Leipz.  Repertor.  18^  Hft.  1.  ^  ^tg^n»  Gto.  o.,  Logaiptb^ 
.Miaeihtrigononwfaiachai  Handbnab.  80.  Aafl*  oder  12  Abdr.  der  neaao 
Stoff.- Ausg.  Herautgeg.  ron  J.  A.  HvlMt.  Leipzig«  Watdmann  I8i8» 
XVF  u.  326  8.  schmal  4.  1  Thlr.  7^2  ^'ji-  —  Massaloup^  J.  V„  Loga- 
rithmisch-trigonome Irische  Hnlfstaieln.  Leip^r^r,  BrockhaQ«  1847  reo.  . 
8ebnln  in  Jan.  Lit.  Zig.  No.  263.  84.  —  AugM^  ^  E4  VoUatikidiflB 
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liofariibfnische  a.  trigonoiiMtr.  Tafeln,  zum  Tbeil  in  neoer  Anordaun^ 

B«rlin,  Veit  o.  Co.  1848.  VIII  u.  224  8.  16.  n  15  ^  T  rsm,  (7. 
F.,  Logarithmer  med  4  Decimaler.  Kj#fettU)lMTii,  RollMi  1847.  S  Bt«  aiif 
Leinw.  8*  n.  8  N^«  ^ 


13,   Natorgeidildite,  Chemie  und  PhjiiL  ^ 

XMfdkimiRi  L.,  üeber  dea  naturwiaseaacbaftl.  Unterricht  aof  Ge- 
Itbrtengymoatfiflii.  GyMi— Pragr.  WimMm  1848,  83  8.  4^  —  Krügvr^, 
Ueber  den  natarwisienschnftl.  Unterriebt  aaf  Gymasien  mit  besonderer 
Rücksicht  anf  den  Unterricht  in  der  Physilf.  Gyrnn.-Progr.  Bromberg 
1847.  20  S.  4.  —  Hoffmanny  Ph.  j  Anleitung  zum  Studium  der  adlgem. 
Katargescbichte.  Regensbarg«  Manz  1848.  VUI  u.  26^  6.  er.  8.  %  »f. 
—  MtgflTt  Ueb«r  Behandlongder  Natnrwifaenschaften,  beaend.  4.  Botanik» 
Abbandl.  la  Konigsberger  natnrwiasensch.  Unterhaltungen.  .2.  Bd.  1.  Hft» 
8.  56—82.  —  Schröder,  F.^  Ueber  den  Verfall  der  Nntumissenschaft  u» 
8chpl-Belehrong,  die  daher  entstehenden  höchst  Terderblichen  Foken,  so 
ipfio  TOB  den  Mitteln  n.  Wegen«  dieielben  so  Inseitigen.  Bin  Wort  fSr 
Alle,  xanachat  aber  fnr  Mecklenburg.  Bchwena  (KürMfaner)  1847.  VIII 
o.  68  8.  gr.  8.  n.  12Vo  Ny(f,  Traufvciter,  Zur  altgemeinen  Netaige- 
flcbichte.    Aufs,  in  der  Isis  von  Oken  1Ö47.  Sept.  8.  666—692. 

Pompptr,  Ueboraicht  über  die  im  J.  1847  erschienenen  natOJ^EOScbichU. 
Weilce.  Aofii.  in  Dieiterweg*a  Rhein.  BlitCeni  fSr  Brtleh.  n.  Üntenidit 
Bd.  XXXVII.  HfU  3.  (1848.)  8.  328-366. 

Archiv  für  Naturgeschichte.  Gegründet  von  j4.  F.  Ä.  Wiedmann. 
In  Verbindung  mit  Griesebachy  v,  Siebold,  Troschel ,  A.  Wagner  u.  R. 
WagncTy  hrsg.  t.  W,  F,  EricJuon.  14.  Jahrg.  XÖ4ä.  'JL  Bde.  ä  6  Hfie. 
<4  et.  7  B.)  Mit  Lith.  BerUn,  Nieolei  1848.  gr.  8.  n.  6%  ^  laii. 
Bncyklopadische  Zeitschrift,  vorxugl.  f.  Naturgeschichte,  Tergleicbtfidli 
Anatomie  u.  Physiologie,  (hrsg.)  von  0km,  Jahrg.  184&  12  Ufte*  Bllfc 
lith.  Taf.    Leipzig,  Brockhaus  1848.    gr.  4.    n.  8  i^. 

Arago,  D,  Fr,f  Unterhaltungen  aus  d.  Crebiete  der  Naturkonde.  Aae 
a.  rrann.  von  CSk.  F.  GrM.  7.  Bd.  ed«t  Nene  Folge  1.  ThI.  MmUgßutt, 
Hoffmann  1848.   258  S.  gr.  8.  28*4  N^«   (t-7.:  8     3^  N;<.) 

Reudanty  F.  Ä.,  MUme- Edwards  o.  j4.  v.  Jusiieu,  Populäre  Naturge- 
ichicbte  der  drei  Reiche,  für  den  dffentl.  u.  Privatunterricht.  In  3  Bdn, 
(od.  8  Abthign.)  nriC  mehr 'ab  1000(elngedr.)  Abbildga.  2.  dwdUMf  Tefliw 
denUche  Aosg.  1.— 6.  Abth.  Stuttgart,  Scbeible;  Rieger  Sc  Battier  1848. 
8.  (a)  12  Nyi'.  Tiih.  1.  Bd.:  Die  Zoologie.  Von  Milnc  Edwards.  Nach 
d.  abermals  verm.  Auü.  aus  d.  Franz.  neu  übersetzt  vou  Gust,  fViden- 
fluum.  600  8.  ro.  1  Tab.  in  qn.  Fol.  2.  Bd.:  Die  Mineralogie  o.  Gm- 
logie.  Von  F.  S,  Bmitmt,  Nach  'd.  abenaalt  Vena.  Anl|r  ans  d^  Praat. 
neu  übers,  t.  J.  O.  Kurr.  8.  l'*-256.  3.  Bd.:  Die  Botanik.  Von  ^db*. 
V.  Jussieu.  !Vach  der  abermals  verm.  Aufl.  aoa  d.  FrniTzns.  nea  ubere« 
von  i.  G,  Kurr.  8.  1—240.  —  Naturgeschichte  der  drei  Reiche,  von  G. 
W.  Bischoff,  J.  H.  i^/um,  «.  G.  Bronn^  K,  C.  «.  Leonhard,  F,  S.  Leuckart 
«.  F.  B,  Voigt.  81.-87.  Lfg.  Geachidrta  der  Natar,  tob  0.  0.  Bmnii, 
3.  Bd.  1.  Thl.  Bog.  1-48.  u.  2.  Tbl.  Bog.  33-40.  Stuttgart,  Scbweizer- 
bart  1847,  48.  gr.  8..  ä  L(g.  9^^  Nj^.  ~  Dieselbe.  3.  Bd.:  Lehrbuch 
der  Geognosie  n.  Geologie  ▼.  K,  C.  e.  Leonhard,  2.  verm.  n.  verb. 
Aufl.  3.-7.  Lfg.  Mit  6  (lith.  n.)  color.  Profiltaf.  in  (qu.)  4.  Bbend. 
1848.  8.  257-^.  gr.  8.  (4)  18  N^.  —  Dieselbe.  15.  Bd.  A.  a.  d. 
IT.:  Handbuch  einer  Gesch.  der  Natur  t.  H.  6.  Broim.  3.  Bd.  1.  Abth. 
t»  nsifte.  [3.  Tbl.:  Organisches  Leben.  Fortsetzg.]  Index  palaeontolo- 
^  gicos  bearb.  anter  Mitviiritg.  von  U,  R,  Göfpeti  n.  //.  «.  M^er,   A  Ho- 
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menctator  palaeontolo^rn« .  in  al[>habet.  Ordnäng.  A  — M.  ßbend.  1848. 
LXXXIV  u.  775  ö.  gr.  ^.3^9  N^^.  (l-III,  1,1.:  0^9  Njrf.  ^ 
MAatkmek^  B.,  Di«  mrfblMigtte  NatmrgttMhtdito  des  I*-  u»  AvtJMito. 
N».  88-47.  Dresden,  Rxpedkion  1847»  48.  102  Kpfrtaf.  a.  98  8.  TmüL 
Lex. -8.  k  %  3p.  ^  Coior.  h  \%  —  Ottfcf  u.  Tr,  fromme, ^«xieM%§ 
Q.  vollständigstes  Handbach  d.  Naturgeschichte  f.  Lehrer  u.  Lernende,  f. 
Schule  u.  Haas.  2.  ~5.  Lfg.  Stuttgart,  Hoffaiaoa  18^8.  (1.  Abtb.t 
Thi6n«ich»  M  INMi  9.  t&-800.  mit  ^Uim  mIot.  Stalntaf.)  gr.  8. 

Burmdater,  H.,  Grondriss  der  Natnrgeschichte.  Für  Gymnasien  u. 
lioh.  Bärgerschulen  entworfen.  6.  Aufl.  Berlin,  G.  Heimer  1848.  VIII 
Q.  196  8.  gr.  8.  %  —  Sckmidi,  H,  It.,  Grundriss  der  Naturge- 
vchldtt«.  Für  die  obem  KltMen  Ii8b.  BSrgersmVen  entuv^rfcii.  3.  Amii*i 
Oryktologla.  Danzig,  Homann  1847.  IV  ti.  126  S.  gr.  8.  o. 
(1-3.:  n.  2  ,f  I7^j  N/i  )  —  Schivaab,  ff^.,  We  zweite  Stufe  deg  natnr- 
gesrhichtüclien  Unterricht«  (Systemkunde),  fnr  Gewerbsch.,  Oymnas.  etc. 

2.  Auä.  ausf.  reo.  Ton  A.  IMmiiel  in  Mageres  Revue,  Mai  Junihft.  1848, 
8.  408-494v  Q.  in  Zttehr.  f*  d«  Gdaiirteii-  «.  Retltdivlw.  1848.  flfl.'8, 
8.  898  f.  —  Reiehenbach,  B,,  Naturgeschichte  fiir  d.  Jagend,  zogleich 
als  Lehrbnrh  fiir  die  oberen  Ctassen  höherer  Bürgerschulen.  2.  gänzlich 
umgearb.  Aufl.    Leipzig,  Fr.  Fleischer  18*7.    X  u.  öl7  S.  gr.  12.  % 

—  Lenz^  H,  '0  ,  Kleine  Naturgeschichte  fär  Schal-  a.  Selbstunterricht. 
Gotln,  eedcer'acbe  Vcrl..B.  1848.  V  it.  842  8.  gr.  8.  21  N;^.  ^ 
terseti,  H.,  Kleines  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  in  Verbindg.  m.  Tech- 
nologie. Ffir  Schulen  u.  zum  Selhsiiinterr.  beerb.  ^.  an^eränd.  (Titel-) 
Aufl.  Hamburg,  Schoberth  &  Co.  1844.  IV  n.  149  8.  12.  n.  ^  P«- 
■lilienausg.  m.  6  co|or.  Kpfrn.  —  Leiiitts,  J.,  SdMiLNatargescIiiiilita. 

Eine  analyt.  Demteng.  der  drei  Naturreiche,  zum  Selbsthestimmen  der 
Naturkör[>cr,  Mit  vorzugl.  Berücksicht.  Aer  nötzl.  n,  schädl.  NaturkSr- 
per  Deutschlands  f.  die  niUein  KlaM.sen  höh.  Lehranstalten  bearb.  l.Thl.: 
Zuologie.  Hannover,  üahii  1848.  X  u.  234  S.  er.  8.  \  ~-  Sehur 
hert,  G.  H.  Lelirbacli  der  IfatnrgeadiicfaCa  für  Molen  n»  t.  8«l>ttwi> 
terrichte.  15.  verb.  tt.  wm.  Aufl.  Briangen,  Hejdar  1848,  tW  t* 
4ö9  8.  8.  12%  N^. 

lAndner  j  P,  W,^  o.  Fr.  17.  4,  Lachmann  I.,  Malerische  Naturge 
acbichte  der  drei  Reiche,  f.  Schule  m.  Haus.  Mit  beson<l.  Heziehuit^  auf 
d.  prakt.  Leben  bearb.  2.  Stereut.-Abdr.  16.  Lfg.  ßrauoschw. ,  Oehme 
u.  Müller  1847.  VIII  n.  476  S.  gr.  'k  k  %  ^  S€koedt4!r,  F.,  Das  Bach 
.dar  Nalnr,  di«  Lebren  derPhjrwt,  Aatreoooüe,  Chenie,  Mineralogie,  Gea* 
.If^le,  Pl^siologie,  Botanik  u.  Zoologie  umfassend.  Allen  Freunden  der 
Naturwiss. ,  insbes.  den  Gymnasien,  Real-  u.  höh.  Bürgerschulen  ^ewid- 
mti*  3.  umgearb«  n.  verm.  Aufl.  Mit  zabir.  eingedr.  Hotzsohn.  Braun- 
aebweig,  Vieweg  n.  Salin  1818.  XIX  n.  644  8.  gr.  8.  1%  »p.  ^  IV-|. 
cAard,  J.  Cawl.,   Naturgeschichte  des  Manschengeschlechta.   Nack  dar 

3.  Aufl.  Hes  engl.  Originals  mit  Anmerkgn.  ii.  Zu-^^atzen  horaOfg  von  R. 
Wagner  n,  /.  G.  F.  Will.  4.  (letzter)  Bd.:  Oceanische  n.  amerikniii- 
sche  Völker.  Leipzig,  Voss  1848.  XVI  u.  595  S.  gr.  8.  3  6  N^. 
(^plt.s  14  4  11  ^yl') 

Mtmzü^  il.,  Metbod.  Handatlaa  aom  grfindl.  Unterrielita  tn  der  Na- 
turgeschichte f.  Schaler  h8b.  Lebranstalten,  so  wie  zur  Sefbstbelebrang. — 
Thierreieh.  5.  u.  6.  Lfg.  Zürich,  Hanke  in  Conin.  (24  Kpfrtaf.  u. 
16  Bl.  Text)  gr.  8.  k  \  »f.  Die  früheren  Ijfgn.  sind  Verlag  Meyer 
u.  Zeller  in  Zürich.  —  eieJMlfterg',  J.  F,  j4.,  Naturhistor.  Wandatias 
mni  Gehianeli  beim  Unterricht  in  hob.  LdiranaCaltea.  2.  AM.:  Zooio- 
ie.  2.  Hft.  12  (licli.)  Tafeln.  Bnrid^  Wttjm  Ik  Zeller  1848.  «r.  Pd. 
k  Hft.)  n.  1%  ^. 
IV.  Jmkrh,  f,  Mil. «.  M  mL  äiiU  Bikl.  BA  UV,  OfL  4.  19 
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Zellidurift  f.  wUtaniclMfU.  Zoologie,  hrsg.  von  €.  7%.  v.  Siebold  n. 
A.  Kolliker  1848.  1.  Bä.  1.  Hffe.  L«ip»g,  W.  Bfigohuiiiii.  102  8.  m;  . 
•7  lith.  Taf.  gr.  8.  —  Lübens  A,  y  VolUtand,  Naturgeschichte  de«  Thier- 
reichs. Säugethiere.  Eilcnburr:,  Schreiber  1847.  ^r.  21.^24.  Hit 
8.  641—784  u.  18  lithographirten  Tafeln.  (Schluss  der  TaiT.)  k  6  N/.  — 
BushiV^g ,  J.  F.  ,  Die  Haoptformen  de«  Tbierreichii  in  oaturgctreoea 
«khiMerangen.  5.  <latste)  Liefonmf.  IV  n.  8. 513-709  n.  Taf.  88-^ 
Stattgart,  Ehrhard  1847.  gr.  8.  k  Vs«^-.^  Wiegmann'i,  A.  F.  Ä, 
und  /.  F.  Ruthes  Handbuch  der  Zoologie.  3.  Aufl  ürBgearbeltet, 
verm.  u,  verh.  von  F.  //.  Troschd  n.  J.  F.  Ruthe.  Berlin,  C.  G.  L5- 
-    deritz  IV  u.  651  -S.  gr.  Ö.  —  GUul,  J.,  Naturgeschichte 

TUerMlcli«.  Fir  hob.  ^chaiflii  iMarb,  Mh  etneoi  Atlas  Von  32  (lith.) 
-Taf.  [darstellsnd  617  iltum.  Pigaren]  n.  mehreren  eingedr.  Xylographien. 
Stuttgart,  HofTmann  1848.  XVI  n.  220  Fol.  8  ^.  —  Reichenbach,  A. 
B*,  Universam  d.  Thierreichs.  Prakt.  Naturgeschichte  des  Menschen  u. 
der  Thiere.  32.-37.  Hft  Leipzig,  Gebhardt  &:  ReUlaod  1848.  (2.  Abtti.  s 
Vigd.  S,  145-«I88  a.  23  coL  Slahltaf.)  gr.  Lex.-S.  4  n..  12  N^.  1H«m 
▲bSi.  -erscheint  auch  einzeln  unt.  d.  Tit. :  Prakt.  Natnrgesch.  der  Vogel. 
k  Hft.  n.  16  N^.  —  Reichenbachj  A,  B  ,  Neueste  Volks- Naturgeschichte 
d.  Tfaierreichs.  Kür  Schule  u.  Haus.  38.-56.  Hft.  Leipzig,  Slawische 
^nchb.  1848.  (2.  Bd.  bis  8.  886  n.  82  Sidniat)  4.  .4  a.  '4  ;  color. 
k  tfi*  —  iner,  Aud.,  Lehrbuch  der  Zoaloffla.  1.  Abthl. :  Rückgrat* 
thiere.  Wien,  Seidel  1848.  240  S.  ^r.  8.  W  6  N/.  —  Ros^mäasler, 
E.  A.,  Anleitung  zum  Studium  der  Thier-  n.  Pflanzenwelt.  Ein  Leitfa- 
den f.  Lehrer  an  hohem  Leiirun:>talten  u.  zur  belehr.  Unterhaltung  f.  ge* 
kild,  Leser.  1.  Tbl.  Das  Tbierrelcb.  (Als  3.  gansfieb  omgearb.  Aufl. 
vaa  des  Vfs.  „systeoiat.  Uebersicht**  des  Thierreichs.)  2.  Lief.  Lelpaig. 
Arnold  1848.  8.  183-384.  ^r.  8.  ^  l  ,ß,  Dufft,  i.  C,  Kleiner  na- 
tnrhistoriscber  Schul-Atlas  nebst  Anweisung  über  Fang,  Zubereitung  u, 
Aufbewahrung  der  Thi^e.  1.  — 3.  Lief.  2.  Ausg.  Erfurt,  Mäller'äcbe 
aarti-Bncbb.  1848.  8.  4  n.  7*^  N^.  Inb.:  1.  Kreis  der  Arten.  (61  & 
Bit  16  SteintafiT.)  2.  Kreis  der  Familien  n.  Gattungen.  (16  S.  mifc 
16  SteintafT.)  3.  Kreis  der  Ausfullunt;  des  Systems.  Botanik.  Minera- 
logie. (36  S.  mit  16  Steintalf.)  -  Bios  neuer  Titel.  —  Üehinz,  U.  Ä., 
Monq^raphieo  der  Säugethiere.  Mit  Abbildung,  von  /.  KuU.  18.  Hft. 
ZSrich,  Meyer  Sc  Zelier  1848.  (4  S.  o.  6  col.  Steintaf.)  gr.  4.  n.  1^^  ^. 
—  Wlcgmann*^  u.  Ruthe' 8  Handbuch  der  Zoologie.  3.  Aufl.  Urogearb., 
yerro.  u.  verb.  von  F.  //.  Tmnckel  u.  J.  F.  Ruthe.  Berlin,  Lüderitz 
1348.  gr,  8.  %  INa  N>^.  u.  J.  van  der  Hoefen,  Handb.  der  Zoologie,, 
iberi.  T.  Joe.  Bkdufü  I.  Bd.  L  o«  2.  Lief.  DosseMerf,  B8tüehar 
gr.  8.  1  10  MV.  NC»  TOtt  Oscar  Sdualdt  in  Jen.  Ut.  2cg.  18I8. 
No.  255. 

Schin%,  H,  R.,  Natargeschichte  der  Vogel.  Mit  AbbÜdd.  v.  J.  KuU. 
Neueste  verm.  Ausg.  6.  Hft.  Zürich,  Meyer  <k  Zeiler  1848,  12  S.  m. 
6  coior.  8teiutaf.  in  gr.  4.  ä  n.  2  —  Fuhlrott,  C,  CharalcLerislik  der 
V8geL  BlnlelCaag  ia  dla  Naturgeschichte  dieser  Tbierdasse.  *BibeilSBldL 
Bideker  1847.   (IV  n.  67  8.  m.  1  Steintaf  )  gr.  8.  12  Njif« 

FSmrohr,  Uebcr  die  Fische  in  den  Gewässern  um  Regensburg. 
Gjmn.-Progr.    Regeosburg  1847.    angez.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  S.  218. 

KüHer,  H.  C. ,  Die  Käfer  Europas.  Nach  der  Natur  beschrieben. 
Mit  Beiträgen  mehrerer  Entomologen.  iS.  n.  14.  HfU  Mit  4  (coior.) 
Taf.  Abblldga.  Nimberg,  Bauer  u.  Basna  1848.  (200  BL  Text.)  16. 
4  a.  1      aages.  in  MBnebn.  G«L  Ans.  1818.  No.  79  f. 

XHebson,  W.  E.,  Naturgesch.  der  Insecten  Deutschlands.  I.  Abth.s 
Coleoptera.  TIT.  Bd.  5.  u.  6.  Lfg.  [Schluss  des  0ds.J  Berlin.  Nicalnl 
1347»  48.   V  8.  n.  8.  641-^  gr.       k  %  ^. 
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Zeitschrift  fiir  wissenschaftl.  Botanik  von  M.  J.  Schleiden  Q.  C,  Nä- 
geli,  3.  u.  4.  Hft.  Zürich,  Meyer  &  Zeller  1847.  8.  -  Flora  od. 
allgemeine  botaiil.sthe  Zeitung,  hrsg.  von  der  botaniscliei^  Gesellsclialt  zu 
Re^^ea^ibur^.  Keil.  v.  A,  E,  Fürnrohr,  Neue  Reihe  (der  ganzen  Reihe 
31.)  6.  Jdiig.  1848.  48  Nrn.  .(B.)  Mit  Abbild^.'  RegeDibnrg,  Maus, 
«r.  8. 

Bischoff,  Gotil,  /f^.,  Die  Botanik  in  ihren  Grundrfssm  mit  Rucksicht 
Bof  ihre  biütor.  Eutwickelung.  Stattgart,  Franckh  1848.  IV  u.  138  S. 
Lex*-8.  %i  N^.  —  Leunüf  J.,.  Synopsia  der  drei  Naturreiche.  2.  Tbl. 
Botanik.  Hannovar  1847.  8.  aagea.  von  Miliar  In  lan.  Lit.  Ztg. 
1848.  S.  218-230.  ^  Rode^  Botanische  ^Tafelo.  Tab.  f. :  CaroK  n 
Linn^  Systema  vpgetabiliam,  (Dentsch.  )  Znm  Schnlgebr.  f.  Gymnasien 
0.  höh.  Bürgerschulen  hrsg.    GrSnberg,  Weiss  1848,    1  13 og.  l'ol  3  Nyf. 

ihrfrer,  E.,  Anleitung  zum  Selbstunterricht  in  der  Botanik.  Würz- 
burg, neue  tränk.  Buchh.  in  Comiu.  Iti4ö.    38       16.   n.  %  i^.— -  Gte», 

Anleitung  zum  BettJmAen  te  offanblithigen  Gewacbae  I6r  Anfanger, 
insbeflond.  f.  Schaler  der  hSh.  Lahfanataltan  KnriiaBsens.  -  Gymn.*Proffr. 
Fulda  1847.    143  8.  8.  ^  -  / 

Taschenbuch  der  Deutschen  u.  Scliweizer  Flora,  enih.  die  genauer 
bekannten  Pflanzen,  welche  in  Deutschland ,  der  Schweiz,  in  Prensaen  a. 
Ittrien  wild  wadiaen  n.  soni  Gabranch  dar  Memcban  In  grosserer  Menge 
gebaut  werdan,  nach  d.  De  Gandolliidien  Sy.^tenie  gaordnat,  mit  e.  Yoran- 
gehciujnn  T'^cbcrsirlit  der  Cattiingfn  nach  den  Classen  n.  Ordnungen  des 
Linn<\schen  Systems  bearb.  rou  fV.  Dan.  Jos.  hoch.  2.  unveränd.  Aufl. 
Leipzig,  Gebhardt  n.  Reisland  1848.  LXXXIV  u.  604  S.  8.  n.  2  i^.  ~ 
Flom  Tön  Dentsehland,  baraasg.  von  H.  F,  L,  9,  Sddeektendal,  L. 
LQngethal  u.  E.  Schenk.  Jena,  Mauke  1848.  VIII.  Bd.  7—12.  Lfg.  o. 
IX.  Bd.  1-4.  Lfg.  Mit  96  coi.  KpfrUf.  190  S.  8.  k  n.  %  Di«- 
selbe.  3.  Anfl.  V.  Bd.  No.  9-16.  u.  VI.  Bd.  No.  1-8,  Mit  128  coior. 
Kpfrtaf.    Bbend.  1848.^  246  S.  8.    k  n.  %  ,ß,  —  Reiehenhach^  Ii,  G. 

Daotschlands  Flora  mit  höchst  naturgetreuen  Abbiidgn.  Na.  91-99« 
Laipsig,  Hofmeister  1848  (90  Kpfrtaf.  mit  36  S.  Text  in  Lex.- 8..  J«o» 
caceen,  Smilaceen,  Liliaceen.)  gr.  4.  Schwarz  ä  n,  %  »^.;  col.  a  n.  1»/^  ^. 
—  Dieselbe.  Wohlf.  Ausg.,  haJbcoIorlrt.  Serie  I.  Acroblastae.  Hft.  37—51. 
Bbend.  1848.  (152  Kpfrtaf.  n.  62  8.  Taxt:  LOIacaan.  Scbiots.)  Lex.-8. 
k  n.  16  N/^  —  Dieselbe.  Wohlf.  Ausg.,  haibcolorirt.  Serie  II.  Thaln- 
mantae.  Hft  4f^-5l  u.  Supplement.  Ebend.  1848.  (65  Kpfrtaf.  n.  64  8. 
Text:  Caryophyllaceen  ,  Ilypericineen.)  Lex. -  8.  n.  ^  *p  12%  N'/.  — 
Reichenbach,  H.  O.,  Iconographia  botanica.  Cent  XX  u.  XXI.:  Icones  Fiorae 
Garman*cae  Cent.  X.  Decas9.  10  at  Suppi.  n.  XL  Dacaa  1^.  Ibid.  1848. 
(82  Kpfrtaf.  u.  32  8.  Text.)  gr.  4.  Schwarz  fi.  3%  coIor.  n.  6  ^ 
9  —  Petermann^  IV.  L. ,  Deutschlands  Flora  m.  Abbiidgn.  sämmtl. 
Gattungen  u.  Untergattungen.  1.  Hälfte  (od.  1.-8.  Lfg.)  Color.  Ausg. 
Leipzig,  G.  Wigand  1848.   (S.  1-400  mit  64  Steintaf.)   hoch  4.   ä  n. 

Korber,  G.  W.^  Grund riss  der  Kryptogamen-Kunde.  Zur  Orientlrg, 
beim  Studium  der  krj'ptogam.  Pflnnzen,  sowie  zum  Gebr.  bei  Vorlesgn. 
verfasst.  Breslau,  Trewendt  1848.  VIII  n.  203  S.  er.  8.  l^/fe  ^.  — 
Rabenhorat,  L.,  Danttcblands  Kryptogamen-Flora,  od,  Handbuch  zur  Be- 
ttinranng  der  kryptogam.  Gewächse  Deutschlands,  der  Schweiz,  des  Lom- 
bard.-Venetian.  Königr.  u.  Istricns.  2.  Bd.  3.  Abthlg. :  Moose.  1.  Lfg 
Laipzig,  Kummer  1848.  l60  S,  gr.  8.  27  Nj/{.  (f-Tr,  3.  a  :  6      12  ^^.) 

Kirchner y  Fr.,  Deutschlands  Giftpflanzen.  Ein  Leitfaden  zum  Gebr. 
für  Schulen.  Naturgetreu  in  Kuuter  gest.  u.  colorirte,  zu  einer  Wandta- 
fal  (In  Fol.)  xnaammengeatellta  Abblldgo.  a.  arklar.  Tatt,  Jami  (Maitka) 
1847.  19  8.8.  n.  1     6  Nj«. 
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B9ck,  J.  A. ,  Nattttfilnae  Al)b;idungea  del*  in  DeoCicMMd 

mischen  wilden  Holzarten  pobst  erläut.  Texte;  14.  Lfg.  Aqgsburg.  Ria* 
ger  1848.    (4  color.  KpfrUf.  u.  S.  41-44.)  gr.  4.    (ä)  n.  26»4  Nj<. 

Mmrwy  Beiträge  zur  Ueberucht  der  kurtiessiacheii  Flore»  Gymn  > 
Progr.  Rinteln  1848.  24  8.  4.  •  ^ 

Grisielich,  Deutsche«  Pflantenbut  !i ;  Focibc,  Leitraden  für  den  Unter» 
rieht  in  der  Botanik  u.  fVartmimnj  8t.  Gallische  Flora,  angei^]n  ZCacbr* 
f.  das  Gel  -  u.  Reabchulw.  1848.    Hft.  3.  S.  398-400. 

He^nauU  s  Lehrbucii  der  Chemie.  Aus  d,  Frani.  ubers.  toq  Boede- 
ktr,  (Hit  eingedr.  Holatehn.)  1.-6.  Lief.  Berlin,  Doncker  ic  Homblot 
1848.  (1.  Bd.  bis  S.  502  )^8.  ä  12  N/f.  —  Canelmann,  W,,  Leitfaden 
f.  den  vtrissenschafti.  Unterricht  in  der  Chemie.  Fnr  Gvmnasien,  Renl- 
«chnlen  o.  zum  Selbstunterricfale.  Mit  eingedr.  Hotziichn.  %,  Cor^os. 
1.  Haifte.  Wiesbaden,  Kreidet  1848.  220  6.  gr.  8.  n.  24  tÜJ,  —  Stöck- 
kardi,  J.  A.,  Die  Schule  der  Chemie,  od.  Briter  Uoterridit  in  der  Che- 
mie, versinnüclit  durch  einfache  Kxperimente.  3.  »erb,  Aufl.  Mit  ein- 
gedr. Hoizschn.  2,  Lief.  Brauuschweig ,  Vieweg  o.  8ühn  1847  S  32i 
-621.  8.  cult,  n.  %  4,  "  Schnabel,  Chemibchu  Anal  ysen  von  aosge- 
nridineteA  MlneraBen  n.  techniaeheo  Producten.  Reui«cbul-Progr.  Sie- 
gen 1847.  16  8.  4.  —  Hagen,  Ueber  die  BcbleimiSare.  Piosr.  den 
Cöln  Real  Gymn.  zu  Berlin  1847. 

Naumann,  C.  Fr  ,,  Lehrbuch  der  Geognosie.  t.  Bd.  1.  Abthl.  Mit 
150  Holzschu.  u.  Karten,  Leipzig,  W.  Engelmana  18^9.  320  S.  gr  8 
engen,  in  «eidelb.  Jaiirbb.  18«9.  Hft.  1.  8.  140.  —  Giebel,  C.  G.,  Gaea 
exeniaoria  germanica.  Dentachlanda  Geologie,  Geognosie  n.  Paläontologie 
als  nnentbehrl.  Leitfaden  auf  Excnrsionrn  u.  beim  Selbststudium  I  n 
%  Lfg.  Mit  24  Taf.  Leipzig,  Kummer  1Ö48.  XII  n.  510  8.  8.  n.  23  81 
Erklärg.  der  Taf.    3  ^  21  N^. 

Palaeuniographica.  Beitrage  nur  Natnrgeadi.  der  Vorwelt.  Hrsg. 
V.  H^.  Danker  u.  fl.  v,  Meyer.  1.  Bd.  1.--4.  Lfg.  Cassel,  Fischer  18wl 
(S.  45—193  ni.  mehreren  Steintaf  in  ^r,  4.  u.  Tmj?.  4.)  gr.  4.  "Ji/^ 
^Henstedt  Fr,  Petrefaktenkunde  Deutschlands.  Mit  besond.  Rrirksfcht 
anf  Württemberg.  4.  u.  5.  Hft.  Tübingen,  Eues  1848.  (8.  265-472 
ro.  Atlas  in  Fol.  ».  18  Steinuf.  u.  18  Bl.  Text.)  gr.  8.  1^  n.  1%  ^.  — 
MüUcr,  Jos.,  Monorrraphie  der  Petrefacten  der  Aachener  Krdddbrmation* 
1,  Abthl.,  mit  2  lith.  Tafeln.  Heraosgeg.  vom  naturliistor.  Verein  der 
preuss.  Rheinlande.  Bonn  (Henry  o.  Cohen)  1847.  48  gr«  4.  24  N<tf 
enget,  im  Lelps.  Repertor.  1848.  Hft.  25.  ^* 

Ballauffy  L.,  Die  genetische  Methode  in  ihrer  Anwendung  beün  Un- 
terrichte in  der  Phy^ik.  Aufs,  in  IMager'a  Pidag.  Aevne  1848.  Jan.*HIL 
8.  18-^.  u.  Aog.-Hft.  S.  85-101. 

Annalen  der  Physik  n.  Chemie.  Herausgeg.  von  J.  C.  Poggendorff 
Bd.  LXXlil— LXXV.  Der  ganzen  Folge  149-151.  Bd.  Jahrgang  1848* 
12  Hfte.  (a  ca.  10  B.)  Leipsig,  Barth  1848.  gr.  8.  Mit  KpfitaC  n. 
yiy^^.  Diese  lben.  Krgmy/Amg.  Bd.  IL  Stck.  3.  u.  4.  S.  369-632.  Nebet 
1  Kpfrtat.  (in  gr.  4.)  Kbend.  gr.  8.  ä  n.  %  ^.  —  Berß^kaus,  Physi- 
lialifcher  Atlas.  15—18.  (Schluss-)  Lfg,  Gotha,  J.  Perthes  1848  (18 
in  Kpfr.  gest.  color.  Bl.  a.  12  8.  Text.)  qn.  Fol.  8nbser.*Pr.  n.  1%  ^, 
(cpit.  2  Bde.  geb.:  n.  34%  ,ß.)  —  Koppe,  K,,  Anfangigrfinde  der  Pl^eik 
f.  d.  Unterricht  in  den  obern  Klassen  der  Gymnasien  etc.  1.  u  2  Tbl 
Essen,  Bädeker  1847  u.  48.  VII  0.  528  S.  gr.  8.  %  4.  Mit*  ein.redr' 
Höhscbn.  rec.  von  Tdlkempf  in  Mager's  Pädagog.  Revue  1848  Sn'tbr  - 
Hft.  8.  223  ff.  —  Traget,  Chr.  ff.,  Lehrbuch  der  Natnrielire  f.  Real  u. 
Gymnasifil-Anstalten.  II.  Abth.  Mit  10  Steintaf.  Stuttgart,  Becher  1847. 
VIll  u.  252  S.  gr.  8.  1  ,p.  —  Hankel,  IT.,  Grnndriss  der  Physik.  Mit 
vielen  eingedr.  Hoizschn.  Slutteart,  Becher  1847.  VIII  u.  327  8  gr  8 
1  4  n  N/.  (Abdr.  noa  0Sberaier's  Deatschem  Apothekerbnch  2.  Tbl } 
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—  P^aOiatisclie  Briefe  fnr  €rebildete  aller  SUnde,  von  Leonh.  Euler  u. 
Jak*  Afüfcr.  Ja  ilra  Tlieileii.  tattgart»  Miller  1847  v.  48.  XIV, 

XXVIII  B.  204,  258,  170  S.  8.  1  ^  24  N/.  Aach  nnt.  d.  T.:  Leonk. 
Euler''»  Br.  an  e.  deutsche  Pnnreasin  ober  verscliied.  Gegenstand«  der 
Physik  u.  PtiiioAophie.  Auf«  Neue  nach  dem  Franzda.  bearb.  iVtit  einem 
SappleiMnt,  die  Mowten  Ergebnisse  a.  Bereicheningeo  der  Physfk  ilk 
Briiafform  beliandelnd  von  Joh,  Müller  etc.  anget,  in  Lelpi.  Repertoiw 
1848.  Hft.  15.  —  JragOj  D.  Fr.  ^  Unterbaitangen  aas  dem  Gebiete  der 
Naturkunde.  Aus  dem  Franz.  von  Chr.  Fr.  Grieb.  7.  Bd.  od.:  Neue 
Folge  I.  Tbl.  «tattgart,  Hoffmann.  258  S.  gr.  8.  26^  N^.;  1.-7.  Bd. 
8  d|  N^.  —  Zi«mf ,  j4,  ,  Coap  d*o«il-  aiir  1«  marcbe  de  la  physiqoe  4^ 
peia  aon  origine  jasqa'ä  aes  |onrs.  Lille,  imp.  de  Danel  1847-  148  8« 
gr.  8.  (Besond.  Abdruck  au8  d.  lVl«^moires  de  ia  Soci^t^  roy  des,  Scien- 
ces, de  i'agricnllurc  et  des  arts  de  Lille.)  —  Heussi,  J,,  Die  Experimen- 
tal-Pbysik,  oietbodiäch  dargesteiit»  2.  Cursos:  Von  den  pbysikal.  Geüetsea. 
BHC  6  KpfrUif.  (in  qa.  4.)  8»  ^rb.  Aofl.  Berlin,  Doecker  u.  HmaMei 
1847.  VUf  u.  255  S.  gr.  8.  1  —  Gla$er,  L.,  Physikalische  Re'chen- 
au%abmi  mit  erläut.  Text  zum  Gebranch  befm  ünterr.  in  der  Physik  etc. 
an  Real-  n.  Bürgerschulen.  Darnisudt,  Pabst  18-^7.  VI  u.  73  S.  gr.  8. 
8  Nyf.  — '  Bmmm»,  B.,  Anleitung  z.  Schul-  a.  Selbtituiiterricht  in  der 
Natarldire.  Nach  Peotaieart  RlenentBr-ChnnidfltKeii  o.  von  popoürer 
Leb^nsanschauung  aus  bearb.  Zfiricb,  Lentbl  iM.  (VI  a.  571  S.  adk 
4  fiteintaf.  in  qu.  4.)  8.  1       12  Nj^. 

StrMf  Grundznge  einer  Meteorologie  für  8chuteo.  Gymn.'Progr« 
Prenilm  1847»  angezeigt  Heroa  in  Ztaehr.  fSr  das  Gymnoflalweaenw 
Jolihft.  8*  808  ff. 

Ehrenberg  ^  Uebpr  die  rothen  Staubmeteore,  Vorfes,  gchfilten  am 
14.  üct.  1847  in  der  Akad.  d.  Wissengch.  za  Berlin,  ahgedr.  in  den  Mo- 
natsberichten (durch  Eriäut.  der  darauf  bezügl.  Steilen  des  Atterthuius 
nndi  ven  phiMeg.  loteieaM).  —  Amw,  H,  IP;,  Ueber  Bleotridtit.  Bine 
mm  26.  Februar  im  Vereine  für  \>issenschafil.  Vorteige  gehalt.  Vorlesung* 
Berliit,  G.  Reimer  184«.    38  S.  gr.  8.   7^{,  angez.  im  Leipz.  Repcr- 

lor.  184bÖ.  Hft.  31.  —  Lückenhof  y  Ueber  Kurzsirhtigkeit  u.  WeiUichtig- 
keit  o.  ober  den  Gebrauch  der  Brillen.  Gviuu.-Progr.  Munster  1847. 
88  8.4. 

Humboldt,  JUx.  «. ,  Kosmos.  Entwurf  einer  physischen  Weltb^ 
schreibong.  2.  Bd.  Stuttgart,  Cotta  1847.  5^  S.  gr.  8.  2%  — 
Humbddi:'»  Kosmos.  1.  Bd.  rec.  in  Wiener  Jahrbb.  d.  Lit.  Bd  121. 
8.  112  ff.  II.  Bd.  rec.  von  Kloden  ebend.  April  JonihfU  1848.  8.  186 
—  166.  Desgl.  einen  Aufsatz  ober  dies.  Buch  von  IVaatTetter  s.  in  den 
Arbeiten  der  knriänd.  GeselUch.  1848.  Hft  2.  —  Cotta,  11.,  Bri-  Te  über 
Alexander  von  Uumboldt's  Kosmos.  Ein  Commentar  zu  diesem  Werke  f. 
gebildete  Laien.  1.  Tbl.  Leipzig,  T.  O.  We  gel  1848  (X  u.  356  8. 
m.  4  Bteiataf.,  1  Uthodironi.  in  8.  n,  Pol.  a.  m«  eingedr.  Helssehn.)  gr.  8» 
—  Retuehle,  K,  G.,  KosflKlt  fir  Bchllle  n.  Laien.  Gemeinfassl. 
Abriss  der  phys.  Weltbeschreibnng  nach  Alex,  v,  Humboldt's  Gesicbts- 
pankten.  1.  Thl:  Der  Himmel.  2.  Tbl.:  Die  Erde.  Sioitgart,  HalUier- 
ger  211       u.  Viii,  304  8.  gr.  8.    ä  1  ^. 

PeeeAwoiuleii,  /.  IT«,  Abrias  der  Medianik  som  Gebraaehe  beim  Un- 
terrichte an  hohem  Lehranstalten.  Zürich,  Orell,  Fussli  St  Co.  1848. 
XIX  u.  132  S.  (m.  55  eingedr.  Holzschn.)  gr.  8.  24  N-X.  aoafrihr!.  an- 
gez. V.  J.  Dienger  in  Heidelb.  Jahrbb.  Decbr.-Hft.  1848.  S.  943  ff.  —  liarmimt 
IV,,  Lehrbuch  der  Technologie  f.  Real-  u.  Gewerbeschalen.  Mk  eingt* 
droekten  Heliadifi.  8.  vem.  n.  ▼erb.  Aofl.  Frankfiirt  a.  M.,  Heyer*a 
VerL  1848.   IV  u.  223  S.  gr.  8.   %  .p, 

Sckubrrt ,  G.  H.  i'  ,  Lebrbuch  der  Sternkunde  für  Scholen  a.  xum 
SelbiUiaterricht.«  3.  grosseotbeils  ganz  omgearb.  Aofl.  Erlangen,  Ueyder 
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1847.  XVI  tt.  t54  8.  gr.  8.   %       angei.  In  Leipz.  Repeiter.  C1847» 

Hft.  44.  —  Schulze  y  G,  L. ,  Uie  Astronomie  in  populärer  Darstelloog» 
Mit  vielen  Hotzschn.  u.  1  Üth.  Sternkarte.  Leipzig  ,  B.  Taiichnitz  jun. 
1847     XVI  u.  022  8.  22^^  N;^.  an^ez.  im  Leipz.  Reportor.  1847.  Hft.  42. 

atern,  M.  y/.,  Die  Astronomie  od.  Uimmelskunde,  voiksfa^slich  bearb. 
Nene  vorb.  Ausg.    Mit  sablfdebeii  H«liseiio.   Stottgart,  Muller  1847«. 
423  8.  gr.  12.  —  Nürnberger,  J.  E.,  Populäres  astronom.  HMid>W6rter- 
hoch,  od.  Versuch  einer  alphabetisch  geordn.  Erklärung  der  vornehmsten 
Becritfe  a.  Kunstwörter  der  Astronomite  sammt  der  Gescbitbte  der  astro- 
aQm.  Entdeckungen  u.  Erfindangen  etc.    12—17.  Hft.  Kempten,  Daqnhei- 
■or  1846,  47.  (2.  B4.  8. 1--676  mH  20  HUi.  Tef.  in  gr.  Fol.  n.  4.)  gr. 
k  ^  ^»  —  Bratehj  F.,  Anleitung  zur  Kenntniss  der  wichtigsten  Stern» 
bilder.    Ein  Hnlfisbuch  für  den  Schnlnnterricht  u.  zur  Selbstbelehrong^. 
Schwerin  (Rostock),  Stiller  1848.    Vli  u.  215  8.  gr.  8.   n.  24  N«^.  — 
Jahn,  Cr.       Popaiire  Aatrognosie  odi  leiditfassKebe  Aaldtnng  zur  Kennt- 
aiis  dee  gestirnten  Himmels.    Mit  1  (IHb.)  Sterncharta  (in  gr.  Pol.) 
2  (einpndr.)  Holzschn.   Leipzig,  Thomas  1848.   XVI  u.  271  8.  8.  1% 

—  MädUr.  J.  //.,  Der  Wunderbau  des  Weltalls  od.  populäre  Astronomie. 
Nebst  erklär.  Abbiidgn.  o.  Sternkarten.  4.  verm.  u.  verb.  Aufl.  (In  7 
<-8  Lfgn.)  1.  0.  2.  —  XiSdmy  K,  F.,  Der  Stemenbinmel.  BHiie 
fellttSnd.  populäre  Stemenkunde  m.  besond.  ßeziehg.  auf  die  grosse  Ster- 
nenwandkarte  des  Landes-rnd.-Comptoirs.    Weimar,  Landes- Ind. -Compt. 

1848.  VIII  u:  575  S.  gr.  8.  '6  .^  angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848. 
Hft.  46.  —  Froriep,  H.,  Der  nördliche  SternenbiiniDei,  eine  Wand>  ii. 
Oeckeidurte«  '4  üth.  BL  in  Imp^-PoL  Weimar,  Landes'Ind.-CSompt.  2  ^. 

—  Zim,  P.  L.  Chr,f  {Thdr.  v,  Pelchrsim),  Der  nordliche  gettimte  Him- 
mel soweit  die  Fixsterne  fib.  Deutschlands  Horizont  aufgehen  u.  noch  mit 
blossem  Anee  gesehen  werden  können,  nach  der  Natur  gezeichnet  n.  in 
Schriftmetall  gestochen.    Berlin,  Mittler  &  Sohn  1848.   gr.  Pol,    6  IN^. 

—  JUmlfar,  Die  neoen  Planetenentdeckongeii.  Anfib  ia  Denticlier  Vier- 
teljahr.schrift.   Hft.  2.  S.  168-180. 

Beisel ,  P.  W. ,  Populäre  Vorlesungen  iiber  wissenschaftliche  Gegen- 
stände. Nach  dem  Toae  des  Verfs.  herauogeg.  von  //.  C.  Sehumacher, 
Hamburg,  Perthea-Bewer  «.  Mauke.  IV  a.  8,  gr.  8.  n.  3  ^,  angez. 
ia  Leipx.  Reperter.  1848.  Hft.  IIK  o.  in  Blitt.  f.  literar.  Untei^  1818. 
Mo.  260. 

U.    PSditgogik,   Sdnrilleii  über  Methodik  uid  ' Scfaidwegen 

aberhaoptft 

Repertorium  der  padagog.  Jouri|aiisUk  u.  Literatur  etc.  Hrsg.  von 
F.  Xm9,  Heindl.  2.  Jahrg.  1848.  6  Hfte.  Aogsburg,  Jeniich  Sc  Stage. 
(1.  Hft.  112  S.)  gr.  8.    ä  Hft.  9 

Päda^onische  Re;il  Kncyclopädie,  redig.  von  K,  Glo.  Hergang.  2.  Bd. 
19.-21.  C^chiusi«  )  Hft.  Unkirchiichkeit  —  Z.  8.  857— SK^.  Grinuiui, 
Verl  Compt.  1847.   hoch  L  k  %  ^. 

PSdagogische  Revae,  Heran  «geg.  von  Muger.  9.  Jahrg.  1848. 
od.  Bd.  XVill-XX.  12  Hfte  (ä  ca.  8  Bog.)  Zürich,  Schulthess.  gr.  8« 
n.  7  *P»  —  Pädagogische  Monatsschrift  von  Fr.  Low  n.  Fr,  JKörnar, 
2.  Jahrg.  (1848J  12  Hfte.  Magd^hnr^T,  A.  P^alckenberg  u.  Co.  3  fß.  — 
Lvwj  Fr,,  Pädagogische  Blätter.  1.  Der  Luterricitl  in  der  Muttersprache, 
'  rec.  von  Otto  in  MegerV  Padag.  Revue.  Jalihfl.  1848.  8. 56  ff.  —  Päda- 
gogische Vierteljahrsschrift.  Zeitschrift  für  das  gelehrte  u.  Realschulwe- 
sen, mit  besond.  Rücksicht  auf  die  Methodik  des  Unterrioht«  nntcr  Mit- 
wirkttog  von  Curtmann,  ßcksteinj  Kapff,  hrsg.  von  iichnitzer.  Jahrg. 
1348«  8tottgart,  fibner  u.  Saubert.   ^%  4.  jährUch^.  40  Bogea.  ^ 
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ger,  hrsg.  voa  ü.  Gräfe  a.  C.  Ckm«.  Jahrg.  1848.  24  Hlle.  (i^  3  Bog.) 
Leipzig,  Teubner  3%  ^.  —  B€rliner  Jahrbacher  fnr  Kr-ziehun«»  n.  Un- 
terricht. Eine  MooaUftchrift,  hrig.  voa  mehreren  Lehrern  Berlins.  Jahrf. 
1848.   Berlin,  Grebe  in  Coram.   2%  ^.  (jilirl.  60  Bogen.) 

RbeiiilBche  Biitter  far  Briiehong  Ümerncbt  mit  betont  Beriek- 
.slrhtigong  des  Volksfichulwesens,  hrsg.  von  F.  A.  W.  Die»terweg,  Jahrg. 
1848.  6  Hfte.  k  ca.  8  Bog.  (Ö7.  u.  38.  Bd.  der  N.  Fotge.)  Essen,  Bä- 
decker.  gr.  8i  2  20  Ü/,  loh.:  Hft.  1.  Htgener,  Zum  Unterricht  in 
der  MutterspTBclie.  8.  3-^32.  /i,  J>.,  Zor  Pidagogik  der  6ege«wtr( 
—72.  etc.  Hft  2.:  A.  D.,  Die  Versammlang  deutscher  RealMchallehrar  in 
•Gotha  1847.  127—163.  Didilz ,  Jahresbericht  über  die  ThäLif;keIt  der 
padagüg.  Gesellschaft  in  Berlin  im  J.  18|f  —168.  Thilo^  Aua  Thärinc^en 
(Thüringisches  Lesebuch  von  Peter)  —196,  A.  D  ,  Astronomische  Geo> 
^raphie,  n«bat  BeoftheilDOf  ntner  Sebriften  --248.  ete.  Hft  3*i  J.  IK^ 
•Bericht  ab.  d.  jungem  Lehrerverein  SB  Berlin  257—268.  Ders.,  Ueber 
den  liberalen  Unterrieht  —291.  Pompper,  Uebersicht  üb.  die  im  J.  1847 
erschienenen  naturhistor.  Werke  32ö— 366.  etc.  MfL  4.;  A.  D,i  Was  for- 
dert die  Zeit.  S.  1—24.  Hintze,  Aufruf  an  d.  preu«s.  Lehrerstand  —38. 
Reformvoncbtage  ans  Prenzian  -47.  F.  üfapp,  Aufrof  inr  Umgestaltung 
der  deutschen  Nationalerziehung  —55.  Pädagogisches  ans  der  NatioM^ 
«eltung  —71.  Ueber  die  SchAlrerhäJtnisse  in  Rhein-H^en,  115—119  u.  s.  w. 

Hofwyler  BläUer.  Eine  Vierteljahrsaebc^ft  f.  Ersiehung  n.  Uoterricbl. 
In  Verb,  mit  dentschen  n.  scbweiserisdben  8cbaIniBneni  lirag.  Ton  ÄK 
B.  AfoniitcA.  4  Hfte.  Jena,  Hochhausen  1848  1.  Hft.  XII  134  8.  b.  . 
2  tß,  —  Schulblatt  für  d.  Pro^^^z  Brandenburg,  hrsg.  v.  Otto  SchuU,  F.  " 
L,  Stri€9  n.  H.  fr.  Ule.  13.  Jahrg.  1848.  12  Hfte.  (a  4-5  Bofj.)  Ber- 
tioy  L.  Oebmigke  in  Comm.  n.  i%  ^.  —  Blatter  f.  da«  gesammte  Schul- 
vreMn  d«t  HaiinovericlMn  Landet.  Red.:  Hummet,  1846.  Nr.  1-^501 
{k  l^  B.)  Gottingen,  Dieterich.  gr.  4.  pro  25  Nrn.  n.  %  ^«  —  Sud- 
deutscher Schulbote.  Eine  Zeitschrift  f.  d.  deutsche  Schulwesen.  Red.: 
FöUer.    12.  Jahrg.  1848.    26  Nrn.  (B.)    Stuttgart,  Belser.   4.    n.  1  ^. 

'  Jahrbuch  für  Lehrer,  Aeltem  u.  Erzieher.  Hrsg.  von  Ign.  Jak»ck, 
16.  Jftlirg.  1848.  PM«.  Kronberger  St  RsiivMts  in  Cmmb.  (280  8.  alfc 
1  Suhlst,  u.  1  Musikbeil.)  gr.  8.  n.  %  .t.  —  Kaieher,  AT.,  Mittbeilun- 
gen  ftus  dem  Gebiete  der  Pädagogik,  für  Schulbehorden,  Geistliche,  Leh- 
rer etc.  Darrostadt,  Leske  1848.  VII  u.  109  S.  gr.  8.  %  p^.  —  l>eu^ 
acbe  Jugendzeitung.  Hermoag.:  .J.  C.  Sekneemann,  17.  Jabrg.  1848. 
12  LleC  (Bog.)  Mit  Lithogr.  a.  dem  Gratisblatt t  IinkMOoHv«  ür 
atand,  Scharfsinn  o.  Wits.  12  Nfil.  .(!4  Bog.)  MaiMm,  Gondadke.  gr.  4, 
1  ff\  mit  rol.  Abbildd.  n.  2  ^, 

Rosenkranz  y  K,,  Die  Padagocik  als  System.  Ein  Grnndriaf.  Kö- 
nigsberg, G«br.  Boisträger  1848.  AVI  a.  238  8.  er.  &  1  <J  6  Nsf.  ^ 
Sehleiermaeker ,  .F.»  Sammtlidie  Werke.  8.  Abth.i  Zur  Philosopkit. 
9.  Bd.  Erziehungslehre,  hrsg.  v.  C.  Platz.  Berlin,  Reimer  1849.  gr.  8, 
3^lg  fp.  —  Levana;  or ,  the  Doctrine  of  Education.  Translated  from  tlia 
German  of  J.  Pm%U  Fr,  üickter.  London  1847.  8.  10  sb.  6  d.  — 
BSdter ,  A. ,  Leitftidta  ili  der  BnldiMiga-  o.  UntMTielita-LeiDrat.  Ober- 
Glflgaa,  Handel  1848.  VI  n.  108  S.  8.  n.  %  ./f.  —  Emp/i,  AL,  Frag- 
mente ans  einer  neuen  Bearbeitifng  der  Gymnasiatpädagogik,  mitgetheilt 
zur  ^vissnnächaftl.  Verständigung  bei  der  bevorstehenden  Reorganisation 
des  gesummten  u.  insbesond.  d.  Gymnasial- Scbalwesena.  Arnsberg,  Rittec 
Vin  n.  120  8.  gr.  8.  12%  Nj^.  ~  Menrfdrf»  4mg^  Dn  §dmSäB  pM- 
idagogicae  notione,  s.  Philosophie  ' 

IVlich.  Lepeiletier's  Plan  einer  National-Brziehung  vorgelesen  u.  be- 
•rathen  im  Convent  den  13.  Juli  17^3.  laaDeuucbe  ubersetzt,  mit  einem 
'Vorwort  a.  mit  AnMekngen  bagleitat  TM  Ami.  Tlniiiov.  Kiel,  Sobro- 
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der  n.  €o.  1S48.  Vlil  u.  40  S.  gr.  8.  n.  10  Nyf.  —  ThmOow, 
Plan  ein«*  National -Hrziehaiig,  entworfen  u.  zur  Begntachtg.  allen  Leb- 
Vera  Deatachland«,  bem-ndert  aber  dem  Lehreratande  in  fikriÜMwig-Holaieiii 
mgelegt.  Kiel,  Hchroder  &  Co.  1848.  54  S.  gr.  8.  n.  11%  N^«  — 
Kapp,  F.,  Aufruf  zur  Umgestaltung  der  deatscben  Nationai-Erziebttn|C» 
2.  venu.  Au».  Arnfiberj,  Grote  1848.  19  gr.  8.  3  Ny^.  —  Gmt,  fT,, 
Was  li«iMt  du,  oine  Sfftntl.  Bniebiing  dar  Mnijogeod?  I.  Geavbicbt- 
lichea  aber  den  Selm  1  Unterricht.  II.  lieber 'die  Nothwendigkeit  e.  offeall, 
Erziehung.  TU.  Üeher  Ha«  Verhäkniss  von  Unterrtrfit  »«i.  Erziehang. 
IV.  IHe  Praxis  der  öifentl.  Erziehung.  Halle,  Knapp  hS47.  40  8.  gr.  d, 
6  Sjf(»  —  Moses  u.  die  Propheten.  l>rei  Abhandlungen  v.  v,  Hum~ 
Mft,  MlelemiMfter  Herhari  vhft  die  Frage ,  eb  es  wohlgethaa  aet, 
drni  Unterrkilt  der  Jugend  der  politischen  Gesellscbaft  —  dem  Staate  — 
7M  uherlassen.  Mafrer's  Revue.  JtiH— Septbrhft.  1848.  —  AlUhn,  üeber 
das  Verhältnis«  der  Schale  zum  I-<el)en  Rede,  gehalt.  beim  Beginn  seiner 
VoriesuQgen.  Halle,  Schmidt  1848.  J5  8.  gr.  8.  6  Nw.  angez.  in  dies* 
Jthrbb.  Bd.  S%  a  83S  iL  ik  B.  fUn  in  HnU.  Ul  Ztg.  18«8.  N«,  192. 
^  Mnsic  and  Bdnenlion.  By  /•  ÜlofiMer.  Lenden  1848.  136  &  «v«  8.  ' 
,  «.  4  «h.  6  d. 

Hamshom,  Die  Sünden  unsere  Ersiohung.  Leipzig,  O.  Wig^and 
1848.  135  S.  8.  15  N^.  »  Bnnemoiw^  F.  J.,  Aufsätze  für  Freunde 
der  BnieiMnf  o.  den  Unlervidits.  Mainz,  t.  Zabe»  in  Cemn.  1847«  VI 

n.  204  8.  gr.  8.  n.  %  ~  Giehrl ,  Ueber  Erziehung  n.  Untecdflbt  nn 
den  höheren  deutschen  Lehranstalten  vom  ärztl.  Standpunkte  aus.  Aufa. 
in  A.  Henkelt  Zeiucbr.  f.  d.  Staatsarsneikunde  1848.  1.  Hft.  S.  59-71. 
^  G«dMricea  «inw  nltan  Amerikanern  fib.  Bniebung.  Oldenborg,  Schulze 
4848.  22  S.  gr.  8.  2*^  Nyf.  —  Einige  Gedanken  über  Emiehnng  von 
'  ^em  alten  Erzieher.  2.  uuveränd.  Autt.  Bernstadt  1845.  36  S.  8,  %  tf. 
> —  Z«cAelatcAe,  G.  Fr.^  Ueber  Hindernisse  der  Erziehung  in  ^rossea 
Städten.  Rede,  gehalten  bei  der  üüentiichen  Slifiuagjifeier  des  pä- 
dagogiseiien  Yerainee  in  Dresden,  nn  30.  /anunr  1848.  otHt  einem  V^iv 
wort.  Dresden,  Kori'sche  B.  1848.  24S.  gr.  8.  n.  4  Nyf.  —  Dktterweff^ 
F.  A.  W.f  Confessioneller  Religionsunterricht  in  den  Sdiulen  oder  nicht? 
Ein  V'otam,  seinen  Mitbürgern  zur  Ueberlegung  u.  Besprechung  empfoh- 
len. Berlin,  Eobüu.  36  S.  gr.  8.  n.  6  N^nf.  —  Die  Geschichte  de« 
Btockef.  Bine  hnniorift.*pndagof|.  Abhandlung  lor  Unterkaltting  n.  Be* 
-lebrang  f.  Lelirer  u.  Schulfreunde.  Hrsg.  von  einem  Schul -Veteranen  n. 
Pestaloz^ianer.  Breslau,  Scholz  1847.  16  gr.'S.  2  N^«  (BeiOBd.  ' 
Abdr.  aus  der  Schien.  Schulfehrer-Ztg.) 

.  Xarmkmti,  Gee. ,  Die  (physische)  Erziehung  der  Kinder.  Jnaugural- 
diss.  (Univ.  Bern.)  Wien  Benko.  15  S.  gr.  «.  —  Batedow,  X  tt^ 
Blementarwerk.  Ein  encyclopäd.  Metboden  -  u.  BUdnngsbuch  für  alle 
Kindererziehung  n.  Jogendnnterricht  in  allen  Standen.  Stuttgart,  Verlaga- 
Bureau  1847.  65  Bog.  Lex.-8.  4  ^.  —  Lallemand,  De  i'education  phv- 
aiqne  art.  I.  in  Ein  Rmn  Ind^peiidante  1847.  Tome  X.  Livr.  1.  art.'2. 
ib.  Livr.  4.  art.  8b  Tom.  XL  Livr.  2  et  3. 

Urauhach^  Liegt  der  Menge!  an  Pietät  der  Schüler  an  demLchror?  Ab» 
haodi.  in  Ztschr.  f.  d.  Gel.-  u.  Realschulw.  ]848.  Hft  2.  8.  173-185. 
Oe  la  Salie,  Die  zwölf  Tugenden  eines  guten  Lehrers,  erkl.  durch  d.  Brii- 
4er  Agatbon.  Dwrtm*  ^.  Heimr.  iUi4^.  [Ann  d.  ;31ennublntt  f.  kntli. 
Unterricbts-  u.  Emielinngswesen"  abgedr.]  Munster,  Theiaaing  1847. 
68  S.  pr.  8.  —    fmbkery   Fr.,   Die  Schule  des  Hauses  Helfer  iu. 

Rede,  zum  Antritt  des  Kertorats  der  Flenshurger  Geiehrtenschule ,  am 
17.  Octhr.  1848  gehailea.  Hambing,  Agentur  des  rauhen  Hauses  1849^. 
»6  8.'  8.  8  Nj^.  —  Mettert,  Die  lioth  der  geistig  arbeitepden  Clasaen. 
Ziri(l)  1847.  rec.  von  Jacobs  in  Ztschr.  f.  Gyranasialwesen  If*  Jnil^. 
I.  lift.  ä»  64-^.  ^  Fütttr^       IMaaUr  des  «UMiienden  Jwifllii«!*  A»- 
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leitong  zur  Selbstbiidimg.    Wien»  BraomoUer  184ö.    XII  o.  383  8. 
,     12.      .f.  • 

Beneke^s  neue  Seeleniehre  nach  netbod.  GruD<isätzen  in  einfach  etil 
wickalndv  Weise  f.  Ijehrer  beirb.  m  O,  Baue.  Bantsen,  WeUer  iH7. 
XII  u.  m  8,  8.       ,ß,  —  CafiM,  E.  A.       Denklehre  f«r  Lehrer  0. 
Erzieher,  so  wie  für  jeden  Gebildeten.  Dresden,  wldl«r  Sc  Dielfee  13^7*  VIII 

120  S.  gr.  8.  *yi  ^. 

Küchler,  J.  G,  K.  E.y  Ueber  Reorganisation  des  geflammten  Srhu!- 
wciens  u.  Gründung  einer  deaUchen  iNationalakademie  för  Wissenschail 
U.  Kunst.    Darmsladt,  v.  Auw  1848.    gr.  8.    20  ti^,  —  Kammel,  i/,  J., 

'.  INe  Reform  der.Behule  in  DeutscMeiid.  Sin  Ckicaeliten  Im  Aeftrage  der 
padagog.  Gesellschaft  zu  Zittaa  hrsg.  Zittati,  Pähl  1646.  38  B.  gr.  8. 
^*  %  4'  —  Higln- ,  Fr, ,  Zar  beabsichtigten  Reform  des  Schulwesens. 
Potsdam,  Riegel  sehe  ß.  1846.  39  8.  e;r.  8.  n.  6  N<f^.  ree.  von  D.  fn 
diesen  Jahrbb.  Bd.  54.  8.  317  ff.  —  Statk^  (Cerl)  BemK,  Kunst  u.  Schale. 
Zar  deutschen  Schalreforn».  Jena,  Frommami  1848.  36  8.  gr.  8.  Vj^  ^, 
—  Beneke^  K. ,  Die  Reform  u.  die  Stellung  unserer  Schalen.  Ein  phHo* 
soph.  Votum.  Berlin,  Mittler  &  Sohn  1848.  V  u.  76  S.  gr.  8.  %  — 
Hamann^  A,^  Die  Reform  der  Schule  n.  ihre  Verwaltung.  Bin  Wort  ae. ' 
enaere  Minister,  VollcaveftleCer  •  Sehntmimier.  Potsdam,  Riegel  MM. 
V  B.  51  S.  (m.  1  Tab.  in  gr.  4.)  gr.  8.  %  ^.  —  Rothert^  Zur  Sehel-  , 
reform.'  AuHrh,  Pratorfus  u.  Sefde  1848.  gr.  8.  7%  ^'/t-  anget.  vnn 
Dietsch  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  54.  8.  211  ff.  —  Kainer  ,  Znr  Reform  der 
Jugendbildung.  Auf^.  in  Hamburg,  liter.  u.  krit.  Bi.  l84ö.  No.  loL 
ÜMMttify  Tl.,  GnindMifohe  m  einer  eonstitntienellen  Scbsl*  «.  Volke* 
bildang  in  Deutschland.  Berlin,  Lindow  1848.  47  8.  ^r.  8.  \  ,p,  — 
Kaltenborn,  C.  V.,  Staat,  Gem^-indt»,  Kirche,  Schnle.  insbesondeee  üniver- 
sitäten  u.  ihre  Reform.    Ein  Beitrag  zur  Unterrichtsfrage  etc.  Halle, 

•  Schmidt  1848.  VI  n.  I68  S.  gr.  8.  n.  16  Nyf.  angez.  im  Leipz.  Reper- 
tor.  1849.  Hft.  3.  S.  167  f.  —  Reinhardt,  Fr.,  Staats-  n.  fichaWerfeaineg 
in  Wechselwirkung  nnf  cinnn(?pr.  Als  vorlSüfige  Andeutung  kfinftiger  Aas- 
fuhrung.  Gynm.  Progr.  Hildburghausen  1848.  13  8.  4,  angezeigt  in 
dies.  Jahrbb.  Bd.  53.  S  452.  —  Hattlbach,  K.  F.  IT.,  Die  Stellung  der 
Mole  n  KircW  n.  Sttmt.  Bin  Vetom.  Stettin,  BIEbnbert's  BrWn  184^ 
28  S.  gr.  8.  4  N/.  ~  Hamtitch,  W.^  Die  künfUge  Stellung  der  Schule^ 
Vorzug!,  der  Volksschule,  7u  Kirche,  Staat  d.  Hfuis  ;  nd.:  Auch  e.  Wort 
fib.  die  Emancipation  der  Schute.  Erfurt.  lieipzij;,  Dörfßtng  &  ^Vanke 
1848.  72  8.  gr.  8.  n.  %  —  Scholl,  Die  pädagog.  Tages^agen  auf 
Ihren  noihwendigen  Zeeemmenheng  Bpriicfcgaiailrtb  A  Mandl  inZtschiw  C 

'  d.  Gel.,  u.  Realsohnlwesen  1848.  Hft.  4.  Abth.  2.  S.  557-581.  Mt^ 
mann^  Ad  ,  Unsere  Zeit  a.  die  Schule.  Ausgeführte  Theten.  Lüneburg, 
Kngei  1848.  36  S.  gr.  8.  5  N./.,  angez.  im  Leipz.  Re /ertor.  1848. 
Hft.  38.  —  Beger,  Aug,,  Pflr  Gegenwart  a.  Vaterland.  Pregramm  der 
hSheren  BSrgerschnle  zu  Neustadt- Dresden.  (1848.)  40  8.  8.  ^  Fuläm, 
Jf.,  In  Sachen  der  .Schule.  Sendschreibnn  an  den  Abgeordneten  Hüdenha« 
gen  in  Berlin,  enth.  eiue  Prüfung  d.  Schul verfassungs-Rntwurfs  de»  23. 
se  wie  d.  22.  bis  25.  Artikels  des  felntwnrfs  der  Verfassuagsoommis^ion. 
Rlslehen,  Rekhardt  in  Conmi.  1848.  43  S.  8  n.  %  ^,  ^hopjmer, 
M,,  Me  Lehrfreiheit,  ihre  Motive,  Bedingungen  1.  I^ol^^en  f.  Staat.  Kirche 
u.  Schulf*,  geschildprt  mit  vor^iirrj.  HioweiKung  auf  Belgien  u.  Nordame- 
rika.   Aogsbur^,  Rieger  1848.    92  8.  8.  —  Bert  hol  fit  ^  f/. ,  Das 

Sreuss.  Unterruhtswe^en  u.  die  Politik  der  Erhöhung  d.  staaiskircbl.  Bin«* 
aaaee  eaf  dasselbe,  ed.  s  QehSrt  dfe  SelMle  dem  Steaft  eder  der  JOaeheff 
Braunschweig  (Leipzig,  Blum).    32  S.  8.    3  Syf.  — -  /aee6i,  L.4  ümm* 
kratie  »i.  Voiksschole.    Kin  Wort  »her  die  Stellong  u.  Bestimmnng  der 
Schule  im  demokrat.  Staate,  n\.  besond.  Rückesicht  auf  die  f§.  23  S4|.  des 
iV.  JuArb.  f.  Phil.  m.  Päd,  od.  KrU.  Bibl.  Bd.  UV.  hft.  i.  20 


uiyui^ed  by  Google 


m 


Entwarft  der  neoen  Verfassonga-Ujrkande  Cor  den  preoM.  Staat.  Glogao. 
Flemming  1848.  30  8,  8.  8 

Mager  ^  Ueber  UnterrichCutafen  a.  die  Bedeutungen  de»  WaHs  Me- 
thode. Aufs,  in  dessen  Päd.  Revue  1847.  Julihft.  —  DUhmar,  G.  Thd,^ 
Beitrage  zur  Geschichte  des  katechet.  Unterrichta  in  Deutschland.  IVIarb., 
Klwert  1848.  4&  S.  gr.  4.          angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  51. 

Vermiachte  BlStter  snr  G^ainaalalraform.  Bigenet  o.  FremdeB,  brgg. 
V.  H,  ICochly»  2.  Hft.,  enthalt  Binzelberichte  des  Gymnasial  verein«  %a 
Dresficn,  No.  T~XVII.  3.  Hft.,  enth.  No.  XVHI-XX  der  Einzelberichtc 
u.  den  Hauptbericht  des  Gyranasialverelns  zu  Dresden.    Leipzig,  Arnold 

1847,  48.    192  S.  u.  XII  u.  S.  193^-268.  gr.  8.    ä      ^.  (1-3.  j 

Hft.  1  n.  2.  angei.  im  Leipc.  Repertor.  1848.  Hft.  38»  —  jI,^  Zw 
Verständigung  aber  Gymnasialwescn  j  B.  B.,  Zur  Verständigung  ub.  den 
Gymnasialverein  in  Dresden  rec.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  21.  — 
Weher  ^  Revifioii  dea  deutschen  Schulwesens,  hrankf.  1847.  rec.  von 
Deinhardt  in  Ztschr.  ISr  daa  GymnaikHveten  1847.  Hft.  4.  S.  72-86.  — 
Zar  Gymnasialreform  I.  Geschichtliches.  A.  Prenssen.  Aafii.  in  HalL 
Lit.  Ztg.  Jan.  1849.  Intellig.  Bl.  No  2  8.  —  (DiHhey,  /T.,)  Zur  Gym- 
nasialreform. 1.  Hft.  Gymn.-Piüi^r.  Darjiistadt  1848.  46  S.  4.  —  Sief- 
fenhageHf  A.y  Zur  Rcfurm  der  deutschen  Gymnasien.    Berlin,  Vereinab. 

1848.  124  8.  gr.  8.  15  Nyf.  rw.  v.  Fr.  BrÄer  in  diea.  Jahrbb.  Bd.  53. 
8.421  fT.  u.  Y.  Ameis  in  Hage/a  Padag.  Revue  1848.*  Aog.-Hft.  8.112  ff* 


Schleiz  1847.  10  S.  4.  angez.  in  dies.  Jahrbb.  üd.  52.  S.  »51.  —  EU- 
pergeff  Ueber  GymnasialrefprnL.  Gymn.  Progr.  Ansbach  1847.  anges 
!■  fiaa.  Jahffbb.  Bd.  58.  8.  92  ff.  —  Friedemmnn,  Ueber  KSehly's  Be- 
strebungen für  Gyanaaialreforro  u.  Lange,  Vorschlage  zu  zeitgeroaaser 
Gymnasialreform,  rec.  von  Ameis  in  Ztschr.  f.  das  gelehrte  u,  Realschul- 
wesen  1847.  —  Mager,  Die  neaesteu  Vorschläge  zur  Gymnasialreform. 
Aufs,  in  dessen  Päd.  Revue  1847.  Jolibft.  —  EUendt,  Progr.  dea  Gymn. 
•Q  Biaieben  1848,  4.  (Bespricht  in  dem  Vorworte  die  von  Grfibnao, 
Preese  a.  ICochly  gemachten  Reformvorschlage  u.  den  von  Schmidt  in  Wit- 
tenberg für  die  Maturitätspnifnnp  «remachten  Vorschlafr.)  —  Heimbrod^ 
Ueb.  die  Reorganisation  der  Gymnasien.  Abhandi.  in  Ztschr.  f.  d.  Gyro- 
naaialweseo  1&8.  Dec-Hft.  8.  912-924.  —  Högg,  Zur  Umgestaltung 
der  Gelehrteoacbnien  mit  Rfiöksicht  aaf  die  Real-  a.  Volksschalen.  Anfo. 
in  Ztschr.  f.  d.  Gel.-  u.  Real.^cholwes.  1848.  Hft,  4.  Äbth.  1.  8.  504ff.— > 
ühdolph,  J.y  Abänderniiff  im  Lehrplan  der  Gymnasien  bezweckende  Wün- 
Kfae,  allen  Denen,  weiche  am  Biidungs-  u.  Erziehongswesen  Antheil  neb- 
laen,  wir  wohlwollenden  Prufong  n.  Begateehtang  vorgelegt  Glogao, 
Fieauning  1848.  20  S.  8.  1^  N^.  —  Gotthold,  Fr.  A.,  Ideal  des  Gym-  * 
nasinms ;  Versuch.  Königsberg,  Gräfe  Sc  Unzer  1848.  74  S  8.  n.  8  y/. 
—  Scheiffele,  Bausteine  zu  einem  neuen  Rntwurfe  für  die  Gelehrten  An- 
stalten. Aufs,  in  Zuchr.  für  d.  Gel.-  u.  Realschulwes.  1848.  Hft.  4.  Ab- 
ihetL  1.  8.  513  if.  —  St^enhagen,  A,,  Die  8teUe  des  Gymmiinna  onler 
4en  Jugendbildnngsanstalien  Deutschlands.  Aufs,  in  Mageres  Padag  Ro» 
•ae  1848.  Sptbrhft.  S.  161  ff.  —  Thirme,  Fr.  W  ,,  Ueber  dm 

Gymnasien 

n.  das  Princip  ihrer  Umgestaltung,  lieriin,  Kleemann  18^7.  87  8.  8. 
9  NW*  angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  21.  'ree  im  Leipz.  Repertor. 
1848.  Hft.  21.  —  Hbchl^j  Das  Gymnaiialprincip ,  rec.  von  Sekwwrm  in 
Ztachr.  für  das  gelehrte  u.  Realschulwesen  1847.  —  Lochner,  G,  PT, 
Das  Ziel  der  Gymnasial-Biidung.  Schulrcde,  gehalten  in  der  Nürnberger 
StadieoaaistaU  1847.  Nurnb.,  Stein  1847.  16  8.  gr.  8.  ^sf-  ~ 
Prewlag,  HÜ,  Jl.,  Das  Normalgyninafiaai,  o.  dem  Boden  der  forst-  o.  land- 
wiitlttehaftlichen  Pädagogik  entsprossene  im  Geiste  rationeller  Menschen- 
n.  Berufsbildung  entwickelte  n.  im  Interesse  aller  höheren  Fachschulen 
dargestellte  Theorie  einer  aaUgeinäaaen  Umgestidtaag  .des  homofiiat.  Uor 


—  Alberti,  II.,  Bemerkungen 


terricbtsweseiis.  I.  Buch:  Ideen.  Leipzig,  Arnold  1847.  XX  u.  164  S. 
gr.  8.  21  N^.  (Aus  d.  foratl.  Jahrb.  der  1  liuraitdcr  Akad.  abgedr.) 
von  HoffMin  in  dies.  Jshrbt.  Bd.  52.  8. 288  tL  a.  Bonoell  in  Zttciir. 
f.  d.  Gymnasiaiwesen  1848.  Maihft.  —  Broiig^  Ji.,  Protest  gegen  Hrn. 
Director  Rothert'a  GoMunmt^mBasinm.  HanooTer,  Biileraiana  1848.  80  S. 
8.  3^  Nj^.  • 

BonneU,  PSda<;ugi8clie  Ansichten  n.  Bifofntinj^en  (auf  das  Gymnas.- 
W^en  besngl.)  Frogr  des  Friedrichswerderschen  Gymn.  so  Berlin  1847. 
t8  S.  4.  rec.  voa  Dielitz  in  Magerte  Päd.  Revne,  Jan.-Hft.  1848.  S.37£f. 
—  Arnold,  Pädagogische  Miscellen.  Gymn.-Progr.  Königsberg  i.  d.  Neu- 
niaric  1847.  4.  —  Nowotnf,  F,  X,  Pädagogische  Fragmente  (über  das 
G^onasialwesen),  in  Oestreicb.  Bt.  1848.  No.  97-103.  —  Nwotnf ,  F. 
A.,  Anhang  za  dem  Aufsatz  ,,über  pädagogische  o.  didaktische  Irrthnmer 
von  P.  A.",  tn  Oesterreich.  Bl.  1848.  No.  112.  —  Ilamann.  II  O. ,  Zur  , 
Gymnasial-Frage.  i^'ür  die  znm  25.  Juli  d,  J.  narh  Berh'n  l»(Tnl>iie  Di- 
rectorcn-Zosammenkunft  aui  den  kür^^cMon  Ausdruck  gebrachtciJ  Gutach-  ^ 
len.  Ganbinaen,  8t«nel  1848.  8  8.  gr.  8.  t%  Nyf.  —  miorCMöt, 
Ueber  Gymn^-Zostande.  Köln,  J.  G.  Sdimitz  1848.  16  S.  gr.  8.  1^  N«^. 

Fricdemannf  Ueber  Trennung  der  Gelehrtensrhnlon  in  Ober-  u,  Ün- 
tergymuasien.  Abbandl.  in  Ztschr.  für  d  Gel  -  u.  Kealschulwesen  1848. 
Hft.  3.  S.  363—475.  —  Fneileminm..  Ueber  die  Vereinfachung  des  Lehr- 
plans  der  Gynnasien.  Abhandl.  in  Zeitsehr.  f.  d.  Gel.-  u.  Reaischalwe-  ' 
seu  1848.  Hfl.  1.  S.  47-63.  Sleffcnhagcn^  A ,  Das  Parallelsyitem  u. 
das  Classensystem  an  den  deutschen  Gymnasien.  Auf«,  in  Mager's  Pädag. 
Revue.  Jniihft.  1848.  S.  1—33.—  Ao66c,  üebcr  die  Forderungen  der 
Zdt  an  die  Gymnasien.  Progr*  de^  Nieolaisehnle  nn  Leipzig.  Ostern 
1849.  32  S.  8.  —  ZtfRmer,  Bemerkungen  über  Zeitfinigcn  auf  dem  Ge- 
biete der  Gymnasialangclegcnhciten.  Gymn.- Programm.  Fn-ilx  r^r  1847. 
29  8.  4.  —  Geier,  rt. ,  Die  neuesten  Zeitereignisse  und  das  Gymna- 
sialwcsen.  Abhandlung  in  Zeitschrift  für  das  Gymna^i  il^Nesen  1848. 
Jniihft  8.  521—526.  —  Aewler,  Absolnte  Nothwendigkeit  der  Gelehrten- 
schalen  o.  der  in  ihnen  geforderten  Bildung  für  das  erfolgreiche  Fort- 
schreiten der  Politik.  AbhandL  in  Zeitschr.  f.  d.  Gvranasialwcscn  1848. 
Dec.  Uft.  8.  8^-912.  ->  Schwärs^  Ein  Bück  in  die  Zukunft  der  Gelehr- 
tenschale Voin  Standpunkte  des  Portsebritts.  Gymn.-Progr.  Ulm  1847. 
16  8.  4.  anges.  von  B.  B.  In  Ztschr.  r.  d.  Gymnasialwes.  1848.  Octbr.- 
Hft.  S.  783  ff.  —  Saint-Nexant  ,  C.  de  ^  l^^xamcn  da  projet  de  loi  sor  la 
liberte  de  i'enseignement  serondaire.  Paris,  Harhette  1848.  74  8.  gr  8. 
2  Fr. —  fFiegandf  Wielern  sind  Gymnasien  philosophische  Bildungsan- 
slalCenf  Gynin.-Progr.  Worms  1847.  4.,  anjpez.  in  dies.  Jabrbb.  Bd.  51. 
8.  94.  — -ffieaej  Das  Gymnasium  u.  die  zakunftigen  Theologen.  AbliaiMII. 
in  ZUchr.  f.  d.  Gymnns!:i!wp?PTi  1847.  Hft.  ,S.  8.  16-33.  (F'ntf^e<:n.  auf 
den  Vorschlag  in  Huber's  Janus  Hft.  40.  41.,  die  Theologen  künftig  nicht  • 
in  den  Gymnasien  bilden  zu  lassen.)  —  Die  Griechen  u.  Rönter  gehören 
mit  ihrer  Bildnng  nnr  npch  der  Geschichte  an.  Bin  seltraiasftes  Wort 
zur  Förderung  ratcrländ.  Wissens  u.  Konnens.  Hrsg.  v.  Z  —  n,  Nord- 
liaasen,  Forstemann  1848.  43  8.  gr.  H.  6  Ny^  finf^oz.  in,  Loip^.  Re- 
pertor.  1848.  Hft.  13.  —  Wort  gegen  Wort,  oder  Würdigung  des  zeit- 
gemSssen  Worts  ▼on  Z — it.,  dass  die  Grieeben  u.  Romer  mit  ihrer  Bil- 
dnng  ur  Docb  der  Geschiebte  an^:cliöien.  Nordhaasen,  Porstemann  1848« 
8.  reff  von  Fr.  Breicr  in  dips  Jahrbb.  Bd.  53.  8.  4ll.  —  Ricck^  An- 
dentongen  über  den  Zusammenhann  des  Gymuasioms  mit  der  Kirche. 
Gymn.-Progr.    Ratzebore  1847.   ZU  8. 

AasM»,  Ueber  die  Mentnng  der  Alterthnmsstadien  fSr  die  sltlKebe 
Ausbildung  der  Jugend.   Progr.  des  Blochmann.  Gymn.  zn  Dresden  1847,  ' 
8.  45  —  60.  —   Drciff,  Sprachstudio ni ,  Naturwissenschaften  u.  allgemeine 
Torgteicheade  Geographie.   Gymn. -Progr.   Meldorf  1847.'  24  8.  4.  — 


uiyiii^ed  by  Google 


Hott,  üeber  daa  Princip  tt.  die  Melhod«  d«  pbUolögiichea  UnUrricfatSy 
3,8,  %% 

Hoffmann,  T.       Ueber  Lebrzlel  u.  Lehrgang  beim  Unterricht  in  den 
alten  Sprachen     Anfs.  im  Archiv  f.  Philol.  n.  Pädag.  1Ö47.  13.  Bd.  4  Hft. 
S.  533—581.  —  PalMf  Fn,  Ueber  Zweck,  UnifHpg  u.  Metbode  dei  Un- 
Urrichu  in  den  cliMdicheii  Sprich^  auf  den  Gymnasien.  Bericit  in 
Auftrage  der  1.  Versammlnng  säcb«.  Gymaasiallehrer  n.  im  Namen  des 
von  ihr  erwählten  Ausschasse«  für  alte  Sprachen.    Leipzig,   Vogel  t848. 
VI  u,  30  S.  gr.  Ö,  —  Jacobf  Ueber  den  Gymna^iahintcrric  ht  in  den  alten 
Sprachen.  AbhandL  io  Ztschr.  f.  d.  Gymnasial wea.  i6-kl.  lift.  A,  ö.  *iZ~6^.  — 
KUpp,  O.,  Die  Reform  der  Gymnas.  in  Betreff  d.  Spracbonterrieiiits.  Bia 
Entwurf.  Leiptig»  Gebr.  Reicbenbacb  1848.  55  S.  gr.  8.  %  ^.  —  Haaekß^ 
A.,    Andeutungen   aber  .Sprache  und  Sprachunterricht  auf  Gymnasien. 
Gymn  -Progr.    Nordhausen  (Köhne)  1848.    25  8.  4.   7%  Nyf.  angez.  in 
fUes.  Jabrbb.  Bd.  53.  S.  462  fT.  u.  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1848. 
Aog.-Hfu  —  Krüger^  G,  T,  A.,  Die  Leeiöre  der  ^ri«ch.  u.  leleitt.  Claa* 
siker  auf  den  Gymnasien.    Progr.  des  Obergymnasiunis  zu  Braonsdiw^g. 
Bruunschweig,  Leibrock  in  Conan.  1848.  3()  S.  gi%  4.  n.  %  ,p.  —  AmeiSf 
Ueber  cürsorische  Leetüre  der  alten  Clasaiker  in  den  Gymnasien.  Aufs, 
in  Miiger's  Revne  1847.  JaUllft.  8.  177  ff.  —  ^nr  MeUiodik  der  Utein« 
II.  grieisb.  Leeture  von     9.  Aufs,  in  Ztschr»  f.  Gymnasialweeen  lftl7, 
Hft.  4.  8.  4—19.  —  Zur  Methodik  der  latein.  u.  griech.  Leeture  von  d,  8. 
Abbandl.  in  Zt«chr.  f.  d.  Gymnasialwes.  iS'i?.  Hft.  4.  8.  1—20.  —  Pape, 
Aphorismen  aber  die  Methode  de»  Gymnasial- Unterrichts ,  besonders  des 
Lesens  grieefa.  Schriftsteller.  Abbandl.  in  Ztscbr.  f.  d.  GymnasialweMn 
184&  Junibft  8.  433-38.  —  Piderit,  Ui  Plate  wat  Gymnasien  zu  lese« 
oder  nicht.    Abhandl.  im  Suppl.-Bd.  XIV.  m  dies.  Jahrb.  Hft.  1.  S.  42 
—48.  —  Jiäumlein,  Zwei  Bemerkungen  zur  Methodik  des  ÜJiterricbts  in 
den  claasiticheu  Sprachen.    Abhaudl.  in  Ztschr.  f.  d.  GeL-  u.  Realdcboi-  * 
wee.  1848.  Hft.  2.  S.  293 ff.  ^  Kuuim,  Die  alten  Spraehen  v.  die  iathe- 
iiiche  Uebersetzungsltanst  nebit  Uebersetzangsproben  (Horat.  C.  f,  22  a. 
Äipph.  Od.  T  ).    Gymn.-Progr.    Arnsberg  1847.    20  S,   4.—  Eickhoffs 
Ueber  die  Aufgabe  de«  latein.  Gymnasialunterrichu.    Abhaadl.  iu  Ztschr. 
f.  d.  Gymuasialwesen  1848.   AprilbfL  8.  278-281  —  Krums,  IL,  Ueber 
den  graromatiscben  Unterricht  in  den  alten  Sprachen.  Gymn.-Progr.  AfM- 
den  1847.    12  S.  4.  —  Äucfcerf,  //.  M.,  De  Hnguarnm  in  schoUs  rede 
docendarum  ratione  ac  via.    Gymn. -Progr.    Zittaa  1848.    19  8.  gr.  4. — 
RliUzellt  Das  Lateinschreiben  u.  die  latein.  Stylabnngen  auf  der  obersten 
Classe  des  GynutMiiws.  Anfs.  in  Ztschr.  t  Gyronaaialweien  IL  Jahrg. 
2.  Hft.  S.  97 ff.  —  Märklin,  Das  Lateinschreiben  in  de»  gelehrten  Schu> 
len,  Erwiderung  gegen  Reuschte,  in  Jahrbb.  der  Gegen-vvart.   Jan.  1848. 
No.  6.  —   Fischer^    Das  Lateinschreiben  am  Gymnasium  gegenüber  dir 
Zeitrichtung.  Gyma.-Prugr.  Speyer  1847.  anges.  iu  die&  Jahrbb.  Ed.  63. 
8,  221.  —  HtUMckiiy  Dm  Latdnsehreib«!,  ein  Krebe  def  Unteneifibts,  in 
Jabrbb.  der  Gegenwart.   Nov.  1847.  8.  924-*939. 

Ueber  die  Anleitung  unserer  Gyronasialschüler  zu  schriftlichen  Auf- 
sätzen» in  Oesterreich.  BU  1848  No.  108-111.  —  Scholl^  Ueber  die  Bin- 
fohrung  der  deutsehen  Literatirr  in  die  niedem  Gelebrten.Schnlen.  Ah. 
hnndl.  in  ZUchr.  f.  d.  Gel.-  n.  Realschuiwesen  1848.  Hft.  2.  8.  161—173. 

—  Metzger,  Sollen  die  Gymnasien  aufhören  im  Hebräischen  Unterricht 
fu  ertheilenV  Abhaadl.  in  Ztschr.  f.  das  Gymnasialwesen  1848.  I>tic.-Hft. 
.S.  885-897.  —  Fetjwrs,  ff,,  Ueber  das  Studiam  lebender  Sprachen;  eine 
Krianternng  meiner  neuen  Metbede  n.  schnellen  n.  leiebten  Brierming  der 
fraML  n.  ongl.  «fpvftcbe.    Düsseldorf,  Böttichar  1845.    16  8.8,  3^  Nyf. 

—  BradoiD«  Der  nHturwi.>^spnschaftliche  Unterricht  in  Sachsens  Gelehrten- 
schulen.    Abbandl.  iu  Zi  ein  f.  d.  Gymnasialwesen  1848.  Maihft.  S.  363  ff, 

—  KimMaum,  Uc^ex  den  uaiurwiii6euj»chaftli(^bea  Unterricht  auf  Ge- 
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lehrtengymaasie».  Gjrno.-Progr.  Wiosbaden  1848.  8.  s.  aoch  Na- 
turgeschichte« —  Lokae^  Kiniee  Worte  ob.  die  UnziiIaiigUchkeit  eioee 
Mm  purivan  Verhalten«  dar  Scf^Sor  ta  Besu^  auf  dan  maihaniat.  Untar* 
rieht.  Gyron.-Progr.  Haanm  1847.  8  S.  —  BarthoUmaei^  Der  Lehrplan 
ffir  den  matheroat.  Unterricht  in  den  Grel  ehrten  zehnten  Sachsens.  Abbandl. 
in  ZUchr.  f.  d.  Gel.-  u.  Realschulw.  184Ö.  Hfl.  4.  Abth.  2.  8.  591-605. 

—  ffhUttmy  Die  Methode  dea  nialbeaMiMiaii  Untenichts.  Aufs,  in  Ma- 
eer's  Padag.  Revue' 1847.  JnHhft.-S.  1^7.  «,  aoeh  Mathematik.  — 
AletzlcTy  Guil.^  De  philosophJae  in  gymnasiis  atndio  comment.  Gymn.- 
Progr,  Weilburg  1848.  42  S.  gr.  4.  —  J.  Ä.,  Lieber  die  philosophische 
Propadeatik  in  den  Gymnasien.  Aufs,  in  Oesterreich.  Ül.  1848.  No.  X'^8. 
1S3  tt.  154. 

Scheibertf  C,  Cr.,  Das  Wesen  u.  die  Stefliing  der  höh.  Bürgerschule. 
Berlin,  G.  Reimer  1848.  XVI  u.  410  S.  gr.  8.  1%  ^.  —  Ikeker,  Uebcr 
Gyi^asien  n.  Realschulen,  angez.  im  I^ipz.  Repertor.  1848.  Hft.  21.  n» 
▼oa  Theiss  in  ZUchr.  f.  d.  Gymnasialw.  IMaihft.  S.  408  ff.  —  Die  deat- 
ache  aeaMmle.  A«fh.  in  der  Deuuchen  Vierteljahracbrift  1848.  2.  HIU 
8.  57—125.  —  Schödletf  Fr.,  Die  höheren  techn.  Schalen  nach  ihrer  Idee 
o.  Bcdeatong  dargestellt  u.  erlänt.  durch  die  Beschreibung  der  höh.  techn. 
Lehranstalten  zu  Aagsburg,  Braunscbweig,  Carlsnihe,  Cassel,  Darmstadt, 
Dreaden  etc.  BranoMbweig,  Vieweg  fr  Sohn  1847.  XII  u.  132  8.  gr.  8, 
^  »ß.  —  Breier^  Fr^  Das  Lateinische  auf  der  höheren  Burgerschale  (Ol- 
denburg 1846)  angez.  in  diesen  Jahrbh  Bd.  52.  S.  209  ff,  —  Tcicfcner, 
Gegen  exciusive  Eiementarclassen  für  höhere  Burger-  u.  Realschulen. 
Abhandl.  in  Ztschr.  f.  d.  Gel.  n.  ReaUcholwesen  1848.  Hft.  1.  S.  87-103. 

—  Jäger  f  Vertheid igung  der  Meiaeni  ReaJaehalen  gegen  die  Angriffe  der 
neuern  Zeit.  Abhandl.  in  Ztachr.  für  das  Gel.-  o.  Realschalwe«en  1848. 
Hft.  1  S  63—76.  —  Pehkcr,  üeb  den  Unterricht  in  der  latein.  Sprache 
an  höh.  Bürgerschulen.  Progr.  der  köaigl.  höh.  Stadtschule  zu  Berlin 
1847.  23  S.  4.  duge/..  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  51.  S.  84  f.  —  Jäger,  Das 
PransSaische  !n  den  kleineren  Realaehaleii.  AbhandL  in  Ztaehr.  16r  dat 
Gel.-  u.  Realschalwesen  1848.  Hft.  2.  S,  243-259. 

HtntHfti,  J.,  Wie  ein  moderner  Philolo|;e  bei  der  alten  Philologie  Be- 
auche  macht  u.  von  ihr  emptangen  wird,  aktenmassig  dargestellt.  Parchim, 
Hinstorff  1847.  103  S.  gr..8.  %  ,f.  —  Aktm,  Die  Gymnasien  n. 
Heussfs  Angriff.  Ebendas.  1847.  72  8.  gr.  8.  ,f<.  anges.  von  O. 
Schmidt  in  Zeitschr.  für  da^  Oymnr^si.Hlwpsnn  1848.  Julihft.  S.  626  ff.  — 
DretsleTj  Zwei  phijiologische  Ketzereien  u.  ein  Pater  peccaTi.  Nebst  An- 
aichten  über  seitgemäste  Aenderungen  im  deutschen  Gymaasialweaen. 
Aoft.  im  AnhN  f.  PhiIoL  v.  Pädagogik  1847.  Hft.  8.  8.  398-448. 

Nattmann,  W.,  Di«  Leitung  der  Mittelschulen  durch  die  Behörden« 
Als  Anh.  die  Beschlüsse  der  Versammitinn;  in  Königswinter  über  Unter» 
richtet reiheit  n.  einige  Wönache  in  Betrett  der  Universitäten.  Köln,  J.  n» 
W.  jbüisser^e-  16  8.  gr.  8.  Nyf.  —  Schmidt^  Ueber  Conduitealisten. 
Anfii.  in  Ztaehr.  f.  d.  Gyannwiahvea.  1848.  Junibft.  8.  478  C  —  JMon, 
Aphorismen  über  das  Probejahr  der  SchularoUcandidaCen.  Abhandl.  in 
Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes.  1847.  Hft.  4.  S.  39-55.  —  Nowotny,  F.  X., 
Einige  Worte  über  Ficker^s  Voracblag  KU  einem  Lehrerseminarium,  in 
Oerterretch.  Blatt.  1848.  No.  89  f.  Mraifter,  JSf^  Sind  bei  unsem  La- 
tfliaadiulen  n.  Gymnasien  sog.  Alumnate,  Convicto  Q.  a«  w.  an  erricldwi 
oder  nicht?  Aufs,  in  Ma^ur's  Pädag.  Ilevue  Jan.-  u.  Fcbrhft.  1848.  — 
Curtmann,  Ueber  Prüfungen  der  Reife  für  einen  Beruf.  Aufs,  in  Ztschr. 
f.  d.  GeL-  o.  Realachalwesen  1848.  Hft.  4.  Abth.  1.  8.  520-29.  —  Hoff- 
wum/Ht  Ueb«r  d.  aeiie  MatarkitapfdfungsJnatnietieii  f.  d«  Kenigr.  Hawia 
.ver.  AbhandL  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwes.  1848.  Jan.-Hfu  8.  1->18L 
'  —  Krug'cr ,  G.  T.  A.^  Noch  ein  Wort  über  die  in  den  Matiiritätszeui;- 
niaaen  anatatt  der  Nunmier  in  ^gehnncheoden  Prädicate  n.  ob.  den  Zweck 
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der  MaturitäUprufang,  Abhandi.  in  Ztfchr.  f.  d.  Cymiiasialwesen  1848. 
Maiha.  8.  343-358.  —  Wilde,  tV.  A.,  i>a8  preuas.  Reglement  für  die 
Prüfung  der  den  UnWereftiteii  fibergehenden  Schfiler  Tom  4.  Jniri 
1884  ta  «dner  Zwcckwidrigkdt  n.  Verwerflichkeit  dargest.  Leipzig, 
Breitkopf  u.  Harte!  1S48.  39  8.  8.  6  Nj/^.  rec.  von  Ameis  in  Ztschr. 
f  daa  Gymnaiialwesen  1848.  Octbrhft.  S.  746  ff.  —  lVildt.rmu,tk^  Ueber 
Schalprafongen.  Abbandl.  in  Zeitacbr.  fnr  das  Gel.-  n.  Realaebalweeen 
1848  Hit  2.  186—199.  —  Gramer,  Zur  Geschichte  der  Examina, 
t.  Art.  Auf«,  in  Mager's  Pidagog.  Revue.  Mai  Juni  ffft  1848.  S.  34^  IT. 
_  Krü^rr,  Lebenslauf  der  Schuler  durch  die  Ordinarien  angelegt,  Au£a. 
in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasial wesen  1848.  Octbr.-Hft.  H.  790  if. 

Handbuch  der  Schalgesetzgebong  Prenaaem.  Hrsg.  v.  A4.  BtdesH, 
Berlin,  Schotee  1847.  VI  n.  648  8.  3  ^.  angez.  von  Mntzell  in  Ztschr« 
f.  d.  Gymnasialwesen  1848.  AprilhR.  8.  284  ff.  —  Vollständige,  historisch 
n.  kritisch  bearbeitete  «aramlung  der  wfirttembergischen  Gesetie,  hrag. 
von  A  L.  HcyscÄer.  11.  Bds.  2.  Abthl.,  enlh.  die  GeseUe  für  d.  Mittel- 
u.  b^achicbiilen,  von  C.  Hün^  Tabingen,  Fuea  1847.  8.  VI  n.  XXXH 
n.  CXCV  0.  939  8.  3|  >ß.  ancez.  ebendat.  —  Sammlung  der  Verordnun- 
gen u.  Vorschriften  über  die  Verfassim;^  u.  Kinrichtnng  der  (Österreich.) 
Gymnasien.  5.  Aufl.  Wien,  Schulbücher- Verschleiss-Adminiitration  1847. 
86  8.  a.  12  Formulare.  8.  25  kr.  C.   angez.  ebendas. 

JlfueeeU,  ^or  BenrCheilong  des  Bntwmfs  der  GrnndzSge  des  öffent- 
liciien  Unterrichtswesens  in  Oestreich.  Aufs,  in  Ztschr.  f.  d.  Cymnaj^ial- 
wcscn  1848.  Dec.-Hft.  S.  924-950.  —  Enk,  K.,  Briefe  über  die  Reform 
der  österreichischen  Gymnasien,  in  Oesterreich.  BiätU  1848.  No.90— 95.  — 
Enkt  A-*  Nachtrag  zu  den  Briefen  Aber  die  Reform  der  Österreich.  Gym« 
nadim.  Ne.90ir.,  in  Oesterreich.  Blatt.  1848.  No.  l45.  —  FipUs,  F.  E., 
Die  (zu  wünschende)  Reform  des  österreichisrhr-n  Schulwesens.  Aufs,  in 
Bl.  f.  literar.  Unterh.  1848.  No.  läß  f.  —  Der  Wiener  pädagogische  Ver- 
ein. Progr.  desselben  in  Oesterreich.  Blatt.  1848.  No.  131.  —  Aus  dem 
Hörsaal ;  Stndienbildei'  aoa  Oesterreich.  Leipzig,  Keil  o.  Cn.  1848.  VIH 
0.  2St  8.  8.  1  ^  15  Njif*  (Schilderung  der  Dressur  n.  des  Lebenslaofs 
^nes  osterreich,  Unterthans  von  seinem  Kintritt  ins  Gymnasium  an). 

Tripel ,  Der  Gyranasialunterricht  auf  den  deutschen,  besonders  den 
preussischen  Gymnasien  in  seiner  Kiaheit,  Religiosität  u.  Zeitgeolssbeit. 
Aufs,  in  8Qppl.-Bd.  XiV.  m  dies.  Jahrb.  Hit.  2.  8.  290--819.  n.  Hft  8. 
8.  325-353.  —  Merlefccr,  Wie  sind  die  prenss.  Gymnasien  zu  ihrer  {»e- 
genwärtifjen  Kinrichtnng  gelanpt?  Aufs,  in  Ztschr.  f.  Gymnasialw.  1848. 
Aug.-Hft.  S.  681  IL  —  Mützell,  Der  preoss.  Lehrplan  (.für  Gymnas.)  von 
1816.   Kurzer  Auszug  in  Ztschr.  für  das  Gymnasialwes.  1848.  Dec.-Hft. 
S.  954^  —  Des  höhere  Unterrichts  wesen  auf  d.  vereinigten  preoss.  Land- 
tage von  1847,   Aufs.  v.  Poss  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialw.  1847.  Hft.  4. 
8.  194 *ff.  —  ^ftck€ht,  C.    L.,  Zur  Unterrichtsfrage.    Nebst  Darlegung 
der  vom  iMinisteriutn  Eichhotn  gegen  den  Vf.  geführten  Disciplinar-Uiiter- 
suchung.   Frankfurt  a.  O.,  Trowitiidi  1848.    VI  n.  82  8.  gr.  8.  n. 
10  NX«  angea.  im  Leipz.  Repertor.  1848.   Hft. '88.  —  Verordnung  (k. 
>nienss.%  die-Pensionirung  der  l.rhrer  u.  Beamten  an  d.  hob.  Untcrrichts- 
anstalten  mit  Ausschl.  der  Universitäten  (betreff.)    Vom  28.  Mai  1846. 
Zusammengestellt  rcsp  erläutert  v.  F.  üechstein.    fiilenburg  (Offenhauer) 
1847.   8  8.  gr.  8.  n.  4  Njif.  —  Bcnneü^  Bearthdiang  der  im  Janus  er- 
achieoeBen  Aufsätze  ub.  das  preussische  Schulwesen.    Abhandi.  in  Ztschr. 
f.  d.  Gymnasialwesen  1847.  Hft.  1.  8.  21-34.  -  l»roroemoria  des  Leh- 
rercollegiums  von  dem  Gymnasium  zu  Cottbus,  mitgetheilt  in  Ztschr.  für 
daa  Gymnasialwesen  1848.  Augusthft.  8.  716  f.  —  Votum  des  Lehrercot«- 
iMinrns  von  dem  franios.  Gymnasinm  an  Berlin  am  28.  Jnni  d.  J.,  die 
Wimsche  u.  Anträge  wegen  Reor^misation  der  hob.  T^ehranstalteilt  betreff.» 
8.  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnaslaiwesen  1848.  Octbrhft.  8.  812  ff. 
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Scholwe««!  in  Bay«™.   Bericht  von  einem  bayeriichen  Schulmnnne, 
M  ZtMbr.  t  d.  G^mnaoilwes.  1848.  Janihft.  8.  480«.,  Jolihrt  8  5fi2  ff 

^   nasial- Schulwesens  in  Bayern.    Progr.  besond.  abfedr.   EichÄdt  mikm 
""rl^^I-  ^  e^-/-  -  2"  Conü5ver.e  fibeTdas  C 

o*  2Ö0  ff* 

l^^/  ~  Bemerkungen  n  dem  Regolativ  f. 

die  Gelebrtenschnlen  im  Konigr.  Sachsen.  Anfs.  in  Ztschr  f  Gvmnasial- 
weaen  II.  Jahrg.  1.  Hft.  22-63.  —  Ueber  das  Regolativ  f  d  Gelehr- 
tenschalen im  Konigr.  Sachsen.  Aufs,  in  Ztschr.  f.  d.  Gel  -  n  ReabchnU 
Wesen  1848  Hft.  1.  &  13S^160.  -  BSUeker,  Fr.,  Offert  L^^^^n 
auf  Anlass  der  neuesten  Gymnasialverordnungen  des  h.  MinbtarioBis  dM 
Cultus  im  Konigr,  Sachsen.  Dresden,  Adler  u.  Dietze  1848  65  S  8  ' 
]S  L^^  .^'^^^e®'^  «iie«.  Jahrbb.  Bd.  53.  8.  427  ff'  —  üeber 
«Ue  Gdabrteiudiiibii  dea  Konigr.  Sachsen,  Aufs.  t.  einem  sachs.  Schul, 
manne  in  Ztochr.  f.  das  Gymimsialwos.  1847.  Hft.  4.  8.  214  —  Lchr- 
p!an  Uber  den  natun^.Sfienschaftlichen  Unterricht  in  den  GeJehrteo^holeii 
des  ivonigr.  Sachsen.  Aufs,  in  Ztschr.  f.  d.  Gel.-  a.  Realschulvres.  1848. 
Sfi*  «1-5:  - •  rJ^^  «ach««che  Regulativ  für  die  gelehrten  Schulen 
Bartholoma^,  in  Ztsdir.  ffir  da.  gelehrte  u.  Realschnlwesen  1848.  - 
Raschtg  Frz.  ^rf.  Ruckbhck  auf  die  Wirksamkeit  da.  MIoliterinms  Von 
Wietersheim  in  Sachen  des  vaterlandischen  Gelehrtensehalweami.  Ulm 
zum  Progr.  des  Gymn.  zu  Zwickau.    Mich.  1848.    4o  S  8   —  » 

JäT'"?^,  ^^®*J!iP".6®"  5^^'  Raachig's  Schrift  „Rückblicke  etc.'»  JHmdai  ' 
Teqbaar'Mdie  Oflfida  184&  18  8.  8.  8.  iooh  ^beo  8.  156  u.  157.  ^ 

..n  *tt!i^ayf„'7i^L^r3*^'^.  \"  Heftogthnm  Sachsen-Meinin- 

U.  Xltt.  2,  O.  1—^4. 

:      Entwurf  einer  ncacn  Schulordnung  für  die  gelehrten  Asatelten  Wfirt^  - 
tcmbergs  (lateinische  Schulen,  Lyceen,  Gymnasien)  verfasst  u,  mit  hob. 
Genehmigung  deui  Druck  abergeben  von  der  hierzu  beauftragten  Commis- 
Mon  von  8cbiilinioiim.   Tübingen,  Cotta,  1848.  IV  u,  202  S.  ar  8 
21  N^.  angez  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  21.  «.  n«.  Ton  Fr.  Lüb- 
kenn  Jen.  L,t  Ztg  1848  No.  197  f  -  xyz,  Der  Entwurf  einer  nra« 
,  Schulordnung  für  die  ^^elehrten  Anstalten  Württembergs  1848.  AbhandL 
m  Ztjchr.  ftr  das  Gel  -  u.  Realschulwesen  1848.   Hft.  2    S.  259-2^ 
Schnitzer,  Abb.  aber  denaelben  Gemstand.  Ebendaa  s  27fi-.oöi  « 
Hft.  ä.  S.  321-329.    Scheiffele,  AbbToirLs  G^g^^^^ 
Hft.  3.  S.  32^344.    Bäumirin,   Der  griechische  Unterricht  nach  dS 
^Sfli  ein^r  neuen  Schulordnung  für  die  Gel  Anstalten  WurttembereT  ' 
f •  «•"^■^  «-^-aiSa.    Der..,  Der  Unterricht  in  d^; 

davtacben  Sprache  u.  Luejatur  nach  dem  Bntmirfa  einer  neuen  SchoU 
Ordnung  f.  d.  GeU-Anst.  Württ.  Abhandl  ebendas.  Hft.  3  8  447-l«^-l 
ÄcuscWe,  Die  neue  Zeit  u.  die  neue  wnrttembergische  8diiilordiraiic. 
Abhandl.  ebendas.  Hft.  3.  S.  413-431.  -  Mützeü,  J.    UebTr  dfn 

TJi^nHr'inT?  **«^?'*?«"«  <«5l  gelehrten  Anstalten  Vürttember,." 
Abhandl.  in  Zoitscbr.  für  das  Gymnai^ialwaaea  1848.  Maibft  S  36ä-^üK 
Aug..  u.  Septbrhft.  S.  593^49.  -  AT^umpp,  ^ITg^^^'ScMZi^ 
'r"«<"^io^-  Aufs,  in  Ztschr.  ^r  das  dymnasialwesen  1848.  AprilbS 
«.  335^.  -  Verhandlungen  der  württembergischen  Landstände  übe» 
i  l^^'^'  ^««»»«iwes.  Hft.  ^  Abtb.l! 

S  605-618.  -  Mo;«-,  Die  Verschmelzung  sämmtUcbar  wiTeUstandto 
latein  Lehranstolten  Württembergs  in  eine  Anzahl  vollstandittr  8cSZ. 
kreiÄ-Gymnawen.  Aufs,  m  Ztschr.  für  d..acl.-  a.  aaalaahdinweBj^ 
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HfU  4.  Abth.  1.  8,  492-S04.  —  Die  Philologie  in  Woittemberg.  Bericht 
in  ZUchr.  f.  6.  Gel-  v.  Reabdralwesen  1848.  Hfl.  I.  8.  156  IT. 

Ent^worf  einer  allgemeinen  Organisalion  d.  Bildungs-  u.  Unterrichts- 
W«M|ll  im  Grosfiherzogth.  Baden.  Von  einem  Freunde  des  Kort>chritieB. 
KarUmhe,  Braun  1848.  VITI  u.  32  S.  gr.  8.  N^Y.  —  Ueber  die  neue 
Ordnung  des  gelehrten  Sdiulwesens  im  Herzogth.  Na^isau.  Aufs  in  Ztschr, 
t  d.  Gjonatialwewn  1848.  Jan.-HfiU  8.  89-94.  —  IMe  Aofeitbt  5b«r 
da«  öffentliche  Gel.-Scbnlwesen  u.  da«  VflifcaltMi  der  Lehrer  an  den  bo- 
treff. Anstalten  im  Gro&i>berzogth.  Hessen.  Darmstadt  1847.  11  8.  4.  — 
Kröger ,  J.  C. ,  Bansteine  tu  e.  Hainburgischen  Schulordnung.  [Aus  den 
Neuen  Hamb,  liiäuern  abgedr.j  Hamburg,  Neatier  &  Melle  1848.  VJII 
n.  104  8.  gr»  8.  U  N^f. 

HakHt  L.j  Das  Unterrichtsweaen  in  Frankreich,  nit  einer  Geschichte 
der  Pariser  Universität.  2  Abthign.  Breslau,  Gosohorsky  1848.  XVI  o. 
746  &  Lex.-8.  o.  4  angei.  im  Leips.  Repertor.  1Ö48.  Hft.  34.  desgl. 
rec.  im'  Lond.  Atheoiom  vom  17.  Pebr.  1849.  (B<  iit  dieas  eine  dem 
CMMjn'flchen  Werke  aber  Deutschland  gani  ibaliche  Schrift.)  —  Der  yiim- 
aW<diaftUche  Unterricht  in  Frankreich.  Aufsatz  im  Magaxin  für  die 
LiL  des  Aiitlaoda  1848.  No.  118-120.  —  Ministe  de  l'instmction  pubK. 

3ae.    UaiTersit^  de  France.    Projets  de  lois  pr^aent^  dana  leg  aensioiM 
e  1847  «t  1848.  Mi,  ioipr.  «ie  P.  Dupont  184&   Sil  8.  er.  8. 
Brwmgy  G.,  Ueber  daa  8econdär>8chul  wegen  in  Franhieioli.  Almandl,  In 
Zuchr.  f.  d.  Gymnaeialwesen  1847.  Hft.  4.  S.  20-39. 

KöpkCf  Die  dänischen  Schulen  u.  ihre  Reformen.  Abhandl.  in  Ztschr. 
f.  das  Gymnasialweaen  1847.  Uft.  1.  8.  112  ff.  —  Möpke,  Ueber  die  In- 
atradion  f6r  din  diniadina  Sehnten  Ton  9.  Pahrnnr  1841.  Abhandl.  in 
Ztaehr.  f.  d.  Gymoasialweten  1847.  Hft.  3.  S.  1-16. 

Spief^d,  Fr.,  Das  Kiiiahwigiwai«n  in  Briüsab-Indian«  AitCa.  im  Ab». 
land  1848.  No.  272  f. 

UraniüH ,  Chr.  JL ,  Die  wissenachaflUcbe  Aufgabe  der  Gegenwart  aU 
bleibanda  Idee  im  akaden.  Stadlom.  Hedegellache  Vertrage.  Brealan, 
Gosohorsky's  Buchh.  (L.  F.  Maske)  1847.  346  8.  8.  1  10  TSlyC-  angez.  im 
Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  14.  n.  von  Chalybaeus  in  Jen.  Lit.  Ztg.  1848. 
No.  276.  u.  Hall.  Lit.  Ztg.  1848.  No.  219-221.  n.  von  Dietsch  in  dies. 
Jabrbb.  Bd.  52.  S.  336.  —  Mager,  Die  Encyklopadfe  oder  die  Phfleee- 

f»hle  der  Wiaaenaehaften  als  Propädeutik  n.  Hedegetik  f.  abgehende  Schw- 
er der  gelehrten  o.  der  Bürger-Gymnasien  u.  angehende  Studirende  auf 
Hoch-  n.  Fachscholen.  2.  Lief.  Schluss  des  Lehrbuch?.  Zürich,  Meyer 
n.  Zeller  1847.  XXII  o.  8.  ä05-731.  hoch  4.  2%  ^.  —  Friedcmanny 
F.  T. ,  Parineaen  Ar  atudlrende  .Junglinge  auf  dentachen  Gynnaaien  nu 
Universitäten.  1.  Bd.  3.  Aufl.  Braunschwelg,  Meyer  sen.  1847.  XVI 
«.  367  S.  8.  1*4  ^  —  Scheitlin ,  P. ,  Agathon  oder  der  Führer  durchs 
Lehen.  Für  denkende  Junglinge.  3.  sorgfältig  durchgesehene  Aufl.  Mit 
1  Stahlst.    St.  Gallen,  Scheitlin  &  Z.   362  S.  gr.  16.    1  »f. 

«.  AfM,  Ueber  daa  Verliiltnisa  unserer  UnlTersititen  zqoi  Sllbnllldlaii 
Leben,  s.  8.  164.  —  StrümpeU,  Die  Universität  u.  das  Universitfitsatll- 
dium.    Mitau,  Reyher's  Verl.  1848.    82  S.  gr.  8.    \<2  *P'  —  Einige.'«  ober 
die  Stellung  der  Hochscholen  in  unserer  Zeit.    Aufs,  in  der  Tübinger 
Vierteljabrsschrift  Jnll-Septbrhft.  1848.  8.  169-198.  —  NothwendigkeH 
«.  Gnndlagen  einer  Referai  der  Universitäten  Dentadtlands.  Heidelberg, 
Hofmeister  in  Corom.  1848.  23  8.  gr.  8.   n.  4  f^^.  —  Bischoff,  C\  H. 
EmH,  Einiges,  was  den  deutschen  Universitäten  Noth  thut.    2.  Hft 
Benn,  Weber  1848.    VI  u.  48.  S.  er,  8.   n.  Vd  *^   (1    2.:  n.  1%  .J.)  . 
9aa  t.  Hft.  eraehien  M  Mtrevi  in  Benn.  —  Mantari^  A.,  Tdeen  ümr 
Reform  der  Universität.   Neb(<t  dem  vom  CollegiuQ)  der  Praftnseran  der  * 
medicinisch-chirnrg.  Studien  d.  k.  k.  Wiener  Hochschule  entworfenen 
dem  Minialeriam  d.  Unterrichts  nberreicbten  Plane  einer  seitgemassen  He- 
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form  4«r  Sttorreich.  UaiTonitlteii.  Wien,  Rohrmann  in  Comin.  184a. 
61  8.  gr.  8.  12  Nyf.  —  KnAm»,  L,,  Die  Reforin  der  deatiohen  tjaiver- 

flitaten.    Eine  Streitscbrift.    Halle,  Anton  1848.    25  S.  gr.  8.    3  "S/i,  — . 
Die  Ketorm  unserer  Universitäten.    Ein  Wort  an  Studenten' n  BGrier 
Crefeld,  Foncke  &  Maller  1848.    16  S.  gr.  8.    2  N/.  —  Erdmann  J 
Ed.t  Ueber  einige  der  vorgeachlagenen  Cfni*  eraitiUrefornen.   Bin  Votani 
Leipzig,  Vo^M'I  1848.    32  S.  gr.  8.  n.  4  N/.  —  Denkschrift  v.nx  Grünl 
dung  einer  freien  akademische»  Universität.    Zugleich  nh  F:inladung  za 
einem  am  27.,  28.  u.  29.  Aug.  d.  J.  zu  Frankfurt  a.  M. ,  im  Gasthof  zum 
Luidsberg,  stattfindeoden  iwIaseoacbafUicben  Congress.   Frankfurt  a  M 
Meidinger  1848.   4  8.  pr.  8.  %  N^.  —  Ttmtn,  6.  F.,  Die  WiaaenaclMili 
n.  die  Univers^täts^tudlen   den  Weltbewegungen  gegenüber.    Eine  Rede - 
Kur  Eröffnung  seiner  Vorlesuiii:e[i  f.  das  «onmiersemester  1848.  Königs- 
berg, Bornträger'sche  SorU-B.  iöttö,    30  S.  gr.  8    n.  4  N^i.  —  Die 
aebweizerische  Univerdtit.  Von  A.  AT.  Bern,  Jeani,  Vater  1848.  29  S. 
gr.  8.  3         —  V.  Feuchteraieben  ^  Die  Reformen  des  öffentlichen  Un- 
terriebt« in  Oestreicb.  (Die  künftige  Stellung  der  medirinischen  Facuität.) 
Aafa.  in  Oesterreich.  Blatt.  1848.  No.  126  f.  —  Esser,  /f  .,  Index  iectionuin 
•cad.  Menaater.  1847—48.  (Ueber  den  Vorzog  der  neuen  Uuiveraitaten 
▼or  den  altern,  beaondeirs  in  Bezug  auf  ätiaaere  Ansatattting)  9  8.  4. 

Otto,  Carl,  (pseudon.:  Carl  Otto  Heven  tlo  w Prakt.  Lehrbncb  der 
Mnemotechnik  oder  Gedächtnisskunst.  Ungefähr  9000  Anwendungen  auf 
die  verschied.  Schuldisciuiiueu  enthaltend.  2.  völlig  umgearb.  Auü.  Stutt- 
gart, Cotta  1847.  XlV  «.  400  8.  gr.  8.  1  ^  18  f9g(.  —  Käthe,  H  , 
Lehrbuch  der  Mnemonik  od.  Gedächtnisskunst.  Hamburg  8ehtlbertli  d.  Co, 
1848.  279  S.  gr.  12.  1  *p.  —  Bischoff,  L.  ,  Aphorismen  aber  Gedächt- 
nissübnngen  a.  Gedäcbtnisskonst  in  ihrer  Anwendung  auf  Schulen.  Gymn.- 
Progr.  Weael  1847.  —  Hartenbach,  JS.,  Kunst,  ein  vorsügl.  Gedächtnisa 
zu  erlangen.  Nicht  Marktscbreierei,  sondern  auf  Wabrbeit,  Brfebrnng  n. 
Vernunft  begründet  u.  auf  fast  alle  Wissenschaften  anwendbar.  8.  sehr 
verb.  Aufl.  Quedlinburg,  Krnst  1848.  IV  u.  132  S.  12.  *^  .ß.  —  Stroit 
G.  Jf.,  Ueb.  naturgemas!«  Uebnngen  zur  Aotbildung  der  Sinneswerkzeuge 
d.  GedicbtiHaaea  n.  der  Urtbeilakrifly  mit  Rfickaicbt  auf  physikal.-phyaio- 
log.  Grundsätze,  nebst  e.  Anh.  ub.'d.  erste  Entwickelung  d.  musikal.  Ge- 
hörs.  Bearb.  f.  Eltern,  Lehrer  etc.  Hanau,  (Konig)  1848.  31  S.  gr.  8. 
o.  8  N^,  —  Friedemann,  Ueber  das  Verhältniss  von  Gedächtniss  u.  ür- 
theilakraflfe,  sar  Beridciiditigung  auf  Gelehrtenschnlen,  in  Ztschr.  f.  d. 
gelehrte  n.  Realachulwesen  1847.  * 

Preis ,  /. ,  Jacotot's  Universal-Unterricht  als  natnrgenfias  u.  naohah^- 
roungswerth  dargestellt  o.  erläutert.  2.  vielfach  verm.  u.  verb.  Abdruck. 
Lisba,  Günther  iö47.  80  S.  8.  %  —  Seltsiam,  Boitrage  zur  Wur« 
digung  der  Jaeetoi*acben  Metbode.  Brealao,  Aderboh  1848.  46  8.  8. 
6  N^/f. 

TechoiD,  F.,  Ueber  die  Rudhardt'sche  Methode.    (Progr.  der  Ritter- 
akad.  zu  Brandenburg.)  Brandenburg,  Müller  18^0.    32  S.   4.   %  ,f>. 

Si^enkagen,  A. ,  ^ie  genetiaebe  Metbode.  2.  Art.:  Die  Methoden 
des  schulgemaasen  Unterrichts.  3.  Art.:  Die  von  Hrn.  Mager  unter  den 
Namen  der  genetischen  eingeführte  neue  Methode.  Aufs,  in  Mager's  Pä- 
dogog.  Kevue,  Aprilhft.  1848.  8.  248-2ß7.  —  Ballauf,  L  .  Die  genetische 
Methode  in  ihrer  Anwendung  aut  den  Unterricht  in  der  Physik.  1.  Art. 
Attfe.  in  Mager's  Padagog.  Revue.-  Jan.-Hft.  1848.  8.  18—88. 

Herbold  ^  A,  Fr.,  Die  Methode  des  Zeichnenunterrichts  der  Brodef  . 
Ferd.  ti.  Alex  Dnpnis.  Nach  Quellen  n,  dem  Berichte  Mor,  MohPs  zu- 
aaaimengestellt  u.  bearb.  Mit  2  Litb.  (in  qu.  4.)  Darrastadt,  J.«  ske  1843. 
88  8.  gr.  8.  %  ^.  —  LafMs,  Noch  ein  Wort  über  die  Dupuia  sehe 
(Zeichnen-Unterrichts-)  Methode.  Abhandl.  n\  Ztschr.  für  daa  Gel.-  a« 
ftealscholwesen  1848.  Hft.  1.  8.  76-87.  Vergl.  dairit  die  Brwidervttf^ 
Pl,Jakrb,f.PiULn.PSd.o4.KrU,mbi,  Bd,LiV.aft,4,  21 
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ebemias.  Hfl.  3.  B,  474  SL  —  Auszüge  aus  dem  Zeiclinenunterrioht  voi» 
IH^Ii»  (L«lmr  dar  Zciclnefekiiiist  «n  mehrtran  kais.  firsiebiiiig»-Aiwtal' 

tan  80  Petersburg),  als  padaeogischer  Beitrag  auro  Zeichnenanterrichte 

betiatKt  Ton  K.  hrniipr.    Bresiart,  Gross^  Barth  w.  Co.  1846,  anges.  Ton 
Bu^ch  in  Ztichr.  für  da«  Gyiunasialwesen  1848.  Märtbfi.  S.  185-190.  — 
Stkmidt^  K.^  ZeitgeifilsM  Ansicht  tt.  Beburdlongstrl  ihs  Kunst-  u.  Zeioh- 
■enimtarrichtt  für  Gvinnaslt^n  u.  allgemeine  höhere  Bildungsanstal^»,  go- 
stfittt  auf  48jälirine'Kifahriing.    Altenburg,   Heibig  1848.    23  S.    gr.  8. 
g  Nc^.  —  Sch  wenk  y   Grundlinien  zu  einem  natur^!  mässen  Unterricht  im 
Frelhandteichnen  in  Realschulen.    Abhandi.  in  Ztschr.  f.  d.  Gel-  n.  Real- 
«cfaolwesMi  1848.  Hft.  ft.  8.  389-892.  —  Die  AaHnge  des  >Zeiebnetis. 
4  Hfte.  mit  64  leichten  (Hth.)  Vorlegebl.  qu.  gr.  16.  Berlin,  Herme»  1848. 
a  3  Ny^.  -~  Appel,  F.,  Die  Unterrichts  Mittel  xur  Krlerntin^  <les  F'rei- 
Hand «Zeichnens,  aU  Mittel  einer  verstand.  Ausbildung  des  Auges  u.  der 
Hand.    Blementar-Unterricht.    3.-7.  Ilft.t  Das  Nachbilden  nach  gezeich- 
■MM  VorlageA.   CmmI,  Hotop  184$.   (48  8..  58  lilb.  Bl.  in  qu.  4.  O. 
15  lith.  Bl.  in  qu.  gr.  4.)  n.  1^^  ^.  (cpit.  7  Hite.  m.  d.  Schrift:  Meine 
Ansichten  üb.  d.  ünterr.  etc.  n.  2*^  »ß.)       fCuitharif  /I.,  MethofUscb  ge- 
ordnete Vorlegeblatier  zum  fr^ea  Handzeicbnen.    3  Hf  e.  Dortmund, 
Kruger  1848.   qu  g r.  8.   &  I     10  Nji(.   Inb.  s  I.  80  BlitCer  gerade  Li^ 
ttfen.  (n.  12l^  N^.)   II.  81  Bl.  Bogeniinien.   (n.  16  Nj^  )    III.  39  Bl. 
Blumen  u.  Fruchte,    (n.  IT^Njif.)  —  Nene  Zeichnenschule.  Das  Blumen- 
Zeichnen  von  AI.  Müller,    1.  Hft.    Dresden,  Naumann  1848.    14  lith.  Bl. 
qu.  4.    n.  ^Js  ,ß.    Dieselbe.    Das  Landschaft-Zeichnen  von  0.  Wagner. 
U  Hit   Bbd.  1848.   20  litb.  Bl.  qu.  4.  n.  %  ^.   DIcMlbe.  D»i  Oraa* 
mentzeichnrn  f.  Ge^'perb-  n,  Stadtschulen  v.  O.  Wagner,    3.  Lfg»  Ebd. 
1848.    24  lith.  Bl.  qu.  4.  (ä)  n.  12  Ny.  —  Allgemeine  Zelchenschnip. 
II.  Abth. :  Thierzeichnen  ▼.  F.  Kaiter,    2.  Hft.    Carlsruhe,  Veith  Ib^. 
gr.  4.  %  »p4   Inb.«  Anfangsgrind«  in  UmrisMn  (Kuh,  Schaf,  Bsel,  Ziege, 
Hund  u.  Katae,  12  lith.  Bl.)    ITT.  Abth.:   Landschaft-Zeichnen.    1.  n. 
2.  Hft.    Rbendas.    1848.    f^)   n.  18  N/(.    Inh.:    1.   F.  nzelne  Häuser  u. 
Zusammensetzungen  dersellx  n.    In  Umrissen  (1-2  lith.  81.)    2."  Ptlanzen. 
Vordergründe  u.  einzelne  IJebungen  der  gewoiiniicltsten  Baumschläge.  In 
UnriMan.  (12  Utb.  81.)  IV.  Abtb.s  Blameaiaicbnen  van  B..  MeitMu 

1.  n.  2.  Hfl.  Bbend.  1848.  ^r.  4.  ä  n»  18  N^.  Inh.:  1.  Binzeine  Blat- 
ter<^  u.  Bluthenformen ,  so  wie  ganze  Blumen  in  Umrisspn.    (12  h'ih  Bl.) 

2.  Gante  Blumen  u.  Fruchte,  so  wie  Zusammensetzungen  derselben  in 
Umrissen.  ^(12  litb.  Bl.)  —  jKbofmiaRn,  /.  ü.  C,  Zeichenschnle  zum 
Seibetstudium  u.  zum  Unterr.  im  rigurenzeichnen.  4.  Hft.  Anleitung  zum 
Schattiran«  (Einzelne  Theile  bis  ganzer  Kopf.)  Carlsruhe,  Veith  1846. 
12  Hth.  Bl;  gr.  4.  n.  %  ^.  —  Wehrt,  A„  Vorlegeblätber  zum  Situatlons- 
zeichnen,  nebst  Sabriftrouster  für  die  Beschreibung  der  Charten  n  Pläne 
IU.*V.  Hft.  Brannschweig,  Wehrt  1848.  (31  litb.  Taf.  n.  48.*TeXI.> 
qu.  Lex.-8.  k  %  -  Schalte,  Vorschule  fSr  Planzeichnen  II.  Kar- 
tenschrift.   8  Steintat.  in    Erlanterungen.    4  S.  4.    EbenH.  !847. 

—  Pfeiffer^  Phil.,  Anleiiuug  zum  P^n-  o.  Karten-Zeichnen  mit  besond*. 
R8lM»t  anf  die  Danlalinng  der  Oebirgslbnnen ,  nach  der  neueacu  u. 
iWickmäss.  Methode  auf  eigene  Erfahrung  gegründet.  Mit  14  Taff.,  wo*- 
von  6  in  Farbendr.  mit  \G  Blatt.  Text,  ('nrt.snihe,  Creuzhaimr  1848. 
qu.  Fol.  n.  10  Nyf.  —  Günther,  G,  /F.,  VorlegohlaHer  f.  Elementarzeich- 
ner, in  Umrissen  gezeichnet  u.  systemat.  in  Hefte  geordnet.  6.  u.  7.  Hft 
OnUMuente.  (4  16  Steintaf.)  Erfurt,  Bartbalomaus  1846.  %q.<4.  In  Goo- 
vert  a  n.  -  Selke,  C.  E.,  200  Vorlegeb'Stter  t  den  «Taten  Unter- 

richt im  freien  HaDiizeiriincn.  2.  Anfl.  Danzifr,  Hom«nn  in  Comm. 
32  8teintaf.  FoU  n.  1^^  -  Vorlegeblätter  f  den  Elementar- Zeichnen- 
Untei^t,  gesannaH  r^ä  ainigüi  Labram  In  Bnslnb.  2  Hfte.  Breslau. 
Bibeln.  1841^  n  M.  Bl.  ^i.  &  b  K     -  tUmmt^  das  Salateeii^ 


T.  Landschaften.    3  Hft^.    II.  Figuren.    3  Hfte.    Berlin,  Hermes  1643, 
^4  iith.  Bl.  br.  8.    In  Umschlag,   k  Hiu  9  Nji^.  —  Der  kleine  Landechaf- 
tor.   SMien  nach  Calßtne  u.  Hubert   3  Hfte.    Ebend.  1:848^   45  Utb, 
Bl.  qi|.  gr.  16.    Iq  Umschlag,    ä  9  N;/^.  —  Der  kleine  Landschaftzeich« 
ner,  ein  method.  Ui^terricht  im  Landschaftazeichnen.    5  Hfte.  Ebendaa. 
1849.   90  liUi.  m,  qn.  gr.  16.  In  Umschlag«  a  ^  iN^.  —  Wam^holz,  O., 
Syetamat.  Zefchnenadmle  LH.  B.  t  Lelurar  v.  som  Selb«taiiterr.  72  Vor* 
legebl.    IV.  n.  V.  Hft  'Ebendas.  1848.    a  12  Ilih.  Bl.  qu.  gr.  4.  h  Vd  »fr 
Jnh.:  4.  Thiorzeichnen.    5.  Z«i(hnen  menschlicher  Figuren.  —  Matthaey^ 
//.,    Des  Künstlers  erste  Scliule.    Neuestes  Lehrbuch  der  Kopf-  u.  Piga?- 
rea- ,  Thier-  etc.  ZeichueakuasiL    in  ^  Uten.  u.  50  üth.  VoriegebiätterQ 
m*  erklär.  Taxte.   1.  Hf;.:  Zeichonng  dal  mentcU.  Körper*  in  28  Tafi 
8.  Aufl.   Neu  gexeichnet  u.  iheilweis  nmgearb.  t.  ^iug.  Mannet,  Wei- 
mar, Voigt  1848.    28  S.   4.    %        Dasselbe,    2.  Hft.:  Thierzeichnung 
in  10  Taf.  3.  Aufl.   Neu  gezeichnet  u.  tbeilweis  umgearb,  v.  A,  Mannet. 
Bbd,  1848.   4  8.  4.  %  *p,  —  Berliner  systemat.  Zeichen-Schule,  f  Leh- 
.  fttr  q.  xon  Selbstunterricht.  19—31.  Hft.  Berlin,  Hermai  1848.  4  8  Stein* 
taf.  qu.  gr.  8.  a  6  N  /.  —  ifonnabendf  J.  W,  L. ,  Der  Zeichner  in  der 
Kiemeiitar-chule.       ehrgang  1.  u.  2.  Hft.    3.   Aufi.    [Früher  u.    d.    T. : 
lyiaterial  fürs  freie  Uaudzeichnen.]   Breslau,  Kern  in  Cootm.  1849.   (a  8 
IHh.  Bl.)  qu.  8.  i  n.  2<A  N;^.  Daualba.  Lehrgang        Hft«  Bbandaa» 
1849«    (&  8  lith  Bl.)  qu.  8.   ä.  n   2%  Nof.    Dasselbe.  [Erganzongan 
pn  meinem  stufenweis  geordneten  Material  fürs    freie  HaoijiieiohiiaaJ 
1.  Hft.  16  (lith.)  Bl.   Ebenda^,  1849.    qu.  8.    n.  %  ^. 

heidendorf^  M  ,  Da<«  neue  Schreibsystem  od.  die  Schon-  n.  Schnell- 
schreibeschule, m.  besond.  Rücksicht  auf  Kechtschreiben  bearb.  1—6.  Hft.: 
Daottch.  ^  neu  baarb.  Aufl.  Bartts.  Lelpsig,  Hanger  Inr  Comm.  1848. 
(4  12  lith.  Bl.)  qo.  4.  4  n.  2  Nyf.  —  Leideidorf,  AI.,  &0  deut^^che  Vor- 
fe^cMatter  d.  neuen  .Schreibsystems.  Mit  besond.  Rutksicht  auf  Recht- 
schreibung Leip/.in  ,  HuMfrer  in  Comm.  1848.  III  lith.  Bl.)  qu.  4.  n. 
%  *f-  —  Fürstenau ,  F.  Fr.,  Vorschriften  zur  Erlernung  der  engl.  Cur- 
raRtadirlft.  .Dramlaa  (Leipzig,  Frlasa)  1848.   (17  Kth.  Bl.)  qu  4.  n. 

Rothatein,  H.,  Die  Gymnastik  nach  dem  Systeme  dae  Schwed.  Gyn- 

nasiarchen  P,  H.  hing  dargestellt.  3.  Hft.  enth.:  den  1.  Abschn.  ^.  1 
bis  §.  81.  nebst  1  (lith)  Pigurentaf.  (in  qu.  Fol.)  Berlin,  Schroeder'i 
Verl.  1848.  248  S.  gr  8.  n,  %  (1-3.:  n.  2^/^  »/.)  —  BiiUcher,  A. 
M  ,  Siaimtl  TuraSbungen  mit  BaiQg  auf  die  2.  Aafl.  dar  Dantsaban 
Turnkui)>t  von  F.  U,  Jahn,  in  stufenm ästiger  Entwickelung.  Görlitz, 
Heinze  &  Co.  1848.    XXIV  n.  204  S.  18,    %  Knrmnhohki ,  J., 

Die  Gvmna.stik.  Anstand»lehre  u.  die  Tanzkunst.  Basei,  i^Schabelitz)  184$, 
IV  u.  25S  S.  (mit  10  Steintaf.)  gr.  12.  1%  *ß,  —  Dieter,  H.  E,,  Merk- 
bScMeia  naah  Eisalen*«  Turntafeln  bearb.  Znnäcbat  f,  dia  Turner  in  d« 
Francke^'schen  Stiftungen  zu  Halle  a/S.  2.  verb.  n.  verm,  Aufl.  Halle, 
Buchh.  des  Waisenhauses  1847.    X  u.  271  S.  16.  n.  —  j^iess, 

Ueber  das  Turaan  ia  der  Schule,  s.  gbeo  S,  22.  Euler  ^  if.,  Üeber 
die  Attfnahma  das  Tarmivwaflf  d«r<:b  den  Staat*  Karlarobe,  Graes  1847« 
32  8.  gr.  8.  %  4.  —  Malaiin,  JoA.,  Die  Gymnastik.  Anfs.  In  Oestreicfa« 
Blatt  1848.  No.  123  f.  ^  Timm,  fi.,  Das  Turnen  mit  besond.  Beziehung 
auf  Meklenburg.  Neu  Strelit»,  BarnewiU  1848.  156  8.  gr.  8.  n.  17%  N/, 
—  ff  erner,  J,  A.  i^'t  FÄn  Wort  f.  die  allgem.  Einfuhrung  der  geregelten 
Laibnsiibiiagaii  btl  dar  Bniahung  der  Jugend.  An  -das  dentsche  Volk  n; 
seine  V«r|ratar  |eriehtet.  L^pzig,  H.  Fritzsche  1848.  13  8.  gr.  8.  3  N<^.  — 
JRoMnus ,  G, ,  Die  geregelten  Leibesübungen  in  Bezug  auf  die  physische 
Erziehung  der  Jugend.  Für  Ekern,  Lehrer  u.  Erzieher  hrsg.  2«  veraud« 
v^ohif.  Ausg.    Gbendas.  1849.   VI  u.  81  9«  gr.  ^6.  % 
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Deutsche  Tarner- ZeitUDg.  Red.  R,  Hennings.  Unter  Mitwirkung 
von  Fr,  £»«eicn,  Straube  n.  A.  1.  Jahrg.  1848.  August  —  Dccbr.  22  Nrn. 
(*L  B.)  Erfurt,  Hennings  u.  Hopf  1Ö48.  4.  u.  %  —  Rheinische 
Tomhalle.  ZeitMhrift  fSr  GymnattiV«  Hrsg.  C.  Imm^t.  X  Jahrg. 
1848.  12  Nm.  (B.)  Crefeld,  Schaler,  gr.  8.  n.  1  ^.  —  I>er  Tiini«r. 
Zeitschrift  gegen  geistige  u.  leibliche  Verkruppelmig.  Red.  u.  Hrs^. :  E, 
Steglich.  S.  Jahrg.  iSid.  52  Nrn.  B.)  Drefden,  GotUchaik.  gr.  8. 
Halbjäbrl.  n. 


15,   Geschichte  der  Schalea  und  Uni?enitöteii* 

Feierliche  Binweibnng  dds  nengestiftteten  Gymnasians  wa  Andan  am 

6.  Marz  d.  J.,  berichtet  in  Ztschr.  f.  d.  Gy mnatialwesen  1848.  Octbrhft. 
8.  808  ff.  —  Martinet ,  QneÜenmassige  Geschichte  der  Stiftung  u.  feier« 
Heben  BröfiTnung  der  alma  Acadeinia  Ottoniaua ,  des  gegenwärt.  Lyceoms 
xa  Bamberg.  Gymn.-Progr.  Bamberg  1848.  anges.  in  dies.  Jahrb.  Bd,  53. 
8.99  fr.  —  Aferfefcer,  Annalen  des  Icön.  Friedrichs  Collegiums  (zu  Koniga* 
berg  in  Pr.)    Königsberg,   Dalkowski   1847.    52  S.   4.    10  Nj,^.  angcz. 
Ton  Heydemann  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1847.  Hft.  4.  8.  152  ff. 
—  DUlenburger  f  Geschiebte  des  Gyinnaj»iuni8  zu  b^mmerich.    1.  Abthl. 
Gynrn-Progr.   Binnierich  1846.  42  8.  —  Anttm^  Materialien  m  e.  6«- 
schichte  des  Gorlitzer  Gymnasiums  im  19«  Jahrb.   Gjnn.-Progr.  1847* 
28  S.  —  Kehrein,   (Je^Jchichte  des  Gymnas.  zu  Hadamar.    fJymn  Progr. 
Wiesbaden  (Uitter'sche  Buchdr.)  1848.    27  S.  4.  —  Hautz]  Jubeiteier 
des  Lyceums  zu  Heidelberg,  angez.  von  J  Mützell  in  Ztschr.  f.  d.  Gym- 
na«ialweaen  1848.  Julihft«  S.  542  ff.  —  Brinnerungsblätter  an  das  öOOJab- 
rige  Jubelfest  des  Lyceuros  zu  Hannover  u.  die  5Djährige  Dienstjubelfeier 
'    des  Director  G.  F.  Grotefend  am  2.  Febr.  1848.    Hannover,  Hahn  1848. 
115  8.  gr.  8.  —  Floegelj  J.,  Beitrage  zur  Geschichte  des  (ebemai.)  Gym* 
naaittnu  (to  Sasan).   2.  Abth.  (v.  J.  1628—1650  mit  interess.  Driconden.) 
Progr.    Sagau  1847.  —  Zober,  E.  /I.,  Zur  Geschichte  des  Stralsunder 
Gymnasiiim<.    3    Heitrag:   Die  Zeit  v.  1617-1679.    IVHt  den  (Ilth.)  Bild- 
nissen zweier  Recloren  u.  einigen  Kac-simile  (auf  1  i^teintaf.)  Stralsund, 
Loiller  1848.   92  8.  gr.  4.    1  ^.    (l-ö.:  2%  >p.)  —  Damm^  Geschichte 
dea  Gymnaiionis  sn  Tanbarbiacbafsbeim.   Gynn.>P)nigr.  Taabarbiaehoft- 
heim  1847.  angez.  in  diaa.  Jahrbb.  Bd.  53.  8.  127 f.  ~  Wilhelm,  Ga- 
grhirhtf»  des  Tarnower  Gymnasiums-   (Fortsetzung  zu  No.  27)  in  Oe.'^tpr- 
reich.  Bi.  1848.  No.  141-144.  —  Hotekke,  Urkundliche  Nachrichten  über 
die  itiai  Basten  dea  Arastidtar  Gymnaaforns  gestifteten  Legate  u.  Stipoiv- 
dien.    Gymn.  Progr.   Arnatadt  1843.    36  S.  4.   angez.  in  dies.  Jabrbb, 
Bd.  53.  S,  337.  —  fCarmarsch,  K.  ,  Die  polytechnische  Schule  zu  Han- 
nover,   ilannover,  Halm  1848.    100  8.  gr.  8.'  %  ,f.  —  DielHz,  Die  8a- 
cuiarleier  der  kön.  Realschule  zu  Berlin.    Aufs,  in  Mager  s  Revue  1847. 
Jnlihft.  8.  89-lOS. 

Sohweigger^  J.  S.  Uebar  Entstebnng  n.  Bedeutung  der  Alcadb- 
mien  n.  ihren  Beruf  zur  wissenschafti,  Propaganda  im  Leibnitz'schea 
Sinne.  Art.  1  u.  2  in  Pölitz  Neuen  Jahrbb.  der  Geschichte  a.  Politik 
1848.    März-  n.  Apriihft. 

Dia  Anfange  der  Prager  UniirarsitSt  mit  Bezug  anf  de»  Rntwidretonga- 
gang  der  deutschen  Universitäten.  Aufs,  in  (Tubing  )  deutscher  Viertel- 
jahrsschrift 1848.  Hft.  3.  «  32-86.  -~  Phillips,  Geo,,  Beitra<^«  zur  Gc 
schichte  der  Universität.  Ingolstadt  1.  n.  2.  Abth.  München,  lit.  art.  An- 
stalt) 1346,  47.  30  u.  86  8.  gr.  4.  k  n.  7  N$f.  —  Sybel,  9t,  v. ,  Die 
Universität  Marburg  u.  das  Jcurhess.  Unterrichtswesen.  I.  Die  Univerai» 
tat.  Marburg,  E!wert  1848.  28  S.  gr.  8.  4  N-/.  —  Urkmidensamailnng 
über  die  Verfassung  a.  Verwaltung  der  Universität  Marborg  unter  PhUipp 
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dM  OMttaMIcM.  Heraoig.  von  Bruno  HOdehrtmä.  Bbendat.  1848, 

IV  Q.  100  S.  ^r.  4.   1        angezeigt  von  K.  Fr.  H.  in  Gott.  Gel.  An. 

zeij^p«  1849,  St.  53.  —  Plathnety  Vorschlage  zu  Gottingen«  Wieder- 
auf biühea.  Göttingen,  DieUricb  1848.  47  gr.  8.  n.  %  »ß.  —  Gün- 
ther, J.,  Di«  dritte  Jabelfeier  d«r  Universität  Jen»  am  19.  Mira  n.  30.  Juni 

1848.  Bläuer  der  Erinnerung  Jena,  Luden  1848.  818.  br.  8.  n.  ^ff/. 
—  Feier  des  300jährigen  Jubiläums  der  üniTersitat  Jena ,  berichtet  in 
Ztschr.  f.  d.  Gymniisialwesen  1848.  Octbrhft.  S.  810  ff.  —  Klüpfelj  it., 
Geschichte  u.  Beschreibung  der  Universität  Tübingen.    Tübingen,  Faea 

1849.  Vm  o.  581  8.  gr.  8.  angai.  im  Lelpa.  Repertor.  1849.  Hft.  8. 
8.  129  ff.  —  Ewalde  H.y  Ueber  aainen  Weggang  von  der  Universität  Tü- 
bingen, mit  andern  Zeitbetrachtnngcn.  Stuttgart,  Krabbe  1848.  44  S.  8. 
6  —  UeusSy  Johann  J.  von  EglofT^tein,  Bischof  von  Wärzbnrg  ti. 
Herzog  zu  Franken,  Stifter  der  ersten  Hochschule  in  Worzburg.  Histor. 
Monographie.  Mit  1  lith.  Abbild,  o.  5  Uri[ttndenbeilagen.  Warabnrf, 
Bonitas-Bauer  1847.    44  S.  gr.  8. 

Verzeichniss  des  Personals  u.  der  Studirenden  der  Kaiserl.  üniver- 
»ität  zu  Dorpau  1848.  Im  Anf.  des  1.  Semesters.  Doipat,  Model.  (Leip- 
nijg,  Harticnoch.)  1848.  28  S  gr  8.  2^  N/.  —  Levique,  VnniversH« 
d^Ath^nes  et  Tinstraction  publique  en  Gr^ce.  Aufa«  in  Revue  des  Deux 
Mondes.  1848.  Tome  XX.  Uvr.  3  S.  499  ff.  —  Gm  Soroe  Academie 
dcts  Skiebne  og  dets  FrenUid  af  Chr.  Molbech.  Kjobenhavn,  Heitzfl  1847. 
42  8.  8.  24  sk.  (Ueber  die  Akad.  zu  Soroe,  deren  Schicksal  u.  Zukualt.) 
Ala  Antwnrt  hiaranf  t  ,»Om  Som  Akademies  Idee  af  C.  Lütken,  Bbend. 
1847.  40  S.  8.  24  »k.  n.:  „Om  8or0  Realhoiskules  Idee  eller  om  Sor# 
Akademies  Idep  nf  C.  L."  Ebend.  1847.  74  S.  8.  40  sk.  —  Et  Reise- 
Brev  til  C.  Lütken  om  Homanisroe  og  Realisme,  om  Sor^e  Academie  og 
et  oe  endet  roere,  af  Ckr,  Motteeft.  K|abenbavn,  Rdtael  1848.  52  S.  8. 
82  ak.  —  Suro  Breve  til  Chr.  Molbech  eller  om  Soro  Akademies  Idee 
No.  3.  Af  C.  Lütken.  Kjat^cnhnvn,  Reitzel  l848.  117  S.  8.  48  sk. — 
Oxford  UniverHty  Caiendar  for  i848  (corrected  to  Dec.  31.,  1847.)  Ox- 
ford.  4öä  S.  gr.  12.   n.  6  ab.  ^ 

16.  *  Gelehrtengetchlchte. 

Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  23.  Jahrg.  1845.  2Thle.  Weimar,  Voigt 
1847.  XLVfll  Q.  594  8.  8  895-1174  mit  1  Lltb.  8.  4  '  Def|^eicben 
24.  Jahrg.  1846.   2  Bde.   Ebend.  1848.    LVI  u.  11268.  n.  1  lith.  Portr. 

8.  4  *f.  angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  22.  —  Biographien  oder 
iScIbst-  u.  Lebensschilderangen  achtnn^swerther  Pädagogen  n.  verdienter 
ächttUnänner  aus  d.  Vergangenheit  u.  Gegenwart  Deutschlands  u.  d.  Aus- 
Uindef.  Hrsg.  von  Karl  Otob,  Hergtmff.  2  Lieff.  Lief.  1.:  1.  Valentin 
Friedland  Trotzendorf.  2.  Augnst  Hermann  Francke.  3.  August  Hermann 
Niemeyer.  Lief.  2  :  4.  Car!  Harihel.  5.  Frdr.  Ed.  Beneke.  6.  Job. 
Glieb.  Dressler.-  7.  Bernti.  Clirn.  Ludw.  Natorp.  Bautzen,  Weller  1848. 
152  8.  gr.  8.   k  n.  %       angea.  im  Leipa.  Repertor.  1848.  Hft  17. 

Köhler^  J.  C,  Valentin  Trozendorff,  ein  Inograpb.  Versuch  Progr, 
des  Gymnasitims  7M  Lic^nitz  1848.  40  8.  4.  —  Rebittr,  D.  ^  Guiüaiime 
Bud<^  (Budaeus),  restaurateur  des  etudes  grecques  en  France.  K.'^sai  hi- 
siuri(^ue.  Paris,  Joubert  1846.  280  S.  8.  rec.  von  K.  Fr.  H.  iu  GoU. 
Gel.  Ans.  1849.  8tcit.  43  ff.  —  Lutdb«,  Leben  du  Georg  Rollenhagen. 
2.  Tbl.  Progr.  des  Gyron.  z.  gr.  Kloster.  Berlin  1847.  28  S.  —  Ragge, 
E  W.  G.,  Pe8taloz7!,  Dessen  Persönlichkeit,  Ideen  n.  Grundsätze,  sein 
Streben  u.  Verdienst,  durch  Zusammenstellung  der  verschied,  in  d.  Schrif- 
ten über  ihn  vorkommenden  Begriffsbestimmungen  u.  Formeln  erörtert, 
•nebat  eineBi  Itunan  Katechismus  för  Erzieher  u.  Lehrer  in  aeinen  8lanek 
rinaiifiirt  a.  Bf»,  Savariindar  1847.  8SK  8.  fr.  8.  % 
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Drummon  ,  D.  T,  K,  ,  Memoir  of  Montacruc  Stanley  A.  R.  8.  \. 
Lond.  184S.  17S  8.  gr.  8.  6  sb.  —  Martius ,  C.  F.  Ph.  ü  ,  Denkrede 
auf  Jus.  (icrhurd  Zuccarini.  Gelesen  in  der  kÖn.  bair.  Akaü.  der  Wi«- 
i«M€h.  Mnnehen  (PMs)  1848.  82  8.  gr.  4.  8  N/.  aagffi.  in  L«i|i«. 
Eepertor.  1H43.  Ha.  22. 

Lnden^  HeJnr. ,  RuckHUcke  in  meio  Leben.  Ans  s.  Nachlasse.  Jcuna« 
Luden  18^7.  XU  a.  29U  6.  gr.  8.  1  2L  N^^.  anftex.  in  Leipx.  Ke> 
pertor.  1848.  Hfu  6.  Orevser,  FV.,  Aot  dem  LeM  eines  alten  Pro- 
tesefn.  Mit  literar.  Beilagen  q.  dem  Portrait  dea  Vfs.  Leiptig  u  Darm* 
itadt,  Leake.  364  8.  gr.  8.  2  4.  Aurh  unf.  (1  Tit.  :  Fr.  Creuzer's 
neue  n.  verb.  Deutsche  Schriften.  5  Abth.  1.  Bd.  etc.  angez.  im  Leipz. 
aepertor.  1848.  Uft.  17.  —  iVtcoloviat«,  A,^  Ferdinand  Delbrück.  Kin 
Lebenanmriia.  MU  1  (üth.)  BUdoiaae.  Bonn,  Mareoa  1848.  II  «.  100 
gr.  8.  n.  *^  ./».  —  Ihrgk^  Th.^  Memoria  Arm.  Em.  Bndenianni.  UniT.* 
Prnpr.  Marburg  1848.  20  8.  4.  —  flenkc ,  Memoria  C.  Giiil.  Jasti  u. 
Ifünicmann^  memoria  Car.  Theoph.  Bret«cbneideri|  s.  in  dem  folg.  17«  Ab' 
»rbnitle. 

/^Alcner,  6.,  Wilhelm     Hnmboldt'a  Lebeo.   Nene  Aoag.  2  Bde.  » 

15  LIeff.  Stuttgart,  Kohler  1847.  485  u.  567  S.  gr.  8.  k  %  4.  (Bios 
neuer  Titel  zm  der  im  Jahre  1843  erschient-nen  AD.<:g.)  —  OMy^  Wilbelni 
von  Humboldt  in  der  Ge&ammtbedeatong  seines  Lebeoa  u.  Strebena.  Aofa. 
in  Noack*a  Jabrbb«  för  Wiaaenicb.  n.  Leben  1848.  Jnnibft.  S.  642-^667. 
Goethe's  Selbsichamliteristik.  Nach  d.  Die  htci  .<>  Briefen  seit  seinem  18.  Le- 
bensjahre hU  zum  I'^tzten  entwerf«  toq  Hm  Dörmg^  Altenbnrg,  Fierar 

1847.  430  S,  -r.  16.    1  ^. 

Per«oaalieo»  Ee^aiDiuelt  von  Fr.  Jacob».  Mit  d  in  Stahl  gest.  Bildn. 
dea  Verfr.  2.  weUf.  Aosg.  Leipzig,  Dyk  1848.  XXVIII  0.  62&  8.  8. 
1  *P  ^^k  i^^^^  wohlfeilere  Ausg.  diMes  im  J.  1840  schon  erschie- 

nenen Buches.)  —  Dübner,  Notire  snr  Fr.  Jacobs,  in  Revue  de  philolo^iie. 
Vol.  Ii.  N.  6.  p.  532—547.  —  August  Matthtae  in  seinem  Leben,  angez. 
in  Ztächr.  f.  Gymnasialweseo  1848.  Julihft.  S.  544.  —  Bin  Charakter- 
bUd  ^en  Theod.  Heyae  mit  Scfatlderong  seiner  pbile^og.  Verdienste  s.  in 
H,  Stieglitz,  Brinnernngen  an  Rom  o.  den  Kirchenstaat.  (Leipzig,  Brock- 
haus 1848.)  8.  200  tf.  —  Itaspr,  C.  G.  W.,  Zur  Erinnerung  an  Dr.  Joh. 
Friedr.  Besser,  Oberschulrath  u.  Dir.  der  Dom-  u.  Bärgerscbuie  zo  Gö- 
strow.  GGstrow,  Opits  u.  Ce.  1847.  18  8.  8.  8  Nof.  —  PeUhtnuek^ 
2*nr  Krinnerung  an  Gottfr.  Cbriatian  Lauter,  Dr.  der  Tbeologie,  Profesaer 
D.  alteniirender  Dirertor  des  vereinigten  Gyrnnssitini«!  ^tt  Heidelberg. 
Gymn.-Progr.  Heidelberg  1848.  20  8.  8.  angez.  in  dies,  iahrhb.  Bd.  54. 
8.  Sil  1.  —  RankOf  Jobann  Julius  Hecker,  der  Gründer  der  königl.  Keal- 
acbale  ra  Berlin.  Progr.  der  Realscbole  sn  Berlin  1847.  438.  —  Stkrd- 
ter,  Ueber  Leben  u.  Wirken  des  Prof.  Kramer  zu  Rendsburg,  in  Faick'i 
Archiv  f.  Gesch.  von  Schleswig.  Jahrg  5.  Hft.  1.  8  112-123.  —  Mein 
Leben  n.  Wirken  ^on  Beoriegel,  Sohuimeister  in  Fulgar.  ^Ut  dem  (lith.) 
Bildn.  des  Vfa.  UMStadt  a.  O.,  Wagner  1847.    VII  u.  126  8.  8.  15  Ny. 

Mitthdlnngea  ana  Aug.  Ferd.  Ribbeck's,  Dr.  Directors  etc.  schrift- 
lichem Nachla'.s.    Hrf«g.  v.  Frdr.  Ribbeck  u.  Frdr.  Zelle.    Berlin,  Piaba 

1848.  XXU  B.  383  8.  (m.  d.  Verf.  Utb.  Portr.)  Lex.-8.  n.  i%  4. 

17.  Schriften  neuerer  Lateiner;  griecJiische ,  lateinische  und 
deata^e  Sdiiilgedichtc;;  ]ateini§che  und.  deatscbe  Schal-  und 

lJjii¥ersititarede&. 

.    T^Atre  de  Hrotawitba,  religiem  nlleraande  da  IL  aitein,  tradoit  pour 

la  premiäre  foia  en  franyais,  avcc  !c  texte  latin  rcvu  mv  Ic  manuscrit  de 
Mnnieb  pr^e^d^  d'iine  introductioo  et  aiuvi  d«  UDiea  par  Ckariei  M9gmn» 
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Pari«  1848.  angez.  in  Blätt.  f.  literar.  Unterb.  1848.  No.  143  ff.  —  Epi- 
«tola«  Ps  iiOttcbfi  0e«aiMiriBtiii8«  llilii««ttiMe  insirticUe  et  selecta  qaae- 
dani  ejusd.  poeta«  carmina  ed.  F.  C,  Kraft,    Gymn.-Progr.  Hanbon 

1847.  68  S.  8.  ang€z.  in  dies.  Jahrbb.  Bd.  52.  S.  447.  —  Danti«  A* 
•   llgherä  clivina  comoiMiia  bexametris  Latfnis  reddita  ab  abbate  dalla  Piazza 

Vic«ntino.  Praefatos  eit  et  vitam  Piazzao  adiecit  C.  ifiUe,  Lipaiae 
Barth  1848.   XLVllI  u  399  8.  fr.  8.  a>4  ^.  rec.  in  HalL  Lit.  Ztg! 

1848.  No.  156  f.  —  S.  Bonaventorae  breviloqafoni.  Textam  veeofii.  C. 
^  J.  Hefele.    Edido  II.  paisim  emend.  et  anrta.    Tnbingae,  r.anpp  1848. 

XVI  n.  278  8,  ^r.  16.  %  »ß.  —  Sim.  Grynaei  clarissimi  quondam  acade- 
Aflie  BaillleiMis  tb«ologi  ac  philologi  epistolae.  Accedit  index  auctorna 
^otdein  Grynaei  opera  et  studio  editorom.  Collegit  et  ed.  O»,  Tk,  Sitreu- 
her.  Basiliae,  Nenkii*ch  1847.  VITI  u.  62  S.  4.  18  Nyf .  —  CtoroniA 
viroruin  ad  Jo.  Meortium  epistolae  (XXII)  ex  cod.  bibl.  acad.  Lips  nanc 
primam  ed.  A.  }Ve$termann  im  Arcbir  f.  Philol.  u.  Pädag.  1847  Bd.  13 
Hft  4.  «.  5I§-*58S.  —  Index  leetlenttn  in  eeedeiiiia  Tur^ti  {nde  a.  d! 
19.  mensis  Aprilis  nsque  ad  d.  25.  mensis  Septbr.  1847  habendamm.  In- 
swnt  Aniomi  Auguttini  atnicorumqoe  epifitotarum  ab  (  Joun  )  AndrcBW  prl- 
iDum  editarum  loci  selecti ,  ad  philologiae  historiam  pertinentes  Turici, 
Greil,  FfiMil  &  1847.  27  S.  gr.  4.  ^  Nv.  —  Supplementa  ad  epi- 
at^tne  Dm».  ISttMwnli  et  Bnn».  WyttenbtutkUy  icefflqne  nlia  aliomm  eradl* 
toroin  anecdota,  edita  et  annoUtionibus  nonnu'lia  illastr.  a  Guil.  Leonarda 
Mahne.  Lugduni  Batav.,  8.  Sc  J.  Lucbtmans  1847.  126  8.  pr.  8.  ha;ir 
%  —  Eiehatadiif  H,  C»  A^^  Opascula  oratoria,  quae  prolusione«  et 
oreuonet«  aenorla»  et  elogla  et  praeeonia  novomm  magiBtratuum  cem- 

Clectuntnr.  (In  3.  Pascic.)  Fascic.  I~III.  Jenae,  Menke  1847»  St8  & 
iex.-8.  ä  1  —  Schlegelius^  Aug.  Guil,,  Opnscnia  quae  latine  aeripta 
reliqatt.  ColiegU  et  ed.  Ed,  Böeking.  Lipaiae,  Weidmann  1848.  441  6* 
8.  n.  \  *ß. 

Jienke^  E  L,  TA.,  MeiDuriani  virl  summe  venerabilis  et  perilinstns 
Car.  Gvü.  Jutti,  phapa.  ae.  theol.  Dr.  Prof.  etc.,  Acaderoiae  Marbur^en- 
ata  nomine  ei  aneloritate  clvibus  commeiidat«  Marbnrgi  (Elwort)  1848 
37  S.  4;  8  Nyf.  anfTPz.  im  Leipz.  Repnrtor.  1848.  Hft.  89.  Stoeck^ 
hardt,  H,  R,  Hauboldi  splendidissimi  inier  jurisconaalto»  recentiorea  pbi- 
lologi  memoria.  Oratio.  Petropoli  (Lipitlae,  Vosa)  1847.  31  8.  gr  4. 
n.  %  4.  angea.  im  Leipz.  Repertor.  1848.. Hft.  17.  —  Wüsiemann^ E, 
F.f  Memoria  Car.  Gottl.  Bretechneideri.  Gymn.-Pregr.  Getbn  (Bnget- 
hard  Reyher)  1848.  16  S.  gr.  4.  Mf^ez  im  Leipz.  Repertor.  1348.  Hft.  22. 
—  WiUtemann,  E,  F.,  Friderici  Jacobaii  Laudatio,  Gothae,  offiVin. 
StoUbergiana,  1849.  XH  u.  94  S.  gr.  8.  angez.  von  K.  Fr.  H,  in  Gott 
Gel.  Anz.  1849.  Stck.  8.  S.  78  ff.  im  Leipz.  Repertor.  1849.  Hft  sL 
S.  147  f.  a.  in  Heidelh.  J^hrhb.  1848  Dec.-Hft  8.  955.  —  Petersm^ 
Chr.,  Memoria  viri  aropiissijiii  Cbr.  Nie.  PehmöJler,  civiuUs  Hamburgensis 
noper  senatoris.  quam  ex  publ.  auctoritate  civibus  auia  coounendat.  Ham- 
,  bnrgi,  typ.  M.ei«*neri  1847.  42  8»  Pol.  R§dUoh,  G,  AI.,  Memoriam 
viri  ampliss.  Dav.  Schlüter,  J.  Ü.  D.  in  ctvit.  Hamburg,  naper  annfnUi 
magnific!  ex  publ.  anctoritate  civibua  commendat.  Hamburgi,  typ.  Meiat'^ 
neri  1847.  34  S.  Fol,  —  Monnard,  Car ^  De  Galloruni  orat'orio  ingenio, 
rbetorlbaa  et  rbetoricae,  Romanomm  tempore,  «cholia.  Bonaae.  Marcu« 
1848  102  «.  «r  8.  ^  ißNrf.  angea.  ^  L«^  ReMiiar.  1849«  HltÄ 
1848    gr~8  pnwwiil«     «eoailin.  Dankig,  Kabaa 

Freiu*,  OriVopÄdr.,  "T^vog       rä  yiv4^Xt  (f  rov  -AVplov  xal  ffat^poff 
iipAv  Iflüov  X^iatov.    Ex  aatographo  anni  1576  exarato,  et  in  Stirio 

SiÄ'^t.lS^*!!**«***^'^^*®^  (Griechisch  u.  lateiniacb.^  Graecii  (Dirn- 
•NR)  lo47«   1«  V.  4k   ik  4  Vf(» 
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M.  A«  Blaminins  «.  ttümt  FMmiiB.  Dtchterproben  m  d«n  Zeiteiter 

Leo*«  X,  mit  beigefügten  .laUiti.  Originaltext«   Von   C.  B,  Ä'dUvter. 

IVIains,  Kupferberg  1847.    gr.  8.    24  N>^.    aogez.  in  Blättern  f.  literar. 
Unterhalt.  1848.  No.  97.  —  Verg  latins  de  TAriostef  initgetheilt  iih  BulleUn 
du  Bibliophile.  8.  s^rie.  NoTbr.  1847.  8. 507  f.  —  Xenien.  Ueberaetz.  a.  d. 
Latein,  v.  AtOkelion.  Weimar,  Hoffmann  1847.  16  S.  Lex.-8.  %  i^.  «.  BL 
f.  literar.  Ualerh.  1848.  No.  143.  -  Zell,  Die  römischen  Elogien  o.  Kö- 
nig Lodwig's  Waihailagenosaen.    Eine   Htcrar.-htator.  Abhandlung  mit 
einem  Anhange,  entb.:  Rei>te  römischer  Elogien  u.  Proben  einer  lateia« 
UeberseCxung  der  WalhallageaoMen.   Stuttgart,  Metsler  1847.  8.  SeN>ei- 
anz  V.  Zell  in  Heidelb.  Jahrbb.  1848.  Marz  Aprilhft.  8.  258.  n.  rec.  indie«. 
Jahrbb.  Bd.  52.  8.  56—68.  —  Musae  subsecivae  seu  Poetica  Stromata, 
anctore  J.  D.  (Jacobe  Dupori)  Catabrigietii»i.    Cant.  1676.  s.  Gentleman's 
Magazine,  May  1848.  8.  501.  —  Gedichte,  lateiniacbe  u.  deutsche,  zur 
Jubatfeier  des  Gymnasiums  zu  Hannover  n.  «aiaes  Dircctors  Gretefeml 
8.  in  dies.  Jahrbb.   Bd.  52.  S.  447  ff.  verzeichnet.  —  Roeller,  G.  G., 
Coelnm  ludimagistrorum ,  Carmen  elencticum  de  ordine  doctoraro  aliis  fe- 
Uciore.    Progr.  des  evangel.  Gymn«  zu  Glogau  1Ö47.    12  8.  —  J/idaco 
FitneUt  Xipbias,  carmen,  cajn«  «oetori  eertaminia  poetici  pftteniom  a  ie- 
gato  Jacobi  Henr.  Hoevih  adjudicatuin  est.   Amstelodaaii,  Bliller  1845. 
8  S.  fxr  8.    n.  %       —  FJIcvdt^  Carmina  selecta  Primanorum.  Praefa- 
lus  est  Director.    Gynm.- Progr.    Bisiebeo  1848,    8  Q«  20  B,   4.  angez. 
in  dies.  JaUrbb.  Bd.  53.       Ö4i  S, 

Skharpff  Griechiacha  Rede  rar  Stipendlenfbier  gehalteB*  *  Gyoin.* 
Progr.  Rastatt  1847*  8.  VII  —  XII.  —  Joacb.  Camerarii  oratio  in  obi- 
tnm  illustrissimi  prinripls  Mauricii,  ducis  Saxonum  Electoris,  habita  Lipa. 
A.  D.  Xlil..  Caiendaä  6exliles  MDLIII,  ed.  Jok,  Theoph,  Kreysaig. 
Misenae,  KKnkicht  et  ül.  1848.  28  S.  gr.  8.  ö  Nv^.  —  SUgenbeek^ 
JMoltik. ,  Oratio  de  incrementis,  quae  literae  Neerlandicae  per  hoa  L  an- 
nos  ro[icnmt,  babitJi  d.  XXII F.  Septbr.  a.  1847.  Lupi'uni  Batav.,  S.  &  J, 
Luchtmans  1847.  56  S.  gr.  8.  n.  %  ,/».  —  Volkmann  ^  .4.  C,  De  se- 
Gundia  atque  funestia  mntationibns  quas  literariim  academiao  eermanicae 
propediem  aoblbiint.  Oratio.  Lipaiae  ,  Breitkopf  &  Hirtel  1848.  14  8. 
8.  3  Njnf.  — >  Scholtm^  J,  H,,  Oratio  de  pqgna  theologiam  inter  atqne 
phiioaophiam  recto  ntrnrsque  studio  tollend a  ,  quam  babuit  d.  VIII.  Febr, 

1847.  Lugduni-Batav.  (Lipaiae,  T.  O.  Weigel.)  35  S.  gr.  4.  n.  %  ^. 
— •  RiUchl,  Index  lectionum  per  semestre  aestiv.  1848  in  Univers.  Bonn, 
habend.  Enthalt  die  zum  Geburtstage  des  Königs  gehaJtone  Peatrede 
über  das  Verhältniss  der  Universität  zu  den  Akademien.  —  Stallbaum, 
Gfr  .,  De  bonarum  litterarwm  studio  potentissimo  animi  consolandi  prae* 
sidio  et  aiijumento.  Oratio.  Progr.  der  Thomasschule  za  Leipzig  1848. 
20  8.  4.  —  Hoffmmm,  F.,  Oratio  ^ua  exponi  ur,  quid  iatiid  ait,  qaod 
ddhc  ▼olgo  postulatur,  gymnaaiorum  institutionem  ad  tempomin  ratianet 
accommodare.    Gymn. -Progr.    Budissin  1847.    20  S.  4. 

flop/,  Geo.  kVilh, ,  Ueber  Vereinfachung  des  Unterrichts.  Eine 
Schulrede,  gehalten  bei  der  Preisvertheilung  am  30.  Aug.  1848.  Nürn- 
berg, Korn  1848.  16  8.  g/.  8.  3  N^.  —  Mbaer,  Qeo,  Wolfg.  Karl, 
^Vie  ist  die  Schule  bei  den  politischen  Bewegungen  unserer  Zeit  bethei* 
ligt  ?   Rede,  gehalten  zu  Nürnberg  am  29.  Aug.  1848.    München,  Franz 

1848.  14  8.  gr.  8.  3  Nti^.  —  Riemenschneider  ^  A.,  Die  indu.strieiie 
Richtung  unaarar  Zeit  o*  ihr  Binflnaa  auf  die  Schale.  JBline  Rede.  Dor- 
pat,  Model  (Leipaig,  Hartknoch)  1848.  15  S.  gr.  8.  2%  N^.  —  Schmidt^ 
Herrn.,  ,,Prcn!sspn  geht  fortan  in  Deutschland  auf."  Rnde  bei  der  Knt 
lassung  der  Abiturienten  am  Gymnasium  zu  Wittenberg  am  13.  April 
1848  gehalten.  Halle,  Buchhandl.  des  Waisenhauses  Ib-iQ.  22  8.  gr.  8. 
3  N^.  —  Höring  f  G.  H,^-  Ueber  daa  Yarbaltelfa  dar  Gag^fvait  snr 
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G.  IT.,  Wie  nlgVR  wir  mitere  VateriMidsliebeT  Rede,  gehalten  bei  der 
PraiaeTeitlMilmig  m  der  protestantisehen  Stodienaostalt  bei  8t.  Aon«  im 

Augsburg  am  28.  August  1848.  Augsburg,  Rieger  1848.  22  8.  gr.  8. 
^%  Nyf*  ""■  f^utnmer  ^  E,  E. ,  lieber  die  akademische  Freiheit.  Eine 
Rede,  gehalten  am  15.  October  1848.  Breslau,  Hirt  184S.  14  8.  gr.  8. 
8  ^yi,  —  B,  «.y  UelMr  dat  VecliSItiiifla  vnaerer  Uoivenitftteii  lan 

Bffentlicben  Leben.  Rede«  gehalten  lor  alcadem.  Feier  dei  Geburtstagee 
des  Kurfürsten.  Marburg,  Bayrhoffer  1847.  15  8.  gr,  8.  3  N/.  — 
Rmeeker  y  Frz,^  Rede  bei  der  feierlichen  Enthüllung  des  Denkmal?  des 
Stifters  der  jetxigen  Universität  zu  Wanborg  Julius  Echter  von  Mespei- 
brann  (f  18.  September  1617)  am  2.  Jan!  1847  gehalten.  Wanbnrf, 
Thein.  14  8.  gr.  4.  —  Hesse,  Frär,  Bermt^  Antrittspredigt  bei  der  Bf- 
offhong  des  al^ademiscben  Gottesdienstes  zu  Glessen  am  30.  Juli  1848  ge- 
halten. Nebst  der  Ansprache  des  zeitigen  Rectora  der  Universität,  Prof. 
Dr.  SchSfer,  an  den  UnivenitStaprediger.  Gieaaen,  Ferber.  18  8.  gr.  8. 
3  N^.  —  Sehomannt  G.  F.,  Das  sittlieh-reKgioie  Verhalten  der  Grie- 
eben  in  der  Zeit  ihrer  Blüthe.  Eine  Rede,  am  9.  Decenaber  1847  ZU 
Greifswald  gehalten.  Greifswald,  Koch  1848.  37  8.  gr.  8.  9  N^.  ao- 
ges.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hft.  82.  —  H  iegand^  Wiefern  sind 
Gyninaiiea  pbiioiopmadie  Bildvogaamteltenf  ScblnMrede  der  Terjährigen 
Prfifnng.  Gymn.-Progr.  1847.  8.  23—31.  —  ObbaHui^  Die  Jugend  ist 
der  Frühling  des  Lebens.  8chulrede.  Rudolstadt  1847.  angez.  in  diesen 
Jahrbb.  Bd,  d4.  8.  III.  —  Gelpke,  E.  F.,  Gedächtnissrede  auf  den  Dr. 
'a.  Prof.  d.  Tbeoiegie  Matth,  8chneckenburger,  gehalt.  bei  seiner  Leichen- 
feier zu  Bern  den  16.  Juni  1848.  Nebat  der^Grabrede  v.  C.  fFyta.  Bern 
(Daip)  1848.  24  S.  gr.  8.  n.  4  —  v.  Martius,  Denkrede  auf  Joseph 
Gerhard  Zuccarini.  ».  unter  G  e  I  eh  r  t  e  n  g  es  c  h  i  c  h  t  e  S.  166.  —  Bwcice, 
Joh,  Frdr,f  Rede  zar  Feier  des  Geburtstages  des  regier.  Königs  M^estat  in 
der  dffentl.  8ltiong  der  Koni  gl.  Preoat.  Akad.  der  Wiiaeaach,  n«  19.  Octbr« 
1848  gehalten.  Berlin,  Besser'sche  Buchh.  [HerU.]  1848.  12  8.  gr.  4. 
n.  4  Naf.  —  Böckk,  A.^  Deutsche  Gedächtnissrede  auf  Friedrich  Wil- 
helm III.  am  3.  Aug.  1847,  n.  dessen  lateinische  Festrede  zum  Gebnrta- 
fette  Friedr.  Wilbelm'a  IV.  am  15.  Octbr.  1847  gehalten.  Berlin.  22  n. 
16  8«  4.  ^  Maier ^  Addlb.^  Gedächtnlaarede  nnf  J.  Leenb.  Hng,  Dr.  der 
Theologie,  ordentl.  Prof.  d.  Lit.  des  Alten  n.  Nenen  Testaments,  6eh.-Rath 
II.  Domdekan  bei  dessen  Todtenfeier  am  11.  März  1847.  Freiburg,  Poppen 
1848.   42  4.   angez.  im  Leipz.  Repertor.  1848.  Hit.  22.  —  Oel- 

tmger,  L, ,  Crediehtniaarede  anf  C.  J.  Perleb,  Dr.  der  Phil.  a.  Medldn, 
ordentl.  Prof.  der  Naturgeschichte  n.  Botanilty  bei  de.^soM  akademiscber 
Tedtenfeier  am  5.  Aug.  1S47.    Freibarg,  Poppen  1847  .    38  8.  gr  4. 

Wittenbach,  3.  H  ,  Schulreden  vom  J.  1799  bis  1846.  Trier,  Lintz 
1847.  244  8.  8.  18  N^.  —  Schöne  y  Fr.  Gotth.,  Bchulreden,  gehalten 
am  räedrleha^Gymnasium  zu  Herford,  nebst  einer  Abhandlung  Iber  die 
Rolle  des  Kreon  in  Sophokles  Antigene.  Halle,  lVai«enhausbnchh.  1847. 
XTT  «.  197  S.  8.  %  angez.  in  diesen  Jahrbb.  Bd.  52.  8.  206  f  — 
Fehmer y  Rede,  gehalten  snr  Feier  des  30ajähri£en  Todestages  Lather^s. 
Gymn.-Progr.  Zeits  t847.  ftcde,  IT.,  Zwei  Itmne  Scbnlreden.  Pregr. 
des  Padagog.  zu  DUIenbnr«  1848.  13  8.  4.  —  Müll&r,  J.  F.  F.,  Zwei 
Reden.  Gymn.-Progr.  Bndissin  1848.  19  u.  12  S.  4.  —  iKepp» 
Zwei  8cbairedeii.    Gymn.-Progr.  Soest  1847.   17  8.  4. 
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Adanifl:  Die  denkwürdigsten  Eigen- 
sfhafteo  d^rgeradluiif  eo  Dreiecke. 

52,  m 

Afltaas  GeomeirUcba  A«%ibmi<  1» 

AlMcha.  54,  85. 
Adreaso,  vun  der  Gymnaaiallehrer- 

YaraammlQog  au  Leipzig  an  4ie 
.  NatioMlv«rMralDQg  «q  Pnwk- 

furt  erlassen  —  wer  ferner  dazu 

aainea  fiiiiUiK  nrk»ri  Iwkl,  54, 

A^dilen.  a,  4<<>reiiJr. 
kmißtflW'  ^.  ^'«>  Hermann, 
kkw^:  Di«  Gymnasion  9fi4  H«iusi*< 

Angriff.  52,  9Q. 
AHivtl«  Gedanken  über  Gyatnasiai- 

AIBIin:  De  |d«a  joiti,  qaalif  fiierit 
appd  Homernm  et  Hesiodoni  ac 
qaoroodo  a  Dpriensibo«  vel.  at  a 
r>tti4gorf(  e«coU4  Sit.  5^,  125, 
141. 

Allihn:  Ueber  daB  Verhaltuiss  QU 
JScbttio  9Uin  Leben.  52,  336. 

^loais:  Uftbar  den  Gebrauch  das  Ar* 
t|lceb  in  den  griediiiclMii  Pal(fv 
likeia.  $4,  219.  .  , 

AndelUhauser:  Ueber  H^raz  19  iCft- 
nen  Dichtungen.  53,  223«  « 

Antiochas      Askalon.  a.  JSftle. 

Antiquitäten,  griechiaehe:  s.  Atti. 
•  cfc«sTheaterwe8en,  Franke^ 
Geppertj  Hand,  Hermann^  Schil- 
ler ,  Wagntr  $  römische :  Lorens, 
Jtedfe«. 


Archiologle.  s  Frt«dlambr,  H^^tr» 

Arithmetik  n.  Algebra,  a.  Dilling^ 

Aristopbanea.  a.  ITerst,  Richter. 

AiiatMeli«.  «.  SdUller. 

AnioMii  De  Atbana  rerao)  8«c«l»-' 
mm  scriptore.  52,  445. 

Attisches  Thaaterwctsep,  naoast« 
g^riften  und  A^ikm^oiim  ob«r 
4wselbe.  53,  ISI«  ««  eoflUi 

B. 

Bach :  Dia  Lehra  von  dam  GebrauoM 

•  der  Casus  in  der  latein.  Dehler» 
spräche.  54,  159,  20$, 

Bachmann:  GlcbalU  Tftnatii  ia  Ly^ 
copbronia  AlexancIraiK^  H,  16« 

Baiern's  Gymnasien,  s.  Statisti- 
sche lieber  sieht  u,  Vaffaa- 
auQg,  sQwi« ,  •ScAai««r, 

Barth^MHl;  QtrfiQiil  9bm  4ß»  Regu- 
lativ fir  die  Gdebrtensebulen  de« 
Königr.  Sachsen.  (Abhandi.  in 
Padap.  Vierteljahrsschr.)  52,  341, 

Bäamleini  Programm  des  evao^e^ 
lisob-tbaologifchfQ  Sanlmif  «H 
|M<ilMbronn.  52,  234.  CommaotatiQ 
de  compositiana  JlMi«  «fe  Q4>4» 
seae.  52,  236. 

Bockt  lieber  die  Sehfdcsalaidee  In 
der  Religion  der  Griechen.  53,  21 1. 

Bekanntmachung  des  für  das  J.  1848 
ernannten  Vorstandes  der  deut- 
schen Philologen  n.  Schalmänoer 
m  Berlin.  58,  d&O. 


I 


oratio iiiboi*  68,  449.  " 
fiergk:  Commentatio  de  canninHl 

Saliariaro  reliquüs.  53,  302. 
Beriebt  aber  die  sehnte  Versamn-* 

loBf  dentichtr  Philoiogwi  m  Ba- 

fei.  52,  103. 
Bericht  aber  die  Versaroniiung  sachs. 
V  Gymnasiallehrer  zu  Leipzig  am 

17.,  18.  0. 19.  Joli  1848  Ton  Prof« 

IMeUch.  53,  305. 
Bernhardy:  Grandriss  der  griech. 

Literatur,  ThI.  IL  53,  164. 
Biblioffraphie  u.  Handflchriftenkoade« 

a.  Fnfstdbe;  Jordan,  Thm. 
Biographie,  s.  FMmuttk^  KSUtt^ 

Külbf  fVüstememn. 
Biichoff:  Ueber  Zweck  u.  Art  dea 

mathemat.  ITnterrichta.  53,  89. 
BlocbnMiBi  Jtthroabericht  ober  das 

mit   dem    Blochmann*8chen  Er- 

ziehnngshaas    verbundene  VitE- 

thum'scbe  Gescblechtsgymnasiam 

53,  229. 

Bockh,  Tolken  u.  Förster:  Ueber 
die  AaUgone  doa  SoplioU«.  53» 

132. 

Böhme:  Deutsches  Lesebuch  fir 
•  OlMTdaMoii  io  fitadtadivien.  69, 

74. 

Böttcher:  Aebrenlese  cur  Homerisch- 
Hosiodiscben  Wortforschung  53, 
373.  Offen«  MÜtheUoiigeii  anr  An- 
Ims  der  noae*>ten  Gymnasialver- 

^  Ordnungen  des  kÖo.  sächf,  Gol- 
tasministeriunid.  .53,  427. 

Brandaner:  Deutsches  Sprach-  a« 
LoodHwb  fSr  46m  BioiMUrdaa- 
aon  der  Gymnasien.  53,  75 

Braniss:  Die  wi^^senschaftliche  Auf- 
gabe der  Gegenwart.  52,  335. 

Braun :  Versuch  aber  die  Tropen 

.  mit  Beispielsammlung  firGjaiia!* 
sialschuler.  53,  214. 

Breier  :  Das  Latein  auf  der  höheren 
Bürgerttchole.  52,  209. 

Braicrt  Uober  dieBtollung  des  AH* 
deutschen  auf  höheren  Borger- 
schulen.  54,  105.  Schule  u.  Haua 

.  (in  ihrer  pädagog.  Zofammenwir- 
kung)  ib.  106. 

Breiloabaoli:  Com«  Nepoiis  vitaa 
excell.  imparatorom.  52,  S8. 

Brettner:  Löhrbach  der  Geometrie. 
52,  322. 

Bach :  Vtirat  Maorlaha  ax  poott- 
nui  TalanuB  raoettlianuiqa«  ope- 
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ribaf  ia  afofa  oebohlh  IrfilllRa« 

juTentutis  selecti.  53,  121. 
Bürgerschule,  die  höhere.   Das  La'^ 
tein  auf  derselben,  s.  Breier.  Das 
Altdeatache   auf   deraelbon.  b* 
Breier, 

Bokoliker,  griechische,  s.  Ameiw, 
Bunsen :  Aegyptens  Stelle  in  der 

Weltgeschichte.  52,  369. 
Borger:  Geoehiahtliaha  BUaia  dea 

Betfuhloam  Traniaitt.  58^  12iO. 

•  a 

Gtdeabaeh:  l>e  CSoeroaa  ofaMsJ 

$2,  443. 

Cicero,  s.  Cadenbachy  Creuzer  u. 

Moser,  CruatuM,  EUendi^  Halm, 

Jwrdany  Osann,  lMth«r<i,MeiMr^ 

/ein,  Tophoff y  Zumpt. 
Coliroann:  Französische  Grammatik 

für  Gymnasien  a.  Stadiroado»  54^ 

57. 

CornotA,  L.  Anaaaaa^  ed.  Wr*  Omntf 

53,  3. 

Creuzer  u.  Moser:  M.  Tullii  Cice-  . 
ronia  oratio  de  praetura  Siciliensi 
••  de  jodiciia  (Verr.  aet.  II.  2.) 
52,  3. 

Creuzer:  Deutsche  Schriftea«  3.  Ab« 
theil.  2.  Bd    52,  428. 

Creuzer:  Pyth^^s  Grondong,  ein  ao- 
mitcher  Hymaos,  aas  den  Hoaia- 
riseben  Hymnos  auf  ApoUoa  aas« 
geschieden.  53,  355. 

Crosius :  (VI.  Tniii  Ciceronis  oratio-' 
Des  ioleetae.     Mit  biitoiiielüa^ 
kritiichen  u.  erkiSrendea  Aaaür- 
kungen.  52,  278. 

Curtius:  Die  Sprachvergleichung  in 
ihrem  Verhältniss  zur  clasa.  Phi- 
lologie. 54 ,  Sprachverfillii^ 
chende  Beiträge  zur  griechisebea 
u.  lateiii.  Grammatik,  ibid. 

Curtmann:  Ueber  die  Uebnngen  im 
freien  Vortrage.  (Abbandl.  ia  Pi- 
das.  ViartdjidinMhrliU^  dl8. 


Jhammt  GatchMiM  de«  Gylataiidit 

zu  Tauberbischofsheim.  63.«  It7.  , 
Delamottet  Dialogues  fran^ais-alle- 

roands  k  roaagß  dea  deox  aatioos. 

54,  191^  •.•  .'•.•■i.-s.,.y;>. 

Denoilhoiiai.  a.  Jjaawitriiüfatiiiia, 

Franke  f  Tataiel. 


I^engel:  Prt'Tis  do  Thistoire  de  1« 
litterature  franyaisc.  54,  282. 

Deatsche  Lesebacher  fär  Gjnuiaaieo. 
58»  TS. 

Heatiehe  IMdünngaii  lir  die  Jngoid. 

53,  74. 

Devit:  Sententfas  M.  Terentii  Var- 
ronis  majori  ex  parte  iae<lita«  etc. 

54,  185. 

Didaktik.  §.  Pädagogik. 
Dietrich:  Commentatioaat  gramma- 

ticae  daae.  54,  22. 
Dilleaborger  t  Qu.  HoratH  Flacd 

opera  omnia.  Äd.  If.  53,  392. 
Diüing:   Aphorismen  ans  der  DiHV- 

rential-  u.   Integralrec  linung  mit 

Rücksicht  auf  die  Lehre  vua  dea 

Ooiraii.  64^  820. 
Diogenes  Laertios.  s.  ^ble. 
IMricbedl  i  Geschichte  des  masikali- 
'  fcheo  Vereios  zu  Passau.  53,  217. 
Doberenz:  Aotgewihlte  Reden  des 

DaBOfthenes.  54,  200. 
Doderieiu :  Cummentatio  de^oodaro 

aspirataram  Graecaram  usa.  52, 

348. 

DnuMUiadM  Kanst,  f.  JSner. 
Dressiert  Die  wichtigstoB  Jafaraa» 

Kahlen    der  allgemeinen   u.  der 
sächsischen  Geschichte.  54,  208. 
Duhr:  Persii  sat.  VI  Germanicis  ver« 
iibiiaroddita.52,445.  (anchHons.) 


BMes  Uel>«r  den  Sotoa  dea  An- 

tiochus  von  Askaion.  53,  126» 

•  Ueber  eine  Stelle  des  Diogenes 
Laertias.  ib.  Ueber  eine  Stelle 
ans  den  Sieben  gegen  Theben  des 
Aasohyiot.  ib. 

SUm)  Kleine  geomatriacha  Uabu- 
gea.  53,  121- 

Biaanmano:  Praktische  Anweisung 
lor  BrlarooDg  dar  fnmiMacliaa 
Sprache.  53, 440;  54,  175.  Leich- 
ter Stnfengang  zur  Rrlerniing  der 
'    französ.  Sprache.  53,  44ü;  54,  189. 

Ellendt:  Bemerkung  aber  die  zwi- 
aalMD  Cäcaro  n.  Taaiuia  wa^ 
•aakodeLaatnra  in  Prima.  62»  438« 
Programm  des  kon.  Gymnasiams 
Einleben  (Schulnachrichten 
nebst  Einleitangy  die  neuesten 
6yain.*RafarmToneli1SKa  baireff., 
a.  CarmiM  iaiaato  PraiaaoraaO* 
63»  341. 


Blsparger:  Uebar 

men.  53,  92. 
Eumolofiie,  griech.  n.  lateia*  a» 

Lexikographie. 
Buripides.  s.  Hortung^ 

JTaaMy,  "     ■  " 


F. 

Peldbaasch:  Ueber  die  lateinischeo 
Vergleich ungssätze.  52,  349.  Zur 
Erinnerung  an  Gottfr«  ChriatiaA 
Laoter.  54,  327. 

Farianordnung,  naM,  Im  Gfaiabar* 
zogthum  Baden.  52,  344. 

Ferien-  und  Schuljahr-Bestimmung 
im  Grossherzegtboa  Baden.  52. 
844.  53,  341. 

Festschriften  u.  Festgedichta  aar 
Gymnasial-  u.  Lehrojabelfaiar  itt 
Hannover.  52,  450. 

Firnhaber :  Der  Geschichuunterricht 
auf  GyianaaieD.  (AbhandL  In 
dag.  Vierteljahrsschrift.)  52,  838. 

Fischer:  Das  Lateinschreiben  am 
Gymnasium  gpffenüber  dar  £ett- 
richtang.  53,  3^1. 

Franke:  Diapatatio  da  iagom  farm»* 
Iis,  qnne  in  Demosthenis  Äriata- 
cratea  reperiuntur.  53,  348. 

Franxdsiache  Grammatik  u.  Sprach, 
knnda.  a.  CbllaMmi,  Bemann, 
Hertel  y  /jben,  Lent«,  9.  OreUL 
Plötz,  RaddU,  MmM,  Sdmmk. 
Wolfart. 

Friedemann:  Ueber  VereinEachnng 
das  Lahrplana  aaf  Gymiaaicv. 

TAbhandU  in  Pädag.  Viartaljahi*. 

Schrift.)  62,  341. 
Friediänder:  De  operibus  anael.vphis 

in  monamentis  sepukraübus  Grae- 

eis.  53,  389. 
Fritzsche:  Catalogi  llbrortiro  mss., 

qui  in  bibliotheca  rei   pobl.  Tn- 

ricensis  adservantnr.  Part.  L  53. 

240. 

FkitSMhe:  Deutsch  -  latein.  Uabaff- 

setznngsbnch  54.  203. 
Furnrohr:  Ueber  die  Kitjche  in  den 
Gewässern  um  Kegensburg.  53^ 
218« 

Giball  Leitfaden  der  Poetik  für 
obere  Classen  hah. . 
ataltan.  63^  454» 
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Crangatif :  Lehre  von  der  gottlicheil 

Gnade  a.  der  Freiheit  d«a  meiucll- 

liehen  Willens.  53,  97. 
GedidMe,  ktolnMn.  s.  BUM», 

Feftacbriftea»  ZM^ 
Gemmen,  s.  Sticket. 
Geoerapbie,  alte.  a.  Rawine^  Tearitr, 

iMkeri,  ailgemeine  o.  Lebrbidier 
•  dw  Ctoographie.  a.  KiUb,  SlM- 

berg,  Steuer,  Striektr,  SchlU 

AUaa.  s.  Spekr, 
Geonetrie.  a.  Adunu  (2),  Brettner, 

naeuBy    Käverling ,  Km^fikmtmf 

Nagel,  Scharpf,  Thieme. 
Geppert:  Ueber  die  Kingänge  zu 
dem  Froscenium  q.  der  Orcbeatra 
dea  ■tton  griecb.  Theatera.  63, 
134.  Die  ftltgfleoUfche  BihiM. 
ib.  144. 

Geacbicbte,  n.  zwar  aiigemeinet  a. 
Dreenler,  alte  Sbeitoptt  i.  iBteü* 
tau,  Ptrtz,  RetUr,  griediiaclie: 

a.  Jimoldt ,  Pertz ,  Retter,  Voc- 
mei.  römiache:  s.  Krebt^  ISitsch. 
deutache:  s.  Burger ^  Groiefend, 
Sehbttl,  Tafrathshofer.MhtMMt 
Dreuler.  ^ 

Ge£chichtslabeUen.  8.  Dressler  nnd 
Schäfer.  Methodik  der  Geachichte: 
a.  Pimhaber, 

Goldalein :  Scbalgraminatik  der 
^räiachen  Sprache.  51^,  431. 

Götz:  Relfgionsvorträ^e  nebst  einem 
Anhange:  Zur  Theorie  der  Öciiul- 

.  r«d«.  52,  484. 

Goethe,  s.  Kieter, 

GrafF:  Uebunp;sbuch  zoiD  üeber- 
aetzen  aus  dem  Detttachen  ina 
Französiüche.  54,  173. 

GfiMnatüt  «.  Spfiichknide  n.  twnr 
illgemeine  Grammatik  u.  Sprach- 
vergleichang :  s.  Curtius^  Leo, 
ßchauUr,  griechische}  a.  Ameie, 
Banaaler,  IKeIHdb,  D§derMm, 
Gro»$y  Seheuerleiny  Wunder,  la- 
tein  sehe:  8.  Bachy  Dietrich^  Feld- 
bausch, Onann,  Richard,  Scheuer 
lein,  Scholtz,  Tüjafer,  hebräische: 

MiMer.  franzoaiaehe :  a.  fran- 
zoaiaohe  Grammatik,  deut- 
acbe:  a.  Sprachunterricht. 
Methodik  dea  8pracboi\terrichtai 
a.  Pädagogik. 
Griechiacbe  Ueberaetea^gm  d«r  Al- 
tai, a.  fFtbtr. 


♦ 

Carosa  :  Dispotniionia  dn  a^tllili 
▼erbalibna  in  ro^  et  tto^  mmiii- 
tlbna  apec  II.  52,  123. 

Okühh;  Aufgaben  aaa  der  bei- 
rechnenden Geometrie.  52*  317* 

Grotefeod:  Das  Aofbluhen  der  Stadt 
Hannover  von  ihrem  ersten  Ur- 
aprunge  bis  zur  Mitte  dea  14.  Jahr- 
knadttrla.  52,  451. 

Granert:  Die  mittlere  Entfernung 
einer  Pigor  von  einem  Funkte  eic. 
54,  76. 

Gynnaaialgeachichte.  a.  Baierna 
Gymnasien,  Bartolomäi ,  B  e« 

rieht,  Damm,  Ellendt,  Hoschke^ 
Jubelfeier,  Sehauer,  Wilberg, 
Gymnasialweaea,  besonders  Verfaa- 
nag  V.  defea  Refene  betreffend  i 
Aken,  Alherti,  AHUkn,  Bartoto» 
mäi,  Böttcher,  Ellendt,  Etsper- 
ger,  Ferienordnang,  Fe- 
rien- n.  Scholjahrbestim- 
■  nng,  Friedemann  j  HemMu, 
Fretaler ,  Raschig ,  Reinhardt, 
Rigler ,  Rothert ,  Sturenhagen, 
Weber,  v,  Wietertheim,  Wort. 

Haadce?  Andeotoogea  iber  Sprache 
n.  Sprachunterriehi  mf  Cryma- 
st^.  53,  462. 

Halmt  M.  Tolli  Ciceronis  oratione^. 
Vol.  I.  P.  1.  53,  39.  Zur  Tex- 
teakritik  Rrkliran^t  dee  Oietre. 
54,  308.  Beitrage  zur  Kritik  a. 
Erklärung  der  Anoalen  dea  Taci- 
tns.  52,  52. 

llaiid  :  Ueber  die  Eingänge  am  al- 
ten griech.  Theater.  53,  184. 

Härtung:  Euripidi.s  MeJea.  Grie- 
chisch mit  metrischer  U^bcr- 
aetzung  etc.  52  ,  243.  Kuripides 
Werke.  Grlecbiaoh  alt  metriacher 
Ueberaetzung  a.  prfifenden  u.  er- 
klärenden Anmcrknngen.  54,  17. 

V.  Hefner :  De  statois  viris  illostri- 
bus  apod  Romano«  positis.  53,  122« 

Heiligatedtt  Mamerf  Coaineatariua 
in  Vet.  Teatam.  Vol.  IV.  aect.  I. 
(Jobua)  53,  432. 

Hdd:  Bemerkungen  zur  Charak- 
teriaCik  dta  Cliera  fai  der  Antigone. 
53,  101. 

Henney:  Von  dea'^aegenannten  ent- 
gegeogeaeUlen  GffMaen.  53,  219- 
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Binwiiii».  Qliht  IIb  n  tcenica  te  K*. 

Acschyli  Orestea  dissert.  53.  I4l. 

Kmendationefi  quinque  carminum  Kampf:  Aafgaben  zum  U«b«raetien 

Olymp.  Pindari.53,  12^  Dein-  «irt  dwnDwrtMheii  in»  Latein.  63, 

terpolMwaibiis  BnripMMM  IpM-  „  .  „ 

geniae    in    Atlld«  dilNTtitlMlii  Karcher:  Beitrage  zar  latein.  Kty- 

Pars  I.  ibid.  inologie  u.  Lexikographie.  52,  347. 

Hermann,  C.  F.:  DiapnUtio  de  codd.  Käverling:  Colieotion  de  probAaes 

Jarenalia  recte  exiatiroandaa.  62,  g^«ielriq«e».  54,  III.  • 

2td.  Qoaestionea  de  probole  apad  Karsten :  De  tetralogia  tragic«  «t 

Atticos.   ib.   215.    Symbolae  ad  didascalla  Sophorlea.  54,  10. 

doctrinam  juris  Attici  de  injuria-  Kauffmann :  Anleitung  au  geometri- 

rnm  actionibua  ib.  218.    U^ber  »«hen  ConstracÜMien.  52,  32Ö. 

die  Stmiien  der  gHech.  Kfinslter.  Knntt  Dl«  Vogel  de»  Aristopliams« 

53,  26.  ,54,  195. 

Hertel:    Fraaiialiclie   GnnflMltik»  iüeser:  Entwirkelnn^  Aes  «sittlichen 

52,  29Ö.             '  Conflicts  in  deu  zwei  letzten  Ac- 

Hersog:  Obacrvationum  de  HoraL  ten  der  €ld(lie*iciicn  Iphigenie.  54, 

Od.  1. 1.  pArtieola  X  Via  52, 312.  222 

Heeiodus.  a.  >tfUtAn,  BotUsher,  Kirchner:  Novae  QaaeilloiMi  Hera- 

Hetissl:  Schulfragen  unserer  Zeit.  tianae.  52,  126. 

Brate  Frage.  52,  90.    Wie  ein  Köchly :  Die  Alkestis  des  iifaripidea. 

Modemer  PhlleW  bei  der  alten  ^^l« 

Pililoiegle  Beenelie  macht  u.  von  Köhler :  Valentin  Trozendorff,  ein 

ihr  empfangen  wird.  52,  434.  biogr.  Versuch.  54,  330. 

Homerus.    a.    AUihn^    häumh  in,  Köater:  Die  poetische  ].<iteratur  der 

Böttcher^  Creuzer^  Jaeobj  Majfer\  Deatfchen  in  sQigewihlten  Bei- 

RkodCf  Sdineidetnn,  spielen.  53,  88. 

Horatius.  s.  /indeltshauser,  Dillm-  Kraft:   Rpistolae  P.  LotiekU  Se- 

hurger,  Herzoge  Kirchner^  Meutz-  cundi.  52,  447. 

»er,  Aftl<er»ayer,  Ohbariu«^  Fal-  h^rebs :  De  Alexandri  Sereri  bello 

dmmm,  contra  Pertae  geita.  52,  845. 

Hoschke:  Urknndlicbe  NachiglrteB  Kreyiiigi  AnnotaUones  ad  T.  Livli 

aber  die  rum  Bisten  des  Gylnna  libro»  XLI— XLV.  54,  218. 

siums  zu  Arnstadt  gestifteten  Le-  Kriegswesen,  römisches,  s.  Recke. 

gate  u.  ätiuendien.  5Ö,  337.  Krüger:  Die  Lectnre  der  griech.  a. 

Hnnaeoi«  Lilirboeh  der  praicciichen  Kiasstter  anf  Gymaaiien. 

Geometrie.  64,  291.  448. 

Hyginoe  Gfoaiaticoa.  e.  Ltmgw*  Krnse  u.  Spehn  Qeograpli«  MhiI- 

alias,  s.  üpehr, 
Kilb:  Linder* VotkerlLuode  in 

I  Biegraphien,  Bd.  L  n«  II.  52,  «80. 


Jacob:  Horner«  Ilias  und  Odyssee 

abersetst.  63,  378« 
Iken  :  Ueber  die  framSnaehe  Con- 

jugation.  64,  106. 
Jordan  i  Commeotatie  de  codice  Te- 

ganMeend  oratlenli  TttlHanaa  pro 

Caecina.  53,  347. 
Jubelfeier  des  500jähr.  Bestehens 

der  .''tädtisGhen  Geiehrteaachale zn 

Hannover.  62,  447. 
Jubilamn,  dieilinnder^äiirices,  der 

Universität  Jena.  68^  888. 
JuTeoal.  a.  ümnanMu 


L. 

Ladewig,  Grundris«  der  retaen  llla' 

thematik.  52,  319. 
Ladewig  i  Anaiecta  scenica.  53,  457. 
LahaieTert  Da  UMii  Piatarcbei,  qni 

da  malignitatn  HaMdoti  foieribi* 

Uir,  .at  anatoritate  et  anolarai  54» 

115  ^  . 

Lange:  Hygiai  Grematid  über  de 

Bonilionibni  caatrotwa,  84|  281. 
Lateinschreiben  f  dai.   a.  JMMf, 

NögeltftacA. 
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Lehreijubiläom  dea  Directors  Gü» 

tefend  za  Hannover.  52,  447. 
Lefitz :  Elemeotarbuch  der  fransee. 

Sprache.  S2,  80, 
Leo :  CoMentiftUi  dt  AnglosaxoiMW 

litteris  gattnralibas.  52,  125. 
Leeeboch,  da«  deaticbe,  för  die 

ober«  Cluee  der  Volk«9cbQleii  o. 

die  ODtern  Glasten  liohtPer  JUhp- 

anstalten.  53,  75, 
Lesebuch  far  preoaauehe  fikbalen, 

53,  74, 

Leeebielier ,  deatsebe.  i«  BSAeM^ 

Brandauer^  Deutsche,  LofcheHj 
Mager ,  Materialien,  iVäte- 
busch,  Otto,  SartoriuSf  Folckmar, 
Wackernagel  y  Wühe^  Ztkendcr, 
bebrüache :  Leoy ,  jSekwarUit,  la* 
teioiicbe:  Buch,  französische  t  De- 
lomotie,  v.  Orelli^  Plötz,  Schna- 
Schubert  f  Schubart,  Str/Uh- 
wumm,  W^ttri* 
Levy !  Htbndidie«  Leiebiicfa»  59^ 
435. 

Lexikographie  u.  Wortforschung,  t. 

fioUcAer,  Gross,  Kärther^  Osann, 
LIebdd :  Uciplm  Mnoer.  53, 466. 
Lileratorgeschichte,  friediieche.  a. 

Bemhardy,  d'entsche:  s.  iCofler« 

fransd^isehe :  s.  DengeL 
Livios.  8.  Kreyssigy  Mey§r, 
Lösch  in:  Oer  kkim  iUoderlriqiid, 

53,  47. 

Lorenz:  NoonaUa  de  ^udiiibit«  JM* 

nicipioram..  54,  97. 
Loeralink  OvptnMhr, 
Ljcofbioa*  Bmkmmm, 


Meeer,  C,  Licinias.  s.  Liebald, 

Mager;  Deutscbee  Lesebuch  fOr  un- 
tere Classen.  53,  84,  Dasselbe  für 
Dotere  n.  mittlere  Ciatsefi,  ib.  65. 

Mviiiel  PbHei.  «UirJk; 

Ibrtinet:  Gesebichte  der  StifMuig 
o.  firöfTnung  der  alm«  Aoadilpia 
Oitoniana.  53,  99. 

Meterialieo  fer  U  ehr  er  mr  Verbii- 
tang  der  Tbierqnilerei.  53,  74. 

Methemaiib*  s,  //enney,  Ladewigf 
Pollaek.  Methodik  des  Unter- 
riebtf  ia  derveiben.     Biwhi^,  - 

Mayer:  IMer  dtn  Obatak««  d«i 
Kreon  in  beiden  Oedioen  dea 
pboble«.  53,  232.  Quaestionuin 
HeoiericanuD  parUciUa  IV«  5^297. 


Mericle:  Ueber  daa  Watai  dai 

sen.  53,  105. 
Methodik,  s.  Padagoaik. 
Metrik,  a.  Pidwii.  * 
Meqtzner:   Abhaadi.  ibep  Hbrat. 

Od.  I.  28.  54,  106. 
Meprer:   Variae  lectiones  ad  Livii 

Iib.  24  et  25,  quas  Fabri  e  codice 

Bamberg.  eoaCavH.  53,  217. 
Mittersayari  Hacaa*  Brief  an  die 

Pisonen,  Programm.  53,  96. 
Mommsen:  Des  Pindaros  Werke  in 

die  Versniasse  des  Originale  über- 

aetat.  54,  U7. 
MfiUer:  Beroerkongen  über  den  ba- 

bräiscben  Unterriebt.  54,  lü. 
Musik,  a.  DirmML 
Myeterlea.  a.  '^ernm, 
Mythologie,  griecfaiacbe.  a.  Becit, 

Peteratn,  Simrk,  WUMikf^  JFIIa- 

a«Ael. 

N, 

NIgelebach:  Lateiniscba  Blilfttik 

Deutsche.  52,  174.  ' 
Nätebusch :  Lesebuch  für  die  Pfeoaa. 

Militarachulen.  53,  76. 
Hagel:  Lebrbncb  dar  ebaaan  <jfee- 

metrie.  52,  326.  53,  4Q)U  l£||a«> 

rialien  dazu.  53,  401. 
Naturgeschichte,  s.  Fümrohr. 
Nanck:  Spiciiegium  phiiolo^aiQ, 

226. 

Nepoa.  a,  Breitenbach,  ' ' 

Neulateiner,  s.  JS^raft,  Wüstematia^ 
Nitsch:  Die  Gracchen  u,  ihre  oaißb» 

•tea  Vorgänger.  53,  243.  ' 
Nokk :  Ueber  die  Spharik  dea'Tbea- 

dosios.  52,  440, 
Nnsslin :  Piatons  Apologie  den  BOr 

kratea.  54,  200. 


.»■> 


O. 


'  .  i  . .  i 


Obbarius :  Die  Jugend  ist  der  Früh- 
ling dea  Lebena,  Schulrede.  54, 
III.  Je.  Fr.  Fischeri  dictau  in 
Horatli  artem  faeticaai  Part.  L 

ibid. 

Oppenrieder:  Qaaertieaea  Laeaaliak 

nae.  53,  93. 
QmIB:  O.  Garn.  Taahi  epera  ^aad 

aupersunt  Voi.  I.  52,  23. 
V,  OrcUi:  Franz« 
tbia.  54.  193. 


Digitized  by  Google 


176 


Oaannt  M.  TallU  Cioeronit  de  re- 
pnUica  libronmi  fragMita.  52, 
146.  Commentatio  grammatica  de 
pronominis  tertiae  personae  ig| 
ea,  id  formis.  ib.  o.  54,  22. 

Otto :  Deutsch«  Lete-  b.  l>eriiiM 
tionsbuch  f&r  kathoL  GymiMiMi, 
63»  79. 

n 

P. 

Pidagogik.  «.  Blochmann^  Breier, 
^cAmi(zer,V  ierteiiahrsschriffc 
(päd  ag.)y  Methodik  o.  Didaktik  a« 
mtehoffy  EUmit^.  JPVmJbaW, 
Haaekty  Krüger^  Müller. 

Paldamas:  Horatiana.  52,  223. 

Palm  u.  Dietach:  Za  dem  Berichte 
aber  die  Versaiamluag  sächsiicher 
Gympaiialletotr  w  Leipzig.  5S, 
446. 

T.  Paola-Lecbner:  Sprachliche  Be- 
nerkungeii  zur  gothiacbeo  Bibel- 
fibertetemig*  53,  215. 

Pertiua.  f.  Duhr, 

Pertz:  Coiophoniaca.  52,  453. 

Petersen:  Der  geheime  Gottcsdieiuit 
bei  den  Griechen.  5'^,  274. 

Phltologen-Venanalang,  zehote,  t« 
Basel.  52,  103. 

.Philosophie  u.  deren  Geacbichtot 
a«  AUUiH,  Branistf  dierkU. 

PidttÜ  I  Ueberaidit  des  Metmns  o. 
der  aassera  Biotheiinng  von  So- 
phokles Antigene.  52,  3G8, 

Pindar.  s.  Hermann^  Mommseu, 

Plato.  s.  Nü««lm,  Sttälbaum. 

PlStsi  YocalMilaire  systöniatiqae  et 
Guide  de  coATenation  franc,  52» 
71. 

Piatarch.  s.  Ijohme^fer. 
Poesie,  attrSmiiche,  Bergk. 
Poetik,  s.  Gäbel. 

Pollack:  SannilwiC  matheaaL  Auf- 
gaben. 52,  318. 

Pressler:  Das  Normalgymnasiiun  etc. 
52,  268. 

Ptolaiam.  W&Hrg. 


Radellii  Praktische 

Grammatik,  52,  196. 
Raschig:  Rückblicke  auf  die  Wirk- 
samkeit des  Ministeriums  Wieters« 
heim  ia'Saohan  daa  vateriiad«  Ga- 


Raucbenstein:  Die  Akkestis  des  Ka> 

ripidea.  52,  261. 
Rayoisi^:    Exploration  seientiftqve 

de  rAIg^rie.  53,  402. 
Recke:  Das  romiidie  Kri^weten. 

64,  220.  " 
Reden,  besonders  Schnlredaa.  a. 

Obbarim^  Scharpf,  Schone. 
Regulativ  für  die  Gelehrtenscholen 

des  Konigr.  Sachsen,  s.  BarUü^a^ 


Reinhard:  Cicero^s  eplstola  Nvia 
(ad  Q.  Fr.  I.  l.)  52,  444. 

Reinhardt:  Staat«-  u.  Schnlverfas- 
sung  in  Wechselwirkung  auf  einan- 
der. 53,  452. 

Religion,  s.  Götz. 

Retter:  Dissertatio  de  Sicnia  Dio- 
nysioroffl  tyrannide.  52,  445, 

Rhetorik,  e.  Brmin\  QStB, 

Rhode:  Untersnchungen  Aber  daa 
XVir.  Buch  der  Odyssee.  53,  230. 

Richard :  Lateinische  Gramoiatik.  dSL 
300.  ^ 

Richter:  Zar  Wfirdignng  der  mti- 
stophan.  Komödie.  53,  277.  Die 
Vertheilong  der  Rolfen  unter  die 
ächauapieler  der  griechischen  Tra- 
gödie. 53,  284. 

Rigler :  Zor  beabsiditigten  Schnfro- 
form.  54,  317. 

Ritter:  Qu.  Septimii  Piorentls  Ter* 
tolÜani  Apologeticus.  54,  247. 

Rothartt  Zur  sAnIreroni.  54^  211. 


0. 


Sartorins:  Lebensspiegel.  Eirideat- 

sches  Lesebuch.  53,  77. 
Schafer:  Geachichtstabellen,  52,343. 
Schafer:   La  Batrachomyomachie, 

pooBe  grec  tradnü  en  La- 

tins.  53,  453. 
SchäflFer :   Commentationis   de  usn 

praepositionam  Terentiano  Par- 
tie* I.  54,  221. 
Scharpf:  Rede  in  griech.  Sprache 

bei  der  Stlpaodienfoier  nhaltaa« 

52,  455. 

Scharpf:  Geometrische  Formealdire. 
53,406. 

Schasler:  De  rstiono  pfonominuni 
personalinm  et  nameromra.  54,  22. 

Scaaner:  Beitrag  zur  Würdigung 
daa  Gymnasialscbolwesens  ia 
Bufwm,  5%  112. 
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Mco^lMii^  AblMf^nng  ub«r  dfe 

ckeroiilidl«  AufiiMl^  ond  for- 
melle Behandlong  der  on^lhfin 

^igen  Neben-   u.  Ü^wfschensätze 

m  der  direclen  Rede.  Ö2,  220. 

Ueber  den  Cbanditer  4«  Modm 

in  der  griech.  Sprache,  ib. 
Schiller:  Die  Lehre  des  Aristoteles 

▼on  der  SciaTerei.  112. 
IfMrniMtt  9ie  flhlMt  der  Handlong 

im  Konig  Oedipas  des  Sophokles. 
.  64^  222. 

Schmft2er:    Pädagogische  Viertel- 

jahr>«chrift.  52,  338. 
Schiiaiiei :  Der  Müssiggänger  u.  Alier 

Welt  Freottd,   Lnstspiete  tun 

Uebersetzen  int  Frans.  54,  9^ 

Praktische  Anleitung  zur  leichten 
.  n.  schnellen  Erlernung  der  fran> 

zos.  Sprache.  54,  178.  Llilstoire 

moderne,  racont^e  aox  jeones  geos 

par  I^ame  Fleury.   ib.  187.  La 

mylhologie,  racoiitee  aux  jeunes 

gens  par  Lame  Fleury.  ib.  188. 

Con^aies  et  proverbes  dnfmati- 

ques  ä  Tusage  de  la  jeunesse  par 
^     Leveque,  T.  r.eclero^  C.  P.^tt- 

veyrier,  ib.  189.         '         '  * 

Schoeidewia :  Die  Hometiscben  Hym- 
nen  auf  Apollon.  52,  131. 

Schone:  Schulreden,  nebtt  eioer  Ab- 
handlung über  die  Rolle  des  Kreun 
in  Sophokles  Antigene.  52,  2()6. 

jSchötti;  [Jeher  den  Aniheii  der  Doro- 
.  Iwjittl  an  der  Didoesan-  Regiarang 
einst  II.  jetzt,  bepeind.  in  iayisrn. 

53,  110. 

Schuberts  iVeaaifisiMiMa  Lasebttcb. 

54,  95. 

I^hubart:  FraniMsisehes  LesebodK 

54.  185.  - 
'Srhnigpschlchie.  s«  .Gyiinnsinl^ 

c  e  s  0  h  i  c  h  t  e. 
Schuljahr,  lieätimmung  von  dessen 
^    *A«f«ilg  V.  Bnde,  Im  Gmsshen. 

Baden.  52,  344. 
Schulte }  Latsiniselie  Spra^hMM«, 
53,  289. 

Scbuiw^en,  badisches.  s.  ZHtel' 

bkieiFMbett  i.  bsynrile  Gyfti- 

na^te II.  sächsisches:  s.  Raiehig 

O.  V.   fFtetershrtm.    Verg!,  anch 

O  ym  n  a  sial  w  e  sen   u.  Gym- 

nasialgescbi  cbte. 
Mwab:  Das  Oesehlecht  der  frad^ 

•6aladMa  NetamCfter,  03^  4#li 

&,  Jmkri,  A  PkU,  N.  Mi  oA  MHL  BM.  Bd,  UV,  Oft.  4. 
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Schwarz :  Hebräisches  tesebacfa«  68 

6&i  •     •       .  • 

Sonmerbrodt:  Disputationes  seeni- 
cae.  53,  272.    De  AeschyH^  rc 

scenica.  64,  3. 
ftnpboelfs  Dramata.    IVlit  Einleitun- 
gen u.  Aniaerkttngen  Ten  Angost 

Wit/ych,  !.  52,  355.  Sophodea  a. 
//e/f/,  Karsten,  Mavcr^  Pidmit^ 
Uückhy  Schmidt f  Schöne. 

Spehr  u.  Kruse:  Geographischer 
Schul-  Q.  Rand-AtlftS  über  alle 
Theilc  der  Erde.  6i,  426. 
Sprachunterricht,  dentscher.  s.  Curt- 
matiftf  Thrämcr,  lateinischer:  s. 
Grammatik,  griechischer:  s. 
ebendas.  bebraischer:  t.  ebendaa. 
französischer:  s.  FrantSaliche 
Grammatik. 

Stahlberg:  Leitfaden  fSr  den  geo- 
graphit.chen  Unterricht  in  3  Cur- 
aen.^62,  429. 
Stallbaum:  De  prissordtts  Phaedri 

Piatonis.  54,  102. 
Stark:  De  Tellur©  dea  deque  ejus 
imagine  a  Manuele  Phile  desc.  54. 

«29: 

Statistische  Uebersicht  der  Lehrer 
Q.  Schüler  der  Hc  lehrt«  n  Sehnten 
'Bayerns   52,  455,  53,  89. 
StejETenhagen  :  Zur  Reform  der  deut« 
sehen  G3rmnasien  '53,  421. '  ' 
Stetter:  Ueber  ^e  Wiehtigkeit  o, 
Erklärung  der  Ortsnamen.  52,  440. 
Sticke! :  De  gcmma  Abraxea.  54,  328. 
Stilistik,  lateinische,  s.  Nägehbach» 
Strack:  Das  aitgrieehisehe Theater- 
gebande.  53,  137. 

Stralhmnnn :  Une  Chaine,  comödie 

par  Kag.  Sciibe.  54,  96. 
Stricker:  Bibliothek  der  Länder-  il. 
Völkerhiuide.  58,  flOt. 


T, 


Tacitos.  8.  Bllentft,  ffalm  OrcfH. 
Tafrathsbofer :  Blicke  in  die  Ge- 
schichte  des  VolkssUmnes  der 
Alemanen  etc.  53,  118. 

Terentiiis.  p.  Ladewig^  AlA^jfSir.  ' 
Tmulliaii,  8,  unter, 
1  etralugie.  s.  Kartt^,  '  ' 

Tbxiert  DlMk»hitMi  4m  PAiin  ni«. 
52,  381. 

SS 
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TheaterwesMi,  «ItMiM»  S8«  181. 
m,BS9kh,  Geppert,  Hand,  Rid^»^ 
Scmmerhrodt ,  Strack ^  Wmg^T^ 
ff^i€$eler,  HitzscheL 

Tbeodositts,  dessen  Sphärik.  8.  NafcJb« 

tholuche.  s.  ffeichert. 
Thiel:  P.  Virgilii  Maronis  Aeneü 

mit  Erläuterungen«  54,  81. 
Thieme:  Lehrbod  derniedm  Geo- 

M«lrie.  52,  313. 
Thrainer  :  Geschichte  des  deoUch«! 

Sprachstudiums.  5'!,  322> 
Thua:  Verseichniss  neuer  Bucher, 

54«  906» 

Töpfer:  Philosophische  Betrachtun- 
•  gen  über  den  Gebrauch  der  Con- 
junctioncn  ut  u.  qood  in  der  la- 
teinischen Sprache.  52,  231. 

Tophoif  s  Aliquot  locos  ex  illo  CS- 
ceronis  libro,  qui  inscriptos  e»t 
Cato  major,  iaterpretatos  est.  53» 

400.  • 
Tregiker.      AeuksHut,  Ewiitldn, 

H. 

Ueberi»eUangsbocber,  lateinische,  s. 
JWteteft«,  Kämpf.  IhuiiSiiicheT 

t.  Graff^  Schnabel, 
Ukert:  Geographie  der  Griechen  u. 

Römer.  ThI.  III.  Abth.  2.  53, 165. 
Ulfilas.  8.  t>.  Paulo-Lechner, 
UnivenitiUeeschidite.    s.  Jnbi- 

V. 

Verro,  Terentius.  s.  Detnt. 
VerfuMAg  der  bayr.  Gymnasien  q. 
ihre  zeitherlgeB  Mangal«  53,  465. 

53,  89. 

Versammlung  sächs.  Gymnasialleh- 
rer wa  Leipzig.  53,  305.  446.  i. 
Fidm  u.  DieUeh. 

Versammlung,  zweite,  der  badischea 
Lehrer  n.  8chalfreunde  am  29* 
Sept  1Ö4Ö.  343.  Vgl.  t«cb 
Beke nntniecliung,  Bericbl, 
Philologen -  Versammlang. 

Vierteljahrs  Schrift,  pädagogische, 
heransgeg.  von  Scbmitser.  52, 338. 

VliliUm.  a.  IM. 

Veemeli  P—piOieBfa  oper».  PmIL 
52,  83. 


Vinelt  Pregniaa  4k§  Oifmmmkmm 
la  Frankfurt  a.  M.  (aber  die  SSeit^ 
in  welche  die  Schlacht  bei Aefni- 
potamoi  fällt).  53,  343. 

Volekiur:  Sanualuiig  deotsqber  Ge- 
dichte. 53,  79. 

W. 

Wackemagelt  ]>«itiche«  Letebseb. 

53,  87. 

Wagner  t  Hie  ^riechisrhe  Tragödie 
u.  da«  Theater  zu  Athen.  53,  161. 

Wagner:  Poetarnm  iragicprum  frag- 
mente.  54,  227. 

Weber:  Revision  des  detltatbon 
Schulwe?tens.  5S,  53. 

Weber:  Dissertaüo  de  latine  scnp- 
tia,  qiiae  Graecl  veteret  in  Bb- 
gnam  suaro  tranatiileriiat  Part  II. 

54,  217. 

Weichert:  Ueber  die  Bedeutung  dee 

hell.  Messopfers.  53,  ii7. 
Wieseler:  Die  deipbitebe  Athen«. 

52,  267. 

WleseJer:  Ueber  die  Thyroele  .des 
griech.  Theaters.  53.  227. 
Wieterabeim:  Bemerkungen  fiber 
Raschig's  Schrift:  Rückblicke  aof 
die  Wirksamkeit  dea  Mioiateitein» 
Wietersheim.  335. 

Wilberg:  Geschichte  des  Gymna- 
siums zu  Essen.  52,  442.  Udber 
drei  Stellen  der  Geogn^lbte  det 
Ptolemäus.  52,  442. 

Wilke:  Das  Leben  in  Stadt  u.  Land, 
io  Peld  D.  Wald.  53,  7S. 

Witzschel:  Die  attische  Tragödie, 
eine  Festfeier  dw  IHonyMS.  59^ 
160. 

Witsschel:  Die  tragische  Bühne  io 
Athen.  52,  287. 

Wolfart:  Die  Furmcn  des  fraosoa. 
Zeitworts.  54,  180.  Th^mea  fran- 
cais  zur  EioSbong  der  Formen 
dea  Zeitworta.  Ib.  188.  Worfer- 
▼erzeichniss  dazu.  ib.  185. 

Wort  g«^{!en  Wort,  oder  Würdij^nng 
dea  zeitgemässen  Worts  voa  Dr. 
Z  . . .  n ,  dass  die  Griechen  u.  Rö- 
mer mit  ihrer  Bildvng  mir  nocb 
der  Gefcbicbta  angeboreiu  ^ 
411. 

Wüstemann:  Memoria  Caroli  GeltJ. 

Bretocbeeideri.  53,  345. 
Wunder:  Die  schwierigsten  Lebitn 

dtf  griecb.  Syntax.  217. 


2. 

Zehender :  Mostersammloiig  deui- 
tcher  Lewstack«.  53»  82. 

Zdl:  Die  remischen  Elosien  o.  Ko- 
nig Ladwig'a  WelluiUageneiiea. 

52,  56. 
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Zittel:  Die  ^egriindang  der  Motive 
auf  Aafhebong  des  Oberstadieil- 
'  nttha  etc.  in  Baden.  53,  338, 

Znmpt:  Cicero's  Bucher  von  dea 
X?esetEen  in  deatacber  Uebertni* 
gang.  52,  270. 


Personeii-Resister  *> 


A. 

Abel.  53,  96. 
Adam.  52,  444. 
Alban!.  53,  307. 
Alberti.  52,  351. 
AUibn.  62,  126.  ' 
d*Allon.  52,  125. 
Aneto.  53,  308.  54,  2t9. 
Arnetb.  52,  349. 

Arnold,  Privatdocent  in  Halle,  ^y«* 
125. 

Arnold  I.,  Collebereter  in  Halle.  52» 

228. 

Arnold  IL,  CoUaborator  in  Halle.  52» 
228. 

Aiaeldt  62,  445. 

B. 

Burts.  62,  123. 

Babo.  54,  101. 
Bach.  53,  121. 
Bachofeo.  52,  116. 
Bachofen-Merian.  52,  106. 
Bäder.  52,  444.  , 
Bahr.  53,  849.  54,  101.  54,  326. 
Bäumlein.  52,  103,  119.  ^2,  284. 
Bäumler.  53,  117. 
Baiter.  52,  103.  53,  24Q.  . 
+  Balbi.  52,  439. 
Bdeaa.  54,  329. 
Baltaer.  53,  307. 
Banse.  53,  308. 


t  BardUi  in  Stoitgart.  52»  102.  54^, 

310. 

Bariöflias.  54,  219. 
Bauer.  S3,  90. 
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Handbuch 

der  Religion  und  Mythologie 

der  Griechen.      '  • 

Nebst  einem  Anhange  über  die  Römische  Religion. 

Fär  Gymnasien  bearbeitet 
von 

Heinrieh  Wilhelm  Stoll. 

Lehrer  am  Gvmnasiuoi  xu  WlesbadM. 

Mil  12  Tafeln  AbbiidungeD. 
8.  geb.  Preis  i  Thir. 

Bs  fehlte  bisher  an  einem  Bache ,  welehes ,  auf  dem  lieDti|ea  tHaad- 
pnnkte  der  Wissenschaft  stehend,  die  griechische  Religion  und  Mythologie 

ipeciell  filr  die  Bedürfnisso  der  Celehrtenschule  darzQstellen  verglicht 
hätte,  indem  die  vorhandenen  mytholn^ischen  I.ehrhücher  entweder  aoclv 
ganz  in  der  aUea  Zeit  fussen  oder,  wie  die  Handbücher  von  Hefftcr 
und  8chwenek,  iiber  den  Kreis  der  Schule  weit  hinausgehen.  IHe  Tor» 
Upende  Schrift  ist  mit  besonderer  Rickslcht  auf  die  Obcrclaseen  der 
Gymnasien  abgefasst.  In  möglichster  Kfirze  sacht  der  Verfasser  cTne 
Darstellung  der  griechischen  IVlythoIojiie  und  Kelifrion  auf  der  Stufe  d«  r 
Entwickelung  zu  geben,  auf  welche  sie  durch  Horner  und  Hesiod  gehoben 
worden  ist  und  auf  der  sie  wibrend  der  Blütheseit  des  hellenischen  Lo* 
bens  stand.  Doch  ist  bei  den  einzelnen  Gottheiten  auch  auf  di  '^i'nlKcr 
entwickelten  Vorstellungen  einer  frühem  Zeit  oder  iocaler  Cul'  ,  *>e 
auf  die  Ausartungen  späterer  Zeit  hingewiesen  und  durch  einen  kurzen 
einleltendeo  Thm  der  Bntwickdangsgang  der  griechischen  Religion  selbtt 
In  allgemeinen  Umrissen  geschildert  worden,  um  den  Zwecken  des  6ym> 
nasiums  völlig  zu  gcnüf^en,  ist  ein  Anhang  über  die  romische  Religion  2n 
gefügt  und  bei  den  ein  '<  liiea  griechischen  Göttern  am  Schlüsse  jedes 
Artikels  über  dai»  Verhäituiää  der  bezüglichen  römischen  Gottheiten  «las 
NSthigste  gesagt. 

Die  beigegebenen  Kupfertafela  enthalten  Abbildnogen  von  Antiqoen 
nach  O.  Mfiller's  und  Oesterley's  Denkmaler  der  alten  Kunst.  l>ie  schöne 
äussere  Ausstattung  macht  das  Bucli  ganz  vorzüglich  auch  zu  einem  Prä- 
mien- snd  Festgeschenk  ffir  die  stadirende  Jugend  geeignet. 


Kosmogeog^rapliie. 

Für  höhere  Unterrichtsanstaltea  and 
zum  Selbiitunterricht 

■ 

Von 

JET.  JP.  Merieher^ 

Zweite  erweiterte  Auflage  des  Leitfadens  su  Vortragen  über  die 
historisch-comparative  Geographie, 
gr»^.  geh.  Preis  2  Thlr. 
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